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Ilffl^as  vorliegende  Verzeichniss  meiner  säiiimtlichen  Präparate,  Drogen  und 
Mineralien  soll  als  Erläuterung  zu  meinen  Preislisten  dienen  und  meinen 
Freunden  Gelegenheit  bieten,  für  die  vielfachen  Fragen,  welche  die  heutige  ärzt- 
liche Praxis  und  der  moderne  Geschäftsbetrieb  stellen,  rasch  eine  kurze  und 
bündige  Antwort  zn  finden.  Dem  Arbeitsgebiete  entsprechend,  dem  sich  mein 
Haus  seit  seinem  Bestehen  gewidmet  hat,  sind  die  in  diesem  Buche  enthaltenen 
Notizen  vorwiegend  für  die  Bedürfnisse  des  Arztes,  Apothekers  und  Medi- 
zinaldrogisten berechnet,  obschon  ich  bemüht  war,  auch  auf  andere  wissen- 
schaftliche und  technische  Zwecke  möglichst  Rücksicht  zu  nehmen.  Die  Eiu- 
theilung  des  Stoffes  schliesst  sich  enge  an  die  bisher  in  meiner  A-Liste  befolgte 
an.  Bei  der  Bearbeitung  der  einzelnen  Artikel  wurde  namentlich  den  praktischen 
Forderungen  Rechnung  getragen  und  als  Quellen  neben  der  periodisch  erscliei- 
nenden  Fachlitteratur  eine  Reihe  der  anerkannt  besten,  neueren  Werke  bentttzt, 
wie  die  chemischen  Handbücher  von  Beilstein,  Dammer,  Graham-Otto,  Musprat, 
die  Realencyclopaedien  der  Medicin  und  Pharmacie  von  Eulenburg,  Geissler  & 
Möller,  Husemann  und  Hilgers  Ptlanzenstoffe ,  die  toxikologischen  Werke  von 
Lewin  und  Kobert,  die  physiologisch-chemischen  Lehrbücher  von  Hammarsten, 
Hoppe-Seyler  und  Halliburton-Kaiser ,  P.  Groth's  Tabellarische  Uebersicht  der 
Mineralien,  Julius-Schultz  Tabellarische  Uebersicht  der  künstlichen  organischen 
Farbstofle  und  Claus  Lehrbuch  der  Zoologie,  sowie  andere  mehr.  Besondere 
Sorgfalt  wurde  der  Dosirung  zugewandt  und  auch  hier  die  namhaftesten  Werke 
deutscher  und  fremder  Zunge  zu  Rathe  gezogen,  so  namentlich  0.  Liebreich  und 
A.  Langgaard's  Compendium  der  Arzneiverordnung,  die  Arzneimittellehren  von 
Harnack,  Nothnagel-Rossbach,  Kobert,  Binz,  Lauder-Brunton,  Dujardin-Beaumetz, 
Fröhner  etc.  Ein  weiteres  Augenmerk  wurde  auf  möglichst  erschöpfende  Angabe 
der  Antidote  der  gebräuchlicheren  und  leichter  zugänglichen,  giftigen  Arznei- 
stofife  gerichtet.  Um  dem  Buche  die  wünschenswerthe  Knappheit  zu  erhalten, 
war  ich  gezwungen,  Abkürzungen  eintreten  zu  lassen.  Ich  gebrauchte  zu  diesem 
Zwecke  im  Allgemeinen  jene  Formeln,  deren  sich  seit  vielen  Jahren  das  bekannte 
„Chemische  Centraiblatt"  bedient.  Eine  Erklärung  derselben  ist  auf  den  hier 
anschliessenden  Seiten  V  und  VI  gegeben. 

Auf  Vollständigkeit  musste  bei  der  Bearbeitung  dieser  Erläuterungen  im 
Voraus  verzichtet  werden,  doch  glaube  ich  annehmen  zu  dürfen,  dass  es  mir 
gelungen  ist ,  meinen  Freunden  manche  Aufklärung  zu  schaffen ,  welche  sonst 
mühevolles  und  zeitraubendes  Nachsuchen  in  einer  grösseren  Büchersammlung 
erfordert  hätte. 

Für  die  Mittheiluug  etwaiger  Irrthümer  werde  ich  meinen  Lesern  besten 
Dank  wissen;  auch  Rathschlägen,  die  auf  Verbesserung  dieses  Verzeichnisses  ab- 
zielen, soll  bei  der  nächsten  Auflage  gebührende  Berücksichtigung  zu  Theil 
werden.  In  Anbetracht  der  grossen  Arbeitslast,  die  eine  derartige  Veröffent- 
lichung mit  sich  bringt,  wird  eine  Neuauflage  kaum  vor  Ablauf  eines  Jahrzehntes 
erfolgen  können.  Ich  beabsichtige  jedoch,  in  bestimmten  Zeitabschnitten  regel- 
mässig Nachträge  zu  diesem  Verzeichniss  erscheinen  zu  lassen,  in  denen  die 
wissenschaftlich  und  technisch  wichtigen  Neuheiten  besprochen  werden. 


Darmstadt,  im  September  1897. 


E.  Merck. 
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Krystalle. 

Kr.-Pv. 

krystallinisches  Pulver. 

Kryst.  S. 

Krystall-System. 

1. 

löslieh. 

Lg- 

Ligroin. 

11. 

leicht  löslich. 

Lsg. 

Lösung. 

M. 

Masse. 

mkr. 

mikroskopisch. 

monosymmetr. 

monosymmetrisch. 

Nd. 

Niederschlag. 

Ord. 

Ordnung. 

P.  Ae. 

Petroleumaether. 

pentag. 

pentagona!. 

Prod. 

Produkt. 

Pv. 

Pulver. 

pulv. 

pulverisatum. 

pyraiu. 

pyramidal. 

ihomboedr. 

rhomboedrisch. 

rhomb. 

rhombisch. 

Rk. 

Reaktion. 

.scbm. 

schmelzen,  schmilzt. 

sd. 

sieilcnd,  siedet. 

sll. 

sehr  leicht  löslich. 

sphen. 

sphenoidal. 

swl. 

sehr  wenig  löslich. 

subt. 

subtilissime. 

subt.  pulv. 

subtilissirae  pulverisatum. 

tetart. 

tetartoedrisch. 

tetraedr. 

tetraedrisch. 

tetragon. 

tetragonal. 

Th. 

Theil. 

trapezoedr. 

trapezoedrisch. 

unl. 

unlöslich. 

V  erb. 

Verbindung. 

Verf. 

Verfahren. 

verd. 

verdünnt. 

Vol.-Th. 

Volum-Theil. 

Vork 

Vorkommen. 

Vulg.  Bez. 

Vulg. -Bezeichnung. 

W. 

Wasser. 

w. 

warm. 

wl. 

wenig  löslich. 

wss. 

wässerig. 

Zers. 

Zersetzung. 

zers. 

zersetzt,  zersetzend. 

zI. 

ziemlich  löslich. 

Zusammensetzung. 

% 

Procent. 

"/oo 

Promille. 

"/oig 

procentig. 

>oig 

zehntelprocentig. 

Präparate. 
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Abrastol. 

C,oH,0  .  SO, 


Ca  (Calciumnaishtliylsulfat),  iden- 


CioHjO.SOa- 
tisch  mit  Asaprol,  jedoch  etwas  unreiner  als  dieses. 
Weisses,  in  W.  1.  Pv.  gebraucht  in  der  Oenoteclinik  zur 
Conservirung  des  Weines. 

Abrin  Merck. 

(Phytalbumose).  Wirksames  Princip  der  Samen  von 
Abrusprecatorius  L.  (Jequirity).  —  Braungelbes  l'v.,  1. 
in  W.  — Ausserordentlich  giftig.  Dosisletalis  pr(i  Kilo 
Körpergewicht  0,00001  gr. 

Absinthin. 

(Absinthiin.)  Bitteres  Princip  von  Artemisia  Absin- 
thiumL. —  C^oH.jgOg  (V).  Gelbbraunes  am.  oder  kr. 
Pv.,  sehr  bitter.  F.  120— 125°C.  Anwendung  als  bitte- 
res Tonicum.  Gebr.  bei  Anorexie,  Constipation  und 
Cbhirose.  Dosis  0,1-0,25. 

Acenaphten. 

C,,,Hi„=C,oH,(CH., 


Farblose  Nadeln.  1.  in  h.  A. 


F.  9o»C.  K.  277,5»  C. 

Acetal  venale.  Zum  technischen  Gebrauch. 
»  purum. 

(Diaethy  1- Acetal,  Diaethyl- Aldehyd.)  —  C„Hi4  0.,  = 
CHg.CHtÜCaH,).^.  Fl.  D2»=  0,831,  K.  103— 104« C. 
Hypnoticum  u.  Sedativum  in  Fällen,  wo  Cbloral  nicht 
angezeigt  ist.  Dosis  8 — 12  ccm  pro  dosi. 

Acetal,  Dimethyl,  vide  Methylal. 

Acetaldoxim. 

( Aldoxim)  C,  H5  N0  =  CH., .  CH  :  N(OH),  FL,  1.  in  W.,  A. 
und  Ae.  K.  il5"C. 

Aoetamid. 

(Essigsäure-Amid.)  C,  H5  NO  =  CH3  .  CO  .  NH.,.  Kr.  F. 
82— 83»C.  K.223»C.,l.inW. 
Acetanilld  Ph.  G.  III.,  F.  U.  &  Ph.  Dan.  vide  Antitebrin. 
>        bromatum  (mono-). 

(Monobrompbenvlaci'tainifl  Asepsin,  Antisepsiti.) 

Cg  Hg  Br  N(J  =  C,  II4 15r  .  NU  (C.^  H3  O) ,  Kr. ,  1.  in  A. 
u.  Ae.  F.  164,4«  C.  Anodinum,  Analgeticum  Antipyre- 
ticum  u.  Antisepticum.  Gebr.  bei  Neuralgien,  Kheu- 
niatismus,Phthisis  u.  fieberhaften  Krankheiten.  Dosis 
0,00  —  0,5.  Aeusserlich  in  Salben  1  : 10. 

Acetanisidin,  para-,  vide  Methacetin. 
Acetessigester  vide  Aether  acetico-aceticus. 
Acetmethylanilid  vide  Exalgin. 
Aoetnaphtalid,  «. 

lin.)  Ci-,  Hii  NO.,  =  Co  II3  O  .  NH 
F.  159»  C. 


(Acctalplianaplitylar 
((  ',„11,).  Kr.,  1.  in  A. 


Acetnaphtalid,  ß. 

C,..IliiNO,,  Kr.,1.  inh.  W.  F.  1320 C. 
Acetocinnamon  vide  Benzylidenaceton. 
Aceton  IVlercl<. 

»     puriss.  K.  56—58"  F.  U. 

(Dinietliylketon,  Dimethylketal ,  Ketopropan.)  Cll-j. 
CO  .  CH3.  —  Fl.  von  Minzengeruch,  Di'*  =  0,7966,  K. 
56  — 58"C.  Innerlicher  Gebrauch  als  Nervinum  und 
Anthelminticum.  Dosis  5 — 15  Tropfen  in  W. 

Aceton  aus  Aceton-Natrium  bisulfurosum. 


Aceton-Natrium  bisulfurosum. 

H,,     .  Na  HSO3 ,  Kr.,  1.  in  W. 
Acetonitril  vide  Methylium  cyanatiun. 
Acetophenon  vide  Hypnon. 
Acetotoluid  (ii.irn  ). 

(l';,r.itniyl:i,M.taniid.)C„H„NO.Kr.,l.inW.  F.  149» C. 

Aiiti|)yr('"ticuni. 

Acetotoluid  (ortho). 

(( )rtliiitiilylacetamid.)  Formel  wie  bei  d.  Paravcrbindg. 
Kl'.,  F.  107"  C.  K.  296»C.  Antipyreticum. 

Acetparaphenetidin  vide  Phenacetin. 
Acetum  cantharidatum  Ph.  Brit.  (1:10). 

Vrsic-nis.  gclir.  an  Stelle  von  Blasenpflastern. 
Acetum  concentratum  vide  Acidum  acetic.  diliit. 
»     pyrolignosum  rectif. 

>>    Ph.  G.III. 
Kectificirter  Holzgeist.  Fl.  Desinficiens  zu  Mund-  und 
Gurgelwilssern  5  —  50  "/uig. 

Acetyl  bromatum. 

C.jHjBrO.  Fl.K.  81''C.  —  Keagens  in  der  analytischen 
und  organisch  synthetischen  Chemie. 

Acetyl  chloratum. 

C2H3CIO.  —  D0  =  1,1805;  K.  550C.  Gebr.  zur  or- 
ganischen Synthese  und  als  Reagens  in  der  analyti- 
sclien  Chemie. 

AcetylenharnstofF. 

(Acctylencar])amid.)  C^Hß  N^  0.,.  Kr.,  1.  in  h.  W. 
Acetylphenylhydrazin. 

(llydracetin,  Pyrodin,  Acetylphenylhydrazid.)  Cg  Hjo 
N.,(J.  Kr.,  1.  inW.  und  A.  F.  128,50C.  Antipyreticum 
und  Analgeticum  bei  Kheumatismus  und  Fiebern,  Do- 
sisO,03— 0,2  täglich.  Aeusserlich  bei  Psoriasis  in  10"/m- 
igen  Salben. 

Acetyl-Thymol. 

(Thymylacetat.)  Ci.jHibO.^.  Fl.  D0=  1,009,  K.  244,4»  C. 
Antisepticum. 

Acetyl-TropeVn. 

CkIIuN.OC.HsO. 
AchilleVn. 

Bitterstoff  aus  AchiUea  Millefolium.  C.oHäeN.^  O15. 
Am.  braune  M.,  1.  in  W.  Vermifugum;  Dosis  1 — 4  gr. 

Acidum  abietinicum. 

< '44  IIfl4  Ö,,  aus  Colophonium,  Kr.  1.  in  W.  F.  1650  C. 
Acidum  aceticum  anhydric.  pur. 

»  »       pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

»  »       glac.  Ol.  citri  in  allen  Verhältn.  lösend. 

CJI^Oä.  Eisessig.  D'^^^  1,055.  Gebr.  hauptsäcbl. 
teclmisch. 

Acidum  aceticum  glac.  Ph.  G.  III.,Hung.  IL,  Au.str.  VII., 
Dan.  &F.  U.,  (1,064.) 
»    99  %  Ph.  U.  St. 
»     pur.  (1,060=8,5»  Be.). 
»  »     puriss.  (1,060  =  8,5»  Be.). 

»  »      purum  80  0/0  (1,0748  =  10»  Be.). 


Die  Erldärung  der  Ahkü.rzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Acidum  aceticum  puriss.  glac.  D  =  1,064  pro  anal.  v. 

Keag.-L. 
00%  pi-,  anal.  v.  Reag.-L. 
dilut.  pur.  (1, 04=60  Be.). 

>    puriss.  Ph.  G.  III.  &  Ned.  III. 
(1,04  =  6"  Be.). 

»  aconiticum. 

(Equisetum-  oder  Achilleasäure.)  Natürlich  vorkimi- 
mend  in  den  Blättern  u.  JCnoUen  von  Aeonitinmn  Na- 
pelliis  L.,  Acliillea-  u.  Eqnisetnmai  ten.  C',;  11,,  (_),;.  Jvr., 
1.  in  W.,  A.  und  Ae.  K.  ]8ö°C. 

Acidum  adipinicum. 

Aus  Thier-  und  Pflanzenfetten.  Cg  Hjo  0.^  Kr.,  1.  in  A. 
und  Ae.,  F.  148'^  C. 

Acidum  aethylomalonicum. 

C,  H„  O4.  Kr.,  1.  in  W.,  A.  und  Ae.  F.  1 1 1  ,b"  B. 
Acidum  aethylosulfuricum  ( 1,1    1 :;"  l'»; ). 

(Acidum  snl)ilii.\  inicuni  ,  M<inii;icfli\ lsiil|il];it)  Co  lir, 
JI8(  ),    Fl.  Nur  in  Form  der  Salze  modiriii.  geliraucht. 

Acidum  aethylotartaricum. 

Hs      .  C,  II,.  Jvr.,  1.  in  W.  und  A.  F.  90»  C. 

Acidum  agaricinicum  =  Agariem  Ph.  G.III.,  Dan.  & 
Helv.  III. 

(Laricin-  oder  Agaricinsäure.)  Das  reine  wirksame 
J'nn<-i|.d,.s  A...'iiir„s  ;,1Imis.  < '„;  II,,,  0,  +  H.,0.  IV  wL 
in  \\.  \\  i:;,s"(',  N;ichtsohweisse  der 

IMitl.sikcr.  J)nsisO,()l-    (),((.;  in  l'ill..n. 

Acidum  aloeresinicum  n.  Mulder. 

Aus  Aloeharz  C^Hg  NOßC?).  Am.  Pv.,  1.  in  W. 
Acidum  aloetinicum. 

{Polychromsäure,  Aloepurpur,  Tetraniti-oanthrachin- 
on.)  Aus  Aloeharz.  C,JiiN^(  )i„.  Am.  Pv.,  1.  in  A. 

Acidum  amidoaceticum  vidc  (ilyeocoll. 
amidobenzoicum  (nu  ta  ). 

(Benzaminsiiur... )  ( 1 .  NU , .  CO.,  II  [1 :  3].  Kr.,  1.  in 
wss.  A.  F.  173-174"  C. 

Acidum  amidobenzoicum  (par.i  ). 

(Amidodracilsäure.)  C„Hi.NH.,  .  C(XH(1:4).  Kr.,  1. 
iuAundAe.  F.  186— 187"  C!. 

Acidum  amidobenzoicum  (ortho  ). 

(Anthranilsäure.)  Aus  Indigo  C„  H^NH.j  CO.,  H  ( 1  :  _'). 
Kr.,I.in  W.  undA.  F.  144— 145"C. 

Acidum  amidobenzolsuiphonicum  V.  Acidum  sulplnuiil- 
iciim. 

amidocaprinicum  vide  L<  nein. 

amidoaethylosulphonicum  vldeTnurin. 

amidosalicylicum  (Cliloihydi.it). 
(Mola  -  Anu'dosalieylsäiu  o  -  Chlorhydi-at.)  C:,;  II, .  OH  . 
NIL  CO(  )II .  HCl.  —  (COOPI :  OH :  NH,=  1  :  2  :  5).  Kr., 
1.  in  W. 

Acidum  amidoSUCCinicum  vide  Acidum  asp;n-.-igiiiieum. 

amidosulfonicum  pur.  vide  Aiiilnin  .imido- 

aothylsulfonicum. 

amygdalicum  pur. 

(M;in.lrls;iMro,  l'ai-.'iphenylglykolsäure.)  C„Hr,  .  CH 
(OIljCOOH.  Kr.,  1.  in  A.  u.  Ae.,  wl.  in  W.,  F.  118"C. 


Acidum  anacardicum  puriss. 

Aus  den  Samen  von  Anacardium  oecidentale  C'.,._,  II33 
O3.  Kr.,1  inA.  undAe.  F. 'iO^C.  Authelminticum. 

Acidum  anemonicum. 

Ans  Anemoniu.  CViHuO?.  Pv.  unl.  in  W. 
Acidum  anilotinicum. 

(Metanitrosalicylsilure.)  CJI3 .  COOII .  OH .  N0.,(  1 :2:3j 
+  H„0. 

Kr.,1.  in  A  und  Ae.  F.  125"C. 
Acidum  anisicum  cryst.  albiss. 

(Methylparaoxyhenzoesäui-.',  1  < H,  .  OCH,  .  COOH. 
Kr.,  1.  in  A.  u.  Ae.  F.  184'-'C.  A ui iscpi icum,  Aualgeti- 
cum,  Antipyreticum.  Gelir.  innerlich  wie  Salicylsäiire. 
Dosis  0,3  — 1,0.  Aeusserlich  in  Sallien  und  sjiirituöser 
Lösung  (1  —  10"/.,). 

Acidum  anilosuifonicum  (Aeid.  suif.inilicnm). 

(Par.-|.-niii.loh,.n/,olsiil|,li,,nsiiniv  i  (',,11,,  M  ) Kr.,  wl. 
iuW.  Cchraiicli  iiiuci  lic],  1mm  Coi-vz.-i,  Kc4ilk,.|,r- und 
i;.arlicnk;i(.-nTh,  Dosis  n,ii  -l..',,  1  --Jnjal  läglicli  in 
wässci  iL;.-!'  1  .r.sini-  inh  X.it  ri  niii  hicarlionicum.  Che- 
miscln^'s  l;i'.-i^;cns  .■;  nf  .Nitrite,  Ici-ner  geliraucht  zu  Ehr- 

Acidum  anthranilicum  vide  Acid.  amidcdienzoic.  (ortho-). 
arachinicum  puriss.  cryst. 

(Acharinsäure  aus  dem  Oole  von  Arachis  hypogaea.) 
C.julLoO.j.  Kristallinische  Blättchen,  1.  in  A.  u.  Ae.  F. 

hei  7b,b"  C. 

Acidum  arsenicicum  pur. 

sicc.  venale. 

»  »  liquid.  75"  Be. 

»  »  puriss.  sicc.  (frei  von  Schwefel- 

säure). 

(Orthoarsensäure. )  2  I T,  As  O4 .  II.,  ( ).  Ki'.,  1.  in  W.  Gehr. 
zumeist  technisch.  j\ntid.  wie  hei  .Mrscniger  Sätn-e. 

Acidum  arsenicosum  pur.  tot,  iPh. G. III., Austr.VIl., 
F.U. 

»  pulv.lHung.  H.,  Ned.  HL, 
Dan.,  Brit  , U.  St.  &  Ph.  Helv.  III. 
(Arsenige  Säure,  Weisser  Arsenik  ,  ,\ vscnf ri(i\yd.)  — 
As.,  ( »3.  Am.  Pv.  suldimirt  hei  1 37,(i"( '  .\iil  1  ioilicum, 
Antisc])licuni  u.Alterans.  Gelir.  iinn  rlii  li  Im  I  .\l:ilaria, 
III  l.r;i  iikliriti.il.  Chorea,  N.Minil-irii .  (  o-isl  ,.i-.-ilgien, 
Di;ilieies,  I  )osis  (1,0(11 —0,(1(11!  :;  iiii.'il  tiiul  Aeusser- 
lich kei  Wenzen  und  Krelis.  M.i xim.i Idosis  innerlich 
0,0(1.':)  pro  dosis,  u,  (1,(11  tägl.  Antid.  ;  Emetica,  Magen- 
pumpe, Eiseiioxyds.-ii'cliarat. 

Acidum  arsenicosum  totum  venale  ,  Für  technische 
»       pulv.  venale   '  /wecke. 

»  pur.  tot.  Jir.  an;il.  v.  Pcag.-L. 

»  »  .      pulv.  |ir.  anal.  v.  Ke;ig.-L. 

Acidum  asepticum. 

(Borkre,,soUv:issei-st.,(rsn|.er.,xvd.)\\asserige,Wasser- 
stoifsn|,<.|-.ixyd  iMith/illende  l.s--.  von  Borsäure  u.  Sali- 

eylsiiiir.'  in  wcclisi ■!  m k  r  Zus.-  iieiiset/.ung  Antisepti- 

cuin  in  Ic  —         ij;er  Ls^ 

Acidum  asparaginicum. 

(Amidol.ei  nsteinsäure.)  Aus  Asparagin.  COOH  .  CH.,. 
CII.(NJL).(:ooil.  Kr.,1.  in  h.W. 


Die  Erldärung  der  Abhiirauwjen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


-    3  - 
E.  Merck  Darmstadt. 


Acidum  atropicum. 

(Alpliaphenylacrylsäure.)  CgHg  O,,.  Kr.,  1.  in  A.  n.  Ao. 
F.  106~107»C.  K.  2ij7''0. 

Acidum  atropicum  iso-  alplia. 
»  »         »  beta. 

»  azelainicum. 

(Lcpargylsäure,Anclioinsäure.)Ox3rdationsproduct  dei- 
Olemsäiire.  C,  Hi^iCOOH).,.  Kr.,  1.  in  W.,  A.  n.  Ae.  K. 
106— 107»C.,K.  360»  C. 

Acidum  benzoicum  e  gummi  Siam  subl.  Ph.  G.  III.,  Anstr. 

VII..  Dan.,  U.  St.,  Helv.  III., 
llung.  II.  &  Ned.  III. 
»       »     >    subl.  ver.  albiss.  Ph.Brit.  & 
F.  U. 

»  »  »     V.  h.  cryst.  puriss. 

(Plionvl.-nn.'isnisänrc.)  I(',II,!('(»,H.  Kr.  1  in  A  n.  Ae. 
sui  ii'iW.       Im  !  K .  Im  !  l'.'ih" ( .\iitisc|if icmn, 

Antl|,vivli.'inn,i;\|.(Tt,,r;nislM.i  I ,i iiiu-'H  (  tc.lcm.  leruer 
imu  i  li.-h  Im.;  l-niiiii,'  und  li;inis:mrcr  Di.-illiesc  Als  Ex- 
pccIoi-.-nis  0,1  — iiicliriiials  täglich  in  Pulver,  sonst 
/.II  (t,Cp--'J..''),i;r.  Oiii;il  jini  die.  Acusserlieh  inderWund- 
licliandliniy  wie  ( 'arbulsiiure,  bei  Urticaria  in  1 — 10 
"ü  igen  (Salben  n.  in  l".]ig-er  wässerig-spirituoser  Lsg. 

Acidum  benzoicum  e  totuolo. 

Meist  äusserlich  in  der  Chirurgie  und  zur  Imprilgnirung 
von  Verbandstoffen. 

Acidum  benzoicum  ex  urina  resubl.  albiss. 

Aus  clriii  Il;nn  der  l'tl.-oi/.ciilivsscr.  Kr.  von  Ilarngc- 
rucli.  N'crwendung  l'iir  tei/liiiisclic  Zwecke. 

Acidum  benzoicum  anhydricum. 

(Benzoloxyd,AVasserfreie  Benzoesäure. )(C,.,  IL, .  CO),,  0. 
Kr.,  1.  in  A.  und  Ao.,  F.  ■12"  C.  K.  360"  C. 

Acidum  bismuthicum. 

Bi.,()5  .IL  ( ).  Pothos  Pv.,  D20  =  5,75. 
Acidum  boricum  crudum. 

Zum  technischen  Gebraucli. 

Acidum  boricum  puriss.  cryst.  Ph.  G.  III. ,  Austr.  VII., 
Jlung.  IL,  U.  8t.,  Dan.,  Ned.  III  &  F.  U. 
(Ortlioborsllnro.)  IL,  BO3.  Kr.,  1.  inW.  undA.  V.  160"C. 

Aciisscriicli  zu  Verbänden;  bei  A\'iniil.  ii  in  .'1  —  10 
"/uigcnN'.-iscliiis.-illien;  zu  Angenwässcrii  und  l^nspritz- 
ungen  von  Nast;  und  Ohr  in  1 — 4''/oigon  wässerigen  Lö- 
sungen. Innerlich  bei  Cystitis,  Diphtherie  u.  abnormen 
Gährungsvorgäugon  des  Magens.  Dosis  0,5 — 1,0  3mal 
täglich. 

Acidum  boricum  puriss.  pulv.  Ph.  G.  III.,  Hung.  IL, 
Austr.  VII.  &  Ned.  III. 
»         »         ■>        '  subtilis. 

Zum  Insuftliron. 

Acidum  boricum  pur.  albiss.  cryst.  Pb.  P>rit. 

»  »  >•         »        pulv.  Pb.  Bn't. 

subtlliss. 

»  >  fusum. 

»  »  anhydricum. 

B^O,.  Glasige  M.,  1.  in  W.  u.  A.  F.  577''C.  Gebr.  in 
der  Glasfabrikation  und  Metallurgie. 


Acidum  boro-benzoicum. 

Mikrokr.  Pv.,1.  in  b.  W.  und  A.  Antiscpticum.  Gebr.  zu 
Mund-  und  Gurgolwässern.  Vereinigt  die  pbyslnlo- 
giscbe  Wirkung  der  B  jr-  und  Benzoesäure. 

Acidum  boro-citricum. 

Weisses  Pv.,  wirkt  antiseptisch  und  harnsäurelösend 
und  wird  angewandt  bei  harnsaurer  Diathesc,  in  der 
Dosis  von  0,3  — 1,25  mehrmals  täglich. 

Acidum  boro-hydrofluoricum. 

IIB  Fl,.  Fl.,  K.  bei  130"  C. 
Acidum  boro-phenylicum. 

(Pbonyllxirsäuro.)  C,,  II3  B  (0  H).,.  Kr.,  1.  in  W.  F.  bei 
201"  (-'.  Antisepticum.  Gebr.  vorzugsweise  zur  Konser- 
virung  von  Fleisch  in  Lig.  1  : 5000. 

Acidum  boro-salicylicum. 

B  O  LI  (O  C,i  .  C  O2  H)2.  Wirkung  gleich  der  Saliey  1- 
säure,  doch  zumeist  in  Form  des  Natronsalzes  ange- 
wendet. 

Acidum  boro-wolframicum. 

B.,03.(W  0.5),,  211.0.  Gelbe  Fl.  D  =  2.6,  l.inW.  Gebr. 
in  der  Mineralogie. 
Acidum  brassidinicum. 

Aus  Erucasäure  dargestellt.  CoIIj.,  O.,.  Krystallinisch 
wl.  in  A.  F.  bei  60"  C 

Acidum  bromicum  (1,12  =  15,5"  B.:.)  (absolut  schwcfel- 
siiuretVci). 

IIBlO;,.  Kl. 

Acidum  bromaceticum  vide  Acid.  monobromaceticum, 
»  brombenzoicum  »  .»  monobromlxaizoicuni. 
»      bromSUCCiniCUm  ■>  nionobroinsuccinlcinn. 

»     butylaceticum  (iso-). 

(Acidum  isobutylaceticum,  Isocapronsäure.)  C,,  H1.2  0.^. 
Ranzig  riechende  FI.  D5"=0,925.  K.  198"  C. 

Acidum  butyricum  puriss.  l00"/uig. 

(Normale  Gälnanigsbuttersäure,  Propylameisensäurc 
od.  Aelhylesslgsilure.)  C H3 (C H.,)., COOH.  D»=0,978, 
Fl.  niischb;ir  niit  Wasser.  K.  ]63"C. 

Acidum  butyricum  technisch  absolut. 

purum  concentr.  50"/o. 
»  »  »  60"/o. 

»  »  »  ^>  80"/o. 

»  y>  »     frei  von  Capron  u.  Essigsäure. 

»  >       puriss.  anhydric. 

CgHuO^.  Fl.  D12.S  =0,978.  K.  191  — 193" C. 
Acidum  butyricum  iso-  puriss. 
»  >         >  venale. 

(Isopropylameisensäure  oder  Dimethylessigsäure.)  ('4 
II«0.,.  Fl.  D"=0,965,l.  iuA.  K.  15400. 

Acidum  caffeotannicum  (Kaff'eegerbs  iure). 

Aus  ColTo.n  .ar.abic,-)  L.  (Coffeinsäure.)  CiillgO.,.  Pv  ,  1. 
in  W. 

Acidum  caincicum. 

(( '.-lincin,  ( 'abincin.)  Von  der  Wurzel  der  Chiococcaan- 
guifüg;i  nndC.  racemosa  (Caincawurzel).  Cj(|Hb4  0i8. 
Bittere  Kr.,  1.  in  A  u.  Ae.  Kleine  Dosen  wirken  diui  e- 
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tisch  und  abführend,  grössere  emetisch.  Anwendung 
bei  Wassersucht.  Diuretische  Dosis  0,1— 0,25.  Eme- 
tische Dosis  0,5  —  1,0.    Maxinialdosis  1,0. 

Acidum  camphoricum  puriss.  cryst.  Ph'.  G.  III. 

Aus  Campher.  C!,n  Hj„  O^.  Kr.,  1.  in  A.  ji.  Ae.  F.  ]  87»  C. 
(corr.).  Antiliydricuni ,  Autisepticum ,  Adstringens. 
Aeusserlich in  2-6  %iger  wässeriger  Lsg.  mit  1 1 '%  A. 
versetzt,  bei  Hautkranltheiten  u.  Rachenkatarrh.  In- 
nerlich bei  Nachtscbweissen  der  Phtliisiker,  entzünd- 
lichen Affectionen  der  Respirationsorgane  u.  bei  Cysti- 
tis  etc.  Dosis  0,5  —  2,0  mehrmals  täglich.  Maximal- 
dosis 4,0. 

Acidum  camphoricum  iechnic. 

>  anhydric. 
camphoronicum. 

Isopropylcarliallylsäure  aus  Campher  (Ci5Hii(COOH)3. 
Kr.,1.  inW.  F.  13ü— 137"C.  Antisepticmn. 

Acidum  caprinicum  cryst. 

(Decylsäure.)  CHj  (CH„)8  COOH.  Bocksartig  riechende 
Kr.  vom  D^'^  0,93, 1.  in  A.  u.  Ae.  F.  von  30"  C.  ab.  K. 
268— 270"  C. 

Acidum  Capronicum  aus  Capronitril. 

(Capronsäure.)  C.HnCOOH.  Oelige  Fl.  1.  in  A.  und 
Ae.  D0=0,91,K.  205«  C. 

Acidum  capronicum  normal. 

Wie  oben.  Aus  roher  Buttersäure  dargestellt. 
Acidum  caprylicum. 

(Caprylsäure,  normale  Octylsäure.)  C,  H15COOH.  Bei 
gewöhnlicher  Temperatur  flüssig.  D^"  =  0,91 1 .  F.  bei 
17»C.  K.  235— 237» C. 

Acidum  carbazoticum  vide  Acid.  picronitric.  pur. 
»      carbolicum  puriss.  Phenol  absolut.  Ph.  G.  III., 
Aiistr.VIl.,I)an.,  Ned.  III., 
F.U.&U.  8t.,  F.  40-42». 

lose  Krystalle. 

(Phenol,  Phenylester,  Phenylhydrat.)  CßHsOH.  Aus 
Steinkohlentheer,  krystallinisch,  1.  in  W.  und  A.  F. 
bei  42°  C.  K.  182°  C.  Antisepticum,  Antipyreticum, 
Causticum,  Anästheticum.  Zu Desinfections-Z wecken 
und  zu  Verbänden,  zu  0,5 — 5  %  in  W.  gelöst.  Innerlich 
in  Pillen  zu  0,01—0,1  mehrmals  täglich,  bei  abnormen 
Gährungs Vorgängen  im  Magen  und  Darm.  Mund-  und 
Gurgelwässer  1  "/o.  < '.n  l.nl.j  l\ .■.•l  in  10  %  ,  Salben  mit 
Lanolin  und  Vaseliii  "".  .M,i\iiiialdosis:  innerlich  0,1 
pro  dosi,0,5pro  die.  Antid. ;  Urcclmiittel, Magenpumpe, 
Kalkmilch,  Calcaria  saccharata,  Eis,  Schwefels.  Salze. 

Acidum  carbolicum  puriss.  Phenol  absolut.  Ph.  G.  III., 
Aust.  VII.,  Dan. ,  Ned.  III., 
F.  U.  &  U.  St. 
fusum. 

Weisse  kristallinische  Masse.  F.  zwischen  41  &  42°  C. 
Acidum  carbolicum  puriss.  p.  Synthese  F.41—42°C. cryst. 

>  »  »      ■■>       »       »       ■>      »  fus. 
Aus  Anilin  durch  die  Diazoreaction  dargestellt.  Eigen- 
schaften wie  oben. 

Acidum  carbolicum  cryst.,  fus.,  alb.  F.  34—35°  C. 

liquefact.  Ph.  G.  III.  &  F.  U. 
»  liquid,  crudum  ca.  80°/o. 


Acidum  carbolicum  liquid,  crudum  I.  (50  -60  %). 

II.  (30  %). 

III.  (15%). 

»      carminicum  puriss. 

Glycosidischer  Farbstoff  von  Coccus  Cacti  L.,  färben- 
des Princip  des  Carmin.  Ci,H,8  0io  Purpurbr.aune  M., 
1.  in  W.  und  A  Gebr.  in  der  Technik  und  zu  mkr.  Fär- 
bungen. 

Acidum  carminicum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

Für  mkr.  Zwecke. 
Acidum  carthaminicum  vide  Carthamin. 
caryophyllic.  vide  Eugonol. 

CatechiCUm  vide  (^atcchin. 

»      catechu-tannicum  puriss. 

Aus  Acacia  Catechu.  Rothbraunes  Pv. ,  1.  in  A  und 
Essigäther.  Angewendet  gegen  Diarrhöen  und  Blut- 
ungen. 

Acidum  cathartinicum  (Salze  der  Cathartinsäure). 
Wirksames  Princip  drv  Sennesblätter.  1  in  W.,  Ersatz 
für  Sennesbläftcr.  I  ).isis  .ils  Laxativum  bei  Erwachse- 
nen 0,25—0,4,  lici  KiiMlnn  0,1—0,2. 

Acidum  cerotinicum. 

(C'erin.)  Aus  den  Wachssorten  des  Handels.  Hr,, 
COOH.  Kristallinische  M.,lösl.  in  A.,  F.  78-82°  C. 

Acidum  cetraricum  vide  Cetrarin. 
chenocholicum. 

Aus  Taurochenocoll-(Chenocollsäure).C27  H44  O4. Gelb- 
liches Pv.,  1.  in  A.  und  Ae. 

Acidum  chinicum  cryst. 

(Chinasäure.)  Aus  Chinarinde.  C„  H,  (OH)j, .  COOH. 
Kristallinisch.  1.  in  W.  und  A. ;  F.  bei  160°  C. 

Acidum  chinolicum. 

(Chinolsäure.)C(,  He(N0.2)N0.,.  Oxydationsproductdes 
Cinchonin.  Kr. 

Acidum  chinolinicum. 

(Chinolinsäure.)  Durch  Oxydation  des  Chinolin  dar- 
gestellt. C5H3.N(COOH)2  [1:2:3J.  Kr. ;  F.  bei  231°  C. 

Acidum  chinolinsulfonicum  (ortho  ). 

Cs  Hj  NSO3.  Monokline  Prismen,  wl.  in  W. 

Acidum  chinolinsulfonicum  (meta  ). 
C9H,NS03.  Monokline  Nadeln.  1.  in  W. 

Acidum  chinolinsulfonicum  (para  ). 

(;.,  H-  NS(  »,,4-2  IL  O.  Monokline  Nadeln,  wl.  in  A.  u.  Ae. 

Acidum  chinopicricum. 

Mischung  von  Chinin-  und  Cinchoninpicrat.  Gelbbrau- 
nes Pv. 

Acidum  chinovicum. 

Derivat  des  Chinovin.  C24  H3S  O4.  Rechtsdrehendes 
kristallinisches  Pv.,  1.  in  Ae. 

Acidum  chloricum  purum  (1,12  =  15,5°  Be.). 

H  ClOs-l-aq.  Fl.  mit  W.  mischbar. 
Acidum  chloroaceticum  zum  Aetzen. 

Mischung  der  verschiedenen  Chloressigsäuren.  Fl. 

zum  Aetzen  von  Warzen. 
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Acidum  chlorocrotonicum  «. 

( \  II5  Cl  ( ».,  kristallinisch ;  1.  in  W. ;  F.  bei  OT.ö«  C,  IC. 
200— ■212H:. 

Acidum  chlorocrotonicum  (iso  )  (Clilorquartenylsäure.) 

CHj.CliCH.COOH.  Nadeln,  wl.  iu  W.  F.ögoC. 
Acidum  cholalicum  amorpli. 

Demarcay's  Cliolsäure.  Hydrulysatiiuisproduct  der 
Glyco- und  Taurochiilsaure.  Cj^H^oOs.  Pv.,  1.  in  A. 
und  Xe. 

Acidum  cholalicum  cryst. 

C24H40O5  +  2V2H.O.  Kr.,  swl  inW,l.  inAe. 
Acidum  choloidinicum. 

Zersetzungsproduct  der  Cholsäure.NachHoppe-Seyler. 
Gemisch  von  Cliolsäure  mit  Dyslysin.  Am.  M.,  1.  in  A. 
Schmilzt  in  sd.  W. 

Acidum  chromicum  anhydr. 

(t'hromtrioxyd.)  CrO.,.  Kr.  I,  in  W.  F.  102  — 193"C. 
Adstringens,  Caustir.inii.  ( ii'liraiiclL  äussrrlich  bei  sy- 
philitischen Geschwüii'ii  ,  ('or\ /..-i wiiclici-ungen  der 
Nase  in  20''/iiiger  Ijilsiii;;.;  umi  stih  l^cr.  IW-i  8cliweiss- 
füssen  in  5";uiger  wässi  riL;ci  Liismig. 

Acidum  chromicum  cryst.  puriss.  I'h. G.III., Dan., Helv. 

III.,  F.  LI.  &  U.  St.  (schwefelsäure- 
frei). 

»  »  puriss.  fus.  i.  baciU. 

»  pur.  cryst.  circa  90  "A.  Ph.  Brit.  & 

Ph.  Austr.  VII. 
technic. 

Für  electrisehe  Batterien  und  als  Oxydationsmittel. 

Acidum  chromicum  puriss.  cryst.,  schwefelsäurefr.,  pr. 
anal.  v.  Keag.-L. 
»  chrysamminicum. 

(Tetranitrochi'ysazin.)  Durch  Einwirkung  von  HNO3 
auf  Aloe  dargestellt.  C14  H4  (NO.,)^  O^.  Gelbschim- 
mernde Blättchen,  1.  in  A.  vind  Ae. 

Acidum  Chrysophanicum  medic.  vide  Chrysarobin. 

»     cinnamylicum  arteticiale. 

Aus  Benzaldehyd  dargestellt.  Gelbes  Pv.,  1.  iu  A.  und 
Ae.  F.  bei  130«  C.  K.  bei  300»  C. 

Acidum  cinnamylicum  puriss.  medicinale. 

(ZinHiitsäinc. )  .Viis  Sfnr;i\tuliil).-ilsani  ndcr  Zimmtöl 
dargostellf.  ('„  il.-,,  (  11 ;  (11 .  ('<  »<  )11.  Krist.-illblättcben. 
D*=  1,248.  F.beil33»0.  K.30U— 301"(  ,  ( irl.nnu-lit 
zur  Behandlung  von  Tuberculosis  und  Lupus  ,  in  in- 
travenösen u.  intraparenchymatösen  Injccli  n,  iu 

Form  5"'(iiger  öliger  Emulsionen,  denen  0,7",»  Chlor- 
natriuiu  licigeinengt  ist. 

Acidum  citraconicum  cryst. 

C5  O4.  Aus  Citroneiisäure.  Kr.  D=  1 ,0.  1.  in  A.  u.  Ae. 
F^OfC. 

Acidum  citrazinicum. 

C«H,N04.  Mikroskopische  Bliittchen,  1.  in  Alkalien. 
Ueber  800"  C.  erhitzt,  verkohlend. 

Acidum  citricum  albiss.  cryst. 

pulv. 

»  '         '     pur.  cryst.  bleifrei,  Ph.  Brit. 


Acidum  citricum  albiss.  puriss. cryst.  Ph. G.III.,  Austr. 

VII.,  Hung.  IL,  Helv.  III.,  Dan.,  Ned. 
III.  &F.  U. 

Ausdru  Kl  ii.  Ilten  v.iu  Citrusmedica.  Cg H« O, -fH.,  O. 
JCi-.,  1.  in  ^\^  iniil  \.  V.  bei  135  —  152"C.  Antisepticum 
iniil  .\iit  iscnrlinlii  iiin.  yVeiisserlieh  bei  Blutungen  post 

in  ChciM  in.  2  "/"ige  ( iurgeh^  ässer.  Zur  Bereitung  von 
rir;ins<-lininnaden  etc. 

Acidum  citricum  pulverisirt. 

»  »      albiss.  puriss.  cryst.  pr.  anal.  v. 

Reag.-L. 

»      copaivicum  amorph. 

Am.  Pv.,  1.  in  A. 
Acidum  copaivicum  cryst.  (Metae.<ipaivasäure). 

Aus  Gurjunlialsani.  ('.,„11^0-,.  Kristallinisches  Pv.,  1. 

iu  A.  und  \  f 
Acidum  cresotinicum  techn. 

Zu  DesinlVctiiineii. 

Acidum  cresotinicum  (ortho-)  pur. 

»  >  (technic). 

(Orthohomosalicylsäure.)  Aus  Orthocresol.  C,,  . 
COOH:OH:CH3  [1:2:3].  Kr.,  1.  in  Au.  Ae.  F.  103— 
104"  (  '. 

Acidum  cresotinicum  (meta-)  pur. 

Aus  Metacres.d.  C  JI3  .  COOH  .  OH .  CH3  [1:2:  4].  Kr., 
1.  iuA.  undAe.  F.  177''C. 

Acidum  cresotinicum  (para-)  pur. 

Aus  Paracresol.  Cßll,* '<  h  Ml .  oH  (II.,!!  ;2;51.  Kris- 
tallinisch. F.  \Ö\0C.  inil.TM.dIciu  -.  lir.-iuclitalsAnti- 
septicum  luid  Anti]i\  ri  l  ii  u  ui.  <  ii  w  r.liulii  li  ju  der  Form 
desNatrnus.-,l/,.'S  Im'I  Kiu.lmi  ;.v,t;vl,n,  iu  .l.-r  Dosis  v„n 
0,12-  -  jr  u;u'li  WiiV  ;ils  A  n  I  i  |iy  ivt  icu  ui  ;  .-ils  hites- 
tinah'S  .\ntiscpticuiii  Dosis  0,015  0,im;  iu  iMi.\tnren. 
]\Ia.\imalilusis  -1,0. 

Acidum  cresylicum  purum  vide  Cresol. 
»  crotonolicum. 

(Metacrutunsäure,  Tiglinsäure.)  Aus  dem  Oel  der  Sa- 
men von  Croton  Tigliura.  CH3 .  GH:  C (CH3) .  CO.^ H. 
Sirupühuliclni  M.,  die  blasenziehend  wirkt. 

Acidum  cubebicum  (saures  Cubebenharz). 

V(ui  Piper  (Aibeba.  Ci3l-Iii07 1  ?).  Wachsähnliche M.,  1. 
iu  A.  und  Ae.;  gegen  Blennorrhoe  gebr.  Dosis  inner- 
lich 0,3 — 0,6  in  Pilleu  mehrmals  täglich. 

Acidum  cuminicum  cryst. 

Oxydationsproduct  des  Cumiuol.  CmHi.,  0.^.  Kr.,  1.  in 
AundAe.  F.  115— 116»  C. 

Acidum  cyanaceticum. 

Aus  Aethyh'liluracetat.  C3H3NO.,.  Kr.  F.  ÖÖ^C. 
Acidum  cyanuricum  cryst. 

(Tricyansäure ,  Tricarbimid,  Isocyanürsäure. )  Aus 
Harnstoff.  C3H3N3  O3-I-H2  0.  Kr.  D"  =  2,5,  1.  in  W. 
und  A. 

Acidum  dehydraceticum. 

AusAcetessigester.  OsHsOi.  Kr.,l.inA.u.  Ae.  F.  109" 
C.  K.  2700  0. 
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Acidum  diazobenzolsulfonicum  (para-). 

(  ',iirjN,S(.»,,.  Kl-.,  1.  in  W. 

Acidum  diazosalicyücum. 

(DiazooxybeiizucsiUu-e.)  OH  .  CoH;,(N  .  C'(  >.,)  N.  Kv.,  1. 
iiiA. 

Acitlum  dibromsuccinicum. 

CJIi  l!r,  <  >i.  Kl'.,  1.  iu  A  und  Ae. 
Acidum  dichloraceticum  pur. 

Au.s  Clilnnilliv.lrtit.  ( '.,  H  , .  C'L  ( Fl.  D'5=  1,5-J2, 1.  iu 
W.  und  A.  K.'ls'.i  -  HM"r.  Aetziiiittel  bei  Haiitkraiik- 
lieiteu  und  Syphilis.  Kljeiisu  zur  Eiitfcrmuig  der  War- 
zen gebraucht. 

Acidum  dijodparaphenolsulfonicum  und  Salze  vide 

Soziij.Hh.lpriiparate  . 
Acidum  dljodo  salicylicum. 

(:v,ir,.r,((>ii)('(>(tii.  ki-.,i.;uA.u.  a,-.  v.2->()  -■23o«c. 

Autipy  ri  tii'uiii,  .\  iinl'^rl  icmii,  .\  nt  i.- cpt icuui  bei  Elieu- 
3-  iiiinl  tä-lieh.  M:,.\iiuald(isis  _',0.  ''  ^ 

Acidum  dioxystearinicum. 

t'i7H33(OH),  COOH.  Kr.,  1.  iu  h.  A.,  F.  136,,5''C. 
Acidum  dioxyundecylicum. 

C, ,  H„,  (OH),  O,,.  Nadelu,  1.  iu  Ii.  W.  F.  85"  C. 
Acidum  dithiosalicylicum  II. 

(l!etaditlii,„,xylKaizoes!lure.)  S.,  (C,; H..j .  011 .  COOH),,. 
l'v.  tlieilweise  1.  iu  W.  Autipyreticuui ,  Aualgeticuui 
und  Auti.septicuui.  Nur  iuForm  des  Lithium-  uud  Na- 
trinuisalzi  s  iu  der  Mediciu  gebraucht. 

Acidum  elaidinicum. 

Aus  (  »livcuiU.  C'iyllai  0,>.  Kr.,  1.  iu  A.  F.  -14 — '5"C. 

Acidum  embelicum  cryst. 

Aus  deu  Fiiiclifni  vm,  KuilMÜa  Kilies.  ('„lIiiO,,. 
Orangefarl.i-r  llliii  irlhii ,  1.  ii,  .\.  und  .\.'.  F.  1  !(!"(',, 
Täuiluguui,  hi  sniich  is  iu  Funu  seiues  Aiiiiiiunsalzes 
verwendet ;  sielic  dieses. 

Acidum  ergotinicum  n.  Zweifel-Merck. 

(Ergntiusäure.)  Wirksames  Priucip  der  Draggeud<iiff- 
uud  Podwyssotzki'schen  Slilerotiusäure  aus  Öecalc 
coruutum.  Am.  Pv.,  1.  iu  W. 

Acidum  erucicum. 

Ausltülisaiueuiil.  CUH,,0o.  Kr.,  F.  31" C. 

Acidum  euchronicum. 

Aus  mellithsaurem  Ammonium.  C^i  Hj  N.,  0^,-1-2  H.,  O. 
Kr.,1.  in  A.  F.  oberhalb  •JBOOC. 

Acidum  euxanthinicum  puriss. 

(Eüxautliiu.)  .Vus  ludischgelb.  CV,  H,„  Oj^-I- 3  H.,  0- 
Gelbe  Nadclu,  1.  in  Ac  uud  kochendem  A. 

Acidum  ferrihydrocyanicum. 

H,,  Fe  Cy«.  Kr.  Pv.,  1.  in  A.,  wl.  iu  W. 
Acitium  ferrohydrocyanicum. 

Ilil^et'y,;.  Kr.  Pv.,  1.  iu  A.,  wl.  iu  W. 

Acidum  filicicum  amorph. 

Aus  dem  Rhizom  von  Aspidium  filix  mas.  ('.-,:,  Il4._.  <  'la. 
Am.  Pv.,  F.  125°  C.  Authebnintisch  wirkend.  Dusis 
0,5  —  1,0. 


Acidum  filicicum  cryst. 

(Filiciusäuri'.)  Aus  dem  Rhizom  von  AspidiLun  filix 
mas.  Ci,lli,iO.,.  Kr.,  1.  iu  iV.  undAc.  F.  IföOC. 

Acidum  filimelisinicum. 

Aus  FilixsäLU'c  dargestellt.  Am. 

Acidum  formicicum  pur.  (1,06  =  8,5"  Be.)  (cn.  25%)  Ph. 

G.  III.  &  Helv.  III. 
(Ameiseusilure.)  CILO.,.  Farblose  Fl.  Kt)9-100»C. 
Wirkt  ätzend. 

Acidum  formicicum  pur.  (i,i2  =  i5,5''Be.)  (ca.  50".,). 

-  (1,15=190  Be.)  (  »  05  ). 
.  (1,18  =  22»  Be.)  (  80  »  ). 
>    (l,20  =  240Be.)     (  »  90  »  ). 

K.  107»  C. 

Acidum  formicicum  pur.  (1,22  =  20"  Be.)  (ca.  100"n)  cryst. 
»  frangulinicum. 

(Frau-ul.-isäuiv,  Fnn.guHu.)  C,,  H«  O^  +  iV'i  H.,0. 
Gelbbraune  X.Mdelu,  1  iu  A.  F.  252  — 254"C.  Laxati- 
vum,  wie  Oaf  liartinsilure  wü'keud. 

Acidum  fumaricum. 

(AUomale'üisäure.)  Iu  Fumaria  officiualis  vorkom- 
mend. C4H4O4  ,aiis  Aepfelsäure  hergestellt.  Kr.,  1.  in 
W.  und  A.,  bei  200»  C.  sublimireud. 

Acidum  gallicum  albissimum  pur.  cryst.  Ph.Brit  ,  Dan., 
F.  u.  St. 

(Trihydi-oxybcnz,K-säure,  Gallu.'^säurc.)  C„1I.,  ((JII);, 
CO()il  +  n.,<),  Kr.  F.  222— LMO'M'.  .\nf idrc.ticum,  Hä- 
mostaticnMi  uud  .\iili,^rpfi(  nui.  .\i  nssi  rlich  bei  Go- 
norrliipc,  Kplsf.ixis,  Ahiprci.-i.  riu|ini,i,  .Menorrhagien 

uud  lläi  ilmideu.     Innerlieli   bei  lUutungeu  und 

Naclitscliwei.^seu.  Dosis  0,3—1,3  mehrmals  täglich. 

Acidum  gallotannicum  vide  Tannin, 
glutaricum. 

(Normale  Pyroweiusäure.)  C5Hg04.  Kr.,  1.  iu  W.  uud 
A.,  F.  97,5»  C,  K.  oberhalb  290»  C.  unter  Zors. 

Acidum  glycerinicum. 

(Alphabetadioxypropionsäure.)  Call^O^.  (Jeligo  Fl., 
mit  W.  und  A.  mischbar. 

Acidum  glycerino-boricum. 

(Glycerin)jorax.)  C3II5BO3.  Schuppige  Kr.,  1.  in  W. 
und  A. 

Acidum  glycerino-phosphoricum. 

Call,,  1'0,,  .|  .-ifi.  (»eligeFL,  1.  inW.undA.  Direct  assi- 
milirii.ires  nei  \  Ines  Touicum,  nur  in  Form  seiner  Salze 
als  ( ';iieiuiii-,  l'.iseii-  luid  Natriuniglyceroplu)spha,t  ge- 
brauelit,  siehe  diese. 

Acidum  glycocholicum. 

(Strecker  Guielin's  Ch.ilsäure.)  Hauptsächlichster 
Bestandtlieil  der  ( »chseugalle.  CßH^aNO,,.  Am.  Pv., 
1.  in  A.  und  Alkalien.  F.  133»  C. 

Acidum  glycolicum. 

C.,H,(  »3.  l.iu  W.,A.undAe.  F.  79— 80» C. 
Acidum  gymnemicum. 

Aus  den  Blättern  von  Gymnema  silvestris.  C3,2Hs5 
O13.  Am.  Pv.,  1.  in  A  Zerstört  die  Geschmacksempfin- 
dung für  bitter  und  süss.  Angewandt  bei  Parageusie 
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der  Diiili.'tikn-  i,i  I  T.  '"„i.nvr  .•ilk,,lK,liscliei-  Lsg.  als 
Mundwasser; , -II  irli  v\  criicii  'l'iirclil;ittei' gxkaut,  die  mit 
einer  2  "uigcii  l^rjsiiug  iimirägnirt  sind. 

Acidum  gynocardicum. 

Aus  dem  Oele  der  t^amcn  von  Gvni'Cardia  odorata  (\^ 

li,^0.,.  Fettige  M,,l.  inA.  n.  <  ).■]',■,,.  S,-lnnil/.t 

15ei  Lepra,  Tuljerenlnsis,  Sy|.|iilis  iiml  l.'lM  iiinaiisiiius 

angewandt  in  der  ])osls  \  nu  -d.i!   in  K.i[)si'lu. 

Maximaldosis  1,0.    Aeusserlieli  als  5— JO"»igcs  Oel- 

linimeut. 

Acidum  heptylicum  vide  Acid.  oenantliie. 
»     hippuricum  cryst. 

(BeuzamidiM  ssigsäiirc. )  Aus  dem  Harn  von  Pflanzen- 
fressern. (  ',,  II,,  Xt.);,.  Kr.,  1.  in  h.  W.  D=  1  ,:]08.  F.  187,,5. 
Bei  Klieuniatismus  und  Gicht  angewendet  in  Form 
ihrer  Salze. 

Acidum  huminicum. 

(Ilnmussäuic.)  < 'm  ILoOi.,  (?).  Dunkelbraune  am.  M. 
Acidum  liydrobromicum  (l. 78=64" Be.)  (82"/„). 

(l,49  =  48,5»Be.)  (-18"/«). 
»  »  (l,38  =  4Ü"Be.)  (40%). 

(1,208  =  240  Be.)(25»/„)Ph.G.in. 
Fothergill(l,10=13"Be.)(I3"/,.). 
Gebr.  bei  nervösen  Atleetioneu,  Epilepsie,  Neu.ralgie. 
Dosis  20 — 00  Tropfen  in  Zuckerwasser. 

Acidum  hydrobromicum  (i,077=  io"Be.)  (lO"/»)  Ph.Brit. 
&  Helv.  m. 

(Broni«ass(  rs(oirsäiu-e.)  HBr. +  aq.  Fl.  mit  Wasser 
mischbar.  ( ;<'iiraiiebt  wie  die  Futhergillsäure.  Dosis 
30 — üO  'ri  (i|]fi'n  in  Zuidvorwasser. 

Acidum  hydrobromicum  puriss.  i     pr  anal.  v.  Reag.-L. 
»     hydrochloricum  crud.  20"  Be. 

»      arsenfrei  20«  Be. 
pur.  (1,1 9  =  23"  Be.) 
»    (1,10  =  20"  Be.)  l'h.  Brit. 
»    (1,121  =  10"  I!.:.)  I'li.  G. 
III,,   Itung,    II.,  Dan., 
Austr.  VII.  .K:  Ned.  III. 
(Salzsäure)  Fl.  Antisepl  ieuin,  .\  ;ii    \  1  eiieinu  und  Gau- 
sticuni.  Gebrauch:  als  Ai't/,mitlel  unverdünut ;  Mund- 
und  Gurgelwasser  1 — 2%;  bei  Fieber  und  dyspepti- 
schen  Zuständen  1 — 5  Tropfen  mehrmals  täglicli  stark 
verdünnt. 

Acidum  hydrochloricum  pur.  i,i.»pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
■>  '  •>     1, 124  pr.  anal.  V.  Reag.-L. 

»      hydrocinnamylicum,/ (Acid.  phenylopropioni- 

cum). 

Derivat  der  Zimmtsäure.  C„ II, „(  ),,.  Kr.,  1.  in  A.  F.48— 
K.-.'HO"('.    (iebr.  Iiei  Liui'jvntuberculose.  Do- 
sis 1  OTroplen  einer  eoiic.  alk.di.  Lsg.  [1       :;inal täglich. 

Acidum  hydrocyanicum  21 

(Blausäure.)  CNH  |  ;e|.  I'l,  ,\  nw  endinv-  wie  Aqua 
Amygdalarum  amarai  inn,  ;iliei  in  sehu  .■ii  li<-ren  Dosen 
zu  2 — 5  Tropfen,  3 — Imal  fiigl.  als  Antisjiasmodicum. 
Acidum  hydrocyanicum  (5  "oj. 

(10»/„). 

■>  »  Pharm.  Brit. 


Acidum  hydrofluoricum  fusn.  (  ui"«  II  Fl  ). 

(I'luorwasserslollsiinre  )  II  FI.  A  nlise|,l  ieiuii ;  zu  In- 
h;il.itionen  bei  Tuberculosis  in  1.0  'JO_:;()".,igen  wss. 
Lsg. 

Acidum  hydrofluoricum  fum.  arsenfrei  ( i0"/ull  FL). 

concentratiss.  (.55"/uHFl. 
Zur  Analyse  von  Silicaten  luid  ziuu  (.il.asätzeu. 

Acidum  hydrofluoricum  fum.  medicinale  arsenfrei  (40 'n) 
II  FL). 

»  »  »   puriss.  (40"/u  HFL). 

»      (40"'«  HFL)  pr.  anal. 
V.  Reag.-L. 
hydrojodicum  (i,9ü  =  83,,5"Be.). 
JodwasserstotisiUire.  IlJ+aq.  Rauchende  FL 
Acidum  hydrojodicum  (1, 70  =  60" Bd.). 

..>  »  (l,50  =  49"Be.). 

Anstelle  des  Jodkali  gegeben.  Dosis  .5 — 10  Tropfen  in 
Zuckerwasser. 

Acidum  hydrojodicum  pur.  1,5  pr.  anal.  v.  Reag.  L. 
hydro-silicio-fluoricum  ( 1,06=8,5" Be.). 

(1, 157  =  19,5"  Be.). 
(l,30  =  33"Be.). 
(Kieselfluorwasserstoffsäure.)   H.^  Hi  Fl,;  -j-  11^.  Rau- 
chende Fl.  bei  49°  C.  flüchtig. 

Acidum  hydro-silicio-fluoricum  puriss.  1,00.  pr.  anal.  v. 
Reag.-L. 
»  hyocholalicum. 

Derivat  der  Hy oglycocholsäure.  C..^  Hj«  O^.  Gelbes  Pv., 

I.  in  A.  und  Ae. 

Acidum  hyoglycocholicum. 

Aus  Sehweins-alle.  < ',7 II,;j NO.,.  Harzartige  M.,  1.  in 
AV.  und  A.  F.  b.4  1  (»()"('. 

Acidum  hypophosphorosum  (l,i50=l9"Be.) 

(1,274  =  31"  Be.)  (50"/«). 
HP(.X,H.2-|-aq.  Klare  Fl.  Stimulans  und  Tonicum  bei 
nervösen  Krankheiten  ;  Dosis  2— 10  Tropfen  in  star- 
ker Verdünnung. 

Acidum  indigosulfuricum. 

Lrisiiebes  I ndi,L;oliLui  aus  Indigo  dargestellt.  C,„H„ 
(IISo.j).,  X.,  ().,.  Am  blaue  Pasta  od.  M.  Als  Reagens 
und  technisch  gebraucht. 

Acidum  inosinicum. 

Aus  Ilühnertleisch.  ('ir,H,j  (J„.  Am.  Pv.,  1.  in  W. 
Acidum  isaethionicum  sol.  (50  '«). 

G.,Il4(.»H.S(.).,OH.  Sirui)art,ige  FL,  misehljar  mit  W- 
Acidum  isodioxybehenicum. 

(Brassilsäure.)  G,,,,  II,,,  ( »,.  Kr.,  1.  in  h.  A.  F.  bei9y"(;. 
Acidum  isotrioxystearinicum. 

G,,,H,j:,((>II):s(),..  Kr.,1.  inA.  undAe.  F.  lll"G. 
Acidum  itaconicum. 

Aus  Gitron.')is;iure  dargestellt.   ( '^II^ (GOOH)..  1.  in 

W.,  A.  und  Ae.  F.  1(U"G. 

Acidum  jodicum  purum  cryst. 

II.  !!>,,,  l;b..mbiseli,'  Kl  ,  I.  in  ^V.  .vis  Ersatzmittel  des 
..iodk.ili  ,  luplohleii.  Dosis  0,1  -(),J  :;mal  täglich  in  viel 
W.,  bei  Gonorrhoe  äusserlich  10",«  Lösungen. 
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Acidum  jodicum  anhydr. 

(J(jdpciitoxyd)J.2  05,  weisses Pv.,l.iuW.  Starkes  Oxy- 
datiunsmittel.  Zersetzt  sicli,  auf  300"  C.  erhitzt,  ohne 
zu  schmelzen. 

Acidum  jodicum  anhydr.  pur.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

cryst.  pur.  pr.  anal.  V.  Reag.-L. 

»     jodo-tannicum  solutum. 

Mit  Jod  versetzte  alknh.  Tanninlsg.  Dunkelln-aune  Fl. 

Acidum  jodo-propionicum  /?  pur.  cryst. 

t'.,H5J0,,.  Kr.,  Sil.  in  A.  und  Ae.  F.  «2«C. 

Acidum  l<akodylicum. 

(Diiiirtliylarscnsäm-e.)  AsO^C^H,.  Ki:,  1.  in  W.  und 
A.  F.  'JOO^C.  (Ji'hr.  gegen  Pseudo-Leukaemie  subcu- 
tan in  der  Dosis  von  0,15  jeden  2.  Tag. 

Acidum  lacticum  puriss.  albiss.  (i,2i  =  25"  He.)  Ph.  G. 

III. ,  Austr.  VII.,  Helv. 

III.,  Dan.,  Brit.  &  U.  St. 
■>  (l,lÜ  =  20"Be.). 
(Actliylidenmilclisäure).  f',II,;();,.  Favhl(.s<- FL,  C'au- 
sticinn,  A ilsl  l  i n-cns,  Sedativum  inid  A  iil  idi.a  1  icticum. 
(((■Iii-,  hei  |)ys|"  |)si.',  (lM.lci-a,  1  >ia iTlir,(ai  ,  Croup, 
('ari'iouiii.  hosis  iiiiii  i  lirli  1,^1  —  .'10 'i'riipt'rn  mehrmals 
tiigli.  li.  ,\enssei  lieli  :ils  Aetzmittel  in  50— 80'Vuigen 
Lst;-,  ;iiilzii|iiiiselii .  Iiei  A licet ionen  des  Mundes,  der 
S].eiserr,ln  e  und  des  Iveldkopls. 

Acidum  laevulinicum  cryst.  alb.  puriss. 
>  »  techn. 

Aus  Rohrzucker.  CrJIa  CV,  1.  in  W.,  A.  und  Ae  F.  33,5" 
C.,K.  239"C. 

Acidum  laurinicum. 

Aus  dem  Fette  verschiedener  Laurineen.  Ci..H24  0.,. 
Kr.,LinA.undAe.  F.hei43,6"C.,  K.225"C."' 

Acidum  leucinicum. 

Aus  Leucin.  C„rii.,  O3.  Kr.,  1.  in  W.,  A.  und  Ae.  F.  bei 
73"  C. 

Acidum  maleinicum. 

Aus  Aepfelsäure.  C4H4O4.  Kr.,  1.  in  W.,  A.  und  Ae.  F. 
bei  130"  C  ,  K.  bei  160"  C. 

Acidum  malicum  pur.  cryst. 

(r)xybernsteinsäure,Aepi'els;iure.)  Aus  unreifen  Früch- 
ten. C'^HeOs.  Kr.,  optisch  activ;  F.  bei  100"(;.,  1.  inW. 

Acidum  malonicum. 

(Methandicarbonsiiure.)  C, O4.  Kr.,  1.  in  W.,  A.  u.  Ae. 
F.  132— 134"  C. 

Acidum  margarinicum. 

(Margariusänre.)  ('ullj^O.,.  Kr.,  schni.  1)ei60"C.  K. 
277"  (  '.  bei  K.MI  Mm.  Druck. 

Acidum  meconicum  cryst.  Ph.  Brit. 

(Aus  Opium.)  CyH^Oj-f  3H.2O.  Nicht  giftig,  l.  in  W. 
Vermag  unlösliche  Opium- Alk aloide  in  Lösung  zu 
bringen. 

Acidum  melliticum. 

(Honigsteinsäure.)  Ca(COOH)B.  Nadeln,  1.  inW.  u.  A. 
Acidum  mellonicum. 

(Ilydromellousäiu-e,  Cyamellon.)  Cj  H3  Ni^-f-aq.  Fl. 


Acidum  mesaconicum. 

Oxydationsproduct  der  Citraconsäure.  CjH^Oi.,  1.  in 
A.  und  Ae.  F.  200— 202"  C. 

Acidum  metatartaricum. 

(Isdweiusäure.)  C'i  H,.,  ( )„.  Am.  M.,  1.  in  W. 
Acidum  methylotartaricum  techn. 

(.Metliylweinsäure.)  C^  II- ( .  CH;j.  Kr. 

Acidum  molybdaenicum  puriss.  ammoniakfrei  und  Sal- 
petersäurefrei 100"/u  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 
Mo  ( Weisses  Pv.,  swl.  in  W.  Vorzugsweise  als  Rea- 
gens auf  Phosphorsäure  gebraucht. 

Acidum  molybdaenicum  pur. 

(Mol}^lidaentrioxyd.)  Mo(     Graublaues,  schweres  Pv., 

Acidum  molybdaenicum  fusum. 
>  »  sublimatum. 

»  "  SOlut.  n.  Fresenius. 

»  monobromaceticum. 

(M.in.d>remessigs)inre.)  G,lI,,BrO.,.  Kr.,  1.  inh.W.  F. 
51"('.  K.  -.iOs"!'.  .\utisepticuni. 

Acidum  monobrombenzoicum  (para-). 

(Mono  para-brombenzoesäure.)  C^HsBrO.,.  Kr.,  1.  in 
A.und  Ae.  F.  251"C. 

Acidum  monobrombutyricum  ». 

CJi,BrO.,.  OeligeFl.  l)i'^=l,54.  Mit  A.und  Ae.  misch- 
bar. K.  214— 217"  C. 

Acidum  monobrompropionicum. 

(f(M,>u<,brompropionsäure.)  C'aHjBrOj.  F.  25"C.,  K. 
200»  V. 

Acidum  monobromsuccinicum. 

(Monobrombernsteinsäure.)  C'j  H  =,  Br       Kr.,  1.  in  W. 
F.  lö'.l  — )r.(i"('. 
Acidum  monochloraceticum  purum  cryst. 

C.,ll:,(  '1  < ».,.  Zei-tlicssbare  kr.  M.  D"  =  1,300,  1.  in  W. 
F.O;;"  ( '.  K'  1  sr,"  ( '.  Aetzmittel  zur  Entfernung  vonWar- 
zeu  und  1  liihiieniiigen. 
Acidum  monochlorcrotonicum. 

( Alphachlorcrotonsäure.)  H3  C'l  O, .  Nadeln,  1.  in  h  .W. 
F.  97,5.  K.  206  — 212"  C. 

Acidum  monojodosalicylicum. 

(',H.,J03.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  198"C'.;  gebr.  als 
Antirlieumaticum.  Dosis  1 — 3  gr.  täglicli. 

Acidum  mucicum  purum. 

(Seldeimsäure.)  CJIiuO«.  kr.  Pv.,  1.  inh.W.  F.213"C. 
Acidum  myristinicum. 

AusMyristicaMoschata.  C14H28O.,.  Kr.,  1  in  A.u.  Ae. 
F.  54"  C.  K.  248"  C.  bei  100  Mm.  Druck. 

Acidum  naphtoecum  a. 

('„ll„(»,.  Kr.,l.inA.u.  Ae.  F.  160— 162"C.  K.  300"C. 

Acidum  naphtoecum  ß. 

(Isouapbtoesäui-e.)C]iH,<0.>.  Kr.,  1.  inA.  u.  Ae.  F.  1 85"  C. 
K.  über  300" C. 
Acidum  naphtylamin-sulfonicum  «pur.(Naphthionsäure.) 
C,„H„N  .  SO3.  Kr.,  wl.  in  h.AV.  Die  Lsg.  besitzt  tiefroth- 
blaue  Fluorescenz. 
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Acidum  nicotinicum. 

(MetMpyridiiicarljoiisäure.)  C^HjNO.,.  Kr.,  1.  iuh.W.  F. 

Acidum  niobicum. 

(Nici))iuiiiliyiln>xy(l.)  HNbOj  +  aq.  Weisses  Pv.,  in  Ii. 
.Salzsäure  1. 

Acidum  nitricum  crud.  gel<lärt  (],3'2  =  35,5'' Be.). 

»      fum.  puriss.  (1,525=50,5"  Be.). 
(Nitrosalpetersälu-e.)  Nur  äusserlich  als  Aetzmittel.  G e- 
wölmlicli  für  teehuisclie  Zwecke  angewandt. 

Acidum  nitricum  fum.  purum  (i, 48=47,5" B(;.). 

Ph.  G.  lll.  &  lielv.  III. 
■>      l,48pr.  anal.  V.  Keag.-L. 
puriss.  (1,153=  19V4  Be.).  Ph.  G.  III. 
HNO3  +  aq.  Aetzmittel.   Zu  reizenden  Fusslsiidern  : 
30—50  grm.  Zur  Bepinselung  bei  Frostlieulen.  Inner- 
lich 5 — 10 — 20 Tropfen  mehrmals  täglich  in  Mi,\tiiren, 
stark  verdünnt  bei  Leprainfectionen.  Im  Allgemcineu 
wenig  angewendet. 

Acidum  nitricum  puriss.  (1,185  =  22,5»  Be.).  Ph.  G.  II. 

(1,20  =  240  Bd.). 

(l,30  =  340Be.).Ph.  Austr.  VII. 
»  »  »       (l,40  =  420Be.). 

»  »       (1,42  =  43,50  Be.). 

»  »  »       1,20  pr.  anal.  V.  Keag.-L. 

»  »  »       1,30  pr.  anal.  V.  Reag.-L. 

»      nitrobenzoicum  (meta-). 
C„H4(N<  »,,1  ( '<  i<  »11  l:!:  1].  Kr.,  \.  in  A.  und  Ae.  F.  des 
trockenen  Präpai  ates  bei  14lOC. 

Acidum  nitrobenzoicum  (Ortho-). 

('„IIjlNO.,)  COOH  [2:1].  Kr.,1.  in  A.  und  Ae.  F.  147 
—  14S"('. 

Acidum  nitrobenzoicum  (para-)- 

(Nitrodracylsäure.)  (NO,,)  COOII  [4:1].  Kr.,1.  in 

A.  und  Ae.  F.  238"  C. 

Acidum  nitrocinnamylicum  (Ortho-)  puriss. 

C,;Il4(NC).,)(('n).,('00II.  Kr.  ,wl.hiA.  F.232— 2400C. 
Acidum  nitrocinnamylicum  (ortho-)  techn. 
>  nitroopianicum. 
(Nitro.ipiansüure.)  ("1,,  II,,  N( ),.  GellieKr.  F.  1(;G"C. 
Acidum  nitrophenylpropiolicum  (ortho-)  sol.  25"o. 
»  »  >  sicc. 

C„Hs  NO^,  1.  in  W.,  A.  und  Ae. 

Acidum  nitro-salicylicum  (meta-)  1:2:5. 

(Asymmetrisch.)  C7H5NO5.  Kr.,1.  inA.  u.  b.w.  F.228"C. 

Acidum  nonylicum  (pelargouicum). 

Aus  Oleum  Kutae  graveolentis.  Ci,H,y0.2.  Bei  ge- 
wöhnlicher Temperatur  ölige  FL,  1.  in  A.  u  Ae.  ¥.  bei 
12,50c.  K.  bei  2540c.  Di5  =  0,9103. 

Acidum  oenanthicum. 

C,  Hi^O...  Bei  gewöhnlicher  Temperatur  ölige  FL,  1. 
in  A.  und  Ae.  DO  =  0,931.  F.  10,5»  C.  K.  2230  c. 

Acidum  Oleinicum  puriss.  frei  von  Linolsäure. 

(Oelsäure.)  CijHjaCOOH.  Oberhalb  14»  C,  ölige  FL, 
L  inA. 


Acidum  oleinicum  pur.  Ph.  Brit. 

Vorzugsweise  zur  Herstellung  der  Ölsäuren  »Salze  ange- 
wandt. 

Acidum  oleinicum  venale  blank. 

»  ■»  "  dunkel. 

»      opianicum  puriss.  cryst.  (aus  Narcothi). 
CuiHioOs.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  1450C. 
Acidum  opianicum  cryst.  (aus  Hydrastinin). 

Identisi'h  mit  der  Obigen. 
Acidum  osmicum. 

in  viTsciiiedenenEintheilungen  zu  V4,  Vau.  '/i  gr. 
in  KTiInchcii  geliefert.  (Osmiumtetroxyd,  Perosmium- 
sanr,  .1  (»sO,,  Kr.J.  in  W.,  A.  und  Ae.  F.  40"  C.  K.  bei 
(■irc;i  iiMi'M  '.  ,\iitii[cmalgicum,  Autiepilepticulu.  Dosis 
0,(1(11  inclii  iiials  lii^lieh  innerlich;  Injectionen  0,003 — 
(1,(11  in  I  "'ii;^(T  «SS.  Lsg.  bei  Ischias.  Mikrochemisches 
Kea-.-ns  anf  I\'ttstotle. 

Acidum  oxalicum. 

»         »       purum  cryst. 

»         »       puriss.  cryst.  F.  U. 

(C00H).,-h2H.,0.  Kr,,l.  in  W.  und  A.  F.  1S7"C.  Km- 
menag<.)gum  u.  Sedativum,  gebraucht  iimeilirli  lici 
functi(.inellen  Amenorrhöen  und  acuter  ( 'yslitis.  I  )(isis 
0,0;!— 0,06  alle  4  Stunden.  Antid.  Calcium  saccharat., 
Kalk  wasser,  Magnesia. 

Acidum  oxalicum  puriss.  cryst.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
«         »  »  anhydricum. 

»         »  »  Sublimat. 

»  »  »  «        pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

»    oxalmolybdaeniciim  pur.  cryst. 

2(C.,04llM<,  (),,),  211,0.  Kr.,  1.  inW.  Gebraucht  zur 
Darstellmig  sympatlietischer  Tinte. 

Acidum  oxaminicum  pur. 

C.,II;,N()3.  Kr.  1.  inW.  F.  1730C. 

Acidum  oxybenzoicum  (meta-). 

C,;     (OII)  C(  )0H.  Kr.,  1.  in  A.  F.  200"  C. 
Acidum  oxybenzoicum  (para-). 

C„H4(OII)CO(:)tI-|-n.,0.  Kr.,  I.in  A.  u.  Ae.  F.21OOC. 
Acidum  oxybutyricum  ß. 

(( »xyliiitfcrsiiure.)  Q-i^^O^.  Sirupartige  Masse,  1.  inW. 
Acidum  oxybutyricum  (iso-). 

CiHgOa.  Kr.,1.  inW.,  A.und  Ae.  Sublimirt  beiöooC, 

schm.  bei  79" C.  K.  2120C. 

Acidum  oxynaphtoicum  («  Oxynaphtoesäure)  pur. 
»  >  (  »  )  techn. 

CioH„.  011 .  ( '(  X  )1I.  Kr.,  1.  in  A.  imd  Oelen.  F.  I86OC. 
Antizynidlirm]!  iiiiil  Antipyreticum.  Gebr.  innerlich 
zurDesinirctioii  ili  s  lutestinaltractus.  Aeusserlich  bei 
parasitären  1  lautkrankheiten  in  10"/uigen  Salben.  Do- 
sis innerlich  0,1 — 0,2. 

Acidum  oxyphenylsulfonicum  (ortho-)  vide  Aseptol. 
»     palmitinicum  crud. 
»  »  pur. 

Gelbe  wachsartige  M.  aus  Spermacet  dargestellt.  Cis 
H32  0.2.  Kr.,  1.  in  A. u.  Ae.  F.  6OO  C.  K.  2G80C.  bei  100 Mm. 
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Acidum  parabanicum  cryst. 

(Oxalylliarustdir.)  (:';jlI,N,  03.  Kr.,  1.  in  W. 
Acidum  paralaciicum  (Fk  isc 
sarcolacticuni. 

Alis  Flriseliextiact.  11^  Sinijiäluiliclic  M.,  I.  ii 
W. und  A. 

Acidum  parasorbinicum. 

Aus  den  Friielitcn  vun  Scil.us  ;ui<-ii imrla.  ('„  lljo  O3 
(J.dhe  Fl.   ir-'=l,(J(;-.'8,  I.  in  A.  lind  Ar. 

Acidum  paratartaricum  vido  Aeid.  n\  icnm. 
>>     peciinicum  purum. 

Aus  Zufkenttben.  C.j« ILo <  ts-  Am.  M.,  wl.  in  h.  W. 
Acidum  pelargonicum  vidc  Acid.  m.nylicnm. 

perchloricum  pur.  ( 1 ,1.' ^  1  c,"  iSi;.). 

IlCh»,  i  ,\(|n;i.  Wss,  Fs-.  V.  r.  lMnrhloisäni-o.  NFis.di 
Ijar  mit  W .  K.  I  id-i'uO'M'.  ( 'ansticinii,  < ;  cl  >r;i  ncli  t  iVr 


W;issi'i'  iinl.  sind,  luder  forensischen  Analyse  zur  /ei- 
sfririin^  cirL^.-ini scher  Gewebe  benutzt. 

Acidum  perjodicum. 

H  J  2 11,  i).  Kr. ,  F  in  W.  und  A.  F.  1 30—  1 33"  C 
Starkes  (.)xydationsnntteL 

Acidum  perosmicum  vidc  nsmicnin. 
phenoldisulfonicum. 

(',:  II3  <  »FI .  ( S(  »3 1  [ ; ,.  Kr.,  hin.  VV.  und  A. 
Acidum  phenylicum  cryst.  vide  Acid.  cjudxdic. 
phenylo-aceticum. 

(',IF,.<dr,.('(ni||.  Wrissr  FliilKlirii,  I,  in.A.  und  Ac 
F.  7i;,r."('.  K.  -jr,!'  ■Ji;:."C  Anlls,  |,licMhi  uimI  .\nti- 
tnl.rrcnl.isuiii.  ( nvi  iir l,i  imi.Tlirli  :  l,r[  'rvplnis  und 
I'lnhisis.  l>.,sis  Kl  Trupn-n  einer  alkoh.  wss.  Fsg.  von 
der  Starke  1  :  0,  3  mal  täglich. 

Acidum  phenylo-propionicum  v.  Acid.  hydrocinnamylic. 

»  -salicylicum. 

Co H5 .  C„  FI3 .  OFI .  COOFI.  Weisses  Pv.,  1.  in  A.  uud  Ae. 
Aiitisepticum.  Aeusserlicli  au  Stelle  des  Jodnform.s  bei 
Wunden. 

Acidum  phenylo-suiforicinicum  v.  Pbemd  sulfu -ricuiic. 
phosplio-molybdaenicum  solut.  (lO"/«). 
»  >    (10"/ü)iir.  anal. 


cryst. 


V.  KeaK.-L. 


H3 PO4 . 1 1  M O3  +  aq.  Gelbe  Kr.,  1.  in  W.  Alkaloid- 
reagens. 

Acidum  phospho-stibicum  solutum. 

sicc. 

Alkaldidreagens.  Mischung  veu  gesättigter  Natrinm- 
jihosphatlsg.  mit  Antinnm-Chlorid. 

Acidum  phospho-wolframicum  solut.  10  "/.>. 

»  ■  >        •    pr.  an;il.  vide 

Keag.-L. 

»  »  >        puriss.  cryst. 

V  ,,  cryst.  absidnt  frei  von 

MI3  11,  N,  I  »,  pr.  anal. 

H3  P(  ).j .  12  WO3  +  aq.  Kr.,  I.  in  W.  Alkahiidroageus. 


Acidum  phosplioricum  anhydr.  albiss.  pr.  aual.  v.  R.-L. 

{Ph.i.sphorpeutoxyd.)  P.,  O,,.  Pv.,  1.  in  W.  Gebraucht 
in  der  Chemie  als  Trocknungsmittel. 

Acidum  phosphoricum  liq.  puriss.  Ph.  F)an.  &  Brit. 

(1,08=  11  "Pe.). 
»      Ph.  Austr.VlI. 

(1,094=  12,5  Be.). 
Ph.G.n.&Ph.Hung.lI. 
(1, 12  =  15,50  Be.). 
»        »  (l,13=lG,5»Be.). 

»     Ph.  Nea.III.(l,l53). 
»     Ph.G.  in.  (1,151). 
»       »      (l,16  =  20OB(^.). 
»       »      (l,17  =  21»Be.). 
■»      (l,20  =  240Be.). 
»  »        .      (1. 30=34066.). 

»       »      Ph.  Belg.  &  F.  U. 

(l,35  =  38''Be.). 
((  »1  llMi|.k--:|dii!i  säiirc. )  TT  .  F<  1,  in  w  s-;,  Lsu\  'Pnuicum 
nnd  K'.  uiLrt.iii-  Crlii-  li.'l  I  i\ -|M  |isic.  Si-r,,!rlu,  Ca- 
rlo ,  \.irlii.-.-b\\.-isM-ii  «Irr  Pliilii.-ik.-r.  Fi  ii.ilirnugs- 
sfr,inii;j;.  n  dei  Zainie  .  te.  I>,.^isn5  -  3.(1  mehrmals 
täglich. 

Acidum  phosphoricum  puriss.  c<mceut.  Ph.  Brit.  1,5. 
((.>i  thii]ihiispleirsäure.)  Gebraucht  in  der  Mcdiciu  wie 
die  viiiigen  l'r.'iparate. 

Acidum  phosphoricum  puriss.  (1, 7  =  G(i"Bc  )(Syrniicous.) 

^''Vsvrnpe.m's.,.''' 
1,7  (Svrnp.'ons.)  pr.  anal. 
vidV  Ke.ig.-F. 
»       1,11!  pr.  anal.  v.  Peag.-L. 

»         cryst.  puriss. 
»  »         giaciale  in  frustul. 

X  bacül. 

(Meta-)  pr.  anal.  V.  R.-L. 
(Metaiih.isphnrsäure.)  JIPO3.  (Üasige M.,  1.  inW.  u.A. 
Acidum  phosphorosum  (1,12  =  15,5" Bö.). 

cryst. 

IFil'O...  kr.  iL,  1.  iuAV.    F.  bei  70"  C.  Gebrauchtals 
Keductiiinsmittel. 
Acidum  phtalicum  pur.  cryst. 

(<  »rlhuphtalsäiu  e. )  ( ',,  ITj  (COOII).,  [1  :  2].Kr.,l.  iuh.W., 
A.  und  .Ae.  F.  213"(;. 

Acidum  phtalicum  anhydricum  sublimatum. 

W. -freie  Phtalsäure.  CeH4(C0).,0.  kr.  Nadeln,  1.  in 
h.  W.,  A.  uud  Ae.  F.  128"C.,K.  284,5"  C. 

Acidum  phtalicum  (iso-). 

(Metaphtalsäure.)  C,j  II4  (COOK).,  [1 :  3].  Kr.,  1.  in  A. 
F.  nberlialb30(i"C. 

Acidum  picolinicum. 

(Alph.-ipyridine.-irbonsäure.)  CsH^N  .  C(  )0H  [t :  2].  Kr., 
welche  idme  /.u  schm.  sublimireu.,  1.  in  h.  W. 

Acidum  picramlnicum  cryst. 

C^  H., .  ( )H  .  NII.^  NO.,  NG.,  [1:2:4:6].  Eothe  Kr.,  1.  in  A. 
F.  168~169"C. 
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Acidum  picronitricum  pur.  cryst.  > 
puriss.  cryst. 

('ri  ii,itr..|,licn.>l,  l'icmisäure.)  f '„  1 1  ■ .  <  »H  .  X< )., .  NO., . 
N<),,.  [  I  I  ;(;|.  Kr. ,  1.  in  A.  1111(1  Ac.  1'.  Ii.i  |-.i.!,50C. 
liiui'i  lieh  lici  >l;iiaria  uud  Triüliiiiciiki'.-uiKlicil,  Dosis 
— 0,12  iuA.  gelöst,  Maxiiiialdosis Afusserlicli 
in  2 — G'Voigen  alkoli.  wss.  Lsg.  bei  Erysipel,  Lymphan- 
gitis  und  Ekzema,  ferner  bei  Brandwunden. 

Acidum  picronitricum  puriss  cryst.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
piperinicum. 

Ans  riperin.  (_',.,       O^.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.216— 
217"(;. 

Acidum  piperonylicum. 

Aus  l'i|.rr..nal.  ('.sH^O^.  Kr.,  1.  in  Ii.  A.  F.  228"C. 
Acidum  propionicum  pur. 

('.,1I-,('(>01I.  Fl.  vom  D»  =  1,013.  Mischbar  mitW- 

K.  ur'c. 

Acidum  propionicum  (aus  Cyanaetliyl). 

anhydricum. 

propyiaceticum  vido  Acidum  valerianicum. 

protocatechicum. 

Asymmetrische  <  )i-tIi()dioxybenzoesiuire.  C,  Hü  0^. 
Kr.,1.  in  A  und  Ae.  F.  l'J'J— 200"  C.  Adstringen.s. 

Acidum  pyrogallicum  bisubl.  Ph.  G.  III.,  Austr.  VII.,  F. 

U.&  U.  St.  (I'yrogallol). 
(■in:,(Oir),  |1  :2:3|.  Kr.,  l.inAV.,  \v.  u.  A.  F.  ISIOC, 
K.  21(1"  ('.  .^('iisscrlicb  gclu-.-mcht  1  ici  I 'soriasis  und an- 
di'n  II  !l,iutkr;iiikli('it(/n  in  1  "K'  '"  ^•illien,  sowie  tecli- 

Acidum  pyrogallicum  bisublimat.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
pyrophosphoricum. 

IIJ'.O,.  Kr.,  1.  in  W. 
Acidum  pyromucicum  (Breuzschleim säure). 

(•,,1I.,().C()(>II.  Kr.,  1.  in  W.  bei  100"C.  sublimirbar. 
F.  bei  13  t"('. 

Acidum  pyrotartaricum  cryst. 

(Mcthylbenisteinsäure).  CsHsO^.  Kr.,1.  iu  A  uiidAe. 
F.  1120C. 

Acidum  pyrouvicum. 

(Pyroracemicum.)  CH3 .  CO  .  COOII.  Fl.  D'»=  1,288. 
K.  165» C. 

Acidum  quercitannicum. 

(•.(ucrcitaiiniu  aus  Eichenrinde.)  Cj, Hnj Oy(V).  Roth- 
weisses  Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Geliraucht  in  Gerbereien. 

Acidum  quillajinicum. 

Aus  der  inneren  Linde  der  Qiiillaj.i  .-iaponaria.  (C'i,, 
II;,„<>in-)  Lliittcheii  1.  in  A.  lind  Ae.  Expectorans.  Rea- 
gens liir  llariieiweiss.  Tecliiiisch  gebraucht,  um  in 
Gediiiikeii  Seliauni  zu  erzeugen. 

Acidum  rapinicum. 

Aus  Rapssaiiieni/il.  Ci„ri.,.i03.  Oelige  Fl. 
Acidum  resorcindisulfonicum. 

( •„  H., .  (OH).,  (SO3 H).,  +  2  II.,  O.  Kr.,  1.  in  VV.  und  A. 
Acidum  rosolicum. 

Gemenge  von  Corallin  und  Aurinen. 


Acidum  rosolicum  puriss. 

»  Ph.G.  III.  pr.  anal.  V.  Reag.-L. 
Anhydrid  des  Diphenylkresolcarbinol,  vom  Phtalin 
möglichst  frei.  CH  .  H3  (CH3).  (O .  CG«  HJ  H.j.011. 
Kr.,  1.  in  A  und  Ae. 

Acidum  rufigallicum. 

(Rufigalldl,  Hexaoxyautliracliinun.)('uH«0s-l-2H.,0. 
Kr.,  1.  in  Ae. 

Acidum  salicylicum  puriss.  l'h.  omn. 

»  >  praecipitatum. 

»  ,>  »  crystallisatum. 

(Orthooxybenzoesäure.)  C.iLI^iOH)  COOK  [1  : 2].  Kr., 
D=l,-l  13— 1. -1.^)7,  k  in  2,4  X.  u.  2  Ac,  \vk  in  W.  F.  L^C, 
— 157"('.  .\iilis,.|,tieMin,  .\i,ll|,yrelieiiiii,  .\ iit  iiieiiral- 
gicuni.  Iiniel  licll  In  i  l;ll(  lllli:il  isilMIS,  .\li;jr;ille,  .\elll-;ik 

gieund  lieberha  I  t.  n  I  nl.  .1  i(.iiskr;i  iik  lieiteii  in  (k'i-  D..- 
sis  von  0,0— 1,3  111.  Iirin;ils  t.-i-lieli.  .\(  ii>S(  i  lieli  in  .-ik 
koh.wss.Lsg.2— .-."n;  mir  T/iieui,,  verini-cln  .-ils  Imi^s- 
schweissjiulver  5  "/"  ;  technisch  zum  Ivonsei  vireii  von 
Fleisch,  Früchten,  Wein  und  Bier  etc. 

Acidum  salicylicum  ex  Ol.  Gaultheriae. 

Aus  dem  Oel  von  Gaultlieria  procumbens.  L.  (Win- 
tergreenoel.)  Kr.  F.  150—157"  G. 

Acidum  salicylosum  (Salicylaldehyd)  verum. 

Natürliches  Oel  ans  den  Blüthen  von  iSpirea  ulmaria  L. 

Acidum  salicylosum  (Salicylaldehyd)  per  Synthese. 

CßlliOII.  GOH.  Gelbes  Oel,  das  bei  20» C.  kr.,  D'''^ 
r,173.  K.  196»  C. 

Acidum  santalinicum  vide  Santalin. 
santonicum. 

(Santonsäure.)  Isomer,  aber  nicht  identisch  mit  8an- 
toninsäure.  GijIL.uOj.  Gelbe  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F. 
161— 163»  G. 

Acidum  santoninicum. 

Gl-,  lIji.O^.  Kr.,  1.  in  A.  Anthelminticum.  Bei  Einge- 
weidewürmern in  der  Form  des  Natriumsalzes  ange- 
wendet. Dosis  0,06—0,3. 

Acidum  scierotinicum  Dragendorff. 

LInreine  Erg( ■! insäiire  K(diei  ts,  sidi  mit  Zweifels  Er- 
gotinsiiinc  i(k  iitiscli  sein.  ,\iis  See.ile  e.irnutuui  darge- 
Stelll.  (  -  II,,,  N<  .\in.  l'v  ,  k  in  W  üe.sitzt  blutstil- 
lende   1111(1  .'nilieliileliliselle    k,  i  ;j  ( '  11  M  ■  k  .'1  1 1  eil .  DosispCr 

OS  oder  iiijieiri  -11,1  in  W.geiiisi,,  dem  Thymol  zu- 

geset/.  ist.  Maximakkisis  pro  die  0,3. 

Acidum  scierotinicum  Podwyssotzki. 

AusSee.de  C  .1  11 1 1  (  1 1 1  n  .    ( I  I  ,  „  M  >„  (  V  !.   Am.,  W.  1.  Pv. 

HaeiiKiSf.-itieiiiii  II.  .\iitie|.ile|iliciim.  1  >.isis  0,03,  iiijicirt 
0,0-1— 0,05.  .Maximaldosis;  (»,3  pro  dosi. 

Acidum  sebacinicum  cryst. 

(Sebacylsäure.)  C„  IIj,;  (GOOH).,.  Kj-.,  1.  in  A.  und  Ae. 
F.  127—128»  G. 

Acidum  selenicum  pur.  (i,4o=42»Be). 

(Selensäure.)  Il.^.SeO^.  Aetzende  Fl.  Mischbar  mit  W. 
Zersetzt  sich  bei  280»  G. 

Acidum  selenosum  subl. 

(Selenige  Siim-e.)  HaSOaKr.,  1.  in  h.  W. 


Die  Erldäruwj  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Acidum  silicicum  pur.  nat.  ppt. 

(Natürliclie  Kieselsäure.)  Terra  silicea.  SiO.^.  Kleine 
Kr. ,  löslich  in  Fluorwasserstoffsäure  und  tlieilw.  in 
heiss.  Alkalien. 

Acidum  silicicum  pur.  v.  Ii.  par.  srcc. 

(Präcipitii-ti'  Kioselsänre.)  8i().j.  Weisses  Pv. ,  1.  in 
lirissi  ii  A Ik.ilili'isuiigen. 

Acidum  silvinicum  puriss. 

(Silvinsäure.)  C^Hso Aus  (Jolophunium.  Kr.,  F. 
bei  135»  C  ,  1.  in  A.  ' 

Acidum  sorbinicum  cryst. 

Aus  den  Beeren  von  Sorbus  aucuparia.  CeHgO.,.  Kr., 
1.  inA.  F.  134,5»  C. 

Acidum  stearinicum  puriss. 

Aus  festen  Thierfetten  dargestellt.  C'igHg^O,,.  Weisse 
Kr. ,  1.  in  Benzol,  A.  luid  Ae  F.  68—69,5°  C.  K.  287"  C. 
bei  100  mm  Uruck. 

Acidum  stibicum    i    .-,  j  , 

»      stibiosum  I  '''"^^  '^-^y'^^*- 
•'■>  subericum. 

(Korksäurc.)  C'„  Hi.,(C( )( )H).,.  Kr.,  1.  iiiA.u.Ae.  F.  1 4001'. 
Acidum  succinicum  crud.  subl. 

l>i;iinigcllic  Kr.,  welche  Bernsteinsäureanhydrid  ent- 
halten, 1.  inA. 

Acidum  succinicum  depurat.  Ph.  G.  I. 

pur.  albiss.  cryst.  F.  U. 

(Bernsteinsäm-e._)  CaHitCOOH)^.  Kr.,  hin  W.  F.  182« 
C.  K.  235"  C.  Wird  als  Antispasmodieum  und  Diureti- 
cum  hauptsächlich  in  Form  des  AmmonsaLaes  gebr. 

Acidum  succinicum  anhydric. 

(Bernsteinsäureanhydrid.)  C4  O3.  Kr. ,  1.  in  A.  F. 
119°  C. 

Acidum  sulfanilicum  cryst.  alb. 

y>  >>  »        »   pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

vide  Acidum  anih.isuljilionicuni. 

Acidum  sulfo-ichthyolicum  vide  Ichthyolpräparate. 
»  sulfo-molybdaenicum. 

M  O3  .  8(  )3  (M( »., .  Kr.,  1.  in  W. 

Acidum  sulfoleVnicum. 

Aus  festen  Oelen  durch  Schwefelsäureeinwirkung  dar- 
gestellt. C,„  H32  (COOK)., .  SO3  H.  1.  in  Oelen. 

Acidum  sulpho-phenylicum  vide  Aseptol. 
sulpho-carbolicum. 

(Phenolsiilph.insäure.)  ( '„Hj  .  (.)H  .  803 H.  Kr.  1.  in  Ae. 
F.  bei  5(i"( '.  Antiscpticum. 

Acidum  sulfo-ricinicum. 

(Eicinolsulphcsäure.)  Aus  Ricinus;;!.  ( »püge  Fl.  IV  = 
1,015—1,02,  1.  inW.  undA.  Antis,  pticmii  und  Des- 
odorans. Besonders  in  Foi-m  di  s  N.'ilions.ilzcs  geiir. 
äusserl.  bei  Ozaena,  Diphtherie,  Plilliisis,  Hautkrank- 
heiten und  Sclileimhautaffectionen.  (iutes  Lösungs- 
mittel für  Scln\  (■frl,  ( 'arbolsäure,  Jod  etc. 

Acidum  sulfo-salicylicum. 

CsHj .  so,  1 1.  (( »1 1 ) .  ( '( )0H.  Kr.,h  in  W.  und  A.  F.  120° 
C.  GeV)r.-iuclit  .-ils  äusserst  scharfes  Reagens  auf  Ei- 
weiss  im  Harn. 


Acidum  sulfuricum  crud.  66°  Be. 

arsenfrei  66°  Be. 

puriss.  ( 1 ,84  =  67°  Be.)  Ph.  G.  III., 
Austr.  VII.,  Dan.,  Brit.,  Hung.  II.  &  Ned.  III. 
(Vitriolöl.)      SO4  +  aq.  K.  338»  C. 
Acidum  sulfuricum  puriss.  1,84  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
anhydr. 
SO3.  Kr.  F.  16°(  '.  K.  46»('. 

Acidum  sulfuricum  anhydr.  pr.  anal  v.  Reag.-L. 
»  »        fumans,  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

H,2SOi.S03.  OeligeFl.  D=  1,85— 1,95. 

Acidum  sulfuricum  fumans  c.  acido  phosphorico  zur 

N-P)cstimminig  nach  Kjcldalil  v.  Reag.-L. 
sulfuricum  cum  acido  sulfurico  fumans  zur 

N-Bestinnnung  nach  Kjeldalil  v.  Reag.-L. 

sulfurosum  6»/o. 

6,4  %>  Schwefeldioxyd  enthaltende  wässerige  Fl. 
Aeusserlieh  bei  Dipli'therie-  und  Ilautkrankbeiten  in 
l()-L':-."„  i-er  l.r.smi-,  1 1 , 1 t i. ,neii  bei  1  !r. .iiel, i;, f- 
feeti.men   und  ICeiu-l, Ii lisl ell.      1 1  llieiliell   bei  'I'VI.I.IIS, 


virung  von  frischem  Fleisch  (Anstrich). 
Acidum  sulfurosum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
>      tannicum  vide  Tannin. 
»  tantalicum. 

nTa03.  Weisses  Pv.,  1.  in  Säuren. 

Acidum  tartaricum  pur.  cryst. 
»  X  pulv. 

»  »        puriss.  cryst.Ph. G.III.,  Austr.  VII., 

Brit.,  Hung.  II.,U.  St ,  Dan., 
Ned.  III.  &  F.  U. 
->    pulv.  Ph.  G.III.,  Austr.  VII., 
Brit.,  Hung.  II.  &  U.  St. 
»  »  »    cryst.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

CiH^Oj.  Kr.  D.  1,739— 1,764,1.  in W.  F.  135»C.  Re- 
frigerans  und  Antiscorbuticum.  Dosis  0,6 — 2,0.  Zu 
Brausepulvern. 

Acidum  tartronicum  cryst. 

(O.xymab.nsäure.)  ('3II4O5.  Kr., h  in  W.  u.  A.  F.  184»C. 

Acidum  taurocholicum. 

(Streckers  und  Demarcay's  Choleinsäure.)  Aus  Galle. 
Cifillj^NSo,.  Kr.  M.,  L  in  W.  und  A.  xUitisepticuni. 

Acidum  telluricum. 

(Telluroxydtrihydrat.)  II., Te O^ 2 IL O.  Kr.,  1.  in 
h.  W. 

Acidum  tellurosum. 

(Tellurooxydbydrat.)  H/Te03.  Kr.  Pv.,  1.  in  Alkalien. 

Acidum  terebenicum. 

(Aus  Terpentinöl.)  C^HiuO^.  Kr.,  1.  in  h.  W.  und  A. 
F.  1740c. 

Acidum  terephtalicum. 

(Panipbtalsiiiu-e.)  C^U^  (COOH).  [1  :  4].  Kr.,  1.  in  h. 
W.  Sublimirt,  ohne  zu  sclim. 


Die  Erldärunrj  der  Abhürzungen  befindet  sich  auf  Seife  V  und  VI. 
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Acidum  terpenylicum  sicc. 

Crerpenolsäure.)  <  )xvfl;itinnsprnduct  der  Terpene.  Cg 
JI,.,  ( (irnsse  P.lilttchcn,  1.  iu  VV.  F.  bei  90«  C. 

Acidum  tetraoxystearinicum. 

{Siitiviusilure  ;ius  Liuoleinsäure.)  CigHjeO,-,.  Kr.  F. 
15",)— 101«  C. 

Acidum  thioaceticum. 

»  »  SOlut.  6"'o. 

(Schiffs  Keagens.)  CjH^O.S.  Stechend  riechende  Fl. 
l)'"  =  1,074.  K.  930c.  Gebr.  als  Reagens  an  Stelle 
von  Schwefelwasserstoff. 

Acidum  thymolsulfonicum. 

(',„ir,4S()4.  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  F.  91— 92«  C. 
Acidum  titanicum  puriss.  (Titanoxyd). 

(Titanhydroxyd.)  IL,  Ti  O3.  Weisses  Pv.,  1.  in  Mineral- 
säuren. 

Acidum  toluyiicum      vide  Acid.  phenylo-aceticum. 
(ortlio-). 

C„H4  .  CH3(C00H).  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  F.  102»C. 
Acidum  toluyiicum  (para-). 

Formel  wie  oben.  Nadeln  1.  in  A.  und  Ae.  F.  180"  C.  K. 
274— 275»  C. 

Acidum  toluyiicum  (meta-). 

Foi-mcl  wie  oben.  Kr.,  1.  inW.,  A.u.Ae.  F.  108— 109° 
('.,  leicht  subliinirbar. 

Acidum  tribromaceticum. 

C.JIßrjO^.  Kr.,schm.  bei  135"C.  K.  245-2500C. 

Acidum  tricarballylicum. 

Nebenprod\ikt  der  Rübenzuckerfabrikation.  C,,  IL, 
(COOH),,,  Kr.,  1.  in  W.,  A.  und  Ae.  F.  116»C. 

Acidum  trichloraceticum  pur.  cryst.  Ph.  G.  III. 
(  UICljO.vZerfliesslicheKr.,!.  in  W.  D*"  =  1,617.  F. 
52 — 55°  C.  K.  195°C.  Causticum.  Bestes  Mittel  zur 
Entfernung  von  Warzen  und  ähnlichen  Gebilden.  An- 
wendung conzentrirt ;  als  Haemostaticum  u.  Adstrin- 
gens in  1 — 3"/»  wss.  Lsg. 

Acidum  trichlorbutyricum. 

C.H-^ClsO.,.  Nadeln,  wl.  in  W.  F.  oberhalb  00°  C 
K.  230—238«  C. 

Acidum  trichlorlacticum. 

C3H3CI3O3.  Sirupartige  od.  kristallinische  M.  F.  105 
— 110«C. 

Acidum  tropicum. 

(Rechtstropasäure.)  Aus  Atropin.  CüHjqOs.  Kr.,  1.  in 
b.w.  F.  117— IIS» C. 

Acidum  truxilicum  «. 

(/-Isoatropasäure.)  Cocain-Derivat.  CigHijO^.  Nadeln, 
1.  in  A.  F.  2740  c. 

Acidum  undecylenicum. 

(  Undrcvlcnsäure.)  Cio  Hjc,  (COOK).  Kr.,  1.  in  A.  F.  28,5° 
('.  K.  'il  „',.^,»('. 

Acidum  ulminicum. 

( Ulminsäure.)  Zersetzungsproduct  vegetabilischer 
Substanzen.  C4QH3QO13  (?).  Braune  am.  M.,  1.  in  wss. 
Alkalien. 


Acidum  uranicum  vide  Uran.  oxyd.  rubr. 
»     uricum  purum. 
»  »      puriss.  (aschefrei). 

(Harnsäure.)  C.2  (CO),  (NH)4.  Kr.,  zers.  sich  beim  Er- 
hitzen ohne  zu  schm. 

Acidum  uvicum. 

(Traubensäure,  Inactive  Weinsäure,  Parawoinsäure.) 
0-2  H,  0,  (C00H).2-f-H.,  O.  Kr.,  D'=  1 ,7782, 1.  in  W.  und 
A.  F.  bei  205  -200°  C. 

Acidum  valerianicum,  iso  (Acidum  propylaceticum,  iso). 

a)  ex  alcohol.  amylico  : 

hydric.Ph.G.I.  (trihydrat)C5H,o0.2  4-aq.  OeligeFl. 
D'^  =  0,935—0,950,  1.  in  VV.,  A.  u.  Ae.  K.  165«  C. 
Nervinum. 

pur.  (monohydrat)  F.  U.  (Inactive  Baldriansäure.) 
CsHioOä.  Oelige  Fl.  Di'*=0,937, 1.  in  VV.,  A.  und 
Ae.  K.  175°  C.  Gebr.  bei  Nervenleiden  an  Stelle 
d.  Baldrian  Wurzel.  Dosis  1  - 1 0  Tropfen  in  Zucker- 
wasser; Maximaldosis  10 Tropfen;  maximale  Ta- 
gesdosis 40  Tropfen. 

b)  e  radice : 

(Isovaleriansäure,  inactive  Valeriansäure.)  Aus  der 
Wurzel  von  Valeriana  officinalis.  C5  Hjo  O.2.  Oelige 
F1.D2°=0,931.  1.  inW.  K.  173— 175»C.  BeiHy- 
sterie und  nervösen  Leiden  gebraucht  in  der  Do- 
sis von  4 — 5  Tropfen  mehrmals  täglich  in  Zucker- 
wasser. 

Acidum  valerianicum  normal  (Acid. propylacetic.  norm.). 
Findet  sich  in  rohem  Holzessig.  CH3  {Cli.^)3  COOH. 
Fl.  D  =  0,9502,  K.  186«  C. 

Acidum  vanadinicum  puriss. 

(Metavanadinsäure,  Vanadiumbronce.)  HVO3.  Grünes 
Pv. 

Acidum  vanadinicum  puriss.  fus. 
»  techn. 
vanillinicum. 

(Methylprotocatechusäure.)  Oxydationsproduct  des 
Vanillin.  CgHsOi.  Kr.  Nadeln,  1.  in  W.,  A.  und  Ae.  F. 
2070c. 

Acidum  veratricum  cryst. 

(Diniethylprotochatechusäure.)  C9H10O4.  Kr.,  swl.  in 
W.  F.  182— 183«  C. 

Acidum  wolframicum. 

puriss. 

ILW*  )^.  Gelbes  Pv.,  1.  in  Fluorwasserstoffsäure. 
Aconin. 

Aus  Aoonitum-KnoUen.  C.2aH4iNOi,.  Am.,  bitteres 
Pv.,  1.  in  W.  u.  A.  F.  130°C. 

Aconltinum  ex  Aconito  Napello. 

»        amorph,  pur.  pulv.  Ph.  Hung.  II. 

Gemenge  mehrerer  Basen  aus  Aconitum  Napellus  L., 
vorzugsweise  reines  Aconitin  und  Picroaconitin  ent- 
haltend. Ungefähr  20mal  w  eniger  giftig  als 
das  k  r.  A  c  o  n  i  t  i  n ;  gebraucht  wie  dieses  siehe  un- 
ten. Dosis  0,001  langsam  steigend.  Aeusserlich  in  Vi — 
'/2O/0  igen  Salben  oder  Lsgn.  Antid.  siehe  unten. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Aconitinum  arsenicicum  amorph. 

Aus  am.  AcDuitln.  Gelbweisses  IV.,  1.  in  \\'.  u. 
Aconitinum  hydrobromicum  amorph. 

Aus  am.  Aconitin.  CTclljes  Pv  ,  1.  u\  W.  und  A. 
Aconitinum  hydrochloricum  amorph. 

do. 

Aconitinum  nitricum  amorph. 

(In. 

Aconitinum  salicylicum  amorph. 

(!(,. 

Aconitinum  sulfuricum  amorph. 

do. 

Aconitinum  purum  cryst. 

i;(.in<'S..\lkal<.id  aiisA,  itniii  \a|i.'llns,  (V,.,TT,.,: 

Ausscr.n-ilcutlicli  -  i  I' I  i W  ds.-.,- Im,,  1.  ,i 
scwi,.  in  I,.  W.  F.  ISI-  |.sr,"(\  .\l,lil,..Ml';iluicMlii. 
ivticinii  .  Sn.|o,-ili,-m,,,  .\  ii;i,'stl,rl  iciuii,  (ir],y.  i 
li.-l,  1h. i  \,.ni;,l-lr.  K'lirniii.-itlMMiis.  Cirlit.  ]'\,; 
l'iH'Hiii.iiM,.   I\.,ir:nililis.  i.rnr.srin  Z;i  1, iisrl , i, inz 


sind.  Antid. :  .Sti- 


1',-tt.  \'nrsi.-lit  ;  .l;uriiii'lil  ;ii 
den,  welcliu  von  der  Jlant  e: 
niulantien,  künstlicdie  Athmung. 

Aconitinum  arsenicicum  cryst. 

Aus  kr.  Acdnitin.  Kr.,  k  in  A.  und  AV. 

Aconitinum  hydrobromicum  cryst. 

C33Hi3N(),,,.HHr.  +  2V2H.,0.  Kr.,  k  iuW.undA.  F 
bei  163"  C.  iJosi.s  wie  beim  kr.  Alkaknd. 

Aconitinum  hydrochloricum  cryst. 

.\iis  (k.iii  kr.Aik.-d(.i<l.  (',,lk,:,N(),.,.lR;l  +  3n.,0.  Kr. 
k  in  \V.  und  A.  Dosis  wie  keim  kr.  Alkakiide. 

Aconitinum  nitricum  cryst. 

( 1 1 N(  >,,, .  1[N(  >3.  Kr.,],  in  A.  Das  zinii<'ist,.i;ckräiieh 
lieii(;  Aeduitinsalz.  Dosis  wie  keim  kr.  Alk.-i 


.,id. 


Aconitinum  phosphoricum  cryst. 

Ans  kryst.  Alkak.idc  Kr.,  k  in  AV.  n.  A. 

Aconitinum  salicylicum  cryst. 

Kr.  l'v.,  k  in  W.  und  A. 
Aconitinum  sulfuricum  cryst. 

(<'.i;t  'lM^'"i;;)^]'i!^'»4-  J"^»'-.  1-  i"  W.  und  A. 

Aconitin  ex  Aconito  feroce  sog  anglic. 

( l'sciidaennilin.)  (Nepal  oder  lii'if  iselies  Aconitin.)  Ans 
denKiH.lk.n  v,,n  Aeouitum  IVn.x  Wall.  ( V.H.^NC ),.,. 
Kr.,l.ink.\V.   lolii-,  -iusseiliel,  kii  N.'ur.algien.  In- 


nerlicli  i'f.w.-is  seh 
Dos.  iunerlieli  :  ii.iM 
■/,u  10,0  A.  oder  k'et 
.■Htkklslrn  Sfelk  n 


,  de 


kr.  Aconitin. 
■Ii(di:  0,1-0,1.5 
■  iSelileimliaut 


Aconitin  e  radice  Japonica  amorph. 
»      »     »  »  cryst. 

(Japaconitin.)  Aus  japanesischcr  Eisenliutwurzel  dar- 
gestellte Alkaloide.  Kr.  oder  ain.  Pv.,  1.  in  A.  und  Ae. 
Gekraucht  wie  Aconitinum  cryst.  Besitzt  eine  stilrker 


in  itii'eiide  A\  iikinig  .als  dieses,  ist  sehr  gil'tig  und  mit 
Voi  sieht  anzuwenden. 

Acridin. 

Aus  Theerölen.  (0,511^).,  CH  .  N.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F. 
107— lllH'.  .Suhliinirt  sch(jn  hei  100"('.  K.  iiGO^C. 

Adeps  lanae  medicin. 

veterin. 

(\VasseriVeiesL;innlln.  u.issoi  rivii  sWolll.  fl.Oesipos.) 


Ildirlir  M.  F. 


Ausdem  Wolls.diu.  is.s..  dr 

aufzunehmen,  dringt  k  iclit  in  die  ll.aul  ein  und  wird 
de.shall)  als  8alliengrniidl.-ig...  sow ie  zn  IMI.aslern  Im - 
nützt. 

Adonidin. 

Ilvgroscopisch  u.  leicht  znsannnenhallend.  (Adnnin.) 
Aiis  der  Wurzel  v.ni  Adonis  veni.alls  d.-ir.rrstelltes ( ; I v- 
rnsi,l.  Am.  \\.,  I.  i,i  W.  Ilr,/,stln,nl;n,s  und  niildi-s 
Diiiivlicnni,  lpoi  ll(  iv,;illVelioii,-n  .Mn  Slr||,.  ^  on  Kiuit.a- 
lisgel,r;iuelit.  Dosis(l,OlU-  0,01.0,  -1  ni.al  täglich  ;  M.a.xi- 
m.-ildosis;  0,0i;. 

Adonidin  tannicum. 

Am.  l'v.,  1.  in  A.  Dosis  wie  hei  .\doiiidin  jinrnm. 

Adonit  cryst. 

Zneker  aus  Adonis  venialis.  CV,H,.,0:j.  Kr.,  1.  in  W.  u. 
A.  F.  1020C. 

Aerugo  vide  Cujirum  acetic. 
Aescorcin. 

(_',,  kl^O^.  Derivat  des  Aesculetins  ,  eines  S|)altungs- 


jir. 


•tes  de 


derl.'inded. 


..■ist.Mioe  gewou- 

neiii'U  .\i'senlins.    ,\ ngo wi'i nk't  zur  llntdcekung  von 

man  1  Tropren  ins  .\nge  liringt.  ,\ese(nein  ist  nach 
meinen  Untersuchungen  ein  zweifelhal'ter  Körper. 

Aesculin. 

(Pidvehrom.)  .\us  dei-  Uindo  von  Aesculus  Hypocasta- 
nnoe  (  ,,,  1 1 ,  J  !  I '  Ik.  O.  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  F. 
IC.n"  ( '.  mit  I  I-  /i'i  sctznng.  Früher  an  Stelle  von  Chinin 

hei  M.akn  i.-igehiaucht. 
Aethal  puriSS.  vide  Alcohol  cetylicus. 

Aether  aceticus  (D  =  0,900—0,904)  Ph.  G.  III.,  Brit.  & 
Dan. 

(Essigaether.)  CHgCOOCaH,.  Fk  K.  72—  770  C. 
Stimulans  u.  Antispasmodicum.  Innerlich  hei  Nerven- 
artectionen  u.  Ohnmacht.anfällen.  1  )osis  10—30  Tropf. 

Aether  aceticus  (D=o,imii))  Ph  .\nstr.  VlI. 

»  »        (D=:0,902  =  2G"Be.)Ph.  G.  II. 

bisrect.  (D  =  0,890  =  28«Be:.). 
»       rectificat.(D =0,870-0,880-.  =  32— 300 

Be.). 

wasserfrei. 
»  acetico-aceticus. 

( Acetessigester.)  CIL, .  CO  .  CII, .  CO .  C,  H5.  FI.  vom 
I)'5=  1,030.  K.  180— 181"C. 

Aether  amylicus. 

(Amyloxyd.)   CsII.i ■  0  .  C, H„.    FI.  D"  =  0,799.  K. 

170— nö^c. 
Aether  benzoYcus  pur.  e  gummi. 
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Aether  benzo'icus  ex  aciclo  artific. 

(",H3.C,H,(),.  Fl.,l.iuA.  Vi.21-I-2n'>C.  G ehr.  als 
l'arfüni. 

Aether  benzoylaceticus. 

C'.Hs.C.n^O,,.  Fl.  K.  265— 270^C. 
Aether  bromatus  puriss.  Ph.  CI.  III. 

(ßromaftliyl.)  1 )  -  1 ,4.'i3  — 1 ,  if,?.  Cll-Jlr.  Kl,  1.  in 
A.  und  Ae!  K.  Ö.S Kl"  < \',,r/,;i,o  l|,.i,,.s  innl  sirhnvs 
InhalatioiLS-Aiiacsl  licl  iciiiii  ln-i  I-,  li'iiicrcn  cliii  in  - iscli 
Kiiigrlfie)in.Zaliuc.\tr;irtiiiii(.ii,  Niclit  zu  vcrwcciisehi 
nii(  dem  giftigen  Aethylenljrnmid. 

Aether  butyricus  concentr.  opt. 
absolut. 
»  puriss. 

(Bnttersäuveaethylestev.)  C.,H^ .  CJl,  ().,.  Nach  Ana- 
nas riechende  Fl."l)0  =  0,9004,  1.'  in  A.  K.  bei  ca.  1 21"  C. 

Aether  butyricus  (iso-). 

(Is..l..iit.t..TS!Uir.M-st...-r.)  CH^.C^H, 0.,.F1. v. D0  =  0,K89. 
K.  110  1  11"('. 

Aether  cantharitlatus  l'h.  Genn.  II,  (i:0,84). 

Dient  zur  iJarstellung  von  t'ollciditun  eantliaridatum. 
Aether  capronicus. 

(',H,().(',1I,,(.).  Fl.  1J"  =  0,889,  K.  167H:. 
Aether  caprylicus. 

(',,11,-,  .G^IIir,        Nach  Ananas  riechende  V]   D"  = 

0,884, 1.  in  A.  K.  205—206"  C. 

Aether  carbaminicus  vide  Urethan,  Aethyl-. 
carbanilicus  vide  Phonyl-Urethau. 
carbonicus. 

(Normaler  Diaethylkohlensäureester.)  (C,  II.,).,  G(_).,.  Fl. 
1)0=0,999, 1.  in  A.  und  Ae.  K.  1260  C. 

Aether  chloraceticus  (mono-). 

( Ii, .  ('  II,,  Gl  G( »,,.  Fl.  D-'"=  1,158.  K.  145"  (!. 
Aether  chloraceticus  (di-). 

G.II.,.  (',,  HCl,,  ().,.  F1.D'"=1,29.  K.  156— ]57"(.;. 
Aether  chloraceticus  (tri-). 

( '-,11,  .  G,  Gl.,(  )„.  Fl.  mit  Pfeffeniiinzgeruch  D'-'^=  1 ,369. 
K.  164"  G. 

Aether  chloratus  =  Chloraethyl. 

(Monochloraethan.)  G,il,Gl.  t^ehr  leicht  ihMelitige  I'l. 
D«=0,918,  l.inA.  K.  12,2"G.  Dient  ;ils  Lcilrs 
aestheticum  bei  kleineren  cliirurgisehi  u  l'.lnuiilli  n 
und  wird  in  Form  von  Spray  augewandt,  w  <  h  hcr  .iiil' 
diezuanaestbesirende,  voi-ber  gut  gereinigte  .Stelle  ge- 
richtet wird. 

Aether  chloro-carbonicus  aethylicus. 

( Gblorcarbonsäureester.)    G,  H,  g  .  Cl  ( ),,.    Fl.  ])'■' 
1,144,1.  in  A.  K.  94"  G. 

Aether  chloro-carbonicus  amylicus  (iso). 

('G1(),,.G,  II,,.        Iv.  l.''i4,;;"G.(corr.).  D""' =  1,1132. 

Aether  chloro-carbonicus  butyiicus  (iso). 

GG1U.,.G,II.,.  K.  128,8" G.  (corr.).  D«=  1,053. 
Aether  chloro-carbonicus  methylicus. 

G  Gl  O., .  GH3.  Fl.,  1.  in  Ae.  und  Gbloroform.  K.  71,4"  (J. 
(corr.).  Di5=i;236.  Sehr  leicht  zersetzlich  durch  W. 


1 ,094. 


Aether  chloro-carbonicus  propylicus. 

GG10,.G,Hj.  Fl,  K.  115,2"  G.  (corr.).  D> 
Aether  chloropropionicus  «. 

G.^H^.GälljGK),,.  Aromatisch  riechende  Fl.  D"  = 
1,097.  K.  14:;"(.;. 

Aether  cinnamylicus. 

iZiiiiiiitsäureäthvlester.)  C,  H,  G,  II,  O.,.  Angenehm 
l  i. ■.•1h  Ilde  ölige  Fl.  D"  =  1,066"  G.,  1.  inÄe.  K.  271"  G. 

Aether  citricus. 

(Normaler  Gitronensäureester.)  (G„ H,)3  G,, H, (),.  Fl. 

D2"=  1,137,1.  in  W.,A.midAe.  K,294°G. 
Aether  cocoinus. 

(Goeins;lnic;ii'thylester,  Cocosäther.)  C'ijHas O2 .  C2H5. 
Gelbl,  ( »el,  riecht  nach  Reinetten.  Zur  Gognacfabrika- 
tiou  verweiLdet. 

Aether  copaivicus. 

C,  II,.G,„H,i,0,. 
Aether  cyanaceticus. 

G,,  H, .  C3  IL,  NO.,.  Fl.  D=  1 ,066.  K.  207"  G. 
Aether  cyanatus  (Propionitril). 

C,  II,  GN.  Fl.  D"  =  0,801,  1.  in  W.  und  A.  K.  97—98" 
G.  (giftig!) 

Aether  dijodosalicylicus. 

(:V,ILJ.(<»II)GOO.G,,II,. 

Aether  formicicus  Simplex. 

concentr. 

(Amcisciis.^iin.'iillivl.'stci  lCIl,  .  GIIO 
bei  :.!"(',,  I.  in  lo'l'lKUrn  W  .  Aii,'il-c< 


37,  K. 


tionswegc. 

Aether  formicicus  absolut. 
y>  puriss. 


(Ortho-). 

^äureäthylester.)  (GH)  ((»(;.,  II,);,.  Ai 
,ide  Fl.  D  -=  0,8964.  K.  145  — 146"G. 


(<  )rtboanu'isei 
matisch  rierli, 

Aether. 

Fruchtäther : 
Aepfel 
Ananas 
Apfelsinen 
Apricosen 
Bananen 
Birnen 
Erdbeer 
Himbeer 
.Inhamiisbe 
Kiiseben 

l'liisicli 
yuittrn 
Kettich 
Stacbelbcei 
Trauben 
Kl  im 
llv.m 

Aother  ylycerinicus. 

Giilli.iO^.  K.  171  — 172"G.  D"=l,1453. 


Gebraucht  zu 
..n  Zucker  und  I 

n,  Likören,  1 
H'nij'un"'  zu  I'ar 


Die  Erldärimg  der  Abhärziinjen  befindet  sich  auf  Seite  V  und,  VI. 
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Aether  glycerino-salicylicus. 

Ce  Hi  OH .  COO  .  C3  Hs  (ÖH),.  Kr.  vom  F.  -lö— 47,50  C, 
destillii-t  nur  im  Vacuum  unzersetzt,  1.  in  Ae. 

Aether  hydrochloricus  chloratus  (i,50=490Be.)  (Aeth. 
anaesth.  nach  Wiggers). 
Mischung  von  Tri-,  Tetra-  und  Pentacliloraethan.  Fl. 
mischbar  mit  A.  u.  Ae.  Locales  Irritans  und  Anaesthe- 
ticum.  Gebraucht  vorzugsweise  äusserlich  bei  Ischias, 
Rheumatismus  und  anderen  Neuralgieformen. 

Aether  hydrosulfuratus  vide  Mereaptan. 

»  jodatus  (Jodaethyl)  in  üöhrcheu  k  5  Tropfen. 
C2H5J.  Fl,  v<.nil)'*=l,',)14,l.iiiA.  undAe.  K.  70—750 
C.  Antispasmodirniii,  Sf  iiiiiilaus,  Anaestheticum.  In- 
nerlich bei  clncnischi  iii  b'lirumatismus ,  Scrofeln, 
Sj^philis,  Broucliifis,  Asflnn.i ,  Laryngitis  und  zu  In- 
halationen bei  Bi-ouchi.ili'i'sclieinungen.  Dosis  5 — IG 
Tropfen  mehrmals  täglicli  in  Kapseln.  Inhalationen 
10 — 20  Tropfen  auf  einmal. 

Aether  lacticus. 

(Milchsäureäthylester.)  G,  H.s  .  C.,  H,  O3.  Fl.  = 
1,031,1.  in  W.  K.  154,4"  C.  Hyimoticum  und  Sedativ- 
um, Dosis  8—16  Tropfen. 

Aether  malonicus. 

(C.jH.OjCaHaO^.  Fl.  Di5=  1,061.  K.  1980C. 
Aether  methylacetaceticus. 

CJI5O3.CH;,.  K.  IG',)— 170.  D«=l,037. 

Aether  monobrombutyricus  «. 

( \,1I.,.  (■,II,,r.rO,.  Fl.  1)1^=  1,345.  K.  178ÖC. 

Aether  monobrompropionicus  «. 

C.,II,-,.C3nj'.rO.,.  Fl.  vom  D"  =  1,396.  K.  1620  0. 
Aether  monobromsuccinicus. 

(C.jH5).iCiH3.BrOi.  Fl.  K.  22G0C.  Locales  Irritans. 
Aether  nitricus. 

(Salpeter.'^äureäthylester.)  C2II5NO3.  Fl.  Do.-=l,132. 
Miselibar  mit  A.  und  Ae.  K.  86"  C. 

Aether  nitrosus  ver.  (15%). 

( .Salpetrigsäureäthylester.)  Cj  H5 .  NOj.  Fl.  über  170" 
C  sd.  Meist  in  Form  von  Spiritus  aetheris  nitrosus  ge- 
brauclit,  siehe  diesen. 

Aether  oenanthicus  (Weinbeer-  oder  Cognacoel). 
»        feinst  wasserhell. 
»  »        rectif.  weiss. 

»  »         natur.  grün. 

»  »  artific. 

n  >nis('iir.l.  'rr.-uibenöl,  Huile  de  marc.)  Gemisch  aus 
( <  '.ipi  yl-  und  Buttersäureestern  des  Isoamylal- 
ciiliols.  !)  =  (), SG4,  1.  in  A.  u.  Ae.  Dient  zur  Nachahm- 
ung von  Coguac  etc. 

Aether  oxalicus  pur. 

(C^HO-iCoGi.  Fl.  D20=l,079, 1.  in  A.  K.  I8GOC. 

Aether  oxal-aceticus. 

(C.,HO.>  C^H.,0,.  Oelige  Fl.  vom  D^^  =:  1,159.  K.  132" 
(J.  bei  24  iniii  Di  uck. 

Aether  ozonisatus. 

Durch  Mischung  von  Aether  mit  Wasserstoffsuper- 
oxyd erzeugte  Flüssigkeit.  Innerlich  bei  Diabetes  und 


Keuchhusten,  local  gegen  Scharlach.  Aeusserlich  als 
Antisepticum  wie  Wasserstoffsuperoxyd.  Dosis  2,0 
—4,0  mehrmals  täglich. 

Aether  pelargonicus. 

C^H^.CcHijO,,.  Oelige  Fl.  D"-5=0,8G5  ,  1.  in  A.  und 
Ae.  K.  227—2280  C.  Gebraucht  zur  Bereitung  von 
Quittenessenz. 

Aether  petrolei  (D=0,65). 

(Pctrcdcuin-Px'ii/.in,  Naphtha  aus  Petroleum.)  Fl.  1.  in 
Ae.  und  Oelen,  K.  50— GOOC.  Antiparasiticnm.  Gebr. 
teclniisch  als  Lösungsmittel  für  Fette  und  zum  Töten 
von  Insecten. 

Aether  petrolei  bisrectificatus. 
»  propionicus. 

G,  H5  .  C3  H5  O...  Fl.  vom  D0  =  0,91 1 .  K.  98,80  C. 

Aether  rhodanatus. 

CsH^CNS.  Unangenehm  riechende  Fl.  D"  =  1,033. 
i\iischbar  mit  A.  und  Ae.  K.  1460C. 

Aether  salicylicus. 

C,  Hg  .  C,  H5 O^.  Fl.  vom  D-^o^  1^184^  1  i,i  a.  K.  23I,50C. 

Aether  sebacinicus. 

(C..H0.,C,„H,öO^.  D>s=0,965.  K.  307— BOSOC. 
Aether  succinicus  absolut. 

(G,  H, ),,  Hj  ( )4.  Oelige  Fl.  Do=  1,072.  K.2 1 5—2 1 7»  C. 
Aether  sulfuratus. 

(Diaethylsulphid.)  (G^Hs),^  S.  Fl.  D20=:0,837, 1.  in  A. 
Aether  sulfuricus  (D=o,730— 0,733  =  630  Be.). 
»  »         (D  =  0,725— 0,728  =  64«  Be). 

(D=0,722  =  65OB(5.). 
»         (D  =  0,720  =  66OB(i.)  Ph.  G.III.,  Dan. 
&F.  U. 

Analgeticum ,  Antispasmodicum ,  Stimulans.  Dosis 
inncrlicli  5 — ßO'Trdjjfen  ,  subcutan  1 — 2  cem.  gegen 
('.>ll,-i|,s.  .\(.nssrrl.  bri  Inealrn  iio,n;il-iscb<.M  Selimer- 
zrii  ,-iur/.ntro|il'cii,  tVriicr  ci-IciclitiTt  .\  iilti  .>|ifen  von 
Aetbi-r  (b'c  K.  pi.sitiun  (•iii-cklciiinif rr  Hernien. 

Aether  sulfuricus  puriss.  ül)er  Natrium  destlllirt. 
pro  Narcosi. 

C:.,  II, .  O  .  Cr,  H5.  K.  370  C.  Vorzüglich  als  Inhalations- 
Anaestheticum  geeignet. 

Aether  sulfuricus  puriss.  0,720  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
»  »  »       wasserfrei ,  über  Natrium 

destlllirt,  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

»  tartaricus. 

(G,  H,).>  Vi  H4  (\.  Oelige  Fl.  Di-*=  1 ,2 1 0, 1.  in  A.  K.  280» 

g" 

Aether  trichloraceticus. 

G,  H, .  G,  CI3  < ).,.  Oelige  Fl.  D''^=  1,369.  K.  1640C. 
Aether  truxilicus  c 

Aethylaether  der  Truxllsäure  siehe  diese.  G, H5.O. 
CisHifiO,. 

Aether  valerianicus. 

(Isovaleriansäureaethylaether.)  H5  .  C^H^O.^.  D0= 
0,885.  K.  von  1340Gab.  Antispasmodicum  und  Seda- 
tivum besonders  bei  nervösem  Asthma.  Dosis  1 — 2 
Tropfen  mehrmals  täglich  in  Kapseln. 


Die  ErMärunij  der  Ahl  iirzimgen  befindet  -sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Aether,  Zucker-. 

UiirciiKM-  Anifisciisilureaetliylester,  farblose  Flüssig- 
Ici'it:  vom  D  =  0,022.  Dient  zur  Bereitung  künstlichen 
('(ignacs. 

Aethoxycaffein. 

CsHsiCOjHsjN^Oa.  Kr.,  1.  in  Ii.  A.  und  Ae.  F.  1-J0»C. 
Innerlich  gebraucht  bei  Migräne  u.  Trigeminus-Neu- 
ralgien.  Dosis  0,25  in  Oblaten  mehrmals  täglich. 

Aethylacetanilid. 

<  V,llr,Ni<',ll.-,)('2H30.  Kr.,  l.inA.  und  Ae.  F.öOH'. 
Antipyieticuni  und  Analgeticum. 

Aethylamin  anhydric. 

(',,  ll,-,.NII,.  Fl.  D*=0,7013,  l.in  W.,  K.  19»C. 

Aethylamin  anhydric.  solut.  (;i3"/ij). 
chloratum. 

(  '.,11, .  Nil,,  .Ii  ti.,  1.  in  \V.  und  A.  F.  7G— 80"C. 

Aethylamin  jodatum. 

(',,  II5.NII,,  .HJ.,1.  in  W.  und  A. 

Aethylamin  sulfuricum. 

( ( ' ,  II5  .  MI.  )i  H.,  SOj.  Gummiühnliche  M.,  1.  in  A. 
Diaethylamin. 

IC,  II;,).,  NU.  Fl.  1)0=0,726,  K.  56°  C. 
Diaethylamin  solut.  (33"/(.). 

»         aus  Nitrosodiaethylin. 
hydrochloricum. 

((',1I.0.,NII.HC1.  Kr.,l.in  W.u.  A.  F.  215-2170C. 
Triaethylamin. 

((' ,  11,):,  N-  D'-'  =  0,733,  wl.  in  W.,  K.  90"  C. 
Triaethylamin  hydrochloricum. 

(('.,  lI-JuN.IIC'l.  Kr.,  ohne  Zers.  subliniirbar. 
Tetraaethylammon  hydricum  (lO"/»). 

( ( '.,  II.O4  N*  >H.  Alkalische  Flüssigkeit. 
Tetraaethylammon  jodatum. 

(C,  1I,U  N.I.  Grosse  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 

Aethylanilin,  (mono-). 

,  (    >    )  puriss. 

( ',;  II, .  NH .  C.  H5.  Oelige  Fl.,  Di8=0,954.  K.  204»  C. 

Aethylbenzol. 

(  „lIs.C^H,,.  D2o=0,867,  K.  13600. 

Aethylenum  bromatum. 

CILBr  — CH.,Br.  Di"  =  2,189,  Fl.  .Misrhbnr  mit  A.  K. 
129— 131,5»  C.  Sedativum  u.Antiiinii-.il-l, ■um.  (iv.gvn 
Epilepsie,  Delirium  tremens,  nei  vilscs  Kupfwcli  und 
nervöse  Schlaflosigkeit  gebraucht.  Dosis  1 — 2  Tropfen 
2 — 3  mal  täglich  in  Emulsionen  od.  Kapseln. 

Aethylenum  chloratum  puriss. 

(Elayl.  chlorat.) 

(Liquor  Ilollandicus.  Elaylchlorid.)  C'H.,  C'l .  ('II.,  C'l. 
Oelige  Fl.  vom  0^5=  1,260,  1.  in  A.  und  K.  .s:;,7<' ( '. 
Anaestheticum,  Antispasmodienm  nml  Iv'ulicl'.iri.  ns. 
Aeusserlich  bei  Kheumatisnms  y.u  l^iin l  iluiiijAco,  /,u 
Inhalationsanaesthesien  an  Stelle  von  t'lilf. 


Aethylenum  cyanatum. 

( 15(^rnstcinsriurenitril. )  C,  (CN).>.  Am.  M.,  1.  in  VV. 
nndA.  F.  51— 54H'.  K.  158--1G0»C. 

Aethylenum  jodatum  cryst. 

('ll.,.l.(iLJ.  Kr.,l.in  A.u.Ao.  D  =  2,07.  F.81— 82"C. 
Aethylenum  monaceticum. 

(Acfl.vlcnglvcolnionacotat.)  C^.,      (HO)  OC,  H3  O. 
Od.  Fl.  Mlscliliar  mit  \V.  und  Ä.  K.  182» C. 

Aethylenchlorhydrin. 

( ( i  1  vcnlcM, .rli  vdriu. )  OIL  Ol .  CH.,  OH.  Fl.  D0=  1 ,223, 
l.in  VV.  K.  12ö»C. 

Aethylendiamin. 

Nil.,. (  iL  .  (il, .  NH,.  Fl.Di-'''  =  0,902,  1.  in  W.  K.  1 170C. 
Liisun^siiiiftr]  l'iir  .Mbumiii  uud  Filirin. 

Aethylendiamin  hydrochloricum. 

C,  11^  (NII,), .  2  II  Cl.  Kr.,  unl.  in  A. 
Aethylen-Glycol. 

((ilyeid.)  (ii,,OlI.(iI,0H.  Oelige  Fl.  D0=  1,128,1. 

in  \V.  und  A.,  K.  19.'i"(.'. 

Aethylen-Guajacol  vidc  (iuajacolum  aethylenatum. 

Aethyliden  chloratum. 

»  (aus  Paraldehyd). 

<iI,,.('H(i,.  Oelige  Fl.  D»=l,204,  K.  58— 60» C,  In- 
li.il;itions.ni;icstlieticum. 

Aethylphenylketon. 

(  „11,00.  C.Hs.  Fl.  D0=  1,009.  K.  2I8OC. 
Aethylsenföl. 

(Aetl.yltl.i..c;irl.imid.i_  0 , 11-, .  N  :  ( 'S.   D"^l,019,  K. 

is<'li(  s  SciitTil,    .\ru,s.-~i-i  Hell  liri  IMicumaiisnins  u.  Neu- 

Aethyl-Urethan  vide  Urethan. 
Aetztinte  vide  Diamanttinte. 
Agaricin  puriss. 

Ph.  G.  III.,  Dan.  &  Helv.  III.  vide  Acid.  aga- 
ricinic. 

Wirksamer  Bestandtheil  aus  Boletus  laricis  (Lerclien- 
schwamm).  Ci„H3o05  +  H2  0.,Kr.,  l.inA.  F.  139-145» 
C.  Anidroticum.  Bei  Nachtschweissen  der  Phthisiker 
gegeben.  Dosis  0,01 — 0,06.  Maximaldosis  0,1  pro  dosi. 

Agathin. 

(S;ili,-\1-Mrtlivl  l'li,',,vll,vdr;izon.)  CsH^  .  OH  .  CH  :  N . 
II  .  (  il  ,.  (  V,  II,.  Kr  ,  1,  in  .\,  unil  .\.o.  F.  74»  C.  Antineu- 
ral.-icuui  uud  .\ iitirlicumal  icum.  Dosis0,12— 0,5,  2— 3 
mal  täglich. 

Airol. 

(Bismuthoxijodgallat.  )  CeH,(OH)4COOBi  J.  Kr.,  l  in 
verdünnten  Alkalien.  Antisepticum,  zum  Aufstreuen 
bei  Wunden  etc.  gebraucht  wie  Aristol. 

Alanin. 

( Amidopropionsäure.)  Ctfli-,  NOo.  Kr.,  1.  in  A.  undW. 
Alaninquecksilber  vide  Hydrarg  aniidopr(jpionic. 
Alantol. 

Aus  der  Wurzel  von  Inula  Helenium  L.  C,oH]r,  O.  Fl., 
1.  in  A.,  Ae.  u.  Ghlf  K.  200»  C.  Innerlich  als  Antisepti- 
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cum  und  bei  Leiden  des  Resijira  tionstractus  gegeben. 
I)(isisO,01,  lOmal  täglicli,  in  Pillen  oder  alkob.  Lsg. 

Albumin  aus  Eiern  (gorucbfiei)  Ph.  Q.  III.  &  Dan. 
(Jclbe  IJlilttcben,  liauptsäcblicb  zum  teebniscben  Ge- 
braucb.  Im  8  fachen  Gewicbt  Wasser  gut,  löslicb,  die 
Lösung  filtrirt  leicht,  und  hat  ein  spec.  Gew.  1,03. 

Albumin  aus  Eiern  I.  (gerucbfrei)  Pb.  G.  III.  &  Dan. 
pulvis  sul)tilis. 
Am.  Pv.,  1.  in  W.,  zum  teebniscben  Gebrauch. 
Albumin  aus  Blut. 

puriss. 

Aus  lUntsci  iiiii.  lidtlibraunc  Blättchcu,  1.  in  W.  Zum 
ti'chiiischru  CJclirauch. 

Albumin  aus  Pflanzen. 

(Vegetabilisclii's  .Mljumin,  .Vh'iihul  uulrislicbes Gluten, 
Proteid  aus  KTinicrfi  üchtcn. )  Uul.  iu  80  "/o  igem  A. 
Graues  Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  .-ils  M.irdaiit. 

Alcannin  vide  Extract.  Alcannae. 

Alcohol  absolutus  I.  (0,796  =  46°Be.)  Ph.  Helv.  III. 

(:.,H.,<)II.  Wasserfreier  Aethylalcobol.  K.  78,30C. 
Alcohol  absolut.  I.  0,796  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 
»       (Feinsprit)  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 
allylicus. 

CgH,.,«  ).  Fl.  vom  00=0,872.  Mischbar  mit  W.,  A.  und 
Ae.  K.  96,50C. 

Alcohol  amylicus. 

( Fuselöl. )  Gemenge  verschiedener  höherer  Alcohc  de,  1. 
in  A.  und  Ae.  K.  128— 130°  C.  Gebr.  als  Lösungsmittel. 

Alcohol  amylicus  pur.  K.  128— 130"  C. 
»  puriss. 

»  »  »     pr.  anal. 

(Primärer  Isoamylalc.jhol.)  GsHi.,0.  D''  =  0,8248, 1.  in 
A.  und  Ae.  K.  131,6»  C. 

Alcohol  benzylicus  puriss. 

Aus  llcnz.-nd.'liyd.  C^H^  .  CH, .  OH.  FL,  1.  in  Ae.  und 
]Mcthybih-Mb,,l.  K.  bei  200— 2Ö7"  C. 

Alcohol  benzylicus  e  toluolo. 

»      butyiicus  (iso-)  K.  107—110". 

(  •>  )  technic.  K.  ca.  106°. 
(Is.,propylcarl)in(.l  aus  Fuselöl.)  (CH3).,  CH  .  GH.,  OH. 
Fl.  0^5:^0,806, 1.  in  A.  und  W.  K.  106,6— 109" C". 

Alcohol  butyiicus,  normal. 

(Primärer  Butylalcohol,  Propylcarbinol.)  Cj  H5  .  C!H, . 
CH„(OH).  Fl.  vomD>5=0,811,l.  iuA.  undW.  K.  115 
— 117,5"  C. 

Alcohol  butyiicus. 

(Secundärer  Butylalcohol,  Butylenbydrat.)  C.,  H5 .  GH, 
CHOH.  Fl.,1.  in  A.  K.  100»  C. 

Alcohol  butyiicus  (tertiär). 

(Trimctbvlcavliinol,  Pscudo))utylaleob(d.)  (CH3)3 .  CO 
H.  Kr.,  1.'  in  A.,  F.  25—25,5"  C.  'K.  82,5"  C. 

Alcohol  caprylicus. 

CH3  (CH„),  OH.  Fl.,  Dl'  0,831,  1.  in  A.  und  Ae.  K. 
195"  C. 


Alcohol  caprylicus,  ketonfrei. 
»  cetylicus. 

(Aeth;il,  normalcT  primärer Hexadecylalcohol.)  C,eH34 
O.  VVachsartiges  Pv.  I>=*"  =  0,8176, 1.  in  A.  und  Ae.  F. 
bei  50"  C.  K.  544"  C. 

Alcohol  CinnamyliCUS  vide  Styron  liquidum. 
»  cumlnlcus. 

CioHiiO.  Fl.  D'=  =  0,977.  Mischbar  mit  A.  und  Ae. 
K.  246,0"  C. 

Alcohol  dibrompropylicus. 

(Betadibrc.niliydrin.)  G, II« Br.,  O.  Farblose  Fl.  K.  219" 
C. 

Alcohol  heptylicus  (Normal). 

Aus  ( )enanth(il  durcli  Reduction  gewonnen.  C,  H,„  O. 
Fl.  D"  =  I),83K.^K.  175,5"C. 

Alcohol  methylicus  (H(dzgeist). 

purus. 

»  >       purissimus  K.  64—70". 

Cli^  <  )H.  Fl.,  mischbar  mit  W.,  A.  und  Ae.  D  =  0,814. 
K.  65"  C. 

Alcohol  methylicus  purissimus  (acetonfrei). 

»  »         pr.  anal,  vide  Reag.-L. 

»      cetylicus  (normal). 
CgHjgO.  Aus  dem  aet,beriscl\en  Oele  von  Pastinaca 
sativa  L.  Fl.  01^=0,831, 1.  in  A.,  Ae.  u.  Chlf.  K.  195"C. 

Alcohol  propylicus  (iso-)- 

(Secundärer  oder  Pseudopropylalcohol.)  (CH3)2  CH 
OH.  Fl.  vomD'5:=0,791.  Mischbar  mit  W.,  A.  u.  Ae. 
K.  82-83"C. 

Alcohol  propylicus  normal. 

(Primärer  Propylalcoliol  aus  Fuselöl).  CH3(CH,).^  OH. 
Fl.  v<im  Di'^  =  0,8066.  Mischbar  mit  W.  K.  96— 98"C. 

Alcohol  sulfuris. 

»  rectificatiss. 

(Carboneum  svilphuratum,  Carbondisulphid.)  CSj.  Fl. 
D'-'*=  1,268, 1.  in  A.  und  Ae.  K.  bei  46—47"  C.  Antisep- 
ticum,  Anaestlieticum.  Hauptsächlich  tecbnicb  ge- 
braucht und  ;ils  Lösungsmittel. 

Alkohol  sulfuris,  frei  von  übelriechenden  Antbeilen. 
»  »        pur.  pr.  anal,  vide  Reag.-L, 

sulfurosus. 

Mit  scliwefeliger  Säure  imprägnirter  Alcoliol  absolu- 
tus, gel)rauclit  zu  oenotechnischen  Zwecken. 

Aldehyd  concentratus. 

concentratissimus. 
'  absolutus. 

"  »       ,  eingeschmolzen  in  Röln-chen  von 

50  g. 

(Aethylaldehyd,  Acetaldehyd.)  CH3CHO.  Fl.  I)'^= 
0,790.  Mischbar  mit  W.,  A.  und  Ae.  K.  22"C. 

Aldehyd-Ammon.  pur.  cryst. 

(Aldehydammoniak.)  G^HiO.NIT,.  Kr.,  1.  in  W.  F. 
70— 80"C.  K.  100"G.  Gebr.  zur  Bereitung  des  reinen 
Aldehyd. 
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Aldehyd  caprylicus. 

f;,n,,CH().  Fl.  D2°=0,819.  K.  171«  C. 
Aldehyd,  para-,  vide  Paialdehyd. 
»  propylicus. 
CH3CH2CHO.  Fl.  D2o=0,807, 1,  inW.  K.  480C. 
Alizarin,  Teigform. 

Ent.li.  20"/(i  Alizarin,  1.  in  Natriumcarbonat ;  Farbstoff. 
Alizarin  -gelb,  Marke  C  und  0,  vide  Gallacetoplienon. 
siccum. 

Diliydrooxyanthrachinon.  C„     (CO)., .  Cß  H2  (OH),. 
Gelbe  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  2820C.  FarbstolT. 

Alkaliaibuminat  vide  Protein. 

nacb  G.  Deycke. 
Alkaliscb  reagirendes,  inW.  11.  Pv.  Dient  zur  Herstel- 
lung von  Nährboden  für  Reinzücbtung  von  Cliolera- 
und  Dipbtheriebacillen. 

Allantoin. 

((ilyoxyldiureid.)  C^HeN^Oa.  Kr.,  1.  in  Ii.  W. 
Alloxan. 

(Mesoxallylharnstoflf.)  C4  H4  N.  O5  +  3  H,,  0.  Kr.,  1.  inW. 
und  A.  Durch  Hitze  zersetzbar. 

Alloxantin. 

(Uroxin.)  Oxydationsproduct  der  Harnsäure.  ClgHjN^ 
O,  +  3H.2  0.  Kr.,1.  inw.  VV. 

Allylamin. 

AusSenföl.  C3H5.NH.,.  Fl.  vom  D''^ 0,864.  Mit  Ae. 
miscbbar,  1.  in  A.  und  W.  K.  50— ÖS^'C. 

Allylium  bromatum. 

(  ^IIsBr.  Fl.  Di5^  1,436.  1.  iuA.  und  Ae.  K.70— 70»C. 
Allylium  chloratum. 

f'..ill,,('l.  Fl.  D''''=0,937,  K.  44,6—460  0. 
Allylium  jodatum. 

(',.,IL,J.  Fl.  Di-=:1,848. 1.  in  A.  K.  100— IO2OC. 
Allylium  Sulfocarbamid  vide  Thiosinamin. 
sulfuratum. 

(Knnbhincli;;!.)  iC.jII.^S.  FL,  1.  in  A.  K.  140°C.  Bei 
Tuberculose  u.  Cholera  angewendet.  Bei  Tuberculose 
injicirt  man  täglich  1 — 2  ccm.  einer  Mischung  von 
3  tropfen  Allylsulfid  mit  25  Tropfen  Olivenöl. 

Allylium  tribromatum. 

(Tribroiiihydrin.)  CallsBr^.  Gelbe  Fl.  Dis  =  2,430,l.  in 
A.  und  Ae.  K.  219 — 221<'C.  Sedativum  und  Antispas- 
modicum.  Gegen  Hysterie,  Asthma,  Keuchhusten  ge- 
braucht. Dosis  5 — 10  Tropfen  2 — 3mal  täglich  in  Kap- 
seln. Injectionen  2 — 3  Tropfen  in  20  Tropfen  Ae. 

Allylsenföl  vide  Oleum  sinapis. 
Allylthioharnstoff  vide  Thiosinamin. 
Aloepurpur. 

(Unreine  Aloetinsäure.)  Gilit  mit  W.  und  Alkalien pur- 
liurfarbene  Lösungen.  Farbstoff  für  Seide,  VN'olle  und 
J5aum\volle. 

Aloin  puriss.  Ph.  Brit.  &  U.  St.  (klar  löslich). 

(Barbaloin.)  Wirksames  Prinzip  der  Barbados-Aloe. 
C17H18O7.   Kr  ,  1.  inFormamid  und  A.  Catharticum 


Gebr.  bei  chronischer  Constipation  innerlich  und  sub- 
cutan. Dosis  innerlich  0,03—0,12.  Man  injicirt  sub- 
cutan 0,05,  in  Formaldehyd  gelöst.  Maximaldosis  in- 
nerlich 0,25  pro  dosi,  0,6  pro  die. 

Alphol  (Salicylsaurer  «  Naphtyläther.) 

Cj,  IIio  O3.  Kr.  Pv.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  83"  C.  Internes 
Antiseptioum  und  Antirheumaticum.  Gebrauclit  bei 
Gonorrhoe,  Cystitis,  Sommei'diarrhöen  der  Kinder, 
Typhus  und  rheumatischen  Affectionen.  Dosis  0,05 — 
1,0,  3  mal  täglich  in  Oblaten. 

Alstonin  vide  Cliha-ogenin. 

Alumen  ammoniacale  trublatum. 
»  »        pur.  trublatum. 

(Amminiiakalaun,  schwefelsaures  Ammonium- Alumi- 
nium.) AL,(NH4).,(SOp4-(-24H.2  0.  Kr.  1.  in  W.  F.  920 
( .Vdsti  iiin'cHs,  Emeticum,  Purgans,  Diureticum.  Ge- 
br.iiirlit  Hill  Trinkwasser  zureinigen,  ferner  technisch 

Alumen  ammoniacale,  Aetzstifte. 
>      chromicum  (Chromalaun). 
»  puriss. 

Cr2K2(SOp4  +  24H.2O.  Kr.,  1.  in  W.  Hauptsächlich  in 
der  Technik  gebraucht. 

Alumen  ferricum.  (Eisenalaun). 

(Kalieisenalaun.)  FL K.,( 804)4-1-24  H.,0. 

Alumen  ferricum  =  Eisenammoniakalaun  vide  Ferrid- 
Aniniiiu.  siill'ui'ic. 
»      kalicum  puriss.  cryst.  (Kalialaun). 
»  !  >  pulv. 

»         »  >  subtiliss. 

»  »        pur.  cryst.  Ph.G.ni.,Hung.n.,Austr. 

VII.,  Brit.,  Dan.,  Ned.  III.  &Helv.III. 
Al2K3(S04)44-24ILO,  Kr.,l.inW.  F.  92»  C.  Adstrin- 
gens, Emeticum  mid  Sty|iticuin.  .\ciissi'ilii'li  lici  l'>lii- 
tungen,Gonorrli("M'ii.  /iiwiilcn  iimci  lirli  .'lis  l'.iiict  iiiiiii. 
Dosis  0,3—1,0,  3— liii;il  iri-licli;  I  — TliccI.iUrl  v.,11 
in  Wasser  als  Emeticum.  Acusscrlicli  in  1 — 5"/oigen 
Lsgn. 

Alumen  kalicum  pur.  pulv.  Ph.  G.  III.  &  Dan. 

technisch  eisenfrei  (Alaunmehl), 
cryst.  eisenfrei. 

»  »       (Aetzstifte  geschliffen). 

Gebraucht  als  Adstringens  und  Causticum  zum  Ton- 
schiren bei  üppiger  Granulation. 

Alumen  natrium  pur.  cryst. 

(Sodaalaun.)  AI,  Na.j  (804)4  +  24H.,0.  Kr.,  1.  in  W. 

Alumen  ustum. 

Ali  K.2  (804)4.  Mildes  Aetzmittel  und  Hämostaticum. 
Gebr.  wie  kristallisirter  Kalialaun ,  nur  etwas  stär- 
ker ätzend  wirkend. 

Aluminium-Carbid. 

Dargestellt  aus  einem  Gemenge  von  Thoiierde  mit 
Kohle  im  electrischen  Glühofen.  AI  C3. 

Aluminium-Ammonium  chloratum. 

AI,,  Cl,, .  2  NH4  Ol. 
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Aluminium-Kalium  sulfophenylicum  techn. 

AI,  K.(.  <  V.II.-.illS«  >,!...  1.  in  W.  Autis.-i.li.-nm.  Aflslrin- 

riid.  rliini  i-H-  /,inl!,'li;iiMllnu-  iiHl,,l,'iitc|- u  ii,r; 

Aluminium-Natrium  chloratum  pur. 

Al,(  'l„.i;X,-i  Cl.  Iiyf4'n.se(ipisclie  Kr.  F.  180H'.;  in  der 
'recliiiik  gvliiaiielit. 

Aluminium-Zincum  sulfuricum. 

»  »  in  bacillis. 

Al2(S04)3Zn8()i.  Kr.Pv.,  1.  inW.,  wird  als  Aetziuittcl 
g-eliraucht. 

Aluminium,  lilr» lulicu. 

Jiaiid  dünn,  3U  mm.  Lreit. 
»         Blech  dünn. 
»  »  dick. 

»         Draht  dünn. 

»  dick. 
»  Spähne. 

Gries. 
»        pulv.  gross. 
»  subtiliss. 

foliat.  Buch  k  250  Blatt. 
»         pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
( Aliiminiininnct.-ill. )  llpri;'csti-llt  anl'  diTfiulytischcm 
\V."4V.   AI.  1,  in  MiiHT.-ilsäinvii  und  sl.-irk.ni  Alkalien. 
Sellin,  liri  7ll()"('.    In  .ler  Indnsfii,.  und  Teciinik  go- 
In-anclif. 

Aluminium  aceticum  pur  solut.  (ca.  5  ".,). 

•      »     (ca.  8"/u)    Pli.  (i.  III.  & 
Anstr.  VII. 

»  »  basic. 

Al.O.  4  f\,n.,0„  -I-  1  IL«  ».  ()uniüii:irti;;pM.  link  in  W 
'r.M-lnils,'l,  -,.lnv,iicl,t  ,-,ls  Mnrd.-int  ni.d  1  ),-sl]il,.cl  Inns- 

rlii-icn  und  llvseiiti-iieii  in  der  Dosis  von  (I,:;— (l,l',  Mni'il 
tligiich. 

Aluminium  aceto-boricum. 

Ilygi-oscopiscließlattclnjii,  Antlsepticum,  Desinficiens. 
Aluminium  aceto-glycerinatum. 

Antisejiticnm. 

Aluminium  aceto-tartaricum  sicc.  solubile. 

l')l;itt(dii'n,  k'ingsani  in  W.  1  ,  unk  in  A.  niid  An.  Ener- 
gisclics  iiii-irii-cs  Dcsiiiticirns  und  .Vdsti-in-cns.  (ielir. 
li.ni(.lN;i.-liiirli  iiri  Air.-Hi  -II  .I.T  i;os|,i,v,l|i,uMvc-e  in 

Keri^;c  Lsg.  gegen  Frostlieulen  und  ISalanitis. 

Aluminium  arsenicicum. 

(Aluminiumarsenat.)  Ak,  (As  Oj).,. 
Aluminium  benzoicum. 

Ak,  (C,  H5  (),,),,  Weisses  kr.  Pv. 
Aluminium  bichromicum. 

Al.,Cr,,0,.  i;otlieKr.,l.  in  W. 

Aluminium  bifluoratum. 

3  (AL Fl„)  4  H  Fl  +  10 H.,  < ).  (Saures  Aliiminiumduorid.) 


Aluminium  boricum. 

2  Ak,  03 .  B.,  (\  +  3  H.,  ( )  Körniges  Pv.,  1.  in  W. 
Aluminium  boro-formicicum. 

Kr.,l.inW.  undverdiinnteni  A.  Di'sinliei.^ns  und  .Ad- 
stringens wie  Alunniol  u  ii  lieiid.  <  o  hr.  Iiei  I  I:i  kl^r.-ink- 
lieiten  der  Kinder  äussei  liidi  in  ( iui  i;i  l\\  ii>>eni. 

Aluminium  bromatum. 

Ak,Br„.  BkUtelien,  1.  in  W.  und  A.  F.  93»  C. 
Aluminium  chloratum. 

pur.  cryst. 

anhydric.  Sublimat,  pro  synthesi. 

ALC'l,;.  iJlättelieu  k  in  W.,  .\.  und  Ae.  F.  180— 185»  C. 
Für  Syntliese  nrganiscdier  A'erlnndungen  nach  Priedel 
&  C'i-aft, 

Aluminium  fluoratum  pur. 

ALk^l,.  Kr. 

Aluminium  hypophosphorosum. 

Ak,  (P( ),_,  FL),;.  Weisses,  in  AV.  1.  Pv. 

Aluminium  nitricum  pur.  cryst. 

Al.,(N<  )3V,4-aq-  Kr.,  die,  auf  150»  C.  erhitut.  sieh  zers. 
Aluminium  nitricum  pur.  sicc. 
»  II. 

»  solutum  15»  Bc. 

>  oleinicum  pur. 

A1.,(C,bH:„  <»,,),.  Weisse  M..  kill  A.  und  Ae.  Antise))- 
ticnm.  Aeusseili(di  hei  llantkranklieiten  gehraucht. 

Aluminium  oxalicum  pur. 

Ak,(C.,Oj).,  +  II,,().  Weisses  Pv. 

Aluminium  oxydatum  hydric.  techn.  sicc. 

>     pur.  Pli.  Illing.  II.  Ällelv. 
III. 

»  »  ■>  puriss. 

Frei  von  Alkali.  (Alumininm-IIydroxyd.)  Ak,  (0H)„. 
Weisses.  ;ini.  l'v..  .■idsf riii^ii-eiid  wirkend,  hauptsäcli- 
lieli  Hill-  in  der  're(  liiiilv  L;el]| .iiu  lit.  In  der  Medicin 
äussi'i  heli  liei  enl/.iiiiillii  iien  I  ki  ut  ki'.iiiklieiten  aufge- 
]iuflert. 

Aluminium  palmitinicum  crud. 
"  »  pur. 

AI2  (C16  H31  Ojje-  Körnige  Masse,  1.  in  A.,  Terpentin,  Pe- 
trcdeum.  Zum  technischen  Gehrancli. 

Aluminium  phosphoricum. 

AI,  (PO,),.   Weisses  l'v. 

Aluminium  phosphoricum  acid.  pur. 
»  rhodanatum. 

Ak,(CNS)„  Kr.,  1.  inW.  Technisch  gehraucht. 
Aluminium  rhodanatum  solut.  (1,16  =  20"  Be.). 

>  salicylicum. 

(Salumin.)  AI .  (( 'j  11.^ 03)3.  Rüthlichweisses  Pv.,  An- 
tiseptisch wirkend  und  hei  Nasen-  und  Raclienkatarrli, 
sowie  l)ei  Ozaena  eingestäuht. 

Aluminium  silicicum  purum. 

AI2  (8103)3.  Weisse  M. 
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Aluminium  silicio-fiuoratum  pur. 

Al,Fl,,.3  8iFlj.  AVeisses  l'v. 
Aluminium  stearinicum  purum. 

All*  'i,  II,, '  »j  h-  W.-isse  M. ,  di,-  sich  in  waniK-m  W.  1. 
Aluminium  sulfo-phenylicum. 

(S.,/,m1,  Aliiiiiiuiuiii  p.'inipliciK.lsiilfc.iiicnm.)  A1.,((_;„H4 
IIS(».,i,;.  Kr  ,  1.  in  \V.  uufl  A.  Antiscpticum.  Ge))r.  an 
Stelle  des  .liidufnnns  b(?i  (Jystitis  u.  eiternden  Wunden. 

Aluminium  sulfuratum. 

AI,  S.j.  (iellie  Kl-.,  dii'  ilni-eli  \V.  zersetzt  werden. 
Aluminium  suifuricum  doppelt  raffln,  (eisenfrei). 

»  purum.  Ph.  G.  III.,  Austr.  VII., 
Dan.  &  Helv.  III. 
Kr.,  1.  in  W.,  Antise|iticuni ,  (  'anstienni  und  Adstrin- 
gens. Zum  iuisserliclieii  (lelii:iiieli  liei  i'netiden  Ge- 
schwüren, Tonsillitis,  Seiop|iul..se,  \.is(  iipid vpen  etc., 
in  1— 5%igenuiiil  coii/.eiiliiiteivn  Ls^ii. 

Aluminium  suifuricum  puriss.  cryst. 

,\1,(S(»J.,+  18II.,(».  JJlüttcdien,  1.  in  W.  In  der  Medi- 
cin  <j;('))r;iuclit  wie  Alaun. 

Aluminium  tannicum. 

Leiidites  lj};iunes  Pv.  Autisepticuni ,  Stypticum  und 
Adstringens. 

Aluminium  tartaricum. 

>  purum. 

AL.CiHi  O^.  Weisses  Pv. 
Alumnol. 

(Aluniiuinni  iiaplitolsiil|diouiciini.)   ^\'<'isses  I.  in 

W.  Adstringens  II.  .Viitiseptieinn.  ( lehr,  iiussei  lieli  in 
Va— lO";»  igen  Lsgn.  /,u  Verliünden  bei  eiterndeiL  Ge- 
schwüren und  Abseessen.  1%  ige  Lsg.  zu  lujectloneu 
bei  Gonorrhoe  und  als  Gurgelwasser  bei  Tonsillitis. 
Amalgame: 

(<,)uecksilberlegirungeu.) 
Kupfer-. 

Zur  Bereitung  von  Zalnikitt. 

Natrium-.  4%. 

Dient  ziu-  Ausscheidung  des  Goldes  tnid  als  Reduc- 
tionsmittel. 

Zink-. 

Dient  zum  Vergolden  von  Kupfer. 
Zink-Zinn-. 
Als  Zabnkitt. 
Amarin  cryst. 

(Isohydrcdjcnzamid.)  C.iHiäN.,.  Kr.,  1. iuxV. und  Ao.  F. 
bei  1Ö0»C. 

Amidoazobenzol. 

C„  H,  N., .  C„  NH.,  (1:4].  Kr.,  1.  in  A.  und  Ao.  F.  12(1" 
G.  K.  3tiO»  C. 

Amidoazobenzolchlorhydrat. 

( 'i,  Hl,  N3II  Cl.  Stahlblaue  Nadehi. 
Amidokresol  (para-)  hydrochloricum. 

C„  H3  (CH3)  OH  (NH.,)  [1:2:0].  Kr.,  1.  in  W.,  A.,  u.  Ae. 
F.  159—1610  0. 


Amidoazotoluol. 

GH;, .  C;  Hi .  N :  N  ,  (  ',,  IL,  (C'H,) .  NIL.  Kr. ,  1,  in  A.  F. 
1000('. 

Amidophenol,  (ortho-,)  hydrochloricum. 

(Oxaniliidiydroeldorat.)  G-,  H,  N( ) .  t'l  H.  Kr.,  1.  in  A. 
und  W. 

Amidophenol,  (para-,)  techn.  cryst. 

»      puriss.  cryst. 

(V,Iit(NII.2)(OH)  fl  :4).  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  F.  184"G. 

Amidophenol,  (para-,)  hydrobromicum. 

( ',,11^  (NIL)  (OH)  HBr.  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Amidophenol  (para-,)  hydrochlor.  techn.  cryst. 
»  >  '        puriss.  cryst. 

G„IIi(NIL)(()II)II  Cl.  Kr.,  I.  in  W.  und  A. 
Amidophenol,  (para-,)  salicylicum. 

( '„  II  t  (Ml.,)  (<  )II)  O7  U,;  ( )3,  Weisses  Pv.,  1.  in  A. 
Ammonium-Kalium  bimalicum  pur. 

NlIjK((',H,-,0,),„  Kr.,  M.,  1.  in  AV. 
Ammonium-Kalium  chromicum. 

(NI1_,).,  CrOi.K,  ('r(»i. 
Ammonium-Kalium  citricum. 

NHiK,(',,Il,,(>,.  Kr.,  1.  iuW. 
Ammonium-Kalium  fluoratum  pur. 

NH^  Fl .  K  Fl.  Weisses,  kr.  Pv. 
Ammonium-Natrium  arsenicicum  cryst. 

NII^.Na.HAsOj-(-aq.  Kr. 
Ammonium  aceticum  pur.  cryst. 

NHiG,li,0,.  Kr.,1.  in  W.  I  )ia|ih<ireticum  und  Anti- 
pyreticuiii  bei  iielHTli,i l'ien  K'r.-uiklieifen.  Dosis  1,0—. 
2,0,  6— ^ni;il  fi,,i:lieli  in  .\l i ner;i I w.-i sser. 

Ammonium  aethylosulfuric. 

NHjG,Ilifl.S()^.  1.  inW.  F.  l)ei990C. 
Ammonium  anacardicum  acidum. 

Breiige  M.,1.  in  A.  Wird  als  Haarfärbemittel  gebraucht. 
Ammonium  arsenicicum  cryst. 

(Animoiiinni.'irseni.it.)  (Xll,).,  II  AsO^.  Kr.,  1.  in  W. 
Altei:uis,  ll;,Mpfs;-,el,li,'l,  Km  II h  I  k  i;ndvheiten  iinier- 
lieli  gebi  an.'lit.  1  »osis  von  (i,(M):; :,  |,  ,-,1  i mählich  steigend 
3mal  täglich. 

Ammonium  arsenicosum. 

(Arsenigsaures  Annnon.)  NH^AsO.,.  Weisses  Pv.,  1. 
in  AV. 

Ammonium  benzoicum  e  gummi  Ph.  Brit. 

NI1,(';II„0,.  Kr..  1,  in  W.  nnd  .\ .  Kxpeet..rans,  Anti- 
seplieinn,  Antipyietie  ,   I  >inreticiini.  .\  1 1  era  f  i  \  n  lu. 

rinigen.  JJlienni.-ilisnnis,  Gicht  unti  Nepliritis.  Dosis 
0,0—2,0,  3— Jmal  täglich. 

Ammonium  benzoicum  ex  acido  artificiale. 
»  »         ex  urina. 

»        biboricum  cryst. 

2(NH4l-IB3  04).-t- 3H.,0.  Kr.,  1.  in  AV.  Gebr.  liei  Nie- 
renkolik chronischer  Cystitis  etc.  Dosis  0,0 — 1 ,2  stünd- 
lich in  Wasser. 
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Ammonium  bicarbonicum  pur.  cryst. 

NHi  HCOg.  Kr.,  1.  in  W.  und  A.,  die  sich  auf  60"  C.  er- 
hitzt zersetzen. Gegeben  bei  sauren  Gährungen  des  Ma- 
gens zu  0,3—0,9. 

Ammonium  bichromicum  puriss.  cryst. 

(NH^),,  Cr.^O,.  Kr.,  1.  inW.  Gebrauclit  als  Reagens  und 
in  der  I'yriitcelniik. 

Ammonium  bifluoratum  purum. 

NHjFlIIFl.  l.eielit  Hiiclitige  Kr.  In  der  Analyse  zur 


Auls 


auclit. 


Ammonium  bimalicum  cryst. 

iMliJK  'illjO.v  Kr.,  1.  in  VV. 

Ammonium  bioxalicum  puriss. 

techn. 

NHillC.Oi-fHjO.  Kr.,  1.  in  W.  Benützt  zur  Entfer- 
nung von  Tintenflecken. 

Ammonium  biphosphoricum  purum. 

(NII^L-IIPO,.  Kr.,1.  in  W. 

Ammonium  bisulfuricum  pur.  cryst. 

MIi.1180,.  Kr.,l.in  W. 

Ammonium  bisulfurosum  purum. 

N1I,.1IS(>.,.  Kl-.,  1.  in  W.  Antiseiiticuni.  Gebr.  iuurr- 
lich  bei  Dyspepsien  mit  altniirmen  Gälirungsvcirgilngen 
im  Magen  und  Darm.  Dosis  0,6 — 2,0.  Aeusserlich  bei 
Mundgeschwüren  und  Hautaffectionen. 

Ammonium  bitartaricum. 

NlIillCjHi(.)B.  Kr.  Gebr.  als  Backpulver. 

Ammonium  boricum 


pur. 


vide  A 


mnuinuim 


Ammonium  boro-benzoicum. 

Weisses  Pv.,  antiseptisch  wirkend.  In  der  Technik  zum 
Cimserviren  von  Nalu-ungsmitteln  gebraucht. 

Ammonium  boro-citricum. 

Gelir.  wie  Animimimu  ))i)i(>ricuni. 

Ammonium  bromatum  Fh.  G.  III.,  Austr.  VII  ,  Ned.IIL, 
Dan.  &  Brit. 

NH^  Br.  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  bei  Eiiilepsie,  Delirium  tre- 
mens, nervösem  Kopfschmerz  etc.  in  der  Dosis  von  1,0 
— 2,0  mehrmals  täglich. 

Ammonium  camphoricum. 

NH^  HCio Ol  -[-  3  Ho  ( ).  kr.  Pv.,  1.  in  W.  Sedativum, 
Nervinum.  Dosis  0,05 — 0,2  mehrmals  täglich. 

Ammonium  carbaminicum  puriss. 

NH4NH2CO.2.  Flüchtiges  kr.  Pv.  Stimulans. 

Ammonium  carbonicum. 

»  »  pulv. 

»  »  puriss.  Pb.  G.  III.,  Ned.IIL, 

Brit.,  Dan.,  F.  U.  &  U.  St. 
(Iliis.lilinnis:,!/,.)  NU,  IlCd.,,  Ml,  XII,  (■(),.  Kr.,  1,  in 

W.    In  .Mrdiri,,   ;4,.|,,;iMcllf  .'lIs   I  I  rlv.St  i  1,  lU  I ;  1  US  Uud 

Expeeloraus  lii'i  Ib  r/^kraiiklieilcii,  J 'n(  iuiiniii<',  Phthi- 
sis  etc.  Dosis  0,3  alle  zwei  Stunden.  Aeusserlich  als 
Eubefacieus,  ferner  in  der  Technik. 


Ammonium  carminicum  sicc. 

Gemenge  V.  C'arniin  u.  Ammoniak.  Zu  Färl)ezwecken 
in  der  Mikroskopie  verwandt. 

Ammonium  chloratum  semidepur. 
>  depur.  album. 

»  »         pur.  l'h.(MIl.,IIung.  II  ,  A\istr. 

VII.,  Ned.  III.,  Brit.,  Dan.,  U.  St.  &  F.  U. 
(Salmiak.)  NH^  Cl.  Kr.,  1.  in  W.  Angewandt  als  Sti- 
mulans, Expect<ii'ans  und  Antineuralgiciiiu  l)ei  bron- 
cbitisclicn  Afl'cctioncu  ,  Lebercongestionen ,  Neural- 
gien, rlii  nuisclicu  I  )i  iisrnschwelluugen.  DosisO,3 — 2,0 


Ammonium  chloratum  sublimat.  in  Stücken. 

ferratum  Ph.  G.  Iii. 

Entbält  '.',.5"'n  l'jiscnclilorid  und  0T,5"o  Amindiiium- 
chlo.  l.l.  both-.  lbesPv.,  l.inW.und  verd.  A.  Eisen- 
nütfi'l  II.  .\  |iri  il  i  \  um.  Gebr.  bei  Rachitis,  Amen<irrhoe, 
Scinpliiil.i.s,.,  Clilorose,  Epilepsie.  Dosis  0,25  —  0,75. 

Ammonium  chloratum  purum  |)r.  anal. 

chromicum  neutrale  pur. 

(Nll^l.CrO^.  Kr.  Nadeln,  1.  in  W. 

Ammonium  citricum. 

Neutrales  AmnKjniunicitrat.  (XHj).)  H5  Oj.  Weisses 
Pv.,  1.  in  W. 

Ammonium  dithiocarbaminicum. 

Nlli  ( 'S  .  NIL  .  S.  (J.dbe  Prismen,  1.  in  A. 
Ammonium  embelicum  pulv. 

(AnniK.iis.ilz  d.M-  FinlM  lIasrnnv  si,.|,r  dirs,..l    NHi  C,, 
Hi:,(>.,.  Kntlii.s  r 
bei  Kill. Inn  n,i>, 
ILniig  nüchtern  ^ 
gegeben  werden. 

Ammonium  ferri-cyanatum  pur. 

(NHj)3Fe(CN)„-|-3II.,0.  Rothe  Kr.,  1.  in  W. 
Ammonium  ferro-cyanatum  pur. 

(NHjU  Ee  (CN)e  +  6  IL,  0.  Grünliclie  Kr.,  1.  in  W. 
Ammonium  fluoratum  techn.   Zum  Glasätzen. 

»  arsenfrei. 
»  puriss. 

NH4FI.  Kr.  1.  inW.  Antiperiodicum  u.  Altera tivum. 
Gebr.  bei  Hypertrophie  der  Milz  und  gegen  Kr<ipf.  Do- 
sis 0,3 — 1,25  ccm.  einer  0,75"/uigeu  Lsg.  Ferner  auge- 
wandt in  der  Analyse  und  zum  Glasätzen. 

Ammonium  formicicum  pur. 

NH^.  CHO.2.  Kr.  vom  D  =  1,271 ,  1.  in  W.  Gebr.  bei 
chronischer  Paralyse.  Dosis  0,3. 

Ammonium  gallicum  neutrale. 

NHi  C,  H5  ( f  IL,  ( ).  Kr.,  1.  in  W. 
Ammonium  glycerino-phosphoric. 

(NH4)o  PO4 .  C3  Hs  (OH),,  1.  in  W.  Gebr.  bei  Neurasthe 


iriiumii.  Dosis 
•iirn  0.1  in  .--iiup  oder 
s  imiss  Riciiiusol  nacli- 


nie  und  in  der  Reconvalescenz  von  Infectionskrank- 
beiten  wie  Influenza  etc.   Dosis  0,2 — 0,25  mehrmals 
täglicli. 
Ammonium  hippuricum. 

(Saures  Ammonhippurat.)  NH^  LI  (C9 11«  NGj).,  -I-H2  O. 
Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
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Ammonium  hypophosphorosum. 

NH^PH.^  O2+H2O.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  als  ner- 
venstärkendes Mittel.  Dosis  0,6—  2,0,  3  mal  täglich. 

Ammonium  liyposulfurosum  pur.  cryst. 

(Amniouiunitliiosulfat.)  (NII4).,  S„ ();,.  1.  in  W.  Anti- 
septicuni.  Dosis  0,3—2,0  in  W. 

Ammonium  jodatum. 

Nn,J.  Kr.  Pv. ,  1.  iuW.  undA.  Alterans  und  Kesol- 
vens.  Gebr.  innerlich  bei  iSyphilis ,  Klienmatismus, 
Scrofeln  und  Phthisis.  Aeusserlicli  bei  Lepra  und 
Psoi-iasis.  Dosis  0,2—0,3,  6— 8mal  täglich. 

Ammonium  lacticum. 

Ml ,  (  ':j  II ,  (  )..).  Sirupähnliche  Fl.,  1.  in  W.  und  A . 

Ammonium  melllticum  cryst. 

|.\ns  Honigstein  (Mellit)  =  AI,  .  CV,  Oj.,  +  18  IL  O]. 
(MI , ).,      H.  Ol,,  +  4  H.,  O.  Kr.,  1.  in  W. 

Ammonium  molybdaenicum  puriss. 

pr.  anal.  v.  Eeag.-L. 
»  »         solut.n.  Fresenius  v.Keag.L. 

(NHJ2M0O4.  Kr.,  1.  inverd.  Ammoniumchlorid.  Dient 
zur  Bestimmung  der  Phosphorsäure. 

Ammonium  mucicum. 

(Normales  schleimsaures  Annnon.)  (NH^).,  (\. 
Kr.,  1.  in  W. 

Ammonium  nitricum. 

»  »      pur.  cryst.  Pli.  Brit. 

»  »        »  sicc. 

»  »        »  fus. 

NHjNO.,.  Kr. ,  1.  in  W.  und  A.  F.  I52»C.  Gebr.  zur 
Ent Wickelung  des  Lachgases  (Stickoxydul),  Bereit- 
ung von  Kältemischungen  und  Explosivkörpern. 

Ammonium  nitricum  puriss.  cryst. 

pr.  anal. 

nltrosum  liquid. 

MliNO.,.  Kr.,  1.  in  W. 

Ammonium  oleinicum. 

(Ammoniakseife.)  NH4 .  Cjs  H33  O.2.  Gelatinöse  M.,  1.  in 
A.  und  Ae.  Ausgezeichnetes  Keinigungsmittel. 

Ammonium  oxalicum  purum. 

puriss. 

(X.irmalesAmmoniumoxalat.)(NHJ.,C.,04-|-H..0.Kr., 
1.  in  VV.,  zur  Analyse  gebrauclit. 

Ammonium  oxalicum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
»  oxaluricum. 

NH4 .  C3 II3  N.,  O^.  Kr.,  1.  in  h.  W. 
Ammonium  oxaminicum. 

NH,.C,,ILN()3. 
Ammonium  palmitinicum. 

NH4  .  H3i0.2,CiB  H3.2Ü.2.  Seifenähnl.  M.,  1.  in  A.  u.  Ae. 
Zum  technischen  Gebr. 

Ammonium  perchloricum. 

NII.ClOi.  Kr.,1.  in  W. 


Ammonium  persuifuricum. 

(NtlJ,,  8,2  Gg.  Kr.,  hinW.  Desinficicns  und  1  )cs(,dorans. 
Gebr.  äusserlich,  wie  Kalium  iK'nii.iii.i;.iiiii  uiii  auch  in 
Mundwässern;  technisch,  zur  ( 'oiisci  \  innig  von  Le- 
bensmitteln angewandt  in  0,5 — '^"ai  igen  Lsg. 

Ammonium  phenylicum. 

(:'JI,-,<.) .  MI4.  Kr.  M. ,  1.  in  W.  Antisepticum  u.  Anti- 
pyreticuni.  Dosis  0,1—0,  t. 

Ammonium  phospho-molybdaenicum. 

2(NH4)3POi-|-22Mo03  4-  12H2 O.  (Formel  variabel.)  L 
in  Alkalien  und  Königswasser. 

Ammonium  phospho-wolframicum. 

3(  M I , )..  o  .  ( \,  ( 24  W3  +  20  H„  O.  Variirt  in  seiner  Zu- 
san,iiH'ns,.f/jing,  I.  in  W. 

Ammonium  phosphoricum  acidum  vide  Amin,  biplms- 

depurat.  ^ 
purum  l'li.  Brit. 
puriss. 

(NU,).,  lIPOj.  Kr.,  1.  in  W.  Geln-.  bei  Ulieuniatisnms  u. 
Gicht.  Dosis  0,3— 1,0,  3 -4nial  täglich. 

Ammonium  phosphoricum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
>  »  tribasic.  pur. 

(NII,)3P()i-^3H.,(.).  Kr.,  1.  in  W. 
Ammonium  phosphorosum. 

(NIIJ.,IIP()3  +  H„().  Kr.,1.  hiW.  AlsReductionsmittel 
gebr. 

Ammonium  picraminicum. 

Nl  Ii  C„  Ih  N;,  <  >.v  <  )rangerothe  Kr.,  1.  in  W. 
Ammonium  picrocarminicum  siccum. 

puriss.  pr.  anal, 
vide  Eeag.-L. 
Dunkelrothes  Pv. ,  1.  in  W.  In  der  Mikroscopie  gebr. 
zur  Doppelfärbung  von  Kern  und  Plasma. 

Ammonium  pyrophosphoricum  puriss. 

(NHjUI'.Oj.  Farbhise  Kr,,  1.  in  VV. 
Ammonium  rhodanatum  technic. 

depurat. 
»  pur.  cryst. 

Nlij  .  C'NS,  Kr.,  I.  in  W,  und  A.  Gebr.  als  Reagens. 
Ammonium  salicylicum  cryst. 

NII4 .  C7  H3 '  )3.  Kr.,  1.  in  W.  Antipyreticum,  Antirheu- 
maticum,  Expect(n'ans  bei  fieberhaften  Krankheiten, 
Bronchitis,  Gelenkrheumatismus  etc.  Dosis  0,12 — 1,2 
in  Oblaten. 

Ammonium  selenicum. 

Nlli  H  Se  O,.  Kr. 
Ammonium  selenosum. 

(NII,).,  Se  O3.  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  als  Alkalo'idreagens. 
Ammonium  silicio-fluoratum. 

2NHiFl.SiFl4.  Kr.  Pv.  Gebr.  als  Antisepticum. 
Ammonium  stearinicum. 

NH1CHJH35O2.  Seifenähnl.  M.,  1.  in  h.  A. 
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Ammonium  succinicum  cryst.  pur. 

(NH,)„(',  Il4<)4.  Kr.J.iuW,  Gebr.  bei  kr;nn])ni.-irfcii 
Wrlicii,  iM'soiiiIrrs  lici  spastischen  Ciiiiti-;icli(ii].'ii  Ucs 
iiinrrcn  .\Iutrriinuu(l<'s.  Zu  0,1 — 0",15  in  w  iissci  im  n 
Lsg.  \  >  stündlich  gemmimeu. 

Ammonium  sulfo-carbonicum  pur.  solut.  (iO"/u). 

Ans  .Vmmdiicarbonat.  und  Selnvefelkohlenstoft'.  Gebr. 
zur  Vertilgung  VdU  Parasiten  der  Nutzpflanzen. 

Ammonium  sulfo-ichthyolicum  vide  Ichthiol. 

)  -phenylicum  pur.  cryst. 

NHiC",;HiHS04.  Kr.,l.iiiW.  Antisepticum.  Dosis  (1,0.5 
—0,::!. 

Ammonium  sulfo-ricinicum. 

Braune  salbeartige M.,  1.  in  A.  Antisepticum  und  Des- 
odorans, aiigewanilt  in  •-'0",i  igen  Lsg.  Aeusserlieh  bei 
ILuitkrankheiteu  und  Tu))ereulose. 

Ammonium  sulfuratum  pur.  cryst. 

(Ammoniumhydrosulphid.)  NH^  Ii  .  8.,  kr.  M.,  1.  iu  W. 
Meist  in  Lsg.  gebr.  als  Reagens. 

Ammonium  sulfuratum  liq.  vide  Liquor  ammon.  bydro- 

sulf. 

»       sulfuricum  crud. 
»  purum. 
»  »  puriss. 

(NH^).,  SO^.  Ki:,  1.  in  W.  (  iebr.  in  der  Technik. 
Ammonium  sulfuricum  puriss.  pr.  anal,  vide  Reag.  L. 
sulfurosum  pur.  cryst. 

(Mi  ,  :,S(  Kr.,1.  inW.  Antisopl  l.n  m  innerlich  bei 
D\^|M■|l^ir  und  äusserlich  bei  H,■nlll^  r.-niklo  iton  ange- 
ben.l.'l.  l)n~is  intern  0,3—1,3;  Anissorlich  in5— 10"/o 
igen  Lsg. 

Ammonium  tartaricum  neutrale  cryst. 

(Nlli).,  Vi  II4  (.)«.  Kr.,  1.  in  VV.  Expectoraus,  Dosis  0,3— 

Ammonium  telluricum. 

(NH4).,  Te  Oi.  Am.  Pv.,  1.  in  verd.  .Säuren.  Gebr.  als  Re- 
agens auf  Alkaloide  und  Glycoside. 
Ammonium  thioaceticum  (Reagens  nach  Schiff). 

CHj.COBNHi.  Anstelle  von  Schwefelwa.sserstoff 
gebr.  in  30"/nigen  wässerigen  Lsg.  zur  anorganischen 
Analyse  als  absolut  arsenfreies  Reagens. 

Ammonium  thionuricum. 

(Nli^).,  <  !4H.,N3  S(  )„-l-H.,  O.  Weisse  Kr.,  1.  in  W. 
Ammonium  triboricum. 

Nlli .  B(  ).,  IIB  ( 4- 1 '  i  H,  O.  Kr.,  1.  inW. 
Ammonium  uranicum  vide  Uran.  oxyd.  hydr. 

uricum.  pur. 

(Saures  Ammonurat.)  {NHJ  CäHaNiOj.  Kr.  Pv.,  wl. 
in  W.  Antisepticum.  Gebr.  bei  chronischem  Ekzem  u. 
anderen  Hautkrankheiten  in4%igen  Salben. 

Ammonium  valerianlcum  cryst.  alb. 

NIIj .(',-,  II,,  ( ).,.  Ilygr.  Bliitfchen,  1.  inW.  A.u.  Ae.  Ton- 
icuni  nervinum.  Angewandt  liei  nervösem  Kopfweh, 
Schlaflosigkeit  und  Hysterie;  Dosis  0,1  — 0,5  mehr- 
mals täglich  in  Pillen  oder  Lsg. 


Ammonium  vanadinicum  pur. 
»  techn. 

(Metavanads.Muii's  .\ninionium.)  NH^VO.j.  Gelbe  Kr., 
wi.  iuVV.  Zum  t.'rlmis.dienGebr. 

Ammonium  wolframic.  pur. 

Von  varialder  Zusammensetzung.  VWüsse  Kr.,  1.  iu  W. 
Amygdalln. 

(Glveosid  ;ins  den  Samen  v.  Amygdaleeu.)  G.oH.,  N( ),, 
-f  31LO.  Ki-.,1,  in  W.  F.  L'OOH'.  Expectorans.  ' 

Amylamin. 

(I.soaniylamin,)(CH,)...CH(CH.,).  NIL.  Fl.  Di8=0,750. 
1.  in  A.  n.  W.  K.  95» G. 

Amylamin  hydrochloricum. 

('.^  H, ,  NCl.  Kr.,  Antipyreticum.  Gebr.  bei  Fieber  Inder 
Dosis  von  0,4— 1,0. 

Amylen. 

(Triniethylaethylen.)  CrJiio-  Fl.  vom  ü"  =  0,670, 1.  in 
A.  vuid  Ae.  K.  35 — 38"  C.  Anaestbeticum. 

Amylen  bromatum. 

CsIIjoBr.  OeligeFL  K.  170  — ITö^C.  unter Zers. 
Amylen  jodatum. 

G5H10.J.,.  Fl.  vom  K.  bei  182°  C.  unter  Zers. 

Amylenum  hydratum  Ph.  G.III,  (pur. medie. Kahlbaum.) 
(Tertiärer  Amylalcolnd,  Dimetbvlaetbvlcarbinol.)  G5 
Hi,0.  Gelige  Fl.  Di5  =  o,815—0,Hi'<i,  k' in  W  ,  A.  und 
Ae"  K.  99  — 103"C.  liypuoticum  u.  Scd.-u i v nin.  Gebr. 
b.  Schlaflosigkeit,  Delirium  tremens,  Kpilepsie,  Keuch- 
husten. Hypnotische  Dosis  45 — 90  Tropfen,  sedative 
Dosis  15 — 30  Tropfen  in  Bier  oder  Wein  oder  in  Kap- 
seln. 

Amylium  aceticum  (Pear-Oii). 

(  »     »  )I. 

(Isoamylacetat.)  CsHnG^HaO..  Fl.  vom  D  =  0,87(5,  1. 
inA.undAe.  K.  13B°C'.  Gebr.  zum  Parfilmiren. 

Amylium  benzoioum. 

(Benzoesäureisoamylester.)  C5  Hu  .  C7  H5  0.>.  Fl.  vom 
D«=  1,004,  1.  inA.  K.  260,7"  C. 

Amylium  bromatum. 

(Isoamylbromid.)  CjHuBr.  Fl. D^^^  1,2 1 9, 1.  in  A.  K. 
]  20"  C.  Antisepticum. 

Amylium  butyricum. 

»  puriss. 

(Buttersäxu-eisoamylester.)  C5  Hu  Cj  H,  O.,.  Fl.  D"  = 

0.  882. 1.  in  A.  K.  ]78"C. 

Amylium  carbaminicum. 

(Amylurethan.)  CjHn  NHX'Oo.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F. 
60"  C.  K.  220"  C. 
Amylium  chloratum. 

(Isoamylchlorid.)  G5II11CI.  Fl. D'5:=0,880, 1.  in  A.  K. 
100"  C. 

Amylium  cyanatum  (Capronitril.) 

CälliiNC.  K.  150— 155"  C. 
Amylium  formicicum. 

(Isoamylformiat.)  C5H11  CHO.,.  Farbl.Fl.  D2i  =  0,874, 

1.  inA.  K.  123"  C. 
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Amylium  hydrosulfuratum. 

(Isoamylmercaptan.)  CsHa  •  .^H.  Fl.  1)21  =  0,835.  K.  v. 
120»C.  ab. 
Amylium  jodatum  (Jodamyl). 

{ls<>j..damyl.)  C5H11  J.  Oelige  FI.  D«=  1 ,467, 1.  in  A.K. 
=  14.s"C.  8edativuni  und  Autisepticulii ;  Geljr.  zulii- 
li;il;itiimen  ))ci  I)yspn<ie  und  Herzaffectiouen. 

Amylium  nitricum  (Amy Initrat). 

(Is,i;miyiniti-;il.)  C.lfnNC),,.  Fl.  D^o^  o,999  ,  1.  in  A. 
K.  I  I''n'ilier  bei  Neuralgien  des  Nervus  trige- 

niiniis  und  liri  Malaria  gebr.  Nuumela- obsolet. 

Amylium  iiitrosum  (Amylnitrit)  pur.  Pb.  G.  III.,  Brit., 
Helv.  III.  &  U.  St. 
;•        in  Lympln-rdirchen  Ji  1  —  3  guttae. 
(ls...iii,vbiiliil.i(',ll,,  NO,.  |-|.l)'5:^0,S7(),l.in.\.u.Ae. 

K.  W"t:  ab.  Aiili.p.-is  .li.-iiiii  u.  uvl-issn- 

w.'ilcnidcs  .Millcl.  (Icl.i-.  I„'i  .\ii^in;i  jicrturis,  .\stliiii:(, 
TclaiMis,  l':pilr|,sic,  Syul^op,;,  Dyspnnc  andals  Antidot 
des  ( '.:cain.  I)(isis  — 4  Tmpt'en  in  Branntwein  oder 
1 — :;  TiDjjl'en  zu  Inli.ibitionen. 

Amylium  propionicum. 

(Is.,;niivlpi-.ipionat.)  C, Pin  Call^ 0.,.  Fl.  D"=Ü,887,1. 
in  A.  K.  bei  IMfiC. 

Amylium  rhodanatum. 

(.'.-, II uC'NS.  Klare  Fl.  D-^o  =  U,005.  K.  lOT^C. 
Amylium  salicylicum. 

(Salievlsruu(.is„amylester.)OH  .  C„  H,  CO.,  CJIi,.  Fl. 
unl.  in  W  .  K.  l'TOOC. 

Amylium  sulfuratum. 

(l,s.,aniyl.-.ullid.)  (C-,H„),.S.  Fl.  D2o  =  0,843.  K,  213— 
■J1G»C." 

Amylium  valerianicum)  ApiDle-Oil). 

Teelniiscli  geln-.  zum  Parfümiren  von  Likören. 
Amylium  valerianicum  pur. 

(Isovaleriansiiureamylester.)  C5 H,i  G5 H„ O...  Fl.  D-« 
=  0,K70, 1.  in  A.  und  Ae.  K.  188—190»  C.  Gebr.  bei  Gal- 
lensteiidvolik  als  Sedativum  in  der  Dosis  v.  3  —  6  Trop- 
fen in  Kapseln  alle  V2  Stunden  genommen. 

Amylcarbamid  (tertiär). 

(Tertiärer  AmylbarnstofF.)  C5riiiCO(NH.,)NH.  Kr.,  1.  in 
W.  F.  von  151° Gab. 

Amyloxydhydrat  (Fuselöl)  vide  Alccdi.  amylic. 
Amylphenol. 

Clin  OCJij.  Ka-.,  1.  in  A.  F.  bei  90-95»C.  K.  220 »C. 
Amylum  solubile. 

(Löslicbe  Stärke,  Amylo-Dextrin.) Weisses  Pv.,1.  inAV. 
Gelir.  als  Enmlsionsniittel,  ferner  in  der  Tecbnik. 

Amylum  jodatum  solubile  1. ludstärke). 

l'"n:  blauseil  w  arzesl'v.  Desinlieions  und  .\ntise]iticnm. 
dein',  iniiei  lii'li  liei  Diarrhoe,  Tv|ilius,  I  >\  si-ntci-ie  und 
«•Ii-l.-r:i.  I  »n^is  0,2—0,6  mehrmal.stii;j bell.  A eiis^ei'lieli 
in  Salben  iiiil  Lanolin  an  Stelle  vcn  Jotllinetur. 

Anagyrin  hydrobromicum  cryst. 

Alkabiidsalz  aus  dem  Samen  von  Anagyris  foetida. 
C^^ II18  N.2  O,, .  HBr.  Glänzende  Schüppchen,  1.  in  W.  u. 
Weingeist.  F.  265—266"  C.  Herzgift;  ev.  als  Cardioto- 
nicum  verwendbar. 


Analgen  Dr.  Vis. 

(Benzanal'^en  .  ('liiii.-ib^-m  .  (  M-tIi<i;illi..\vau,-i  nnbcn- 

zoylamidoelniMilni  ,  <  ■.,  II  . .« )( ' ,  II  ,  1  M I  .■(•(».<•,;  1 1  .) 
N.  Kr.,  l  In  Ii,  .\  |-,  _'ii~,"('  ,\nli|.\  r.-iiruni.  ,\n;il-.-li- 
cuinnnd  .\  n I  i rh.-u  ni,-i  I  ir  n  n  1 .  ( ; . 4 n-,  Im-I  \ ein  ;i  b^ liheu- 
m;ilisnnis  n  I;.4„t1i,-i  II  m  K  1  ;i  n  k  liri  I  ,-n ,  Dnsis  0,5-1,0 
m.4iini.als  l;,;^liel,  ;  M \  i  n  i;i  1. 1  nsi  s  Ti.O  |„n  die'. 

Anemonin. 

(Aiiemnnin-  od.  Pulsatill.ae.aniplier.  Ans  dem  Kraute  v. 

lUOj.  Kl-,'  l'inli'  .\',  i',)m''m  .'.-"('.  .\ ''tis|,.-'Vi'nn4ienni  i'i'.' 
Anudininn,  ().4n-,  l,r\  ,\sllnna  I  (innel ,  i  I  is,  Keuehhus- 
ten,  Oieiiitis  und  I  )ysmeni>n  Ime,  Onplnn  itis  u.  and<'- 
ren  Frauenleiden.  Dusis  0,0 1 5 — 0,05  zweimal  täglich. 
Maximaldosis  0,1  pro  dosi,  0,2  pro  die. 

Anethol. 

(Aniseampher  ,  aus  Anisöl.)  Farblose  Kr.  vom  D-''— 
0,985.  CuilIiaO.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  bei  21  -220C.  K. 
bei  2340c.  Gebr.  als  Ersatz  des  Anisöles. 

Angelicin. 

Aus  der  Wurzel  von  Angelica  officinalis.  CisIi-joO. 
Farlilose  Nadebi,  1.  in  A .  mid  Ae.  F.  1 26,5«  C. 

Anhalonin  hydrochloric.  cryst. 

Alk.'ildids.-il/,  der  l\.il(ti'e  ,\nhahiuinuin  Lewinii 
[Me\ir,,[  ,Mns,-:,l,.  Hutt.in^,  (  \  ,  1 1 ,-,  N(  • ,  II  ( 1,  K'r.i'v,, 
l.in  ,\  und  ,\r.  |-,  \n-]s:rr,  (  ;ndi.,1onieuni.  Cel.r,  bei 
Angina  ].e.4..ns,  Aslhnia,  Dyspn.ie.  Tötbehe  Dosis  0,2 
pr.  Kilo  Kaninehen. 

Anhalonin  hydrochloric.  amorph. 

Ilygrdsciiiiisehes  am.  l'v. 

Anhydroecgonin  hydrochloricum. 

(Cocainderivat.)  C,,  II,^  NO.,  II  Cl.  Kr.,  1.  in  A.  F.  241"  C. 
Anhydroglycochloral  puriss.  vide  Chbiralose. 
Anilin  puriss. 

(Aniidol,,  n/.ol,  I'lirnyl.nnln,  )  C,  II,  NIL.  Fl.,  L  in  A.  u. 
Ae.  b,  nnli'i- (ys"  ( K.l.sd'M'.  Antisepticum ,  haupt- 

Anilin  acetioum. 

C„  H,  N  .  G,  H,  O,,.  Oelige  Fl.,  1.  hi  W.  und  A. 
Anilin  camphoric. 

(C,,HsNH.,).,Ci(,Hi,jOj,.  Kr.,  1.  in  W.  u.  Glycerin.  Auti- 
spasmodicum.  Klinische  Angaben  fehlen. 

Anilin  fluoratum. 

C„H,N.HFL 
Anilin  hydrobromicum. 

Cg  II;  N  .  II  Br.  Kr.,  1.  in  VV.  und  A. 
Anilin  hydrochloricum  pur.  cryst. 

(Anilinsalz.)  CeH,N.HCl.  Kr.,  l.in  VV.  u.  A.  F.  190— 
192«  C. 

Anilin  hydrosiliciofluoricum. 

Reactionspriiduct  viin  Wasser  und  Anilinsiliciofluorat. 
Anilin  jodatum  vide  .Jedanilin. 
»       dijodatum  vide  Dijodanilin. 

>  nitricum. 

Cß  H,  N  .  H  NO3.  Kr.,  1.  in  W.  u.  A.  Zers.  sich  bei  enier 
Temperatur  über  190«  C. 
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Anilin  oxalicum. 

(CeH,  N)., .  C,  H,  O,.  Kr.,  1.  in  W. 
Anilin  sulfuricum. 

(CeH7N).,H.,S(_)4.  Kr.,  1.  iiiW.  u.  A.  Gebr.  bei  Cliorea 
und  iipilepsie.  Dosis  0,05—0,1. 

Anilin  tribromatum. 

(Symmetrisches  Tribromanilin.)  H.^ N1I>, Brj  [l:2:-l:6] 
Kr.  F.  bei  119«  C.  K.  300"  C. 

Anilin  puriss.  pr.  anal,  viele  Keag.-L. 
und  andere  Theerfarbstoffe : 
Blau:  Alkaliblau  B. 

Gemisch  der  Natroiis.-ilze  der  'rripbciiylinsanilin- 
monosulfosäure  und  'l'ii|ib(  ii\  l|i,ii,ir.is,niiliiiiiiiMi()- 
sulfosäure.  CagHaoN.,  S(  N.-i  imiK  II  ,^  ,\,,  S(  Xa. 
Dunkelblaues  Pv.  in  h.  W.  1. 

Echt  blau  B,  spritlöslich. 

CigHisNsCl.  oderCsHi^NgCl.  BlausebwarzesPv., 
1.  in  A.  mit  violetter  Farbe. 

Gentianablau  6B. 

Chlorhydi-at,  Sulfat  oder  Xwi-M  des  Triplienybüs- 
anilins  u.  Triiili(  n\  l|.:n.n  ns,n,iliiis.  C37H30N3CI  u. 
C3SH32N3CI.  (<  ■|iIimIi\ (li'.it.)  (Jiaiigrünes  bis  blau- 
violettes Pv.,  1.  in  A. 

Methylenblau  B. 
_    »  »  BB. 

Chlorhydrat-  oder  Zinkchloriddoppelsalz  des  Tetra- 
methylthionins.  Cig  Hig  N3  S,  C'l  oder  2  (Cie  HjgNa 
S.  Cl)4-ZnCL-l-H2  0.  Blaues  Pv.,  11.  in  W. 

Methyl-Wasser  blau. 

Natronsalz  derTriphenylpararnsanilintrisult'osäure. 
C3,  H,,8N3  S3  0<,  Nag.  Dunkelblaues  Pv.,  1.  in  W. 

Victoriablau  B. 

Chlorhydrat  des  Plieuyltetramethyltriamidoalpha- 
naphtyldiphenylcarbinols.  Hg.j  N3  Cl.  Bronce- 
glänzende  kr.  Körner,  wl.  in  W.,  11.  in  A. 

Victoriablau  4R. 

Chlorhydrat  des  Phenylpentamethyltriamidoalpha- 
naphtyldiphenylcarbinols.  C34H34N3CI.  Pv.,  1.  in 
b.w. 

Braun:  Bismarckbraun. 

(Vesuvin.)  Salzsaures  u  - Plieuylendiamin-diazo  - « - 
phenylendiamin  - phenylendiamin.  Cjg H.,.^ Nj  Cl^. 
Schwarzbraunes  Pv.,  1.  in  W.  mit  brauner  Farbe. 

Gelb:  Anilin. 

(Spritgelb.)  Salzsaures  Amidoazobenzol.  C1.3H12N3 
Cl.  Stahlblaue  Ki-.,  1.  in  W.  mit  gelber  Farlie. 
A  u  r  a  m  i  n. 

Chlorhydrat  deslmidotetramethyldiamidodiphenyl- 
methans.  C17H24N3CIO.  Schwefelgelbes  Pv.,  1.  in 
A.,  W.  und  Ae. 

Azoflavin  und  Azosäuregelb  C. 

(Indischgelb.)  Gemenge  von  nitrirtem  Diplienyl- 
aminorange  mit  Nitrodiphenylaminen.  Okergelljes 
Pv',  1.  in  h.  W. 

Chinolingelb,  spritlöslieh. 

(Chinaldylenphtalid.)  CigHu  NO2.  Gelbes  Pv.,  ziem- 
lich schwierig  1.  in  A. 


Chinolingelb,  wasserlöslich. 

Natronsalz  von  Sulfosäuren  des  ( 'liiiinphtalons.  C,« 

H,  NOsSaNaj.  Gelbes  Pv.,  11.  in  W.  und  A. 

Chrysanilin  (Phosphin). 

(Ledergelb.)  Nitrat  des  Diamiduphenylacridins  luid 
dessen  Homologen.  Ci,jH,eN4  03.  Orangegelbes  Pv., 

I.  in  W.  und  A. 

Gelb  T. 

(Resorcingelb  und  Cln-yseolin.)  Natronsalz  des  Sulf- 
anilsäureazoresorcins.  Cj.i  Hg  N.,  Ü5  S  Na.  Braunes 
Pv.,1.  inW. 

Martiusgelb  (Naplitalingelb,  Manchestergelb). 
Ammoniaksalz,Natron-  oderCalciumsalz  desDinitro- 
a-Naphtol.  Z.B.  Natronsalz:  CioH5N2  05Na-|-H.>0. 
Ürangegelbe  Blättchen,  1.  in  W. 

Primulin. 

(Polichrom,  Aureolin  und  Sulfin.)  Durch  Krliitzen 
von  Paratoluidin  mit  Schwefel  u.  nachheriger  Sulfo- 
nirung  entstandenes  Product.  Schmutziggelbes  Pv., 
1.  in  W. 

S  u  d  a  n. 

Anilinazobetanaphtol.    C^  H^,  N.2  O.,  1.  in  A.  mit 
orangegelber  Farbe. 
Grün:  Brillantgrüu. 

Sulfat  oder  Chlorzinkdoppelsalz  des  Tetraaethyldi- 
para-amidotriphenylcarbinids.  C27  H34  N2  <  >i  S  (Sul- 
fat). Goldglänzende  Kr.,  1.  in  A.  ünd  'w. ' 

Coerulein. 

(Alizaringrün.)  C20H8OB.  Sehwarze  Paste.  Nur  in 

verdünnter  Schwefelsäui'e  1. 
J  0  d  g  r  ü  n. 

Zinkchlorid-Doppelsalz  d.  Chlormethylhexamethyl- 
rosanilinchlorhydrates.  C27  H35  N3  Cl^  Zn.  Dunkel- 
grüne Stücke,  11.  in  W. 

Malachitgrün  (Bittermandelgrün). 

Verschiedene  Doppelsalze  des  Tetramethyldi-para- 
amido-triphenylcarbinols.  CßgHpNe  O  Cl,  Zua  (Zink- 
doppelsalz). QelbeKr.,  1.  in  W.  mit  blaugrüuer  Farbe, 
ferner  1.  in  Aethyl-A.  und  Methyl-A. 

Methylgrün  (Lichtgrün). 

Zinkdoppelsalz  des  Chlormethylhexamethyl-para- 
rosanilinchlorhydrats.  H33  N3  Cl^  Zn.  Grüue  Kr., 
1.  in  W. 

M  e  t h  y  1  e  n  g  r  ü  n  (Nitromethylenblau). 

Durch  Einwirkung  A'on  salpetriger  Säure  auf  Me- 
thylenblau. CieHiaNgSCla. 

Naphtolgrün  B. 

Eisenoxydulnatronsalz  derNitrosü-/<-naphtol-mon()- 
sulfosäure.  C2oHioN2  0ioS2FeNa2.  Grünes  Pv.,  1.  in 
W.  mit  gelbgrüner  Farbe. 

Säuregrün. 

Natronsalz  der  Diaethyl  -  dibenzyl  -  diamidotriphe- 
nyl-carbinoltrisulfosäure.  C35  H35  N2  Ojo  S3  Nag. 
Braunschwarzes  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 

Orange:  Aurantia 

(Kaisergelb.)  Ammoniaksalz  de.sHexanitrodiphenyl- 
amins.  Cj.,  HgNgOj.,.  Orangegelbe  Stücke,  in  W.  und 
A.  1. 
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Chrysoidin,  c r y s t all i si r t. 

(Salzsaures  Diamidoazobenzol.)  C12H13N4CI.  Roth- 
braunes  kr.  Pv.,  in  Wasser  mit  brauner  Farbe  1. 

Methylorang(^  ( Ilcliautliiii). 

Natronsalz  des  Siil rniiilsiiiirc  -  azo  -  diniethylanilins. 

CiiH^Ng  SOaNa.  ( »kciyrllics  Pv.  Gibt  mit  Wasser 

eine  orangegelbe  Lsg. 
Ü  r  a  n  g  e  G  G. 

Natronsalz derAnilin-a/,o-/?-naphtoldi,sulfosäure.  C,,, 

H10N2  S.,  O7  Na.,.  Gelbr(.,thes  Pv.,  in  W.  1. 
Orange  T. 

Natronsalz  d.  Ortlio-toluidinsulfosäure-azo-,5-naph- 
tols.  Ci7Hi3N2  04SNa.  Ziegelrotlies  Pv.,  1.  in  W. 

Roth:  Aurin. 

Trioxytriplienylcarl)iiiol.  Cn,  H14  O3.  Gellibraiino 
Stücke,  1.  in  A.,  unl.  iu  W. 

Benzopurpurin  4  B. 

(Eolipse,  Echt  Scharlach,  Ozamin4B.)  Nati-ons.'ilz 
der  Ortho  -  Tolidin  -  diazo  -  naplitionsimre  -  naph  tii  in- 
säure.  Ca^H^oNeOfi  S.2Na.j.  Braunes  Pv.,  1.  in  W. 

Bordeauxroth. 

Natronsalz  der  «-Napbtylamin-azo-/?-napbtoldisul- 
fosäure.  C20 H1.2 N.^ O,  >S,, Na.2.  Braunes  Pv.,  in  W. 
mit  fuchsinrotlier  Farbe  1. 

B  r  i  1 1  a  n  1 0  r  o  0  e  i  n. 

(Natronsalz  der  Amidoazobenzol  -  azo  -ß  -  naplitoldi- 
suli'osäure.)  C.,.^  Hj^  N.4  O7  S._,  Na.,.  Hellbraunes  Pv., 
in  W.  mit  kirschrother  Farbe  1. 

Corallin. 

Wahrscheinlich  rosolsaures  Eosanilin.  Kothbraunes 
Pv.,  unl.  in  W.,  1.  in  A. 

Eosin,  gelblich. 

Alkalisalz  des  Tetrabronifluoresceius.  C^o  O5  Br^ 
Na.2  oder  Ko.  Rothe  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 

E  r  y  t  h  r  0  s  i  n. 

(Jodeosin.)  Alkalisalz  des  Tetrajodfluoresceins.  G.^o 
Hb  O5  J^Naj ,  oder  K2 ,  braunes  Pv.,  1.  in  W. 

Fuchsin,  grosse  Krystalle. 
»      ,  kleine  » 
Gemiscl)  von  salzsaurem,  essigsaurem  etc.  Pararos- 
anilin  und  di  iii  entsprechenden  Salze  des  Eosanilins. 
Z.B.  ('hlnil,v(h;it  :   =  Ci9  H26  N,  Cl  Oi.Co  H28  N3 
ClOi.  GrüiigUliizeude  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 

Magdalaroth. 

Diamidonaphtyl-naplitazoniumchlorid  C3QH.21  N^  Cl. 
Dunkelbraunes  Pv.,  wl.  in  h.  W. 

Methyleosin. 

Kalisalz  d. Tetrabromfluorescenunetliylaethers. 
Hij  Br^  O5  K.  Grünglänzendes  Pv.,  1.  in  h.  W.  u.  in  A. 

N  e  u  t r  a  1  r  o  t  h  (Toluilenroth). 

Chlorhydrat    des  Dimethyldiamidotoluplienazins. 

C,g  Hi7  N4  Cl.  Dunkelgrünes  Pv.,  1.  iu  A. 
Purpurin. 

(Trioxyanthrachinon.)  CuHsOg.  Rothbraune  Paste 
in  kochendem  W.  1. 


Rose  bengale. 

Alkalisalz  des  Tetrajoddichlorfluoresceins.  CjuHj 
CI2  J4  O5 K2.  Braunes  Pv.,  11.  in  W. 

Rubin  S. 

Geniiscli  der  Natron-  oder  Ammoniaksalze  der  Para- 
rcjsanilin-  und  der  lüjsanilintrisulfosäuren.  C19H1B 
N3  Oio  S3  Nas  u.  C.,0 Hl«  N.,  Ojo  S3 Naj.  (Natronsalze). 
Metallisch  glänzende  Körner,  11.  in  W. 

Safranin  T. 

Gemisch  v.  Tolusafraniuen  u.  PhenotolusafVanincn. 
C.3iH2iNiCl.  C^oHi.NiCl.  Ci.jHi,N,Cl.  Roth- 
braunes Pv.,  1.  in  W.  und  A. 

Scharlach,  einfach  und  Biebricher. 

(Ponceau).  Natronsalz  des  Amido-azobenzol-disulfo- 
säure-azo-/J-naphtols.  C.>2  H1.4  N^  O,  Sg  Na.j.  R(jtli- 
braunes  Pv.,  gibt  in  W.  gelbrothe  Lsg. 

Schwarz:  15  ril  laut  schwarz  B,  spritlöslieh. 

Natrons.-ilz dci-  .A inido.-izonaphtalindisulfosäiu-e-azo- 
/•;-naplit(.lilisuirnsäuic.  C30H12  N4  O13  S^  Nj,.  Blau- 
schwarzes l'v.,  1.  in  \V.  und  A. 

I  Indulin,  spritlöslich.  1 
1  N  i  g  r  o  s  i  n ,  s  p  r  i  1 1  ö  s  1  i  c  h.  I 

C18  H,ö N3  Cl .  Cis  Hu  N3  Cl.  Blauschwarzes  Pv.,  1. 

in  A. 

N  i  g  r  o  s  i  n ,  wasserlöslich. 

Natronsalze  der  Sul  fosäuren  der  verschiedenen  sprit- 
lösliclien  Induliue.  Schwarze  Bruchstücke  in  W.  u. 
A.L 

Violett:  Hofmanns  violett. 

Chlorhydrat  des  Triaethylrosanilins.  C,,;  H3.,  N3  Cl. 
Grünglänzende  Stücke  in  W.  1. 

Methylviolett  5  B. 

4B. 
3B. 
2B. 
B. 

BN. 
R. 

2  E. 

3  E. 

Wesentlich  <  'lih.i  li ydnite  des Pentamethyl-para-ros- 
anilins  nud  1 1  e \.i n let  h \  I  p;ii  a-rosanilins.  C24H.2»N3 
('I.  (  rent.i  \  ei  liindnui;  I,  Metallisch  grünglänzende 
Bruchstücke,  I.  in  W.  inid  \. 

Fettfarben,  in  Petroleumbenzhi  löslicli : 
Blau. 

Indulin  6  B. 

(Natronsalz  der  Sulfosäure  des  Indulins  der  For- 
mel CgeH^gNs  Cl.)  Blauschwarzes  Pv.,  1.  in  A., 
Fetten  und  Oelen.  Gebr.  zur  Färbung  von  Oelen, 
Seifen,  Lichtern,  Pomaden  etc. 

Gelb. 

S  u  d  a  n  g  e  1 1^  G. 

(m  -  Dioxyazobenzol,  Anilinazoresorcin.)  Cj.j  Hu, 
N.jOj.  Braunes  Pv.,  1.  in  A.,  Fetten,  Oelen  etc. 
Gebr.  wie  oben. 


Die  Erklärung  der  Äbhür»unf/en  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Roth. 

Sudan  III. 

(Amido-azo-benzul-azo-/?-naphtül.)  C22      N4  O., 
1.  wie  oben,  Gebr.  wie  oben! 
Yiolett. 

(Gallocyanin.)  Chlorid  der  Diinetliylpbenylani- 
nKiiiinm-dioxypbenoxazincarbousäure.  C15H13N.2 
( >r,  ( '1,  GnniL;i-;iiie  Paste,  1.  in  A.,  Ae.,  Fetten  und 
ätlicrischcn  ( icicn.  Gebr.  wie  oben  erwähnt. 

Anilinfarbstoffe  für  mkr.  Zwecke  v.  Lidieatoren. 

Anisaldehyd. 

( Au))(']iinf.)  OxydatioiLspriiduct  drs  Anethols,  C,.,Il^ 
(().  CH;,).  t'IIO.  'F1.]-)'-'^=1,1i'0,  1.  iuA.und  Ae.  K.-J-15 
— 24li"C.  In  der  Pai-fümerie  gebr. 

Anisidin  (ortho-). 

(Orthomethylamidophenol.)  C^iH.iNO.  Oelige  Fl.  D''« 
=  1,108.  K  2280  C. 
Anisol. 

(Mcthvlphenylester.)  CgHsOCHj.  Fl.  D'^  =  0,991, 1. 
in  \.  k.  155— ISü^C. 

Anthracen  depur.  Sublimat. 

Ans  .Steinkohlentheer.  CV,Hi(CH).2  C^H^.  Plättchen, 
I.  hl  A.  und  Ae.  F.  bei  213»  C.  K.  363"C.  Dient  zur 
Dai-stellung  von  Alizarinfarben. 

Anthrachinon  purum. 

puriss.  Sublimat. 

C6HJCO)2  CßH^.  Gelbe  kr.  Nadeln,  1.  in  A.  F.  2730  C. 
Eeagens  zum  Nachweis  von  W.  in  A. 

Anthragallol. 

(Tri.  .xyantliracliin.ni  1 1 : 2 : 3].)  Ci^HgOg.  Braune  Paste, 
l.iiiA.  F.SIO'H'.  Sul)limirtbei290OC.  Gebr. als Farb- 

.^toff. 

Anthrarobln  hell. 

Aus  Alizarin  durcli  lleduction  gewonnen.  Ci4H,2  03. 
Körniges Pv.,  1.  in  h.  A.  Gebr.  äusserlicli  an  Stelle  von 
Chrysarobin  bei  Hautkrankheiten  in  10 — 20"/ü  Salben. 

Antichlor  vide  Natr.  liyposulfurosuni. 
Antidiphtherin  Prof.  Klebs. 

Zi'lmtache  Concentration.  (Diphtlierieantitoxin.)  Aus 
C'ulturen  der  ])i|ilitlicricliacillen  auf  flüssigen  Nähr- 
boden gewoniiciHs  Aiilitoxiu,  bei  Rachen  U.Kehlkopf- 
Diphtherie  einzupinseln. 

Antifebrin  albiss.  puriss.  cryst.  Merck  Ph.  Austr.VIL, 
l'h.G.  III.  &F.U. 

(V,n-,.NH.<'().('Il3.  Kr.J.iiiA.  F.bei  n3«f'.  Anti- 
livivtirinu,  .\n,-il-rti<'ini,,  .\ iif ii-l,cnin;i t  innii  ,  S,.,l;iti^ 
VMiii  mimI  AiL'ii'sIlM^ticinii.    (ivl,y.  iniicrl irli  Im-I  l'ichrr, 

l'.iiil.irli,.  .\l;i  \iiM.il,i,,sis  1,0,  Slgliche Maximaldosis 4,0. 
.\i  iis>ri  lieh  in  Crstnlt  eines  feinen  Pv.  auch  zum  Er- 
s;it/.  Von  .l.iii..rin  iii  \erwendet. 

Antifebrin  pulv.  subt. 
Antimonium  vide  stihiuni. 

diaphoreticum  ablutum  vide  Stib.  oxydat. 
alb.  Ph.  Bor.  VI. 
Antlnosin. 

(Nosophennatrium,  Natriumsalz  des  Tetrajodphenol- 
phtaleins.)  (C« II.,  J.,  O  Na).  CO.         CO.  Blaues,  in 


W.  1.  Pv.  Antisepticum.  Gebr.  an  Stelle  von  Jodoform. 
Gelöst  zu  0,1 — 0,2—0,5%.  Bei  Mund-,  Nasen-  und 
Rachenaffectionen,  ebenso  bei  Cystitis. 

Antipyoninum. 

(Natriuintetraboricum.)  In  Pulverform  eingeblasen  bei 
Hornliaut-  und  Bindehautentzündungen. 

Antipyrin  cryst  u.  pulv.  Pli.  (i.  III.,  Dan.  &  F.  U. 

(Phenyl(liMirtli\  l|ivr,-i/...lon,  i'hrn.T/..ni.  \n.-il-csin,  Me- 
thozin,  P.-u-.Mlvn,  .S'datin.  1  (',,  1 1  , '  (  1 1,  i ,  ( II  \„  O.  Kr. 
Pv.,1.  in  W.  und  A.   \\  I  (i.^  -  I  I :;"  (  \    llrk.-nnilrs  Anti- 

A'ntisi.ptirmn.  Dosi^o..'.  1 ,1 1.  . ;  n  1.1 1  Iii ^ I ir I,  II. -i  Kin- 
dern .■.ovielD.rigiaiinii  :ils  d.Ms  K  iiid  .lain.'  zählt.  Auch 
ilussei  iicli  in  wss.  Lsgn.  angewendet. 

Antiseptol  vide  Cinchonin  jodo-sulfuric. 

Antispasmln  iMigl.  Pat.  Nr.  797  992. 

(  Narccinn.-itrium  —  Natrium  salicylicum.)  CjaHjßNOg 
X;i  1-3  N:i  (  '-  11,503.  HygroscopisehesPv.  mit".50"/I,  Nar- 
ccin,  .\ntis|i.'isnni(licnni  und  Scd.-iti vnni.  (Icbr.  bcsou- 
d.'i-s  in  .I.T  Kin.lri|,i;i.xis  Kri  k ,  .-nn  |,  lli.-i  llmi  lluslm, 
Keu.'liliusirn,    Dnsis  liri  Kindri  ii  untci'  1  .),-ilir  (i.nl  — 


I  ni. 


cwisi  vni  inisclit.  Alitis|.;iM 
atlnnosi)härisclieii  Luit  zu  s 
zersetzt. 


■n,  da  ('S  sich  si 


Antitoxin  diphthericum  Merck. 

Nr.  1.  Blauer  Umschlag. 

500  I.-E.  in  5ccm.  (lOOfaeh)  Originalglas. 
Nr.  2.  Rother  Umschlag. 

1000  I.-E.  in  lOccm.  ( 1  OOf.-ich  )  Origin.-ilglas. 
Nach  Behrings  Angaben  In  ■l•,L;l■^t  eilt  es  I  )i|ihi  lici-ie-IIeil- 
serum.  Das  Serum  wird  mh-  seinei  Alig.ilM'  sorgfältig 
auf  seinen  Heilwertb  ninl  seini'  l 'nseln-KlIiehkeit  ge- 
prüft und  zur  Conservii-uni;  mit  '  j">.  I 'henul  versetzt. 
Zur  Behandlung  von  Diplil  liei  ieki  ;inken  i  inpfiehlt  es 
siehnaehneiU'renErrahi-nn^cn.surnrf  KMMll.-l^^.-iutein- 
nnd  nntei-die  ll;mt  des  (  »l.eiseln'nkels  ein/,nspril/en  u. 
inscliueren  I -iil  len  diese  1),  ,sis  n.  ,cli  ein- 1  lis /.u  ei  in;i  I  zu 
wiederholen.  Unter  einer  I.-K.  (Inimunisiriuigs-l-^in- 
heit)  versteht  man  diejenige  Antitoxinmenge,  welche 
genügt ,  2500  gr.  lebendes  Meerschweinchengewicht 
gegen  die  zehnfach  tödtliche  Dosis  Diphteriegift  zu 
schützen  (bei  gleichzeitiger  Injection  des  mit  dem  Gift 
gemengten  Antitoxins  und  Verwendung  von  2fi0  gr. 
schweren  Thieren).  Ein  Serum,  das  eine  I.-E.  in  eiin>m 
ccm.  enthält,  nennt  man  Normal-Serum  (dasselbe  hat 
also  einen  Innnunisirungswerthv.  l:250(»i.  län  Semiu, 
welches  in  einem  ccm.  100  I.-E.  enthält,  m-init  man 

lOOfaclies  \..rnialseruni  ;  es  besitzt  ;ilsoein<'n  I  i- 

nisii-nn"su  ei  l]i  v.l:-.'.-  IM).  X.'ieh  rn,n/,r,siseliei W erl li- 


oO  und,  ik'i  (he  lr;in/,osis 
mit  der  liH'.-n-li  üMltliehe 
seren  Thieicn  mit  der 
Menge  leliender  L'ultur 


l  en  ihr  Serum  nicht 
il  f,  sondern  an  grös- 
."^tunden  tödtenden 


Antitoxin  tetanicum.   Tizzoni  &,  Cattani. 

1  Originalflacon  ca.  4V'.i  gr.  —  Normaldosis^  2  2.')U  000 
I.-E.  Vcdlkommen  antiseptisches,  antitet.-misehes  Se- 
rum im  pulverisirten  Zustande.  Aus  dem  l'.lnle  Mm 
Pferden  und  Hunden  gewomien.  L.  in  \\  .  Zur  .\n\\  en- 
duug  löst  man  1  Gewichtstheil  des  getrockneten  Se- 
rums in  1 0  Gewichtstheilen  sterilisirten  Wassers.  Als 
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Anfangsdosis  injicirt  man  die  Hälfte  des  Inhaltes  eines 
Flä  Scholiens,  die  andere  Hälfte  wird  in  4  Dosen  einge- 
theilt,  welche  während  der  folgenden  Tage  applicirt 
werden. 

Apiin. 

ttlycosidavis  Apiuni  Petniselinum-Samen.  Kr.Pv.,  1.  in 
Ic.  W. 

Apiol  cryst.  alb.  (Petersiliencamphor). 

Stearniiten  aus  dem  Oele  von  Petnisplinum  sativum. 
Ci,  Hu O^.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.,  s.i wie  in  <  )rl<.n.  F.  hei 
30''C.  K.  29A"C.  Emmenagogum  und  .Viifipn  iudicum, 
hei  Dysmenorrhoe  und  Malaria  grlu-.iui-lit.  Dusis  als 
Emmenagogum  0,3,  2 — 3mal  täglich  inKapsohi.  Maxi- 
maldosis 1,0  pro  dosi,  4,0  pro  die. 

Apiol  destillat. 

Aetlici'isches  Oel  aus  Petroseliinim  sativum. 
Apiol  viride. 

Rohes  aetherisches  Oel  von  Petroselinum  sativum.  FL, 
1.  in  A.  und  Ae.  Emmenagogum  und  Antiperiodicum. 
Gebr.  wie  kr.  Apiol.  Dosis  5— 10  Tropfen  2— 3mal  täg- 
lich in  Kapseln.  Bei  Malaria  15—30  Tropfen. 

Apoatropin  purum  cryst. 

(Aus  Atropin  durch  Behandig.  mit  NO3H  dargestellt.) 
H2,  NO.,.  Kr.,  1.  in  A.  F.  60—62»  C. 

Apoatropin  hydrochloricum  cryst. 

( 1 1,„  X( »,, .  1 1  ( '1.  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  F.  237—2390  C. 
Apoatropin  sulfuricum  cryst. 

((.'„H,,  N0.,).n.,8Oj,  +  .5H2  0.  Kr.,  wl.  in  W. 
ApocodeVn  hydrochloricum. 

(AusCodein.)  Ci8Hic,N02.HCl.  Gelhgraues,  hygro- 
scopisches  Pv.,  1.  in  W.  Expectorans,  Sedativum  und 
Hypnoticum.  Gebr.  bei  chronischer  Bronchitis  und  an- 
deren Bronchialaffectionen.  Wirkt  wie  Code'ni,  jedoch 
schwächer.  Sedative  Dosis  subcutan  und  intern :  0,02 
—0,06. 

Apocynin  cryst. 

Kr.  Princip  aus  Apocynum  cannahinum,  1.  in  A. 

Apocynin  amorph. 

Resin(  lide  Substanz  aus  Apocynum  cannabinum,  1.  in  A. 
und  Ae. ;  wirkt  als  Emeticum  und  Expectorans. 

Apolysin. 

{Monophenetidincitronensäure.)  C]4Hi7  07N.  Pv.,  1. 
inW.  und  Glycerin.  Autipyreticum,  Antisepticum  und 
Antineuralgicum,  wie  Phenacetin  wirkend.  Dosis  0,5 
— 1 ,5  pro  dosi,  6,0  pro  die. 

Apomorphin  hydrochloricum. 

>  cryst.  puriss.  Ph.  G.  III., 

Ned.  III.,  U.  St.,  Helv.  III.,  Dan.,  Brit., 
Austr.  VII.,  Hung.  II.  &  F.  U. 
Derivat  des  Morphins.  Ci7Hi7NO.,.HCl.  Kr.,  1.  in 
W.  F.  270*'C.  Emeticum  und  Expectorans,  besonders 
bei  Vergiftungen  gebraucht.  Ferner  bei  Bronchial- 
catarrh.  Dosis  als  Expectorans :  0,001 — 0,003  in  Sirup. 
Als  Emeticum  0,003—0,008.  In  subcutaner  Injection 
gibt  mau  als  Emeticum  0,004 — 0,006,  Antid.  Strychnin 
Chloralhydrat.  Chloroform. 


Apomorphin  hydrochloricum  amorph. 

Grauweisses  Pv.,  1.  in  A. ,  in  W.  leichter  1.  als  die  kr. 
Form.  Gebr.  wie  das  vorhergehende. 

Apomorphin  sulfuricum  cryst. 

((',;  11,7  X( ),_,),  II  ,  SC),.  Kr.  Pv.,  wl.  in  A.  und  W. 

Aqua  Amygdalarum  amararum  Ph.  G.  III.  &  Dan. 

I>h.  Austr.  VII. 
Ph.  Hang.  II. 

Enthält  uclicu  n,l"o  ( 'y.-niw.-iss,M-st<.H',  liif f cimandelöl 
undA.  Ki-;iin|iliiiiff.'l.  (lv\,r  \h-\  Ast  k'cucliliusten, 
Dyspnoe.  Dnsis  Kl  JO  -  K I  I  i ,  .pl,  !,.  M.i  .\  iin.ildosis 
2,0  pn.  dnsi,s,(.|,n.,li... 

Aqua  amygdalar.  amarar.  duplex  =  2  pro  mille. 
»    Asae  foetidae  simplex. 

Antihystericum  aus  Asa  foetida  destillirt.  Gebr.  in- 
nerlich :  Theelöffelweise  für  sich  oder  in  Mixturen. 

Aqua  Castorei  Canadensis  Rademacheri. 

Alkoholischwässeriges  Destill.-it  .-ins  (  astureum  cana- 
'   dense.  Antihystericum  bei  scbmer/Jiaften  Menstruatio- 
nen. Zusatz  zu  krampfstillenden  Mixturen.  Dnsis  in- 
nerlich 1—2  Esslöffel. 

Aqua  chlorata  Ph.  G.  III  &  Hdv.  III. 

Enthält  iiiiiiflcsti'iis  i),4"m  ( 'hl..i\  Desinficiens.  Aeusser- 
lich  zur  UchaudluiLg  vdu  \\  iiiiilcu  ,  als  Augonwasser, 
zu  Mund-  und  Gurgelwässrrii  lici  Diplitlici  ic  ctr.  In- 
nerlich bei  Dyspepsie  und  ltll■(•(■til)llsk^.■lld^ll('if(■n  jiro 
dosi  2,0—5,0  mit  der  öfachoii  Mriigc  W  asscr  vcrdiiinit. 

Aqua  CinnamomI  Ph.  G.  III. 

Alkolndischwässeriges  Destillat  ans  der  Rinde  von 
Cinnaniomum  Cassia.  Meist  innerlich  bei  Kolik,  Ma- 
genkrampf und  Darmkatarrh.  Theelöffelweise  einige 
Male  täglich. 

Aqua  destillata. 

Reines  destillirtes  Wasser,  frei  von  Kohlensäure  und 
mineralischen  Beimengungen. 

Aqua  foetida  antihysterica  composita. 

Destillat  aus  ciurm  Ciciiienge  krampfstillender  Drogen 
wie  K.idix  \'alcii,'iii,'ii',  Vn].  Menth.  Piper.  Castoreum 
cantidnisis,  .\s.i  loctid.i  etc.;  Antihystericum;  thee- 
löffelweise Ii— Imal  täglich. 

Aqua  glandum  Quercus. 

(Rademacheri.)  Weingeistigwässeriges  Destillat  aus 
frischen  Eicheln.  Gebr.  innerlich  einen  Kaffeelöffel  voll 
4mal  täglich  bei  Milzkrankheiten. 

Aqua  Hamamelidis. 

Destillat  aus  der  Rinde  von  Hamamelis  Virginica. 
(Witch  Hazel.)  Tonicum  uud  Adstringens  bei  Blut- 
ungen, besonders  bei  Hämorrhoiden.  Dosis  innerlich 
2 — 10  Ti-opfen,  vorzüglich  aber  äusserlich  zu  Um- 
schlägen bei  Hämorrhois. 

Aqua  hydrosulfurata. 

»  >  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

Mit  Schwefelwasserstoffgas  bis  ziu-  Sättigung  impräg- 

nh-tes  Wasser.  Gebr.  zur  Analyse. 
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Aqua  Laurocerasi  J'li.  Austr.  VII.  &  G.  I. 

I'h.  Ned.  III. 

Aus  den  frisclien  Blättern  von  Prunus  Laurocerasus 
destillirt.  Das  Destillat  enthält  0,1  "/o  Blausäure.  Gebr. 
wie  Aqvxa  Amygdalarum  amararum. 

Aqua  Melissae  (lotaeh). 

A\'ilsseriges  I  )ostillat  der  Blätter  vonMelissa  officinalis. 
Ariimatisclies  Vehikel  für  Mixturen. 

Aqua  Nicotianae  Rademacheri. 

Weingeistigwässcrigcs  Destillat  der  frischen  Blätter 
von  Nicnti.iii.i  'r.-ilinc.uin.  Innerlich  zu  15  — SOTropfeu 
bei  Kr;liii|ilcii,  (  Ihilcra  etc. 

Aqua  Nucum  Vomicarum  Rademacheri. 

Wcingcistigwiisscrigcs  |)cstill;it  ;iiis  Semen  Strychni ; 
Dosis  15 — HO 'rrii)itcii  ineliniials  täglich  bei  Lebercon- 
gestidiieu. 

Aqua  Opii  concentratissima  (öfach). 

Nicht  unverdünnt  anzuwenden.  Dient  als  Constituens 
l'ür  Augenwässor. 

Aqua  Quassiae  Rademacheri. 

Weijigeistiger  Auszug  aus  Quassiaholz  u.  Rinde.  4mal 
täglich,  V2  Esslöffel  voll  bei  Leberleiden. 

Arabin. 

(Arabinsäure.)  C12H2.2O11.  Aus  Gummi  arabicum.  Am. 
Pv.,  1.  in  alkalischem  W. 

Arabinose  cryst.  (aus  Rühenschnitzeln). 

(Pectiuzucker.)  CsHioO.,.  Kr.,  1.  in  W.  F.  160»C. 
Araroba  depurata  Ph.  Austr.  VII  vide  Chrysarubin. 
Arbutin  alb.  cryst. 

(Arhutin;  Bitterstoff  aus  den  Blättern  von  Arctosta- 
pbylos  Uvn  nrsi.)  (( H,,,0-),,  +  IT.,  ().  Kr..  1.  in  A.  u. 
W.  AnSti'll.'  von  li;ironti;iulien1il;ittern verwandt,  als 
Diureticnnihoi  .Moi  Imis  livightii,  J  )osis  0,15— 0,3,  3—4- 
mal  tägiicli.  Maximaldosis  1,0  pro  dosi,  4,0  pro  die. 

Arecolin  hydrobromicum. 

(Alkaloidsalz  aus  den  Früchten  von  Areca  Catechu 
(Betelnüsse).  ( '„  II,;,  X« ) ,  lUir.  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  An- 
thelminticum  und  Mvoticnm.  Bei  ivolik  der  Pferde 
angewandt  als  ( '.■itlKirtirinn  wie  l^sorin.  I  )osis  veteri- 
naria  subcutan  — 0,()i;;  myotisciie  Dosis  einige 
Tro]ifen  der  l"/oigen  wss.  Lsg. 

Arecolin  hydrochloricum. 

CgHiaNOoHCl. 
Argentamin. 

Lsg.  Von  Sillii'i')ihospliat  (S"u )  in  wss.  Aethylcndiamin- 
ir.snn-  (  15",,).  I'l.  niiscl,l,.-ir  mit  W.  .\  n1  is.'|,t  icnm  und 
A.lsti-iiigciis.  .\i'iiss(.i-li.-li  .-III  Stell.-  von  SillHTuitrat 
..(l.'r  Suhlim.Mt  bei  <ioi„,nli,,c.  Injektionen  von  1  :4»K)0 
—  10  0((0. 

Argentum  Kalium  cyanatum  puriss.  cryst. 

AgK(CN).,.  Kr.,  1.  in  W.  Stark  wirkendes  Antisepti- 
cum. 

Argentum-Natricum  chloratum  cryst. 

AgNa  Cl.,.  Kr.,  welche  sich  in  W.  zersetzen. 
Argentum-Natricum  hyposulfurosum. 

Ag,,  S.J  O3  2  Na.,  S.,  <  >3  +  2  II.,  O.  Kr.,  1.  in  W.  Zu  tech- 
nischen Zwecken  verwandt. 


Argentum-Thallium  nitricum. 

Gemisch  aus  gleichen  Theilen  Tballiumnitrat  und 
Silbernitrat.  Zur  Bestimmung  des  spccifischen  Ge- 
wichtes von  Mineralien. 

Argentum  aceticum  puriss. 

Ag('._,II.,(>.,.  Kr.,  1.  in  h.  \V. 
Argentum  arsenicosum. 

Ag^AsOs.  Gelbes  Pv..  angewandt  als  Alterans  und 
An'tisepticum.  Dosis  0,0006—0,001. 

Argentum  benzoicum. 

Ag(';H,-,(),,.  Weisses  Pv.,  1.  in  A.  und  h.  W. 

Argentum  bichromicum. 

Ag.,('r.,(  )j.  Kr.,  wl.  iuW. 
Argentum  carbonicum. 

Ag2  C'Oj.  Schweres  gelbes  Pv. ,  das  sich  beim  Erwär- 
men zersetzt. 

Argentum  chloratum. 

AgCl.  Weisses  Pv.,  1.  in  Cyankalilsg.  etc.  Antisepti- 
cum  u.  Sedativum,  sowie  Nervinum.  Gebr.  bei  Chorea, 
Gasteralgie ,  Epilepsie ,  Keuchhusten ,  Diarrhöen  und 
Neuralgien.  Dosis  0,02— 0,05— 0,1  iu  Pillen  3— 4  mal 
täglich. 

Argentum  chromicum. 

Ag.CrO^.  R.ithe  Kr. 
Argentum  cinnamylicum. 

Ag  C,|  H,  O.j.  Schweres  weisses  Pv. 
Argentum  citricum. 

(Itrol.)  Ag3C„H,Ö7.  Weisse  Nadeln,  1.  in  W.  Wund- 
antisepticum.  In  Pulverform  gebraucht  zu  chirurgi- 
schen Zwecken. 

Argentum  cyanatum  Ph.  U.  St. 

AgCN.  Weisses  Pv.,  1.  iu  Cyankalilsg.  etc.  Antipyre- 
ticnin  lind  Sedativum.  Innerlich  bei  (.'horea  und  Epi- 
lepsie. W'eiii-  gelir.inclit.  Dosis  0,00 1 -o,(io;;  in  Pillen. 
,\nli(l.  .\ninioni.ik  ,  (  ' Ii lorw  .isser ,  Mixtur  von  Eisen- 
l'roto-  imd  l'(/rsullnt,  Magenpumpe. 

Argentum  fluoratum. 

Ag  Fl.  Gelbe  durchsichtige  M.,  1.  in  W. 
Argentum  jodatum. 

Ag  .1.  ]  bllgillies  Pv.,  1.  in  Kalium  jodatum  und  Cyan- 
kalilsg. Alterans.  Gebr.  bei  Gasteralgien  u.  Syphilis. 
Dosis  0,015—0,06  in  Pillen. 

Argentum  jodicum. 

AgJOj.  Weisses,  in  kochendem  W.  wl.  Pv.  Adstrin- 
gens. Gebr.  bei  acuten  u.  chronischen  Diarrhöen.  Do- 
sis 0,005-0,01. 

Argentum  lacticum. 

(Actol.)  AgCaHsO, +11,20.  Nadeln  1.  in  W.  Antisep- 
ticum.  Zu  intraparenchymatösen  Injectionen  bei  acu- 
ten u.  chronischen  Infectionskrankheiteu.  Dosis  0,01 . 

Argentum  metallicum  (Blech). 

»  »         {per  Electrolyse). 

Ag.  Feines  grauglänzendes  Pv. 

Argentum  metallicum  puriss.  in  Blech  pr.  anal,  vide 
Reag.-L. 
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Argentum  nitricum  cryst. 

»  »      fus.  albiss. 

»  gris. 

Ag.  NO3.  Kr.  oder  Stäbchen,  1.  In  W.  F.  igS^C.  Anti- 
septicum,  Alterans,  Stimulans,  Causticum.  Gebr.  in- 
nerlich bei  Epilepsie,  Tabes  dorsalis,  Typhus,  Darm- 
aiFectionen,  Magengeschwüren.  Dosis  0,008  —  0,03. 
Aeusserlich  in  2"/o  igen  Lsg.  bei  GuiiDn  liix'  in  jicirt.  In 
Stäbchen  form  zum  Touchiren  v(jii  sclilccht  heilenden 
Wunden,  Geschwüren,  Warzen,  Oilontnlgic  in  Folge 
biossliegenden  Zahnhalses  etc.,  entweder  direct  oder 
inLsg.  Augenwässer(l — 5%),  Clysma(l — 5%).  Fin- 
det in  der  Chemie  als  Reagens  u.  in  der  Photograijhie 
ausgedehnte  Anwendung. 

Argentum  nitricum. 

»  »        puriss.  cryst.  pr.  anal.  V.  Roag.-L. 

»  »  »       in  Stäbchen  pr.  anal,  vido 

Eeag.-L. 

»  »       c.  Kalio  nitrico  1 : 1. 

»  »         »      »         »      1:2.  Ph.G.  III., 

Brit.  &  Dan. 

»      »         »  1:3. 
»  »         »     »         »  1:4. 

»     »         »  1:5. 
»  »         »     »         »  2:1. 

»      »         »  (10%) 
»  »         »      »         »     (2»/o)  in  Stift  form: 

4  Stück    circa  30  gr. 
I  Länge     »      7  cm. 
t Dicke     »      5  mm. 
6  Stück    circa  80  gr. 
j  Länge    »      5,5  cni. 
l  Dicke     »      5  mm. 
8  Stück    circa  30  gr. 
(Länge     >      6  cm. 
i  Dicke     »      3,5  mm. 
Lapis  infernalis  mitigatus.  Gebr.  wie  Argentum  nitri- 
cum ,  doch  milder  wirkend  wie  dieses ;  besonders  als 
Aetzmittel  zum  Touchiren  von  Wunden  etc. 

Argentum  nitricum,  Stifte,  grosse  Halter. 
»  »  »    ,  kleine  » 

»  »         c.  Argento  chlorato  10"/«. 

Gebr.  wie  bei  Argentum  nitricum. 
Argentum  nitrosum. 

»  »        puriss.  pr.  anal.  v.  Eeag.-L. 

AgNO.,.  Kr.  Pv.,  swl.  in  W.  Gebr.  in  der  organischen 
und  analytischen  Chemie. 

Argentum  oxydatum. 

Ag,2  O.  Braunschwarzes,  schweres  Pv.  Alterans,  Anti- 
septicum ,  Causticum.  Gebr.  bei  Syphilis ,  Epilepsie, 
Dysenterie,  Chorea,  Cardialgia,  Leucorrhoe.  Dosis 
innerlich  0,005—0,01—0,05. 

Argentum  permanganicum. 

Ag  Mn  ( Vi(..lette  Kr.,  wl.  in  W. 
Argentum  phosphoricum. 

(Normales  Silljerorthopho.sphat.)  AggJO^.  Gelbes  Pv. 
Argentum  silvinicum. 

('.„IL^AgO,. 


Argentum  suifuratum. 

Ag,  S.  Schweres  Pv. 
Argentum  sulfuricum  cryst. 

Ag.,S()4.  Kr.,  wl.  inW. 
Argonin  (Argentum  caseinicum). 

Durch  Umsetzung  von  Kaseinnatrium  und  Argentinu 
nitricum  dargestellt.  15  gr.  Argonin  enthalten  soviel 
Ag  wie  1  gr.  Argentum  nitricum.  Antisepticum;  in  1 — 
2"/o  igen  Lsg.  bei  Gonorrhoe  gebraucht. 

Aristo!. 

(Dijododithymol,  Annidalin.)  C.,oH.,40.>.I„.  Braune  Kr., 
45,8%  Jod  eiithalteurl,  1.  inAe.  Antisepticum.  (Jebr. 
äussei-lich  Ijei  1  l.iul k l■.■llll^lleitell,  S\|,hilis,  ('•■iveinom, 
zur  Behandlung  v.ni  W  undeu  .111  Stille  v.,n  ,lnd..form. 
Gewrihnlich  als  Streupulver  oder  in  Ii)"»  igen  Lsg. 
und  Salben  (Suppositorien)  angewendet. 

Arnicin. 

Bitterstoff  aus  der  Wurzel  von  Arnica  montana.  C.,o 
H30       Am.  M.,  1.  in  A.  und  Ae.,  wirkt  antiseptisch. 

Arsenicum  metallicum  cryst.  (Cobalt). 

(Arsenium.)  Gediegenes  Arsen.  As.  Graue  IcY.  M.,  die 
sich,  auf  über  lOO^C.  erhitzt,  verflüchtigt.  Gebr.  in  der 
Technik. 

Arsenicum  metallicum  pulv.  (Cobalt). 

Schweres  schwarzes  Pv. 
Arsenicum  bromatum. 

(Arseutrilir.unirl.)  AsBra.  Prismen,  1.  in  W.  K.  220"  C. 
F.  20— '25"('.  (Jebr.  bei  Diabetes  in  der  Dosis  von  0,001 
—0,004.  Maxinialdosis  0,01  pro  dosi. 

Arsenicum  chloratum. 

(Arsentrichlorid,  Arsenbutter.)  As  CI3.  Oelige  Fl.  D" 
=  2,205.  1.  in  A.  und  Ae.  und  Oelen.  K.  ISO^C.  Dosis 
0,001—0,004. 

Arsenicum  jodatum  cryst.  pur.  Ph.  Brit. 

(Arsentrijodid.)  AsJg.  Orangerothe  M.,  1.  in  W.  F. 
894 — 440"  C.  Antisepticum ,  innerlich  und  äusserlich 
bei  Krebs,  Lepra  u.  Hautkrankheiten;  Dosis  0,001 — 
0,004  mehrmals  täglich  in  Pillen.  Maximaldosis  0,008 
pro  dosi. 

Arsenicum  phosphoratum. 

(Arseuphi.splii<l.)  As  P.  Eothbravme  Stückchen,  1.  in 
SchwefelUolilenstoff. 

Arsenicum  citrinum  pulv.  (Auripigment). 

(Gelbes  Arsentrisulphid.)  Asa  S3.  Gelbe  Stücke,  1.  in 
Alkalien  etc.  Früher  vielfach  als  Enthaarungsmittel 
benützt. 

Arsenicum  rubrum  pulv.  (Eealgar.) 
»  »       tot.  (Eealgar.) 

(Eothes  Schwefelarsen.)  As.2  85.  Braunrotlies  Pv.  od. 
am.  M.,  1.  in  AlkaKen  und  in  Alkalisulphid  u.  -Carbo- 
nat.  Zum  technischen  Gebr. 

Arsenicum  suifuratum  flav.  praec. 

Auf  nassem  Wege  bereitetes  Auripigment,  sehr  feines 
gelbes  Pv.  Gebr.  als  Depilatorium. 

Artemisin. 

Ci5  H18  O4.  Ein  neben  dem  Santonin  in  den  Samen  der 
Artemisia  maritima  enthaltener  Körper,  der  als  </)xy- 
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snntonin  aufzufassen  ist.  Kr.,  1.  in  Chloroform,  Ii.  A. 
u.li.  W.  F.  200''C. 

Asaprol  (Patent). 

(15i>tanaiilitol-nlii]i;i-m.iiiosulfon.saui-cs('.-i1rinni,)(';i('„, 
H„S.,<)„  +  :!JI.<».  IV.,l.mW.  Analp-li.-iini.  Autisi-p- 
ticam,  .Viiiiilicinn.-itit'um,  Antip3'ri'll(  MIM  <;mIii'  lici 
TuljeiTul.'si',  K'liMMiiiatisunis,  Phar_yii;;itis,  (Mrlit.T}-- 
jjlnis,  nclM'i  li.-iltMii  ZMstäiMleii,  Iscliiiis  etc.  Dosis  0,.")— 
1.0  ihmIm  mi.iIs  liMjlich.  .M.ixiiiialdosis  1,0  pro  do.si,  4,0 
l.n.dic.  \  .T-l.  .-iMrli  Al.iastol. 

Asaron  Cryst.  (Asarumcaniijlier). 

Aus  der  Wurzel  von  Asaruni  Europaeum.  ('y^üicAh- 
Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  bei  59"  C.  K.  •2'J6"C.  TÖnicuni, 
Autisepticum. 

Asbest  in  feuclitem  Luftstrome  geglülit.  \ 
»  für  (;,.,M-1i's,'li<.  'ri<--el.  I 
(Amiaiil  Ii  )  N.-i  l  ii  1 1  irlM'^  l  '.ilriMin  u,  .Magnesimiisilieat. 

Aseptol  (Aeid.oxyplienylsulfonic,  ortlio-)  (SSVs"«)  Lsg.). 
C„II^(()H)S()3H(1:2|.  Braune  Fl.  1,155,  1.  in 

A.  und  W.  Desinficiens.  Aeusserlicli  in  1 — 10%  igen 
Ijsg.  bei  Blasenleiden,  Augen-  und  Hautkrankheiten, 
sowie  bei  Diphtherie,  Mund-  und  Eachenaffectionen. 

Asparagin. 

( .\  midobernsteinsäure ,  Althein.)  Hg  N2  O., -|-H.,  O. 
Kr.,  1.  in  47  Theilen  W.  D=  1,519.  Physiologisch  in- 
activ. 

Asparagin  sulfuricum  amorph. 

( II«  N.,     H,,         .Sirupartige  Fl.,  1.  in  W. 
Aspldospermin  vide  Quebracho-Alkahäde. 
Atroplnum. 

puriss.  cryst. 

AlUaloid  aus  den  Bl;lttern  u.  Wurzeln  von  Atropa  bel- 
ladonna. C]7lI„.jN().,.  Kr.,  1,  in  W.  und  A.  F.  lU- 
llö^C:.  .\iitis|.;ism.HlirMiM.  .\I  vdrhiticinii,  .\  m;i  l-cf  icnin, 

Anti.si,-ll:M4..-MMl  M.  Alltill\dl'iMMMI.    .\m.  Ii  -riM-  ;ll^.\ll- 

tidot  für  l'ilMr;ii  |,i,i  M,  .\lni-|,liiii;  i  1 1 n , ■  i'l i. ■  1 1  liri  .\nuin.-i 

]M.,-tnri^.MI-,-|ir.|,IVl,dMM  ScllU.'issMll,S|,Micllr||lMSS,  M;|- 

^iMi^iMsrl.u  ,ir..M  y„x>-.-Y\  I".,  S.-.IIm-ii:  .-iIs  Mv.lria- 

tic   '  \  .s-      I  ).  .S  i  s  i  1 11 J .  •  F I  I  c  i  I  1 1  (  K  H         l.l  l(  I  l , 

M.-i  \im:ililMsis(i        |irml.>si,  pni  die.  Autid.  Enie- 

tir.'i,  .NLi^cnpiiuipc,  Pilornipiu  u.  Morphin. 

Atropinutn  arsenicicum  cryst. 

[(CijH.jgNÖajoHs  AsOj.l  Enthält  19,7"/u  Arsensilure  u. 
80'7o  Atropin.  1.  in  W.  und  A. 

Atropinum  boricum. 

(C;i7H,^N()3).,B4  0,.  Kr.,  1.  in  W.u.  A.  F.  1 13—1 15»  ( 
Angewendet  in  der  ophthalmologischeu  Praxis  wie 
Atrop.  pur. 

Atropinum  hydrobromicum. 

C,,H,^3N()3HBr.  Kr.,  1.  inW.  Mydriaticum.  Gebr.  wie 
Atnipinum  purum. 

Atropinum  hydrochloricum. 

( \^  H.,3  N(  )3  HCl.  Weisse  Kr.,  1.  in  AV.  und  A. 
Atropinum  jodicum. 

Gl,  H.>3  NG3  .  HJO3.  Kr.,  1.  in  W.  u.  A.  Für  die  augen- 
ärztliche Praxis  ^  2 — lV2";oige  Lsg.,  wodurch  sich  sehr 
leicht  Mydriasis  erzielen  lässt. 


Atropinum  nitricum. 

G„n,,.,N(  )3.  IlXOg.  Kr.,  1.  in  A.  und  W. 
Atropinum  salicylicum. 

G,jH,3N()3(';II„(),.  I.  in  W.  undA.  Soll  wirk.samer 
sein,  als  das  Sul])liat  oder  das  reine  .Mkalnid. 

Atropinum  sulfuricum  alb.  cryst.  neutr.  puriss. 

Ph.  G.  MI.  Brit.,  Japon.,  Dan., 
Helv.  III.,  und  F.  U. 

(G„H.,3N03).,  I-L.SO^.  Kr.,  1,  in  W.  und  A.  F.  189- 
l9l''C'.  Gebräuchliclistes  Atropinsalz, angewandt  wie 
oben  bei  Atrojiin.  purum  erwälnit. 

Atropinum  tartaricum. 

(CuH^aNOg),  G^H,  ( )„.  Am.  Blilttchen,  1.  in  W.  und  A. 
F.  113-115«G. 

Atropinum  valerianicum. 

( ( ',,11.,;,  Xt  .  ( ',  H, 0 <).,).,  -hlL  ( ).  Kr.,  1.  in  W.,  A.  u.  Ae. 
F.  11:1— 115"  ('. 

Aurum-Cadmium  chloratum. 

Dunkelgelbe  Ki-. 
Aurum-Caicium  chloratum. 

Ga(Au('lj).,  +  Il,f).  Kr.,1.  in  W. 
Aurum-Kalium  bromatum  (K.iliumauriliromid). 

AuBr3KBr-f-2H2  0.  Na.l.  lu,  I.  in  W.  A nti.  |iil,  iitiMinn 
und  .Sedativum.  Bei  Hystei  ic  und  l'',pilc|isic  .-inyrw  en- 
det in  der  Dosis  von  0,01  —  (i,<)4  subcutan. 

Aurum-Kalium  chloratum  pur.  cryst. 

Au  GI3  K  Gl -1-  2  II.,  (.).  ( Jelbe  Kr. 
Aurum-Kalium  cyanatum. 

2  K  Au  ( ( 'X)4 -h  ■'!  IL  <  >.  Kr.  Pv.  .Starkes  Autisepticum : 
1  Theil  vermag  2ö(300  Theile  Blutserum  zu  sterilisii-en 
und  für  Entwickelung  pathogener  Micmben  ungeeig- 
net zu  machen. 

Aurum-Kalium  jodatum. 

Au.l^K.I  +  'JlI.o.  Kr.  In  AV.  unter  Zcrs.  1. 
Aurum-Natrium  bromatum  (Natriumaurilndmid). 
AuBr3NaBr-|-2  H,,  O.  Schwarze  Kr.  Antiepilepticum. 
Gebr.  in  2%  igen  Lsgn.,  wovon  8 — :J0  Tropfen  injicirt 
werden. 

Aurum  Natrium  chloratum. 

Ph.G.  III.  Helv.lll.  Ned.ill. 
»  »  »        cryst.  F.  U. 

AuGlj-f-Na  Gl  (50%).  Kr.,  1.  in  W.  Alterans  und  Ner- 
vinum  bei  Syphilis,  Keuchhusten,  Krebs,  Dipsomanie. 
Dosis  0,0025—0,015. 

Aurum  Natrium  cyanatum. 

Weisses  kr.  Pv.  Gebr.  für  electrische  Vergoldungen. 
Aurum  metallic.  (Blech). 

Reines  Gold.  Au. 
Aurum  metall.  pur.  praecip. 

Aus  Goldchlorid  durcli  Keduct.i<in  gewonnen.  Gelb- 
braunes ]'v. 

Aurum  metallic.  pulv. 

»     bromatum  mono-,  AuBr. 
(Aurobroraid.)  Gelbe  in  W.  uul.  M. 
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Aurum  bromatum  (tri-)  AuBrj. 

(Aui'ibromid.)  Schwarzes  Pv.,  1.  in  W.  und  Ae.  Anti- 
epilepticum,  Anodinum  und  Nervinum.  Grebr.  bei  Epi- 
lepsie u.  Migräne.  Antiepileptisclie  Dosis  0,005 — 0,0 1 2 
3  mal  täülicli  in  Pillen,  als  Anodinum  0,003,  2  mal  täg- 
licli;  Kindci  n  die  Hälfte. 

Aurum  chloratum  cryst.  flav. 

(Auricblorid,  Goldtrichlorid.)  Au  CI3.  Gelbe  Kr.,  1.  in 
W.,  A.  und  Ae.  Gebr.  in  der  Pbotograpbie  und  Gal- 
vanosteg'ie. 

Aurum  chloratum  cryst.  fusc. 

Au  CI3.  Braune  M.,  1.  in  W.,  A.  und  Ae.  Antitubercu- 
losum  u.  Alterans.  Gebr.  Ijei  Phthisis  u.  Lupus.  Dosis 
0,001—0,004. 

Aurum  chloratum  solut.  [i:io]. 
>  cyanatum. 

(Aurocyanid.)  AuCN.  Gelbe  Kr.,  unl.  in  W.  Gebr.  als 
Antituljerculosnm.  Dosis  0,004— 0.015  mehrmals  täg- 
lich in  Pillen. 

Aurum  cyanatum,  tri. 

(Auricyanid.)  Au(CN)3+3  H.^  0.  Ki-.,  1.  in  W.  Anti- 
tuberculosum.  Dosis  0,003 — 0,006. 

Aurum  jodatum. 

(Aurojodid.)  Au J.  Pv.  Gebr.  als  Alterans  bei  Scro- 
fcln  und  Tuberculose.  Dosis  0,001—0,008. 

Aurum  oxydatum. 

(Aurioxyd,  G(ddtrioxyd.)  AujOg.  Braunes  Pv.,  l.  in 
Salzsäure,  Alterans  und  Antituberculosum.  Gebr.  bei 
chronischem  Rheumatismus,  Scrofeln,  Syphilis  und 
Phthisis.  Dosis  0,003— 0,015. 

Aurum  permanganicum  solut.  5%  ig. 

Au(MnO_i).,  +  aq. 

Aurum  Stanno-praecipitatum  (Cassius-Purpur). 

(iciiieiigc  Villi  Ziiiiiiixyd  mit  Goldchlorid  im  vrechseln- 
den  Verhäitniss.  Bniunrothes  Pv.,  1.  in  wss.  Ammoniak 
zur  Darstellung  von  Rubinglas,  farbiger  Emaille  und 
in  der  Porzellanmalerei  angewendet. 

Aurum  sulfuratum. 

(Aurosulphid.)  Au.^  S.  Braunschwarzes  Pv. 
Avenin  (Alkaloid.) 
Aus  Avena  sativa.  C56H,2iNOi8.  (?)  Braune  M.,  1.  in 
A.  Nervöses  Stimulans.  Dosis  0,0005— 0,001.  Mehr- 
mals täglich  in  Pillen. 

Avenin  (Legumin). 

Albuminose  aus  Avena  sativa.  Wahrscheinlich  iden- 
tisch mit  Glutencasein.  Gelbes  Pv. 

Azobenzol  purum. 

CgHs.Nj.CeHg.  Gelbe  Blättchen,  I.  in  A.  und  Ae.  F. 
68«  C.  K.  293°  C. 

Azoiitmln  puriss. 

»  »      pr.  anal,  vide  12eag.-L. 

Färbender  Bestandtheil  des  Lacmus.  C7H7NO4.  Roth- 
braunes  Pv.,  wl.  in  W.  Gebr.  als  Indicator  in  der  ana- 
lytischen Chemie. 


Babbitsmetall. 

Legirunp  ans  2'i  Theilen  Zinn,  2  Theilen  Antimon  und 

0.  5 'l'hcili'ii  Ku|ifer.  Gebr.  als  Lagermetall. 

Balsamum  Canadense  naturale. 

»  »        depuratum  für  Mikroscopie. 

»  »         vide  Reag.-L. 

Natiii  llch.  s  ll;ir/,  vui,  .Vl.ics  l.alsaiii.'.M  Miller.  L.  in  Ae. 
und  Sciiw  i'lriknIiIciistiilT.  I!cii/,iii,  Xvl'>l  u.  Terjjentin- 
öl.  ]hiii|ii>;„  l,il,  l,  ;,ls  Klusriili,  ssuu^ismiftel  tiir  mkr. 
Zwecke  gclir. 

Balsamum  Cannabis  indic.  Denzel,  Origfl.  von  100  g., 

50  und  25  g. 

Extr.ictivprorbict  .-ms  fniiiialiis  indica.  Gebr.  wie  die 
übii-rii  C.iiiu.iIms  iuilic.i-l'.xtiai-te.  Unsicheres  Prä- 
panit,  .l.is  zu  u  eilen  sclmu  in  der  Dosis  von  0,01  Ver- 
giftungserscheinungen bedhigt. 

Balsamum  Copaivae   Ph.  G.  III.  &  F.  U. 

Harzartige  Ansschwitznng  v.  verschiedenen  südame- 
rikanischen Cni.aiv.-i.irtcn.  Klare  Fl.  D  =  0,95— 1,0,  1. 
in  Ae.und  Scliw  ctilki'liliiistoff.  Vorzugsweise  bei  Go- 
norrhoe gel  ir.  iunci  lich  in  der  Dosis  von  1 — 2 — 4  gr. 
2 — 4  mal  täglich  in  Kapseln. 

Balsamum  Fioravanti. 

Weingeistiges  DestiUationsprodnct  aus  verschiedenen 
ariiDiatisclien  Harzen  und  ätherischen  Gelen ,  1.  inA. 
Gebr.  zn  iMni  i  ilinngen  bei  Rheumatismus. 
Balsamum  Gurjun  (W<.od-(  >il). 

Oleoresinaaus verscliicili  ucH  1  )iiitcrMC,ir|iusarten.  Fl. 

1.  in  Ae.,  SchwefellMiliIcustnif  mul  ( 'liloidform.  Anti- 
septicum,  Diureticiiiii  inid  l^axans.  (iebr.  bei  Krank- 
heiten der  Sclilcimliiiutc,  Lepra,  Syphilis.  Dosis  0,5 — 
4,0,2 — 4  mal  tätlich  in  Tillen,  Emulsionen  od.  Kapseln. 

Balsamum  Kava-Kava  vide  Resina. 

»  Peruvianum  verum  F.  U.  &Ph.Dan. 
Von  Toluifera  Pereira  B. ,  1.  in  absolutem  A.  und  Ae. 
Expectorans,  Stimulans,  Stomachicum  und  Antisepti- 
cum.  Imierl.  bei  Affeotionen  der  Schleimhäute,  Phthi- 
sis, Asthma,  Syphilis  etc.  Dosis  10-30  Tropfen.  Aeus- 
serlich  zu  Pinselungen  bei  tuberculösen  Afi'ectionen, 
Hautkr.-mkhciten,  Verbrennungen  und  Frostbeulen. 

Balsamum  Tolutanum  Ph.  G.  HL,  Brit.  &  F.  U. 

Von  Toluifera  Balsamum  L.  Aromatische  harzige  M., 
1.  in  A.  und  Ae.  Expectorans  u.  Antisepticum,  bei  Tu- 
berculose u.  Bronchialaffectionen  angewendet.  Dosis 
0,5 — 2,0, 4 — 8  mal  täglich  in  Kapseln  oder  Pastillen. 

Balsamum  tranquillans. 

Abkochung  verschiedener  narkotisch  wirkender  Dro- 
gen,wieBilsenkraut,  Stramonium,  Belladonain  Oliven- 
öl. Zu  Eim'eibungen  bei  Rheumatismus. 

Baptlsln  purum. 

Alis  Baptisia  tinctoria,  einer  nordamerikanischen  Pa- 
pilionacee.  Bräunliche  M.  In  grossen  Dosen  Emeti- 
cum,  in  kleinen  Dosen  Laxans.  Dosis  0,03 — 0,3  inPv.- 
oder  Pillenform. 

Baryum-Kalium  chloricum. 

Ba(C103),-|-KC103. 
Baryum  metallic.  ex  Amalgama. 
»  »        per  Electrolyse. 

Metallisches  Baryum.  Goldgelb,  schwach  glänzend, 
etwas  hämmerbar. 
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Baryum  aceticum  pur.  cryst. 

»  »       puriss.  cryst. 

»  >  >  sicc. 

»  »  >      pr!  ;nial.  vide  Reag.-L. 

Ba(C2H3  02).>+H2  0.  Kr.,l.mW.  Aiitkl.  sämmtHclier 
Baryumsalze:  Magnesia  sulfurica,  Emetica,  Magen- 
pumpe. 

Baryum  aethylosulfuricum  purum  cryst. 

Ba(C,Hs  !S0i),-|-2H,0.  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Baryum  benzoicum. 

Ba,  ( C,  Hs  Oo ).,  +  2  H.,  O.  Farblose  Blättclien. 
Baryum  benzosulfonicum. 

Ba  ( ( 11,.  8( );;),,  +  J I,  <  K  Pcrlartige  Ta fein,  1.  in  A. 
Baryum  bichromicum  purum  cryst. 

Ba  ('r.,  Oj  +  li  ILt  O.  Braune  kr.  M.,  1.  in  mit  Cliromsilure 
angesäuertem  W. 

Baryum  bioxalicum. 

(Saures  Bariumoxalat.)  Ba(HC.,OJ.3-|-2  H„  O,  Kr.,  1. 

in  W. 
Baryum  boricum. 

Ba  B., (),  + 1 0 Iii •  >•  Far) )1( ise  leichte  M. 
Baryum  boro-wolframicum. 

2  Ba  ( > .  B  ,  ( .  0  \V, ,  ( + 1 8  H2  0.  Kr.,  1.  in  W. 
Baryum  bromatum  cryst. 

Ba  Br,>  +  2  H.^  < ».  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 

Baryum  bromicum  puriss. 

Ba(Br(  ):5)o  +  H.2  O.  Kr.,  1.  in  A.  und  W. 
Baryum  carbonicum  praec. 

»  »      pur.  Gebr.  als  Rattengift. 

»  >  »  puriss. 

BaCOg.  Weisses  Pv.,  1.  in  Chlorammoniumlsgn.  Gebr. 
als  Reagens. 

Baryum  carbonicum  puriss.  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 

»       chloratum  MehHonn  (Rattengift). 

»  »  depurat. 

»  »       pur.  cryst. 

»  »         puriss.  cryst.  F.  U.  (indifferent 

gegen  Kai.  permanganic.). 
Ba  CI2  -f  2  Ho  O.  Kr.,  1.  in  W.  Neuerdings  in  der  Veteri- 
närmedicin  angewendet  gegen  Kolik  der  Pferde  in 
Form  intravenöser  Injectionen  od.  innerlich.  Dosis  in- 
travenös 0,5-1,3  in  10  ccm.  W.  gelöst.  Per  os  gibt  man 
10-12  gr. 

Baryum  chloratum  puriss.  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 
>      chloricum  cryst. 
Ba  (Gl  O3)., +H2  0.  Kr.,  1.  in  W. 
Baryum  chloricum  pulv. 
»      chromicum  puriss. 

II. 

Ba  Cr  O4.  Schweres,  gelbes  kr.  Pv.  Gebr.  als  gellie  Far- 
be und  zur  Anfertigung  schwedischer  Zündhölzchen. 

Baryum  citricum. 

(Norm.  Bariumeitrat.)  Ba3(C8H5  0,).,-l-7H.,0.  Weis- 
ses am.  Pv. 


Baryum  cyanatum  pur.  cryst. 

Ba(CN)o.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  unter  theilweiser  Zers. 
Baryum  cyanicum. 

Ba(CN(.)).2.,kr.  Pv.,  wl.  in  W. 
Baryum  ferro-cyanatum  purum  cryst. 

Ba,,  Fe  (CN ),, -h 6  PL,  ( ).  Kr.,  wl.  in  h.  W. 

Baryum  fluoratum  pur. 

BaFL.  Kr.,  F.  von  9080  0.  ab. 
Baryum  formicicum. 

Ba  (C(>,H).,.  Kr.,1.  inW. 
Baryum  hypophosphorosum. 

Ba(PII, ().>),  + ILO.  Kr.,1.  in  W.  / 
Baryum  hyposulfuricum. 

(Bariumdithi.inat.)  Ba  (S  ( )3).,  +  2  Hj  O.  Kr.,  1.  in  W. 
Baryum  hyposulfurosum  puriss. 

(Bariunithi.>sulfat.)  Ba  S.  O3-HL,  O.  Kr.  Pv.,  1.  in  W. 
Baryum  jodatum. 

Ba.J.,-f-2H.^(  ).  Kr.,  1.  in  A.  u.  W.  Alterans.  Gebr.  bei 
Scroieln  etc.  Dosis  0,000-0,03,  3  mal  täglich.  Aeusser- 
lich  in  l";i)  Salben  bei  hypertrophischen  Drüsen. 

Baryum  jodicum. 

Ba(.J( ),,)..  Kr.,1.  in  Ii.  W. 
Baryum  lacticum. 

Ba(C3n,(.)3),,4-4lLO.  Kr.,  1.  in  W.  und  verd.  A. 
Baryum  manganicum. 

Ba  MnO^.  Grüne  Prismen.  Gebr.  in  der  Teclniik  an 
Stelle  von  Sclicelc.'s  Grün;  ungiftig. 

Baryum  methylosulfuricum  pur.  cryst. 

Ba (CH3  S(  )j ),,  +  2  IL,  O.  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Baryum  molybdaenicum  pur. 

BaMoÖj.  Kr.,  wl.  in  Säuren. 
Baryum  nitricum  cryst. 
»  »  pulv. 

»  »  fusum. 

»  »      puriss.  cryst. 

»  »         »  pulv. 

»  »  »      pr.  anal,  vide  Reag.-L. 

Ba(N03).,.  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  in  der  Pyrotechnik  und 
zur  Analyse. 

Baryum  nitrosum  puriss. 

Ba(NO.,).,-f  ILO.  kr.  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 
Baryum  oleinicum. 

Ba  (( ',H  IIss '  >-)■>•  Körnige  M.,  1.  in  A.  und  Ae. 
Baryum  oxalicum. 

»  purum. 

Ba  C.2  O4-I-H.,  O.  Weisses  Pv.,  wl.  in  W. 
Baryum  oxydatum  anhydricum  purum. 

(Bariummonoxyd.)  Am.  M. 

Baryum  oxydatum  anhydricum  tech. 

y  »       hydr.  (caust.)  pur.  cryst. 

»  „  »         ;>        1,  sicc. 
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Baryum  oxydatum  hydr.  (caust.)  puriss.  cryst. 
,>  »         »  ■>  sicc. 

»  >         »  technic. 

»  »  »     puriss.  cryst.  pr.  anal,  viele 

Reag.-L. 

(Bariumliydroxyd,  Aetzbaryt.)  Ba(OH)2  +  8H20.  Ta- 
feln, 1.  in  W.  Gebr.  in  der  Analyse. 

Baryum  perchloricum. 

15a(C104).,  +  4H.,0.  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 

Baryum  permanganicum  crystall. 

Ha(Mn(  )j),.  Kr.,  1.  in  W. 

Baryum  peroxydatum  hydr.  pur. 

(Hariumdioxydliydrat.)  BaC^  +  GH^  0.  Kr.,nnl.  in  W. 

Baryum  peroxydatum  hydr.  techn. 
>  »  anhydric.  techn. 

(Bariumperoxyd.)  BaOa.  l'v.,  1.  in  verd.  Säuren.  Gebr. 
zur  Darstellung  von  Wasserstoffbydroxydlsg.  u.  v(jn 
Sauerstoffgas  (Brin's  Process). 

Baryum  peroxydatum  anhydric.  purum. 
»  phosphoratum. 

BaP..  Grauo  M, 

Baryum  phosphoricum  purum. 

Dibarimniili...spliat.  BaHPO^.  Pv.,  1.  in  W. 

Baryum  phosphorosum  praecip.  alb. 

•2  BallPOa  +  II.,  U.  Pv.,  1.  in  b.  W. 
Baryum  propionicum. 

Ba(C3lP,  (  ).,),,.  Pv.,1.  in  W. 

Baryum  rhodanatum  pur. 

technic. 

Ba  (NS  Oo.  Kj-.,  1.  in  W.  und  A. 
Baryum  salicylicum. 

Ba  (  C,  Hs  03),,  +  H.^  O.  Sternförmige  Nadeln,  1.  in  W. 
Baryum  selenicum. 

Ba  Se  O4.  Scliweres  Pv.,  in  Salzsäixre  zers. 
Baryum  sulfo-phenylicum. 

Ba(C,.,]I-,  SO^).,.  Kr,,l.inW.  Antisepticum. 

Baryum  sulfuratum  technic. 

pulvis. 

pur. 

(Bariummonosulfid.)  BaS.  Am.  gelbes  phosphoresci- 
rendes  Pv.,  1.  in  W.  Alterans;  bei  Syphilis  u.  Scrofeln 
imierlicb  angewendet  in  der  Dosis  von  0,03 — 0,06  in 
keratinisirten  Pillen.  Aeusserlich  als  Depilatorium. 

Baryum  sulfuratum  (Winkler). 

(Würfel  nach  Prof.  Winkler  zur  Entwiokelung  von  ar- 
senfreiem  Scliwefelwasserstoff.) 

Baryum  sulfuratum  (Otto). 

(Würfel  nach  Prof.  Otto  zur  Entwickelung  von  arsen- 
freiem Schwefelwasserstoff.) 

Baryum  sulfuratum  hydrat. 

Ba(SH),,.  Kr.,1.  in  W. 


Baryum  sulfuratum  pr.  anal. 

sulfuricum  pur.  praecip. 

(Synthetischer  Baryt,  künstlicher  Schwerspath.)  Pv.,  1. 
in  Ammoniumnitratlsgn.,  zumeist  technisch  gebr. 

Baryum  sulfurosum  puriss. 

Ba  S(;)3.  Pv.,  1.  in  schwefeliger  Säure. 

Baryum  tartaricum  purum. 

Ba.  C4  H4  ( )„.  Kr.rnigeÄ  Pv.,  1.  in  W. 

Baryum  wolframicum  purum. 

(Normales  l!;iriini,w.ilframat.)  BaWoO_4.  Pv.oderKi-. 
Gebr.  in  der  TccbHik  als  Pigment  (Wolframweiss). 

Bebeerin  purum. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  Buxin  und  Pelosin.  Al- 
kaloid  aus  der  Rinde  von  Nectandra  Rodiaei  Schomb. 
oder  Paroira  brava.  G19H.21  NO3.  Am.  Pv.,  1.  in  A.  und 
Ae.  Antipyreticum  und  Tonicum,  wie  Chinin  wirkend. 
Gebr.  bei  intermittirendem  Fieber.  Dosis  0,005—0,01, 
3 — 4  mal  täglich. 

Bebeerin  hydrochloricum. 

Cis, NO3 .  H  Gl.  Rothbraune  Schuppen,  1.  in  W.  und 
A.  Gebraucht  als  Antipyreticum  und  Tonicum  wie  das 
Obige. 

Bebeerin  sulfuricum. 

»  »  Ph.  B. 

(Cic,  H.3,  NOj).,  H.,  SO4.  Braune  Blättchen,  1.  in  W.  und 
A.  Gebr.  wie  Bebeerin. 

Belladonnin. 

Aus  den  Mutterlaugen  der  Atropindarstellung  gewon- 
nen. C17  H21 NO2.  Am.  braune  firnissähnliclie  M.,  1.  in 
Chlf.,  wl.  in  W.,  besitzt  mydriatische  Eigenschaften. 

Benzacetln. 

(Acetamidomethylsalicylsäure.)  Kr.,  in  W.  swl.  F. 
205"  C.  Antineuralgicum  imd  Sedativum.  Gebr.  bei 
nervösen  Erregungszuständen  in  der  Dosis  von  0,5-1,0 
dreimal  täglich;  auch  combinirt  mit  5,7%  Citronen- 
säure  u.  8,5  %  Caffein  auf  85,8  X  Benzacetin.  Dosis 
1— 2mal  täglich  1,2  gr. 

Benzalchlorid  vide  Benzyl  bichloratum. 
Benzaldehyd  purum. 
>  puriss. 

Künstliches  Bittermandelöl.  CfiHä.  COH.  Nach  Bitter- 
mandelöl riechende  ölige  Fl.  Di5=  1,0504.  K.  I8OOC. 
In  der  Technik  zum  Parfümiren  gebr. 

Benzamid. 

C„Hr, .  C  0  NH.,.,  kr.  Tafeln,  1.  in  A.,  Ae.  u.  Ammoniak. 
F.  l'isoC.  K.  286— 290°  C. 

Benzanilid. 

(Phenylbenzamid.)  C,j  H, .  NH  (CO .  H,).  Kr.,l.inA. 
F.  160 — 162"  C.  Antipyreticum,  bei  Infectionskrank- 
heiten,  speciell  für  Kinder  geeignet.  Dosis  bei  Kindern 
0,1 — 0,4;  bei  Erwachsenen 0,6 — 1,0.  Maximaldosis  bei 
Erwachsenen :  3,0  pro  die. 

Benzenylamidothiophenol. 

Ci3  Hg  NS.  Nadeln,  welche  angenehm  nach  Theerosen 
riechen.  L.  in  A.  und  Ae. 
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Benzidin  (Base). 
»  puriss. 

(Paradiamidodiplienyl.)  NH2  (Cg  H4)2NHo.  Blättchen, 
1.  in  kochendem  W.,  A.  und  Ae.  F.  122°  C. 

Benzidin  sulfuricum. 

»  >  puriss. 

C12  H12  N2 .  H2  S<_\.  Blättchen,  1.  in  A.  ' 
Benzil. 

(Dibenzoyl.)  Cg  H5 .  (CO),  .  C'e  H,.  Nadeln,  1.  in  Ae.  u. 
h.  A.  F.  90— 92»  C.  K.  340— 348"  C. 

Benzin,  Naplita-  (Fleckenwasser). 

»       (Fl.  K.  130— 180°  C). 

»       Petrolei.  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 
Aus  Petroleum.  L.  in  Ae.,  Oelen  und  SchwefelkoHen- 
stofT,  Hauptsächlich  gebr.  im  Haushalt  als  Fleckwas- 
ser u.  insectentötendes  Mittel;  in  der  Technik  als  Lös- 
ungsmittel. 

Benzo-Eugenol. 

(Benzoyleugenol.)  C9H8(OC  H)3  0.  CgHs  .  CO.  Kr.,  1. 
in  A.  und  Ae.  F.  69  —  70,5°  C.  Gebr.  bei  Tuberculosis 
wie  Benzosol. 

BenzoVn. 

(Bittermandelölcampher.)  C^  H5 .  CH  (OH) .  CO  .  CV,  Hj. 
Kr.,  1.  in  h.  W.,  F.  135-137»  C,  Antisepticum.  Gebr. 
äusserlich  bei  Geschwüi-en  und  Varicen  in  20"/u  igen 
Salben. 

Benzol  puriss.  (krystallisirbar)  thiophenfrei. 

(K.  80—84°  C),  F.  U. 
»  »  »  p.  anal,  vide  Eeag.-L. 

(Benzen;  aus  dem  Steinkohlentheer.)  CeHg.  D  =  0,879, 
1.  in  A.  Ae.,  Aceton  u.  Eisessig,  schm.  bei  6°C.  Haupt- 
sächlich in  der  Technik  angewandt.  In  der  Medicin 
spärlich  gebr.  als  Antisepticum  und  gegen  Catarrhe, 
Husten  etc.  Dosis  2—10  Tropfen  3— 4  mal  tägl.  Maxi- 
maldosis 45  Tropfen  pro  dosi,  180  Tropfen  pro  die. 

Benzol  ex  acido  benzoico. 

CfiHe. 
Benzol  bichloratum. 

(l'.-inidiolilorKonzol.)  CsHiCl^.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F. 

5(5,4"  ('.  K.  I73,2"C. 

Benzol  bromatum  (mono-)- 

C„H,Br.  Fl.  D»=  1,5258,  1.  in  A.  K.  154— 155»C.  Bei 
AUiiuninurie  empfohlen. 

Benzol  bromatum  (bi-). 

(Paradll)ronibenzol.)  CgHiBr.,.  Kr.  F.89,4»C.  K.219°C. 
Benzol  bromatum  (tri-). 

(Asymmetrisches  Tribrombenzol.)  CßHgBrg.  [1:3:4]. 
Farblose  Nadeln,  1,  in  h.A.  F.  40-44°  C.  K.  275-276»  C. 

Benzol  chloratum. 

(Monochlorbenzol.)  CgHsCl.  Farblose F1.,D0=  1,1284. 
Wird  bei  40»  C.  fest.  K.  i32»  C. 

Benzol  jodatum  (mono-). 

CeHjJ.  Fl.  Di5=  1,833,1.  in  A.  K.  187— 188»  C. 
Benzol  perchloratum. 

Julin's  Chlorkohlenstoff.  C«  Cl„.  Kr.,  1.  in  Ae.  F.  226»  C. 
Kr.  326«  C. 


Benzolhexachlorid. 

(Chloradditionsproduct  des  Benzol.)  C,,  HjClg.  Kr.,  F. 
157»  C.  K.  288»  C. 

Benzolsulfochlorid. 

CfiHs  S( ).,  Cl.  Oelige  Fl.,  bei  0»C.  zu  Kr.  erstarrend,  1. 
in  A,  und'Ae.  K.  247»  C. 

Benzonaphtol  vide  Naphtol  ß  benzoat. 
Benzonitril. 

(Phenylcyanid.)  C9H5.C.N.  OeUge  FL,  nach  Bitter- 
mandelöl riechend.  D»  =  1,023,  mischbar  mit  Ae.  u.  A. 
K.  190,5»  C. 

Benzophenol  vide  Phenol  beuzoat. 

Benzophenon. 

(Diphenylketon.)  C^ H5  .  CO  .  Cß H-,.  Kr.,  1.  in  A.  u.  Ae. 
F.48»C.  K.  306»C. 

Benzosol. 

(Benzoylguajacol,  Guajacolbenzoat.)  C6H4  (OC  H3)  O . 
Ce  H5 .  CO.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  bei  56—58»  C.  An- 
tituberculosum  und  intestinales  Antisepticum.  Gebr. 
bei  Phthise  u.  Darmaffectionen.  Dosis  0,2 — 0,8  mehr- 
mals täglich  in  Pillen,  Pulver,  Pastillen  etc.  Maximal- 
dosis 2,5  pro  die. 

Benzotrichlorid  technisch. 

CsHs.CClg.  F1.D"=1,38.  K.213— 214»C.  Gebr.  in 
der  Theerfarbenindustrie. 

Benzoyl.  chloratum  purum. 

»  ,>         puriss.  (frei  von  Chlorbenzoyl- 

ehlorid). 

Cr,  He,  .  CO  .  Cl.  Fl.  D"=  1,21,  1.  in  Ae.  und  Schwefel- 
kohlenstoff. K.  194— 195°  C.  Gebr.  als  Reagens  in  der 
organischen  Analyse  und  in  der  Synthese. 

Benzoylecgonin. 

Nebenproduct  der  Cocaindarstellung.  Cj  H14  NO3  .  C^ 
Hs  .  CO  -I-  4  H2  0.  Prismen.  F.  90— 92»  C,  wenn  feucht, 
und  188 — 190»  C.  im  trockenen  Zustand. 

Benzoylguajacol  vide  Benzosol. 

Benzoylphenylhydrazin  (symmetrisch). 
Ci3  H,.)  N,,  O.  Antisepticum. 

Benzoyl-PseudotropeYn  hydrochloric.  (Tropacocain). 
Aus  Varietäten  v.  Erythroxylon  CocaLam.,  ferner  auch 
synth  etisch  dargesteUt.  Cg  H^  NO  .  C«  H5  .  CO  .  H  Cl. 
Kr.,  1.  inW.  Locales  Anaestheticum  wie  Cocainhydro- 
chlorat  gebr.  u.  in  3»/o  igen  Lsgn.,  die  mit  0,6°/o  Chlor- 
natrium versetzt  werden,  angewandt. 

Benzyl  bichloratum  (CMorobenzol,  Benzalchlorid). 
(Bittermandelölchlorid.)  CgHj.  CHCl,,.  Fl.  K.  206° C. 
Di*^  1,2557. 

Benzyl  chloratum. 

»  pur. 

C^HgCHjCl.  Oelige  Fl.  vom  D'*=  1,107.  K.  178°  C. 
Gebr.  chemisch  und  technisch. 

Benzyl  cyanatum. 

(Phenylessigsäurenitril.)  C«  H5  .  CH,  CN.  Fl.  D'»  = 
1,0146,1.  in  A.  K.  232°  C. 

Benzyl  jodatum  purum. 

CeHj.CH^J.  Kr.,l.inAe.  F.  24°C. 
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Benzyl  sulfuratum. 

(CHo .  Cfi  Hä),,  8.  Tafeln,  1.  in  Ae.,  schm.  bei  49°  C. 
Benzylaethylanilin. 

C,iH5.N(C2H5).CeH5.CH2. 
Benzylamin. 

CfiHg.CHoNHa.  Fl.  D'*=.0,99,l.  inW.,  A.  und  Ae.  K. 
181"C. 

Benzylamin  hydrochloricum. 

Hs .  CH.^ .  NH. .  II  ( '1.  Kr.,  I.  in  W. 

Benzylanilin. 

(Benzylphenylamin.)  H5 .  CHj .  NH  (C^  H5).  Pris- 
men, 1,  in  A.  F.  330  c. 

Benzylcarbamid. 

(Benzylliarnstoff.)  NH,, .  CO  .  NH .  CH, .  C,  H5.  Kr.,  1. 
in  W.  und  in  A.  F.  147"  C. 

Benzylidenaceton. 

(Acetocinnamon.)  C'„  H5  .  CH .  CH .  CO  .  CH3.  Kr.  von 
C'umaringeruch,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  42°  C. 

Berberin  purum. 

(Xanthopicrit.)  Alkaloid  aus  Berberis  Vulgaris.  2  Co 
H„  NO4 +9  H,j  O.  Gelbe  Nadeln  von  bitterem  Gesehm-., 
1.  in  b.  W.  u.  in  A.  F.  von  1 40"  C.  ab.  Antiperiodieum, 
Stomachicum,  Touicum.  Gebr.  bei  Malaria,  Amenor- 
rboe,  Milzcongestionen,  Anorexie,  cbronischem  Darm- 
eatarrh.  Dosis  als  Antiperiodieum  0,5 — 1,0.  Als  Sto- 
machicum u.  Tonicum  0,03—0,06,  3  mal  täglich.  Meist 
in  Form  der  Salze,  besonders  des  11.  schwefelsauren  B. 
(siehe  unten),  gegeben. 

Berberin  carbonicum  cryst. 

(( '.,„H,7  N<  )^).,  C(  Kr.,  I.  in  h.  W.  Gebr.  wie  das  reine 
Alkaloid. 

Berberin  hydrochloricum  cryst. 

C.,oH,7NOiHCl  +  2H.,0.  Kr.,1.  in  W. 
Berberin  sulfuricum  cryst. 

C.,0  Hl,  NO4  H,  S(     Nadeln,  wl.  in  W. 
Berberin  sulfuricum  cryst.  solubile. 

LI.  Salz.  Gelbe  Nadeln,  1.  in  W.  und  A. 
Berberin  (Hydro-). 

C.,oH,,,  NOj.  Gelbe  Kr.,  1.  in  A.,  unl.  in  W. 
Bergblau  engl,  vide  unter  Cuprum  carbon. 
Beryllium  metallic.  pulv. 
»  »  cryst. 

(Glucinium.)  Metall.  Be.  Stahlharte  M.  D  =  2,l,  1.  in 

verd.  Säuren. 

Beryllium  carbonicum. 

Basisches  Carbonat  von  variabler  Zus.,  Pv.,  1.  in  Säu- 
ren. 

Beryllium  chloratum  cryst. 

BeCl.,-(-4H,,0.  Kr.  M. 
Beryllium  nitricum. 

Be(N03).2-f-3H2  0.  Zerfliessliche  M.,  I.  in  W.  und  A. 
Beryllium  oxydatum  hydric. 

(Beryllhydroxyd.)  Be(0H)2.  Weisses  Pv.,  1.  in  Alkalien 
und  Säui-en. 


Beryllium  oxydatum  anhydric. 

BeO.  Am.  Pv.,  1.  in  Säuren. 
Beryllium  sulfuricum  cryst. 

Normales  Salz.  Be  SC»4-F4  H.^  0.  Kr.,  1.  in  W. 
Beryllium-Kalium  fluoratum. 

Be  Fl.j  (K  Fl).,.  Weisse  Kr.  oder  am.  M.,  swl.  in  W. 
BetaVn  hydrochloricum. 

(Salzsaures  Trimethylglycin,  Lycin.)  Aus  Runkel- 
rüben, auch  synthetisch  dargestellt.  65  Hu  NO.2 .  HCl. 
Kr.  Tafeln,  1.  in  W. 

Betol. 

(Naphtalol,  N;iplit(i1-S,-i1(il,  Saliiiaphtol,  Betanaphtol- 
salicylat.)  ( 1 1 ,  .  <  »II  . »  <  i( »  ( *,  J  r,.  Weisses  Pv.,  1.  in 
kochendem  A,  I',  Ik  i  '.i."i"C  Inm  rliclies  Antisepticum, 
Antizymoticuiu  \i.  Aiitirlicuinaticum.  Gebr.  bei  Fäul- 
nissprocessen  des  Darmkanales ,  Blasenkatarrh  und 
Rheumatismus.  Dosis  0,25—0,5,  4  mal  täglich  in  Ob- 
laten oder  Milch. 

Bilifuscin. 

(Gallepigment.)  Ci5H.,oN.2  O4  (?).  Braunes  Pv,,  1,  in  A. 
Bilihumin. 

Gallepigment  (Staedeler).  Dunkelbraunes  am.  Pv.,  1. 
in  Aetznatronlauge. 

Biliprasin. 

Gallepigment  (Staedeler).  Wahrscheinlich  Mischung 
von  Bilifuscin  und  Biliverdin.  Grünes  Pv.,  1.  in  A. 

Bilirubin. 

(Bilifulviu,  Haematoidin,  Biliphain.)  Hauptsächlicher 
Gallenfarbstoff.  C'ieHjgNjOa.  Orangerothes  Pv.,  1.  in 
Alkalien,  Säuren  und  Chloroform. 

Biliverdin. 

Gallenfarbstoff,  durch  Oxydation  des  Bilirubin  gewon- 
nen. CgHt,N02.  Grünes  am.  Pv.,  1.  in  A.  und  Eisessig. 

Bismal. 

(Methylendigallussaures  Wismuth.)  4Ci5Hi2  0io4- 
3  Bi(ÖH)3.  Graublaues  Pv.,  1.  in  Alkalien.  Vorzügliches 
Adstringens  b.  langwierigen  Diarrhöen,  die  auf  Opiate 
nicht  stillbar  sind.  Dosis  0,1 — 0,3,  3—6  mal  täglich. 

Bismuthum  metall.  puriss. 

Bi.  Reines  .Mef.ill,  Harte  M.  Di2  =  9,823.  L.  in  Königs- 
wasser, Saliietersäure  und  h.  Schwefelsäure. 

Bismuthum  metall.  puriss.  pulv. 

F.  286,3"  C.  Stalilgraues  Pv. 

Bismuthum  metall.  ca.  98%  reines  Metall. 

Enthält  etwas  Blei,  Eisen,  Kupfer,  ferner  Spuren  von 
Arsen,  Antimon,  Tellur  und  Selen.  Zum  technischen 
Gebr. 

Bismuthum  metall.  granulat.  purum,  arsenfrei  F.  U. 
»  aceticum. 

Bi  (G2  H3  03)3.  Weisses  Pv.,  1.  in  Essigsäure. 

Bismuthum  albuminatum. 

Graues  Pv.  mit  9%  Wismuth.  Gebr.  bei  Cholera,  Ma- 
gen- u.  Darmkrämpfen.  Dosis  0,3 — 1,0,  3 — 4  mal  täg- 
lich. 
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Bismuthum  benzoicum  puriss. 

Bi  (C,  Ilä').,),.  Pv.  mit  27"/(j  Benzoesäure.  L.  in  Mineral- 
säuren. Gebr.  innerlich  bei  gastrointestinalen  Stör- 
ungen. D<isisO,o — 1,0.  AeusserlichanStelle  von  Jodo- 
form ))ei  Wunden  aufgestreut.  • 

Bismuthum  boricum. 

Bi  B(  >3,  Weisses  Pv.  Intestinales  Antisepticuui. 
Bismuthum  borosalicylicum. 

Grauweisses  am.  I'v.,  das  durch  W.  zersetzt  wird. 
Bismuthum  bromatum. 

(Bismutlitiibn.mid.)  BiBr-,.  Kr.,  1.  in  Ae. 

Bismuthum  butyricum. 

Bi(C,H,  0,,)3. 

Bismuthum  camphoricum. 

Bia  (Cio      0^)3.  Weisses  Pv, 
Bismuthum  carbonicum  (subcarbonicum)  puriss. 

Ph.  Brit. 

(Bi  0)2  CO3.  Basisches  Salz,  in  W.  unl.  Niederschlag, 
zumeist  gebr.  zur  Bereitung  von  Schminken,  ferner  als 
Stomachicum  und  Adstringejis,  innerlich  bei  acuten  u. 
chronischen  Diarrhöen.  Dosis  0,3 — 2,0  mehrmals  täg- 
lich. 

Bismuthum  chloratum  puriss.  Sublimat. 

(Bismutlitrichlorat.)  Bi  CI3.  Kr. ,  1.  in  wenig  W.  F. 
227"  C. 

Bismuthum  chromicum. 

Bij  (J3  2  Cr  O3.  Gellies  am.  Pv.,  als  Farbstoff  gebr. 
Bismuthum  citricum  Bh.  Brit. 

Ph.  U.  St. 

BiCeHjO,.  Kr.  oder  am.  Pv. ,  1.  in  Ammoniak.  Sto- 
machicum und  Adstringens.  Gebr.  bei  Diarrhöen  und 
Dyspepsien.  Dosis  0,06 — 0,2. 

Bismuthum  citricum  ammon.  in  lamell.  Ph.  Brit. 

Von  verschiedener  Zus.,  1.  in  W.  Stomachicum  und 
Adstringens.  Gebr.  bei  Dyspepsie,  Magenstörungen 
und  Diarrhöen.  Dosis  0,06 — 0,2  mehrmals  täglich. 

Bismuthum  gallicum  basic.  (subgallic). 

(Dermatol.)Bi(OH).,C,H5  05.  GelbesPv.  mit55»/üigem 
Wismuthoxyd,  1.  in  verd.  Alkalien  bei  70°  C.  unter  Zers. 
schm.  Autisepticum  und  Adstringens.  Gebr.  innerlich 
bei  gastrointestinalen  Störungen.  Dosis  0,25-0,5,  4-8- 
mal  täglich.  Aeusserlioh  als  Streupulver  u.  in  10-20%- 
igen  Salben  bei  Wunden,  Verbrennungen,  Ekzemen  u. 
Geschwüren. 

Bismuthum  jodatum. 

BiJ3.  Grauschwarzglänzende  Kr.,  1.  in  Kaliumjodat- 
Isg. 

Bismuthum  jodicum. 

Bi(J03)3.  Schweres  Pv.,  wl.  in  Salpetersäure. 
Bismuthum  lacticum. 

C3H,(BiO)03.  Kr.,swl.  iuW.  Gebr.  wie  Bismuth- 
subnitrat.  Dosis  0,3 — 1,0. 

Bismuthum  molybdaenicum. 

Gelbes  Pv. 


Bismuthum  /f-naphtolioum. 

(Orphol.)  2  Bi  1  ( '„1 TI^  ( 1)3  -|-  Bi.,  O3.  Braunes  Pv.  mit 
80"/»  lüsi.nitlh.xv.l,  Antis(.].ticüm,  wie  Salol  wirkend. 
Gebr.  bei  I  i.mn.iUV.  iIni,,  ,,.  |),,sis  0,5—1,0,  3mal  täg- 
lich, Kiiiil.  r  ci  h.ill.  ii  dir  lliilfte. 

Bismuthum  nitricum  cryst. 

Bi(N()3)3  +  5H,,0.  ZertiiessHche  Kr.,  1.  in  Säuren.  Ad- 
stringens und  Autisepticum.  Gebr.  bei  Diarrhöen  der 
Phthisiker.  Dosis  0,3  —  0,6. 

Bismuthum  oleinicum  sico. 

VerJjindung  von  Bismuthoxyd  mit  Oleinsäure.  Gelb- 
braune körnige  M.,  1.  in  Ae. 

Bismuthum  oxalicum. 

Bii  ( C.  Oi),;  -I- 1 5  H.>  O.  Körniges  Pv. 

Bismuthum  oxybromatum. 

(Bismuthylbromid.)  Bi(.)Br.  Gelbweisses  Pv. 

Bismuthum  oxychloratum. 

(Bismutliylcldorid,  Periweiss.)    Bi  O  Cl.  Gläiizend- 
weisses  kr.  Pv.  Gebr.  für  Schminken  und  zum  Pudern 
•   des  Gesichtes. 

Bismuthum  oxydatum  hydric.  pur. 

»  »        puriss.  Ph.  Brit. 

Bi(0H)3.  Weisses,  am.  Pv.  Zur  Bereitung  der  Wis- 
muthsalze  und  in  der  Technik  verwendet. 

Bismuthum  oxyjodatum  (subjodat.). 

BiOJ.  Braunrothes,  am.Pv.,  67"/u  Wismuthoxyd  ent- 
haltend ,  Autisepticum  ,  innerlich  gebr.  bei  Magenge- 
schwüren, Typhus  und  Affectionen  der  Schleimhäute 
des  Magens  und  Darmes.  Dosis  0,1—0,2,  3  mal  täglich. 
Aeusserlich  angewandt  wie  Jodoform. 
Bismuthum  pankreatinatum  circa  10%  Bi.,03. 

Gfllnvoissos  Pv.  Adstringens  u.  Autisepticum.  Gebr. 
wir  Wisniuthsubuitiat. 

Bismuthum  peptonatum. 

Enthält  3,5%  Wismuth.  Gelbgraue,  1.  Wismuthver- 
bindung,  gebr.  bei  Dyspepsie  und  Gasteralgien.  Dosis 
2,0—5,0  gr.  2— 3  mal  täglich. 

Bismuthum  permanganicum. 

Bi(Mn04)3.  Schwarzes  Pv.,  1.  in  verd.  Säuren.  Auti- 
septicum. Aeusserlich  als  Streupulver  auf  Wunden  u. 
Geschwüre. 

Bismuthum  peroxydatum. 

(Wismuthsäure.)  Bi.^  O,,.  Braunes  Pv.  Beim  Erhitzen 
auf  150"  C.  Sauerstoff  entbindend. 

Bismuthum  phenylicum. 

Bi(OlI).,C«H5  0.  Graues  Pv.  Antisrptirum,  das  80% 
Bi.,03 enthält.  Innerlich beiDarnd<r;niklirit im;  inDosen 
von  0,3—1,0.  Aeusserlich  an  Stelle  von  Jodoform. 

Bismuthum  phosphoricum. 

BiPO^.  Weisses  Pv. 
Bismuthum  phosphoricum  solubile. 

LI.  Salz,  enthält  neben  Phosphorsäure  u.  Natron  etwa 
20%  Wismuthoxyd.  Intestinales  Autisepticum.  Dosis 
0,2—0,5,  3  mal  täglich. 

Bismuthum  phospho-lacticum. 

Weisses  microkr.  Pv.,  swl.  in  W. 
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ßismuthum  propionicum  pur. 

Iii  { C3  Hr,  02)3  (V).  Weisses  am.  Pv. 
ßismuthum  pyrogallicum. 

(Helcosol.)  (Cfi  H3  (OH,,]  <_)).,  BiOH.  Gelbes  am.  Pv.  mit 
48  %  Ki,.  O3 ,  Ulli,  in  AV.  u.  A.  Antisepticum.  Innerlich 
wie  .Sali.il  wirkend,  äusserlicli  wie  Dermatol  gebr.  Do- 
sis per  (IS  0,3—1,0. 

ßismuthum  resorcinicum. 

Von  varialiler  Zus.  Gelbbraunes  Pv.,  40  %  Bi,  03  ent- 
haltend. 

ßismuthum  salicylicum  basicum  mit  64%  Bl^O^. 
Hi  ((';  11;,(  t,i;,.  lü.O,,.  Midokr.  ] ' V. , uul . lu W .  Vortreflf- 
liclies  intestinales  A utiscptieum,  besonders  geeignet 
bei  den  Darmkrankheiten  der  Kinder  u.  Erwachsenen. 
Dosis  0,3-1,0  mehrmals  täglich.  Aeusserlich  wie  J odo- 
form benützt. 

ßismuthum  salicylicum  ca.  40%  Bi^O^  enthaltend. 
»  in  trochiscis. 

(Saures  Wismuthsalicylat.)  Pv.  Intestinales  Adstrin- 
gens und  Antisepticum.  Gebr.  bei  Dyspepsie  u.  Darm- 
katarrhen. Dosis  0,3—0,6. 

ßismuthum  subbenzoicum. 

Uasisehcs  Sal/..  I!i  ( ( Ii,  (  K, 1  !i  ( Oll la-  Weisses  Pv. 
niitCiö — 70"(,  Iii,.  O3.  Antisr]iticiuii.  Wird  gleich  dem 
.liidiil'unji  gi'lirauelit  in  Form  von  Streupulver,  zumal 
bei  sy]]liilitisclien  Geschwüren. 

ßismuthum  subgallicum  vide  galllcum. 

»  »       formaidehydatum  vide  Bismal. 

»        subnitricum  puriss.  leviss.  Ph.  G.  III.,  Dan., 
U.  St.  &  F.  U. 

»  »         in  trochisc. 

»  »         puriss.  leviss.  pr.  anal,  vide 

Reag.-L. 

(Magisterium  Bismuthi.)  BiNOa.aO.  Pv.  79— 82  % 
Bij  O3  enthaltend.  Antisepticum  u.  Adstringens.  Gebr. 
innerlich  bei  subacuten  gastrischen  Erscheinungen, 
Darmkatarrh,  Dysenterie,  runden  Magengeschwüren. 
Dosis  0,3-4,0  mehrmals  täglich.  Grosse  Dosen  wirken 
vortheilhafter  als  kleine.  Aeusserlich  bei  Ekzemen,  Ge- 
schwüren u.  Fissuren  als  Streupulver.  Bei  Gonorrhoe, 
in  Wasser  vertheilt,  zu  Injectionen.  Mit  Wasser  ver- 
rieben als  Schminke. 

ßismuthum  subsalicylicum  Ph.  G.  III.  vide  Bismuth. 

salicylic.  basic. 

»  sulfophenylicum. 

Schwaehrothcs  Pv.,  1.  in  W.  Antisepticum. 

ßismuthum  sulfuratum. 

Bi,^  S;j.  Schwarzbraunes  Pv.,  1.  in  Säuren. 

ßismuthum  suifuricum. 

Bi.j  (S(.)j)3.  Am.  Pv.,  1.  in  Salpetersäure. 

ßismuthum  sulfurosum. 

Zus.  zweifelhaft.  Weisses,  in  Säuren  1.  Pv. 

ßismuthum  tannicum  Ph.  Hung.  n. 
»  »        i.  trochiscis. 

Gelbes  Pv.,  Adstringens  u.  Antisepticum ;  bei  Dysen- 
terie und  Darmkatarrh  gebr.  in  derDosis  von  0,6 — 2,0. 
Für  Kinder  ist  die  Dosis  2,0  pro  die. 


ßismuthum  tartaricum. 

Bi.^  (Ci  Hi  0^)3  -f  6  II,  O.  Weisses  Pv. 
ßismuthum  tetraoxydatum. 

Bi.O,.  GelljbrauuesPv.  D^5,6. 

ßismuthum  tribromphenylicum. 

(Xeroform.)  Bi.2  03(C„H.,Br3  0H)BiOH.  Gelbes  Pv. 
mit  57  —  61%  Bi.^Oa.  Intestinales  Antisepticum  bei 
C'holerine,  asiatischer  Cholera  und  Entzündungen  des 
Magens  und  Darmkanals  gebr.  Dosis  0,5 — 1,0  mehr- 
mals täglich.  Maximaldosis  6,0.  Aeusserlich  in  Form 
von  Streupulver  und  in  10 — 20%igen  Salben  als  Judo- 
formersatz. 

ßismuthum  trichloratum  cryst. 

Bi  CI3.  Kr.,  die  sich  leicht  verflüchtigen,  1.  in  wenig 
W.  F.  22700. 

ßismuthum  valerianicum. 

Bi (C5 Ha O., ):,.!'  ISKOll  i,(V),  Pv.unl.  inAV.  undA.  Se- 
dativum und  Aiitisp.is  licum  beiEpilepsie,  Chorea, 

Neuralgie  und  (  aidi;ilgie.  Dosis  0,06—0,15. 

ßismuthum  wolframicum. 

Weisses,  leicht  zers.  Pv. 

Bismuthum-Cerium  oxalicum. 

BiCe(C,  DJ. 
ßismuthum-Cerium  salicylicum. 

Weisses  Pv.  Antisepticum  und  Antirhoumaticum. 
Gebr.  bei  DarmafFectiouen  und  Kheumatismus. 

Bismuthum-Kalium  jodatum  solut. 

»  »  "     pr.  anal. 

Eine  Lösung  von  Bi  Jg .  4  Ka  J.  (Dragendorff  s  Eeagens 
auf  Alkaloide.) 

ßismuthum-Kalium  tartaricum  solut. 

BiKC^K^O«.  Weisses  Pv.,  1.  in  W. 
Bismuthum-Natrium  benzoicum. 

Weisses  Pv.  Darmantisepticum,  besonders  bei  Darm- 
geschwüren angewandt. 

Bismuthum-Natrium  jodatum. 

BiJ3.4NaJ.  Rothe  Kr.,  welche  durch  Wasser  zers. 
werden,  1.  in  verd.  Säuren.  Alterans  u.  Antisepticum. 

Bismuthum-Natrium  salicylicum. 

Weisses  Pv. ,  das  sich  durch  W.  zers.  Antisepticum, 
Desinficions  und  Antirheumaticum ,  besonders  bei 
Darmkrankheiteu  und  Kheumatismen  gebr. 

ßiuret. 

(Allophansäureamid.)  Aus  Harnstotf  dargestellt.  C<2 
H5  N3  C)2  -|-H,  0.  Kr.  Zerfällt  in  der  Hitze  in  Ammoniak 
und  Cyanursäure,  1.  in  h.  W.  F.  190°  C.  unter  Zers. 

ßixin  puriss.  (nicht  identisch  mit  Orleanextract). 
Eother  FarbstoiF  aus  dem  Orlean-Extracte  (v.  Bixa 
Orellana).  C28H34O5.  Dunkelrothes  Pv.,  1.  iu  h.  A.  F. 
1760  0.  Gebr.  als  Farbstoff. 

Bleiaethyl. 

Pb  (O2  Hs)^.  Fl.  vom  K.  152"  0.  D  =  1 ,62,  unl.  in  W. 
Boldin. 

Alkaloid  aus  Peumus  Boldus.  Grünweisses  Pv.,  1.  in 
A.,  Ae.  und  Chlf.  Hypnoticum.  Gebr.  gegen  Schlaf- 
losigkeit. Dosis  0,002—0,006. 
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Borax  vide  Natr.  biboric. 
Borium  amorph. 

Ii«.  Braunes  Pv.,  das  in  der  Luft  zu  glühen  beginnt. 
Borium  crystallisat. 

Harte,  schwarze  Kr.  An  Stelle  von  Diamant  zum  Glas- 
schneiden und  in  der  Steinschleiferei  gebr. 

Borneol. 

(Bornylalkohol.)  Aus  Dryobalanops  Camphora.  Cj^ 
HigO.  Weisse  durchsichtige  Substanz.  D=  1,011, 1.  in 
A.  undAe.  F.  203— 2040C.  K.  2120C.  Stimulansund 
Antiseptioum.  Aeusserlich  angewendet  in  Salbenform 
bei  Wunden  und  krampfhaften  Schmerzen. 

Boroglycerin  sicc. 

Gemenge  aus  Borsäure  2  und  Glycerin  3  Theilen  in 
der  Wärme  bereitet.  C,  H5  BO3.  Durchsichtige  hygro- 
scopisohe  M. ,  1.  in  h.  W.  Antiseptioum  und  Coiiser- 
virungsmittel.  Innerlich  als  Antisepticum  in  der  Dosis 
von  2,0  —  5,0.  In  der  Technik  zur  Conservirung  von 
Früchten  etc. 

Boroglycerin  (Sirupform.) 

Gebr.  wie  oben. 
Brasilin. 

Aus  Brasilholz.  (CaesalpiniaSappan.)  GniHi^Og.  Gelbe 
Kr.,  1.  in  W.,  A.  und  Ae.  Besitzt  antipyretische  Eigen- 
schaften ,  wird  aber  hauptsächlich  als  Farbstoff  be- 
nützt. 

Brenzcatechin  bisublimat.  (Pyrocatechin)  D.  E.-P. 

Nr.  7 1  260  und  74  49  3. 
Synthetisch  dargestellt.  CeH^COH),.  Kr.,  1.  in  W., 
A.  undAe.  F.  104°C.  K.  240— 2450  C.  Antisepticum 
u.  Antipyreticum.  Zu  Wundverbänden,  bei  Verbrenn- 
ungen und  zu  photographischen  Zwecken  gebr. 

Bromaethyl  vide  Aether  bromatus. 
Bromal  anhydric. 

aBrjOn.  Fl.  U  =  3,34.  K.  1740  0. 
Bromal.  hydrat.  cryst. 

C  ,  ,  011, 11,0,  Kr.,  1.  in  W.,  A.  und  Ae.  F.  53,5"  C. 
,\ntispasni(idicum,  Sedativum  und  Hypnoticum.  Bei 
Epilepsie  und  Chorea  gebr.,  sowie  bei  Schlaflosigkeit. 
Dosis  0,2—1,0. 

Bromalin  nur  in  Originalgläsern  von  50  und  100  g. 
( Bromaethylformin ,  Hexamethylentetraminbrom- 
aethylat.)  C,  H,2  H3 Br.  Kr.,  1.  in  W.  F.  200»  C. 
Nervöses  Sedativum  und  Antiepilepticum.  Entbehrt 
der  unangenehmen  Nebenwirkungen  der  Bromalka- 
lien (Bromismus).  Dosis  2,0  —  4,0  mehrmals  täglich. 

Bromohaemolum  vide  Haemol. 
Bromo-Caffein. 

(Bromca.tte'in.)  CgHaBrN^O^-  Nervinum. 
Bromoform  puriss. 

CHBrg.  Fl.  Di5=2,904,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  7,80C.  K. 
151"  C.  Anaestheticum,  Nervinum  und  Sedativum,  be- 
sonders bei  Keuchhusten  indicirt.  Dosis  2 — 20  Trop- 
fen ;  bei  Kindern  soviel  Tropfen  als  diese  Jahre  zählen 
3— 5 mal  täglich;  Säuglinge  erhalten  1 — 2  Tropfen 
2 — 4  mal  täglich. 

Bromol  vide  Tribromphenol. 


Bromophenacetin. 

Ce H3 .  Br .  OC, H5.NH  CO  CH3.  Farbl.  Kr.,  F.  ca.l  15"  C, 
11.  in  A.  Sedativum  und  Analgeticum. 

Bromopyrin. 

(Monobromantipyrin.)  CuHnBrN.^O.  Kr.,  1.  in  A.  u. 
in  b.w.  F.  114"C.  Antipyreticum  und  Antisepticum. 
Dosis  wie  bei  Antipyrin. 

Bromum  Ph.  G.  III.  in  Gläsern  unter  100  g  und  nicht 

weniger  wie  25  g. 
(frei  von  H2  SO4). 
(Element :  Br.)  Braune  Fl.  D  =  3, 187.  K.  63"C.  Anti- 
septicum und  Desinficiens.  Aeusserlich  als  Aetzmittel 
entweder  pure  oder  in  1,5 — 10%  igen  Lsg.  Zu  Inha- 
lationen :  Spray  von  Bromlsg.  mit  Kalium  bromatum 
vermischt  ää  0,2  zu  100,0  W.  bei  Diphtherie  u.  Croup ; 
innei'lich  selten  bei  Diphtherie  gebr.  in  der  Dosis  von 
0,005—0,02  mehrmals  täglich. 

Bromum  chloratum. 

BrC'l.  Gelbliche  Fl.  Aetzmittel,  gebr.  bei  Krebs,  inner- 
lich und  äusserlich. 

Bromum  cyanatum  (Bromcyan). 

Br  CN.  Stechend  riechende  Nadeln,  1.  in  W.  F.  bei  ca. 
52«  C. 

Bromum  solidificatum. 

>  in  dicken  Stangen, 

in  dünnen  Stangen. 

»  in  Gläsern  von  Vi  und  1  Kg.  Inhalt. 

(Bromkieselgur.)  Gehalt  an  reinem  Brom  75"/ii.  Zur 
IDesinfection  und  als  Desodorans  gebr. 

Bromum  pr.  anal  vide  Reag.-L. 
Brucin  cryst.  pur. 

Alkaloid  aus  den  Samen  von  Strychnos  Nux  vomiea. 
C23  H-ifi  (\  -1-  4  H.^  0.  Weisse  Kr.,  1.  in  A.  und  Chlf. 
F.  105"  C  Nervines  Tonioum,  gleicht  in  seiner  Wir- 
kung dem  Strychnin,  wirkt  aber  milder.  Dosis  0,005 
— 0,08,  vorsichtig  zu  gebrauchen.  Maximaldosis  0,05 
pro  dosi,  0.2  pro  die.  Antid.  Chloralhydi-at,  Chloroform, 
Tannin. 

Brucin  hydrobromicum. 

C,3H,6  N^  Oj .  H  Br.  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  wie  das  Alka- 
loid, wegen  seiner  leichten  Löslichkoit  diesem  vorzu- 
ziehen. 

Brucin  hydrochloricum. 

C23H.,eN,Oj.HCl.  Kr.,1.  inW.  Gebr.  wie  Brucin. 
Brucin  nitricum. 

C23H.2«N,0,HN03-t-3H.,0.  Weisse  Kr.,l.inW. 
Brucin  phosphoricum. 

(C.23  H26  N2  Oj;)2 .  H3  PO4.  Kr.  Pv.,  1.  in  W. 
Brucin  sulfuricum. 

(C23 H2B N,  04)2  H.  SO4  +  3V2  H2  0.  Kleine  Kr.,  1.  in  W. 

und  A. 

Brucin  puriss.  cryst.  pro  anal. 

Zur  Untersuchg.  des  Trinkwassers  auf  Salpetersäure. 
Bryonin. 

Glycosid  aus  Radix  Bryoniae  albae.  C^j  Hgo  C,  (?).  Am. 
Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Catharticum,  gebr.  bei  Congestiv- 
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zuständen  der  Leber  und  den  Folgezuständen  acuter 
Infectionskrankheiten ,  sowie  bei  allen  chronischen 
Entzündungszuständen  der  serösen  Membranen.  Do- 
sis 0,001,  2  stündlich  bis  Stuhlentleerung  erfolgt. 

Bryonin  tannicum. 

Gelir.  wie  Bryonin. 
Bulbocapnin  puriss.  cryst. 

Ilauptalkaloid  aus  den  Wurzelknollen  von  Corydalis 
Cava.  C34  Ilje  N.^  O7.  Weisses  Kr.  I'v.,  1.  in  A.  F.  199"  C. 

Bulbocapnin  hydrochloricum  cryst. 

Cai      N2  O, .  H  Cl.  Kr.,  1.  in  h,  W. 
Butylaldehyd  (iso-)- 

(CH3).,  CH .  CHO.  Fl.  Di5=0,797,l.  inA.  K.  61°C. 
Butylamin  (iso-). 

(Primäres  Isobutylamin.)  QHuN.  Fl.  Di5  =  o,736.  K. 
6G°  C. 

Butylcliloral. 

(Crotonchloral.)  C4H5CI3O.  Oelige  Fl.  D2o=  1,395. 
L.  inW.,  A.  undAe.  K.  165»  C. 
Butylchloralliydrat  Ph.  Brit.  &  Dan. 

(Crotonchloralhydrat.)  CiHvOjCl,.  Kr.,  1.  in  W.  und 
A.  F.  TS^C.  Analgetioum,  Plypuoticum,  Tänifugum, 
besonders  bei  Neuralgien  gebr.  Hypnotische  Dosis 
1,0—2,0 ;  analgetische  Dosis  0,15 — 0,4.  Maximaldosis 
3,0  pro  dosi.  Dosis  als  Tänifugum  0,8  auf  einmal  in 
Pillen  genommen. 

Butylen  (iso-)  bromatum. 

(Dibromisobutan.)  C^HsBr-^.  Fl.Di*  =  l,798.  K.  149''C. 
Butylen  (pseudo-)  bromatum. 

CII3 .  t;HBr  .  CHBr .  CII,.  Fl.  vom  D0=:  1 ,82 1 .  K.  158»  C. 
Butylium  (iso-)  aceticum. 

CjH^.C.HaO.,.  Fl.  Do=0,8921.  K.  116,3»C. 
Butylium  (iso-)  benzoicum. 

CJi.,.  CjHjO.,.  Fl.  Di5=i,002, 1.  in  A.  K.  237»C. 
Butylium  (iso-)  bromatum. 

(CH3).,  CH .  CH,^ .  Br.  Fl.  D'*  =  1,260, 1.  in  A.  K.  91— 

92»  C. 

Butylium  (iso-)  butyricum. 

Ci  Hg .  Cj  H,  (_).,.  Farblose  Fl.  D»  =  0,880 ,  1.  in  A.  K. 
156,9»  C. 

Butylium  (iso-)  butyricum  (iso-). 

Ci  Hc, .  C4  H7  0.3.  Farblose  Fl.  D»  =  0,875 ,  1.  in  A.  K. 
146,6»  C. 

Butylium  (iso-)  carbaminicum. 

CJi9.NH.,.C0.,.  F.55»C.  K.2070C. 
Butylium  (iso-)  chloratum. 

(CH3),, .  CH .  CH, .  Cl.  Farblose  Fl.  Di5==  0,880,  1.  in  A. 
K.  69»C. 

Butylium  (iso-)  formicicum. 

(Tetrylformiat.)  CHCC^H^O.  Fl.  bei  100»  C  sd. 
Butylium  (iso-)  jodatum. 

Ci  H,  J.  Fl.  vom  D»=n  1 ,640, 1.  in  A.  K.  1 20»  C. 
Butylium  (iso-)  nitricum. 

C^HaNOa.  Fl.  D^o^  1,015, 1.  in  A.  K.  1230C. 


Butylium  (iso-)  nitrosum. 

(CH3)3  C .  N0.>.  Fl.  K.  110— 130»  G. 
Butylium  (iso-)  phenylicum. 

C^Hg.CeHiOll.  Wrisse  M.,1.  inAlkalien.  F.95-98» 
C.  K.  236— 23«»('.  Autisepticum. 

Butylium  (iso-)  propionicum. 

C4HaC3H5  0.2.  Fl.  von  angenehmem  Ae.-Geruch.  D» 
=  0,893,1.  in  A.,  K.  136— 137»  C. 

Butylium  (iso-)  rhodanatum. 

Ci  Hg  8CN.  Farblose  Fl.,  mischbar  mit  A.  K.  1 75»  C. 
Butylium  (iso-)  valerianicum. 

Cl  Hg  .  C5  Hg  ().>.  Aetherartig  riechende  Fl.,  1.  in  A. 
Butylium  jodatum  secundär. 

C.,H5.CHJ.CH3.  Fl.  D»— 1,626.  K.  118»C. 
Butyramid. 

CH3 .  CH, .  CH, .  CONH.,.  Tafeln,  F.  bei  1 15»  C.  K.  bei 
216»C.,1.  in  W. 

Butyrin. 

C3H5(CiH7  0.3)3.  Oel.  D22=l,052, 1.  in  A.  und  Ae. 
Butyryl  chloratum. 

CJItOVI  Fl.  ]_)■•*»=  1,027.  K.  101»C. 
Butyryl  chloratum  (iso-). 

(CH3>,CH.C().C1.  Fl.  D2o=l,0174.  K.92»C. 
Butyrum  Antimonii  vide  Liq.  Stib.  chlor. 

»  »        conc.  vide  Stib.  chlor,  sicc. 

»       Cacao  frisch,  Ph.  G.  in.,  Dan.  &  F.  U. 
in  Tafeln  von  2  und  4  K 
»        »    200—250  g 
100  » 
50  » 

»       »        »  25  » 

Fettstoff  aus  den  Samen  von  Theobroma  Cacao  L.  Ge- 
misch verschiedener  Fettglyceride.  0^^=0,995,  1.  in 
A.  und  Ae.  F.  33—35»  C.  Gebr.  in  der  Pharmaoie  zu 
Salben  und  Suppositorien,  ferner  in  der  Technik  zu 
Seifen  etc. 

Buxin  vide  Bebeerin. 

Cacao,  entölt,  gepulvert,  I. 

Besteht  aus  der  pulverisirten  Substanz  der  geschälten 
und  gerösteten  Cacaobohnen,  vr elcher  ca.  15 — 20  "/o 
Fett  entzogen  sind.  Diätetisches  Präparat. 

Cadaverin,  vide  Pentamethylendiamin. 
Cadmium-Ammonium  bromatum. 

CdBr., .  2  NHj  Br  +  H,  (  ).  Kr.  1.  in  W. 

Cadmium-Ammonium  jodatum. 

Cd  J,, .  2  NHi  J  +  H,  O.  Kr.,  1.  in  W. 
Cadmium-Kalium  cyanatum. 

Cd(CN).,.2KCN.  Kr.,  1.  in  W. 

Cadmium-Kalium  jodatum. 

CdJ2.2KJ+H,0.  Kr.,  1.  inW.  Als  Alkaloidreagens 
gebr. 

Cadmium-Kalium  jodatum  puriss.  pr.  anal. 

SOlut  pr.  anal, 
metallic.  in  Stangen. 
Cd.  D  =  8,6Ü4.  F.  320»  C,  1.  in  verd.  Säuren. 
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Cadmium  metallic.  Band. 

\>  pulv. 

aceticum. 

Cd(C,H3(),).,  +  3H,,().  Kr.,1.  in  W. 
Cadmium  boro-wolframicum  solut.  D=3,28. 

»  »  »  »       »       ■>    p.  anal. 

V.  Reag.-L. 

Gelbe  Fl.  Gebr.  bei  raineralogischen  Untersuchungen, 
um  mechanische  Trennung  gemengter  Mineralien  zu 
bewirken. 

Cadmium  bromatum. 

CdBr.,  +  4H,,(:).  Kr.,  1.  in  W.,  A.  und  Ae. 

Cadmium  bromatum  aniiydricum. 

C'dBr...  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  Dient  zum  technischen 
Gebr.- 

Cadmium  carbonicum  puriss. 

CdCÜs.  Weisses  am  Pv. 
Cadmium  chloratum  purum. 

CdCl.,.  Kr.,1.  in  W.  und  A. 
Cadmium  chloricum. 

Cd  (Gl  O3).,.  Kr.,  I.  in  W. 
Cadmium  citricum. 

CdaCCeH^O^y.  +  aq.  Weisses  kr.  Pv.,  1.  in  W. 
Cadmium  fluoratum. 

CdFla.  Weisses  Pv.,  1.  in  verd.  Fluorwasserstoffsäure. 

Cadmium  formicicum. 

Cd  {HCO,).^  +  2  H.,  O.  Mouokline  Prismen,  1.  in  W. 
Cadmium  jodatum. 

CdJ.,.  Glänzende  Tafeln ,  1.  in  W.  und  A.  Resolvens 
und  Antisepticum ,  gebr.  bei  Drüsen ,  Scrofeln ,  Ge- 
lenkerkrankungen, Frostbeulen  und  Hautkrankhei- 
ten äusserlich  in  Form  lö'Vdiger  Salben. 

Cadmium  jodicum. 

Cd(J03).3.  Weisses  kr.  Pv.,  swl.  in  h.  W. 
Cadmium  nitricum. 

Cd(N03).,-f  4H.J  O.  Am.  M.  oder  hygroscopische  Na- 
deln, 1.  in  W.  und  A. 

Cadmium  oxalicum. 

CdC.,0,  +  3H.,(  ),  kr.  Pv. 
Cadmium  oxydatum. 

CdO.  Am.  braunes  Pv.,  1.  in  Säuren. 
Cadmium  oxydatum  hydric. 

(Cadmiumhydroxyd.)  Cd(0H2).  Am.  Pv. ,  1.  in  Am- 
moniak. 

Cadmium  salicylioum. 

Cd (C,  H5  O3), -1-lL  (.).  Nadeln,  1.  in  W.  und  A. 
Cadmium  sulfo-phenylioum. 

(Paraphenolsulphonsaures  Cadmium.)  Cd  (Cg  H5  SO4)., 
-I-H.j  ().  Kr.,  1.  in  W.  Antisepticum. 

Cadmium  sulfuratum,  orange. 

Cd  S.  Orangefarbenes  Pv.,  1.  in  verd.  Säuren.  Gebr. 
als  Farbstoff  und  zu  Feuerwerkskörpern. 


Cadmium  sulfuratum,  lichtgelb. 

(Cadmiumgelb,  Jaune  Brillant.)  CdS.  Hellgelbes  Pv., 
1.  in  verd.  Säuren.  Als  Malerfarbe  und  zur  Bereitung 
von  Feuerwerkskörpern  gebr. 

Cadmium  sulfuricum  pur. 

CdSO^-l-aq.  Kr.,  1.  in  W.  u.  A.  Antisepücum  und  Ad- 
stringens. Gebr.  an  Stelle  von  Zinksulphat  zu  Augen- 
wässern [1:10  W.]. 

Cadmium  sulfurosum  puriss. 

Cd  so.,,  WeissesPv.,  wl.  in  W. 
Cadmium  tartarioum. 

CdC.lI^O.-l-aq.  Kr.  Pv. 
Cadmium  valerianicum. 

Cd(C!,n,|(  »  Farblose  Lamellen  von  baldrianartigem 
Geruch.  Antispasniodicum. 

Caesium  metallicum. 

Cs.  Silberweisses  ductiles  Metall.  Verbrennt  bei  Be- 
rührung mit  W.  F.  bei  26  —  27"  C. 

Caesium  bichromicum  cryst. 

('s.,Cr,,();.  Golbrolhe  Kr.,  1.  in  W. 
Caesium  bisulfuricum  cryst. 

(Saures  Caesiumsulphat.)  Cs  H  SO4.  Rhombische 
Prismen,  1.  in  W. 

Caesium  bitartaricum. 

Saures  Salz.  CslIC^HjOe.  Rhombische  Kr.,  1.  in  W. 
Caesium  bromatum  cryst. 

Cs  Br.  Farblose  Kr. 
Caesium  carbonicum. 

(Normales  Caesiumcarbonat.)  Cs.,  CO3.  Kr.  oder  san- 
diges Pv.,  1.  in  W.  und  A. 

Caesium  chloratum  cryst. 

CsCl.  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 

Caesium  cyanatum. 

Cs  CN. 
Caesium  jodatum  cryst. 

Cs  J.  Kr.  Ersatz  für  Jodkalium ;  ist  ohne  dessen 
Nebenwirkungen  auf  das  Herz.  Gebr.  in  gleicher  Do- 
sis wie  das  Kalisalz. 

Caesium  nitricum  cryst. 

Cs  N(_)3.  Glänzende  Prismen,  1.  in  W.,  wl.  in  A. 
Caesium  oxydatum  hydricum. 

Cs  OH.  ZerHiessliche  U.,  11.  in  W. 
Caesium  sulfuricum  cryst. 

Cs.,  S(  U-  Prismen,  1.  in  W.,  unl.  in  A. 

Caesium-Ammonium  bromatum. 

Cs  Br .  3  NHj  Br.,  kr.  Pv.,  1.  in  W.  Nervines  Sedativum. 
Gebr.  bei  Epilepsie  in  der  Dosis  von  1,0 — 3,0, 1 — 2mal 
täglich.  Maximaldosis  6,0  pro  die. 

Caesium-Ammonium  chloratum. 

Cs  Cl .  3  NHj  Cl.,  kr.  Pv.,  1.  in  W. 
Caesium-Manganum  chloratum  cryst. 

2Cs  Cl.MuCl.i-t-31L>0.  Kr. 
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Caesium-Rubidium-Ammonium  bromatum. 

('s  Iii- .  K'li  Iii- .  (1  (  MI  I  Iii').  (Ji'l)!'.  bei  nervösen  Leiden 
und  K].ilc]isic  in  der  1  )(isis  von  1,0— B,0, 1— 2mal  täg- 
lich. Mnxinialdosis  (j,0. 

Caesium-Rubidium  bromatum. 

C's  l)r  .      l!r.  Ersatzmittel  l'ür  Kalium  bromatum. 
Caesium-Rubidium  chloratum. 

CsCl.IIbCl, 
Caesium-Stibium  chloratum  cryst. 

GCsCl.SbCls.,  kr.  Pv. 
Caesium-Alaun. 

(Alumiuiumeaesiumsulphat.)  Alj  Cs,  (S04)i  +  24H.,  0. 
Kr.,  1.  in  W. 

Caesium-Rubidfum-Alaun. 

(Alumiuiumcaesiumrubidiumsulpliat.) 
AI,  Cs  Kb  (S0,)4  +  24  H.,  ü.  1.  in  W. 

CaffeYn  purum  Pb.  G.  III.,  Brit.,  Dan.  &  F.  U. 

(Thein,  Guaranin,  Metbyltheobromin,  Trimethylxan- 
thin.)  Diureid  aus  Caffee,  Thee,  Pasta  Guarana,  Para- 
guaythee,  Kolanüssen;  meist  aus  Thea  sinensis  ge- 
wonnen. Cg  Hjo  N4  0.2 -(- H.2  0.  Weisse  kr.  M.  von 
bitterem  Geschmack,  1.  in  7  Tli.  Chlf.,  33  A.,  80  W.  u. 
555Ae.  Die  Löslicbkeit  wird  verstärkt  durch  Natrium- 
benzoat  oder  -Salicylat.  F.  229'*  C.  Sublimirt  bei  235" 
C.  Physiologisches  Sparmittel,  Diureticum  und  Herz- 
Stimulans.  Gebr.  bei  nervösem  Kopfschmerz,  Herz- 
krankheiten, Wassersucht,  Enteritis,  Collaps,  seniler 
Pneumonie.  Dosis  0,06 — 0,3  mehrmals  täglich.  Maxi- 
maldosis 0,6  pro  dosi,  2,0  pro  die. 

CaffeYn  arsenicicum. 

(Arsensaures  Caffein.)  Weisses  Pv.,  1.  in  h.  W.  Gebr. 
bei  Neuralgie  und  bei  gewissen  Formen  von  Icterus 
als  Cholagogum.  Dosis  in  Granulis  a  0,001,  2  Stück 
judi'  V'iertelstuude  bis  zu  16  Stück  täglich  zu  nehmen. 

CaffeYn  benzoicum. 

Kr.  Pv.  Gebr.  wie  Caffein  pur. 
CaffeYn  boricum. 

Farblose  Kr.  oder  Pv.,  1.  in  W. 
CaffeYn  boro-citricum. 

Kr.  Pv.,  1.  hl  W.,  A.  und  Chlf.  Antisepticum,  Diureti- 
cum u.  Stimulans.  Besitzt  gleichzeitig  die  Wirkungen 
des  Caffeins  und  der  Borsäure. 

CaffeYn  citricum. 

Kr.  Pv.,  1.  in  A.  und  W.  unter  Zers.  Gebräuchlichstes 
Caffeinsalz. 

CaffeYn  citricum  (Handelswaare.) 

Mit  50  "/()  Caffeüi.  Gemisch  von  Citronensäure  und 
Caffein  purum.  Gebr.  wie  Caffein  in  der  Dosis  von 
0,2—0,5. 

CaffeYn  citricum  pulv.  Ph.  Brit.  nova. 

Ph.  llung.  II. 

citrico-benzoicum. 

Kr.  Pv. 

CaffeYn  citrico-sallcylicum. 

Kr.  Pv.  Gebr.  und  dosirt  wie  Caffein. 


CaffeYn  hydrobromicum  cryst. 

Kr.,  1.  in  W.  unter  Zers.  Hauptsächlich  gebr.  als  Diu- 
reticum. Injicirt  4 — 10  Tropfen  einer  Lsg.,  bestehend 
aus  Caffein  bromatum  10,  Bromwasserstoffsäure  1, 
destillirtemW.  3Th. 

CaffeYn  hydrochlorlcum  cryst. 

Kr.,  1.  in  W.  unter  Zers.  Gebr.  und  dosirt  wie  Caffein 
pur. 

CaffeYn  hydrojodicum. 

Kr.,  1.  in  W.  unter  Zers.  Gohr,  und  d(]sirt  wie  Caffein 
pur. 

CaffeYn  lacticum. 

Kr.  M.,  1.  in  A.  unter  Zers.  G  ebr.  und  dosirt  wie  Caffein 
pur. 

CaffeYn  malicum. 

Zertiiessliche  M.,  1.  in  A.  unter  Zers.  Gebr.  wie  Caffein 
pur. 

CaffeYn  nitricum  cryst. 

Kr.,  1.  in  W.  unter  Zers.  Gebr.  wie  reines  Caffein. 
CaffeYn  oxalicum. 

Kr.  Pv.,  1.  in  W.  und  A.  unter  Zers. 
CaffeYn  phenylicum. 

Weisse  kr.  M.,  1.  in  A.  unter  Zers.  Antisepticum,  Diu- 
reticum, Stimulans,  das  die  Wirkimg  der  Carbolsäure 
und  des  Caffeins  in  sich  vereinigt. 

CaffeYn  phosphoricum. 

Weisse  kr.  M.,  1.  in  A.  unter  Zers. 
CaffeYn  phtalicum. 

Kr.  M.,  1.  in  5  Theilen  W.  unter  Zers.  Gebr.  und  dosirt 
wie  Caffein.  Die  Löslichkeit  des  Phtalats  macht  dieses 
zu  subcutanen  Injectionen  geeignet. 

CaffeYn  salicylicum. 

Kr.  M.,  1.  in  W.  u.  A.  unter  Zers.  Dosirt  wie  Caffein. 

CaffeYn  succinicum. 

Kr.  M.,  1.  in  A.  unter  Zers. 
Caffefn  sulfuricum  cryst. 

Kr.,  1.  in  W.  unter  Zers. 
CaffeYn  tannicum. 

Gelbes  Pv.  Gebr.  wie  Caffein,  besonders,  wenn  mau  zu- 
gleich eine  adstringirende  Wirkung  ausüben  will. 

CaffeYn  trijodatum  cryst. 

{Cs  Hio  < ).,  .J., .  HJ).2  -I-  3  H,2  O.  Dunkelgrüne  Prismen, 
1.  in  A.  Alterans  und  Diureticum.  Gebr.  an  Stelle  von 
Kalium  jodatum ,  ohne  depressive  Wirkung.  Dosis 
0,1 — 0,25  mehrmals  täglich. 

CaffeYn  valerianicum. 

Kr.,  1.  in  A.  unter  Zers.  Gebr.  bei  nervösem  Kopfweh, 
nervösem  Erbrechen,  Keuchhusten  und  Hysterie,  in 
derselben  Dosis  wie  Caffein  purum. 

CaffeYn  verum  (e  sem.  Coffeae). 

Aus  Kaffeebohnen.  Soll  andere  physiologische  Wir- 
kungen zeigen  als  Thein.  Letzteres  soll  hauptsäch- 
lich auf  die  sensiblen  Nerven  wirken,  während  Ersteres 
die  motorischen  Nerven  beeinflusst. 
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CaffeTn-Ferrum  citricum. 

15r;uiiiri]tlies  Pv.,  1.  in  W.  unter  tlieilweiser  Zers. 

CaffeVn-Ferrum  valerianicum. 

G-elbrotlies  Pv.  Verbindet  die  Wirkung  des  Caffe'ins 
mit  der  des  baldriansauren  Eisens.  Dosis  wie  bei 
Caifein. 

Caffein-Natrium  benzoicum  Ph.  G.  lU.  (45,8  %  Caffein). 
Weisses  Pv.,  1.  in  2  Tbeilen  W.  Gebr.  an  Stelle  von 
Caffein  zu  subcutanen  Injectionen  in  doppelter  Dosis 
wie  beim  Caffein. 

CaffeYn-Natrium  bromatum. 

52  %  Caffein  und  48"/o  Natrium  bromatum.  Weisses 
Pv.,  1.  in  W.  Zu  subcutanen  Injectionen  in  doppelter 
Dosis  wie  bei  CafiFein. 

CaffeYn-Natrium  cinnamylicum. 

62,5"/.!  Caifein  und  37,5%  Natrium  cinnamylicum. 
Weisses  Pv.,  1.  in  2  'l'lieilen  W.  Gebr.  subcutan  wie  die 
üljrigen  Cafl'eind( ippelsalze. 

CaffeYn-Natrium  citricum. 

52,2  %  Caffein  und  47,8  %  Natrium  citricum.  Weisses 
Pv.,  1.  in  2TheilenW.  Gebr.  an  Stelle  der  Caffein- 
salze  zu  subcutanen  Injectionen.  Dosis  doppelt  so  hocb 
wie  bei  Caffein  purum. 

CaffeYn-Natrium  salicylicum. 

(62,5%  Caffein.)  Weisses  Pv.,  1.  in  2  TlieilenW.  Gebr. 
an  Stelle  von  Caffein  zu  subcutanen  Injectionen,  be- 
sonders bei  rheumatiscben  Herzkrankheiten  u.  Pneu- 
monie. Dosis  doppelt  so  hoch  wie  bei  Caffein  pur. 
CaffeYnsulfosaures  Natrium  (Symphorol  N). 

Ca  H,,  N4  O., .  S(  )3  Na.,  1.  in  h.  W.  Diureticum  bei  Nieren- 
krankheiten, Herzverfettung  und  Übesitas".  Dosis  1,0, 
4  — 5  mal  täglich  in  Kapseln. 

Calcaria  chlorata  (Chlorltalk)  Ph.  G.  III.  &  Dan. 
(Calciumhypochlorit,  Calcium  hypochlorosum.)  Ca 
(Cl_0)2.  Weisses  Pv.,  in  W.  theilweise  1.  Gebr.  als 
IJleichmittel ,  Desinficiens  und  in  der  Chirurgie  als 
Antisepticum  äusserlich  zu  Gurgelwässern  [10 :  250,0], 
Verbandwässern  [7,5  —  15,0 : 500,0].  Antid.Ammoniak- 
dämpfe,  Aether,  Wasserdampf. 

Calcaria  chlorata  in  Würfeln  vide  Würfel  zur  Ent- 
wicklung von  Chlor  im  Kipp'schen  Apparat. 

Caiciumcarbid  ca.  80-  85%. 

(  a  C..  Grauschwarze  Stücke ,  in  Berührung  mit  W. 
Acetylen(C2H2)  entbindend.  D=2,22.  Gebr.  technisch 
zur  Erzeugung  von  Acetylengas ;  in  derGynaecologie 
zur  Behandlung  des  Epithelioma  Uteri  u.  der  Vagina. 
Das  Caiciumcarbid  wird  in  nussgrossen  Stückchen 
in  die  Vagina  eingeführt  und  der  introitus  vaginae  mit 
J odoformgaze  verstopft. 

Calcium-Magnesium  phosphoricum  pur. 

Weisses  kr.  Pv. 
Calcium  metallicum  (per  Electrolyse). 

Ca.  Weisses  Metall  mit  glänzender  Schnittfläche. 
Calcium  aceticum  puriss.  sicc. 

Ca(C.,  H3<  ).j),2.  Weisses  am.  Pv.,  1,  in  W.  und  A.  Gebr. 
in  dd-r  chemi.'^clien  Industrie  und  Technik. 
Calcium  aceticum  crud. 

Haupt  sachlich  zur  Darstellung  von  Essigsäure  gebr. 


Calcium  aethylosulfuricum. 

(Calciumsulfovinat.)  Ca(C.2H5S04).2-|-H.2  0.  Kr.,1.  in 
W.,  wl  in  A. 

Calcium  albuminatum. 

Alterans  und  Nutriens  bei  Rachitis  gebr. 
Calcium  arsenicicum. 

(Tricalciumorthoarseniat.)  Caj  (As  0^)2 -faq.  Weisses 
Pv.  oder  Kr. 

Calcium  arsenicosum. 

Caj  (As  0^)2-  Weisses,  körniges  Pv. 
Calcium  benzoicum  purum. 

Ca  (C,  H5  02)2  -I-  3  H,  0.  Pv.  oder  Kr.,  1.  in  W.  Alterans 
und  Antisepticum.  Gebr.  bei  Scrofeln  und  Rachitis. 
Dosis  0,6—2,0. 

Calcium  bichromicum  puriss. 

Ca  Cr2  O7.  Braunruthe  zerfliessliche  Kr.,  1.  in  W. 
Calcium  bimalicum  cryst. 

Ca  (HCiH^  0^),  +  (>Ui  0.  Pv.,  wl.  in  W. 

Calcium  biphosphoricum  pur.  cryst.  vide  phosphoric. 
acid. 

>      bisulfuricum  purum. 

Ca(HS(_)4)2.  Kr.  Pv.,  das  sich  in  feuchter  Luft  zu  Gips 
umwandelt. 

Calcium  bisulfurosum  liquid. 

Fl.  Desinficiens  und  Antisepticum.  Gebr.  äusserlich 
mit  4 — 8  Tbeilen  Wasser  verdünnt  zum  Gurgeln  oder 
als  Spray  bei  Halsentzündungen  u.  Diphtherie,  ebenso 
zu  Injectionen  bei  Vaginitis  und  Endometritis,  ferner 
zu  Wundverbänden.  In  der  Technik  als  Conservirungs- 
mittel  gebraucht. 

Calcium  bitartaricum  pur. 

Ca(HC,H,0e)2.  Kr.,  1.  in  W. 
Calcium  boricum. 

Pv.,  antiseptisch  und  adstringirend  wirkend.  Innerlich 
bei  Diarrhöen  von  Kindern.  Dosis  für  Kinder  0,06 — 
0,3,  3mal  täglich.  Aeusserlich  in  10 — 20%igen  Salben 
oder  als  Streupulver  bei  nässenden  Ekzemen  und  Bro- 
midrosis. 

Calcium  boro-citricum. 

Feines  weisses  Pv. 

Calcium  bromatum  puriss.  Ph.  U.  St. 

CaBr2.  Körnige  Substanz,  1.  in  W.  und  A.  Sedativum 
undNervinum;  als  Ersatz  des  Kalium  jodatum  gebr. 
bei  Epilepsie,  Hysterie  etc.  Dosis  0,6  -  2,0,  2mal  tägl. 

Calcium  bromo-jodatum. 

Ca  J2-1-CaBr3.  Gelbes  Pv.,  1.  in  W.  Alterans  und  Se- 
dativum. Gebr.  bei  Epilepsie  und  Rachitis.  Dosis  0,3 
—0,6,  3mal  täglich. 

Calcium  butyricum  pur. 

Ca(C4H7  0.,)2-l-H2  0.  Durchsichtige  Blättchen,  1.  in 
W.,  11.  in  h.  W. 

Calcium  carbonicum  praeparat.  alb. 

praecipitat. 

leve. 
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Calcium  carbonicum  praecipitat.  purum  Ph.G. III., Brit, 
Hung.  II.  &  Ned.  UI. 
Praecipitirter  Kalk.  Ca  CO,.  Feines  weisses  am.  Pv., 
1.  in  Säuren.  Gebr.  innerlich  bei  Diarrhöen  u.  Magen- 
säure in  der  Dosis  von  0,6-2,5 ;  ferner  als  Bestandtheil 
von  Zahnpulvern  etc. 

Calcium  carbonicum  praecipitat.  pur.  Ph.  G.  III.  in 

trochisc. 

»  »  »  purisS.Ph.Austr.VIL, 

Dan.  &  F.  U. 

»  »  »         puriSS.  p.  anal.  v. 

Reag.-L. 

»      chinicum  cryst. 

Ca(C7H,i06)2-|-lüH.,0.  Weisse  Kr., 1.  in  W. 
Calcium  chinovicum. 

Pv.  Gebr.  als  Tonicum  bei  Dysenterie  und  Malaria. 
Dosis  0,01—0,03. 

Calcium  cliloratum  crud.  fus. 
»  >  granulat. 

»  >       pur.  cryst.  F.  ü. 

CaClj.  Körnige  M.,  1.  in  W.  und  A.  Gebr.  bei  Rachitis 
und  Arthritis.  Dosis  0,3— 1 ,2.  In  der  Chemie  als  Trock- 
nungsmittel verwendet. 

Calcium  chloratum  pur.  sicc.  F.  U. 

pulver.  F.  U. 
fus.  albiss.  i.  tab.  F.  U. 
»  »         »      »      »     i.  bac. 

»  »         »      >       »  granul. 

»  »  »    cryst.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

»  »  »   sicc.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

»  »  »    fus.  albiss.  i.  Stücken  pr.  anal. 

V.  Reag.-L. 
>  chloricum. 
Ca  (Cl O3)., -t- 2  H.,  O.  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Calcium  chlorhydrophosphoricum  liq.  (25%). 

Fl.  D=  1,225.  Tonicum  u.  Alterans.  Gebr.  bei  Tuber- 
culose,  Scrofeln,  Rachitis  und  beginnender  Phthisis. 
Dosis  5 — 10  Tropfen  in  W.  verdünnt  mehrmals  täglich. 

Calcium  chlorhydrophosphoricum  sicc. 
»      chlorhydrosulfuricum  sicc. 

Kr.  Pv.,  fast  unl.  in  W.,  wie  Calciumsulphat  gebr. 
Calcium  chromicum  purum. 

CaCrOi.  Gelbes  Pv. 

Calcium  cinnamylicum  pur. 

Ca  (C9  H,  0.,)2  -I- 3  H.2  0.  Kr.,  1.  in  h.  W. 
Calcium  citricum. 

Ca3(CsH5(;),)2-f  4H,0.  Kr.,  wl.  in  W. 
Calcium  ferri-cyanatum  pur. 

Ca,  (Fe  Cy«).2-t-aq.  Rothe  zerfliessliche  Nadeln. 
Calcium  ferro-phospho-lacticum  pulv.  solub. 

Gelbes  Pv.  Gebr.  bei  Rachitis  und  Scrofeln.  Dosis 

0,2 — 0,5  mehrmals  täglich  in  Sirup. 

Calcium  fluoratum  puriss. 

CaFlj.  Pv.,  1.  in  wss.  Ammoniaksalzlsg. 


Calcium  formicicum. 

Ca  (CH( ).,).,.  Kr.,l.in  W. 

Calcium  glycerinicum. 

Ca  (C3  H,  0,).,  +  2  H.,  O.  Pv.,  1.  in  W. 

Calcium  glycerino-boricum. 

Farblose  in  W.  1.  Kr. -Krusten.  Antisepticum ,  zum 
äusserlichen  Gebr. 

Calcium  glycerino-phosphoricum  cryst. 

Ca(C3  H,  P0„).,.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  Nervines  Toni- 
cum an  Stelle  von  Kalksalzen  und  Phosphorverbind- 
ungen m.  grossem  Erfolge  angewandt  b.  Neurasthenie, 
Rachitis,  Scrofeln,  Dentitio  difficilis,  nervösen  Er- 
schöpfungszuständen etc.  Dosis  0,1 — 0,3, 3mal  täglich 
in  Sii'up  oder  Lsg. 

Calcium  glycolicum. 

Ca  ((^2  H3  03)2 -faq.  Sternförmige  Nadeln,  wl.  in  W. 

Calcium  hippuricum. 

Ca(Cc,H8N03)2.  Kr.Pv.,  wl.irih.W.  Alterans  u.  Ant- 
arthriticum.  Gebr.  bei Cystitis,  Scrophulose, Phthisis, 
Zahnen  und  uratischer  Diathese.  Dosis  0,3 — 1,2. 

Calcium  hypophosphorosum. 

>  »  puriss.  Ph.  Helv.  III. 

Ca(PH2  02)2.  Kr.,l.inW.  Gebr.  bei  Phthisis,  Rachitis, 
Chlorosis  und  Ernährungsstörungen  der  Nerven  und 
des  Knochengerüstes.  Dosis  0,6 — 2,0. 

Calcium  hyposulturosum  cryst. 

(Calciumthiosulphat.)  CaSjOg.  Kr.,1.  in  W.  Antisepti- 
cum. Innerlich  bei  Gährungsvorgängeu  im  Magen  u. 
Darm.  Dosis  0,2—0,6. 

Calcium  isobutyricum. 

Ca  ( C4  H,  0.^)2 -1-5  H2O.  Farblose  monokline  Nadeln, 
I.  in  W. 

Calcium  jodatum  puriss. 

CaJa.  Gelbweisses  Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Gebr.  bei  Sy- 
pliilis,  Hepatitis,  Asthma,  Struma  etc.  an  Stelle  von 
Kalium  jodatum.  DosisO,l — 0,3,  3  mal  täglich.  Maxi- 
maldosis 1,0  pro  die. 

Calcium  jodicum. 

Cl  (.1  <»  ,),,-!-(■,  H.,  O.  Prismen,  1.  in  h.  W.  Antisepticum. 
Zum  innerlichen  Gebr.  bei  Cystitis,  äusserl.  zu  Wund- 
verbänden. 

Calcium  lacticum  pur.  solubile. 

Ca(C3Hs03)2-|-5H2  0.  Undurchsichtige  kr.  M.,  1.  in 
W.  Gebr.  bei  Rachitis  und  Scrofeln  in  der  Form  des 
Sirupus  Calcii  -  lacto  -  phosphorici.  Dosis  0,2 — 0,6  in 
Sirup. 

Calcium  meconicum. 

CaC,H2  0,-f  H2O.  Gelbweisses  Pv. 
Calcium  nitricum  pur.  sicc. 

Ca(N03)2  +  4H.2  0.  Weis'je  zerfliessliche  M.,  1.  in  W. 
und  A. 

Calcium  nitrosum  puriss. 

Ca(N02)2-|-H2  O.  Prismen  oder  gelbe  M.,  1.  in  W. 
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Calcium  oleVnicum. 

Ca(C,gH3,,0.>>,.  Weis^gelbes  körniges  Pv.,  1.  in  A.  u. 
Ae. 

Calcium  osmicum. 

CaOsOi.H.O. 
Calcium  oxalicum. 

Ca .  C2  O4.  Weisse  M.,  1.  in  Säuren. 
Calcium  oxydat.  caust.  (e  marmore)  Ph.  Dan.  &U.  St. 

Gebrannter  Kalk.  CaO.  Harte  Stücke,  1.  in  verd.  Säu- 
ren. Aetzmittel  und  Antacidum.  Innerlich  in  Lsg.  als 
Kalk-W.  od.  Kalksirup  bei  Kacliitis,  Dyspepsie.  Aeus- 
serlich  bei  Krebs  und  Geschwüren. 

Calcium  oxydat.  caust.  (e  marmore)  pr.anal.  v.Reag.-L. 

aus  Doppelspatli  anal, 
oxysulfuratum  Ph.  Aust.  VII.  &  Helv.  III. 
Gelblichweisses  Pv.  Gebr.  in  wss.  Lsg.  (1  -.4)  (Sulutio 
Vlemingkx)  äusserl.  gegen  Krätze  u.  zu  Umschlägen 
bei  scrophulösen  Geschwüren. 

Calcium  palmitinicum. 

Ca(Ci„H3i  (:).,)2.  Gelbweisses  kr.  Pv.,  1.  in  A. 

Calcium  permanganicum  puriss.  cryst. 

(Monol.)  Ca(MnOi).2  +  5H.,0.  Violrtt.- Kr.,  1.  in  W. 
Gebr.  innerlich  bei  Gastroenteritis  und  Di.irrhöen  der 
Kinder.  Dosis  0,05— 0,K  Aeiissci  li.  ii  .m  StcHc  v^n 
Kalium  permanganicum  verwcmli  t.  A  iisscioidrut  I  idi 
starkes  Desinfectionsmittel,  wii  Lt  m.il  siiirki  r  :ils 
das  Kaliumsalz  und  übertrifi't  ;ils  Antisc^itiriun  ;iiich 
das  Sublimat.  Hauptsächl.  zur  Reinigung  des  Trink- 
wassers angewendet. 

Calcium  phenylicum  (carbolicum)  pur. 

( 'a  (0( ',.  11,1,.  ];r,tlilirl]cs  l'v.  Antis."])ticum.  Gebr.  als 
Desiutieieus,  iuiK.'i  lichi'S  u.  juisscrIichesAntisepticum. 
D(,sis  innerlich  0,1—0,3. 

Calcium  phenylicum  crud.  (ca.  40%). 
Desinfectionspulver,  gebr.  zur  Desinfection  von  Uten- 
silien der  Krankenpflege,  Latrinen  etc. 

Calcium  phospho-lacticum  cryst.  solubile  (nicht  gelb 
und  feucht  wie  andere  Fabrikate,  sondern  schön 
weiss  und  hart  krystallinisch). 
Verbindung  von  Calcium-Phosphat  und  niilclisauroni 
Calcium.  Enthaltend  l»/o  Phosphor.  Kr.,  I.  in  \V.  Sti- 
mulans undNutriens.  Gebr.  bei  Rachiti,>;  und  ili  uäln  - 
ungsstörungen  der  Kinder.  Dosis  0,2 — 0,0,  3  mal  täg- 
lich. 

Calcium  phospho-lacticum  cryst.  solub.  in  Teigform. 

Zur  Bereitung  von  Sirupus  C^alcii  -  lacto  -  phosphorici 
sehr  gut  geeignet. 

Calcium  phospho-lacticum  pulv. 

>  phosphoratum. 

(Calciumphosphid,  Photophor.)  Ca.2P.2.  Graue  M.,  bei 
Contact  mit  W.  unter  Flammenerscheinung  Phosphor- 
wasserstoff entbindend.  Gebr.  zu  Signalfeuern. 


Calcium  phosphoricum  crudum. 

>      arsenfrei,  zur  Fütter- 
ung der  Hausthiere  ca.  36%  Pliosphorsäure 
enthaltend, 
phosphoricum  depurat. 

purum. 

»  >>         in  trochiscis. 

»  »  bibasicum  (für  agricultur-che- 

mische  Zwecke). 
»  »  »         pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

»  »         purissimum  Ph.  Germ.  III.,  Ph. 

Austr.  VIT.,  nun«.  IL,  Dan., 
Brit.,  N.'il,.,  !.  IlUK;  U. 
Die  sämmtlichen  hier aufgefüh rtci  1  <  ,1  Ii ■  i  1 1 1 1 1 1 il  1  < »sphate 

('.•ilrimn'-ni.-i'iinl!  uVuL\'^ylr]u'u  li!'r  'l'n'n,','. ■! 

Call  l'(»,.i'll,0.    |);is('Mlr.  |,l„,^|,l,,„^  |,uri^s.  ist  ein 

weisses,  in  .Simvn  l.".slirli,..s.  ni  W.  uiil.  l'v.  (icbr.bei 

Knochenci-l,  i  Miikmii;-..  K.irliitis.  <  isi  .•il.-icic,  Caries, 

zur  Befördcnnij;  ilci-  ( ■.liliisljildini,-  .  Icnn-i-  lud  1  )entitio 
difficilis,  Chbirose  etc.  Dosis  0,5 — 1,0 — 2,0  mehrmals 
täglich  in  Pulvern,  Pillen. 

Calcium  phosphoricum  acidum  pur.  cryst. 

»  •>  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

Diese  Präparate  sind  zweifach  saures  (primäres)  Cal- 
ciumphosphatod.einbasisidi  idnispliurs.-uircs  ( 'aleium, 
zusammengesetzt  nach  der  I-'.h  iik  I  ( '.i  1 1, 1  !'<  ),,4-H2 
O.  Perlmutterglänzende  lUiittrlu  ii,  1.  in  W. 

Calcium  phosphoricum  tribasicum  sicc. 

(PräcipitirtesCalciumphosphat,Tricalciumorthophos- 
phat,  tertiäres  neutrales  Calciuni]iliiisidi;it.)  Cag  (P 
0^)2.  Am.  Pv.,  1.  in  Säuren,  unl.  in  W.  <i(  lM-.  liei  Er- 
nährungsstörungen des  Knochengriiisics  in  der  Dosis 
von  0,5 — 1,2,  gewöhnlich  in  Verbindung  mit  Säuren. 
Weitere  Salze  dieses  Typus  sind  : 

I  Calcium  phosphoricum  tribasic.  sicc.  pr.  anal. 
I  gelatinös. 

■  ■  '  pr.  anal. 

Calcium  phosphoricum  stibic.  (J  ames-Powder). 

Besteht  aus  33%  Antimonoxyd  u.  67%  Calciumphos- 
phat.  Pv.,  1.  in  h.  W.  Diaphoreticum,  Alterans,  Pur- 
gativum  und  Emeticum.  Gebr.  bei  Rheumatismus  und 
fieberhaften  Krankheiten  in  der  Dosis  von  0,2—0,5, 4— 
6  mal  täglich  in  PiUen,  meist  mit  Opium  combinirt. 

Calcium  phosphorosum. 

(('.■ilciumphosphit.)  CaHPO.,-l-H.,0.  Kr.,  wl.  in  W., 
Iieini  Erhitzen  Phosphorwasserstoff  entbindend. 

Calcium  phtalicum. 

Ca  Cs  H4  Oi+ll.2  0.  Prismen,  1.  in  W. 
Calcium  plumbicum  puriss. 

Fleischrothes,  in  Säuren  1.  Pv.  Gebr.  in  der  ehem.  In- 
dustrie als  Oxydationsmittel. 

Calcium  propionicum  pur. 

Ca(C3H5  O.,).,.  Weisses  Pv.,  1.  in  W. 
Calcium  pyrophosphoricum. 

Caa  P.,  O7.  Weisses  Pv. 
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Calcium  rhodanatum  pur. 

Ca(('NS),,.  Weisses  kr.  Pv,,  1.  iu  W. 

Calcium  saccharatum. 

(Calcium-Bisaccharat,  Zuckeikalk.)  Farblose  Schup- 
pen, 1.  in  W.  Gebr.  als  Antaciduni  und  Antidot  gegen 
Carbolsäure ;  innerlich  bei  Dyspepsie,  Flatulenz,  be- 
sonders bei  Kindern.  Dosis  0,6 — 2,0,  bei  Kindern  die 
Hälfte.  Bei  Carbolsäurevergiftungen  muss  man  bis 
zum  10  fachen  dieser  Dosis  steigen. 

Calcium  salicylicum. 

Ca  C,  H,  Os-f  0.  Kr.  Pv.,  swl.  in  W.  Gebr.  b.  Gastro- 
enteritis und  Sommerdiarrhoen  der  Kinder.  Dosis  0,5 
—  1,2. 

Calcium  santoninicum. 

(Santoninsaurer  Kalk.)  Ca(Ci5Hi9  04)<).  Weisses  Pv., 
unl.  in  W.  Anthelminticum,  gebr.  an  Stelle  von  San- 
tonin,  doch  weniger  gefährlich,  weil  weniger  1.  Dosis 

0.  03—0,1. 

Calcium  selenosum  pur. 

CaSe03  +  2H.jO.  Weisses  Pv. 
Calcium  silicicum  pur. 

Weisse  am.  M. 
Calcium  silicio-fluoratum  pur. 

CaSiFl,;C?).  Weisses  Pv. 
Calcium  stibiato-sulfuraium. 

(Spiessglanzscliwetolkalk.)  Pv.,  in  W.  nur  theilweise 

1.  Innerl.  gegeben  b.  chronischen  Metallvergiftungen 
in  der  Dosis  von  0,1 — 0,3 ;  äusserlich  zu  Mundwässern 
und  Umschlägen  in  1%  igen  Lsgn. ;  mit  W.,  zu  Paste 
geformt  als  Epilatorium. 

Calcium  succinicum. 

Ca  C4 H4 (\-f  H.,  O.  Kr.,  1.  in  W. 
Calcium  sulfo-methylicum. 

Ca(CH3SOi\2.  Kr.,  I.  iu  W. 
Calcium  sulfo-phenylicum. 

Ca(CsH5SO,)2-|-6H.2  0.  Kr.,  1.  in  W.  Innerlich  als 
Antisepticum  u.  Adstringens  bei  Cholera  nostras,  in- 
fectiösen  Diarrhöen,  Darmgeschwüren.  Dosis  0,3 — 
1 ,0  in  1  %  igen  wss.  Lsgn. 

Calcium  sulfuratum. 

(Hepar  Calcis,  Foie  de  soufre  calcaire,  Calciummono- 
sulfid.)  CaS.  Graues  Pv.,  fast  unl.  in  W.  Innerlich  als 
Prophylacticum  gegen  Influenza.  Dosis  0,06  pro  die 
in  Pillen.  Aeusserlich  in  Salben  { 1 — 3,0 : 25)  bei  Acne, 
Furunkel,  Carbunkel,  scrophulös.  Geschwüren,  auch 
zu  Bädern  (60 — 120,0  pro  balneo). 

Calcium  sulfuratum  nach  Prof.  Otto  vide  Würfel  zur  1 
Entwicklung  etc.  J. 
»  »         nach  Prof.  Fresenius.  1 

Ca  S+x  Ca  (H0)2.  Grauweisse  Würfel  zur  Eutwickel- 
ung  von  Schwefelwasserstoff. 

Calcium  sulfuratum  hydrat. 

Ca(HS).^-|-aq.  Grünliche  Fl.  Gebr.  als  Depilatorium. 
Calcium  sulfuricum  praecip.  pur. 

(Künstlicher  Gyps.)  CiLiiO^  +  2li.iO.  Gebr.  zu  techn. 
Zwecken. 


Calcium  sulfuricum  praecip.  pur.  p.  anal,  vide  Reag.-L. 

ustum  (Alabastergyps). 
(Plaster  of  Paris.)  2  Ca  SUi-f  H.^  0.  Enthält  5%  W.  Zu 
Gypsverbänden  bei  Knochenbrüchen  verwandt. 

Calcium  sulfurosum. 

'>  »  purum. 

CaSOg.  Weisses  Pv.,  1.  in  verd.  schwefeliger  Säure. 
Antisepticum,  gebr.  bei  Flatulenz,  Diarrhöen,  Dyspep- 
sie und  Tonsillitis.  Dosis  0,0075 — 0,03  mehrmals  tägl. 

Calcium  sulfurosum  crud. 

Desiuficiens  in  der  Gährungstechnik  angewandt. 
Calcium  sulfurosum  depurat. 

Weisses  Pulver. 

Calcium  tannicum. 

Gelbgraues  Pv. 
Calcium  tartaricum. 

CaC,HiOe-(-4H.,0.  Weisses,  in  W.  wl.  Pv. 
Calcium  trichlorphenylicum. 

Ca  (Ce  H2  CI3  O).,  -I- 4  IL  0.  Kr.  Blättchen. 
Calcium  uricum  puriss. 

Ca  (C5  H,     03).,.  Weisses  Pv. 
Calcium  valerianicum. 

Ca  ( Cs  H.,  O.^ ),  +  3  H-i  0.  Kr.  Nadeln,  1.  in  W. 

Calcium  wolframicum  fein  krystallisirt. 

( ( »rt  1 1 1 1- \\  1  >1 1 V.i msaures  Calcium.)  Ca  WO4.  Künstlicher 
Sclicclit.  (lläuzende  tetragonale  Krystallblättchen, 
unl.  in  W.,  für  Versuche  mit  Röntgenstrahlen  geeignet, 
vorzügl.  empfehlenswerth  zu  photographischen  Auf- 
nahmen. 

Calcium  wolframicum  grob  krystallisirt,  besonders  für 
Belag  der  Röntgen-Schirme  geeignet.  Glänzende  tetra- 
gonale Krystallblättchen. 

Calcium  wolframicum. 

Krystallinisches  Pv. 

Calomel  vide  Ilydrarg.  chlorat.  mite. 
Camellin. 

C53H84O19.  Glycosid  aus  dem  Samen  von  Camellia 
japonica.  Bitteres  Pv.  Herzstimulans.  Gebr.  bei  En- 
docarditis  und  Pericarditis,  an  Stelle  von  Digitalin. 

Camphora  raffinata  Ph.  G.  III.,  i.  Broden. 

»  »  >  i.  Tafeln. 
Stearopten  aus  Cinnamomum  Camphora.  CioH,ßO. 
Weisse  M.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  175»  C.  K.  20-t"  C.  Sti- 
mulans, Diaphoreticum,  Sedativum,  Expectorans  und 
Carminativum ;  Antisepticum,  Analgeticum  und  Anti- 
pruriens.  Gebr.  bei  nervösen  Diarrhöen,  Flatulenz, 
Kolik,  Kopfschmerzen,  Rheumatismus,  Gicht,  Chorea, 
Krämpfen,  Asthma,  Collaps  etc.  Innerlich  in  der  Dosis 
von  0,1 — 0,6.  Maximaldosis  1,25.  Subcutan,  in  Ae.  ge- 
löst (1:10),  als  kräftiges  Analepticum.  Aeusserl.  bei 
rheumatischen  Muskelschmerzen ,  neuralg.  Zahn- 
schmerzen, Coryza ,  parasitären  Hautkrankheiten  in 
1 — 2"/oigen  Salben,  alcohol.  Lsg.  od.  Streupulv. ;  wird 
auch  Zahnpulver  beigemengt. 
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Camphora  artificialis  vide  Terpentin  monochlorliydrat. 
benzoica. 

Gemisch  aus  Campher  und  Benzoesäure.  Pv.,  1.  in  A. 
und  Ae.  Antiseptieum. 

Camphora  chlorata. 

(Monochlorcampher.)  CioHigClC).  Gelblichweisses 
kr.  Pv.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  106»  C. 

Camphora  citrica. 

Gemisch  aus  Campher  und  Citronensäure.  Antisepti- 
eum, Antispasmodicum  und  Stimulans.  Gebr.  bei  Fla- 
tulenz, Kolik,  Diarrhöen,  Rheumatismus,  Krampf  hus- 
ten. Dosis  0,2 — 0,6  mehrmals  täglich. 

Camphora  dibromata. 

(Betadibromeampher.)  Ciq  II14  Br,  O.  Kr.,  1.  in  A.  u.  Ae. 
F.  115"  C.  Antiseptieum. 

Camphora  monobromata  Ph.  Ned.  III.  &  F.  U. 

Cio  H1.5  !'•>•  O.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  76«  C.  K.  274«  C. 
Soporificum ,  Antineuralgicum ,  Antispasmodicum, 
gebr.  bei  nervösen  Aufregungen,  Spermatorrhoe,  Neu- 
ralgien, Epilepsie,  Keuchhusten,  Chorea  und  Morphi- 
nismus. Dosis  0,1 — 0,3  mehrmals  täglich  in  Pillen ;  zu 
subcutanen  Injectionen  in  der  Dosis  0,1,  in  Oel  gelöst. 

Camphora  naphtylica  vide  Naphtol, /?,  camphorat. 
»  phenylica. 

Oelige  FL,  1.  in  A.  und  Ae.,  unl.  in  W.  Antiseptieum, 
Antipruriens ,  locales  Anaestheticum  und  Carminati- 
vum.  Gebr.  innerlich  bei  Dyspepsien ,  Flatulenz  etc. 
Dosis  5 — 10  Tropfen  in  Kapseln.  Aeusserlich  bei  Zahn- 
schmerzen, Neuralgien,  Furunkulosis.  Angewandt 
meist  in  50%igen  öligen  Lsgn. 

Camphora  salicylioa. 

Besteht  aus  ca.  43  %  Salicylsäure  und  56  "/»  Campher. 
Pv.,  1.  in  Oelen  und  A.  Antiseptieum  und  Adstringens. 
Gebr.  innerlich  bei  Diarrhöen.  Dosis  0,06—0,3  mehr- 
mals täglich.  Aeusserlich  in  Salben  für  Lupus  und 
Hautkrankheiten . 

Camphora  valerianica. 

Gemisch  aus  Baldi'iansäure  und  Campher,  1.  in  A.  Se- 
dativum und  Antiseptieum.  Gebr.  bei  Hysterie  und 
nervösen  Affectionen. 

Canadin.  hydrochloricum. 

Alkaloid  aus  dem  Ehizom  von  Hydrastis  canadensis. 
C21H21NO4HCI.  Kr.,  swl.  in  W.;  ohne  Einfluss  auf 
den  Uterus. 

Canadol. 

(Leichter  Petroläther ,  leichtes  Ligroi'n.)  Aus  Petro- 
leum D=0,650— 0,700.  K.  60"C.  Locales  Anaestheti- 
cum. Gebr.  bei  Ischias  und  Rheumatismus  in  Form 
von  Spray,  ferner  als  Lösungsmitttel  in  der  Pliarmacie 
und  Technik. 

Cannabin. 

(Resinoid  aus  Cannabis  indica.)  Schwarze,  extract- 
ähnliche  M.,  1.  in  A.  und  Ae.  Hypnoticum,  Narcotieum, 
Analgeticum  und  Aphrodisiacum.  Gebr.  bei  Hysterie, 
Delirium  tremens,  Neuralgie,  Schlaflosigkeit.  Rheu- 
matismus u.  Zuständen  psychischer  Depression.  Dosis 
0,015—0,06. 


Cannabin  purum  (Alkaloid). 

Aus  Cannabis  indica.  Nadeln.  Hypnoticum,  ohne  se- 
cundäre  Ersclieinungen.  Dosis  0,1 — 0,25. 

Cannabin  tannicum. 

Tamiat  des  letzteren  Präparates.  Bräunliches  Pv.,  1. 
in  alkalischem  W.  oder  in  A.  Hypnoticum  und  Seda- 
tivum. Gebr.  bei  Hysterie,  Delirium  tremens  und  ner- 
vöser Schlaflosigkeit.  Dosis  0,5 — 1 ,0  vordem  Schlafen- 
gehen. Maximaldosis  1 ,5  pro  dosi. 

Cannabinon. 

Balsamharz  aus  den  S]iitzen  von  Cannabis  indica. 
Schwarzbraune  1.  in  .\..  Chlf.undAe.  Hypnoticum, 
gebr.beiHysti  I  iuhI  \  cliosen,  Dosis  0,03 -0,1  ein- 
mal tägl.  aihiiäliliili  sicigcud;  bei  Frauen  die  Hälfte. 
Cannabinon  in  10".uiger  Verreibung,  zum  Dispensiren 
geei-net. 

Cantharidin  cryst.  puriss.  Ph.  Ned.  III. 

(Lacton  der  ('auf li.-iiidiiisrmre,  Cantharidencampher.) 
Actives  Princii!  .ins  ( '.-mtliaris  vesicatoria.  C'ioHij  O4. 
Kr.  Blättchen,  1.  in  A.,  Ae.  etc.  F.  218"  C.  Stimulans, 
Vesicans,  Antituberculosum  u.  Aphrodisiacum.  Gebr. 
bei  Lupus  u.  Tuberculosis,  ferner  bei  Cystitis.  Dosis 
innerlich  3— 4  mal  täglich  1  TheelöflFel  folgender  Lsg. 
mit  etwas  W.  verdünnt. 

Rp.:  Cantharidin  0,001 
solve  in 
Alkohol  1,0 
Aq.  destill,  ad.  100,0. 
Antidot.:  Brechmittel,  Magenpumpe,  schleimige  Ge- 
tränke mit  Eis,  Campher,  Opium.  Vermeide  Fette ! 

Capronitril  vide  Amylium  cyanatum. 
Caprylum  aceticum  (normales). 

CgHij.CaHäO.,.  Farblose  Fl.  D<'= 0,8847,  K.  210" C. 
Caprylen. 

(Octen.)  CgHie-  Fl-  D"=0,722,  K.  125°C. 
Capsicin  c.  aether.  paratum. 

(Oleoresina  aus  Capsicum  annuum.)  Ct|Hi4  0.2.  Roth- 
Israune  M.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  59"  C.  Stimulans,  Rube- 
faeiens,  Anodinum.  Innerlich  gebr.,  um  die  Digestion 
zu  beschleunigen;  Dosis  0,006 — 0,015,  3  oder  mehr- 
mals täglich  in  Pillen.  Aeusserlich  als  Revulsivmittel, 
meist  in  Oelen  gelöst.  Das  billigere  englische  Fabrikat 
ist  mit  A.  dargestellt. 

Carbamid  vide  Urea. 

Carbazol  crystaliisatum. 

(Diphenylimid.)  (C,iH,).,NH.  Blättchen ,  1.  in  A.  F. 
238"  C.  K.  338"  C. 

Carbo  animalis  depuratus  humidus. 
»         »  purus. 
»  »  purissimus. 

»  »  »         humid,  pr.  anal.  V.  Reag.-L. 

Thierische  Kohle.  (Beinschwarz,  Spodium.)  Gebr.  zum 
Entfärben  von  Fl.  etc. 

Carbo  carnis  purus. 

(Fleischkohle.)  Aus  Fleisch  dargestellt.  Schwarzes 
Pv.  Entfärbungsmittel. 

Carbo  nitratus. 

(Sprengkohle.)  Kohlenstäbe ,  gebr.  zum  Absprengen 
von  Theilen  an  Glasapparaten. 
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Carbo  sanguinis. 

Ans  <  )clisriil(liit,  bereitet,  scliwarzes  Pv.  zum  Entfär- 
l.ni  vi'iwaufU. 

Carbo  sanguinis,  mit  Säure  gereinigt. 
»  »       ,  Pflaiizenblutkolile. 

Erhalten  durch  Verdnmpfcn  nml  Vorkoliliin,!;-  <h:'r  bei 
Behandlung  von  Holz  mit  :illv.ilis(  licii  L.m^cn  iintci- 
Druck  entstehenden  Fl.  Hicsc  Kulilc  licsif/.t  nnssci- 
urdentliche  Enttarbungskrntt.  l),.sis  (i,ö  — 1,5  ,-iul'den 
Liter  der  zu  enttärbenden  oder  klärenden  Fl. 

Carbo  sanguinis  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

»  >       mit  Säure  gereinigt  pr.  anal.  v.  Ueag.-L. 

»     spongiae  pulvis. 

Verkohlte  Schwammsubstanz.  Schwarzes  Pv.,  als  Al- 
terativum  gebr.  in  der  Homöopathie,  ferner  bei  Kropf 
und  Scrofeln.  Dosis  0,5 — 2,0  mehrmals  täglich. 

Carbo  tiliae  pulv.  subt. 

Holzkohle  aus  der  Linde  gewonnen.  Feines  Pv.  Anti- 
septicum.  Gebr.  bei  Dyspepsie  und  Flatulenz.  Dosis 
1,2 — 4,0.  In  der  Technik  angewandt  um  den  unange- 
nehmen Geruch  in  Zersetzung  begriffener  M.  zu  ver- 
nichten. Ferner  häufig  als  Filtrirmasse  und  zu  Zahn- 
pulver gebr. 

Carboneum  dichloratum. 

C,(\.  Farblose  FL  D2":r=i,619.  K.  121— 1220C. 
Carboneum  tetrachloratum. 

CCl^.  Fl.  Do=  1,632,,  l.inVV.u.Ae.  K.7T>C.  Locales 
Anaestheticum.  Gebr.  bei  Tic  douloureux  und  Dys- 
menorrhoe etc. 

Carboneum  trichloratum  cryst. 

Co  Clc-  Kr.  von  campherähnlichem  Geruch,  1.  in  A.  und 
Ae.  F.  184»  C. 

Carboneum  sulfuratum  vide  Alcohol  sulfuris. 
Carborundum. 

Krystallisirtes  Siliciumoarbid  (Si  C).  Erzeugt  im  elec- 
trischen  Ofen  aus  Coaks  und  Sand.  Kr.  von  ausser- 
ordentlicher Härte  (9,1),  zwischen  dem  Saphir  u.  Dia- 
mant stehend.  Gebr.  zu  Schleifsteinen  u.  Schleifrädern, 
3 — 4 mal  besser  arbeitend  als  Cornnd. 

Carbothiaidin. 

NH, .  CS  .  SN  (CH .  CHj).,.  Kr.,  1.  in  Säuren,  wl.  in  W. 
Cardol  pruriens  (ex  Anacardiis  orientalibus). 

Nicht  tiüclitiges  Oel  aus  dem  Samen  von  Anacardium 
(jrioutaie.  Sciiwarzbraune,  oelige  FL,  1.  in  A.  und  Ae. 
Luliefaeiens. 

Cardol  vesicans  (ex  Anacardiis  occidentalibus). 

Aus  Anacardium  occidentale.  C.,,  H30  O.,.  Oelige  Fl. 
D"=0,978, 1.  in  A.  und  Ae.  Vesicans,  nur  auf  trockener 
Haut  wirkend. 

Carica  Papaya  vide  Succus. 
Carmin,  reinst,  in  Stücken  (Nacarat)  I.  | 
»       >       »        (       »     )  H.  ■ 
V.  Eeag.-L.  ) 
Pigment  aus  den  getrockneten  weiblichen  Thieren  von 
Coccus  cacti  L.  (Cochenille.)   Enthält  Carminsäure, 
Thon,  Kalk  und  organische  Säuren.  Kothe  Stückchen, 
als  Färbemittel,  besonders  in  der  Microscopie  gebr. 


Carniferrin  vide  unter  Rubrik :  Verschiedenes. 
Carnin. 

AusFleischextract.  CjHgN^Os-l-HäO.  Weisse  Kr., 
wl.  in  W. 

Carnin  hydrochloricum. 

C,  Hg Ni  (\  HCl.  Feine  kr.  Nadeln. 
Carpain  pur.  cryst. 

Alkaloid  aus  den  Blättern  der  Ciarica  Papaya  L.  (Me- 
lonenbaum) C,i  H,5  NO.,.  Weisse  Kr.,  1.  in  A.  u.  AmyL 
alkohol.  F.  119— 120'' C.  Herztonicum  und  Diureticum, 
wie  Digitalis  wirkend. 

Carpain  hydrochloricum. 

CiiH-,;,NO.>.HCl.  Weisse  bittere  Kr.,  1.  in  W.  Gebr. 
bei  mitraler  Insufficienz  u.  Aortenstenose.  Dosis  inner- 
lich 0,01  — 0,0-',  injicirt  0,006—0,01  täglich. 

Carthamin  puriss.  in  lamell. 
»       pur.  pulv. 

(Carthaminsäure.)  Farbstoffaus  denBlüthenvon  Car- 
thamus  tinctorius.  Ch^ik^t  Dunkelrothe  Blättchen, 
1.  in  Alkalicarbonat.  Gebr.  als  Farbstoff. 

Carvacrol. 

(Oxycymol.)  Aus  dem  aetherischen  Oele  des  cretensi- 
schen  Origanum.  CioHi^O.  Fl.  D«  =  0,981.  K.236— 
237°  C. 

CaseYn  techn. 

Albuminoid  aus  der  Milch.  Gelbliches  Pv.,  1.  in  Alka- 
lien, (iebr.  hauptsächlich  zu  Casemleim  etc. 

CaseVn  puriss. 

Als  Nährmittel  gelir. 
CaseYn  aus  ni.-m/.i'u  n.ncli  Kitthausen. 

(Vegetaliilisi-lics  (  ascni.)  Ist  im  Wesentlichen  Logu- 
min  und  Alkalialliumin. 

CaseYn  nach  Hammarsten. 

Proteid  aus  der  Milch. 
CaseYn-Eisen. 

Pv.,  1.  in  wss.  Ammoniak.  Verbindung  von  Gas  ein  mit 
Eisen,  enthält  5,2%  des  letzteren,  ist  leicht  resorbirbar 
und  findet  Anwendung  bei  Chlorose  und  Anaeniie. 

CaseYn-Natrium. 

(Nutrose.)  Diätetisches  Prä]iarat.  Natronverbindung 
des  Case'in.  Dien  t  zi  i  I n  1  .-i  1 1 11  n  igsz wecken,  gleicht  dem 
Pepton  u.  wird  in  .MiK  Ii,  (  at  ao  u. Bouillon  genommen. 

Catechin. 

(Catechusäure,  aus  Catechu.)  C21  H20O9+5H2O.  Am. 
Pv.,  1.  in  A.,  Essigäther  und  Alkalien;  in  der  Färberei 
und  als  Gerbemittel  gebr. 

Cathartin  vide  Acid.  cathartinic. 

Causticum  Viennense  vide  Kali  caust.  c.  Calce. 

Cedrin.  cryst.  (Bitterstoff  aus  Simaba  Cedron). 

Kr.,  1.  inAV.  und  A.  Antiperiodicum,  gebr.  bei  Malaria. 

Dosen  von  4mgrm.,  subcutan  beigebracht,  erzeugen 

Schwindelgefühl. 

Celloidin  in  Tafeln,  20%  reine  Collodiumwolle  enthal- 
tend. 

Höchst  concentrirtes  Collodium,  in  Tafeln  geformt 
Gebr.  zum  Einbetten  von  Schnitten  in  der  mkr.  Praxis. 
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Celioidin  in  Blechdosen  k  1  Tafel. 

»         »  h  5  und  10  Tafeln, 

Celluloid. 

(Xylunit.)  M.,  bereitet  durch  Pressen  eines  r4emisches 
von  ('oUddinmwolle  und  Campher.  Elastisches  Ma- 
terial zur  Herstellung  der  verschiedensten  Gebrauchs- 
uud  Luxusgegenstände. 

Cephaelitl  vide  bei  Emetin. 
Cerberid  (Glycosid). 

Aus  den  Früchten  von  Thevetia  Yccotli.  CosHjgOia. 
Am.  Pv.,  1.  in  W.  Herztonicum  wie  Digitaliu  wirkend. 
Dosis  0,00025—0,001. 

Cerebrin. 

8ticksti)ff baltige,  phosphorfreie  Substanz  aus  der  Ge- 
hirnmasse.  CsoHjgoN.i  Oj.^  (Parcus).  Kr.  Pv.,  1.  in  Ace- 
ton und  Essigsäure.  Besitzt  nur  physiologisches  In- 
teresse. 

Cerebrum  Siccatum  pulv.  (Gehirnsubstauz)  vide  Or- 
ganpräparate, thierische. 

Ceriulti  metallicum  pulv. 

Ce.  (Jr.-uiweisses  Pv. 

Cerium  metallicum  fusum. 

Ce.  Eiseufarbiges,  ductiles  und  hämmerbares  Metall. 
D=6,728. 

Cerium  aceticum. 

(Cer.iacet;it.)  Ce„  (C,  H3  O.,)^.  Kr.  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 

Cerium  bromatum. 

(ISromccrium.)  Co.^  Br,;.  Rothes  Pv.,  1.  in  A.,  swl.  inW. 
Cerium  bromicum. 

(Cerobromat.)  Ce.,  (Br  Og)^-!- 18  H.,  0.  Kr.,  1.  in  W. 
Cerium  carbonicum. 

((JerocarTionat.)  C'e.,  (003)3.  Leichtes  weisses  Pv.  oder 
Krystallnadeln. 

Cerium  chloratum. 

(Cerochlorid.)  Ce,,  Cl„.  Gelbe  M.,  1.  in  W. 
Cerium  citrioum  puriss. 

Ce(C„ll5  0,),.  Weisses  Pv. 
Cerium  hypophosphorosum. 

(Cerohypophosphit,)  Ce,,  (PPL  0,,)e-f  2  II,  O.  Weisses 
Pv.,  gebr.  gegen  Pbthisis. 

Cerium  jodatum. 

CeJ3,  Schwarzes  Pv.,  das  sich  an  der  Luft  zers,,  hin 
W.  imd  A. 

Cerium  lacticum. 

Ce  (C3  Hs  O3),,  (?).  Weisses  Pv. 
Cerium  malicum. 

Ce2(C,H,0,)3. 
Cerium  nitricum. 

(Cerinitrat.)  Ce  (Nfh)^.  Kothgelbe  M.,  1.  in  W.  und  A. 
Nerviues  Tonicum ,  gebr.  bei  Dyspepsien  und  chro- 
nischem Erbrechen,  Dosis  0,06 — 0,2. 

Cerium  oxalicum  oxydulatum  pur. 

(Cerooxalat.)  Ce^iC^  04)3-1-9  IL  0.  Pv.,  1.  in  verd.  Säu- 
ren, Sedativum  und  nervines  Tonicum.  Gebr.  gegen 


Vomitus  gravidarum,  SiM-kr;niklicit ,  Epilepsie,  Mi- 
gräne, chronische  Dl.-ii  i  hrM  11.  ( 'ai  (li;il;;ii'  und  Hyste- 
rie. Dosis  0,06— 0,3  nichnuals  Iii- lieh. 

Cerium  oxydatum  anhydr.  pur. 

(Cerioxyd.)  CeO,,.  (Jelbe  M,,  1.  in  verd.  Säuren. 
Cerium  oxysulfuratum. 

Flolsclitarbi-es  Pv. 

Cerium  salicylicum  cryst. 

Ce,,(C,H5  0.,)„.  Weisses  Pv. 
Cerium  sulfuratum. 

(Cerosulphid.)  Ce.2  S3.  Rothes  bis  schwarzes  Pv.,  1.  in 
verd.  Säuren. 

Cerium  sulfuricum  oxydatum. 

(Cerisulphat.)  Ce  (SOj ),_, +  4  II,  O.  (Selbes  Pv. 
Cerium  sulfuricum  oxydulatum. 

(Cerosulphat.)  Ce.,  (SO^)3.  Gebr.  zur  Entwickelung  von 
Anilinschwarz. 

Cerium  valerianicum. 

(Cerovaleriauat.)  Ce,,  (Cf,  H9 0.2)9 •  Gelbweisses  Pv. 
Cerium-Bismuth.  salicylic.  vide  Bismuth.-Cerium. 
Cerussa  Ph.  G.  III.  &  Dan. 

(BasischesBleicarbonat,Bleiweiss.)2PbC03.Pb(OH),,. 
Weisses  Pv. ,  gebr.  äusserlieh  als  Antisepticum  bei 
Verbrennungen,  Hautkrankheiten,  Erysipel,  Karbun- 
kel in  1 — 10'7()igen  Salben  oder  als  Streupulver. 
Cetin. 

Hauptsächlicher  Bestandtheil  des  Handelsspermacet. 
C3,  Hr,4  O2.  Kr.  Fettsubstanz,  1.  in  absolutem  A.  u.  Ae. 
F.  bei  49°  C,  bei  360»  C.  flüchtig. 

Cetrarin  puriss.  cryst. 

(Cetrarsäure.)  Bitteres  Princip  aus  Cetraria  islandica. 
CigHijOg.  Kr.,  1.  in  Ii.  A.  und  Alkalicarbtmat.  Blut- 
bildendes Mittel,  Storaachicum  u.  Expectorans.  Gebr. 
gegen  Chlorosis,  Phthisis  incipiens,  Bronchitis,  Ver- 
dauungsstörungen und  Anaemie.  Dosis  0,1 — 0,2  mehr- 
mals täglich. 

Cetrarin  pur. 

Gebr.  wie  oben. 

Cetyl  jodatum. 

Aus  Cetylalcohol.  C!ii5H33J.  Feine  Bättchen,  1.  in  A. 
F.  bei  22»  C. 

Champacol. 

Campher  aus  Champacaholz  (Michelia  Champaca.) 
C17H30O.  Kr.  Nadeln,  1.  in  Ae.  F.  86— 88"  C. 

Charta  nitrata. 

Mit  Sal|i(!ter  iuipriignirtes  Löschpapier,  das,  angezün- 
det, Ix'i  .Vsthma  inlialirt  wird.  In  der  Technik  als 
Zünder  l'ür  liengalische  Feuer. 

Chaulmugra-Oil  vide  Ol.  Gynocard. 
Chelerythrin. 

Alkaloid  aus  demKi-aute  von  Chelidonium  majus.  Cji 
Hi5  NOi-l-H.,  O.  Rothgelbes  Pv.,  L  in  A.  u.  Ae.  Herzgift. 

Chelidonin  purum. 

Alkaloid  aus  fJhelidonium  majus.  C20H19NO5.  Kr.,  1. 
in  A.,  unl.  in  W.  F.  130»  C.  Wirkt  ähnlich  narkotisch 


Die  Erhlänmg  der  Abhür Zungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


-   51  - 

E.  Merck  Darmstadt. 


wie  das  Morphium,  ohne  jedoch  Eeflexionssteigerung 
hervorzurufen.  Nur  in  Form  seiner  Salze  bei  Magen- 
und  Darmschmerzen  als  Analgeticum  empfohlen. 

Chelidonin  hydrochloricum. 

C>„      N( .  HCl.  Kr.,  wl.  in  W.  und  A. 
Chelidonin  phosphoricum. 

Wciss.'s  kr.  I'v.,1.  in  W. 
Chelidonin  sulfuricum. 

(('.,„  Ii,,,  N(  ),0, 11...  S(     Kr.  8nlz,  1.  in  W. 
Chelidonin  tannicum. 
Chinaldin  puriss. 

(Alpliainctlivlc-liinclin.)  Ci„HgN.  Oelige  Fl.  D-»  = 
].(Kil.  I..  in  Ae.  und  Clilf.  K.  240— 246" C. 

Chinaldin  sulfuricum. 

(.',„Il,,N.il,,S()i.  Prismen  F.  211— 213»  C. 
Chinetum  vide  Quinetum. 
Chinhydron. 

C'ö  Hß  (Xi .  Cö  O.,.  Grüne  Prismen,  1.  in  h.  W.,  A.  u.  Ae. 
Chinidin  pur.  cryst. 

(Conchinin.)  Alkaloid  ans  ( 'ineliiju.'irindpii.  C.,,,  II ,,  N , 
O2  +  2V2H2O.  Prismen,  k  in  .\,  iumI  A.  .    K.  H;s  -  iTii" 

C.  Antiperiodicum,  Antis«'|iticmii,  .\uti|i\  icl  im  nd 

Tonicum.  Gehr.  als  Ersatz  dc.^  C'liiuiu  bei  Makiria.  Do- 
sis für  Kinder  0,03— 0,3,  für  Erwachsene  0,2—2,0.  Ma- 
ximaldosis 2,5  pro  dosi. 

Chinidin  bisulfuricum. 

(( 'onehininsulphat.)  C.k,H,2,N2  0., .  S04  +  4H.,O.Kr., 
1.  in  W.,  die  Lsg.  zeigt  Fluorescenz.  Dosis  0,3 — 4,0. 

Chinidin  oltricum. 

iCmehinincitrat.)  Co  H.,^N„  0, .  CeHg  0,.  Kr.,  1.  inA. 
l),,sis<l,l— 0,8. 

Chinidin  hydrobromicum. 

((•oncliinhiliydrohromat).  C.,o H.>^  N.^  0., .  H  Br.  Weisse 
Kr..  1.  in  W.  und  A. 

Chinidin  sulfuricum. 

(Neutrales  Conchininsnlphat.)  (C^o  H.,4N.2  0.,).,  H.2S(34  + 
2H.2O.  Kr.,  l.inA.,  wl.  in  W.  Antipyreticum,  Anti- 
periodicum, Antisepticum,  Tonicum.  Dosis  als  Toni- 
cum 0,03 — 0,2grm.  3mal  täglich,  als  Antiperiodicum 
1,2—4,0,  bei  Schnupfen  0,3—0,6  grm. 

Chinidin  tannicum. 

(Conchiuintannat.)  Am.  gelbes  Pv.  Zum  TlicII  1.  in  A. 
Gebr.  innerl.  bei  Dyspepsie,  Diarrhöen,  .\ llmniinni  ic 
und  Malaria.  Dosis  0,2—0,8;  in  der  \'rtci  inru  iii;i,\is 
gegen  d.-is  Erysipel  der  Schweine  in  der  Dusis  von  1,5 
.'inial  (äi^lii-li  angewandt. 

Chininum  puriss.  praec. 

Alkaloid  aus  d.  Cinohonarinden.  ('ooll-n'i'ii^^i  +  ^^h^- 
Leichtes  am.  oder  kr.  Pv.,  1.  in  Ae.  und  A.  F.57"C'. 
Antipyreticum,  Antiperiodicum,  Antisepticum,  Em- 
menagogum,  Eeholicum  u.  Tonicum.  Gebr.  als  Fieber- 
mittel bei  allen  fieberhaften  Krankheiten ,  ferner  bei 
Amenorrhoe,  als  Antisepticum  des  Darmkanals,  um 
den  Gebäract  zu  beschleunigen  und  als  bitteres  Toni- 
cum, gewöhnlich  in  der  Form  seiner  Salze.  Zum  sub- 
cutanen Gebr.  werden  besonders  das  Bisulphat, Aethyl- 
sulphat,  Chinat,  Hydrobromat  od.  das  Chininum  carb- 


amidatum  hydrochloratum  herangezogen.  Dosis  0,1  — 
1,0,  Maximaldosis  1,6  pro  dosi,  3,25  pro  die. 

Chininum  purum  praecip.  pulv.  F.  U.  &  Ph.  U.  St. 

(Jclir.  wie  oben, 

Chininum  aceticum. 

C.,(,Ü2i  NO, .  C,  ili  (  ),.  Kr.,  1.  in  A.  und  h.  W.  Dosis  0,6 
—1,0. 

Chininum  aethylosulfuricum. 

C ,  J  I , ,  \  ,  <>,  -('.,  H5  SO4.  Kr.,  enthält  71%  Chinin,  1.  in 
:;  I  lMÜt  ii  \\  .isser.  Subcutan  bei  schweren  Formen 
vnn  M;il;iri.-iriid)cr  in  der  Dosis  von  0,2  —  0,5. 

Chininum  albuminatum. 

(Jellie  liliittchen.  1.  in  Pepsin-Clilorwasserstoffsäure ; 
besonders  liei  zarten  Patienten  angewendet  als  Toni- 
cum. Dosis  0,06 — 1,0. 

Chininum  anisatum. 

( Anetholcbinin.)  (C,« H.24 N2  0^).,  C.jo H.^,  O  +  2  H.,  ( ).  Kr. , 
1.  in  Ae.  und  h.  A.  Gebr.  wie  das  Sulphat. 

Chininum  antimonicum. 

(Cliininiini  stiliicum.)  Weisses  Pv. ;  verbindet  mit  der 
.-intiii  lirilcn  Wirkung  eine  abführende  und  schweiss- 
tii'ilicnde.  Gebr.  bei  Rheumatismus,  Arthritis,  her- 
|M  tis(  lien  Ausschlägen,  peruiciösem  Wechselfieber. 
Innerlich  zu  0,1 — 0,4  mehrmals  täglich. 

Chininum  Antipyrin-salicylicum. 

Gemenge  von  salicylsaurcm  C'hinin  und  Antipyrin ;  Ijei 
Neuralgien  gebr. 

Chininum  Antipyrin-valerianicum. 

Gemenge  von  CHiininvalerianat  und  Antipyrin ;  gebr. 
wie  das  Vorige. 
Chininum  arsenicicum. 

2((  •  ,„  II ,,  \ ,  ( >,) .  II.,  As  O^  +  S IT,  ( ).  Kr.,  1.  inh.  W.  An- 
ti|ii'i  inili.  inii  <-<  \\r.  bei  liai  tnäi  ki^rii,  malariösenFie- 
]„.,,,  |>,,M.  n.iMii  -O.iKi.s.  Maximnldosis  0,008  pro  dosi. 

Chininum  arsenicosum. 

Gelir.  wie  das  arsensaure  (Jhinin. 
Chininum  benzoicum. 

CnlL^N,  0.2 .  C,  Hs  Oo.  Kr.,  1.  in  A.  Gebr.  gleich  dem 
Sulphat.  'Dosis  0,1—1,2. 

Chininum  bijodicum. 

( 1 1  ,j  N  ,  I » ,  I  I  l,J03),2.  Weisses  in  W.  1.  kr.  Pv.,  zu  sub- 
cutanen Inji'etionen  in  der  Dosis  von  0,1. 
Chininum  bisulfuricum  F.  U.  &  Ph.  U.  St. 
»  puriss. 
C._,olI.,4N.2  02.H2S04-f  7H2O.  Kr.,  1.  in  lOTheilenW. 
Hauptsächlich  subcutan  gebr.  Innerlich  ist  die  Dosis 
0,06 — 2,0,  bei  Heufieber  werden  0,2"/V  Lsgn.  in  die  Nase 
injicirt. 

Chininum  bitartaricum. 

C,2o  H,,j  N,  (\  .  C4  He  0„  -1- H.  0.  Kr. 
Chininum  boricum. 

C„,  1 1 N„  ( )., .  1 1,  BO,,  {?).  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  Gebr. 
wie  das  Sulpliat. 

Chininum  borosalicylicum. 

Schwerl.  Präparat.  Gebr.  wie  das  Chininsalicylat,  siehe 
dieses. 
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Chininum  bromicutn. 

(',„  1 1 \ ,  ( » , .  I  r  V,v  ( )3.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  u.  A.  Ciebr. 
wie  (las  Sulpliat. 

Chininum  bromuriaticum. 

Gel)!-,  liei  Wecliselfieber;  nud  äusserlicli  in  Salben- 
forni  1  :  30,  bei  Milzanscbwellungen. 

Chininum  camphoricum. 

(C.jo  Ho4  N,  ( ).,),, .  C,„  Iii,;  0^.  Weisses  Pv.,  1.  in  A.,  gebr. 
wie  das  Sulplia.t. 

Chininum  carbolicum. 

Cso  H,4  No  ( ), .  Cß  H,;  < ).  Weisses  Pv.,  1.  in  A.,  wl.  in  W. 
Gebr.  wie  das  Sulpbat. 

Chininum  chinicum. 

(Cbinasanres  Chinin.)  U,^ O.^ .  C,  Hj, +  2 H,,  0. 
Kr. ,  1.  in  W.  und  A.  Wird  wegen  seiner  Löslichkeit 
zu  subcutanen  Injeetiouen  empfohlen.  Dosis  wie  beim 
Sulphat. 

Chininum  chlorhydrophosphoricum  vide  phosphomu- 
riatic. 

»      chlorhydrosulfuricum  vide  sultomuriatic. 
»  chloricum. 

C',„  1 1 , ,  \  ,  o , .  1 1 ( :i  (_)3  +  13/4 H2 O.  Weisse  Kr.,  1.  in  W. 
und  A  i;\|.h.(lii  t  in  der  Hitze.  Gebr.  bei  Malaria  und 
fieb(  rli.itfru  .\nginen. 

Chininum  cinnamylicum. 

H.,4  N.,  ( )., .  C,  H„  ( )„.    Kr. ,  1.  in  A.    Gebr.  wie  das 
Sulpliat. 

Chininum  citrico-salicylicum. 

Weisses  Pv.,  1.  in  A.  Besonders  werthvoll  bei  malari- 
öser  Migräne. 

Chininum  citricum. 

(C20  H,,4  N.j  O.,)^  Cfi  Hg  O,  +  7  H.^  O.  Kr.,  1.  in  A.  und  h.  W. 
Gebr.  wie  das  Sulphat  in  Dosen  von  0,1 — 1,25. 

Chininum  citricum  c.  Ferro  pyrophosphorico. 

Gelliliraune  Lamellen.  Bei  Malai  ia  in  ( 'uiiiiilicatinn 
mit  Blutarmutli  angewandt. 

Chininum  crudum. 

Rohe  Base. 

Chininum  dihydrobromicum  cryst.  oder  pulv. 

(',,„  1 1,4  N., < » , .  ■>  1 1  l'.r.  f  ;t  II.,« ».  (J.-ll.lidi.-s  Pv.,  1.  in  W. 
und  A.  ( I dir.  wie  das  Snipliat,  in  der  Dosis  von  0,1-1,2. 

Chininum  dihydrochloricum.  F.  U. 

puriss. 

t  ,„  1 1 ,,  N  ,  < ) ,  11 C1+2H.,  O.  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  We- 
gen sciiii  i  Icicliten  Löslichkeit  zu  subcutanen  Injee- 
tiouen ehipfelili.'nswerth. 

Chininum  dihydrochloricum  carbamidatum. 

( Chininha rnstoffchlorid.)  C,,,, PI.,4  N., « .)„  .  H  Gl  CH4  N., 
« )  .  H  C1-1-5H,,  0.  Kr.,  im  gleichen  Theil  W.  1.  Enthält 
70"/o  Chinin.  F.  70 — 71''C.  Verwendung  subcutan  zu 
0,1 — 0,.5  in  50"/oiger  Lsg. 

Chininum  dihydrojodicum. 

C.,0  H.i4  N2 «_)., .  2  H  J -f  5  H,, « ).  Gelblichweisses  Pv.,  1.  in 
W.  u.  A.  Gebr.  wie  das  Sulphat. 


Chininum  duice  vide  Chininum  glycyrrhizinicum. 
ferri-chloratum  (nach  Dr.  Kersch.) 
Braun.' Laniell. 11.  1.  In  W.  u.  70";,igem  .\ .  Tlaem.ista- 
ticuni,  innerlieli  nnd  -inssei-lieh  .-inzuw  einlen  :  entwe- 
der in  l'iiU  erinrni  ;inr/.iislrein-n.  ..der  in  .■..n.'.'ntrirter 
Lsg.  ;uilV.n|iins.-in.  I  >..sis  innerlieb  tl,J  ni.'ln  iiials 

täglich  bei  intestin.-ibui-  luid  Lungenblutungen. 

Chininum  ferri-cyanatum. 

C.,oH.,4N,<  )., .  H3Fe(CN),.,-|-lV2H„  0.  Gelbe  Kr.,  wl. 
in  W. 

Chininum  ferro-arsenicicum. 

Brauugelbes  Pv.,  bei  hartnäckiger  Malaria  und  Anä- 
mie angewandt.  Dosis  0,004 — 0,008 mehrmals  täglich. 

Chininum  ferro-bromatum. 

Gelbbraunes  Pv.  Gebr.  Ijei  Malaria,  complicirtmit  ner- 
vösen Symptomen. 
Chininum  ferro-citricum  fuscum  ..d.  ( viride  siehe  unten). 

10% 
12% 

Ph.  G.  IL,  Aust.  VII.,  Helv.  II.,Hung.  I.  &  1   ,  r,„ 
Hisp.  1 

Ph.  Belg.,  Brit.,  Jap.  IL,  Neerl.  IL,  Ross.  ) 
III.,Suec.  &U.  St.  Ph.  I 

25"/,, 

Chininum  ferro-citricum  fuscum  puriss. 

Ph.  G.  III.,  Dan.  III.,  Helv.  in.,Norv.  &     i  , 
R.iss.  IV.  I' 
Rothbi-aune  j'.lätti'beii.  1.  in  W,,  wl.  in  .\.  Tonicum  u. 
EnnLieu;ie..ginn.  «o-br.  b.'i  «' Iii. .r. .sis.  N. 'uralgie,  Anä- 
mie und  Seliw  ä.-lii'znstrinil.'M,  Lei  .l.-nen  l'liinin  u.  Ei- 
sen in  (J.nnbinati.iu  indieirt  sind.  D.isis  (1,13  —  0,6. 

Chininum  ferro-citricum  viride. 

(Lösliches  Chinineiseiicitrat.)  Grüne  Blättchen  oder 
Lamellen,  1.  in  W.  Tonicum,  Emmenagogum,  Adstrin- 
gens und  Antipyreticum.  Gebr.  wie  das  Vorige.  Dosis 
0,2—0,6. 

Chininum  ferro-cyanatum  vide  hydroferrocyanat. 
-hypophosphorosum. 

Gelbes  Pv.  Tonicum  und  Nervinum,  Stimulans,  Anti- 
pyreticum und  Antiperiodicum.  Gebr.  bei  Anämie  und 
Malaria,  besonders  um  Appetit  zu  erregen.  Dosis  0,1 
—0,6. 

Chininum  ferro-jodatum. 

(Chinin-P]isenjodiir.)  Gelbgrüne,  an  der  Luft  leicht  zer- 
setzliche  Kr.  Gebr.  bei  Bleichsucht,  Scrophulose  und 
Wechselfieber  in  Form  von  Pillen  und  Sirup.  Dosis 
0,5—1,0—2,0  täglich. 

Chininum  ferro  lacticum. 

Gellibraune  Blättchen,  1.  in  A.  Gebr.  wie  das  Eisenchin- 
iucitrat. 

Chininum  ferro-muriaticum. 

Grünbraunes, am.  Pv.  Hämostaticum,  Emmenagogum, 
Adstringens.  Bei  profuser  Menstruati.ni,  Blutungen 
der  Phthisiker  und  post  partum  :ui>^r\\  .■n.let.  Dosis  10 
Tropfen  einer  lO"/(iigen  Lsg.  1  — '-'  sf  iindlicb. 

Chininum  ferro-sulfuricum. 

Tonicum  bei  Anämie,  Chlorosis  und  in  der  Reconva- 
lescenz. 
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Chininum  ferro-tannicum. 

GcUilii-ainii's  l'v.  v(]n  wenig  bitterem  Geschmack.  An 
Stelli^  v(in  Clnuiuf  iseupräparate.n  gegeben ,  wo  diese, 
ihres  bitteren  Gesclnnaclies  wegen ,  nicht  vortragen 
werden.  Dosis  0,1 — 0,6. 

Chininum  ferro-tartaricum. 

Braune  Lamellen.  Dosis  wie  oben. 
Chininum  ferro-vaierianicum. 

Braune  M.  Gebr.  als  Tonicum  bei  Neurasthenie  und 
Hysterie.  Dosis  0,1—0,6. 

Chininum  ferrum-peptonatum. 

l'irannes  l'v.  'Poiiicmn,  Nutriens,  Antipyreticum  und 
Anti|icri(]dieuni.  (lebr.  als  allgemeines  Tonicum  bei 
Anämie  und  in  der  Keconvalescenz.  Dosis  0,Oij— 0,3, 
.■Ini.-il  täglich. 
Chininum  formicicum. 

C2oH.,iN2  02  .  CH.jO...  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  wie 
das  Sulphat. 

Chininum  gallicum. 

Gebr.  wie  Cliiuinum  tannicnm. 
Chininum  glycyrrhizinicum. 

Braunes  Pv. ,  mit  25"/(i  Chinin.  Sehr  wenig  bitter 
schmeckendes  Prod.,  für  die  Kinderpraxis  geeignet. 
Dosis  wie  Chininum  sulfuricum. 

Chininum  glycerino-phosphoricum. 

C3H7O3  .  POa  (C.,oH24N.,0.,),.  Weisses  Pv.,  in  h.  W. 
u.  A.  klar  1.,  Chiningehalt  68%.  Treffliches  Tonicum, 
in  Pillenform  bei  nervöser  Erschöpfung  in  Folge  von 
Malaria  gegeben.  Dosis  wie  beim  Chininsulfat. 

Chininum  hydrobromicum  Ph.  U.  St. 

purlss.  Ph.Ned.III.  &Ross. 

IV. 

CaoHo^N.,  0., .  H  Br+Ha  0.  Nadeln,  1.  in  A.  und  Ae.  F. 
von  200°  C.  ab.  Gebr.  und  dosirt  wie  das  Sulphat. 

Chininum  hydrochloricum  Ph.  Aust.  VII.,  Belg  ,  Brit., 

G.  II.,  Ross.  III.,  U.  St.  &  Jap.  I. 
puriss.  Ph. G.III., Ned. III., 

Ross.  IV.  &  F.  U. 
Ph.  Dan.,  Jap.  II.  &  Helv.  III. 
C^o N,  0.^ .  H  Cl.  +  2  H.,  G.  Nadeln,  1.  in  A.  wl.  inW. 
F.  190»  C.  Gebr.  wie  das  Sulphat. 

Chininum  hydrochloricum  amorph. 

»  »  carbamidatum  (c.  Urea.) 

vide  dihydrochlor.  carbam. 

»  »  -citricum. 

Weisses,  hygroscopisches  Pv.,  1.  in  A.  Gebr.  wie  das 
Sulphat. 

Chininum  hydrochlorico-phenylicum. 

Gebr.  wie  das  Chininum  carbolicum. 

Chininum  hydroferrocyanatum. 

Cjo H.,4 N.,  O., .  H,  Fe  (CN)^  +  3  H3 0.  Gelbes  Pv.,  1. in  A. 
Gebr.  wie  das  Sulphat  bei  Fieber  undNachtschweissen 
der  Phthysiker.  Dosis  0,3—0,6. 

Chininum  hydrofluoricum. 

C20  U,i  N2  O2 .  H  Fl.  Farblose  Kr.,  1.  in  A. 


Chininum  hydrojodicum. 

C ,„  II  ,,  N  , <  t ,  .  I IJ.  Gelbes  Pv.,  1.  in  A.  Gebr.  bei  chro- 
niselicu  senijiliulösen  Aftectionen.  Dosirt  wie  das  Sul- 
phal. 

Chininum  hydrosilicio-fluoratum. 

Kr.,  1.  in  W,,  wl.  in  A.  Gelir.  wie  das  Sulphat. 

Chininum  hypophosphorosum. 

C,,„  II.>,  N.,  ( ».,  .  UP  IL,  ( ),.  Kr.,  1.  in  A. 

Chininum  Jodicum  vide  Chininum  bijodicum. 

joduretum  Ph.  Graeca  (Ch.  hydrojodic.  acid.) 
C.j„H24N.j02 .  J .  H J.  Kermesbraunes  Pv.,1.  in  A.  Durch 
Fällung  einer  Lsg.  von  Cliininbisulphat  mit  Jodjod- 
kalium bereitet. 

Chininum  iacticum. 

Kr.,  1.  in  A.  Gelir.  wie  das  Sulphat. 
Chininum  nitricum. 

C,,oIl24N2()., .  HNO3  +  H2O.  Kr.,  1.  in  \V.  u.  A.  Gebr. 
wie  das  Sulphat. 

Chininum  oleinicum. 

Enthält  25"o  Chinin,  1.  in  Gelen,  A.  und  Ae.  Antipy- 
reticum und  Antiperiodicum.  Gebr.  äusserlich,  wenn 
Chinin  in  10 — 20 %iger  Salbenform  eingerieben  wer- 
den soll. 

Chininum  oxalicum. 

2(C,,orLiN2  0.,) .  C0II3O4.  Nadeln,  1.  in  A.,  wl.  in  W. 
Chininum  peptonatum. 

Enthält  80"/o  Pepton  und  20"/»  Chinin.  Braunes  Pv. 
Nutriens,  Tonicum  und  Antijjyreticum.  Gebr.  bei  Re- 
convalescenz  von  schweren  Krankheiten  und  bei  Ma- 
laria, complicirt  mit  schweren  Ernährungsstörungen. 
Dosis  0,3— 4,0. 

Chininum  phenylioum  vide  carbolicum. 
»  phosphoricum. 

(C2oH.,4N2  02)2  H3P04 +8H2O.  Nadeln,l.inA.  Gebr. 
wie  das  Sulphat. 

Chininum  phospho-lacticum. 

Weisses  Pv.,  l.inA.  Gebr.  w^ie  das  Chininum  phos- 
phoricum. 

Chininum  phospho-muriaticum. 
»  phtalicum. 

( C20 N2  O2 Ca H9  O4.  Durchsichtige  Blättchen.  F. 
ijei  70"  C.  Gebr.  wie  das  Sulphat. 

Chininum  picricum. 

C.,oH24N2  02  .  CeHaNsO,.  Gelbes  kr.  Pv.,  1.  in  A.  Ex- 
plodirt  in  der  Wärme. 

Chininum  saccharinicum. 

C.,oH24  N.,  ( ).  .  C,i  1I,„  ( )«.  Gebr.  wie  das  Sulphat. 
Chininum  salicylicum  cryst. 

C20H24  N2  O2 .  C, Hß03.  Kr.,  1.  in  A.,  swl.  iiiW.  Antisepti- 
cum,  Antipyreticum,  Analgeticum.  Gebr.  bei  Typhus, 
Malaria  u.  Rheumatismus.  Dosis  0,1 — 2,0. 

Chininum  santonicum. 

C20 H,,4 N2  O2 .  Ci5  H20  O4.  Gelbes  Pv.,  1.  in  A. 
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Chininum  stearinicum  cryst. 

CäoH^iNoOj.CigHg.O.,.  Kr.,  1.  in  A.  Gebr.  wie  das 
Sulpliat,  jedoch  zumeist,  -wenn  das  Cliinin  in  Salben- 
form  verabreicht  werden  solL 

Chininum  stibicum  vide  antimonicum. 
succinicum  cryst. 

(C.^oH.24  0.2N,)2  .  CiHeOiH-SH-iO.  Prismatische  Kr. 
1.  in  A.  und  in  sd.  VV. 

Chininum  sulfo-jodinicum  (Herapathit). 

4  C.,0  H.,i  (X. .  3  H,  .  2  HJ .  J4  +  3  H.2  0.  Dichroit- 
ische  Kr.,  wie  Turmalin  polarisirend,  1.  in  sd.  A. 

Chininum  sulfo-muriaticum. 

(C.,0 H.,i  N.,  (  ),)., .  H  Cl .  H.,  SOi  +  3  H2  0.  Nadeln,  l._  in 
gleichen  Tlieil.  W.  Hauptsächlich  subcutan  zu  injici- 
ren,  bei  perniciöser  i\[alaria.  Enthält  74"/o  Chinin. 

Chininum  sulfo-phenylicum  cryst. 

(C.,0  ihn  Ki  0.j).2  Ce  He  (JtSÖ3  +  2  H.>  0.  Kr.,  1..  in  A.  Dosis 
0,06—0,5.^ 
Chininum  sulfo-tartaricum. 

Weisses  Pv.,  1.  in  h.  W.  Gebr.  wie  das  Sulphat. 

Chininum  sulfuricum  Ph.  G.  H.,  Hung.  H.,  Jap.  I.  & 
ROSS.  m. 

»  »        Ph.  Austr.  Vn.,  Jap.  H.,  Suec. 

&  Dan.  HI. 
Cod.franc.(Ph.Gallic.)  &  Helv.HI. 
F.  U. 

(C.20  H.,4  N.,  (  ),),,  H,,  SO4  +  8  H.,  0.  Kr.,  1.  in  verd.  Säuren, 
in  '6  'riit  ilrii  kni  licudem  A.,  in  50  Theilen  kochendem 
W.  ipv  I  riicinii ,  Antisepticum  ,  Emmenagogum, 
Ecliiiliciiiii,  l  'Miii  iun  u.  Antizymoticum.  Gebr.  inner- 
lich bei  allen  Fiebern,  besonders  bei  Malaria,  ferner 
als  Antisepticum  und  bitteres  Tonicum,  sowie  bei 
Keuchhusten.  Der  bittere  Geschmack  kann  durch 
Yerba  Santa,  Gymneuia,  Saccharin,  Tanninu.  Süssholz 
verdeckt  werden.  Aeusserlidi  Ihm  Wunden  und  Ge- 
schwüren etc.  Dosis  als  Tniiicuiii  (i.ii:;  — (1,1,  als  An- 
tiperiodicum  0,3 — 1,0,  3 — 6  — rJslündlich  vor  Eintritt 
des  Paroxismus ;  bei  perniciösem Fieber  2,0-5,0  inner- 
halb 12  Stunden;  bei  Neuralgien  0,1 — 0,2  alle  2  Stun- 
den ;  als  Antipyreticum  1 ,0  -  2 ,0  im  Laufe  einer  Stunde ; 
bei  hektischem  Fieber  0,1—0,2  alle  2  Stunden ;  als  Pro- 
phylacticum  bei  Influenza  0,5  jeden  anderen  Tag. 
Kindern  gibt  man  0,05-0,1—0,2  auf  das  Jahr  des  Le- 
bensalters in  2  Dosen.  In  Suppositorien  gibt  man  1,0 — 
1,5  mit  6,0  Cacaobutter. 

Chininum  sulfuricum  puriss.  Ph.  G.  III.  &  U.  St. 

Ph.  Ned.  III.  &  Ross.  IV. 
»  »        e  bisulfurio.  parat. 

Frei  von  den  anderen  Cinchonaalkaloiden. 
Chininum  tannicum  venale. 

»  >         pur.  Ph.G.,Austr.VII.,Graec.,Helv. 

IL, F.  U.,  Neerl.  IL  &  Koss.  III. 
»    Ph.  GaLUc,  Belg.  &  Hisp. 
»  »         puriss.  Ph.  G.  III.,  Dan.  III.,  Helv. 

III.  &  Ross.  IV. 
C.2oII,4N,(\,.  3CnH,oO,  -1-  8H2O.  Hellbraunes  Pv., 
gescl)iii.'icklos,  7,11111  Tlii  il  1.  in  A.  Gebr.,  wenn  Sulphat 
wegen  (Irs  Ml  iiK  ii  ( icscliiiiackes  nicht  vertragen  wird, 
also  in  ihr  Kind'  i  pi  axis.  Dosis  0,1 — 0,6. 


Chininum  tannicum  Ph.  Ned.  III. 

»  neutrale  ver.  insip.  Ph.  Hung.  II. 
Hellbraunes  Pv. ,  zum  Theil  1.  in  A.  Gebr.  wie  das 
Vorige. 

Chininum  tartaricum  cryst 

(C.,„  H„4  N.,  O,,).. .  C4  1 1,,  (  ),,  +  H,>  (  ).  Kr.  Pv. ,  1.  in  A.  und 
b.w.  Gebr.  wie  das  Sulpliat. 

Chininum  thymicum. 

Pv.,  1.  in  A.  Hcsitzt  dieselben  Eigenschaften  wie  das 
Suljihat,  ^\•irkt  ji.'diich  stilrker  antizymotisch. 

Chininum  thiosulfuricum. 

G.o  H,,^  N,,  0, .  IL  S.,  03.  Kr.,  1.  in  A.,  swl.  in  W. 
Chininum-Uranium  chloratum. 

Gelbes  kr.  Pv.,  1.  in  W. 
Chininum  uricum. 

C.20 H.,4     O, .  C5  H4  N4  O^.  Kr.  Pv.,  1.  in  h.  W.  und  h.  A. 

Chininum  valerianicum  gross  cryst  (frei  von  Cinchoni- 
din)  F.  U.  &  u.  St. 
C.,oIL4N.,0.,.C-,II,„0,-fII.,0.  Kr.,  1.  In  fiTlirilrn  A. 
und  100  theilen  W.  zu  15»  C.  F.  90"<  '.  Nn  vin.  s  To- 
nicum und  Antipyreticum.  Gebr.  bei  1  Icmikianic  und 
Malaria  ,  complicirt  durch  nervöse  Zustünde.  Dosis 
0,1-0,4. 

Chinium. 

(Hohes  C'hinin.)  Der  frischen  Chinarinde  durch  An- 
wendung von  Kali  u.  A.  nach  französischer  Vorschrift 
entzogenes  Prä|i;ii-;it.  .\ui.  bröckelige  I\I. ,  welche 
sämmtli.'he  r..  st.iieltlieile  ,1er  ('Inn.-iriiid.'  niil  .Vus- 

nahme  (lel>  I  f  sei- ellt       It,  (o-jell  lel»  lliselle  We,-|l- 

selfieber  liesser  wirkend  als  (Tinin;  gegel.en  in  der 
Dosis  von  0,1—0,5  mehrmals  täglich. 

Chinoidinum  puriss. 

Gemische  .-im.  .\lk.-ilnidi'  der  rinelH>,i;ii  iii,le.  Seluvnr/.- 
braune  M.  v,.n  iiiusekell-_;e,,,  r.nieli,  k  in  \ei  (k  Sinnvn, 
A.  &  Clllr.,   Ilei    KKI'C.   ,iweiekel„l.     .\  1 1 1  !  |  ,y  Tel  ie  um, 

Autiperiodicnni  und'I'imieum  liei  Intermittens  und  re- 
mittirenden  Fiebern,  am  besten  zwischen  denParoxis- 
men  genommen.  Dosis  0,1  — 1,0. 

Chinoidinum  boricum. 

(M'llil.r.-inne  lÜättchen,  1.  in  W.  und  A.  Gebr.  wie  Chi- 
niiidin.  Dosis  0,5  —  1,0. 

Chinoidinum  citricum  in  lamellis. 

Rothbraune  Lamellen,  1.  in  W.  und  A.  Dosis  0,3 — 1,6. 

Chinoidinum  hydrochloricum  vide  Chinin,  hydrochloric. 
amorph. 

sulfuricum  sicc. 

Mierokr.  Pv.,  I.  in  W.  und  A. 

Chinoidinum  tannicum. 

Am.  braunes  Pv.,  in  A.  nur  llieilw  eise  I.  .\iiti|ivi-i')ieiim, 
Antiperiodicum,  Adstringens,  l  iinieiiin,  liue  i  lieli  liei 
Dyspepsien,  Diarrhöen,  .Vlljuminiu  ie,  Mal;ii  ia.  Dosis 
0,1 — 0,8.  In  der  Veterinärpraxis  bei  Schweinecliolcra, 
Dosis  1,5,  3mal  täglich. 

Chinojodin. 

CiiH^NJCl.  Chlorjodadditionsproduct  des  Chinolin. 
Gelbes  Pv.,  unl.  in  W. ,  Antisepticum.  Mit  Talk  ge- 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


--    55  — 

E.  Merck  Darmstadt. 


mischt  als  Streupulver,  mit  VaseUn  gemengt  als  iSallje 
angewendet  Ijei  llautkrankbeiten. 

Chinolin  aus  ('Inchonin. 

puriss.  K.  230 -240»  C. 
»  purum. 

(Leucolin.)  Cc,H,N.  FarM..se  Fl.  1V'=  1,081  ,  mitA. 
und  Ae.  mischbar.  K.  '2;j  1"  ( '.  A  ntis(  |ilicMiii,  A  nl  \  r( - 
ticum  und  Antizymotieuni.  ( iclji-.  in  A .  ,141  I.  .i Is  ( ;  m  -i  I 
wasser  bei  Diphtherie,  elienso  als  Mundwasser,  ferner 
in  der  Dosis  von  15 — 30  Tropfen  als  intestinales  Anti- 
septicum  bei  Dysenterie.  Auch  zur  Conservirung  ana- 
tomischer Präparate  angewandt. 

Chinolin  bisulfuricum. 

( ',,  II7  N .  II.  S(  »j.  Ki:  F.  bei  164"  C.  Gebr.  wie  Chinolin. 
Chinolin  chlormethylat. 

(A,,  1 1,  N  .  (JI I3  Cl+Ki  O.  F.  bei  126»  C. 
Chinolin  citricum. 

(',,  irjN.("„ll,0.  Weisses  Pv. 
Chinolin  ferrocitricum  (io»/u  Chinolhi  pur.). 

(20»/o        »         '>  ). 
C'hinolinferrocitrat.  Grflnbraune  Lamellen,  1.  in  W. 
Chinolin  hydrochloricum. 

( :„  1 1,  N  .  H  Gl.  Hygroscopisches  Pv.,  1.  in  W.,  A.  und 
Ghlf.  F.  93— 94"C. 

Chinolin  rhodanatum. 

(  A|l  I7N .  (  :NS.  I5esitzt  vortreffliche  antiseptische  Eigen- 
schatten. 

Chinolin  salicylicum. 

Ca  II7  N  .  C7 11«  ( Kr.  Pv.,  1.  in  A.,  Ae.  und  Gelen.  An- 
tisei5ticum,  Antirheumaticum.  Innerlich  gebr.  bei 
Keuchhusten.  Dosis  0,5 — 1,0.  Aeusserlich  injicirt  ge- 
gen Gonorrhoe  in  einer  0,7»/uigen  wss.  Lsg. 

Chinolin  sulfuricum. 

C.,M7N.lI.,.S()i.  Kr.  Pv.,  1.  iuW.  F.  164»C.  Autisep- 
ticum,  wie  das  Chinolin  gebr. 

Chinolin  tannioum. 

Gelbes  Pv.,  1.  in  A. 
Chinolin  tartarioum  puriss.  albiss. 

(C„  H7  N)3  (C4  He  Kr.  Pv.,  1.  in  80  Theilen  W.  F. 

125» C.  Antipyreticum  und  Antisepficinn,  licsonders 
bei  intermittirendeu  Fiebern  gebi  .  in  Dosen  \  on  (i,:;  — 
1,0,  SStunden  vor  dem  Eintritt  des  l'.ir..xisiims.  M.ixi 
maldosis  2,0  pro  dosi,  6,0  pro  die.  Bei  Gonorrhoe  in 
0,7 "u  igen  Lsg.  injicirt. 

Chinolin-Chlorjod  vergl.  Chinojodin. 

C,,n,N.ClJ.  Nadeln  schm.  bei  112» C. 
Chinolin-Chlorjod-Chlormethylat. 

C,,H,  N.  (Jl.J .  CII3CI.  Gelbe  Blättchen,  schm.  bei  11 2"C. 
Chinolin-Hydrochinon  cryst. 

( 1  )io.xyehin. ilin.)  C,  H,,  (OH),,  C3  H3  N.  Nadebi,  1.  in  W. 
Zers.  sieh  beim  Erhitzen  auf  220»  C. 

Chinolin-Jodmethylat. 

GiHjN.CHjJ.  Grosse  Kr.  F.  bei  73"  C. 
Chinolin-Resorcln. 

Graues,  kr.  Pv.  Antipyreticum  und  Antisepticum. 


Chinon. 

(Benzochinon.)  Ciin^Oj.  Kr.,  1.  in  A.,  Ae.  und  alkal. 
Lsg.  F.  ea.  115"  C. 

Chinosoltabletten. 

(Aus  ( 'hiniisdl,  ( )xyeliiri()linsehvvefelsaurem  Kalium. 
(  ',,  1  i,;  \  .  OSOa-  Antisepticum  und  Desinficiens.  An- 
■Ar\\:u<iU  in  wss.  Lsg.  1:100—1:  1000—1:2000  Inder 
<  ^  \  iim  kiilogie  und  besonders  zur  Desinfection  der 
lliinde. 

Chitin  (von  Käfern). 

Hornsubstanz.  CmHigNOe.  Weisse  am.  fast  durch- 
sichtige M.,  unl.  in  den  gewöhnlichen  Lösungsmitteln. 

Chitin  (von  Krebsen). 

lliirnsul)stanz,  aus  dem  Panzer  der  Krel)se.  Cc,Hi5 
NOh.  Am.  fast  durchsichtige  M.,  unl.  in  den  gewöhn- 
lichen Lösungsmitteln. 

Chloraceton. 

C3H5CIO.  Farblose  Fl.  D'"  =  1,162,  mischbar  mit 
A.  und  Ae.,  unl.  in  W.  K.  1 1 9»  C. 

Chloracetyl  chloratum. 

C,  IL.CLO.  Farblose  Fl.  D"=  1,495.  K.  105— 106»  C. 

Chloralalcoholat. 

Cj  II,  CI3  0.,.  Farblose  Kr.,  1.  in  A.  F.  56"  C.  K.  1 1 5»  C. 

Chloralamid  vide  Chloral  formamidat. 

Chloralammonium. 

C..H4CI3NO.  Weisses  kr.  Pv.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  64» 
C.  Hypnoticum  und  Analgeticum  bei  nervöser  Schlaf- 
losigkeit rnid  Nem-algie  angewandt  in  der  Dosis  von 
1,0—2,0. 

Chloralcyanhydratum  cryst. 

(Trlelilurl.ietnuiti  il.)  ('3Cl3H,2N.  Kl'.,  welche  15,33»/ü 
Blaus;iure  eutli.-iltcn,  1.  in  A.,  W.  und  Ae.  F.58  — 61»C. 
K.  2)8"  C.  (i.l.r.  in  wss.  Snluti..n  .-in  Stelle  von  Kirsch- 
lorbeer- u.  l'.iitei  iu;uiili  h\.issi  1,  iiilnl-c  seines  gleich- 
bleilienden  ISliiisiiui  rgi  h.-ilirs  dies. 11  I 'i-äparaten  vor- 
zuziehen: 1  'l'heil  in  160  Theilen  destillirtem  W.  = 
Aqua  amygdalarum  amararum  Ph.  G.  III. 

Chloralhydrat  (Chloralum  hydratum). 
in  Platten. 

»  losen  KrystaUen.  Ph.  G.  III. 
CCI3 .  CH  (0H)2.  Kr.,LinW.,  A.und  Ae.  F.  57«C.  K. 
9T"('.  Hypnoticum,  Antispasmodieuui,  An.-ilucticum, 
,\iitisc|ithcum.  Gebr. innerlich,  um  Si  lil.i  f /,u  erzeugen, 
i e 1 1 1 ei  .1 1  s  A ntid.  gegen  Cocain.  An,i;e w  ;n n Ii  Lei  lÄ-.lamp- 
sie,  .M.uiie,  Delirium  trenn-ns,  Ki  :ini|ileu.  Cheica,  Te- 
tanus. ,\,-ie|,lse||W,>lsSen(ler  l'iltllisikel-,  ||ysferie,Epi- 
lejisii',  ,\sMini.-i,  sti-.iugulii  ler  ll.Tuia.  1  i'ieentineutia 
Urinae,  Cri.iup  und  spasinodiseher  Glottitis.  Dosis  0,6 
— 2,0.  Maximaldosis  5,0  pro  die.  Aeusserlich  in  1 — 5",'o- 
iger  Lsg. ,  bei  atonisohen  Geschwüren  und  zur  Ver- 
nichtung von  Parasiten. 

Chlorhydrat  verum  Liebreich.  | 
•>  nach  Liebreich.  ' 

Nach  besonderen  Verfahren  gereinigte  Producte. 

Chloralimid. 

CCl3CH:NH.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  160»C.  Hypno- 
ticum und  Analgeticum.  Gebr.  bei  Schlaflosigkeit, 
Kopfweh  und  Fieber.  Dosis  1,3 — 3,0  gr.,  2 — 3mal  täg- 
lich. Maximaldosis  3,0  pro  dosi,  6,0  pro  die. 
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Chloralose. 

(Anliydroglucocliloral.)  Hu  CI3  0„.  Kr.,  1.  in  A.,  wl. 
in  W.  F.  158"  C.  Hypnoticum  ohne  Einwirkung  auf 
das  Herz  und  ohne  Cumulativwirkungen  wie  Cbloral. 
Dosis  bei  Schlaflosigkeit  0,2 — 0,8.  Dosen  von  0,8  sind 
nicht  zu  überschreiten. 

Chloralose,  Para. 

Nebenproduct  der  Chloralosebereitung.  CgHi,  CI3O5. 
Blättchen,  1.  in  A.,  wl.  in  W.  F.  227—229  "  C. 

Chloralum  camphoratum. 

Gemisch  aus  t'hloral  und  Campher.  »Sirupartige  Fl., 
1.  in  A.  und  Ae.,  scjwie  in  Oelen  und  Fetten,  unl.  in  W. 
Analgoticum,  gclir.  äusserlich  bei  Neuralgien  etc. 

Chloralum  formamidatum  Ph.  G.  HI.  (Chloralamid). 
C^IljO.Cl.X.  Kv.,  1.  in  W.  und  A.  F.  114— 1 15»  C, 
wolii  i  Zi'is  ciiiti  ilt  1 1 \  |iiiiifi(  iim  und  Analgeticum, 
ge))i'.  i  Si  lil.illnsi^krii  III  l-'nl-i'  vou  AlkohoHsnuis, 
Herxkrankln'itrii,  ijiiiigeiiafl'in'f  ionen,  Neuralgien  und 
Hysterie.  Dosis  1,0  — ü,ü.  Maximaldosis  4,0  pro  dosi, 
8,0  pro  die. 

Chloralum  (meta-). 

{(•(  'I3  ( '( >H)„.  Weisses  am.  Pv.,  unl.  in  W. 

Chloranil. 

(Tetrachlorchiuon.)  CeCUO,^.  Gelbe  Blättchen ,  1.  in 
Ae.,  wl.  in  A.  F.  245"  C.  Gebr.  in  der  Technik. 

Chlornitrobenzol  (meta-)- 

(  '„  Ilj  ( 1  (NO.)  [1  : ;;].  Kr.,  1.  in  Ae.  und  h.  A.  F.  44,4"  C. 
K.  236"  C. 

Chlornitrobenzol  (para-). 

C,lI,ri(NO.,)[l:4].  Kr.  Blättchen,  F.  bei  83"  e.  K. 
242"  C. 

Chlornitrobenzol  (ortho-). 

C,iIl4(4(N(J.,)  [1  :2].  Nadeln.  D"=l,368.  F.  32,5»  C. 
K.  243»  C. 

Chiorobenzol  vide  Benzyl  bichlorat. 

Chlorodyne. 

(Liquor  Chloromorpbiae.)  Complexes  Mittel,  be- 
stehend aus  verschiedenen  krampfstillend  und  hyp- 
notisch wirkenden  Arzneistoffen  wie  Chloroform,  Can- 
nabis  indica,  Blausäure,  Atropin,  Morphin  etc.  Sowohl 
innerlich  wie  äusserlich  angewandt  gegen  Schmerz- 
gefühl ;  Dosis  5 — 20  Tropfen  innerlich. 

Chloroformium  pur.  Ph.  G.  HI.  &  Dan. 

»     Ph.  Ned.  HI. 

»   Ph.  Aust.  vn. 

»  »     pr.  anal.  v.  Eeag.-L. 

»  puriss.  (usu  anglico)  F.  U. 

(Trichlormetban.)  CHCI3.  Fl.  D^^^  1,502.  Mischbar 
mit  A.  und  Ae.,  sowie  mit  Fetten,  Oelen  etc.  K.  60 — 
62»  C.  Anaestheticum,  Antisepticum  und  Analgeticum. 
Gebr.  innerlich  bei  Kolik,  Asthma,  Krämpfen,  Husten, 
Hysterie,  Neuralgie,  Krebs,  Tic  douloureux ;  zu  Inha- 
lationen bei  Pneumonie  u.  besonders  zur  Anaesthesie 
bei  chirurgischen  Operationen.  Innerlich  10-20  Tropf, 
in  Lsg.  Maximaldosis  30  Tropfen  pro  dosi.  Aeusserlich 
in  20— 50"/oigen  Linimenten  bei  Neuralgie,  Kolik, 
Eheumatismus.  Antid.  Brechmittel,  Magenpumpe, 
künstliche  Respiration,  Hautreize,  subcutane  Strych- 


nininjectionen.  Chloroform  ist  leicht  ohne  Zers.  auf- 
zubewahren, wenn  man  demselben  ein  Stückchen 
Schwefel  beigibt. 

Chloroformium  anglicum. 

echloralol'li.IIung.II&F.U. 

Chloroform    AnSChÜtz     1  Originalglas  von  50  g. 

1  .  .     25  g. 

»  »  Tropfer  1  Stück  in  Carton. 

(Salieyh-hlcroform.)  Aus  der  kr.  Verb,  des  Salicyls 
mit,  (  iiloi-oform  durch  Destillati. m  dargestellt.  Sehr 
n  iiH  s  l'rud.,  besonders  für  lnh;i latiimsanaesthesien 

Chlorogenin  (Alkaloid  aus  Cort.  Alstoni.-u' riinstrict.'ic). 
(Alstiinin.)  C..,  H„„N.,0^  +  3V-'H.,0.  C.  ll.r  s),i  ;h1,.  M,, 
I.  in  A.  niid  A.'.    F.        lÜiV'C.    A  iiti|iM .  tl.'iiiii,  .\iiti- 

|H.n..ili^Miiii,  .\iitisr|,fi.-         ini.l  Stli,iui;nis.    (^clir.  Lei 

hitrniiitfliviMl.'ii  l'lcliciii  iiiiil  'l'y|iliiis;  srlu-int  dem 
( 'liiiiiii  iniil  Strycliniii  .■m;il(.-  zu  wirken. 

Chlorophyllum  puriss.  des  il.indds. 

( iriiner  F.-irbstnff  der  Pflanzen,  frei  von  Kupfer.  Grüne 
M.Yiin  extr.-iet.-ii'tiucrConsistenz.  Die Lsgn. zeigen  blut- 
rothe  I'liiureseeii/, ,  I.  in  A.  und  Ae. ,  Schwefelkohlen- 
stiift"  iiiiil  .ithi  iisehen  Oelen,  denen  etwas  Essigsäure 
beigvset/.t  ist.  lenier  1.  in  alkalisehem  AV.  Oebr.  zur 

ders  aliei-  in  il,  r  Meiliein  zur  r.-iHnuig  vnn  Mi.xtiiren, 
Sirup  etc. 

Chlorophyllum  technisch  I. 

Zum  Färlien  T(in  Oel ,  Fett,  Seife  etc.  Beständiger 
Farhstofl'ohne  Fluorescenz,  nicht  mischbar  mit  A.  oder 
wss.  Fl. 

Chlorophyllum  purum,  Solutio  aquosa. 

Intensiv  dunkelgrüne  nicht  fluorescirende  FL,  mit  W. 
in  allen  Verhältnissen  mischbar.  Zur  Färbung  von 
allen  Fl. ,  Confecten  und  Conserven  geeignet ,  deren 
A.-gehalt  höchstens  75"/o  betragen  darf.  Nicht  giftig 
und  daher  als  Zusatz  zu  Nahrungsmitteln  erlaubt. 

Chlorophyllum  purum,  Solutio  spirituosa. 

Intensiv  duukele-nine  FL,  1.  in  A.  u.  Ae.  Zur  Färbung 
alkoll. .liselier  FL,  deren  Gehalt  an  A.  nicht  unter  85  % 
gehen  darL 

Chlorphenol,  Mono-  vide  Monochlnrphenol. 
Chlorpicrin. 

(Nitrochloroform.)   CCI3NO,,.  Fl.  D»  =  1,692,  1.  in  A. 

und  Ae.  K.  1 !  2"  C. 
Chlorum  solutum  Ph.  Helv.  III.  vide  Aqua  chlorata. 
Cholesterin. 

Aus  Calle,  Gehimmasse  und  gewissen  vegetabilischen 
Fetten  gewonnen.  CjeH^iO.  Perlmutterartige  Blätt- 
chen, 1.  in  Ae.  F.  145 — 148"  C.  Antisepticum. 

Cholin  hydrochloricum.  Röhrchen  h  i  g. 

Salz  eines  basischen  Körpers ,  der  früher  unter  dem 
Namen  Sinkalin,  Bilineurin  etc.  aus  Pflanzen  u.  thier- 
ischen Organen  gewonnen  wurde  und  als  Trimethyl- 
äthyloxyliumbydrat  [HO  .  N  (CHajj .  C^  H^ .  OH]  aufzu- 
fassen ist. 

Chondrin. 

Gelatineartige  Substanz  des  Knorpels.  Gelbe  hornige 
leimartige  M.,  1.  in  h.  W. 
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Chromacichlorid  vide  Chromium  oxyeliloratum. 
Chromalaun  vide  Alumen  cliromicum. 
Chromium  metallic.  cryst. 

Cr.  St;ilil!j;r;me  glänzende  Kr.,  so  hart  wie  Corund, 
wi  iiigcr  leiclit.  schmelzbar  als  Platin.  D  =  6,5— 6,8. 

Chromium  metallic.  fus. 

Ilartc.  glänzende,  stahlgraue  Stücke. 

Chromium  aceticum  siccum. 

(Normales  Chromaeetat.)  Cr  (C.,H3O.,)3+H.,0.  Graues 
Pv.,  1.  in  W. 

Chromium  aceticum  in  Teigform. 

Blaugrüne,  teigartige  M. ,  1.  in  W.  Zum  technischen 
(rchr. 

Chromium  carbonicum. 

Cr  CO;;.  Aiu.grainveisseM. 
Chromium  chloratum  solubile. 

CrCl..,.  +  01I.,O.  Aptrlgnines  kr.  Pv.,  11.  hi  W. 

Chromium  fluoratum  purum. 

Cr  FI3  +  4  H.,  0.  Grünes  Kr.-Pv.,  1.  in  W. ;  gebr.  in  der 
Technik  zum  Färben  und  Drucken  von  Wolle. 

Chromium  nitricum  liquidum. 

Cr(N(  >3).j+  aq.  Blaiigrüne  l^sg.,  mit  W.  mischbar. 
Chromium  oxalicum. 

Cr  ((.:.,  Oi)  +  iI.,  (  ).  Grüne  Blättchen. 
Chromium  oxychloratum  (Chromacichlorid). 

(.:rOCl.    üunkelrotlie  liewegliche  Fl. ,  in  der  Luft 

rauchend. 

Chromium  oxydatum  purissimum. 

(Chromsesquio-xyd.)  Cr.,  O.j.  (  iriincs,  krystallinisches 
Pv. 

Chromium  oxydatum  anhydricum  (hellgrün). 

Cv.J)-,.  (Clironigrün.)  M.il(  ifarlic ,  besonders  in  der 
(ihis-  m\A  Porcellanmalerei  verwendet. 

Chromium  oxydatum  hydricum  siccum. 

(Chrom.jxydhydrat.)  Cr., {OH)^  +  4 0.  Grünes,  in 
Säuren  wl.  I'v. 

Chromium  phosphoricum. 

Cr.d'Oj).,.  Dunkelblaues  Pv. 
Chromium  sesquichioratum  Sublimat. 

CrClg.  Rc.thviolettes  kr.  Pv.  oder  stark  glänzende 
]51ättehen,  unl.  in  W.  und  in  Säuren. 

Chromium  sesquichioratum  solutum. 

Grüne  Flüssigkeit,  durch  Lsg.  des  Chromium  chlorat. 
solub.  (Cr  CI3  +  6H.2O)  in  W.  dargestellt. 

Chromium  sulfuricum. 

(Grünes  Chromsulphat.)  Cr.2(SC)4)3.  Grüne  Blättchen, 
1.  in  W.  und  A.  Zum  technischen  Gebr. 

Chromo-Kallum  oxalicum. 

K„  ( 'r.,  (C,  Ol)«  +  6  H.,  O.  Tieftlaue  monokline  Prismen, 
l.inW. 

Chromo-Kalium  sulfuricum  vide  Alumen  chromic. 
Chrysanilin  vide  Farbstoffe,  Phosphin. 


Chrysarobin  hell,  Ph.  G.  IIL,  Aust.  VII.,  Dan.,  Helv.  III., 
Ned.  III.,  U.  St.,  Brit.  &  F.  U.  (Acid.  cbrysophan. 
med. ;  Araroba  dep.  Ph.  Aust.  VII.) 
(Sogen.-iiiute  ( 'hrysn|ih;ins)inre.  giM'cinigles  Gna.-Pow- 
dei-.)  Xi'iilr.-ili's  l'i'iiiciii  .-ms  den  .\  ii-scli\\  il/uiigen  des 
Htaiiuiics  vnii  .\ndii-;i.-ir;nol,;i.,\mn.ii  <  ■.„,II.J),.  Mi- 
crukr.  I'v..  I.  in  .\  Ik.-i  1  i,  1 1  und  sd,  .\  .  j',  l.ri  ITil-'C!.  An- 
ti]i:i  i-;isii  irnin  und  .\  Itcr.-ms.  .\  cnsscil  le  Ii  liri  l'soriasis, 
Il.Tlirs  tnnsMr;in>,  \'\<\  ri;i;.is  n  .T.M.-.d,.,' ,  il.-,eniOrrho- 
idcu  gclir.  in  ■.'il"n  ii;in  S.-illicu.  Das  l'iripaiatistvor- 
sichtig  zu  behandeln,  da  dessen  Staub  Augenentzünd- 
ung erzeugt. 

Chrysen  pur. 

AusBzl.  CisHi-,.  Farblose  Blättchen,  unter  rothvio- 
letter Fluorescenz  1.  in  A.  und  Toluol.  F.  250»  C. 

Chrysoidin  cryst.  vide  Anilinfarben. 
Cimicifugin. 

(Macnitin.i  llesinuid  aus  der  A\'nrzcl  vim  Cimicifuga 
racemosa,  (  n  llilira inirs  l'x  .1,  in  .\.  ,\ntis|i;isnM>dicum, 
Nervinum.  <  inhr.  In-i  b'licnm.-itisinns,  ( ;|riii,  Hysterie, 
Chorea,  Dysmenorrhoe,  l'hthisis.  Dnsis  0,00—0,1. 

Cinchonamin.  pur.  cryst. 

Aus  Remijia  Purdieana  (Falsche  fJuprearinde.)  Cu,  H.,4 
N.,  O.  Kr.  Pv.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  184—185"  C.  Als 
Reagens  gebr. 

Cinchonamin  hydrochloricum. 

Ci.,  H.,4  N.,  G  .  11  (.:i  +  H.,  0.  Gelblichwei.sses  Pv.,  1.  in  A. 
Cinchonamin  nitricum. 

Cis,  H24  Nä  0  .  H NO3.  Kr.,  swl.  in  W.  Das  wenigst!,  der 
bekannten  Nitrate. 

Cinchonamin  sulfuricum. 

Saures  Salz.  C\,,  II.,^  N.,  O  .  H.,  SO4.  Kr.,  1.  in  W. 
Cinchonidin  pur.  cryst. 

Zumeist  aus  Cortex  Chinae  rubra  gewonnenes  Alka- 
Iciid.  Ci,|H.,.,  N.>0.  Kr.,  1.  in  verd.  Säuren,  A.  u.Ae.  F. 
200 — 207" C.  Äntiiiei-iodicuni  und  bitteres  Tonicum, 
wie  Chinin  geln  l)ei  .\l;il;n  i.i  undAnorexie.  Dosis  1,0 
— 2,0zwisrlien  den  I 'a r-\ isn um,  als  Tonicum  0,06 — 
0,1,  4  mal  tiiglieh  in  Pillen  oder  Sirup. 

Cinchonidin  boricum. 

Ci,.,  H...,  N.,  O.  Bo  (0H)3  (•?).  Weisses  Pv.,  1.  in  A. 

Cinchonidin  dihydrobromicum. 

Cia  H,,.,  N.,  O  (H  Br).,.  Gelbe  Prismen,  1.  inW. 

Cinchonidin  hydrochloricum. 

H.^o  N.,  O  .  H  CI 4-  2  H,  (.).  Weisse  Prismen,  1.  in  W., 
A.  uud^  Chlf. 

Cinchonidin  hydrojodicum. 

Cic,H.,.2  N.,  O  .  H  J4-2  H.,  O.  Gelbweisse  Kr.,  1.  in  W. 

Cinchonidin  salicylicum. 

Cia  H.,.,  N,  (.) .  C,  H«  Farblose  mkr.  Kr.,  1.  in  A,,  swl. 
üi'W." 

Cinchonidin  sulfuricum. 

Neutrales  Cinchonidinsulphat  aus  den  Mutterlaugen 
der  Chiniusulfatfabrication.  (tljc,  H,.,  N.^  (J).,  H.^  SO4  + 
3  H.^  0.  Kr.,  1.  in  A.  und  h.  W.  Gebr.  wie  Cinchonidin. 
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Cinchonidin  tannicum. 

Von  variabler  Zus.  Gelbes  am.  Pv.,  1.  in  A.  Gebr.  bei 
intermittirenden  und  remittirenden  Fiebern,  zumeist 
bei  Kindern.  Dosis  bei  Erwachsenen  0,5— 1 ,0,  bei  Kin- 
dern 0,1—0,5. 

Cinchonidin  tartaricum. 

(C,.,H.„>N.,0).,  CiH«0„  +  '2H„0.  Kr.  Pv.,  1.  in  A.,  swl. 
iu  W. 

Cinchonln  pur.  cryst. 

praec. 

*  puriss.  cryst.  frei  von  Ciucli..1iu. 
Aus  verschiedenen  Cinchonarindendjirgrsti  ■Utes  Alls,-i- 
loi'd.  Cjs,  H.^.,  N.2  0.  Kr.,  1.  in  verd.  Säuren.  F.  '.'40 — 
250"C.  Antiperiodicum  und  bitteres  Tonicum  nie  ( 'lii- 
nin  gebr.  bei  Malaria  und  Anorexie.  Dosis  als  Anti- 
periodicum 1,0  —  2,0  zwischen  den  Paroxismen  als 
Tonicum  0,06—0,12. 

Cinchonin.  benzoicum. 

Cis,  H,.,  N.,  0 .  C,  He  0.,.  Kr.,  1.  in  A.,  wl.  in  W. 

Cinchonin  ferro-citricum  25''/o. 
Gelbbraune  BUlttchen,  1.  in  W. 

Cinchonin.  hydrobromicum. 

('i,  II ,.,  N.,  ( ) .  H  Hr.  Kr.  Gebr.  wie  Cinchonin  pur. 
Cinchonin  hydrochloricum  cryst.  Ph.  Japon. 

C',,,  II,,  ,  N,,  ( ) .  H  Cl -1-  2  IL  G.  Kr.,  1.  in  A.,  wl.  in  W.  Gebr. 
wie  Cinclmnin. 

Cinchonin  jodo-sulfuricum  (Antiseptol). 

Dunkelbraunes  Pv.,  das  50"™  Jod  enthält ;  1.  in  A .  und 
Chlf.,  swl.  in  W.  An  Stelle  von  Jodoform  hauptsilclil. 
in  der  Chirurgie  als  Antisepticum  angewendet.  Auch 
innerlich  gebr.  wie  Jodoform.  Dosis  0,06 — 0,3. 

Cinchonin  nitricum  cryst. 

Cii,  H,,.3  Ns  O  .  H  WX,  +  H,,  0.  Farblose  Prismen,  1.  in  W. 
Gebr.  wie  Cinchonin. 

Cinchonin  salicylicum. 

Ci,,H3,3N2  0.C,H„03.  Weisse  Kr.,  1.  in  A.  Gebr.  bei 
Kheumatismus,  speciell  in  Malariagegenden.  Dosis  0,3 
—1,2. 

Cinchonin  sulfuricum  gross,  cryst. 

(Neutrales  Sulphat.)  (Cjc,  H,,.,  N.,  O)., .  H.,  SO^  +  2  H„  (  ). 
Kr,,  1.  in  A.,  wl.  in  W.  F.  beT215"  C.  Gebr.  und  do.sirt 
wie  Cinchonin  purum. 

Cinchonin  tannicum. 

Präparat  von  verschiedener  Zus.  Gelbes  am.  Pv.,  1.  in 
A.,  wl.  in  W.  Gebr.  wie  Cinchonin. 

Cinnabaris  factitia  optima  vide  Hydrarg.  sulfuratum. 

Cinnamol  ex  acido  cinnamylico. 

(Cinnamen,  Styrol,  Styren,  Styrolen.)  Cg Hs  CH :  CIL,. 
Oelige  Fl.  D»=0,925,  mischbar  mit  A.  und  Ae.  K.  140 
— 145»C. 

Cinnamylaldehyd. 

(Aus  ZimmtiU.)  CjHsO.  Oelige  Fl.,  D'-"=  1,050,  1.  in 
A.  und  Ae.  K.  128  —  130"  C.  bei  20  mm  Druck. 


Citral. 

Aldehydischer  Körper  aus  verschiedenen  aetherischeu 
Gelen,  besonders  Citronenöl.  CjoHieO.  Fl.  D'5=0,899. 
K.  228—229"  C.  Gebr.  zum  Parfümiren. 
Citrophen. 

Verbindung  von  Citronensäure  und  P;ii-,-i]>li(  iic'ti(lin. 
CsHjOH.CONH.OCsHäCeH,.  Kr.,  1.  in  vi.  l  k.  W. 
F.  beilSl^C.  Antipyreticum ,  Antineural.^icuni  und 
Sedativum.  Gebr.  bei  Typhus,  Migräne,  Neuralgie, 
lilicuniatismen  etc.  Dosis  0,5 — 1,0. 

Citrullin  (Kesinoid  der  Coloquinthen). 

(Iclbi  s  am.  Pv.,  1.  in  A.  und  Ae.  Catharticum.  Gebr. 
als  Türgans,  besonders  auch  in  der  Veterinärmedioin. 
1  )nsis  beim  Menschen  0,01—0,0?,  gel.  in  16  Tropfen  A. 
und  Glycerin  ää  u.  mit  W.  verd.  per  rectum  applicirt. 

Cobaltiaksalze: 

((J(jliMltamine-  oder  Cobaltammoniumverliindungen). 
Roseocobalt.  chloratum. 

( 'o.,  Clfi  .  10  NHg  -j-  2  H.>  O.  Rothe  dichroitische  Micro- 
kr.,  leicht  zers.,  1.  in  W. 

Luteocobalt.  chloratum. 

Co.,  Cl«  .  12  NHg.  Orangebraune  Kr.,  1.  in  sd.  W. 
Purpureocobalt.  chloratum. 
Cn.,Cl,i,  IONH3.  Kr.,1.  insd.W. 
Cobaltidkalium  cyanatum. 

C...,K„(CN)i.,.  Kr.,1.  in  W. 
Cobaltidkalium  nitrosum. 

(Cnl,altgelb.)  CoK3(NO.,)e.  Kleine  gelbe  Kr.,  wl.  in 
W.  Antispasmodicumund  Antidyspnoicum.  Gebr.  bei 
Asthma  U.Herzkrankheiten,  die  mit  Dyspnoe  einher- 
gehen. Dosis  0,015— 0,03. 

Cobaltidkalium  sulfuricum. 

('oK,,(S()J,. 
Cobaltum  metall.  98—99%  granulirt. 

98— 99"/ü  in  Würfeln. 
98—99%  Pulvis. 
Blech, 
pur. 

Co.  Stahlgraues,  glänzendes, hartes, ductiles  Metall  vom 
D  =  ,s,710. 
Cobaltum  metall.  hydrogen.  reduct. 

Schwarzes  Pv.  Gebr.  für  technische  Zwecke. 

Cobaltum  aceticum. 

Co  (C,  H3  0..).,  +  4  H.,  0.  Rothviolette  Kr.,  1.  inW.  Gebr. 
zur  Darstellung  von  sympathetischer  Tinte. 

Cobaltum  arsenicicum. 

(Nonnales  Cnbaltiarserdat,  Natürlicher  Erythrit.)  C03 
( A s  ( » , ),,  +  .s  1 1,  ( ).      ilettes  Pv.,  in  der  Technik  gebr. 

Cobaltum  carbonicum  pur. 

Co  C  O3.  Leichtes  rosarothes  Pv. 

Cobaltum  chloratum  pur. 

solut. 

(Cobaltoohlorid.)  CoCL-l-6H^O.  Rubinrothe  Kr.,  1.  in 
W.und  A.  Gebr.  zur  Anfertigung  von  sympathetischer 
Tinte. 
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Cobaltum  chromicum. 

( C,  .baltochn  imat.)  Co.>  CrO^  (OH)^  +  2H3O.  Braunes  Pv. 
Cobaltum  citricum. 

( ( ("„  II,  Oy).,  +  14  H.,  ().  Fleischrothes  am.  Pv. 
Cobaltum  cyanatum. 

((•nl,;ilt(icy;iHi(l  )  Co(CN)...  Kothgraues Pv.,  1.  inW.  u. 
Cyaukalilsg. 

Cobaltum  jodatum. 

(C..l,alt..j..di,l.)Co.J,,  +  6II,,().  Braunruthe  Kr,,  1.  mW. 

Cobaltum  nitricum  cryst.  pur. 

( X.ii-iuaie.^  Col.altouitrat.)  Co  (N03).,  +  6H.3C).  Rothe  Kr., 
II.  in  V\'.  Gclir.  als  Jjötlu-olirreagens  und  Antidot  bei 
lüausäurevergiitung,  innerlich  und  subcutan  in  Va"/«- 
igcr  wss.  Lsg. 

Cobaltum  nitricum  puriss.  pr.  anal,  vide  Keag.-L. 
»  solut. 
»  olelnicum. 
liothln-aune  extracttTirmige  M.,  1.  in  fetten  Gelen. 

Cobaltum  oxalicum  pur. 

((J.ibaltnxahit.j  Co  C.,  ( ),  +  lL,  0.  Bla.ssfleischfarbenes 

Cobaltum  oxydatum  puriss. 

(Cobaltsesquioxyd.)  C02O3.  .Stahlgraues,  metallisch 
glänzendes  Pv.,  das  in  der  Hitze  Sauerstoff  verliert  und 
Oxydul  hinterlässt. 

Cobaltum  oxydatum  für  Porzellanmalerei  und  Teclniik  : 
blau  F.  U. 

schwarzes,    I«.  F.  F.  K.  0. 

graues,        II*.  F.  K. O. 

schwarzes,  III  * .  E.  K.  O. 

IV'-.  P.O. 

arsenik saures,  A.K.  0. 

phosphorsaures,  P.  K.  0. 

kohlensaures,  K.  0.  H. 
Cobaltoxyde  der  verscliiedenartigsten  Zus.  Die  Nelien- 
bezeichnungen  beziehen  sich  .-lul'  die  vciscliicilcucu 
Handelstypeu.  Gebr.  zu  tcclinisi  licii  Zwcckm  Die 
Präparate  finden  haupfsächHcli  als  Maiu-  l'arlM-  liir 
Email,  in  der  Töpferei,  Porzellan-,  VVasserglass-  und 
Tilasmalerei  etc.  Verwendung. 

Cobaltum  phosphoricum. 

( Normales  Cobaltphosphat.)  Co.,  (P  OJ.^  +  2  IL  O. 
FloischrothesPv.  Gebr.  in  der  f  eclmik. 
Cobaltum  sulfuratum. 

C(,-,S3.  Sclnvarzcs  Pv. 

Cobaltum  sulfuricum  pur. 

(Cobaltosulphat.)  Co  80^  +  7  11,0.  Rothe  Prismen,  1.  in 
24  Theilen  W. 

Cobaltum  tartaricum. 

Fleischrothes  Pv. 
Cobaltum-Ammonium  sulfuricum. 

C<,H(J  i  (N(      SO^  +  G  II,  O.  Rothe  kr.  M.,  1.  in  W. 

Cobaltum-Niccolum  sulfuricum  vide  Niccol.-Cobalt.  sul- 
furic. 


Cocaethylin  (Cocainderivat). 

(Aethylbenzoylecgonin.)  CigH.jjNCj.  Kr.,  1.  in  A.  und 
Ae.  F.  109"C.  Gebr.  als  locales  Anästheticum  gleich 
dem  Cocain,  jedoch  schwächer  wirkend  und  deshalb 
für  sehr  nervöse  Patienten  geeignet. 

CocaVnum  purum. 

(Mi-f li\'llic'u>;oylecgonin.)  Alkaloid  aus  den  Blättern 
von  Kiyfhrnxylon  CocaLam,  C,,!!..,  NO^,  Kr.,l.inA., 
Chlf.  uiidAe.  F.9S°C.  ('.■ivlMo,s,,iii;iles  .Stimulans,lo- 
cales  Anästheticum.  II.iii|iisrii  lili(  li  in  der  Form  des 
Hydrochlorats  medicinisch  vi'i  \\  aiidl, 

CocaVnum  benzoicum. 

C,,!!,,  N(  )i .  ('jH«( ),,,  Farblose,  gummiartige,  mit  Kr. 
diuch.sc.tztc  M.,  1.  in  W.  und  A.  Gebr.  in  ö'Voiger  wss. 
Lsg.  t^lcicli  dem  Hydrochlorat,  besonders  subcutan,  da 
es  keinen  Seliiiierz  hervorrufen  soll. 
CocaVnum  boricum. 

Enthält  68,70/0  Cocain.  Weisses  kr.  Pv.,  1.  in  A.  Gehr- 
zu  Augenwaschungen  und  subcutan.  Die  Lsg.  sind  sta- 
biler als  jene  des  Hydrochlorats. 

CocaVnum  citricum. 

Entliält  75,7"'»  Cocain.  Kr.,  1.  inW.  Gelw.  in  der  Zahn- 
heilkunde. Dosis  0,003—0,06 

CocaVnum  hydrobromicum. 

Gl,  H21  NOi.HBr.  Kr.,  1.  hi  W.  Gebr.  wie  das  Hydro- 
chlorat. 

CocaVnum  hydrochloricum  albiss.  cryst.   Pli.  G,  III., 
Aust.  VII.,  U.  St.,  Helv.  III.,  Dan.,  Ned.  IIL,  Brit. 
&  F.U. 

Ci7  H21  NOi  .  H  Cl.  Kr.,  1,  m  0,48  W.,  3,,''.  A,,  2S00  Ae.  F. 
igS^C.  Lokales  Anästhet;<'um,  Stinml,-nis,  Sedalivuni, 
Antisialagogum,Anhydrotienni,.\ntiiirui  ieus,  .M  ydi  ia- 
ticum,Hämostaticum  u.  AniHlinum,  (lelir.  n.mienllieli 
als  lokales  Anästheticum  ilei-  Selileimli-infe.  wieiler 
Augen,  des  Mundes,  der  N.ise,  des  IL-ilses,  I  i.umseie,, 
ferner  bei  Katarrh,  Keuelilmsien,  Teiisillitis,  \  Uniilus. 
Contraindicirt  bei  Fettherz,  arteriellem  Atherdma  ,  por- 
niciöser  Anämie,  Hysterie  u.  Epilepsie.  Dosis  innerlich 
0,03-0,1  in  Lsg. ;  innerliche  Maximaldosis  0,1  pro  dosi, 
0,4  pro  die.  Zu  Pinselungen  der  Nase  l-2"/oigeLsg. ;  für 
Injectionen  in  Urethra,  Vagina  2"/üige  Lsgn.,  wie  auch 
für  Einträufelungen  ins  Auge.  Für-  andere  Zwecke  sind 
Pinselungen  mit  10 — 20  "/o  igen  Lsgn.  angezeigt.  Sub- 
cutane Injectionen:  V2 — 1  Spritze  einer  1 — 10"/(iigen 
Lösung.  Aiitid. :  Inhalationen  von  Amylnitrit,  Chloral, 
Alkohol,  Annnoniak,  Catfein,  Morphin.  Man  beachte 
die  chemischen  Reactiouen.  Reines  Cocainhydrochlo- 
rat  soll  folgende  Prüfung  bestehen  :  Maclagan's 
K  e  a  c  t  i  0  n :  Löse  0,06  Cocain,  hydrochlor.  in  60  W., 
füge  2  Tropfen  lO'Voiger  Ammoniak-Fl.  bei  und  rühre 
gut  um ;  nach  15  Minuten  fällt  beim  reinen  Cocain  ein 
kr.  Präcipitat  zu  Boden,  während  die  Fl,  klar  bleibt.  — 
Permanganatprüf ung:  Löse  0,1  des  Salzes  in 
5  ccm.  W.  und  gib  1  Tropfen  einer  l°/ooigeu Kaliumper- 
manganatlsg.  zu ;  die  rosenrothe  Farbe  muss  minde- 
stens V2  Stunde  bestehen  bleiben. 

CocaVnum  hydrochloricum  pulv.  subt.  zum  Einblasen. 
Gebr.  besonders  in  der  rhinolaryngologischen  Praxis, 
weim  die  An«  endg.  wässeriger  Cocainlsgn.  nicht  ge- 
eignet erschehit. 

CocaVnum  hydrojodicum. 

Cl,  H.,1  NOi .  H  J.  Kx.,  wl.  in  W. 
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CocaVnum  lacticum  nach  Dr.  Wittzack. 

C17H21NO4  .  CaHgOg.  Honigartige  M.,  1.  inW.  Anäs- 
thoticum  u.  Sedativum  sowie  Antisepticum.  Gebr.  bei 
tuberculöser  Cystitis  mit  schmerzhafter  Irritation  der 
Blase.  Man  injicirt  in  die  Blase:  0,1  Cocain,  lactic,  in 
Acid.  lactic.  und  Aq.  destill,  ää  0,5  ccm.  gelöst. 

CocaTnum  nitricum  puriss.  cryst. 

C„H.,iN0i.HN03.  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  an  Stelle  des 
Hydrochlorats  ,  wenn  ein  Cocainsalz  zugleich  mit  Ar- 
gentuiii  uitricuiii  vcraliieicht  werden  soll.  Maximaldo- 
sis inncrlicli  O.ti.'i  iiiddosi,  (1,16  pro  die. 

CocaYnum  oleVnicum  (5"u  purum) 
(10%  »  ) 
(15»/o  »  ) 
(25%  »  ) 
(50%     >.  ) 

Lsgu.  von  Cocain  pur.  in  Oelsäure.  Das  Präparat  löst 
sich  in  A.,  Oelsäure  u.  fetten  Oelen.  Gebr.  äusserlich 
zur  loealen  Anästhesie,  wenn  die  Anwendung  von  Co- 
cain mit  Fettstolfen  angezeigt  ist. 

CocaVnum  phenylicum  (Merck-Oefele). 

Enthält  75%  Cocain.  Butterähnliche,  mit  Kr.  durch- 
schossene M.,  1.  in  A.  u.  Ae.,  unl.  in  W.  Loeales  Anäs- 
thcticum,  Analgeticum  u.  Seilativum.  Gebr.  subcutan 
in  der  Zahnheilkunde,  ferner  mit  Antifebrin  gemengt 
zu  Einstäubungen  in  Eachen,  Nase  u.  Hals,  ebenso  in 
Mischungen  mit  Menthol.  Dosis  innerlich  0,005 — 0,01, 
1 — 2mal  täglich  in  Kapseln ;  bei  Magen-  und  Darm- 
aiFcctionen  injicirt  man  1  ccm.  einer  0,7  "/ooigeu  verd. 
alkohol.  Lsg.  Es  werden  ferner  angewandt  zu  Pinse- 
lungen 1 — 3%ige  Lsg.  in  30%  A.,  5%  ige  Cocain- Anti- 
febrin Pv.  Mischung  etc. 

CocaYnum  phtalicum. 

Enthält  64,6%  Cocain.  Sirupartige  FL,  meist  subcutan 
gebr.  Dosirt  wie  das  Hydi-ochlorat. 

CocaYnum  salicylioum. 

C,7  H.,1  NO4  .  C7  Ha  O3.  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  bei  spasmo- 
dischem  Asthma  etc.  wie  das  Hydrochlorat. 

CocaYnum  sulfuricum. 

(Ci,  H,i  NOj).^  H,3  SO^.  Körniges  Pv.,  gebr.  wie  das  Hy- 
diochlorat. 

CocaVnum  tannicum. 

Weisses  am.,  in  A.  1.  Pv. 
CocaVnum  tartaricum. 

(CijHoi  NOi), .  C'iHßOs.  Kr.,  1.  inW.  Gebr.wiedasHy- 
drochlorat. 

CocaYnum  purum  dm-ch  Synthese  dargestellt  aus  Ec- 
gonin,  identisch  mit  dem  natürlichen  Cocain. 

CodeVnum  pur.  cryst.  Ph.  Brit.,  Dan.  &F.U. 

(Mcthylmorphiu.)  Alkaloid  aus  dem  Opium.  Cj„H,,j 
NO34-H.,  O.  Kr.,  1,  in  A.  und  Ae.  sowie  in  80  TheilenW. 
Gebr.  an  Stelle  des  Morphin  als  schmerzstillendes  und 
schlafmachendes  Mittel ,  besonders  bei  Bronchitis, 
Krampf  husten,  Schmerzen  bei  Eierstockskrankheiten, 
ferner  bei  Morphiumentziehungskureu ,  bei  Diabetes 
mellitus,  Blasenleiden,  Prostatahypertrophie  u.  Krank- 
heiten der  Resph-ationsorgane.  Dosis  0,03 — 0,06;  die 
Injcctionsdosis  beträgt  die  Hälfte .  Codeinsalze  sind 
weniger  giftig  als  Morphium.  Antid.  wie  beim  Morphin. 


CodeVnum  citricum. 

Kr.,  1.  in  W.  Gelir.  und  Dosis  wie  Codei'n. 
CodeVnum  hydrobromicum  cryst. 

C,„  H.„  NO3 .  H  Br-^2  H,  0.  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  speciell 
bei  nervösem  Husten  wie  das  Codeinphosphat. 

CodeVnum  hydrochloricum  cryst. 

Ci«H.„N03.HCH-2H.,0.  Nadeln,  1.  in  20Theileu  W. 
Gebr.  und  Dosis  wie  das  Codein  purum. 

CodeVnum  jodicum. 

(  ',„11.,,  N();,.(ll.M  ).,).,.  Farblose  Nadeln,  wl.  in  W.  und 
A.  Zur  sulicutaiien  Anwendung  empfohlen,  weil  weit 
wirksamer  als  die  gebräuchlichen  C-odeiusalze.  Man 
injicirt  1  — 1,3  ccm  einer  3%  igen  wss.  Lsg. 

CodeVnum  phosphoricum  solubile  cryst.  Ph.  G.  III. 

C,8  H21 NO3 .  H3  POi  4-  2  H.,  O.  Kr.  Pv.,  1.  in  4  Theilen 
W.  u.  wl.  in  A.  Gebr.  bei  Morphinismus  u.  Psychosen 
als  subcutanes  Sedativum,  da  es  11.  ist  und  wenig  irri- 
tirend  wirkt.  Dosis  innerlich  0,1 — 0,125  mehrmals 
täglich;  in  Injectionen  gibt  man  0,02 — 0,05. 

CodeVnum  salicylicum  cryst. 

Weisses  kr.  I'v.,  1.  in  W.,  wl.  in  A.  Gebr.  bei  rheuma- 
tiselieu  AftVrf  ioiieii  und  Gehirnhautentzündung. 

Codeinum  sulfuricum  cryst. 

(C18  H21  NOa).^  H,  SO^  +  5  H2  O.  Kr.,  1.  in  40  Theilen  W. 
Gebr.  wie  Codeinum  pur. 

CodeVnum  valerianicum. 

C,„H,iN03.C5HioO.,  4-aq.  Farbloses  Pv.,  1.  in  W. 
Gebr.  wie  Codeinum.  Speciell  wohlthätig  wirkend  bei 
nervösem  Husten. 

CodeVnum,  Pseudo-,  pur.  cryst. 

Nebenproduct  gewonnen  bei  der  Darstellung  des  Apo- 
code'in.  CigHjiNOj.  Farblose  Nadehi,  1.  in  A.,  wl.  in 
W.  F.  182°  C.  Physiologisch  schwächer  wirkend  als 
Codein. 

CodeVnum,  Pseudo-,  hydrochloricum  cryst. 

Ci«  H.,1  NO3  .  H  CI4- 1 V2  H,  0.  Nadeln,  1.  in  W. 
ColchiceVn. 

Zers.-Prod.  des  Colchicin,  siehe  unten.  C^i  H^sNOß-f 
V2H2O.  Gelbe  Nadeln,  1.  in  A.  und  Ae.,  swl.  in  W.  F. 
des  wasserhaltigen  Prod.  bei  149— 151°  C.  Mitteigegen 
Gicht  und  Rheumatismus.  Dosis  0,0005—0,001. 

Colchicin  puriss.  cryst.  Ph.  Hung.  H. 
>  amorph. 

(Colchiceiiniiefhvlaetbcr.)  Wirksames  l'rlucipaus  den 
Samen  vnn(\.lclu.-iini  A  ut  iiiMii.-ile.  (',,II,,N(  1,,.  Cellics 
kr.  Pv.J.  in  \V..  A.  uii.l  Ae.  |-.  I;-M"  C.  Autii  heuniati- 
cum,  AiitarTlirilieiini  uml  .\iitiueuralgicuni.  (iebr.  bei 
Gicht,  Urämie,  ehi  MniscIiei-  Ischias,  Asthma,  cerebra- 
len Congestionen  u.;illen  i  lienmatischeu Leiden.  Dosis 
0,0005—0,002,  2— 3  nialtilglich.  Antid.  Stimulantia, 
Opiate,  Tannin. 

Colchicin  tannicum. 

Enthält  38%  Colchicin.  Gelbes  Pv. ,  1.  inA.  Gebr. 
gleich  dem  Colchicin  in  der  Dosis  0,001 — 0,004. 

Collidin  aus  Cinchonin. 

(Betacollidin,  Betamethylaethylpyridin.)  Durch  Zers. 
des  Cinchonins  gewonnen.  CyHnN.  Fl.  D''=0,966. 
Mischbar  mit  W.  K.  178,8"  C. 
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ICollodium  2%  Ph.  Brit. 
40/0  Pli.  G.  III.,  Austr.  VII.  &  Dan. 
»  6%. 
3%  Ph.Ned.  III. 
Einfache  Auflösung  von  Scliiessbaumwolle  in  Aether. 
Gelbe  sinipiilinlic-lie  Fl.,  als  Deckmittel  für  Wunden 
und  lii  i  ll;iiit,;lis('hiirfungeii  aufgepinselt,  sowie  für 
phot(..nr,'i)iliisrlii-  Zwecke  gebr. 

Coliodium  cantharidat.  Ph.  G.III. 

Bl,is<'iizii'l)('n(les  Coliodium.  Olivengrüne  sirupähn- 
liclie  Fl.  Eutliillt  die  wirksamen  Bestandtheile  von 
ca.ClOTheileu  Cantbuiidcii  in  lOO'Pli.Fl.  Als  lil.Msen- 
ziehendes  Mittel  an  Stdlr  ilcr  ( '.iiillini  idiiiiilhistcr  bei 
schweren  Neuralgien,  riieunnuiio  etc.  angcw;iudt. 

j  Coliodium  elasticum  Ph.  ßrit. 

J  «       Ph.  G.  III.  &  Dan, 

I        »  »       Ph.  Gallica. 

Mit  Ricinusöl  oder  Canadabalsani  versetztes  Colio- 
dium. Gelbe  Fl.,  1.  in  A.  und  Ae.  Gebr.  als  Deckmittel 
wie  das  einfache  Coliodium,  doch  zweckmässiger,  da 
es  ein  sich  nicht  co)itrahh-endes  Häutchen  bildet. 

Coliodium  jodatum. 

Mit  5"/u  Jod  versetztes  Coliodium  elasticum,  wird  bei 
Frostbeulen  aufgepinselt. 

Coliodium  jodoformatum. 

Mit  5  'Vü  Jodoform  versetztes  Coliodium  elasticum. 
Gelbe  sirupähnliche  FL,  1.  in  A.  und  Ae.  Aeusserlich 
aufgepinselt  bei  Rheumatismus,  Orchitis,  Erysipel  und 
anderen  Alfectionen,  speciell  syphilitischen  Charak- 
ters. 

Collodium-Wolle  l'h.  G.III. 

(PyriiNvliii,  ( 'iilliixylin.)  Gereinigte  u.  nitrirte  Baum- 
wolle 1  T.iuitn.ecllulose).  CeH7(N02)305.  Zur  Bereit- 
ung des  ( 'oUodium  verwandt. 

Colocynthin  puriss.  =  Glycosid  d.  Coloquinthen  (Citrul- 
lus  Culocynthidis.)  Cse  Hg^  023(?).  Gelbes  Pv.,  1.  in  W. 
u.  A.  Nicht  drastisch  od.  toxisch  wirkendes  Catharti- 
cum.  Dosis  0,01 — 0,05;  injicirt  zu  0,01.  Per  rectum 
werden  0,25 — 1,0  ccm  einer  4''/ü  igen  Lsg.  von  Colocyn- 
thin in  gleichen  Theilen  Glycerin  und  A.  angewandt. 

Colocynthidin  crystallisatum  nach  Walz. 

Kr.  geschmackloses  Pv.,  1.  in  sd.  A.  und  Ae. 
Columbinum. 

Bitteres  Princip  der  Wurzel  von  Jateorrhiza  Calumba. 
C.,,  H.,.,  0,.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.,  swl.  in  W.  F.  182«  C. 
Bitteres  Tonicum,  gebr.  bei  nervöser  Dyspepsie  und 
anderen  Schwächezuständen.  Dosis  0,03 — 0,0G. 

Conchinin  vide  Chinidin. 

Condurangin  (aus  Cort.  Condmango). 

Wahrscheinlich  ein  Gemisch  mehrerer  Glycoside  aus 
der  Rinde  von  Gonolobus  Condurango  Mataperro 
Triana.  Am.  gelbes  Pv.,  1.  in  A.,  Chlf.  u.  W.  F.184''C. 
Stomachicum  und  Adstringens.  Gebr.  bei  Magenge- 
schwüi-en,  Magenkrebs,  chronischen  Dyspepsien  etc. 
Dosis  0,006—0,015,  3  mal  täglich  in  versüssten  Mix- 
turen. 

Conessin  pur.  cryst.  (iilkaloid). 

(Wrightine.)  Aus  der  Rinde  von  Nerium  antidysen- 
tericumu.  Hollarrhenaafricanaetc.  Ci^H^oNj.  Weiss- 


liches  Pv.,  swl.  in  W.  u.  A.  F.  bei  122°  C.  Adstringens 
und  Anthelminticum,  gebr.  bei  Dysenterie  und  Diar- 
rhöen. 

Congiutin. 

Vegetabilisches  Casein  aus  Mandeln,  18"/u  N  und  0,6°/o 
S  enthaltend.  Weisses  Pv.,  1.  in  schwach  alkalischen 
Fl, 

Congo-Papier  vide  Reagenspapiere  unter  Rubrik  Ver- 
schiedenes. 

Conhydrin. 

(Oxyconiin.)  Aus  den  Samen  von  Conium  maculatum 
L.  CgH^NO.  Glänzeiulc  r.l;itt<  li..ii,  1.  in  A.  und  Ae., 
wl,  inW,  F.  118-121"  (_'.  K.  ■.'  mi -l-jö»  C,  Narcoticum, 
Anodinum,  Alterativuni ,  Antisepticum.  Dosis  nicht 
festgestellt. 

Conhydrin,  Pseudo-. 

Aus  rohem  Coniin  dargestellt.  C18H17NO.  Kr.,  1.  in 
W.  und  A.  F.  98»  C.  K.  230—232»  C. 

Coniferin. 

Aus  der  Cambialschicht  der  Nadelhölzer.  Ci9H.2Q08-t- 
2  H.,0.  Graues  Pv.,  1.  in  h.  W.,  wl.  in  A.  F.  185°  C.  In 
der  Medicin  gebr.  innerlich  bei  Krankheiten  der  Respi- 
rationsorgane und  Blasenleiden.  In  der  Technik  zur 
Darstellung  des  Vanillin  benutzt. 

Coniin  purum. 

>     puriss.  wasserhell. 

(Cicutin,  Dextroalphapropylpiperidin.)  Alkaloid  aus 
(..'onium  maculatum  L,  C(,H]7N.  Farblose,  ölige  Fl. 
Reinstes  Prod.  des  Handels,  färbt  sich  beim  Zutritt  von 
Licht  langsam  braun.  Mischbar  mit  A.  und  Ao  K. 
166"  C.  Medicinisch  gebr.  nur  in  der  Form  des  Ilydi'o- 
bromids. 

Coniin  hydrobromioum  cryst 

CgHi,  N  .  HBr.  Kr.,  1.  in  2  Theilen  W.  und  in  2  Theilen 
A.  Antispasmodicum  und  Antineuralgicum.  Gebr.  bei 
Tetanus,  eardialem  Asthma,  Ischias,  Keuchhusten. 
I  )nsis  n,(Hi_'  0,005,3 — 5  mal  täglich.  Kinder  erhalten 
11,00(11-  (i.ouiö,  2 — 4 mal  täglich;  zu Injectionen  0,003 
— o,ÜO  i.  Maximaldosis  nur  bei  rheumatischem  Teta- 
nus iudicirt:  0,01!  Antid.  Emetica,  Essigklystiere, 
Analeptica,  Eis. 

Coniin  hydrobromicum  amorph, 
hydrochloricum  cryst. 

C«  H„  N  .  H  Cl.  Kr.,  1.  in  W.  u.  A.  F.  bei  218»  C.  Gebr. 
wie  das  Hydrobromid. 

Conservesalz. 

Mischung  verschiedener,  conservirend  wirkender 
Salze ,  namentlich  aus  Salpeter ,  chlorsaurem  Kali, 
Borsäure  bestehend.  Benutzt  zur  Conservirung  von 
Fleischwaaren. 

Convallamarin. 

Glycosid  aus  dem  Kraute  u.  der  Wurzel  von  Convalla- 
ria  majalis.  L.  C23H44O12.  Gelbes  am.  Pv.,  1.  in  W.  u. 
A.,  Cardiales  Stimulans  u.  Diureticum.  Gebr.  bei  Herz- 
krankheiten mit  Oedemen.  Dosis  0,05 — 0,06,  6—8  mal 
täglich;  injicirt,  0,005—0,01—0,02  mehrmals  täglich. 
Maximaldosis  0,06  pro  dosi,  0,3  pro  die !  Antid.  Emetica, 
Magenpumpe,  Wein,  Campher. 
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Convallarin. 

Zweites  Glycosid  aus  Convallaria  majalis  L.  C34H,,, 
Am.  gelbweisses  Pv.,  1.  in  A.,  unl.  in  W.,  wirkt 
riiclit  auf  das  Herz,  sondern  laxativ.  Gebr.  bei  Con- 
stipatinii  in  Dosen  von  0,1—0,25. 

Convoivulin  vide  Resin.  Jalap.  e  rad.  pond. 
I  Cornutin  purum. 

J     Am.  lii-ilunliches,  in  W.  wl.  Pv. 
I  Cornutin  citricum. 

Das  Cornutin  ist  ein  Alkaloid  aus  Seeale  cornutum  ge- 
wonnen. Nacli  Kobert  ist  es  der  Träger  der  specifisclien 
Wirkung  des  Mnttcrkdnis  auf  den  Uterus.  Gegeben  in 
F(inu  des  <  itr.'ils  zur  l'.rri'guiig  \  011  <  'mitractionen,  so- 
wdlil  \  Ol-,  wie  u;icli  der  ( Jiliuri.  snw  ic  SU  licutan  bei  Me- 
tro- und  Ali  uoi  i  hagicn  etc.  Das  ( 'itrat  ist  ein  braun- 
schw  .ii  /i  s,  in  W.  II.  l'v.  Gebr.  in  der  gynäcologischen 
]'ra\is  zu  .'j  -  I  II  nigr.  per  OS,  zu  2 — 8  mgr.  subcutan. 
Bei  Hanuölu-en,  Plasen-  und  Uternsblutungen  gibt 
man  0,002,  5 mal  tiiulirli.  üi  i  |i:ir.-ilyrisrher  Sperma- 
torrboe  wirkt  Connii  iiicit r:il  voi  ziiM  li<-li  durcb  Herab- 
setzung der  Irrita1)ililiit  des  ('cnlrum  genito-spinale 
und  des  ganzen  Rückenmarks,  sowie  durcb  Hemmung 
der  Secretionsapparate.  Dosis  3  mgr.  2  mal  täglich 
per  OS. 

Coronillin. 

Glycosid  aus  den  Samen  von  ('(jronilla  sC(n-piuidcs 
((;,TT,,,()-,)x.  (Jclbcs  l'v.,  l.iuW.  uiidA.  Cardialcs 
Tuniruni  null  I  »iiuvtiruin.  Cchr.  hei  I  I.Tzwasscrsuclit 
und  •■nidrivu  ll,T/,kr;iiikliritcu  ;iu  St,. II,.  v,.n  Digitalis. 
Dosis  0,1;        die,  in  l—i;  (iahen  aligctheilt. 

Corydalin  pur.  cryst.  vide  auch  Bulbocapnin. 

Alkaloid  .aus  der  Wurzel  von  Corydalis  oava.  C.2.2H.„ 
NO^.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  135"C.  Herztonicum. 

Corydinum  purum  amorph. 

Am.  Alkaloid  aus  Corydalis  cava.  Erzeugt  nach  Kobert 
in  derForm  des  Ilydrochlorats  intravenös  eingespritzt 
fast  augenblicklich  furchtbare  Epilepsie,  die  b.-ildzum 
Tode  führt. 

Cosmoline  vide  Vaseline. 

Cotarnin  hydrochlorioum  cryst.  vide  Stypticin. 

Cotoin  verum. 

Kr.  Princip  aus  der  echten  Cotorinde.  (Stammpflanze 
unbekannt.)  C.,.^  Hi»  0„.  Kr.  Pv. ,  1.  in  A.  und  Ae. 
Antidiarrhoicum  und  Antisudorificum.  Gebr.  gegen 
Cholera,  Dysenterie,  Diarrhöen  und  gegen  Nacht- 
schweisse der  Pbthisiker.  Dosis  0,1 — 0,2  mehrmals 
täglich.  Contraindicirt  bei  intestinaler  Hyperämie 
mit  Tendenz  zu  Blutungen. 

Cotoin  Para-  purlss.  frei  von  Leucotin. 
Aus  Paracotorinde.  (Stammpflanze  unbekannt.)  Gellie 
Kr.,  1.  in  W.  und  A.  F.  149—151»  C.  Gebr.  wie  das 
echte  Cotoin,  jedoch  in  der  doppelten  Dosis ,  da  ent- 
sprechend schwächer  wirkend. 

Cotoin  Para-,  käuflich. 

Aus  der  Paracotorinde.  Gemisch  von  Paracotoin  und 
Leucotin.  Gelbe  Kr. 

Cotoin  Hydro-. 

Aus  Paracotorinde.  C15H14  O4.  Gelbe  Nadeln,  1.  in  A., 
Chlf.  und  Ae.  F.  98»  C." 


Cotoin  Proto-. 

Kr.  Bestandtheil  aus  Paracotorhide  dargestellt.  Ci« 
Hl,  0„.  Gelbe  Kr.,  1.  in  A.,  Chlf.  und  Ae.  F.  135»  C. 

Cremor  tartari  puriss.  vide  Kali  bitartar. 
Creoiin  vide  unter  Rubrik  Verschiedenes. 
Cresolum  crudum  l'h.  G.  HI. 

Aus  St(.iiik,ilil,.utlieeröl.  Ungereinigtes  Gemenge  der 

drei  is,>ui(. ICH  Ki  i  snle.  Gelbbraune  klare  Fl.,  1.  in  A. 

und  Ae.,  wl.  in  W.  Gebr.  wie  die  rohe  Carbolsäure  als 

Desinficiens. 

Cresolum  vide  Kresol. 

Crocus  MartiS  vide  Ferr.  oxyd.  rubr. 

>     metallorum  vide  Stili.  oxyd.  fusc. 
Crotonchloralhydrat  vide  Butylchloralhydrat. 
Cryptopin  purum. 

Alkaloid  ;ius  dem  Opium.  CiHogNOs.   Weisses  kr. 

Pv.,swl.insd.  A.  F.  217"C. 

Cryptopin  hydrochlorioum. 

C.,1  n.,3  NO, .  HCl-h6  H,,G.  Weisses  kr.  Pv.,  11.  in  h.  W. 

Cubebin. 

Bitterstofi-aus  Cnbeba  officinalls.  C10H10O3.  Nadeln, 
1.  in  A.  und  Ae.  F.  125»  C.  Physiologisch  inactiver 
Körper.  Cubebine«  ist  auch  die  französische  Bezeich- 
nung für  Extract.  Cubebarum  aetbereum. 

Cumarin  album.  cryst.  F.  U. 

(Toiil<.-ibohu,.nr;uii)iher,Cumarsäureanhydrid.)Träger 
des  ai-omatisi'lien  (lerucbes  der  Tonkabohnen.  C<,H„ 
0.,.  lü-.,  1.  in  A.  und  Ae.,  sowie  in  Oelen.  F.  67»  C.  K. 
290 — 291»  C.  Gebr.  als  Parfüm,  ferner  um  lästige  Ge- 
rüche, wie  den  Jodoformgernch  etc.  zu  verdecken.  Der 
Parfümwerth  des  Cumarin  ist  65mal  höher  als  der  der 
besten  u.atiirlicheu  Tonk.a höhnen. 

Cumidin  -Pseudo  purum  cryst. 

(Amido-a-  Trimethylbenzol.)  [{CBs)^ .  0^11.2^11.^.]  Kr. 
F.  70"  C.  K.  234—235»  C. 

Cuminol. 

(Paracuminaldehyd.)  CjoHijO.  Bildet  einen  Bestand- 
theil des  römischen  Kümmelöles  Fl.  K.  237»  C.  0»= 
0,9832. 

Cumol  (Pseudocumol). 

(Pseudocumen ,  unsymmetrisches  Trimethylbenzol.) 
C„H3(CH3)3.  [1:3:4].  Aus  dem  Steinkohlentheer. 
OeligeFl.jk.  169,8.  D2»=0,8.ö3. 

Cumol. 

CgHs .  CH  (CH3).,.  (Isopropylbenzol.)  Fl.  D  =  0,8797.  K. 
152— 153»  C. 

Cuprohaemolum  vide  Haemol. 
Cuprum-Ammonium  aceticum. 

(Annnoniu)n  Cupriacetat.)  Blaue  Kr. 

Cuprum-Ammonium  chloratum. 

Cu  t:i,, .  2  NH4  Cl  +  2  H.,  ( ).  Grüne  Kr.,  1.  in  W. 

Cuprum-Ammonium  chloratum  puriss.  pr.  anal, 
chromicum. 

(!rüne  Kr. 
Cuprum-Ammonium  citricum. 

Stahlblaue  glänzende  Blättchen,  1.  in  W. 
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Cuprum-Ammonium  cyanatum. 

(inuicKr. 

Cuprum-Ammonium  nitricum  cryst. 

ülaue  Kr. 

Cuprum-Ammonium  sulfuricum  F.  U. 

]  Hippel  Verl  )iiidungvonAmmomumsulphat  mit  Kupfer- 
oxydniniuoiiiak.  Blaues  kr.  Pv.,  1.  inW.  Antisepticum 
und  Adstringens.  Gebr.  innerlich  bei  Epilepsie,  Hy- 
sterie und  Chorea.  Dosis  0,03—0,1,  3— 4mal  täglich 
mit  Tinctura  Opii  nach  den  Mahlzeiten.  Maximaldosis 
0,3  pro  dosi,  0,6  pro  die.  Bei  chronischen  Augenent- 
xiiiidiiugen  0,2 — l,0"/uige  Lsg.  oder  Salben. 

Cuprum-Caicium  aceticum  cryst. 

Ca  C'a  (C,  H-j  ( »,)4  +  8  H,  < ).  Blaue  Kr. 

Cuprum-Kalium  chlorioum. 

Cu  (Cl  Oa)^ .  2  Ken  O3.  Celblilaue  Kr. 

Cuprum-Kalium  chloratum. 

Cu.,  Cl._, .  4  KCl.  Hlaugrüue  Kr. 

Cuprum-Kalium  cyanatum. 

( K,  (CN)„.  Weisses  kr.  Pv. 

Cuprum-Kalium  ferrocyanatum. 

[2  K(  :N  .  Cu  (CN).,]  Fe  (CN).,  +  H,,  O. 

Cuprum-Kalium  tartaricum. 

Blaue  Kr.,  1.  in  verd.  Alkali. 

Cuprum-Natrium  chloratum. 

Verljindung  von  Kupferehlnrür  mit  Chlornatrium. 

Cuprum  metallicum  in  foliis. 
»  >>  granulat. 

Cu.  Metall.  Köthliche  ductile  hämmerbare  Körner. 
D.  ungefähr  8,894.  Zum  technischen  Gebr. 

Cuprum  metallicum  hydrogen.  reduct. 

puriss.  auf  electrolytischem  Wege 
hergestellt  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
>  »  raspat. 

»  »        reduct.  pur.  pulv. 

»  >  tornat. 

»      aceticum  raff.  pulv. 
»  »      i.  globul. 

Vollkonnnen  rein,  ohne  Zusatz  von  Schwerspath  u.  dgl. 
Cuprum  aceticum  neutr.  pur.  cryst.  Ph.  Dan. 

Grünspahn.  Cu(C2H3  03)24-H.2  0.  Kr.,  schm.  unter 
Zers.  bei  240°  C,  1.  in  W.  und  A.  Adstringens  und  Al- 
terans.  Gebr.  innerlich  bei  Scrofeln,  verschied.  Haut- 
krankheiten, Epilepsie,  etc.  Dosis  0,008 — 0,01 5.  Aeus- 
serlich  bei  Gonorrhoe  u.  Conjunctivitis  in  0,25 — 1,0%- 
igen  Lsgn.  Antid.  für  alle  Kupferverbindungen,  gleich- 
gültig ,  oh  in  W.  1.  oder  nicht :  Holzkohle,  Limatura 
forri,  Eivreisslösungen.  Fett  ist  zu  vermeiden. 

Cuprum  acet.  basic.  (Aerugo)  pulv.  et  glob.  vide  Cuprum 
suhaceticum. 
albuminatum. 

Grüne  Körner,  1.  in  verd.  Säuren  und  Alkalien. 


Cuprum  albuminatum  Ph.  G.  ni.  in  Platten. 

»  »  >  pulv. 

(Kupferalaun,  Augenstein,  Lapis  divinus.)  Verbind- 
ung von  Kupfer-  und  Aluminiumsulphat  mit  Kalium- 
nitrat. Grünes  Pv. ,  1.  in  W.  Gebr.  als  mildes  Aetz- 
mittel  in  der  Augenheilkunde. 

Cuprum  aluminatum  Ph.  G.  HL  in  bacill. 

Blaugrüne  Stäbchen.  Gebr.  zum  Aetzen  von  Granu- 
lationen. 

Cuprum  arsenicicum. 

Von  variabler  Zus.  Blaues  Pv.,  1.  in  Säuren.  Alterans, 
Gebr.  bei  Sypliilis  in  der  Dosis  0,002—0,008. 

Cuprum  arsenicosum. 

(Kupfer.. rtlKiarsi-nlt.)  CugAs.^O«.  Gelbgrünes  Pv.,  1. 
in  ,\  Ik.'ilii'ii,  liitrstiii.'iles  Antisepticum.  Gebr.  bei 
tliolcr.!,  inui  liiis,  (  'liciicra  infantum,  Typhus,  asiati- 
scher Clicilera,  Dysenterie,  Keuchhusten,  Dysmenor- 
rhoe etc.  Dosis  0,0005  alle  ^/2Stunde,bis  Erleichterung 
erfolgt,  dann  alle  Stunden.  Maximaldosis  0,06  pro 
dosi  et  die. 

Cuprum  benzoicum. 

Cu  (Ce  H5  C(  ).>),,  -I-  2  H.,  O.  Hellblaue  Kr.  oder  Pv. 

Cuprum  bichromicum. 

Cu  Ci\i  0^  +  2  11,,  O.  Braune  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 

Cuprum  boricum. 

Blaugrüues  kr.  Pv.  zum  technischen  Gebr. 

Cuprum  bromatum. 

(Cupribromid.)  CuBr.,.  Grauschwarzes  kr.  Pv.,  ähn- 
lich dem  Grapliit,  1.  in  W. 

Cuprum  butyricum. 

Cu  I  ('4  Ii,  ( ».,  1.,  +  2  H2  O.  Monokline  Kr.,  1.  in  W.  Gebr. 
als  Ue;igeus  für  ätherische  Oele. 

Cuprum  carbonicum  puriss. 

(Cuprum  subcarbonicum.)  Cu.^  CO3  (0H).2.  Blaues  am. 
Pv.,  1.  in  Säuren,  unl.  in  W.  u.  A.  Gebr.  äusserlich  als 
adstringirendes  Mittel  in  Salben  (1  :  10),  und  an  Stelle 
des  ätzenden  Kupfersulfats  innerlich  als  Gegengift  ge- 
gen Phosphor. 

Cuprum  carbonicum  pur, 
»  »  technic. 

Gebr.  als  Färbemittel  in  der  Papierfabrikation. 
Cuprum  carbonicum  (Bergblau)  engl.  I». 

Zus. .ai)pr..ximativ: 3 CuO .  2  CO2-I-H2O. (Kupferlasur), 
(ieiii-.  wie  (las  Vorige  und  in  der  Pyrotechnik. 

Cuprum  chloratum  (bichlorat.)  cryst.  pur. 

Cu  Cl,  -1-  2  11.2 '  >•  Grüne  zerfliessliche  M.,  1.  inW.  und  A. 
Cuprum  chloratum  (bichlorat.)  cryst.  pur.  j^irsenfrei. 
»  »  >>  techn. 

»  »         pur.  pr.  anal.  v.Eeag.-L. 

»  »  >       sicc.  techn. 

»  »        anhydric.  pur.  arsen- 

frei. 

»  »  »  »  »    frei  von 

Sulphat. 

(Wasserfreies  Kupferbichlorid.)  Cu  Clj.  Leberfarbene 
M.,unl.  inW.  und  A.  Gebr.  in  der  Technik. 
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Cuprum  chloratum  alb.  (monochlorat  ). 

(Cupi-dchlorid.)  Ca,  Cl,.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  undA. 

Uebr.  in  der  Gasnnalyse. 
Cuprum  chloratum  alb.  (monoehlorat.)  pr.  anal.  v.  Reag. 

»     chloricum  pur.  cryst. 

(Chlorsauves  Kupfer.)  Cu  (0103)5  + 6  H2O.  BlaiTgrüne 
zerfliesslielie  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  F.  65"  C. 

Cuprum  chromicum. 

(Basls.'h.  s  Kn|itVrchromat.)  Cu  CrO^  .  2  CuO  +  2  H.,0. 
Hellcli(.c.,l:idel.ramiesPv. 

Cuprum  chromicum  liquid, 
citricum. 

Cua  Ce  H,  O,  +  iViHo      Alrunes  Pv. 

Cuprum  cyanatum  (Cyanür). 

Cu-i  (CN),,.  Leichtes,  grünes  Pv.,  1.  in  Ammoniakwasser. 

Cuprum  cyanatum  cryst.  puriss. 

(Kupfercyannrcyanid. )  Cug  ( CN)4  +  5  H.^  O.  Glilnzende 
grüne  Kr. -Körner. 

Cuprum  ferro-cyanatum. 

Cu.,Pe{CN)G.  Braunrothes  Pv. 
Cuprum  fluoratum  purum. 

(Cuprifiuorid.)  (  'u  Fl, +  2H.,0.  Durchscheinende,  hlauo 
Kr.,  wl.  in  VV. 

Cuprum  formicicum  cryst. 

( :u  ( f 'II«  ).,)■!■  Durchsclieinende,  blaue  Kr.,  I.  in  A. 

Cuprum  jodatum. 

(Cuproj(idid.)  Cu^J.,.  Braunes  kr.  Pv.,  I.  in  verd.  Säu- 
ren und  in  .Jodtiuctur. 

Cuprum  lacticum. 

( ( 'niirihietat.)  Cu  (C,,  H-,  (\).,  +  2  H.,  O.  Grünblaue  Ki-., 
1.  in  W.  und  A. 
Cuprum  nitricum  techn.  cryst. 
»  pur.  cryst. 

(Cuprinitrat,  X. ,riii:il(  s  KnpiVniitrat.)  Cu  (NO3).,  +  3  H., 
().  Pdnnc  Kr..  1  in  \V.  mid  A.  F,  Iip!  11  l.ö'M'.  Adstrin- 
gens und  \lt,'|-:nis  t.r],v.  iniirrllch  und  ."mss.Tlii-li  bei 
Syplilli>  C.iiiniTlMM.  i,i„l  (n  s.'huiiivii.  hiih  ilirl,  indor 
Dosis  V..11  0...i(»5-.),«l .  .M!i.xhiml.l..sis  0,0:5 !  /uriinsser- 
lichen  Verwendung  empfehlen  sich  0,5 — l,5";oige  Lsg. 

Cuprum  nitricum  puriss.  cryst.  Ph.  Brit. 

Vollkommen  reines  Prod. 

Cuprum  nitro-prussicum. 

Cu.,  Fc„(N<»).,  ((^"X)io.  Dunkelgrünes  körniges  Pv.,  das 
sich  bei  Liclitzutritt  grau  färbt. 
Cuprum  nitrosum. 

Von  verschiedenartiger  Zus.  Feines  grünes,  sein- leicht 
zersetzliches  Pv.,  1.  in  VV.  und  A. 

Cuprum  oleTnicum. 

Enthält  lO"/„  Kupfen.xyd.  <  u  ( '.J 1;«« »,'..  •  ofiiihlaues 
körniges  Pv.,  1.  in  .Ac  A  11 1  is.'pt  icnin,  -clo-.  iu  10— 20"/ii 
igen  .Salben  bei  indolmti  ii  (  u  seln\  ürc  it  und  üppigen 
(«ranulatiiinen. 

Cuprum  oxalicum. 

Cir  C2  O4.  Grünes  Pv. 


Cuprum  oxychloratum. 

CuO  .  Co  ei.,,  r.l.nigrünes  Pv.,  1.  in  Ammoniak  u.  Säu- 
ren, in  der  Trclinlk  gebr. 

Cuprum  oxydatum  technic. 

Schwarzes  Pv. 
Cuprum  oxydatum  pur.  pulv. 

(Cuprioxyd.  schw  arzes  Kupferoxyd,  Kupfermonoxyd.) 
CuO.  Srliuär/.lieli.'S  ;nn.  I>v,  TUnifngum  und  Pe'snl- 
vens.  (iidii'.  iiMH'i  licli  Ih'i  l!;iiicl\\  urni.  1  )iisis  o.ofi- 
3— Jni;iltä;;li.-li  in  l'illcn  Wu<-i,rn  1,-in-,  lli.Ti.-i  noiss 
man  sieh  s.aurer  Xaliruugsiiiittel  enth.-iltcn.  Acussrr- 
lich  in  3 — 5"/(jigen  Salben  zur  Entfernung  von  chron- 
isch indm-irten  Drüsen.  Ferner  gebr.  zur  organischen 
Analyse  und  in  der  Technik. 

Cuprum  oxydatum  pur.  pulv.  pr  anal.  v.  Reag.-L. 

ponderos.  granulat. 

>  >>  -       pr.  anal. 

V.  Reag.-L. 

Schwarze  grosse  Körner.  Gebr.  in  der  Elementarana- 
lyse. 

Cuprum  oxydatum  pur.  Drathform. 

»        pr.  anal.  V.  Reag.-L. 
»   hydric.  pur.  pulv. 

Cu  (ÜH)2.  Blaues  oder  schwarzes  Pv.,  1.  in  Ammoniak, 
liauptsächlieh  technisch  gebr. 

Cuprum  oxydatum  hydric.  pur.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
Dient  zur  quantitativen  Bestimmung  der  Alluiminate. 

Cuprum  oxydulatum  techn. 

Dunkelbraunes  körniges  Pv. 

Cuprum  oxydulatum  rubrum  pur. 

(Cuprooxyd,  Kupfersuboxyd.)  Cu.,  O.  Dunkelbraunes 
kr.  Pv.,  1.  in  Ammoniak  und  in  Säuren,  hauptsächlich 
technisch  gebr. 

Cuprum  palmitinicum. 

( ( 'upri])almitat. )  Cu  (C,5  H31  Oo'k.  Grünblaues  Pv. 

Cuprum  phosphoratum  pulv. 

(Cujiroph(.si)liid. )  Cu,jl'...  Schwarze  Metallblättchcn. 

Cuprum  phosphoricum. 

(Cupriphosphat.)  CUIIPO4.  Blaugrtines  Pv.  Antitu- 
berculosum.  Gebr.  bei  frischer  Phthisis.  Dosis  0,008 
—  0,03  mehrmals  täglich. 

Cuprum  rhodanatum. 

Cu,  (SCN).,.  ("irauweisses  Pv. 
Cuprum  salicylicum  pulvis. 

(Normales  Kupfersalicylat.)  Cu (C,  H.^  O^h  +  ili,  O. 
Blaugrüne  mkr.  Nadeln,  1.  in  W. 

Cuprum  selenicum  cryst. 

C'u  Se  O4-I-5  H2  C).,  isomorph,  mit  Kupfersulphat. 

Cuprum  silicicum. 

Cu.,Si03.  Grünblaues  kr,  Pv. 

Cuprum  silicio-fluoratum  cryst. 

Cu  Fl.,,Si  FI4  -f-  GH2Ü,  Blaue  hygroscopische  Kr.,  1.  inW. 
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Cuprum  stearinicum. 

CiUCigHgäO^)^.  Hellblaues  am.  Pv.,  1.  iu  Chlf.,  Ben- 
zin und  Terpentinöl. 
Cuprum  subaceticum  pulv.  subt.  (Blauei- Grünspan.) 
CuO  .  (Cu  ('„  I[.,().>)»  +  GH2  0.  Hellblaues,  feines  Pv. 
von  Metallgrsc.'hmack,  1.  in  A.  und  W.  Hauptsächlich 

Cuprum  subaceticum  in  globulis. 

Cu  ( C,  H,  (j,, ),,  4-  Cu  0,  mit  Beimengungen  von  Kupfer- 
carbonat  und  Cuprooxyd.  Hellgrüne  Kugeln,  1.  iu  W. 
und  A.  Gelir.  in  der  Technik  als  Farlistoff. 

Cuprum  subaceticum  (Aerugo  coeruleus). 

Enthiilt  liauptsilchlich  [{C^lhOiJi  Cu  +  Cu(  )  +  6H/)] 
nebst  kleinen  Mengen  anderer  Kupferacetate.  Zu 
Oel-  und  Wasser  tarben  und  Bereitung  anderer  Kupfer- 
farben für  Zeugdruck. 

Cuprum  sulfophenylicum  puriss. 

(('uiirisnl|.li. .c-n-bclat.)  Cu  (C^HsSO^)., +  6  H,  O.Grüne 
Kr.,  1.  in  VV.  und  A. 

Cuprum  sulfuratum  v.  h.  parat. 

Cu  S.  Schwarzes  Pv.  zum  technischen  Gebr. 

Cuprum  sulfuratum  fus.  granulat  u.  pulv. 

Cu.,  S.  Graublaues  Pv. 

Cuprum  sulfuratum  fus.  in  bacill. 

>      sulfuricum  puriss.  cryst.  eisenfrei,  Ph.  Dan. 

->  ■     pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

(Blauer  Vitriol.)  Cu  .SO4-I-5  H.,  O.  Blaue  Kr. ,  1.  in  2,0 
W.  Causticum,  Styptioum,  Adstringens,  Emeticum, 
Alterans  und  Nervinum.  Innerlich  bei  chronischen 
Diarrhöen  ,  Blutungen ,  Epilepsie,  Diphtliei-ie,  Croup 
etc.  Dosis  als  Nervinum  und  Alterans  0,0 1 — 0,015,  als 
Emeticum  0,12 — 0,.3.  Aeusserlich  in  Form  der  soge- 
namiten Kupferätzstifte  zum  Kauterisiren  von  Warzen, 
fnngöseu  Granulati(]nsfläcben  und  der  Eänder  v<in 
Wunden  angewandt.  Antid.  vide  Cuprum  aceticum. 

Cuprum  sulfuricum  pur.  cryst. 

fusum  in  baciilis. 

Blaue  Stifte,  1.  in  W.  Gebr.  als  Causticum  und  Diure- 
ticum,  wie  oben  beschrieben,  zumeist  bei  schlecht  gra- 
nulirenden  Wunden. 

Cuprum  sulfuricum,  Aetzstlfte,  geschliffen. 

Blaue  kciiiische  »Stifte.  Zum  Aetzen  nach  obigen  An- 

Cuprum  sulfuricum  techn.  cryst. 

(  'uSO^  +  SlI.,  O.  Blaue  Kr.,  1.  in  W.  zum  technischen 

Cuprum  sulfuricum  techn.  pulv. 

pur.  anhydric.  pulv. 

CuSO^.  Grauweisses  Pv. ,  1.  in  W.  (ielir.  als  Ent- 
wässerungsmittel. 

Cuprum  sulfuricum  basic. 

( Drcihasis.'hes  ( 'uprisulphat.)  Cu  SO^ .  3  Cu  O  .  3  R,  O. 
Cuprum  sulfurosum. 

(<  'uiir.isulpliit.)  CaiSOj+H.^O.  Rothe prismatischeKr. 
Cuprum  tannicum. 

Von  verschiedener  Zus.  Braunes  Pv. 


Cuprum  tartaricum. 

CuC4HiO«-|-3H.,0.  Hellgelbes  Pv.,  wl.  in  W.,  11.  in 
Weinsäurelsg.  und  alkalischen  Lsgn.    Gebr.  in  der 
Analyse. 
Cuprum  wolframicum  purum. 

(Normales  Cupriwolframat.)  CuWoO^. 
Curare  (auf  Wirksamkeit  geprüft). 
»      in  Bambusrohren  bezogen. 
(Urari,  Woorari.)  Extract  aus  den  Rinden  verschiede- 
ner .Strychnosarten,  welche  am  Orinoko  heimisch  sind. 
Br;iniic  bitfci-c  .Vi.,  1.  in  W.  und  in  verd.  Weingeist. 
Antiti't.niiciiiii  lind  Nervinum.  Gebr.  subcutan ,  da  es 
per  ns  (  iuvdlrilit  uiclit  wlrkt.  Dosis  0,005,  1— 2mal 
und  mehrmals  t;iglich,  bis  sich  die  Wirkung  zeigt,  zur 
Bekämpfung  von  Lyssa  und  Tetanus. 

Gurarin  puriss.  frei  von  Curin  nach  Prof.  Böhm. 
CisHasNC?).  Zerfliessliches  braunes  Pv.,  1.  in  W.  und 
A.  Antitetanicum  und  Nervinum.  Gebr.  wie  Curare, 
injicirt  in  der  Dosis  von  0,001—0,005.  Antid.  Strych- 
nin,  Atropin,  künstliche  Respiration  und  Stimulantien. 

Curcumin. 

Farbstoff  aus  dem  Rhizom  vim  Curcuma  longa.  Cjo 
H,o(_)3.  Gelbes  kr.  Pv.,  1.  in  A.  u.  Ae.  F.  178»  C.  Gebr. 
als  Indicator. 

Cyanamyl  vide  Amylium  cyanatum. 
Cyanin  puriss.  gross,  cryst.  (Chinollnblau). 

( '._„,  H.^r,  N._, .) .  Kr.  mit  grünem  Metallglanz,  1.  in  A.  Gebr. 

als  Indicator. 

Cyanin  hydrojodicum. 

C.,,  H35  N,  J  .  HJ.  Gelbe  Nadeln,  1.  iu  W. 
Cyclamin  cryst. 

Glycosid  aus  der  Wurzel  von  Cyclamen  europaeum. 
Weisses  am.  Pv.,  1.  in  \V.  und  A.,  die  Lsgn.  schäumen. 
F.  198"  C.  Emeticum  und  Catharticum. 

Cymol  (e  Camphora  paratum). 

(Paracyraol.)  CioHi^=CeHi  (CH,)  C.H,  [1 : 4].  Farb- 
lose Fl.  Di2=0,8678, 1.  in  A.  und  Chlf.  K.  175— ITry'C. 

Cymol  (ex  oleo  Cumini  und  anderen  Oelen). 

Identisch  mit  dem  Vorigen. 
Cymol  aus  Harzgeist  vide  Metamethylpropylbenzol. 
Cytisin  hydrochloricum  cryst. 

Chlorwasserstoffsam-es  Alkaloidsalz  aus  den  unreifen 
Samen  von  Cvtisiis  l.nburnum.  (',,  H,^  N,  O  .  HCl. 
Weisse  Kr.,  l  'in  W.innlA.  Nci  viimm,  in  seiner  Wir- 
kung zwisclicn  Sri y(  Iniiii  Miiil  Cin-.uc  stellend.  Gebr. 
bei  paralytisclier  Migräne,  Keucliliusten  und  Asthma. 
Dosis  0,003  —  0,005  gewöhnlieh  subcutan  applicirt. 

Cytisin  nitricum  cryst.  (Alkaloid). 

C11  Hi4  K2  O  (H  NO3).,  +  2  H.^  O.  Gelbe  Kr.,  1.  in  W.,  wl. 
in  A.,  unl.  in  Ae.  Gebr.  wie  das  Vorhergehende. 


Daphnetin. 

Spaltuugsproduct  <lcs  :iiis  der  Rinde  von  Daphne  Me- 
zereum  gewonnem  ii  <  ;i\'i'usiil('s  Daphnin.  C9  Ii«  O4. 
Durchsichtige  Nadeln  (jder  l'iismen,  1.  in  W.  und  A. 
F.  253  —  256"  C.  unter  Zers. 


Die  Erldärung  der  AblcihrMnijen  befindet  sich  atif  Seite  V  und  VI. 
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Daturin  pur.  cryst. 

Alkaloid  caiis  Daturn  Stramnninni  L.  Ideiitiscli  mit 
Hyoscyamin  und  isomi-r  dcui  Afi(i|iiii.  C17H23NO. 
Farblose  Nadeln,  1.  in  A., \r.  iniil  ( 'lill.  1\  106—108"  C. 
Sedativinn  und  lIy|iiintii  iiiiL  (m  Im-,  In  i  Manie,  Epi- 
lepsie, Neuralgie,  Klicuniatismus,  Asthma  etc.,  in  der 
Dosis  von  0,00025-0,001  Autid.  Emetica,  Oleum  ricini, 
Opium,  Magenpumpe. 

Daturin  hydrocliloricum  pur. 

C„  11,3  .  NO3  .  H  ( Jl.  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  Gebr.  wie  das 
reine  Alkabiid. 

Daturin  sulfuricum  pur.  cryst. 

(Ci,  HoaNOs).^  H2  80j.  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  Gebr.  wie 
das  Obige. 

Delphinin. 

Alkaloid  aus  dem  Samen  von  Delpliinium  Stapbisagria. 
C.„]T3,N(),;.  Am.,  bitteres  Pv.,  1.  in  W.,  A.  und  Ae.  F. 
119"  ( '.  .\iitiii(Mii  ;ilL;icinii,  Antispasmodicnm  wie  Aco- 
nitin wirkiMid.  Iici  facialer  Neuralgie,  ebroni- 
SclK'in  K'li.-uiii.-itisiiiiis.  Mcr/.kb.iifen,  IVdiciilusis  etc. 
Dosisd.niH  ;i  Iii, i;il,lirl,sl,. 1-,.,„1  bis  11,111  pi'. .  dir  :  :i  usser- 
licli  in  I  S.mIImh.  .\iili,l.  i;irr|,i,iiii,  i,.\b-igeu- 
pumpe,  8timiil;intien. 

Dermatol. 

Basisches  Bismutbgallat.  Bi  (Oll),  C,  Ilr.O-.  Gelbes 
Pv.,  55"/n  Bismutb.,.xyd  entlKilt.  nd,  1.  in  verd.  Alknlien. 
F.  bei  70"  C.  unter  Zci  s.  .\  nt  isi'pt  iciim  und  ,\dstrin- 
gens.  Gebr.  innerlieli  bei  ^.istrniiifi'stin.ib'U  Stin  inigen 
in  der  Dnsisvon  0, ■_','>  d,:'],  l — Sni.il  liiiinch  und  in 
C^onibiii.'iti.iii  mit  (  »iiiiiiii.  .Anissi'rlirli  ;ils  St rn  1  pnlver 
auf  W  linden  ,  bei  \  11  brnininigi'n  ,  i^lv/.i  ineii  und  Ge- 
schwüren und  in  10 — 20"/iiigen  Salben. 

Deuteroalbumose. 

In  k.  und  h.  W.  1.  Eiweisskörper  der  bei  der  Umwand- 
lung der  primären  Allmmosen  in  Peptone  als  Ueber- 
gangsprod.  erscheint. 

Dextrin  puriss.  (alc.  praec). 

Aus  Stärkemehl.  (CeHio06)n.  Weissliches  Pv. ,  D  = 
1,0384,1.  in  W. 

Dextrin  pur.  Ph.  G.  I.  &  Himg.  II. 

Trocknes  geruchloses  Pv.  Gebr.  als  Ersatzmittel  von 
Gummi  arabicum  und  Süssholz. 

Dextrin  körnig  reinstes  (Gommelin). 

Durchsichtige  gelbe  Stücke  von  muscheligem  Bi'uch. 
Gebr.  als  Ersatzmittel  für  Gunnui  arabicum. 

Dextrin  weiss  oder  gelblich. 

Zum  technischen  trebr. 
Dextrose  vide  Traubenzucker  ehem.  rein. 
>        aus  Harn. 
Aus  dem  Harn  diabetischer  Kranken. 

Diaoetonamin  oxalicum. 

((',.,  11,3 1\0).,.  Ca  H,^  O4.  Kr.,  1.  in  W.,  wl.  in  A. 
Diaethylacetal  vide  Acetal. 
Diaethylamin  vide  Aethylamin. 
Diaethylanilin  pur. 

C;,;  1 15 .  ( II5 .  C,  II5 N.  Oelige Fl.  D=0,9.36.  K.  2 1 3,5"  C. 
Diaethylanilin  venale. 


Diaethylketon. 

(Methaceton.)  C,  H, .  CUi,, .  CO.  Leicht  bewegliche 
Fl.,  1.  in  A.  und  Ae.  K.  101"  C. 

Diaethyloxamid. 

(Synnnetriscii. )  ( \.,  H,,,  N.,  (),,.  Kr.  F.  1 75"C.  D*=  1 , 1 685 . 

Diamanttinte  zum  Glasätzen. 

Gemisch  von  Fluorwasserstoffsäure  u.  Bariumsulpli;it. 
Diamidobenzol  vide  Phenylendiamin. 
Diamidophenol  hydrochloric.  cryst. 

( Amidid.)  Cg  lig  N.,  O .  H  Cl.  Gebr.  als  photographischer 
Entwickler. 

Diamylamin. 

(Diisoamylamin.)  CioH,3N.  Oelige  Fl.  D"  =  0,7825, 
wl.  hl  W.  K.  186— 187»  C. 

Diamylamin  hydrochloricum. 

(Salzsaures  Diisoamylamin.)  (Cj  H^i)2  NH  .  H  Cl. 
Weisses  kr.  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 

Diaphtherin  (Oxychinaseptol). 

in  Tabletten  k  0,5  g. 

»  lg. 

H( ) .  Cf,  H,  N  .  H  SO3 .  C4  H4 .  OH  .  Cg  He  N .  OH.  Gelbes 
kr.  Pv.,  1.  in  W.  und  verd.  A.  F.  85"  C.  Ungiftigos  An- 
tisepticum,  gebr.  wie  Jodoform  hei  Verbänden,  Ge- 
schwüren, Verbrennungen,  in  der  Zahnheilkunde.  Zur 
Verwendung  gelangen  ^li — 2%ige  Lsg. 

Diastase  absolut. 

Organisches  Ferment  aus  Weizen-  und  Gerstenmalz. 
Gelljweisses  bis  braungelbes  am.  Pv.,  1.  in  W.  Besitzt 
amylolytische  Eigenschaften. 

Diastase. 

Gebr.  um  stärkemehlh.-iltige  N.-ihnuigsmitTcl  zu  ver- 
dauen. Dientauch,  inm  rlicb  ncnoniinni,  in  di'rMedicin 
zu  jenem  Zweck  und  /.w.ir  in  l^i^  n  \nii  (1,0.5 — 0,2 
mehrmals  täglich,  vii'llaeli  cinnliiiiii'1  mit  l'cpsin. 

Diazoamidobenzol. 

( '„  H-,  N  :  N  .  NH .  C^,  H.v  Goldgelbe  Schuppen,  1.  in  Ae. 
und  b.  W.  P.  bei  96"  C.  E.xplodirt  beim  Erhitzen. 

Dibenzoylhydrocotoin. 

Aus  Paracotorhide.  CViH^oO«. 

Dibromanthracen. 

( Alpbadibrom.-intliracen.)  C^  H4 .  G,  Br. .  C,,  H^.  Gold- 
glänzende  l!l;ittchen.  F.  221"C. 

Dibrombenzol  (para-). 

(',11, Br,.  Kr.  F.  bei89"C.  K.  219"C. 
Dibromgallussäure  vide  Gallobromol. 
Dichlnolylin  pur. 

(Dichinolyl.)  C,8H,,N.,.  Monokline  Blättchen,  1.  in  A. 
und  Ae.  F.  176"  C.  K.  oberhalb  400"  C. 

Dichinolylin  sulfuricum. 

(C,JI,,N,,),H,SO,  +  II,,0. 
Dichloraether. 

CIL  Cl .  ClI  Cl .  OC.IIr,.  Fl.  D23=1,174.  K.  140-145"  C. 
Dichlorbenzolsulphonamid. 

C0H3  CI2SO2  NHj. 


Die  Erldärunrj  der  Ahlcürznngen 


befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Dichlorhydrin  (alpha-). 

('3ll„(  )  CI2.  Aetherartige  Fl.  D'6=i,39ß,  wl.  in  W.  K. 
1 7-1,5"  C.  Gebr.  in  der  Teclmik  und  als  Lösungsmittel 
liir  Harze. 
Didymiutn  metall.  pulv. 

iJi.  (  Iraues  Pv.  D  =  6,544.  (  »xydirt  sieb  in  der  Luft  und 
verbrennt  beim  Erbitzen  unter  Fl;immenerscbehiung, 
1.  in  verd.  Mineralsäuren. 

Didymium  metall.  fusum. 
>  carbonicum. 

DL,  ((  'O.Jj.  Kolbes  kr.  l'v.,  1.  in  Säuren. 

Didymium  chloratum. 

I)ij('l,;  +  12H.,  O.  Kosenrothe  zerfliesslicbe  Kr.,  1.  in 
W.  unil  A.  Zers.  sieb  in  der  Wärme. 

Didymium  nitricum. 

Di,,  (N(  )3),.,4- 12  H.,  0.  Rosenrotbe  Kr.,  1,  in  W.  und  A. 
Didymium  oxydatum  anhydric. 

Didymium  sulfuricum. 

Di.,  (.S(_)j3  +  9  H.^  O.  Fleiscbfarbene  mkr.  Kr.,  1.  in  W. 
IMg'italisstofTe: 
DigitaieYn. 

(Jlyrosid  aus  den  Blättern  von  Digitalis  Purpurea  L. 
(*  4 II7  •  *■>)  n  ('?).  Weisses,  am.,  bitterscbnieckendes  Pv., 
I.  in  W.  und  A.  Herztonicum  u.  Diureticum.  wie  Digi- 
talin  wirkend.  Dosis  0,001—0,002,  2— 4  mal  täglicb. 

Digitalinum  pur.  amorph.  Pb.  Gallica  und  Pb.  Belgica 
( 1  )igit;ilinecblorol'ormique,  vollkommen  löslich  in 
Clib.rolorm). 

(Homolle's  am.  Digitalin,  Digitalinum  gallioum.)  Be- 
stebt  der  Hauptsache  nacb  aus  einem  am.,  dem  Digi- 
toxin ähnlich  wirkenden  Glycosid.  Gelbes  Pv.,  I.  in  A. 
u.  Chlf.,  sowie  in  2000  Theilen  W.  Gebr.  und  Gegen- 
gifte wie  bei  Digitalis.  Dosis  0,00025  schnell  steigend 
bis  zu  0,0015  pro  die,  Maximaldosis  0,002  pro  die. 

Digitalinum  pur.  pulv.  germanic. 

Ist  i:[u  Gemenge  .1er  (ilveosiiU^  Digitalein,  Digitin  (Di- 
gitalin. oivst.  I,  Digiti  min  u.  Digitalin  (Kiliani)  der  For- 
mel C.3,,  11  ir,  <  »ij,  welelies  durch  Kochen  mit  verdünnten 
Säuren  in  1  ligil.-ilnse  und  Digitaligenin  (C,,;  H.,.^  (J.j) 
gespaltet  \\  ird.  ( ielliweisses  Pv.,  1.  in  W.  und  A.,  fast 
unl.  in  t'hlf.  Herztonicum  und  Diiireticum,  das  der 
Cumulativwirkung  entbehrt.  Gebr.  gleich  der  Digi- 
talis, auch  zu  subcutanen  Injectionen  geeignet.  Dosis 
per  os  und  subcutan  0,001—0,002,  2— 3  mal  täglich, 
Maximaldosis  0,004  pro  dosi,  0,020  pro  die.  Antid. 
Emetica,  Magenpumpe,  Tannin,  Nitroglycerin,  Mor- 
phin und  alkoh.  Stimulantien. 

Digitalinum  cryst.  identisch  mit  Digitin. 

Glycosid  aus  den  Blättern  von  Digitalis  purpurea.  (( !j 
H9  02)n(?).  Körniges  kr.  l'v.,  1.  in  A.  u.  Ae.,  physiolo- 
gisch inactiv. 

Digitalinum  depuratum. 

Aus  dem  Digitalin  germanicum  durch  Ausziehen  mit 
A.  und  C'iilf.  dargestellter  Körper,  enthält  neben  Digi- 
tonin  auch  die  im  deutschen  Digitalin  nachgewiesenen 
wirksamen  Bestandtbeile.  Wirkung  wie  Digitalin  ger- 
manicum, doch  etwas  stärker.  Maximaldosis  0,002  pro 
dosi,  0,01  pi-o  die. 


Digitin  vide  Digitalinum  cryst. 
Dlgitonin. 

Eine  den  Saponineii  nacb  Eigenschaften  und  Wirk- 
ungen n.-ilie  stellende  N'erbinduug  (Glycosid)  ohne  spe- 
cifisehe  Digii.ilisu  il  kluig.  C.2,Hj80,4.  Zerfällt  durch 
Koi'hen  mit  verd.  Säiin/n  in  Galactose  u.  Digitogenin 
(<  'i.'^  1     •  'a)-  G  elbe  Körnchen,  1.  in  W.  und  A. 

Digitoxin  cryst.  Merck. 

Das  wirksamste  der  in  der  Digitalis  enthaltenen  Gly- 
coside.  C.28  H^ii  0,o.  Weisses  kr.  Pv.,  1.  in  A.  und  Cblf., 
unl.  in  W.  Zerfällt  beim  Kochen  mit  verd.  Säuren  in 
Digitoxose  und  Digitoxigenin  (C.,i  H,.>  O4).  Das  beste 
und  vertrauenswürdigste  Herztonicum,  vollkommener 
Ersatz  der  Digitalis  und  aller  übrigen  Digitalinpräpa- 
rate.  Gebr.  bei  Herzkrankheiten.  Dcjsis  Vi  mgr.  2 — 3 
mal  täglicb. 

Digitoxin  comprim.,  Tabletten  ii  0,00025. 

Zur  löiiil'ülirung  mittelst  Klysmen  nach  Wenzel-Unver- 
rielil.  Die  r.'ililetteii  ki'mnen  .iiieli  liiiierlicb  genommen 
wenleiL  I  T.-il.letle:-  '.4  mgr. :!  stün.lli.-li  »der 3— 4 mal 
täglicb.  Für  Klysmen  bist  mau  1—2  Tabletten  in  ca. 
1  ccm.  A.  und  fügt  100  ccm.  lauwarmes  W.  zu. 

Dijodanilin. 

(Metadijodanilin.)  C„  H3 .  J.^ .  NH,  [4:2: 1].  Kr.,  1.  in 
Ae.  und' Cblf.,  sowie  in  h.  A.  F.  96"  C. 

Dijodoform. 

(Act bylenperjodid,  Aethylentetrajodid.)  C2  J4.  Enthält 
95,28%  ,Jod.  Gelbe  Nadeln,  1.  in  Cblf.  und  Bzl.,  wl.  in 
A.  tmd  Ae.,  unl.  in  W.  F.  192"  C.  Antisepticiun  an 
Stelle  von  .Jodoform  gebr. 

Dlisobutylamin. 

(CJL,).,NH.  Fl.  K.  135— 137"  C. 
Dimethylaoetal. 

CJI]oO.,.  Fl.  D"  =  0,879.  F.  62,7— G3"C.  Anaestlie- 
ticum  an  Stelle  von  Cblf.  gebr. 

Dimethylaethylcarbinol  vide  Amylenbydrat. 

Dimethylamidobenzol  vide  Dimetbylanilin. 
Oimethylamidoazobenzol. 

(Buttergell).)  C„  H5 .  N., .  C,,  H^  N .  (CH3),.  Gelbe  Blätt- 
eben,!, in  A.,  starken  Mineralsäuren  u.Oelen.  F.  115"C. 
Gebr.  als  Indicator  in  der  Alkalimetrie  und  als  Fett- 
farbe. 

Dimethylamin  vide  Methylamin. 
Dimethylanilin  monofrei. 

CeH5N(CH3)„.  Farblose  ,  ölige  Fl.  D^"  =  0,957.  K. 
19.8"  C,  in  der  Technik  gebr. 

Dimethylhydrochinon. 

C„  Iii  (( )Cn3).,.  Grosse  kr.  Blättchen.  F.  bei  56"  C. 
Oimethyloxamid. 

C.,().>(NHCll3).,,  1.  in  b.  W.  und  A.  F.  217"  C. 
Dimethylparaphenylendiaminbase. 

C,,  Iii  ■        •  N  ( ( TI3).,,  1  in  A.,  Ae.  und  Cblf, 

Dimethylparaphenylendiaminchlorhydrat. 

C„  Iii  .  NH, .  N .  (CII3).,.  HCl.  Zerfiiessliebe  JCr. 
Dimethylresorcin. 

C6Hi(OCH3).,.  Leichte  Fl.  Di5=i,086.  K.  214"C. 


Die  ErJclärimy  der  Ahhürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Dimethyltoluidin  (ortho-). 

C6H,.CH3.N.(CH3).,[2:1].  OeligoPl.  D  =  0,932.  K. 
183"  C. 
Dimethyltoluidin  (para). 

C8Hi.CH,.N.(CH3)„[4:l].  OeligeFl.  D:==0,938.  K. 
208— 21  (VC. 

Diraethylsulfoharnstoff. 

Ca  (NH  CH3),,.  Dicke  sirupartige  M. 
Dinitrobenzol,  meta-,  (tecliniscli). 

purum. 

C„  H4  (N< ),,),  1 1  :  3]  Kr,,  1.  in  A.  F.  90»  C.  K.  297"  C. 
Dinitronaphtalin  (alpha-). 

Ck,  H„  (N(  ),),.  Feine  gelbe  Kr.,  1.  in  Bzl.  und  Xylol. 
Dinitrophenol 

C:„  H3 .      ).,).,  OH  [2:4:1].  Gelbe  Tafeln,  1.  in  b.  A.  F. 

113— lun"', 
Dinitroresorcin  in  Teigform,  dunkelgrün. 

{(;ew;-,b>diclies  Dinitroresorciuol.)  C,,  H,^  (NO.^).,  (OH)., 
+  2  11.,  <  >.  (iclbgraue  Kr.,  1.  in  A. ;  verbrennt  bei  115"  C. 

DInitrotoluol  pur.  cryst. 

C6H3.CH3(NH,3)o  [1:2:4].  Kr.,  l.inh.  A.  F.  70»C. 

Dipenten. 

(Diaraylen.)  CioH^o.  Farblose  Fl.  Di"  =  0,780,  Mi.scli- 
bar  mit  A.  K.  156"  C. 

Diphenyl  puriss.  cryst. 

CeHj.Cull,.  Kr.,1.  inli.  A.  und  Ae.  F.  bei  70«  C.  K. 
254"  C. 

Diphenylhydrazin. 

(C,;H,,,).,  N— NH,.  Leicht  flüssige,  unzersetzt  siedende 
Base.  F.  34"(J.;  reducirt  Feliling'scbe  Lsg.  beim  Er- 
wärmen. Gibt  mit  Zuckerarten  eliarakteristiscbe  Hy- 
drazoue. 

Diphenylamin  crudum. 

Gelbe  kr.  M.,  1.  in  A.  F.  bei  54"  G.  K.  310"  C. 
Diphenylamin  puriss.  albissimum  cryst. 

(CßH5)2NH.  Kr.  D*=l,15(i,  1.  in  A.  und  Säuren,  wl.  in 
W.  F.54"C.  K.310"C.  Gebr.  als  Reagens  für  Salpeter- 
säui'e. 

Diphenylamin  puriss.  cryst.  pr.  .mal.  vide  Eeag.-L, 
hydrochloricum  puriss.  cryst. 
C12H1,  N.HCl.  Weisse  Kr.,1.  in  A.  Gebr.  als  Reagens 
auf  Salpetersäure. 

Diphenylamin  sulfuricum  puriss.  cryst. 

Ci.,H,3N.S0j.  Weisse  Kr.,  1.  in  A.  F.  125"G.  Gebr. 
wie  die  Vorigen. 

Diphenylharnstoffchlorid. 

(Garbanilidebl.n-id.)  (G^ Hj).,  N  .  CO  .  Gl.  Weisse  kr. 
Blättclicn,  1.  in  A.  F.  85"  C. 

Diphenylmethan. 

(Benzyl  —  Benzol.)  GH„(CeH5).,.  Kr.  von  orangearti- 
gem Gerucb.  F.  bei  26— 27"  C.  K.  261— 262"  C. 

Diphtherin  vide  Antitoxin  diphthericum  Merck. 

Diplatosamin  vide  Platinsalze. 


Dipropylamin. 

(G3H;)oNH.  Farblose  Fl.  D"  =  0,756,  wl.  in  W.  K. 
110"C. 

Dipropylketon. 

(Butyron.)  G3n7.GO.C3H,.  Stark  lieb tbrecliende 
Fl.  D-<'  =  0,820.  K.  144"  C. 

Diresorcin. 

(OH)., .  G„ H3 .  C„  H3  (OH).,  +  2  H,  O.,  kr.  Pv.,  1.  in  b.  W. 
F.31Ö"  C. 
Dislysin. 

(Anbydrid  der  C'bolsnure,  Dyslysin.)  Ca^HjaOg.  Am. 
Salz,  1.  in  Ae.,  wl.  in  sd.  A.  F.  oberhalb  140"  C. 

Ditain  cryst. 

(Echitamin.)  Alkaloid  aus  der  Rinde  von  Alstonia 
scholaris  (Ditabark).  C.„  H,,^  N.,  O4.  Glasige  Prismen, 
1.  in  W.,  A.  und  Ae.,  sowie  in  Cblf.  F.  206"  C.  Gebr. 
wie  Curare. 

Ditain  sulfuricum. 

Co.j  Hjg  Na  Oi .  H,  SO^.  Kr.  Nadeln,  1.  in  W. 
Dithion  (Gemenge  von  Natr.  dithiosalicylic.  I  u.  II). 
Granes  Pv.  Gebr.  in  der  Veterinärmedicin  bei  Maul- 
nnd  Klauenseuche  äusserlich  in  2,5 — 5"/u  igen  Lsgn. 

Dithionaphtol. 

CioH6(,SH).,.  Weisseskr.  Pv.,  l.inh.  A.,wl.  in  A  und 
Ae.  F.  180»  C.  K.  210"C. 

Diuretin  Ph.  G.  HL  vide  Theobromin  natrio-salicylicum 

Ph.  G.  HI. 
Drogen  vide  eigenen  Abschnitt. 
Duboisin  purum  cryst. 

Alkaloid  aus  den  Blättern  von  Duboisia  myoporoides. 
G17H23NO3.  Mkr.  Nadeln,  1.  in  A.,  Ae.  mid  Cblf.,  wl. 
in  W.  F.  106— 108»C.  Sedativimi,  II yiinoticnm  und 
Mydriaticum.  Gebr.  in  Form  scinci- S,-il/,i'  lici  Anlrcg- 
ungszuständen  von  Irren.  Dcsis  inner I.  o,(i(  11  -  . 
Antid. :  Emetica,  Pilocarpin,  Musearin,  Alagenpunipe 
etc. 

Duboisin  purum  amorph. 

Gelbe  dicke  sirupähnliche  M.,  1.  in  A.,  Ae.u.  Cblf.  Do- 
sis innerlich  0,0002—0,001 . 

Duboisin  hydrobromicum. 

Gelbweisses  Pv.,  1.  in  A.  und  W.;  gebr.  wie  die  rehie 
Base. 

Duboisin  hydrochloricum. 

Gelbweisses  mkr.  Pv.  oder  sirupähnliche  M.,  1.  in  W. 
und  A.  Gebr.  wie  Duljoisin. 

Duboisin  salicylicum. 

Gelbes  Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Gebr.  hauptsächlich  in  der 
Augenheilkunde  als  antiseptisches  Mydriaticum  in  0,2 
— 0,8"/o  iger  wss.  Lsg. 

Duboisin  sulfuricum  amorph.  Ph.  Ned.  HL 

Gelbes,  sehr  zcrliiosslicbi's  l'v.,  1.  in  W.  und  A.  Dosis 
etc.  wiebei Duboisin.  ilauptsächiich  als  Mydriaticum 
gebr.,  da  es  stärker  wirkt  als  Atropin.  Man  benutzt 
0,2 — 0,8"/o  ige  Lsgn.  Auch  bei  Aufregungszuständen 
von  Geisteskranken  subcutan  gegeben  in  der  Dosis 
von  0,0002—0,001. 
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Duicit  vide  Melampyrit. 
Durol. 

(Düren,  symmetrisclies  Tetrametliylhenzfil.)  C„H,, 
CH3  .  CH3  .  C;H3  .  CH3  [1:2:4:5].  Campleräbiilicli 
riechende  Fl.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  79—81"  (.'.  K.  189— 
r.il»C. 

Dysalbumose. 

N;u-li  KiiliiK' fliueli  I',.].siu(  iiiwirl<nii!;  auf  Filiriii  er- 
li;ilt,'iir  Alliiininsr.    |);is  I >v:i | ,;n;i  1  ist,  in  W.  und 
dini„frrS.-il/.ls-.  iml.u.  wini  aus  s.^iiK^un.-utralen  Lsyn. 
durch  Na,  eiiuelVillt. 


Ecgonin. 

Base  aus  dem  Cocain.  fA,H,=,NO.,4.]I.,().  Weisse  mo- 
ucikiine  Prismen,  L  in  A.,  swl.  in  W.  F.  198"  C. 

Ecgonin  hydrochloriciim. 

( ',,  H„  N(  );j .  II  CI.  Trikline  Tafeln,  1.  in  W,,  wl.  in  A.  F. 
C. 

Ecgonin,  -Anhydro,  vide  Anhydroecgouin. 
Eikonogen  in  Ehitheilung  vou  V2K. 

.  100  g. 
»  50  g. 
»      25  g. 

Natriumsalz  der  Aiiiidolietan:i|]lit.ill)etamiiuusMlii]i(i- 
säure.  NHa .  Ci„  ll,.<tlh.S(  >..  \:,  |  -j '  ,  1 1 ,  ( 1.  w.-iss.-s 
Pv.,  das  Silbersal/,  si.uk  r.  /lucirt.  (ielir.  als  plini,,- 
grajibischer  Entwickler. 

Elaidin. 

Festes  Polymeres  d.  Oleins.  C,  H5  (Cj«  H33  O.,),.  Weisse 
Kr.,1.  inAe.  F.  38»  C. 

Elastin  sicc. 

Aus  den  elastischen  Fasern  des  Bindegewebes  höherer 
Thiere,  hauptsächlich  aus  dem  Ligamentum  nuchae 
gewonnen.  Gelber  Eiweisskörper,  1.  in  concentrirter 
heisser  Kalilauge,  in  Schwefelsäure,  starken  Mineral- 
säuren, sowie  theilweise  1.  in  Pepsin. 
Elaterin  cryst.  Ph.  Brit. 

Wirksames  Princip  aus  Mi  )mordica  Elaterium.  C,o  H,n 
O5.  Gelbes  kr.  Pv.,  1.  in  A.  und  Ghlf.  Drastisches' Pur- 
gans._  Gebr.  bei  Ascites ,  Urämie ,  Lungenödem  und 
Vergiftung  durch  Narcoticis.  Dosis  0,003—0,006  in 
Graiiulis. 

Elaterium. 

pulvis. 

(Weisses  oder  Englisches  Elaterium,  Extractiv-Elate- 
rium.)  Aus  dem  Fruchtsaft  von  Ecballium  Elaterium. 
Graugrünes  Pv.,  zum  Theil  in  h.  A.  1.  Drastisches  Pur- 
gans von  wechselnder  Wirkung.  Dosis  0,008—0,03. 

Elayl.  chloratum  vide  Aethylen  chloratum. 

Emetinum  (Extr.  Ipecacuanhae  spir.  sicc). 

(Emetinum  coloratum,  Emetinum  impurum.)  Gereinig- 
tes Extract  aus  der  Wurzel  von  Cephaelisipecacuanha. 
Gelbbraune  Stücke,  1.  in  W.  Emeticum,  Diaphoreti- 
cum,  Expeotorans.  Dosis  als  Emeticum  0,2  auf  2  mal ; 
als  Expectorans  0,001—0,002. 


Emetinum  puriss.  hell. 

(Tcsanuntalkaloid  aus  Cepliaelis  Ipeeacuanha.  CV,  H,,., 
NO.,.  (I'ael  und  Cownl.'v.)  Weisslielies  Pv.,  1.  in  A.  u" 

Chll'.:  wl    in  W.    In  -Tn^sm  l>.:S.'U  i-.ii,.'li.-Mii,,  in  I  Irl. 

0,0115  l'"sis  als  i;.\p'ectnnuisun(l  Autipyreticum 

0,001— U,U02  mehrmals  täglich. 

Emetinum  hydrochloric.  cryst.  nach  Dr.  Paul. 

< 'lilniw  ;l^s'  rstiitl's.iiin  s  S.il/,  l  iucr  neben  d.  Ce.jjhaelin 
in  ilri'  l|iri-.-M'ii,inli;i  1  n 1 1 1. 1 1  ( rnmi,  sehr  stabilen  Base. 
(  \  ,  II  , ,  N< » .  ,  I  M  1,  < ;(  In'.  i(l(ieh  dem  Emetin,  jedoch 
meist  .-ils  lv\|ieeti.n:ius  in  der  Dnsis  von 5-1 0 mgrm.  Zur 
Bereitung  di  s  l[)eeaeiianli.iweines  empfohlen. 

Cephaelinum  hydrochioricum  nach  Dr.  Paul. 

<  'u  H.,0  N(  )o .  PI  Ol.  Salzsaures  Salz  des  2.  in  der  Ipecac- 
huanawnrzel  vorhandenen  Alkaloides.  Am.  M.,  1.  in 
W.und  A.  Die  freie  Base  ist  kr.,  aber  sehr  wenig  halt- 
bar. F.  120"C.  Cephaelin  ist  dem  Emetin  als  Emeticum 
vorzuziehen.  Dosis  0,005 — 0,01. 

Emodin  e  radice  rhei  vide  Rhabarberstoffe, 
cortice  Rhamni  frangulae. 

Orangerothe  Kr.,  1.  in  verd.  Alkalien. 

Emplastrum  adhaesivum  extensum  anglicum  (Rolle  von 
6  Yards). 

(Taffetas  adhäsivum.  Englisches  Pflaster,  Court  Plas- 
ter.) Mit  Plausenblase  imprägnirter  Seidentaffet.  Gebr. 
als  Deckmittel  zur  Vereinigung  von  Wundrändern. 

Emplastrum  Plumbi  simplex  (Rollen  äVsK). 

( l']in[ilastruiri  1  jitliargyri,  Emplastrum  diachylon  Sim- 
plex, IhniiL-istnim  simplex,  Bleipflaster.)  Gebr. als  deck- 
endes, nicht  reizendes  Pflaster  u.  als  Grundlage  für 
andere  Pflastermischungen. 

Emplastrum  Plumbi  compositum. 

(Empl.-istrum  diachylon  compositum,  Gummipflaster, 
Zugpflaster.)  Gebr.  als  reizendes,  maturirendes  Pflas- 
ter auf  Furunkeln  und  Abscesse. 

Emplastrum  de  Vigo. 

Enthält  ca.  20"/i)  metallisches  Quecksilber  in  feinster 
Vertheilung.  Gebr.  als  reizendes  u.  zertheilendes  Pflas- 
ter bei  Hautausschlägen,  Drüsenanschwellungen  und 
syphilitischen  Geschwüren. 

Emulsin. 

Ungeformtes  Ferment  aus  den  bitteren  Mandeln.  Ent- 
hält 48,7"/o  C,  7,l"/ü  H,  14,1  "/y  N,  l,25"/o  S  und  28,7''/oO. 
Weisses  Pv.,  1.  in  W. 

Eosin  vide  Anilinfarben. 
Ephedrin  puriss. 

Alkaloid  aus  Piphedra  vulgaris.  Rieh.  od.  K.helvetica. 
C,o  Hi5  NO.  Kr.,  1.  in  A.,  Ae.  u.  Chlf.,  unl.  in  W. 

Ephedrin  hydrochloricum  puriss.  K.  2io''C. 

C10H15NO  .  H  Cl.  Weisse  Nadeln,  1.  in  W.  und  A.  My- 
driaticum.  Gebr.  in  der  Dosis  von  1—2  Tropfen  einer 
10"/o  igen  wss.  Lsg.  an  Stelle  von  Atropin  und  Hom- 
atropin  in  der  Augenheilkunde. 

Ephedrin,  Pseudo. 

Alkaloid  aus  verschiedenen  Vertretern  des  Genus 
Ephedi-a.  CioHisNO.  Ki-.,  L  in  A.,  Ae,,  u.  Chlf.  F.  115 

-iieoc. 
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Ephedrin  Pseudo-hydrochloricum. 

('i„Il,,N'< » .  II  Cl.  Kr.,  I.  in  \V,  u.  A.  F.  175— 1760C.  My- 
driaticuia.  ( iclir.  in  der  Augenheilkunde  wie  das  Ephe- 
drin in  der  Dosis  von  1—2  Tropfen  einer  10—  1 2"/o  igen 
Lsg. ;  erzeugt  keine  Accommodationsstörungen. 

Epheuglycosid  vide  Hederaglycosid. 
Epichlorhydrin. 

(Jgll.l  'lO.  Fl.  D»==  1,203.  Mischhar  mit  A.  und  Ae. 
K.  118—119»  C. 

Erbium  metall. 

Er.  Dunkelgraues  Pv. 
Erbium  nitricum. 

Er  (N(  h,).,  +  6  II.,  ( ».  Farblose  oder  röthliche  Kr.,  1.  inW. 
und  A. 

Erbium  oxydat.  anhydric. 

Er., ();,.  Gelbweisses  oder  schwach  rosa  Pv.,  das  beim 
Erliitzcn  grün  erglüht,  1.  in  verd.  Säuren. 

Erbium  sulfuricum. 

JEr-i  (S(  )4)3  +  8  II.,  O.  Luftbestilndige  Kr. 
Ergotin  Bonjean.  Ph.  Brit. 

Wässerig  alkoh.  Extract  aus  dem  Seeale  cornutum. 
1  Theil  entspricht  6  Theilen  Mutterkorn.  Eothbraunes 
weiches  Extract,  1.  in  W.  Gebr.  wie  Seeale  cornutum. 
Dosis  0,2—0,6. 

Ergotin  Bonjean  dep.  pro  inject. 

Gereinigtes  Ergotin  Bonjean.  l,5Theile  entsprechen 
1  Thcil  Ergotin  Biiiijean.  Sul)cutan  gebr.  bei  Uterus- 
bluruiigrn  und  Internen  lliiniorrhagien.  Dosis  0,2-0,6. 
Ergotin  Bonjean  sicc.  c.  Dextrino. 

Ist  Ergotin  Bonjean  mit  dem  gleichen  Gewicht  Dextrin 
gemischt.  Braunes  Pv.  Dosis  doppelt  so  hoch  wie  Er- 
gotin Bonjean. 

Ergotin  Bonjean  sicc.  c.  Saccharo  lactis. 

Ergotin  Bonjean  mit  dem  gleichen  Theil  Milchzucker 
gemengt.  Braunes  zerfl.  Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  wie  Ergo- 
tin Honje.in,  jed(.jcli  in  doppelter  Dosis. 

Ergotin  Bombeion  fluid,  in  25  gr.  Flaschen. 

Flüssiges  Ergotin.  Schwarzbraune  Fl.  Gebr.  und  do- 
sirt  wie  Extract.  Seeale  Cornutum  fluidum. 

Ergotin  Bombeion  spiss.  in  50  gr  Flaschen. 

Weiches  braunes  Extract.  Gebr.  wie  Extract.  Seeale 
Cornutum  spiss.,  siehe  Dieses. 

Ergotin  Denzel  fluidum  in  lOO,  50  &  25  g  Flaschen. 
Ciel-ir.  wie  Seeale  cornutum.  Dosis  2  Esslöffel  täglich 
einer  Lösung  von  2  Theilen  des  Ergotins  in  180  Theilen 
Zimmtwasser.  Subcutan  iujicirt  man  0,5 — 1  ccm.  einer 
Lsg.  von  2,5  des  Präparats  in  2,5  Glycerin  und  5,0  W. 

Ergotin  d'Yvon. 

Schwarzbraune  Fl.,  ein  Aqua  laurocerasi  enthaltendes 
Fluid  -  Extract  aus  Seeale  coi-nutum.  1  ccm.  Ergotin 
Yvon  entspricht  1  gr.  Seeale  cornutum  pulv. 

Ergotin  Kohlmann  fluid. 

Schwarzbraune  FL,  1.  in  W.  16  Tropfen  (1  gr.)  dieses 
Präparats  entsprechen  1  gr.  Seeale  cornutum  n  o  n  ab 
oleo  liberatum.  Die  Wirkung  gleicht  der  des  frischen 
Mutterkorns.  Dosis  bei  Uterusatonie  nach  der  Ent- 


leerung 4,0 — 5,0  gr.  (einmalige  Dosis) ;  bei  lläinor- 
rhagie  wird  die  gleiclie  Dosis  ülier  den  Tag  vertheill. 
Bei  der  Geburt  gibt  man  zur  Erzeugung  von  \\'ehen 
zu  Beginn  8  —  12  Tropfen  stündlich  und  steigt  nach 
Bedarf  allmählich  auf  20—30  Tropfen  pro  Stunde. 

Ergotin  pur.  dialys.  Wernioh  spiss. 

Dialysirtes  gereinigtes  Extractum  Seeale  cornutum, 
1.  in  W.  Gebr.  wie  die  Vorigen  subcutan.  1  Theil  ent- 
spricht ca.  20  Theilen  Seeale  cornutum  pulverisat. 

Ergotin  pur.  dialys.  Wernich  liq. 

Ca.zweiTlieileentsprecluin  1  TlieilKrg<jtin  pur.  dialys. 
Wernich  spiss. 

Ergotin  pur.  dialys.  Wernich  sicc. 

Ca.  0,7  Theile  entsprechen  l  Thcil  Ergotin  pur.  dialys. 
Wernich  spiss. 

Ergotin  pur.  sicc.  Wiggers. 

Getrocknetes  alkoh.  Extract  aus  Seeale  cornutum. 
Braunes  Pv.,  1.  in  W.  1  Theil  entspricht  ca.  40  Theilen 
pulverisirtem  Seeale  cornutum. 

Ergotin  Ph.  G.  III.  etc.  vide  Extr.  Secalis  cornuti. 
Ergotininum  pur.  amorph. 

Alkaloid  aus  Seeale  cornutum.  Gelbliches  am.  Pv.,  1. 
in  A.  und  Ae.,  schwerl.  in  W.  Eebolicum  und  Hämo- 
staticum  wie  das  Ergotin,  nach  Kobert  aber  ohne  the- 
rapeutische Wirkung. 

Ergotininum  pur.  cryst. 

Alkaloid  aus  Seeale  cornutum.  i^asHw^iO^.  Kr.,  1. 
in  A.  und  Ae.,  unl.  in  W.  Nach  Kobert  physiologisch 
inactiv. 

Ergotininum  citricum. 

Nj  (.)„  .  C,i  II«  O7.  Graues  Pv.,  1.  in  W. 

Erlcoiln. 

Glycosid  aus  Ledum  palustre  u.  verschiedenen  anderen 
Ericaceen.  C.,nH.,403(?).  Weingelbe,  zerfliessliche  Sub- 
stanz. Adstringirend  und  tonisch  wirkend. 

Erythrit. 

(Erythrol,  Erythromannit.)  Derivat  des  Erythrin,  das 
sich  in  manclien  Flechten  (Rocellaarten)  vorfindet. 
CjIIioOi.  Kr.,  1.  inW.,  wl.inA.  F.  126"C.  K.  330"C. 

Erythrolum  tetranitricum. 

(CH2.0N0.2)2(CHO.NO.,),.  Kr.  M. ,  wl.  in  W. ,  11.  in 
A.undAe.  F'.eP'C.  Gefässerweitemdes  Mittel  u.  als 
solches  angewandt  wie  Nitroglycerin  bei  Aiiuin.i  pec- 
toris, Asthma,  Herzkrankheiten,  elimnisi  liei-  Nieren- 
entzündung etc.  Dosis  4ccm.  einer  aleoholisehen  Lsg. 
1  :  60.  Vorsicht,  explodirt  auf  Schlag,  daher  am  besten 
in  Tablettenform  verabreicht,  deren  jede  0,06  gr.  ent- 
hält. 

ErythrophleYn  muriaticum  puriss. 

Alkaloidsalz  aus  der  Rinde  von  Erythrophloeum  guine- 
ense.  (Sassybark.)  Am.  Pv.,  1.  in  W.  u.  A.  Zeigt  reine 
Digitaliswirkung.  Als  locales  Anästheticum  u.  Herz- 
tonicum  gebr.  Hauptsächlich  in  der  Augenheilkunde 
hl  0,05-0,25"/oigen  Lsg.  Dosis  innerlich :  0,002-0,004. 

Erythroretin  vide  Rhabarberstoffe. 
Eserin  vide  Physostigmin. 
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Eserin-Pilocarpin  (l :):!]. 

( u  iiii'iLj^c  Villi  l'.si'i-iii  uufl  l'iliicarpin.  Weisses  kr.  Pv.. 
1.  in  W.  iniil  A.  Aiiiidiiiiuii  und  LaxativLim.  Gebr.  in 
di  r  Tliici  licilkunde.  bei  Ki.lik  der  Pferde  in  Form  von 
liijoctioiieu.  0,4  in  5ccm.  W.  gelöst  pro  dosi. 

Eseridin  pur. 

Alkaloid  neben  dem  Es(U'iii  in  den  S;inicii  vnn  Pliysu- 
stignia  venenosum  (Calaliai  lmlnii')  i  iit  lialti  n.  (  'jsll 
N..,  Oa-  Kr-,  1.  in  A.,  Ae.  und  Clilf.  F.  Vä-I"  (  \  i.it^hv.  wie 
Eserin  als  Laxativum  bei  der  Kolik  der  Pferde,  jedoch 
ist  die  Wirkung  Gmal  schwächer. 

Essence  de  Mirbane  vide  Nitrobenzol. 
Essentia  Spermini  Poehl  vide  Spermin. 
Essenzen: 

Arrac 

Cognac  I",  braun 
Curaoao 

Franzbranntwein,  weiss 
Kaffee 
Korn 

Muscat-Lunel 
Rum- Aroma 

»  -Essenz,  feinste  Jamaica 

»         >      feinste  Kingston 

»         »      concentrirte  (Rumöl) 


Sliwowitz  vide  Zwetscben 
Trester 
Weichsel 
Zwetschen 

Eucainum  hydrochloricum. 

(Benzoylmethyltetranietliyl  -y-  Oxytetrajiipcridincai-- 
bonsäuremethylester.)C,,|H.,7N(  )4  .H  ( '1 4- 1 1  ,n,  |-\-irl]|. 
Kr.,1.  in  ca.  lOTheilen  W'.  Lncales  Anacstlu  t Inin,  ;ils 
Ersatz  des  Cocains  empfohlen  zur  An.'icsl hcsic  der 
Schleimhäute;  reizt  das  Auge  stärker  als  Cocain  und 
ist  desshalb  in  der  Augenheilkunde  nur  mit  Vorsicht 
zu  gebr.  Man  applicirt  2-5-10%  ige  Lsgen. :  in  der 
Augenpraxis  combinirt  man  das  Eucain  mit  Cocaiu- 
chlorliydrat  (äa 0,2  in  20,0  W.  gelöst). 

Eucalypten. 

Kohlenwasserstoff  aus  Eucalyptusöl.  CioH,ß.  Klare, 
farblose  Fl.,  1.  in  A.  K.  160—170°  C.  Antisepticum. 

Eucalypten  hydrochtoricum  (Eucalypteol). 


(Tcr|iil('ndilivdruclilor.-i1.)  .\iis  dem  <  )('le  von  Eucalyp- 
tus glnbiilus  Labill.  C_,„ili,i.2  11Cl.  Weisse  Kr., 
campherartig  riechend,  1.  in  A.,  Ae.  und  Chlf.,  sowie  in 
Oelen.  F.  von  50"  C.  ab.  Antisepticum  innerlich  gebr. 
zum  Ersatz  des  Eucalyptols  und  des  Eucalyptusöles 
bei  Lungenleiden ,  sowie  bei  gastrointestinalen  Stör- 
ungen,' Bronchitis,  Typhus  und  clioleraartigen  Diar- 
rhöen. Dosis  1 ,6  täglich  in  Kapseln.  Kinder  erhalten 
0,25—0,75  täglich  mit  etwas  Milch. 

Eucalyptolen. 

Kohlenwasserstoff  aus  dem  Gele  von  Eucalypti 
bulus.  Dicke  FL,  1.  in  A.  K.  oberhalb  300"  C. 


Eucalyptol.  puriss.  wasserhel 
St.  1890. 


glo- 

(krystallisirbar)  Ph.  U. 


(Cineol.)  Aetherisches  Oel  aus  Eucalyptus  globulus. 
Ciy Hl« 0.  Farblose  Fl.  K.  175— 177»C.  Di5=0,930, 
1.  in  A.,  Schwefelkohlenstoff  und  Eg. ;  Antisepticum, 


Antisp.-isni 
(;<d.i-.  7,11  I 
imuTlicl,  1. 
Dosis  Tr-I 


aus  und  Antipci  iodicum. 
l)i|ilitlMM-i,'  und  Asthma, 
iiiciiitis  lind  I 'iiciinionie. 


jicirf  .s — ir,  'rio|ir.  ii  (  im  r  Mixtur  von  2— 5Theilen 
Eui-;ilypt<d  in  io  'riii  ilm  \';is(din.  Aeusserlicli  bei 
Kliinitis,  Scorbut,  M;isorn  etc.,  ebenso  bei  Wunden  u. 
a  n  d e r e n  V e rl e tzungen . 

Eucalyptol,  wasserhell. 

(lereinigtes  Oel  aus  Eucalyptus  glolnüus.  Farblose 
FL,  1.  in  A. 

Eucalyptol-Capseln  k  0,5  gr. 
-Jodoform. 

5";'i)  ige  Lösung  von  .lodoinrm  in  Eucalyptol.  Antisepti- 
cum, meist  äusserlicli  gebr. 

Eucasln. 

( (^aseinammoniakverbindung.)  Dargestellt  durch 
Uel)erl('iten  von  Ammoniakdämpfen  über  C!asein. 
Weisses  l'v.,  1.  in  warmen  W.  Diätetisches  Präparat 
für  Kranke  und  Reconvalescenten.  Dosis  3 — 4mal 
täglich  1  Esslöffel  in  Suppe,  Caffee,  Cacao  etc. 

Eudoxln  excl.  Packung. 

Wismuthsalz  des  Nosophen,  siebe  Dieses.  Rotlibraunes 
Pv.,  unl.  in  W.  Wird  im  Darm  in  Nosopbenuatrium 
und  Wismuthoxyd  gespaltet.  Gegeben  innerlich ;  Er- 
wachsenen in  Dosen  von  0,3 — 0,5  bei  Darmkatarrh, 
Kinder  erhalten  0,1 — 0,2  mehrmals  täglich. 

Eugenol  puriss.  (in  verdünnter  Natronlauge  klar  1.). 
Ans  dem  Oele  der  Nelken  und  anderen  ätherischen 
Orli^n  new.inneu.  CioHi.,0.,.  Oelige  FL  Di5=l,072, 
1.  in  A  ,  Chll-,  und  Ae.  K.  253— 254»  C.  Antisepticum 
lind  AutiliilK  rruldsum.  Dosis  innerlich  8 — 30  Tropfen. 
iM.ixini.ildnsis  15  Tropfen.  Aeusserlich  in  Salben  mit 
Lanolin  Ijci  Ekzemen  etc. 

Eugenol,  käuflich. 
Euphorine. 

(Phenylurethan.)  C,,  H5  (NH)  CO2 .  H5.  Nadeln,  I.  in 
A.  u.  Ae.  F.  49 — 50"  C.  Antirheumaticum,  Anodinum, 
Antisepticum  und  Antipyreticum.  Gebr.  innerlich  bei 
Rheumatismus,  Tuberculose,  Kopfschmerz  u.  Ischias. 
Dosis0,5 — 1,0, 2 — 3mal  täglich.  Aeusserlich  als  Streu- 
pulver bei  syphilitischen  und  Hautkrankheiten. 

Euplon  (nach  Reichenbach). 

Bestandtheil  des  Holztlieeres.  Klare,  angenehm  rie- 
chende Fl.  K.  bei  47"  C.  Antisepticum. 

Europhen.  in  Cartons  von  25,  50  und  100  gr. 

(Isobuthylorthocresoljodid.)  Enthält  28,1  %  Jod. 
H,,  (C;H3)  (0)  Ce  H3  Ce  H^  O J .  CH3 .  C,  Hg.  Gelbes  am. 
Pv.,  1.  in  A.,  Ae.  und  Chlf.,  sowie  in  fetten  Oelen.  F. 
110"C.  Antisepticum,  Antisyphiliticum ,  Alterans. 
Gebr. intern  gegen  Syphilis.  Injectionen  zu0,03 — 0,1, 
1  mal  täglich  in  Oel  gelöst.  Aeusserlich  in  5 — 1 0%igen 
Salben  od.  Streupulver  bei  Hautkrankheiten,  Varicen 
und  Geschwüren. 

Euxanthon. 

(Purrenon.)  Derivat  des  Euxanthin  (CigHie  Ok,),  das 
dem  gelben  indischen  Purdefarbstoffe  entstammt.  C13 
Hjs  O4.  Gelbe  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.,  sowie  in  Alkalien. 
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Evonyminum  purum. 

(Euonymiii.)  Gereinigtes  Kesinoid  aus  der  Rinde  und 
der  AVurzel  vim  Kucinynius  atr(j]iui'pnri'iis.  (AN'nlmo.) 
Ocllil.r.-iuiiesl'v.,!.  iiiA.,  ('li..l.-iu-o-M.iii  n,r,-,lli;,rtirniii. 
(Ii.lir.  liri  clir.nnsrl,,!,  C,  „,st  i|  t  i, ,  in  V-,\-r  vm, 
Lel.rrs.-liu  rllun-rn,  \\  :iss,M-snri,t  und;iiiaereu  L.-ljcr- 
li'idcii.  I  N'sis  ii.ii:;  ii.i'  in  rillen  üder  Mixturen  mit 
l';\ti  :iciuiii  li.H;:(l(.ini:ii'  rninliinirt ,  um  etwa  auftre- 
tende KoliksrIiiiKMZ.'ii  7.11  l.M^anipfon. 

Evonyminum  americanum  fuscum. 

liklelitlsclies  Resinoid  aus  Enonymus  atropurpureus. 
l'.riinnlielies  l'v.  (lel)r.  als  ( :iii.lag(igum  u.  drastisclu-s 
l'nrgnns  ^vie  d;is  J'odo].liyllin.  liusis  U, 1—0,4. 

Evonyminum  americanum  viride. 

( 'lilonipliylllialtiges  Harz  aus  l'.iiiiiiviiius  ;iti  i)purpu- 
reiis.  (irünesPv.,1.  in  W.  Dosis  .-ils  ( ■h..la-o}.-.im  und 
l.;ixans  0,1— 0,2— 0,4  mitExtraet  Ii y..scyanii  corabi- 
nirt. 

Evonymlt  vide  Melampyrit. 

Exalgin  vide  unter  Rubrik  Verschiedenes. 

Extractum  Absynthii  aquos.  spiss. 

Aus  den  ISIiittern  und  Zweigspitzen  von  Artemisia  Ab- 
svnthiiiin.  Als  lüf ternilttel  gebr.  iJosis  0,5  mehrmals 
tiiglich  in  Pillen  ..drr  Mixturen. 

Extractum  Absynthii  spirit.  spiss.  Rh.  G.  III. 

Ans  den  üliitteiii  nnd  Zwei"  sjjjtzen  von  Artemisia  Ab- 
synl  iHiini.  Steni;i(ddcinii,  rouiatisehes  "J'onicum,  An- 
tbelniintit.'uni  und  .Vntipyi'eticum.  Dosis  0,3 — 1,25. 

Extractum  Absynthii  spirit.  spiss.  F.  U. 

Gebr.  wie  das  Obige. 
Extractum  Absynthii  aethereum. 

Enthält  hauptsiiclilich  das  ätberiseho  Alisynthöl. 
Extractum  Aconiti  aquos.  spiss. 

A  US  den  getrockneten  Blättern  von  Aconitmn  Napellus 
liereitet. 

Extractum  Aconiti  e  succo  spiss. 

Aus  dem  frischen  Safte  von  Aconitblättern. 
Extractum  Aconiti  e  succo  spiss.  Rh.  Noerl.  II. 

spirit.  spiss.  viride. 

Rh.  Ned.  III.  &  Rh. 
Bor.  VI. 

Aus  den  Blättern  von  Aconitum  Napellus.  Antipyreti- 
cumu.  Antineuralgicum.  Gebr.  äusserlich  zu  schmerz- 
stillenden Einreibungen  1)ei  Neur.il^icu  u.  I.'lieumatis- 
mus  in  l"/uigen 8alben  mit  Lamdin  ndi  i  i'i  tlru.  Inner- 
lieh inderDosis  von 0,01— 0,03.  Max ini.'i Id.. sis  0,08  pro 
diisi,  0,4  pro  die.  Antid.  Brechmittel,  Magenpumpe, 
Stinmlantien. 

Extractum  Aconiti  spirit.  spiss.  e  radice  Rh.  G.  III. 
&F.U. 

Gebr.  wie  die  Obigen.  Dosis  0,005 — 0,02.  Maximal- 
dosis 0,02  pro  dosi,  0,1  pro  die. 

Extractum  Aconiti  spirit.  spiss.  e  radice  Rh.  Austr.  VII. 

sicc.  e  radice  Rh.  Hung.  II. 
>  >        >  »      0.  radice  li- 

quiritiae  Ph.  G.  II. 

Trockenes  Eisenlratextract.  Dosis  0,01-  0,05  in  Rv. 
und  Pillen.  Maximaldo.sis  0,05  pro  dosi,  0,2  pro  die. 


Extractum  Aconiti  spirit.  sicc.  e  radice  c.  dextrino 
Rh.  (i.  II. 

Dosis  wie  bei  dem  Vindgen. 

Extractum  Acteae  racemosae  spirit.  sicc. 

(l<jxtr;ic,tum  ( 'inn'cifngae.)  Aus  der  Wurzel  von  Aetaea 
((.'iniieitiii;;! !  l;,Mccriiesa.  .\n;ili;etiemii,  Scdati\  uni,  .\l- 
ter.-ius.  I'.iiniie,,. im.  Crl,,-.  \,r\  <  Imrea  und  llnz- 
kr;nikl-it,.|i.  w»  l)i.v'it;ilis.-.-iitr:iiiMli.-irl  ist,  iVni.-r 
Rheniü;itisniiis  Hysterie,  Neur.ilgieii,  Wassersuelit, 
DysmendrrlM'M'U  und  Aniendrrln'jen.  1  )nsis  0,2—0,6. 

Extractum  Acteae  racemosae  spirit.  spiss. 

Gebr.  Wiedas  Vorige. 
Extractum  Adonidis  vernalis  aquos.  spiss. 

Aus  den  lilättei  n  vnu  Adenis  \ .  inalis.  Ilerz-Stimulans 
und  I  'inretieniii,  (  m  In-,  a n  St el |e  ven  I  »igitalis.  Dosis 
0,()iii;  (i.nc,  Alaxiin.ddnsis  l,n  piodi.^.  Antid.Mageu- 
puni|(e,  lanetie;!,  'r.aninn,  \.  uinl  ( >piiini. 

Extractum  Adonidis  vernalis  spir.  spiss. 

Aus  Adonisldältern. 

Extractum  Alcannae  spiss.  vollständig  inAlenhidl.| 

•  iuAlcoholu.Retr.ilätherl.  ( 
(Beide  in  Fett  I.)  ) 
Aus  der  Wurzel  von  Anchusa  tinctoria.  Bequemes 
Mittel  zum  Rothfärben  galenischer  Präparate  und 
von  Fetten  und  (.)elen. 

Extractum  Alkekengi  spirit.  spiss. 

Aus  den  Früchten  von  Rhysalis  Alkekengi  (.ludenkir- 
sehe).  Diuretietun.  1  Iau]itbest;uidtlieil  der  Rilules  an- 
tigouttcuses  de  La  villi-.  1  N.sis  (»,:;— 0,5  nielirmals  tägl. 
Extractum  Aloes  aquos.  sicc.  Rli.  G.  III.  &  Dan.  | 
»    Ph.  Aust.  VII.  I 
»    Rh.Helv.  III.  j 
»    Ph.  Ned.  III.  I 
Aus  Aloes  socotrina.  Catharticum,  Tonicum  und  Sti- 
mulans der  Leber,  Emmenagogum.  Gebr.  besonders 
bei  Hämorrhoiden,  Constipation,  Amenorrhoe,  Gelb- 
sucht und  Chlorosis.  Dosis  0,06 — 0,4. 

Extractum  Aloes  aquos.  sicc.  (Barbados)  Rh.  Brit. 

Aus  dem  S;ifte  von  Ahie  vera  L.  (Barbadosaloe.)  Gebr. 
ivie  d;is  Verige.  Dosis  0,06-0,4. 

Extractum  Aloes  aquos.  in  lamellis  F.  U. 

Gebr.  wie  die  Vorigen. 

Extractum  Aloes  acido  sulfurico  correctum  sicc. 

Innerlich  in  höheren  Dosen  angewandt,  wie  die  Vori- 
gen, da  das  Aloeharz  grösstentheils  zersetzt  ist. 

Extractum  amarum  Rh.  Boss. 

Mischung  gleicher  Theile  Extractum  Absynthii,  Gen- 
tianae  und  Trifolii  Fibrini.  Bittermittel.  Dosis  0,2 — 
0,5—1,0  mehrmals  täglich. 

Extractum  Angelicae  aquos.  spiss. 

»       spirit.  spiss. 
Aus  der  Wurzel  von  Archangelica  officinalis.  Aroma- 
ticum,  Tonicum,  Carminativum  und  Stimulans.  Gebr. 
bei  Dyspepsien,  Bronchitis  u.  Flatulenz.  Dosis  inner- 
lich 0,3—1,0  mehrmals  täglich. 

Extractum  Arnicae  florum  aquos.  spiss. 

Ausdeu  lihitlien  vi>n  Alinea  inontana.  Früher  vielfach 
gegeben  Ijei  Idiitigen  Extravasaten,  Gehirnblutungen 
etc.  Gegenwärtig  obsolet.  Dosis  0,3—0,6  mehrmals 
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täglich  in  Pillen.  Zweckmässiger  ist  das  spirituöse  Ex- 
tract,  das  in  derselben  Dosis  angewandt  wird. 

Extractum  Arnicae  florum  spirit.  spiss. 

radicis  spirit.  spiss. 

Ausder  Wurzel  von  Aniica  muotana;  angewandt  wie 
die  Obigen,  als  Toniciuu,  Alterans,  Antisepticum  und 
Antipyreticuni.  Gegenwärtig  obsolet.  Dosis  des  Spiri- 
tuosen Extractes  0,1 — 0,.3. 

Extractum  Artemisiae  aquos.  spiss.  Pli.  Gall. 
>  '        spirit.  spiss. 

Aus  den  B];itt<'rii  ven  Ail''iiiisia  vulgaris.  Tonioum, 
Vermifugum  und  A  iit  riodiciun.  Gebr.  bei  Epilepsie, 
Bandwurm,  Fieber  ete,  Dosis  0,1—0,6. 

Extractum  Aurantii  corticis  aquos.  spiss. 

»      spirit.  spiss. 

Aus  der  Rinde  der  Früchte  von  Citrus  vulgaris.  Toni- 
enni,  Stoiiiaehieum,  Carniinativum;  meist  als  Bitter- 
iiiittel  gegelien.  Dosis  0,1—0,6. 

Extractum  Bardanae  aquos.  frigide  paratum  spiss. 
»  »  >  sicc. 

(Klettenwurzel-Extract.)  Aeusserlich  als  Zusatz  zu 
llaarw  uchs  befördernden  Mitteln  (( »leurn  Bardanae). 

Extractum  Belae  indicae  aquos.  spiss. 
»  "         »      spirit.  spiss. 

Aus  den  halbreifen  Früchten  von  Aegle  marmelos. 
Adstringens.  Gebr.  bei  Diarrhöen  und  Dysenterien. 
Dosis  2,0—4,0. 
Extractum  Belladonnae  aquos.  spiss. 

e  succo  spiss. 

»  Ph.Neerl.II. 

»  »  »      »      viride  Pillencon- 

sistenz  Ph.  Brit. 

»  sicc.  c.  Dextrino. 

Dosis  0,015—0,06. 

Extractum  Belladonnae  e  succo  sicc.  olme  Zusatz. 

spirit.  spiss.  Ph.  G.  III. 

Dan. 

Anodinum,  Antispasmodicuni,  Diureticum,  vas 
motorisches  Stimulans.  Angewandt  innerlich  bei 
Asthma,  nervösem  Husten,  Incontinentia  urinae  u. 
gegen  Schmerzgefühl  aller  Art.  Dosis  0,01—0,03. 
Maximaldosis  0,05  pro  dosi,  0,2  pro  die.  Aeusserl. 
bei  Neuralgien,  Rheumatismen  etc.  in  Salben  1 : 5- 
1 : 10;  gegen  Tenesmus  gibt  man  in  Suppositorien 
0,02—0,05 :  2,0  Ol.  cacao  und  Klysmen  0,02—0,05 : 
100,0W. 

Extractum  Belladonnae  spirit.  spiss.  Ph.  Belg. 

.     Ph.Ned.  III. 
sicc.  c.  radice  | 
liquiritiae  Ph. G.III,  l 
'  c.  Dextrino  Ph.  G.III,  j 
Dosis  doppelt  so  hoch  wie  bei  Extr.  spir.  spiss. 
Extractum  Belladonnae  spirit.  spiss.  Ph.  Aust.VIl. 

»  F.U. 

»  »  >'  sicc.c.Saccharolac- 

tisPh.  Aust.VIl. 

»  »  »  sicc.c.Sacctiarolac- 

tis  Ph.  Norv. 


Extractum  Belladonnae  e  radice  spirit.  spiss.  Ph.Brit. 

&  Aust.  VI. 

Aus  der  Wui  zel  v,.ii  A  tropa  Belladonnae.  (iebr.  wie 
d;is  Extr.-ict  aus  den  Blättern.  Dosis  0,005-  0,015. 

Extractum  Belladonnae  spirit.  e  radice  sicc.  Ph. 

llung.  II. 

»  >  spiss.  viride. 

»        Bistortae  aquos.  spiss. 

Aus  der  Wurzel  vim  Puly  u  nmunbistorta.  Adstringens. 
Dosis  0,5 — 1,0  bei  Lcncun-lioe.  Aeusserlich  als  Zusatz 
zu  Haarwuchs  beföi  dernden  Mitteln. 

Extractum  Bryoniae  aquos.  spiss. 

»      spirit.  spiss. 

Aus  der  Wurzel  von  Bryonia  alba  und  Bryonia  dioica. 
Purgans  u.  Emeticum.  Angewendet  bei  Wassersucht. 
Dosis  0,1—0,4. 

Extractum  Bucco  foiiorum  aquos.  spiss. 

»  >      spirit.  spiss. 

Aus  den  Blättern  von  Barosma  crenata.  Diureticum 
u.  Diaphoreticum.  Angewandt  bei  Nieren-  u.  Blasen- 
leiden. Dosis  0,3 — 0,6. 

Extractum  Caincae  spirit.  sicc. 
>  »         ■>  spiss. 

Aus  der  Wurzel  von  Chiococca  anguifuga  (Radix  Cain- 
cae). Innerlich  zu  1,0-2,0  pro  die,  als  Zusatz  zu  diure- 
tisclien  PiUen. 

Extractum  Calabaris  fabarum  spirit.  sicc. 

spiss.  l'li.  G.  I. 
»  »  »       spiss.  Pli.  Ned.  III. 

Ph.Brit. 

Aus  (l(Mi  C;ilab;trli<ilnieu  ( l'li\  sosf  inuia  venenosum). 
Aiitlti't;Miii'iiiii,  Sril;iti\  iiiii,  iii'i'vilies  'l'duicum.  Gebr. 
lici  I  ct.!  iius,  ,\eui  .ilnicu,  ( 'mu\ ulshiiicn,  chronischer 
Bn.ncliitis,  1  )ainiatonic  .  <lii '.uiscIk  r  ( 'onstipation. 
Dosis  0,005—0,015.  Maxim.ililnsis  o,(i_'  pro  dosi,  0,06 
])ro  die.  Aeusserl.  zu  Eiuti  iinli  liuij;!'!!  ins  Auge  (1: 15 
(ilyccrin),  um  Verengerung  der  l'upille  liervorzurufen 
bei  ;SI)'dri.nsis  als  Antidi>t  der  Atropin Wirkung. 

Extractum  Calami  spirit.  spiss.  Ph.  G.  III. 

Ph.  Aust.VIl. 
Aus  dem  Rhizom  von  Acorus  Calamus.  Aromatioum, 
Tonicum  und  Stimulans.  Gebr.  bei  Flatulenz  u.  Dys- 
pepsien. Dosis  0,1 — 0,4  mehrmals  täglich  in  Pillen. 

Extractum  Calenduiae  aquos.  spiss. 

spirit.  spiss. 

Aus  denBlüthen  von  Calendula  officinalis.  Antisepti- 
cum, Revulsivuni,  Tonicum  u.  Alterans.  Meist  äusser- 
lieh  zu  Verbandwässern  und  Salben.  Innerlich  in  der 
Dosis  von  0,1 — 0,4  gegeben. 

Extractum  Campechiani  ligni  officinaie  sicc.  (Extrac- 
tum Haematoxyli). 
Aus  dem  Holze  von  Haematoxyhiu  Campechianum. 
Adstringens,  Tonicum.  Angewandt  bei  chronischen 
Diarrliöen,  Dysenterien  und  Darmatonie.  Dosis  0,5  — 
1,5  mehrmals  täglich.  Aeusserlich  zu  Zahnfleischlat- 
wergen. 
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Extractutn  Campechiani  ligni  technicum. 
»       Cangourae  spir.  sicc. 

Aus  den  iSamen  v.  Eourea  oblongifolia.  Sehr  giftiges 
Extract,  das  uuter  den  Erscheinungen  vim  Tcillwutli 
tütet. 

Extractum  Cannabis  indicae  aethereum. 

spirit.  spiss.  Ph.  G.  II.  & 
Helv.  III. 

Ans  Herha  Caunahis  indic;i.  N.-ircoticniii,  Scdativnm, 
Aii.Ml-cli.'Mni.  Aiihr.idisi.-iriini.  (lehr.  \<r]  K . .| ils.-li iiici-/., 
Aimn.xir,  (,,-,stin,|viiH'.  X.ui;il,uir,   I ;  I  MMnnn  I  isii,  iis, 

liriuiii  tremens.  Dosis  (i,!!!!', —  M;i  xiin.i  Id.  .sis  (t,l 
)>rii  dusi,  0,3  pro  die.  Aeusscrlidi  In  S;i1)h  ii  uml  Lini- 
menten I  :  100  zur  Beschwichtignng  Imc.-iIit.  fnt/,iind- 
lielier,  neuralgisclier  uder  rliemnatischer  Schmerzen. 

Extractum  Cannabis  indicae  spirit.  spiss.  Ph.  Aust.VII. 

Ph.Ned.III. 

Von  i-eln  grüner  Farbe,  an  Wasser  niclits  aligebend. 
Extractum  Cannabis  indicae  spirit.  sicc.  Pli.G.II. 

Pli.  Anst.VII. 
■  Ph.IIung.lI. 

Rlaxinialdosis  0,1  pro  dosi,  0,3  pro  die. 

Extractum  Cantharidum  aethereum. 

Ans  ('.-intli.-iris  vesicatoria.  Altcrans  und  Vcsicms. 
(n-l.r.  iinsscrlich  als  blasenziehendes  .\litl,  l  l>ri  Xcn- 
i-.-ilgic,  Icrnri  .-ils  Zusatz  zu  Haaru  uehs  liflTndernden 
Mitteln. 

Extractum  Capitum  Papaveris  aquos.  spiss. 

spirit.  spiss. 

Aus  den  unreifen  Samenkapseln  von  Papaver  somni- 
ferum. Anodinum,  .Hypnoticum  und  Sedativum,  an 
Stelle  von  Opium  gebr.  Dosis  0,00  — 0,'.i5.  Maximal- 
dosis 0,b  pro  dosi,  2,0  pro  die. 

Extractum  Capsici  annui  aquos.  spiss. 

Aus  den  Früchten  von  Capsicum  annuum  bereitet 
Rubefaciens,  vStimulans,  Carminativum.  Gebr.  inner- 
lich hei  Diarrhoen,  Dyspepsien,  K.dik  n.  Alk., Indismus. 
Dosis  il.OdC.    ii,o:i.    .\cnss,Tli.-h  7,n  Kinrcilmngen  bei 

Extractum  Cardui  benedicti  aquos.  spiss.  Ph.  G.  III. 

&  F.  U. 
.>  Ph.Ned.III. 

Aus  dem  Kraute  von  Cnicus  benedictus.  Tonicura, 
Diaplioreticum  u.  Antipyreticum.  Gebr.  bei  Amenor- 
rhoe, Dysmenorrhoe,  Dyspepsien  und  intermittirenden 
Fiebern.  Dosis  0,5 — 1,5  mehrmals  taglich  in  Pillen  u. 
Lsg. 

Extractum  Cardui  benedicti  aquos.  sicc.  Ph.Norv. 

mariae  c.  seminibus  aquos.  spiss. 

Aus  den  Früchten  von  Silyhum  mai-iannm  (Carduus 
Mariae).  Antihaemorrhagicum,  hei  lilutspncken,  Ke- 
tentio  mensium  empfohlen  ;  Dosis  l),:;. 

Extractum  carnis  Armour,  Chicago    )  videunterKubr. 

Liebig  americanum  /  Verschiedenes. 


Extractum  Cascara  sagrada  hydroalcoholicum  sicc. 

Aus  der  Pindc  von  IMianiiins  Pnrslii;uia.  Laxativum 
und  Ainii  hcuni.-iticnnL  \'oi  /,u;_:s\\  eise  hei  chronischer 
Constlp.-iriou  ;ingr\v;uidt.  I  losis  (>,:;  1,1'. 

Extractum  Cascara  sagrada  hydroalcoholicum  sicc. 
entbittert. 

Durch  Zusatz  von  Magnesia  entbittertes  Extract.  Do- 
sirt  wie  das  Vorige. 

Extractum  Cascara  sagrada  hydroalcoholicum  spiss. 

Ph.  Brit. 
Dosis  0,1—0,5. 

Extractum  Cascarillae  aquos.  spiss.  Pb.  G.  III. 

»         »      Ph.  Ned  III. 
Aus  der  Kinde  von  Croton  Eluteria.   Tonicum  und 
Adstringens.  Gegeben  in  der  Dosis  von  0,5-1,5  mehr- 
mals täglich  in  Pillen. 

Extractum  Cascarillae  aquos.  sicc. 
»  spirit.  sicc. 

"    spiss.  Ph.  Ilelv.  III. 
»     F.  U. 

Tonicum,  A idni;iticinii  und  Stomachicum.  Gebr.  bei 
Flatulenz,  K(dik,  chronischen  Diarrhöen,  Dyspepsien. 
Dosis  0,1— 0,4. 

Extractum  Castaneae  vescae  verum  duice  fluidum. 

Aus  den  Itlältci-n  v.m  ( '.-istanea vesca.  Antisepticum  u. 
Adstringens.  1  l.-ui|ilsächlich  bei  Keuchhusten  ange- 
w.-mdt  in  der  Dosis  von  '/•.  —  1  Theelöffel  voll  mehr- 
mals täglich. 

Extractum  Catechu  aquos.  sicc. 

Aus  dem  Holze  von  Ac-.ici;i  ( '.-itcchu.  Adstringens  und 
Haemostaticum.  ( o  ln  ,  Ini  I  )i.ii  rliöen,  Gonorrhoen  und 
Haemorrhagien  etc.  Dosis  n,:;  -1,2. 

Extractum  Centauri  minoris  aquos.  spiss. 

Ph.Ned.III. 

Von  Achilli'.'i  Ccnt.-iui  iuin.  Tonicum  u.  Stomachicum 
bei  D\ s|ii  |isii  ii  .-niucw  .indt  in  der  Dosis  von  0,5  —  2,0 
mehi  ni.ils  l;i,^lii  li,  meist  in  Pillenform. 

Extractum  Chamomillae  vulgaris  aquos.  spiss.  Ph.Dan. 

spirit.  spiss. 

»     F.  U. 

Von  Matricaria  Chamomilla.  Diaphoreticum,  Eme- 
ticum,  Anthelminticum,  Antispasmodicum  u.  bitteres 
Tonicum.  Dosis  0,1 — 0,5,  mehrmals  täglich. 

Extractum  Chamomillae  romanae  aquos.  spiss. 

Aus  den  Blüthen  v<in  Anthemis  nobilis.  Tonicum  und 
DiaiJhin-eticum.  Gebr.  bei  Erkältungen,  Fiebern  und 
Eingev('eidewürmern.  Dosis  0,2 — 1,0. 

Extractum  Cheiidonii  aquos.  spiss. 

spirit.  spiss.  l'h.  Aust.  VI. 
viride. 

Aus  dem  Kr.-inte  von  (  lielidonium  majus.  Catharticuni, 
Diureticuiu.  I  )ia|ilioi  i  f  ienm,  Expectorans  u.  Alterans. 
Gebr.  bei  Leberki  ankheiten,  Scrofeln  u.  Hautkrank- 
heiten. Dosis  0,3 — 1,2.  Aeusserlich  zur  Entfernung 
von  Warzen  benutzt. 
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Extractum  Chelidonij  e  succo  spiss. 

Aus  dein  frischen  (Scliöllkraute  bereitet. 

Aus  der  C 


Extractum  Chinae  fuscae  aquos.  sicc. 

frig. 
par.  spiss. 
»     aquos.  frig. 
par.  sicc. 

»  »        »   spirit.  spiss. 

»  »        »      V  siccum. 


Extractum  Chinae  flavae  aquos.  sicc. 

spiss. 
'    spirit.  sicc. 
»  '        »       »  spiss. 

Ph.  Port. 


Extractum  Chinae  regiae  aquos.  fri- 
gide paratum  sicc. 
»  >'      regiae  aquos.  fri- 

gide paratum 
spiss. 

»     regiae  aquos.  F.  U. 

sicc. 

»  »  hydroalco- 

holicum  spiss. 

F.  i;. 

»  »     regiae  spirit.  sicc. 


tex 

Chinae  fuscus 
odergriseus  be- 
reitet; besitzen 
die  Eigen- 
schaften des 
Chinins ,  wenn 
a.uch  in  geringe- 
rem Grade,  und 
werden  als  bit- 
tere Tonica  und 
Antiperiodica 
angewandt. 
Dosis  der  wei- 
clien  Extracte 
0,5 — 2,5  mehr- 
mals täglich. 
Das  Extractum 
frigide  paratum 
enthält  fast  nur 
Chinagerbstoff. 

Extracte  aus  d. 
sugen.  gelben 
C'liinarinden 
(bolivianischen 
u.columbischeu 
Rinden).  Dosis 

wie  beim  Ex- 
tractum Chinae 
fuscae. 

Aus  der  Rinde 
von  Cinchona 
Calisaya  (beste 
Chinarinde). 
Antiperiodi- 
cum,  bitteres 
Tonicum.  Gebr. 
bei  Malaria, 
Anorexie,  ali- 

gemeinen 
Schwächezu- 
ständen etc.  Do- 
sis als  Tonicum 

0,1— 0,6,  als 
Antiperiodicum 
1,0—2,0  mehr- 
mals täglicli. 


Extractum  Chinae  rubrae  aquos.  sicc. 

spirit.  sicc. 
»  spiss. 

Aus  den  südamerikanischen  Rinden,  wie  der  Cortex 
Cinchonae  rubrae,  suberosae  etc.  dargestellt.  Dosis  wie 
beim  Extractum  Chinae  regiae. 

Extractum  Chinae  succirubrae  aquos. 

spiss.  frigide  paratum  Ph.  (i.lll. 
Extractum  Chinae  succirubrae  aquos. 

sicc.Pli.  Aust.VU. 


succirubrae  aquos. 

sicc.  Fli.llung.  IL 

succirubrae  spirit. 
sicc.  Ph.  G.  III. 


Aus  Cortex  Cin- 
chonae succi- 
rubrae, Cultur- 
rinde  d.  ceylon- 
esischen ,  java- 
nischen und  ost- 


indisclicn  Cin- 
chim.-i  succirub- 
ra.  Diisis  u.  An- 
wendung wie 
bei  Extr.  Chinae 
regiae. 


Extractum  Chinae  succirubrae  spirit. 

sicc.   Ph.  Ncd.  III. 

succirubrae  spirit. 
spiss.  detannisatum. 

Präparat,  aus  dem  dei-  <  ici  listdft' ent- 
fernt ist;  im  übrigen  wie  die  andern 
Chinaextracte  wirkend  und  dosirt; 
in  Combimition  mit  Eisenpräparaten 
gebr. 

Extractum  Chirettae  aquos.  spiss. 

Aus  dem  Kraute  von  C'hirayta  Agatliotes.  Tonicum, 
Anthelniinticum,  Febrifugum.  Gebr.  bei  Dyspepsien, 
Eingeweidewürmern,  Fiebern  u.  allgem.  Schwäclie- 
zuständen.  Dosis  0,5 — 1,0. 

Extractum  Cichorii  aquos.  spiss. 

spirit.  spiss. 

Aus  Radix  Ciclniriilntybus,  entliält  Inulin.  Tonicum 
und  Aperitivum.  Gebr.  bei  Gelbsucht  und  Leber- 
congestionen  an  Stelle  von  Taraxacum.  Dosis  1,2 — 
2  5. 

Extractum  Cinae  aethereum  spiss. 

Aus  den  Blüthen  von  Arteniisia  Valiliana.  Gebr.  in- 
nerlicli  zuO,o-l,0  als  Anthelniinticum  in  Pillen  oder 
Kapseln. 

Extractum  Cinae  spirit.  spiss. 

pjbenfalls  gegen  Eingeweidewürmer  gebr.  in  der  Dosis 
von  0,15—0,3  pro  die  für  Kinder,  Erwachsene  erhalten 
mehr. 

Extractum  Cocae  aquos.  spiss. 
»  spirit.  spiss. 

»  sicc. 

Aus  den  Blättern  von  Erythroxylon  Coca.  Nervöses 
Stimulans,  Tonicum  etc.  Gebr.  bei  Hysterie,  Melan- 
cholie, Dyspepsien  u.  Erschöpfungszuständen.  Dosis 
0,25—2,0. 

Extractum  Cochleariae  e  succo  spiss. 

Aus  dein  Irisch. 'u  Kraut, ■  von  ( '..chicaria  officiualis. 
Altcrans,  Antiscdrhuticum,  Diiuvticuni ;  bei  Scorbut 
und  chronischem  Rheuniatisnuis  gebr.  in  der  Dosis 
von  0,5—2,0. 

Extractum  CofFeae  aquos.  spiss. 

spirit.  spiss. 

Aus  den  trockenen  migerösteten  Samen  von  Coflea 
arabica.  Nervöses  Stimulans  und  Antineuralgicum. 
Gebr.  bei  Migräne  und  als  Antid.  bei  Opiumvergift- 
ungen. Dosis  0,2 — 0,6. 

Extractum  Colae  aquos.  spiss. 

'    spirit.  spiss. 
>>  »        >  sicc. 

Aus  den  Samen  von  Cola  acuminata.  Stimulans,  Toni- 
cum und  Diureticum.  Gebr.  bei  Herzkrankheiten,  all- 
gemeiner Scliwäche,  Asthma  und  Wassersuclit.  Dosis 
0,l-(),:j,nieliniials  täglicli. 

Extractum  Colchici  e  radice  spirit.  spiss. 

Aus  den  Knollen  von  Colchicum  autumnale. 

Extractum  Colchici  e  seminibus  spirit.  sicc. 

Aus  den  Samen  der  Herbstzeitlose. 
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Extractum  Colchici  e  seminibus  spirit.  spiss. 

acidum  e  radice  spiss. 

(Ebulbo.)  Mit  Essig  ben  ifcr.  s  l'.\ti  :i.-t.  Altei 


dati 
mati; 
F..].. 


Diureticum,  E,\ |i('cti.r;i i 
,Gicl,t,AVass(.'isiici,t.A> 
l.rlH.rul.stnu'lion. 


•  icbr.  bei  Kheu- 
la  und  Ascites  in 
1,03—0,1.  Maxi- 
tid.  Breoliniittel, 


Extractum  Colchici  acidum  e  seminibus. 

Mit  Essigsäure  bereitetes  Extraet  aus  Herbstzeitlosen- 
sanien.  (ieln-.  wie  das  Vorige  in  der  Dosis  von  0,05 — 

Extractum  Colchici  aquos.  spiss.  Ph.  Brit. 

(PiUenconsisten/..)  (Ebulbo.)  Dosis  0,03— 0,1. 

Ph.  G.  III.  & 

Helv.  III. 
Pli.  Aust.  VII. 
Ph.  Huug.  II. 
Ph.  Ned.  III.  & 

Dan. 
trullus  Cohscyn- 
iireticum.  Gebr. 
id  Wassersucht. 
l)ro  dosi,  0,4  pro 


Extractum  Colocynthidis  spirit.  sicc. 


ilten  Früchten 


■M.ixii 


Extractum  Colocynthidis  spirit. 

»  V    spiss.  F.  U. 

>  »         aquos.  sicc. 

»  »  „  spiss. 

»        compositum  sicc. 
»  »  Ph.Brit. 

Ph.U.  St. 

Gemenge  aus  Coloquinthen  und  Rhabarher-Extract 
mit  Scaramoniumharz.  Cathartioum.  Gebr.  als  Pur- 
gans in  der  Dosis  von  0,01—0,1  in  Pillen. 

Extractum  Columbo  aquos.  sicc. 

»  »  »  spiss. 

»  »  '    frigide  paratum 

Pli.  Neerl.  II. 

»  »      spirit.  sicc. 

»  »  >      »    c.  Dextrine. 

»  »  '     spiss.  Ph,  Aust.  VII. 

F.  U. 

»  »  »     sicc.  Ph.  Hung.  II. 

»  »  >>     spiss.  Ph.  Ned.  III. 

Aus  der  Wurzel  von  Jateorrhiza  Calumba.  Bitteres 
Tonicum  und  Adstringens.  Gebr.  besonders  bei  Dys- 
pepsien und  erscliöpfenden  Diarrhöen.  Dosis  0,5-1,0. 

Extractum  Condurango  Mataperro  spirit.  sicc. 

spiss. 

Aus  Cortex  Gonolobi  Condurango.  Empfohlen  als 
zw  eckmässig  gegen  Krebs  u.  als  Stomachicura.  Dosis 
0,2 — 0,5  mehrmals  täglich. 

Extractum  Conii  maculati  e  succo  spiss.  F.  U. 

Aus  dem  Kraute  von  Conium  maculatum.  Wirkt  wie 
Coniin  u.  wird  innerlich  bei  Neuralgien,  Kopfschmerz, 
krampfhaften  Affectionen  der  Luftwege  etc.  ange- 


wandt. .Vousserlich  zu  Augenwässern,  schmerzlin- 
deniilcn  S;ill)cn  und  Pflastern.  Dosis  innerlich  0,03 
— 0,05,  Maximaldosis  0,18— 0,6  pro  die.  Angenwässer 
1 :  15— 20,  Salben  1  :5— 10. 

Extractum  Conii  maculati  aquos.  spiss. 

»  »         »       spirit.  spiss.  Pli.  Ned.  III. 

»     l'h.  Aust.  VII. 
»  »         »  »    sicc.  c.  Dextrino. 

»         »  »  c.  radice 

liquiritiae. 
spiss.  viride. 
»  >         »       e  seminibus  spir.  spiss. 

Aus  den  Samen  von  Goniuni  njaculatuni.  Gclir.  wie  das 
Vorige. 

Ertracturnji   Convallariae  majalis  aquos.  sicc. 

»      •  3|        »  »  spiss.  F.  U. 

»       I  ^  »  »     spirit.  spiss. 

Aus  Kraut  und  Wurzel  von  Convallaria  majalis.  Herz- 
tonicum  und  Diureticum,  bei  Herzkrankheiten  u.  lierz- 
wassersucht  gebr.  Dosis  0,0ö — 0,25. 

Extractum  Coto  aquos.  spiss.  | 
»  »  »  sicc.  \ 
»         »    spirit.  spiss.  ) 

Aus  Paracotorinde.  Adstringens.  Gewöhnlich  bei  den 
Diarrhöen  der  Phthisiker  gebr.  Dosis  0,05 — 0,2. 

Extractum  Cotyledonis  umbilici  spiss. 

Eingcilickti  i-  S;ift  der  Herbae  Cotyledonis  umbilici. 
Imicrlich  in  der  Dosis  von  0,3 — 1,0  mehrmals  täglich 
in  Pillen  bei  Epilepsie  gegeben. 

Extractum  Croci  spirit.  spiss. 

Aus  Crocus  sativus.  Tonicum,  Aromaticum  und  Dia- 
2)horeticum.  Dosis  0,1 — 0,4. 

Extractum  Cubebarum  aethereum  viride  Ph.  Brit.  & 
Helv.  HI. 
spirit.  Ph.  G.  III.  & 

Dan. 

(Oleoresina  Cubebarum.)  Aus  den  Früchten  von  Pi7 
perCubeba.  L.  in  A.und  Ae.  AntisepticumundExpec- 
torans.  Gebr.  bei  Gonorrhoe  u.  Bronchial- Affectionen. 
Dosis  0,3 — 2,0  mehrmals  täglich  in  Pillen  od.  Kapseln. 

Extractum  Cubebarum  aethereum  spirit.  Ph.  Aust. VII. 

»  »  »  >      Ph.  Ilung.  II. 

Gebr.  wie  das  Vorige  in  der  Dosis  von  0,5 — 2,0. 

Extractum  Cubebarum  spirit.  spiss. 
Dosis  und  Anwendungsweise  wie  bei  den  Vorigen. 

Extractum  Curcumae  spirit.  spiss. 

Aus  dem  Khizom  von  Curcuma  longa.  Gebr.  als  Leber- 
stimulans bei  Ikterus.  Dosis  0,06 — 0,3. 

Extractum  Cynoglossi  aquos.  spiss. 

Aus  der  Wurzel  von  Cynoglossum  officinalis.  Sedati- 
vum. Gebr.  bei  Hysterie,  katarrhalischen  Affectionen 
und  Diarrhöen.  Dosis  0,06—0,3. 

Extractum  Damianae  spirit.  spiss. 

Aus  den  Blättern  von  Turnera  aphrodisiaca.  Tonicum, 
Aphrodisiacum  und  Diureticum.  Gebr.  bei  sexueller 
Atonie.  Dosis  0,3 — 1,2. 
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Extractum  Digitalis  aquos.  spiss. 

»         »     sicc.  c.  Dextrino. 
»  »      e  succo  spiss. 

»  »      spirit.  spiss.  F.  U. 

.     Pb.  G,  II. 
Aus  Folia  Digitalis  purpureae.  Gebr.  wie  diese  in  der 
Dosis  von  0,03 — 0,2  mebrinals  täglicb  in  Pillen,  Maxi- 
maldosis 0,2  pro  dosi,  1,0  pro  die. 

Extractum  Digitalis  spirit.  sicc.  Ph.  G.  II. 

Iii  (buipcltcr  1  )ci.sis  wie  das  Vorige  zu  gebr. 
Extractum  Digitalis  spirit.  sicc.  c.  Dextrino. 

,>  spiss.  viride. 

y,         Dogwood  (('ort.)  vide  Extr.  Piscidiae. 

»  Duboisiae  spiss. 
Aus  den  Blättern  von  Duboisia  mjniporoides.  Mydria- 
ticum,  Antisejiticuni,  Hypnoticum.  An  Stelle  von  Bella- 
donna und  Hyoscyamus  gegeben.  Dosis  0,015 — 0,0(5  in 
Pillen  oder  Lsg.  Antid.  Emetica,  Magenpumpe,  Tan- 
nin, A. 

Extractum  Dulcamarae  aquos.  spiss.  F.  U. 
*  »         spirit.  spiss. 

Aus  den  jungen  Zweigen  von  Solanum  Dulcamara- 
Alterans,  Diapboreticum,  Diureticum.  Gebr.  bei  Was- 
sersuclit,  Krankheiten  der  Respirationsorgane,  Lepra 
Psoriasis,  Keucbbusten  und  Pityriasis.  Dosis  0,3-1,2. 

Extractum  Erodii  cicutarii  aquos.  spiss. 

Aus  dem  ganzen  Kraute  von  Erodium  cicutarium. 
Haemostaticum.  Gebr.  gegen  Metrorrhagien  und  Me- 
norrhagien, besonders  wenn  diese  durch  Endometritis 
verursacht  sind.  Dosis  4,0  über  den  Tag  vertheilt  in 
Pillen  oder  Lsg. 

Extractum  Eucalypti  e  foliis  aethereum. 

»  »       »     »    aquos.  spiss. 

»  »       »    i>    spirit.  sicc. 

»  »       »    »       »  spiss. 

Aus  den  Blättern  von  Eucalyptus  globulus.  Antiperio- 
dicum,  Antisepticum,  Tonioum,  Haemostaticum.  Gebr. 
l)ei  Haemorrbagien,  Asthma,  Dyspepsien  und  Malaria. 
Dosis  0,OÜ~0,'.i  in  Pillen. 

Extractum  fabarum  St.  Ignatii  spirit.  spiss. 
»  »       »      »        »  sicc. 

Aus  den  Samen  von  Strychnos  Ignatia.  Tonicum,  Ner- 
vinum  und  Stimulans ,  bei  chronischer  Olistipation, 
Dyspepsien,  Neuralgien,  Paralyse,  Nervenkrankheiten 
und  als  Tonicum  in  der  Eeconvalescenz.  Dosis  0,008- 
0,03.  Maximaldosis  0,05  pro  dosi,  0,1  pro  die.  Antid. 
Emetica,  Magenpumpe,  Tannin,  Ghlin-oform,  Amylnit- 
rit  und  Opium. 

Extractum  Ferri  pomatum  Pli.  G.  III. 

Apl'elsaures  Eisencxti  nct,  Milile  wirkendes  Eisenprä- 
parat. Bei  Anämie  iiiid  (  libunsis  in  der  Dosis  von  0,3 
— 0,(i  mehrmals  täglicb,  nii'ist  in  Pillenform  oder  Lsg. 
gegeben. 

Extractum  (ätherfrei)  Filicis  maris  aethereum 

Pli.  G.  III.,  Brit.,  Dan.,  Helv.  III.  &  F.  U. 
Aus  dem  Rhizom  von  Aspidium  filixmas.  Tänifugum. 
Dosis  0,5—2,0  in  selteneren  FäUen  4,0-8,0  (Vorsicht !), 
gewöhnlich  in  Gelatinekapseln  eingehüllt,  auf  2  mal 


gegeben.  Kurze  Zeit  nach  dem  Einnehmen  wird  Ricin- 
usöl  (1 — 2  Esslöffel  voll)  verabreicht. 

■3;  (Extractum  Filicis  maris  aethereum  Pb.  Japonica. 

t )        >  »  »  »        Pli.  Hung.  II. 

I         *  »  „  »  Ph.Ausi.VII. 

:'S  I       »  »  »  »        Pb.  Ned.  III. 

»  »        »     spirit.  spiss. 

Extractum  Frangulae  aquos.  sicc. 

Aus  der  Rinde  von  Rbamnus  Frangula,  welche  erst 
1  Jahr  nach  dem  Sammeln  verarbeitet  werden  darf,  da 
frisclie  Rinde  Kolikschmerzen  hervorruft.  Catbarti- 
cuni,  gebr.  bei  chronischer  Constipation.  Dosis  0,2 
—0,(1  in  Pillenfonn. 

Extractum  Frangulae  aquos.  spiss. 

>  Fuci  vesiculosi  hydroalcoholicum  spiss. 
»         »  »  »  sicc. 

Aus  der  Alge  Fucus  vesiculosus  L.  Alterativum  und 
Mittel  gegen  Fettsucht.  Gebr.  bei  Obesitas,  Scrofeln, 
Bronchocele  etc.  Dosis  0,00 — 0,3  in  Pillen  mehrmals 
täglich. 

Extractum  Fumariae  aquos.  spiss. 

Aus  dem  Kraute  von  Fumariaofficinalis.  Alteransund 
Antisepticum.  Gebr.  bei  Hautkrankheiten  und  Scro- 
feln, innerlich  in  der  Dosis  von  0,6 — 2,0. 

Extractum  Fumariae  parviflorae  aquos.  spiss. 

Aus  dem  Ki-aute  der  in  den  südlichen  europäischen 
Ländern  heimischen  Fumaria  parviflora.  Laxativum 
und  Diureticum.  Gebr.  bei  Dyspepsie,  scrofulösen  und 
eczematösen  Hautkrankheiten.  Neuerdings  gegen 
Krebs  und  Lepra  empfohlen.  Dosis  0,5—2,0. 

Extractum  Galangae  aethereum. 

Aus  dem  Ebizom  von  Alpinia  Galanga.  Stomacbicum. 
Dosis  0,05 — 0,1 — ü,2  mehrmals  täglich.  Besonders  zur 
Anfertigung  von  Magenmorsellen  verwandt. 

Extractum  Galegae  officinalis  folior.  aquos.  spiss. 
Aus  dem  Kraute  von  Galega  officinalis.  Sehr  werth- 
volles Galaetag.igum.  Dosis  0,5  —  2,0,  2  —4  mal  täglich 
inSinip,  P.-istillc  n  und  Mixturen. 

Extractum  Garciniae  mangostanae  sicc. 

(Extract.  Antidysentericum.)  Aus  den  Fruchtschalen 
der  Garcinia  mangostana.  Adstringens  und  Antidysen- 
tericum. Gebr.  innerlich  bei  allen  Arten  von  Diarrhöen 
in  der  Dosis  von  0,0ö— 0,1  in  Pillenform. 

Extractum  Gelsemii  sempervirentis  spirit.  spiss. 
»  »  »  »  sicc. 

Aus  dem  Rhizom  von  Gelsemium  sempervirens.  Anti- 
neuralgicum,  nervines  Sedativum,  Antispasmodicum. 
Gebr.  bei  Neuralgien,  Coryza,  Dysurie,  Hysterie,  Dys- 
menorrhoe, Asthma,  Keuchhusten  etc.  Dosis  0,015 — 
0,03.  Antid.  Emetica,  Magenpumpe,  Morphium,  Elec- 
tricität,  Senfteig. 

Extractum  gemmae  Populi  aquos.  spiss. 
»  »         »     spirit.  spiss. 

Aus  den  frischen  Knospen  von  Populus  nigra.  Inner- 
lich wenig  gebr.  In  der  Pharmacie  zur  Anfertigung 
von  ünguentum  gemmae  Populi  verwandt. 
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Extractum  Gentianae  aquos.  frigide  paratum  spiss. 

Ph.  G.  III.,  Ned.  III.,  Dan.  &  F.  U. 
Aus  der  Wurzel  von  Gentiana  lutea.  Bitteres  Tonicum 
und  Alterans.  Gebr.  bei  Anorexie,  Dyspepsien,  Ame- 
norrhoe und  atonisclier  Gicht.  P'erner  als  Excipiens  für 
Pillenmassen.  Dosis  0,1 — 0,4  mehrmals  täglich. 

Extractum  Gentianae  aquos.  frigide  paratum  spiss. 

Ph.  Austr.VII. 

»  »         »        >>      paratum  sicc. 

»  »  »       spiss.  Ph.Brit. 

»  spirit.  spiss. 

»        Gossypii  lierbacei  (e  cortice  radicis)  spirit. 

spiss. 

»  »  »        »      •■>       »  spirit. 

sicc. 

Aus  der  Wurzelrinde  von  Gossypiumherbaceum.  Em- 
menagogum.  An  Stelle  von  Ergotin  gebr.  bei  Menor- 
rhagien etc.  Dosis  0,2 — 0,6. 

Extractum  Graminis  aquos.  spiss.  Ph.  G.  II.,  Ned.  III. 
Aus  <  ir.'uiiiiiis  von Triticum  repens.  Gebr.  als 

l'illnuciinstituciis  u.  Zusati;  '/Ai  abführenden  Mixturen. 
Dosis  einige  Gramm  tilglieh  in  Pillen  oder  Lsg. 

Extractum  Granati  e  cortice  radicis  aquos.  sicc. 

»     »      »         »        »  Ph. 

Hung.  II. 

»  »     »      »        »     spirit.  spiss. 

Ph.  Austr.VII. 

»  »     »      »         »     spirit.  sicc. 

Ph.  Ned. III. 

Aus  der  Wurzelrinde  von  Punica  Granatum.  Tänifu- 
gum,  Adstringens  und  Antiperiodicum.  Gebr.  gegen 
Bandwurm,  Diarrhöen,  Nachtschvreissen  der  Phthisi- 
kor  mid  M,-il;in;i.  D.isis  0,3-0,6 ;  als  Tänifugum zu 2-6 
 ,         KiilcMiliurg  E.  E.  zu  1 0—25,0  gegeben. 

Extractum  Gratiolae  aquos.  spiss. 
»  »       spirit.  spiss. 

»  F.U. 

»  »  »       »  viride. 

Aus  dem  frischen  Kraute  vonGratiolaofficinalis.  Dra- 
stisches Purgativum.  Dosis  0,05  —0,5  in  Pillen. 

Extractum  Grindeliae  aquos.  spiss. 

Aus  den  Blättern  von  Grindelia  robusta  und  Grindelia 
squarrosa.Antispasmodicum, Sedativum  ,Expectorans; 
bei  Asthma,  Bronchitis,  Heufieber,  Keuchhusten,  Ka- 
tarrh und  chronischer  Vaginitis.  Dosis  0,1 — 0,2  mehr- 
mals täglich. 

Extractum  Guajaci  ligni  aquos.  spiss. 

»  F.U. 

»  »        >       "  siccum. 

»  »        »    spirit.  spiss. 

»  »       »       »  sicc. 

Aus  Lignum  Guajaci  officinalis.  Diaphoreticum,  Alter- 
ans, Stimulans,  Laxativum.  Gebr.  bei  Scrofeln,  Syphi- 
lis, chronischem  Rheumatismus,  Gicht  etc.  Dosis  0,2 
—0,6. 

Extractum  Guaranae  spirit.  sicc. 

Aus  der  Pasta  Guarana  (Paullinia  sorbilis.)  Stimulans, 
Tonicum  und  Analgeticum ;  bei  Kopfschmerz.,  chron- 


ischen Diarrhöen  u.  nervösen  Aflfectionen  angewandt 
in  der  Dosis  von  0,1  —  0,3. 

Extractum  Hamameiidis  aquos.  sicc. 
»  »  »  spiss. 

>  »        spirit.  sicc. 

Aus  der  Rinde  von  Hamamelis  virginiana.  Antlsepti- 
cum ,  AdstringeTis  und  Stypticum.  Gebr.  bei  Varicen, 
Ilaemorrhoideu ,  Gonorrhoe  und  Leucorrhoe.  Dosis 
0,2—0,(3. 

Extractum  Helenii  aquos.  spiss. 

»  »     spirit.  spiss.  Ph.  G.  II. 

»  Ph.  Ned.  III. 
Aus  der  Wiu-zel  von  Jnula  Helenium.  Tonicum,  Em- 
menagogum,  Diureticum  und  Antisepticum.  Gebr.  in- 
nerlich bei  Amenorrhoe ,  Dyspepsien,  Bronchitis  und 
Wassersucht.  Dosis  innerlich  0,5 — 2,0  mehrmals  täg- 
lich ;  äusserlich  bei  Psoriasis  und  anderen  Hau tkrank- 
keiten. 

Extractum  Hellebori  albi  spirit.  spiss. 

x\us  der  Wurzel  von  Ilelleborus  albus ;  wenig  gebr. 
Extractum  Hellebori  niger  aquos.  spiss. 

>         >    spirit.  spiss. 

Aus  dem  Rhizom  von  Ilelleborus  niger.  Catharticum, 
Emmenagogum  und  Alterans.  Gebr.  bei  Wassersucht, 
Epilepsie ,  sowie  bei  Constipation.  Dosis  als  Alterans 
0,03 — 0,1,  als  Catharticum  u.  Emmenagogum  0,2—0,6. 

Extractum  Hellebori  virid.  spiss.  Ph.  Aust.  VI. 
Aus  dem  Rhizom  von  Helleborus  viridis.  Gebr.  wie  das 
vorige  Präparat,  jedoch  in  geringerer  Dosis,  (0,03—0, 1 
mehrmals  täglich),  da  die  Wirkung  weit  stärker  ist. 
Maximaldosis  0,1  pro  dosi  ad  0,5  pro  die. 

Extractum  Hydrastis  canadensis  hydroalcohoiicum 
sicc. 

Aus  dem  Rhizom  von  Hydrastis  canadensis.  Hämosta- 
ticum,  Cholagogum,  Anhydroticum  und  Adstringens. 
Gebr.  bei  üterusblutungen ,  Gelbsucht ,  Leucorrhoe, 
Gonnorrhoe,  spinaler  Irritation,  Nachtschweissen  und 
inneren  Blutungen.  Dosis  0,2—0,6. 

Extractum  Hydrastis  liqu.  Ph.  Ned.  III.  videExtr.  fluid. 
Hydrocotylis  asiaticae  aquos.  spiss. 
»  »  »       spirit.  spiss. 

»  »  »  >  sicc. 

Aus  Hydrocotyle  asiatica.  Tonicum,  Alterans,  Diure- 
ticum. Gebr.  bei  Scrofeln,  Darmstörungen,  Syphilis, 
sowie  bei  Hautkrankheiten.  Dosis  0,2 — 0,6. 

Extractum  Hyoscyami  e  seminibus  spirit.  sicc. 

Aus  den  Samen  von  Hyoscy.'nmis  iii,L;('r  gewonnenes 
Product.  Antispasmodiouiii,  1  lyi)ii(jticuin,  Sedativum, 
Analgeticum.  Gebr.  innerlich  und  äusserlich  wie  das 
Extract  aus  den  Blättern  —  siehe  unten.  Innerliche 
Dosis  0,03—0,06. 
Extractum  Hyoscyami  e  seminibus  spirit.  spiss. 
!        aquos.  spiss. 
»  -)  .      sicc.  (olnie  Zusatz). 

»  »  >       >    c.  Dextrine. 

»  >        e  succo  spiss. 

»  »  »      »     viride  Ph.Brit.Pillen- 

consistenz. 


Die  .Erklärimg  der  Ahkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


-   79  — 

E.  Merck  Darmstadt. 


Extractum  Hyoscyami  spirit.  spiss.  Ph.  G.  III. 

Aus  ilcu  l'.l.-ittoni  lind  Zweigspitzen  von  Hyoscyamus 
iiiger  jährige  J'tiauzen).  Antispasniodicum, Hypnoti- 
cum,  Sedativum,  Analgi'tirniii.  innerlich  hei 

Krampf  husten,  Blasemvizi  \  1 1  I ,  Sc  h  la  flosigkeit,  Hys- 
terie, nervösem  Kopfschnn  r/,,  Di  iiiiinu  tremens,  Spi- 
nalreizungen und  Emphysem.  Dosis  0,02 — 0,05 — 0,1 
— 0,2  mehrmals  täglich  in  PiUen,  Pulver,  Mixtui  en  etc. 
Maximaldosis  0,2  pro  dosi,  1,0  pro  die.  Aeusserlich  in 
Salheiiform  I — 2:10  hei  Haemorrhoiden,  Kheumatis- 
mus,  Krehs  und  Geschwüren  etc.  Antid.  Emetica, 
Magenpumpe,Thierkohle,  artificielle  Respiration ;  suh- 
cntan,  Pilocarpin,  ferner  mit  Vorsicht  kleine  Dosen  von 
(»liiiuiL  und  Morpliiiim. 

Extractum  Hyoscyami  spirit.  spiss.  Ph.  Ned.  III.  & 
Ph.  .Jap.  II. 
»      Ph.  Aust.VII. 

&  Dan. 

»      F.  U. 

»  »  >>   sicc.c.radice  iiqulritlae 

l'h.  G.  III. 

»  »  »      >    c.  Dextrine 

Ph.  G.  III. 

In  doppelter  Dosis  gegehen. 

Extractum  Hyoscyami  spirit.  sicc.  c.  Saccharo  lactis 

l'h.  Aust.  VII. 
>  »  »       >     >  Saccharo  lactis 

Ph.  Ned,  III. 
»     Ph.Hung.  II. 
»    spiss.  viride. 
»        Inulae  graveolentis  spirit.  spiss. 
Ans  dem  vom  ätherischen  (.)ele  hefroiten  Kraute  der 
Inula  graveolens.    Angewandt  hei  Kolik,  Dysurie, 
Amenorrhoe  und  bei  Astlima. 

Extractum  Ipecacuanhae  aquos.  sicc. 

>  hydroalcoholicum  sicc. 

»  >  spiss. 

Aus  der  Wurzel  von  Cephaelis  Ipecacuanha.  Emeti- 
cum,  Expectorans,  Diaphoreticum.  Gebr.  bei  Bronchi- 
tis, katarrhalischem  Husten,  Haemorrhagien,  Keuch- 
husten etc.,  besonders  aber  als  Emeticum  bei  Vergift- 
ungen. Dosis  als  Emeticum  0,1 — 0,15,  als  Expectorans 
0,008^0,015. 

Extractum  Ipecacuanhae  spirit.  sicc.  vidc  Emetiuum. 
»  »  '     spiss.  Ph.  Port. 

»  Jaborandi  aquos.  sicc. 
»             >  >  spiss. 

»  »  spirit.  spiss. 

»  »  »  sicc. 

Aus  den  Blättern  von  Pilocarpus  .Jalxu  andi.  Diureti- 
cum,  Diaiihoreticum,  Sialagogum  und  Purgans.  Gebr. 
bei  \Vas.sersuelit,  Lnngenoedem,  Pleuritis,  chronischen 
entzündliclien  Katarrhen  der  Schleimhäute,  Rheuma- 
tisnuis  u.  Coryza.  Dosis  0,1-0,3;  als  Purgans  0,3-0,6. 

Extractum  Jalapae  aquos.  spiss. 

»        »  sicc. 
»       Ph.  Brit. 

Aus  den  Knollen  von  Ipomoea  Jalapa.  Hydragogum, 
Catharticum,  Anthelminticum.  Gebr.  bei  Wassersucht, 


Gehirnhvperaemie,  Constipationen  und  Eingeweide- 
wiirmerü.  D.isis  0,3  —  1,0. 

Extractum  Juglandis  e  foliis  aquos.  spiss. 
»  ■>       »    »    spirit.  spiss. 

Aus  den  Blättern  von  Juglans  regia.  Innerlich  als 
Antiscropliulosum  gebr.,  äusserlich  bei  Pustula  ni;i- 
ligna.  Dosis  1,0— 2,0  — 4,0  mehrmals  täglich. 

Extractum  Juglandis  e  cortice  nucum  aquos.  spiss. 
>>  »       »      »         »      spirit.  spiss. 

Aus  den  Schalen  d.  unreifen  Früchte  von  Juglans  regia 
gewonnen.  Innerlich  selten,  meist  als  Haarfärbemittel 
gebr.  Aeusserlich  ferner  in  wss.  Lsg.  (1 :25)  zu  Ver- 
bandwasser bei  torpiden  Geschwüren. 

Extractum  Juniperi  (Succus). 

(Succus  .Juniperi  inspissatus.)  Aus  den  reifen  Beeren 
von  .Juniperns  connnunis.  Diureticum  innerlich  thee- 
löftVlweisc  (ider  als  Zusatz  15— 25gr.  auf  100— 150 gr. 
Mixtur  oder  Latwerge. 

Extractum  Kamalae  spirit.  siccum.  | 
»  »      aethereum.  / 

Aus  den  Drüschen  und  haarigen  Kapseln  von  Mallotus 
Philippinensis.  (Rottlera  tinctoria.)  Anthelminticum 
und  drastisches  Purgans.  Innerlich  in  Pillen  zn  0,(j — 
1 ,2.  Aeusserlich  gegen  Ringworm. 

Extractum  Kava-Kava  hydroalcoholicum  spiss. 

Ans  dei-  \Vui/.<  ]  vo„  I'ip,.,-  lliysticuni.  Diureticum, 
Altcnins,  Stimulans  u.  Toiiicuiu.  (iel)r.  bei  Gonorrhoe, 
Gicht,  Rheumatismus,  Wassersucht,  Vaginitis,  chro- 
nischem Blasenkatarrh.  Dosis  0,2 — 0,6. 

Extractum  Kousso  aethereum. 
»  »     spirit.  sicc. 

Aus  den  blühenden  Zweigen  von  Hagenia  Ahyssinica, 
(Brayera  Anthelmin tica).  Taenifugum.  Bei  Bandwurm 
gegeben  in  der  Dosis  von  2,0 — 4,0. 

Extractum  Kousso  spirit.  spiss. 

»        Lactucarii  germanici  spirit.  spiss.  Ph.Port. 

»  >  »         >  sicc. 

Aus  dem  Lactucarium  (Gift-Lattigsa  ff )  d u rcl i  Macera- 
tion  mit  Spiritus  gewonnen.  Anodi  n  u  i  n ,  .\  u  t  i s  | la  smodi- 
cum  und  Sedativum.  Gebr.  zu  Ilustcniuixl uicn  u.  als 
mildes  Ersatzmittel  des  Opium.  Dosis  (1,1—0,6.  Maxi- 
mahlosis       pm  dosi,  2,5  [n-o  die. 

Extractum  Lactucae  virosae  aquos.  spiss. 

»  »  »     e  succo  spiss.  F.  U. 

Aus  dem  Kraute  der  blühenden  Lactuca  virosa.  Seda- 
tivum, Hyjjnoticumu.  An  tispasmodicum.  Als  schmerz- 
stillendes Mittel  an  Stelle  von  Opium  angewandt.  Do- 
sis 0,03 — 0,3.  Maximaldosis  0,6  pro  dosi,  2,5  pro  die. 

Extractum  Lactucae  virosae  spirit.  spiss. 

>  >    e  herba 

sicca. 

»  »  sicc.  c.  radice 

Iiqulritlae. 

»        laxativum  Viennense  sicc. 

Getrocknetes  Infusum  Sennae  compositum.  Bekanntes 
Abführ-mittel.  1,3  Theil  dieses  Extractes  entspricht 
10  Theilen  des  Infuses. 
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Extractum  Levistici  spirit.  spiss. 

Aus  der  Wurzel  von  Levisticum  officinale.  Aromati- 
cum,  Diureticum  uud  Emmenagogum,  auch  als  Toni- 
cum  u.  Stimulans  bei  Wassersucht,  Amenorrhoe  gebr. 
Dosis  0,5— 1 ,5  mehrmals  täglich  in  Pillen  u.  Mixturen. 

Extractum  Liquiritiae  radicis  aquos.  frigide  paratum 
spiss.  Ph.  Austr.  VII.  &  F.  U. 
»      Liquiritiae  radicis  aquos.  frigide  parat,  sicc. 

.  Ph.Ned.m. 

Ansdri- Wiuv.cl  der*  il)'i-vrrlii/,;i  glabra bereitet.  Inner- 
licli  .ils  (  onstitiiciis  tVstrr  iiinl  ;ils  Corrigens  flüssiger 
Ar/.iii  il'iiniii'ii  l;'  !'!'.  M.'in  lu  rlicnt  sich  besser  des  Ex- 
tractes  liquiritiae  e  .succo  spiss.  (siehe  unten). 

Extractum  Liquiritiae  e  succo  spiss.  =  Succus  Liqui- 
ritiae depuratus  Pli.O.IIL,  Dan.&F.U. 
»        Liquiritiae  e  succo  sicc. 
»        Lobeliae  infiatae  spirit.  spiss. 

Ans  den  Uliitti  i  n  ii.  Zwcigsiiilzcii  vnii  L,,bcli;i  inflata. 
Auf  is|>:isiii(Mlicuiii  ,  l  \]ircf.jr:iiis  inid  ]  »i;i  iilmrcticum. 
Gvlir.  lu  i  s|i:isiii,idisrheni  Astliiii;i,  Keiieliliusfcii,  crou- 
pJ'isen  Pneumonien.  Dosis  0,l)o—0, 1 .  Antid. :  Magen- 
pumpe ;  üusserlich  F rictionen,  ferner  imierlioli  Tannin, 
A.  und  (.)pium. 

Extractum  Lupuli  aquos.  spiss, 
spirit.  spiss. 

Aus  dm  Stn.liili  von Humulus Liipulus.  Sedativum  u. 
Aiitaplii'idisl.iciiiii.  Innerlich  zu  0,5-1 ,5  täglich  melu'- 
nials  ^(  lirii  lud  Ih-ethismus  des  Uenitals,  Satyriasis, 
Clini-d.-i  vm.'rra. 

Extractum  Malti  spiss.  Ph.  G.  I. 
*  »    sicc.  pulv. 

Aus  Gerstenmalz  bereitet.  Leicht  verdauliches  Nahr- 
ungsmittel und  Expectorans.  Häufig  unter  Zusatz  von 
Tonicis  und  roborirenden  Mitteln  wie  China,  Eisen  etc. 
gebr. 

Extractum  Malti  lupulatum  spiss. 

Das  Extractum  Malti  lupulatum  spiss.  enthält  die  ex- 
tractiven  Bestandtheile  des  Malzes  und  des  Hopfens, 
ist  also  ein  Bierextract  ohne  A. 

Extractum  Marrubii  albi  aquos.  spiss. 

Aus  den  Blättern  von  Marrubium  vulgare.  Tonicum, 
Sedativum,  Diui'eticum,  Diaphoreticum,  Expectorans, 
Gebr.  bei  Katarrhen,  chronischen  Lungenaffectionon. 
Amenorrhoe,  Cardialgie  und  Dyspepsien.  Dosis  0,2 — 
0,(5  mehrmals  täglich. 

Extractum  Matico  aethereum  spiss. 
»  »     aquos.  spiss. 

»     spirit.  spiss. 

Aus  den  Blättern  v(in  Piper  aiigustifolium.  Ai-omati- 
cum,  Adstringens  und  Styiiticniii.  <^'lir.  iiiiii'i  liidi  bi'i 
Kranldieiteu  der  Sclili'indiäiilc.  Ül.isciik.it.nili,  Ilä- 
morrlioiden,  Dysente  rie,  ( idiion  liuc,  lläinupl  ysis,  Me- 
norrliagien  und  änsserlicli  Viei  l'^pistaxis  und  Gonor- 
rhoe. Dosis  innerl.  0.3-0,6  mehrmals  täglich.  Aeusser- 
lich  l)ei(ionori-lioeinjicirt  zu  3-5,0: 150,0  W.  mit  Cupr. 
sulfuricum  0,2  comhinirt. 

Extractum  Mezerei  aethereum  F.  U. 


Extractum  Mezerei  spirit.  spiss.  (pro  Unguento  meze- 
rei Ph.  Ned.  III.). 
Aus  der  Rinde  von  Daphne  Mezereum.  Eubefaciens, 
Epispasticum ,  Alterans.  Innerlich  selten  bei  Syphi- 
lis, chronischem  Eheuniatisiiius  u.  li;n-tnäcl\igi'n  Haut- 
krankheiten in  dei-  Dosis  \  ini  o.ti';  .  :  h.'iupt- 
sächlich  aber  äusserlidi  in  Koini  in  it in  ndci-  S:dl)en 
bei  indidenten  Geschwüren  und  Wujiden  vei  wandt. 

Extractum  Mezerei  spirit.  sicc. 

Millefolii  aquos.  spiss. 
'  »      spirit.  spiss. 

Aus  dem  Kraute  von  Achillea  Milhd'cdium.  Toiiicnm, 
Stimulans,  Emmenagogum,  Adstringens.  Gc))r.  l)ei 
Dysmenorrhöen,  Amenorrhoen,  stockenden  Hämorrlio- 
iden,  ferner  auch  als  Amarum.  Dosis  0,3 — 1,2  mehr- 
mals täglieli. 

Extractum  Monesiae  aquos.  sicc. 
»  »  spiss. 

Ausder Rinde  von  <  In ysojiliyllinn  ^lyi'yplilocuni.  To- 
nicum, Enunenagoe  Olli  .  .\dsti  iiiLn  n-. .  Sf  oiii.-n  liicnm, 
Expectorans  und  All<  r.uis.  Inn«  riicli  nein',  lici  chron- 
ischen Diarrhöen,  Pironchitis,  Dyspepsien,  Scrofeln, 
Scharbock  u.  Hämorrhagien.  Dosis  0,1  —  0,3  meln-mals 
täglich.  Aeusserlich  bei  Leucorrhoe ,  Stomakace  ,  zu 
Mundwässern.  (1  :  100),  Salben  (1 :  6  Ungt.  simpl.). 

Extractum  Myrobalanorum  aquos.  sicc. 

Aus  den  Steinfrüchten  von  Terminalia  Bellerica  uud 
anderen  'l'erminalien.  Adstringens  bei  Darmkatarrhen 
und  Diarrln'ien.  Dosis  0,25—0,5  mehrmals  täglich. 

Extractum  Myrrhae  aquos.  sicc. 

>  >      in  lamellis. 

Aus  Gummi  Myrrhn  licreitet.  Adstringens  und  Anti- 
septicuni.  Innoi-lioli  zn  (>,;!— 1,0  niolirni;iIs  tii- lieli  in 
den  torpid,  n  l''(Mini-n  d.  r  l'lii  liisls,  ;iuss,.ini-;  /n  |  'iuse- 
lungcn  dos  Zaliutlrisclios,  /alin-L;itwci-on  n.  ,\ngen- 
wässern. 

Extractum  Myrtilli  Winternitz. 

Avis  den  getrockneten  Früchten  von  Vaccinium  Myr- 
tillus.  Zu  Pinselungen  bei  Ekzema  squamosum ,  Ek- 
zema seborrhoicum  u.  mykotischen  Ekzemen,  Brand- 
wunden und  Ver1)rühuiigen. 

Extractum  Nicotianae  aquos.  spiss. 

>  >       spirit.  spiss. 

Aus  doli  üliittoi  n  von  N irotiana  tabacum.  Sedativum, 
Antis|i.isnicHlii  iiiii  .   \nodiuum  und  Antiparasitienm. 

Gebr.  ii  ilioh  lici  Ki  iicbhusten  und  chi-onis(dn'm 

Asthma.  i-)osis  0,00(:;— 0,00  ;  äusserlieli  iiei  If  iiniorrlni- 
iden,  Neuralgien,  Tinea  capitis  und  /alinscliniorz. 
Ausserdem  zu  Kl3'stiren  bei  Heruia  incarcor;it.-i  und 
Ileus,  (0,05 — 0, 1  in  einem  Inf.  Sennae  mit  suspendirtem 
Eigelb).  Antid.  Emetica,  Magenpumpe,  Tannin,  Nux 
vomica,  A. 

Extractum  Nucum  vomicarum  vide  Extract  Strychni. 
Opii  aquos.  sicc.   Ph.  G.  III. 

Aus  pulverisirtorj)  (»|iinin;  entliäll  mindestens  1 7  "/o 
Morphin.  Nnrooticinii,  I  ly  pnotirnni,  .\  nodimi  ni,  Sti- 
mulans, an  Stolle  \  on  '  »pimn  um!  .Moi-pliiuni  ge^i'lien. 
Dosis  0,005— (1,015— O.tn;  mehrmals  täglieli,  Maximal- 
dosis 0,15  pro  dosi,  0,5  pro  die.  Aeusserlich  in  Suppo- 
sitorien  0,05-0,1,  ferner  zuSalben  1 : 10;  Augenwässer 
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0,2  : 100 ;  Injectionen  (0,2—1,0 :  lOO).  Antid.  Emetica, 
Magenpumpe,  Kalium  permanganicum,  Atropin,  Tan- 
nin, Einreibungen,  Electricität,  Branntwein  u.  starker 
Kaffee. 

Extractum  Opii  aquos.  sicc.   Ph.  G.  III.  pulv. 

»        »         »       Ph.  Austr.  VII. 

»  Ph.Ned.III.&Helv.III. 
»         »       »  spiss. 

»  Ph.Brit. 
»  »        »         »     F.  U. 

»         »       ■>     sicc.  c.  Dextrino. 
»  c.  Saccharo  lactis. 

»        Orleanae  aethereum. 
»  »       spirit.  spiss. 

Aus  den  Früchten  von  Bixa  Orellana.  Meist  technisch 
gebr.  zum  Färben  von  Speisen  und  allen  Gebrauchs- 
gegenständen ;  in  der  Medicin  selten  als  Stomachicum, 
Tonicum  und  Antidysentericum. 

Extractum  Pliellandrii  aethereum  spiss. 

aquos.  spiss. 
»  "        spirit.  spiss. 

Aus  den  frischen  Samen  von  Phellandrium  aquaticum . 
Expectorans  und  Tonicum.  Gebr.  bei  Bronchialaffec- 
tiouen  und  Lungenkrankheiten.  Dosis  0,1 — 0,.3  mehr- 
mals täglich. 

Extractum  Physostigmatis  vide  Extract.  Calabaris. 
Pichi-Pichi  spirit.  spiss. 

Aus  Faliianu  iiiiln  icata.  Gebr.  bei  Nierenleiden,  Bla- 
senstein, chrouiselu  ni  Bhisenkatarrh  u.  Cystitis  acuta. 
Dosis  0,2 — 0,8  mehrmals  täglich. 

Extractum  Pimpinellae  aquos.  spiss. 
»  »        spirit.  spiss. 

Aus  der  V^^urzel  von  Pimpinella  Saxifraga.  Diaphoreti- 
cum,  Diureticum,  Tonicum,  Stimulans,  Sialagogum. 
Gebr.  innerlich  bei  chronischem  Katarrh  der  Schleim- 
häute, Amenorrhoe,  Wassersucht  und  Angina.  Dosis 
0,3 — 1,0  mehrmals  täglich.  Aeusserlich  als  Mundwas- 
ser 1 :  20  gegen  Zahnschmerzeu. 

Extractum  Pini  silvestris. 

Aus  den  Nadeln  von  Pinns  silvestris.  Diureticum  u. 
Antisepticum.  Gebr.  bei  Wassersucht,  Blasenleiden  u. 
Krankheiten  des  Urogenital-Tractus.  Dosis  0,2 — 0,4 
mehrmals  täglich.  Femer  äusserlich  bei  chronischen 
Schvpächezuständen ,  besonders  des  Nervensystems, 
zu  d.  stärkenden  Fichtennadelbädern  verwandt  (250,0 
— 500,0  pro  halneo). 

Extractum  Piperis  nigri  spirit.  spiss. 

Aus  den  unreifen  Früchten  von  Piper  nigrum.  Sto- 
machicum, Carminativum.  Gebr.  als  Adjuvans  zu  Arz- 
neimitteln gegen  Malaria,  femer  bei  Dyspepsien  etc. 
Dosis  0,1 — 0,5  mehrmals  täglich. 

Extractum  Piscidiae  Erytlirinae  spirit.  sicc. 

Aus  der  Wurzelrinde  von  Piscidia  Erythrina.  (Jamai- 
ca-Dogwood).  Anodinum,  Sedativum,  Alterans,  Diu- 
reticum. Gebr.  bei  Neuralgien ,  Zahnschmerz ,  Dys- 
menorrhoe, Keuchhusten,  nervöser  Schlaflosigkeit. 
Dosis  0,1— 0,5. 


Extractum  Podopliyili  spirit.  spiss. 

Aus  dem  Khizum  von  Podophyllumpeltatum.  Cathar- 
ticum,  Tonicum,  Ch(ilagogum,  Alterans.  Gebr.  bei 
Lebercongestionen ,  habitueller  Constipation,  Rheu- 
matismus, Scrofeln und  Gallenfieber.  Dosis0,06 — 0,2. 

Extractum  Polygalae  amarae  aquos.  spiss. 

Aus  dem  Kraute  von  Polygala  amara  L.  Bitteres  Toni- 
cum, Expectorans  u.  Diaphoreticum.  Gebr.  bei  Bron- 
chialaffectionen  als  Ersatzmittel  v.  isländischem  Moos. 
Dosis  0,2 — 0,11  —  2,(1  mehrmals  täglich. 

Extractum  Pulsatillae  aquos.  spiss. 
»  >        spirit.  spiss. 

Aus  dem  Kraute  von  Anemone  Pulsatilla  L.  Alterans, 
Anodinum,  Emmenagogum.  Gebr.  bei  Syphilis,  ka- 
tarrhalischen Entzündungen,  Dysmenorrhoe,  Ovarial- 
gie,  Asthma,  Rheumatismus,  Husten,  Coryza,  Orchitis 
und  Epididymitis.  Dosis  0,015 — 0,06.  Maximaldosis 
0,2  pro  dosi  ad  1,0  pro  die. 

Extractum  Pulsatillae  spirit.  spiss.  viride. 

Aus  dem  trockenen  Kraute  von  Anemone  Pulsatilla. 
Enthält  Chh.irophyll. 

Extractum  Punicae  granati.  vide  Extract  Granati  e 
cortice  radicis. 

»       Pyrethri  spirit.  spiss. 

Aus  der  Wurzel  von  Anacy  clus  officinarum,  (Radix  Py- 
rethri germanica),  Sialagogum,  Rubefaciens.  Gebr. 
hauptsächlich  äusserlich  in  alkoh.  Solutionen  1 : 300 
bei  Neuralgien,  Zahnschmerz,  Rheumatismus  etc., 
Mundaffecti(jnen. 

Extractum  Quassiae  ligni  aquos.  spiss.  F.  U. 

sicc.  Ph.  G.  II.  & 
Ned.  III. 

»  »  »        »      Ph.  Aust.VII. 

»  »         »    spirit.  sicc. 

Aus  dem  Holze  von  Picraena  excelsa.  Bitteres  Toni- 
cum, Anthelminticum,  Antipyreticum  u.  Antiparasiti- 
cum.  Gebr.  zur  Stärkung  der  Verdauungsorgane  und 
um  Appetit  zu  erzeugen,  ferner  bei  chronischer  Con- 
stipation, Ascariden  und  Fieber.  Dosis  0,06 — 0,3 — 1 ,0 
mehrmals  täglich. 

Extractum  Quebracho  blanco  (Corticis). 
aquos.  siccum. 
spirit.  sicc. 

Aus  der  Rinde  von  Aspidosperma  Quebracho  (blanco), 
Antiperiodioum,  Antispasmodicum,  Adstringens.  Gebr. 
innerlich  bei  oardialem  Asthma,  Dyspnoe,  Emphysem, 
Malaria  und  Dysenterie.  Dosis  0,06 — 0,2  ;  äusserlich 
bei  Endometritis  und  Ulceration  des  Oervix. 

Extractum  Quebracho  blanco  (Corticis)  nach  Penzoldt 
fluid.  (Tinct.) 

Genau  nach  Professor  Penzoldt's  Vorschrift :  1  Theil 
der  Rinde  entspricht  2  Theilen  der  Tinctur  (des  Fluid- 
extractes).  Dosis  10  —  15  Tropfen  bei  Asthma,  Emphy- 
sem und  Nephritis  mit  Oedem. 

Extractum  Quebracho  blanco  (Corticis)  nach  Penzoldt 

siccum. 

»  »        Colorado  (ligni)  aquos.  sicc. 

AusLignum  Quebracho  ccilor.-idd  ( |ji)X(i]it('i'y^ium  Lo- 
rentzii).  Adstringens  u.  Antispasmdilicum.  Innerlich 
bei  Dysenterie  und  Asthma,  in  der  Dosis  von  0,2 — 0,3. 
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Extractum  Quebracho  Colorado  (ligni).aquos.  liquid. 

Bereitet,  aus  dem  Holz  von  Quebracho  Colorado.  Aeus- 
serlicli  gebr.  als  Ad.stringens  zur  Behandlung  v.  Ver- 
brennungen, wenn  diese  beginnen  zu  granuliren.  Vor- 
treftliches  Mittel  die  Vernarbung  zu  beschlemngen. 

Extractum  Quercus  aquos.  siccum. 

Aus  der  Kinde  von  Quercus  pedunculata  und  anderen 
Quercusarten.  Antiperiodicum,  Adstringens  undToni- 
cum.  (  Jebr.  bei  katarrhalischen  Diarrhöen,  Intermit- 
tens  und  Leucorrhoe.  Dosis  0,2 — 0,6. 

Extractum  Quiilayae  aquos.  spiss. 

Aus  der  inneren  Rinde  von  Quillaya  saponaria.  Ex- 
peetor.-iiis,  I  )iuri  ticiiiii,  Adstringens,  Detergens.  Gebr. 
inn.  ili.  li  l'.iniu  liiiis.  Dosis  0,1— 0,3.  Aeusserlich 
hri  i;k/.riiicu,  <  .1  si-h  w  iiren,  Hyperidrosis,  Pityriasis  u. 
anderen  nautkriiuklieiten. 

Extractum  Ratanhae  purum  aquos.  frigide  paratum  I. 

=  Ph.  Ned.  II  [.,  llelv.  III  &  Anst.  VII. 

■»        Ratanhae  purum  aquos.  frigide  II. 

»  >    II.  in  lamell. 

»  »       aquos.  in  lamellis  F.  U. 

»  »       spirit.  sicc. 

Aus  der  Wurzel  von  Kranieria Triandra  R.  und  P.  Ad- 
stringens u.Haemostaticum.  Gebr.  innerlich  bei  chro- 
nischen Diarrhöen,  Menorrhagien  und  innerlichen 
Haemorrhagien.  Dosis  0,3  —  1,0.  Aeusserlich  in  1  — 
10%  igen  Salben  und  lO^/oigen  Augenwässern,  1 — 
2"/o  igen  Injectionen  bei  Leucorrhoe,  spongiösen Gum- 
men, Prolapsus  ani  und  Fissnra  ani. 

Extractum  Rhei  aquos.  sicc.   Ph.  Austr.  VII. 
»  ,>       ><      spiss.  F.  U. 

»  »    spirit.  spiss. 

sicc.    Pli.  G,  III.  et  Helv.  III. 
Ph.  Ned.  III. 
»  »        »        »      Ph.  Dan. 

Aus  der  Wurzel  von  Rheum  officinale  (chinesischem 
Rhabarber).  C'atbarticum,  Adstringens,Tonicnm,  Sto- 
machicum.  Gebr.  bei  Diarrhöen  und  Cuiistipation, 
Leberleiden  u.  als  Appetit  beförderndes  Mittel.  Dosis 
als  Tonicum  0,06-0,1,  als  Sedativum  0,2-0,3,  als  Pur- 
gativum  0,5  —  0,6. 

Extractum  Rhei  compositum  Ph.  G.  III. 

Ph.Ned.  m. 

(Extractum  catholium,  Extractum  panchymagogum.) 
Enthält  Extract  Rhei,  Aloes  und  Sapo  jalapina  zu  glei- 
chen Theilen.  Dosis  als  Tonicum  0,1—0,3,  als  Abführ- 
mittel 0,5—1,0. 

Extractum  Rhois  Toxicodendri  aquos.  spiss. 
»  »  »        spirit.  spiss. 

Aus  den  Blättern  von  Rhus  Toxicodendron.  Gebr.  in- 
nerlich zu  0,01 — 0,03  mehrmals  täglich  in  Pillen  bei 
Paraplegie,  Paresis  und  Paralysis.  Aeusserlich  als  lo- 
cales  Irritans. 

Extractum  Rubiae  tinctorum  aquos.  spiss. 

Aus  der  Wurzel  von  Rubia  tinctorum  (Färberöthe). 
Früher  in  der  Dosis  von  1,0 — 1,5  mehrmals  täglich 
innerlich  als  Tonicum,  Diureticum  u.  Emmenagogum 
angewandt. 


Extractum  Rutae  aquos.  spiss. 
»  »    spirit.  spiss. 

Aus  der  Wurzel  von  Ruta  gra  veolens.  Emmenagogum, 
Sedativum,  Aromaticum  u.  Tonicum.  Gebr.  bei  Ame- 
norrhoe, Flatulenz  u.  Hysterie.  Dosis  0,1 — 0,3.  Gegen- 
wärtig obsolet. 

Extractum  Sabbatiae  Elliottii  spiss. 

Aus  dem  Kraute  von  Saljl),-iti,-i  l'",lliottii  (Quiniue  flo- 
wer).  Tonicum,  Anti|icri(i(licinn.  Gebr.  bei  Malaria 
und  anderen  Fiebcrzustilndcn,  sowie  gegen  Anorexie. 
Dosis  0,2—0,5. 

Extractum  Sabinae  aquos.  spiss. 

>  »      spirit.  spiss.   Ph.  G.  II. 

Aus  den  Zweigspitzen  von  .luniperus  Sabina.  Emme- 
nagogum, Anthelminticum  und  Antiparasiticum.  In- 
nerlich bei  Amenorrhoe,  Rheiunatismus,  Gicht  u.  As- 
cariden.  Dosis  0,03 — 0,1.  Maximaldosis  0,2  pro  dosi, 
1,0  pro  die.  Vorsichtig  zu  gebr.,  da  abortiv  wirkend. 
Aeusserlich  zu  reizenden  Salben  (1 : 10  Fett)  bei  aton- 
isclicn  ( icschwüren  und  Tinea  capitis.  Antid. :  Senf, 
Eiiietiea,  Ricinusöl,  A. 

Extractum  Salicis  siccum. 

Aus  den  Rinden  von  Salix  pentandra,  fragilis  undpur- 
purea.  .\dstringens  wie  Extract  Quercus.  Dosis  0,3 — 
1,0  mehrmals  täglich. 

Extractum  Sambuci  purum. 

(Succus  Sambuci  inspissatus.)  Aus  den  Beeren  von 
Sambucus  nigra.  Diaphoreticum.  Innerlich  »pure«  in 
der  Dosis  von  5,0 — 10,0.  Als  schweisstreibendes  Mittel 
in  Mixturen  zu  25,0—50,0  auf  100—150,0  Mixtur. 

Extractum  Sanguinariae  aquos.  spiss. 

Aus  dem  K'hiznni  von  Sanguinaria  Canadensis.  Ex- 
peetin-.nis.  I^nii  ticum.  Gebr.  als  Mittel  gegen  Husten 
und  .ils  l'.in.  ticum.  Dosis  als  Expectorans  0,01 — 0,02, 
als  Emeti.-um  0,1-0,2. 

Extractum  Saponariae  aquos.  spiss. 
»  i        spirit.  spiss. 

Aus  der  Wurzel  von  Saponaria  officinalis.  Resolvens, 
Expectorans  und  Alterans.  Gebr.  zu  Hustenmixtui-en, 
bei  syphilitischen  und  Hautkrankheiten,  Scrofeln  und 
•  Gonorrhoe  etc.  Dosis  0,5 — 1,2.  Maximaldosis'4,0  pro 
dosi,  12,0  pro  die. 

Extractum  Sassafras  ligni  aquos.  spiss. 

Aus  dem  Holze  von  Sassafras  officinalis.  Diaphoreti- 
cum, Alterans,  Adstringens  und  Stimulans.  Meist  in 
Gemeinschaft  mit  Sarsaparilla  als  Blutreinigungs- 
mittel bei  Scrofulose  und  fieberhaften  Krankheiten. 
Dosis  0,1—0,5. 

Extractum  Sarsaparillae  aquos.  spiss. 

»  »  sicc. 

»  »         spirit.  spiss. 

»  »  »  sicc. 

Aus  der  Wurzel  von  Smilax  officinalis.  Alterans  und 
Tonicum  als  Blutreinigungsmittel  bei  Syphilis,  Scro- 
fulose, Rheumatismus  und  Hautkrankheiten  gebr. 
Dosis  0,3—1,2. 

Extractum  Scillae  aquos.  spiss. 

»  sicc. 
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Extractum  Scillae  spirit.  spiss.  Ph.  G.  II. 

»      Ph.  Aust.  VII. 
»     F.  U. 

Aus  Bulbus  Scillae  (Scilla  maritima)  bereitet.  Do.sis 
0,03—0,1—0,2  mehrmals  täglich  in  Pillenform  bei 
Herzwassersucht. 

Extractum  Scillae  spirit.  sicc.  c.  Dextrine. 

I'h.  Hang.  II. 

»       Secalis  cornuti  aquos.  spiss. 

»  »         »     spirit.  spiss.  Ph.  G.  III. 

Aus  Seeale  cornutum.  Gebr.  wie  Ergotin  subcutan 
u.  innerlich  zumeist  als  Hämostaticum,  bei  Blutungen 
innerer  Organe ,  Metritis  chronica,  Fibromyomeii  des 
Uterus  u.als  wehentreibendes  Mittel ;  ferner  empfi  ihlen 
bei  Keuchhusten,  Migräne,  Diabetes  insipidns,  P;ira- 
plegie,  bei  Epilepsie  zur  Beseitigung  cbrniiisclicr  ( 'oii- 
gestivszustände  des  Gehirns,  Blasenliihiuiiiig,  Enuic- 
sis  nocturna,  hier  meist  combinirt  mit  E.xtractuui 
Strychni.  Dosis  innerlich  0,02—0,05 — — 0,5  mehr- 
mals täglich.  Subcutan  0,05 — 0,1—0,5  in  Wasser  gel. 

Extractum  Secalis  cornuti  spirit.  spiss.  Ph  Austr.  VII. 

»  F.U. 
I'li.  Belg.  nova. 
»  »  >     spir.  spiss.  Ph.  Dan. 

.>     Ph.  Ilelv.  III. 
»      Ph.  Ned.  III. 
»  »  »     siccum  Ph.  Hung.  II. 

»  »  »      vide  auch  Ergotin. 

»        Senegae  spirit.  sicc. 
Aus  der  Wurzel  von  Pnly;;.'ila  Senega  L.  Expeetorans, 
Diureticum,  Alteraus  u.  Sedativum.  Gebr.  bei  Kranipf- 
husten,  Erlcältungen  des  Kespirationstractus,  Croup, 
Klieumatismus, Wassersucht  u.  Asthma.  Dosis  0,06-0,2. 

Extractum  Senegae  spirit.  spiss. 
»  »       aquos.  sicc. 

Sennae  spirit.  spiss. 

Aus  den  Blättern  von  Cassia  angustifolia  und  acu- 
tifolia.  Catharticum.  Gebr.  bei  Constipation  u.  fieber- 
haften Krankheiten.  Dosis  0,6 — 2,5. 

Extractum  Sennae  aquos.  spiss. 

Gebr.  wie  das  Vorige  in  der  Dosis  von  2,0 — 5,0. 
Extractum  Serpentariae  spirit  spiss. 

Ausdciii  Ulii/.oiii  von  .\ristolocbi;i  Serpentaria.  Stimu- 
lans, 1  )iapl]oi'i'ticnni,  Emnienagogum.  Gebr.  bei  inter- 
mittirenden  Fiebern,  meist  in  Combination  mit  Chinin, 
ferner  bei  Hautaffectionen,  Diphtherie,  Amenori'hoe 
und  Bronchitis.  Dosis  0,06—0,3. 

Extractum  Simarubae  aquos.  spiss. 
»  »         spirit.  spiss. 

Aus  der  Wurzelrinde  von  Simaruba  officinalis.  Bitteres 
Tonicum,  Catharticum  u.  Antipyreticum.  Gebr.  gegen 
Anorexie  und  Constipation  wie  Quassia-Extract.  Do- 
sis 0,3—0,(5. 

Extractum  Stigmatum  Maydis  spir.  spiss. 

Aus  den  Stigmatis  von  Zea-Mays  (Narben  des  fast  reifen 
Mais  (engl,  corn  sillt)  dargestellt.  Demulcens  und  Diti- 
reticum.  Gebr.  bei  acuten  und  chronischen  Nieren-  und 
Blasenleiden,  z.  B.  Nierenkatarrh  und  Kolik,  Cystitis, 


Incontinentia  uvinae,  Hydrops.  Dosis  1,2  gr.  mehr- 
mals täglich. 

Extractum  Stramonii  aquos  spiss. 
»  »        spirit.  spiss. 

Aus  den  trockenen  Blättern  von  Datura  Stramoniuin. 
Narcotic'im,  Antispasmodicuni,  Sedativum  und  Anal- 
geticum.  Gebr.  iimoi  licli  bei  Epilepsie, Eheumatismus, 

Syphilis,   Dysiiiciioi  i  I  ,  s|iasmodischem  Asthma, 

Krebs,  Chorea  etc. ;  im  .Ml>;i-meinen  wie  Extractum 
belladonnae  wirkend.  Dosis  0,015 — 0,05.  Maxinial- 
dosis  0,1  pro  dosi,  0,4  pro  die. 

Extractum  Stramonii  spirit.  sicc.  c.  radice  liquiritae. 

»  »      e  succo  spiss. 

Aus  dem  frischen  Kraute  von  J  )afura  Stranionium  dar- 
gestellt, verwandt  wie  das  Voi  inc 

Extractum  Stramonii  e  seminibus  spirit.  spiss.  Ph.  Brit. 
Ans  di'ii  Samen  von  Datura  Stramonium.  Gebr.  wie 
das  l!l;ilf.Mvxti-nct.  Dosis  0,01-0,03.  Maximaldosis 
0,(1;')  pi'..  (l..si,  (i,l'5  pro  die. 

Extractum  Stramonii  e  seminibus  spirit.  sicc. 
»        Strophanthi  spirit.  sicc. 

Aus  den  Samen  von  Sti-oplumthus  hispidus.  Herztoni- 
cum  und  Diureticum.  Gebr.  wie  Digitalisextract  bei 
Herzkrankheiten,  Asthma,  Dyspnoe,  Wassersucht, 
Nierenkolik,  Nephritis  etc.  in  der  Dosis  von  0,00 1  — 
0,004.  Antid.  Emetica,  Magenpumpe,  Cathartica,  Tan- 
nin, Opium,  Kaffee,  A. 

Extractum  Strychni  spirit.  sicc.  Ph.  G.  III. 

»  »  Ph.  Dan. 

Alis  den  Samrn  von  Stryclinos  Niix  voniicn,  Ncrvr,ses 
Stil, Milans  111,(1  .\lt,a  ;iiis.  lin,.a-lirl,  l.ri  1  nr. „,f  i, Lintia 
nriii.-ir,  l  a.uicsis,  l>i-ol;i|,siis  ;nii,  Aii.aest  li.  si.'ii,  besou- 
dcTS.-ilHT  l.i'i  •■itniiiscliei,  \-rnla,iiiii-ssrl,\vr„'li,.ii.  \cil- 
rastbciiii-,  .aciitrii  und  rlir.aiisrl,,  !,  I  )i.-in  li;M.n.  f.a  iicr 
bei  Coiistipatioi,  in  \-,.i  l,indiiii-  mit  A  M li liniiii telu, 
sowie  ;ils  .\i,ti.l  liei  Clih.i.al  und  aiub^reii  nareotiselien 
VergiftiniKi  11.  Dosis  iiinei  lieb  (»,01— 0,03— 0,05  mehr- 
mals täglieli  in  l'illen.  liei  K' indem 0,0005-0,005  (höch- 
stens 0,0.!  täglieli).  Max iiualdosis  0,05  pro  dosi,  0,15 
pro  die.  Aeusserlich  in  Salben  bei  Lähmungen,  Ambly- 
opie und  Amaurose  zu  0,5—2,0  auf  30,0  Fett. 

Extractum  Strychni  aquos  sicc. 

Wirkt  wesentlicli  schwächer  als  das  Vorige.  Findet 
hauptsächlich  bei  Verdauungsstörungen  u.  Diarrhöen, 
namentlich  der  Kinder  Anwendung,  ferner  liei  Enure- 
sis nocturna  in  Verbindung  mit  Extractinn  Secilis 
cornuti.  Dosis  :  0,025— 0,2  mehrmals  täglich;  für  Kin- 
der: 0,003—0,01  je  nach  Alter.  Maximaldosis  0,2  pro 
dosi,  0,(i  pro  die. 

Extractum  Strychni  spirit.  spiss.  Ph.  Aust.  VII. 
»  »  F.U. 

»  »  »      Ph.  Aust.  VII.  sicc.  c.  Sac- 

charo  lactis. 
»  »  >      sicc.  PI).  Ned.  III. 

»  »  »        >    c.  Saccharo  lactis 

»  »  »         »     C.  Dextrino  (bei  bei- 

den spiss.:  sicc.  =1:2) 
»    Ph.  Hung.  II. 


Die  Erklärung  der  Ahkürzungen 


befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


6* 


—   84  - 

E.  Merck  Darmstadt. 


Extractum  Strychni  spirit.  spiss.  Ph.  Brit.  1867. 

:.  1885. 
(Letzteres  mit  15  %  Alkaloid  ) 
Gebraucht  wie  die  Vorigen.  Dosis  0,0 15 — 0,06,  meist 
zu  0,01—0,03  gegeben. 

Extractum  Syzygii  Jambolani  spirit.  spiss. 

Aus  den  Früclite.n  von  Syzygium  Jambolanum.  An- 
gewandt bei  Diabetes ,  da  es  die  Zuckerausscheidung 
unterdrückt.  Dosis  2,0 — 5,0  mehrmals  täglich. 

Extractum  Taraxaci  aquos.  spiss.  Ph.  G.  III. 

»      Ph.  Ned.  III. 

F.  U. 

»  »        e  SUCCO  Ph.  Brit.  (PiUenconsist.). 

Aus  dem  frischen  und  getrockneten  Kraute  und  der 
Wurzel  von  Taraxacum  ofFicinalis.  Aperitivum,  Diu- 
reticum,  Tonicum,  Stomachicum.  Gebr.  bei  Leber- 
krankheiteu  mit  dyspeptischen  Zuständen  und  chro- 
nischen Congestivzuständen  der  Milz.  Dosis  1,0 — 4,0 
mehrmals  täglich. 

Extractum  Tormentillae  aquos.  sicc. 

Aus  dem  Rhizom  von  PotentillaTormentilla.  Adstrin- 
gens und  Tonicum.  Gebr.  hei  Diarrhöen  und  Dysen- 
terien. Dosis  0,3 — 1,0  mehrmals  täglich. 

Extractum  Trifolii  fibrini  aquos.  spiss.  Ph.  G.  III., 
Aust.  VII.,  Ned.  III.,  Dan.  &  F.  U. 
Aus  den  Blättern  von  Menyanthes  Trifoliata.  Stoma- 
chicum und  Amarum,  besonders  gegen  Anorexie  ge- 
geben in  der  Dosis  von  0,5  —2,0  mehrmals  täglich. 

Extractum  Uvae  ursi  aquos.  spiss. 
»  »      .       »  sicc. 

»  »    spirit.  spiss. 

Aus  den  Blättern  von  Arctostaphylos  Uva  ursi.  Ad- 
stringens, Tonicum,  Diureticum.  Gebr.  bei  Harn-Gries, 
Incontinentia  Urinae,  Leucorrhoe,  Nephritis  etc.  Dosis 
0,3  — 1,0  mehrmals  täglich. 

Extractum  Valerianae  aethereum. 

»  aquos.  frigide  paratum  spiss. 

»  »  »      spiss.  (nicht  aus  abde- 

stillirter  Wurzel  dargestellt. 
y  »        spirit.  spiss.  F.  U. 

»     Ph.  Ned.  III. 
Aus  Radix  Valerianae  officinalis.  Antispasmodicum, 
nervöses  Sedativum  u.  Anodinum.  Gebr.  bei  Hysterie, 
Epilepsie,  Hypochondrie  etc.  Dosis  0,3-1,0-2,5  mehr- 
mals täglich. 

Extractum  Viburni  prunifolii  spirit.  spiss. 

»  »  »  sicc. 

Aus  der  Einde  von  Viburnum  prunifolium,  Adstrin- 
gens, Tonicum  und  uterinesHämostaticum.  Gebr.  bei 
habituellem  Abortus ,  Irritation  der  Ovarien ,  Dys- 
menorrhoe etc.  Dosis  0,3 — 1,0. 

Extracta  fluida.  (Wenn  nicht  anders  bemerkt 
nach  der  Ph.  U.  St.  dargestellt.) 
Die  Angaben  über  Herkunft  und  die  therapeutischen 
Indicationen  der  folgenden  Präparate  sind  zum  Theil 
schon  vorausgehend  bei  den  entsprechenden  »Extractis 
spissis  undsiccis«  gebracht  worden  und  mögen  dort 
nachgesehen  werden.  Es  ist  desshalb  in  solchen  Fällen, 


um  Wiederholungen  zu  vermeiden,  nur  auf  die  Dosir- 
ung  der  Fluid-Extracte  Bezug  genommen.  Das  Ver- 
hältniss  der  Droge  zum  fertigen  Fluid-Extracte  ist 
100  gr.  der  gepulverten  Droge  =  100  ccm.  Extract. 

Extr.  fluid.  Absynthii. 

Dosis  1,2—4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Aconiti  foliorum. 

Dfjsis  0,03 — 0,2  ccm.  mehrmals  täglich.  Maximal- 
dosis 0,2  pro  dosi,  1,0  ccm.  pro  die. 

Extr.  fluid.  Adonidis  vernalis. 

Dosis  0,03 — 0.3  ccm.  mehrmals  täglich. 
Extr.  fluid.  Antiscorbuticum  Ph.  GaU. 

Zur  »ex  tempore«  Bereitung  des  Sirop  de  Raifort 
compose  der  französischen  Ph.  bestimmt.  100  gr.  des 
Extractes  werden  mit  900  gr.  Sirupus  simplex  ver- 
mengt. 

Extr.  fluid.  Apocyni  cannabini. 

Aus  der  Wurzel  von  Apocyiurm  cannabinum.  Diu- 
reticum, Diaplioreticum,  Expectorans.  Treffliches 
Tonicum  des  Herzens.  Gebr.  bei  verschiedenen 
Herzkrankheiten.  Die  Wirkung  tritt  sehr  rasch  ein 
und  soll  sich  daher  das  Apocynum  ganz  besonders 
als  Ersatzmittel  der  Digitalis  eignen.  Dosis  0,3 — 
1 ,2  ccm. 

Extr.  fluid.  Araribae  albae  e  cortice. 

Aus  der  Rinde  von  Sickingiaviridiflora.  Febrifugum. 
Extr.  fluid.  Arnicae  radicis. 

Dosis  0,3 — 1,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Arnicae  florum. 

Dosis  0,3 — 2,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Aurantii  corticis. 

Dosis  1,0 — 3,7  ccm. 
Extr.  fluid.  Bailahuen. 

Von  Hysterionica  Bailahuen.  Adstringens  und  To- 
nicum. Gebr.  bei  Dysenterie,  katarrhalischen  Diar- 
rhöen, Cholera  nostras  und  Indigestionen.  Dosis 
0,5 — 1,0  mehrmals  täglich. 

Extr.  fluid.  Belae  indicae. 

Dosis  4,0 — 8,0  ccm.  mehrmals  täglich. 

Extr.  fluid.  Belae  indicae  Ph.  Brit. 

Dosis  wie  beim  Vorigen. 

Extr.  fluid.  Belladonnae  radicis. 

Dosis  0,01 — 0,05  ccm.,  2 — 3mal  täglich,  Maximal- 
dosis 0,1  pro  dosi,  0,4  pro  die. 

Extr.  fluid.  Berberidis  aquifolii. 

Aus  der  W'm  /.cl  von  ücrlioris  aquifolium.  Alterans, 
Antip(M  icKlicüiu  ,  Tunicum  und  Diureticum.  Gebr. 
bei  Scrophulose,  Hautkrankheiten,  Syphilis,  Leber- 
krankheiten, Malaria,  Typhus  und  chronischen 
Uterusaffectionen.  Dosis  0,6 — 2,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Boldo. 

Aus  den  Blättern  von  Peumus  Boldo.  Tonicum,  An- 
tisepticuni,  Alterans.  Gebr.  bei  Rheumatismus,  Dys- 
pepsien, chronischen  Leberkrankheiten,  Gonorrhoe 
und  atonischen  Zuständen  verschiedener  Organe, 
wenn  Chinin  nicht  angezeigt  ist.  Dosis  0,25 — 0,5 
ccm.  mehrmals  täglich. 
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Extr.  fluid.  Bucco. 

Dosis  l,n— 4.0  ccm. 

Extr.  fluid.  Bursae  pastoris. 

Aus  dem  frischen  Kraute  von  Capsella  Bursa  pasto- 
ris. Autiscorbuticum  u.  Hämostaticum.  Gebr.  iiinerl. 
bei  Scorbut,  Wassersucht  u.  besonders  bei  Hänior- 
rhagien.  Dosis  als  Antiscorbuticum  1,0 — 2,0  ccm.. 
bei  Hämorrhagien  5— 10  ccm.  Maximaldosis  15  ccm. 
pro  dosi,  30  ccm.  pro  die. 

Extr.  fluid.  Cacti  grandiflori  (e  stipitibus  fiorum). 

Aus  Cactus  (Cereus)  grandiflorus.  Gebr.  als  Herzsti- 
mulaiisboi  t'unctidncllen  u.  organischen  Herzkrank- 
heiten, W.-isscrsiiclit  etc.  Dosis  0,3—1,2  ccm. 

Extr.  fluid.  Caincae. 

Dosis  1,0—2,0  ccm.  mehrmals  täglich. 
Extr.  fluid.  Calabaris  fabarum. 

Dosis  0,06  —  0,2  ccm.,  allmählich  steigend. 
Extr.  fluid.  Calami. 

Dosis  0,6—2,0  ccm.  3mal  täglich. 
Extr.  fluid.'^Calenduiae  florum. 

Gebr.  hauptsächlich  äusserlich  bei  Quetschungen. 

Die  innerliche  Dosis  variirt  zwischen  1 ,0 — 4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Calliandrae  Houstonii  (Pambotano). 

Aus  der  Rinde  von  Calliandra  Houstoni  (Pamb(3- 
tano).  Febrifugum.  Ersatzmittel  des  Chinin  bei 
Malaria.  Dosis  1 5,0,  4mal  täglich,  niemals  bei  vollem 
Magen  zu  nehmen. 

Extr.  fluid.  Cangourae. 

Klinische  Angaben  fehlen. 
Extr.  fluid.  Cannabis  Indicae. 

Dosis  0,2  —  0,6  ccm. 
Extr.  fluid.  Cannabis  Indicae  aquos. 

Aus  den  liliiliciidcu  Zw  clgspitzen  der  weiblichen 
Cannabis  iudica,  l'jxpectorans,  Sedativum  undHyp- 
noticum  ohne  die  rauschartige  Wirkung  der  Canna- 
bis indica.  Gebr.  bei  Lungentuberculose,  bei  mit 
Stuhlverhaltung  verknüpften  Verdauungsstörun- 
gen und  als  Soporifioum  bei  Kinderkrankheiten. 
Dosis  2,0—4,0  ccm.  mehrmals  täglich,  kei  Kindern 
0,01—0,02  ccm.  pro  Monat,  später  0,1—0,2  pro 
Lebensjahr. 

Extr.  fluid.  Capsici. 

Dosis  0,06-0,2  ccm.  mehrmals  täglich. 
Extr.  fluid.  Cascarae  amargae  fluid. 

Aus  der  Rinde  vonPicramnia  antidesma.  Alterans. 
Gebr.  bei  chronischer  Syphilis,  Rheumatismus  und 
clironischen  Ekzemen.  Dosis  2,0 — 4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Cascara  sagrada  (Rhamni  Purshiani). 

Dosis  2,0  -8.0  ccm. 
Extr.  fluid.  Cascara  sagrada  Ph.  Austr.  VII. 
Dosis  wie  oben. 

Extr.  fluid.  Cascara  sagrada  Ph.  Brit.  liquid. 

Dosis  1,0—4,0. 
Extr.  fluid.  Cascarillae. 

Dosis  1,0— 2,5  ccm. 


Extr.  fluid.  Chamomillae  vulgaris  florum. 

Dosis  1,0— 4/)  ccm. 

Extr.  fluid.  Chinae  flavae. 

Dosis  0,5—2,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Chinae  fuscae. 

Dosis  wie  beim  Vorigen. 
Extr.  fluid.  Chinae  regiae  Ph.  Brit.  1874. 

Dosis  0,5 — 2,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Chinae  rubrae. 

Dosis  0,25—0,6  ccm. 

Extr.  fluid.  Chinae  succirubrae. 

Dosis  0,25 — 0,6  ccm.  mehrmals  täglich. 
Extr.  fluid.  Chinae  Ph.  Ned.  III. 

Aus  CortexCinchonae  succirubrae.  Dosis  0,5 — 2,0 
ccm.  melu-mals  täglich. 

Extr.  fluid.  Chinae  Ph.  Dan. 

Aus  Cinchona  succirubra.  Dosis  0,5 — 2,0  ccm. 
melirmals  täglich. 

Extr.  fluid.  Cichorii. 

Dosis  1,0—2,0  ccm.,  auch  höher. 
Extr.  fluid.  Cimicifugae  racemosae  (Actaeae). 

Dosis  1 ,0—4,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Cocae. 

Dosis  1,2 — 4,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Coccionellae. 

Aus  Coccus  Cacti.  Gelir.  zum  Färben  galenischer 
Präparate. 

Extr.  fluid.  Cochleariae. 

Dosis  0,6—2,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Coffeae. 

Dosis  1,2—4,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Colae. 

Dosis  1,0—4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Collinsoniae  canadensis. 

Aus  der  Wurzel  von  Collinsonia  canadensis.  Diure- 
ticum,  Adstringens.  Gebr.  bei  Wassersucht,  Stein- 
leiden, Leucorrhoe,  Cystitis  und  anderen  Entzün- 
dungskrankheiten des  uropoetischen  Systems.  Do- 
sis 1,2 — 4,0  ccm.  pro  die. 

Extr.  fluid.  Colchici  radicis  (bulbi). 

Dosis  0,1—0,3—0,5  ccm.  mehrmals  täglich. 
Extr.  fluid.  Colchici  seminis. 

Dosis  0,05 — 0,2 — 0,5  ccm.  melirmals  täglich. 
Extr.  fluid.  Colocynthidis. 

Dosis  0,05 — 0,1 — 0,3  ccm.  einigemale  täglich.  Maxi- 
maldosis 0,5  pro  dosi,  1,5  ccm.  pro  die. 

Extr.  fluid.  Columbo. 

Dosis  1,0—4,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Condurango  (Mataperro). 

Ph.  G.III. 

Genannt  Mataperro,  weil  die  Droge  von  Mataperro 
(Ecuador)  aus  in  den  Handel  gelangt.  Dosis  :  1,25 
—  2,5  ccm.  mehrmals  täglich. 
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Extr.  fluid.  Conii  foliorum. 

Dosis  0,1—0,3  ccm. 
Extr.  fluid.  Convallariae  majalis. 

Aus  Kadix  Convallariae  majalis.  Dosis  1,0-2,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Coto-Para. 

Dosis  0,3—1,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Cubebarum. 

Dosis  1,0 — 4,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Damianae. 

Dosis  4,0—8,0  vnn. 

Extr.  fluid.  Digitalis. 

Dosis  0,06 — 0,2  ccm.  Maximaldosis  0,3  ccm.  pro 
dosi,  1,0  ccm.  pro  die. 

Extr.  fluid.  Dioscoreae  vülosae. 

Aus  der  Wurzel  von  Didscorca  villcisa.  Tonicum 
und  Antispasmodicum.  Gebr.  hei  Gallensteinkolik, 
Eheumatismus  etc.   Dosis  2,0  -  4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Dulcamarae, 

Dosis  2,0—4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Eriodictyi  californici  seu  glutinös!  vidc 
Yerba  «aiita.. 

Extr.  fluid.  Eucalypti  Ph.  Helv.  III. 

Dosis  0,3 — 1,2  ccm.  pro  dosis. 
Extr.  fluid.  Euphorbiae  piluliferae. 

Aus  dem  Kraute  v..n  Eupliorbia  pilulifera.  Anti- 
spasmodicum und  Antiastlimaticum.  Gebr.  bei 
Asthma,  cardialer  Dyspnoe,  Heufleber  und  chro- 
nischer Bronchitis.    Dosis  2,0 — 4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Evonymi  atropurpurei. 

Aus  der  Wurzelrinde  von  Euonymus  Atropurpureus 
(Wahoo).  Catharticum,  Diureticum,  Cbolagagum. 
Gebr.  als  Laxativum  und  bei  Wassersucht.  Dosis 
1 ,0—4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Filicis  maris. 

Dosis  2,0—5,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Frangulae  Ph.  G.  III. 

Dosis  1,0—8,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Fuci  vesiculosi. 

Dosis  0,6 — 2,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Gelsemii  sempervirentis. 

Dosis  0,1—0,3  ccm. 

Extr.  fluid.  Genistae. 

Aus  dem  bliilicinlcn  Kraute  von  Sarothamnus  Sco- 
parius  (.Spartiiiiii  ,^r(i|,,irium).  Diureticum,  beson- 
ders angewandt  bei  Herzleiden,  Morbus  Brightii  u. 
Wasser  sucht.  Dosis :  1 0,0—20,0  ccm.  auf  den  Tag 
vertheilt. 

Extr.  fluid.  Gentianae. 

Dosis  0,0— 2,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Geranii  maculati  radicis. 

Aus  dem  Khizom  von  Geranium  Maculatum.  Ad- 
stringens und  Stypticum.  Gebr.  innerlich  bei  Cho- 
lera infantum,  Diarrhöen  etc.  Dosis  2,0 — 4,0  ccni. 
Aeusserlich  bei  Epistaxis,  Hemorrhagien,  Leucor- 
rhoe,  wunden  Brustwarzen  etc. 


Extr.  fluid.  Gossypii  herbacei. 

Dosis  2,0—4,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Graminis. 

Dosis  2,0 — 15,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Granatorum  corticis  radicis. 

Dosis  ],0 — 4,0;  als  Tänifugum  15 — 45  ccm.  auf 4 
Stunden  vertheilt  zu  nehmen. 

Extr.  fluid.  Grindeliae  robustae. 

Dosis  2,0—4,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Guaco. 

Aus  den  Blättern  von  Mikania  Guaco.  Tonicum, 
Adstringens  und  Alterans.  Gebr.  bei  Cholera,  Diar- 
rliöen,  chronischem  Rheumatismus  etc.  Dosis  2,0 
— 4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Guajaci. 

Dosis  2,0—8,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Guaranae. 

Dosis  1,2-4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Hamatnelidis  Virginicae  corticis. 

Dosis  1,0—4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Hellebori  viridis  rhizomatis. 

Dosis  0,03— 0,1— 0,3  ccm. ,  Maximaldosis  0,3  ccm. 
pro  dosi,  1,2  ccm.  pro  die, 

Extr.  fluid.  Hydrastis  canadensis  Ph.  G.  III.,  \ 
Helv.  HI.  &  F.  U.  I 
»  Ph.  Austr.  VII. 

Ph.Ned.  III.  I 

Bei  sämmtlichen  Präparaten  ist  die  Dosis  0,6 — 4,0 
com.  pro  dosi.  Gewöhnlich  gibt  man  2,0  ccm.  mehr- 
mals täglich. 

Extr.  fluid.  Hyoscyami  foliorum. 

Dosis  0,05-0,3  ccm.,  Maximaldosis  0,3  ccm.  pro  dosi, 
1 ,0  ccm.  pro  die. 

Extr.  fluid.  Jaborandi. 

Dosis  1,0—1,8  ccm. 

Extr.  fluid.  Jacarandae. 

Aus  den  Blättern  von  Jacaranda  procera.  Antisy- 
philiticum  und  Antisepticum,  bei  syphilitischen  Af- 
fectionen  und  indolenten  Geschwüren  gebr.  in  der 
Dosis  von  1 ,0 — 4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Jalapae. 

Dosis  1,0—1,8  ccm. 
Extr.  fluid.  Ipecacuanhae  Ph.  Helv.  III. 

Ph.  Dan. 

Dosis  als  Expeetorans  0,1 — 0,3  ccm.,  als  Emeticum 
1,0—3,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Ipecacuanhae  deemetinisatum. 

Aus  Ipecacuanliawurzel ,  welche  vom  Emetin  voll- 
kommen befreit  ist.  Gebr.  bei  Dysenterie.  Dosis 
1,25  ccm.  alle  12  Stunden,  in  schweren  Fällen  alle 
6—8  Stunden. 

Extr.  fluid.  Jurubebae  (Solani  paniculati). 

Aus  der  Wurzel  von  Solanum  paniculatum.  Sto- 
machicum.  Gebr.  bei  Gallensteinkolik  und  chro- 
nischen Dyspepsien.  Dosis  1,0 — 3,0  ccm.  3mal  tägl. 
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Extr.  fluid.  Kava-Kava. 

Dosis  1,0—4,0  ceiii. 
Extr.  fluid.  Lactucarii. 

Dosis  0,6—4,0  ccui. 
Extr.  fluid.  Leptandrae  Virginicae. 

Aus  dem  Khizom  von  Leptandra  (Verönica)  Virgi- 
nica  (Culver's  Root).  Cholagogum,  Laxativum,  Al- 
terans.  Gebr.  bei  Leberanschoppun^-,  Dian-liöen  u. 
Dysenterien.  Dosis  1,0 — 4,0  com. 

Extr.  fluid.  LIppiae  mexicanae. 

Aus  den  Blättern  von  Lippia  raexicana  (dulcis). 
Expectorans.  Gebr.  bei  Husten  und  anderen  Af- 
fectionen  der  Respirationsorgane.  Dosis  2,0-4,0  com. 

Extr.  fluid.  Liquiritlae  Ph.  Brit.  (liquid.) 

Praeti.'^clic  ArziirilVinn  zur  Versüssung  von  Mixtu- 
ren. Dosis  brlicliig. 

Extr.  fluid.  Lobeliae  inflatae. 

Dosis  0,1 — 0,6  ccm. 

Extr.  fluid.  Manaca  (Franciscea  uniflora). 

Aus  der  Wurzel  von  Manaca  (Franciscea)  uniflora 
oder  Brunf'elsia  Hoppeana.  Meist  als  Antisyphiliti- 
cum,  Antiscrophulosum  u.  Antirheumaticum  gebr. 
Dosis  0,3 — 1,2  ccm.  3  mal  täglich. 

Extr.  fluid.  Muira-Puama. 

Aus  dem  Ildizc  \  (>n  Liriosma  ovata  Miers.  Sehr 
starkes  Aplinnlisiacum ,  auf  das  Rückenmark  an- 
regend wirkend,  ohne  unangenehme  Secundärer- 
scheinungenhervorzurufen.Gebr.  gegen  geschlecht- 
liche Impotenz.  Dosis  1 — 2  ccm.  3— 4  mal  täglich. 

Extr.  fluid.  IVlyrtilli  foliorum. 

Aus  den  Blättern  von  Vaccinium  Myrtillus.  Diureti- 
cum  u.  Adstringens.  Gebr.  bei  chronischer  Cystitis, 
Diarrhöen,  Dysenterie,Wassersucht  u.  bei  Diabetes. 
In  letzterem  Falle  unsicheres  Mittel.  Dosis  2-5  ccm. 
mehrmals  täglich. 

Extr.  fluid.  Naregamiae. 

Aus  der  Wurzel  von  Naregamina  alata  (Goa-Ipeca- 
cuanha).  Expectorans  u.  Sedativum.  Gebr.  bei  Ka- 
tarrhen der  Respirationsorgane  etc.  Dosis  0,06 — 
0,1  ccm.  1 — 2  stündlich. 

Extr.  fluid.  Nucum  vomicarum  vide  Strychni. 
Opii. 

Nach  gewöhnlichem  Verhältnisse  dargestellt,  d.  h. 
1  ccm.  entspricht  1  gnn.  Opium  pulv.  Dosis  0,005 — 
0,1.  Maximaldosis  0,15  pro  dosi,  0,5  pro  die. 

Extr.  fluid.  Opii.  Ph.  Brit.  (liquid.) 

Gebr.  wie  Extract  Opium  aquosum  siccum.  Enthält 
ca.1%  Morphin.  Dosis  0,5-2,0  ccm.  Die  Dosis,  welche 
ungefähr  0,06  Opium  pulv.  entspricht  —  0,6  ccm. 

Extr.  fluid.  Papaveris. 

Dosis  0,6— 2,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Pliellandrii  aquatici  seminis. 

Dosis  0,5 — 2,0  ccm.  mehrmals  täglich. 
Extr.  fluid.  Pichi-Piclli  (Fabiana  imbricata). 
Dosis  1,0 — 4,0  ccm.  melurmals  täglich. 


Extr.  fluid.  Pingo-Pingo. 

Aus  Ephedra  andina.  Gebr.  bei  Blasenleiden.  Kli- 
nische Angaben  fehlen. 

Extr.  fluid.  Piscidiae  erytlirinae. 

Dosis  1 ,0—4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Psidii  pyriferi  (Guajava). 

Aus  den  Blättern  von  Psidium  pyriferum  (D jamboe). 
Stypticum  bei  Diarrhöen,  Dyspepsien,  Gastroenteri- 
tis der  Kinder  und  Erwachsenen.  Dosis  2  stündlich 
1 ,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Pulsatillae  (ex  herbis). 

Dosis  0,1— 0,3  cem.  Maximaldosis  0,3  pro  dosi,  0,9 
pro  die. 

Extr.  fluid.  Ratanhae. 

Dosis  1,0— 4,()ecm. 
Extr.  fluid.  Rliamni  Pursliiani  vide  Cascara  sagrada. 
»  Rliei. 

Dosis  als  Tonicum  0,3 — 0,6  ccm.,  als  Laxativum  1,0 
— 1,2  ccm.,  als  Purgans  2,0—3,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Rhois  aromatici. 

Aus  der  Wurzelrinde  von  Rhus  aromatica.  Diureti- 
cum  und  Tonicum.  Gebr.  namentlich  bei  Enuresis 
nocturna,  Cystitis,  Urethritis,  Prostatahypertrophie 
und  anderen  Alfectionen  der  Genito-Uriijalorgane. 
Dosis  0,5 — 2,0  ccm.,  allmählich  steigend,  3  mal  täg- 
lich. 

Extr.  fluid.  Rhois  toxicodendri. 

Dosis  0,06 — 0,3  ccm.  mehrmals  täglich  bei  Rücken- 
marklähmung. Aeusserlich  bei  verschiedenenHaut- 
krankheiten. 

Extr.  fluid.  Salicis  nigrae. 

Aus  der  Rinde  von  Salix  nigra.  Adstringens,  Toni- 
cum, Antiperiodicum,  sexuelles  Sedativum.  Gebr. 
bei  Dyspepsien,  Rheumatismus,  Gonorrhoe,  Sper- 
matorrhoe  und  Ovarialneuralgien.  Dosis  0,3 — 4,0 
mehrmals  täglich. 

Extr.  fluid.  Sambuci  nigrae  corticis  fluid. 

(Sambucium  der  Franzosen.)  Aus  der  Rinde  von 
Sambucus  nigra.  Diureticum.  Gebr.  bei  Nephritis, 
Herz-  und  Leberleiden.  Dosis  20 — 30  ccm.  in  Mix- 
turen. 

Extr.  fluid.  Sarsaparillae  compositum. 

Entliält  auch  die  Extractivbestandtheile  v.  Daphue 
Mezereum,  Sassafras  u.  Süssholzwm'zel.  Tonicum 
und  Alterans.  Dosis  2,0 — 4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Sarsaparillae  compositum  Ph.  Gall. 
Zur  Herstellung  des  Sirop  de  Salsepareille  compose : 
100,0  des  Extractes  werden  mit  600,0  Sirupus  Sim- 
plex und)  300,0  Sirupus  mellis  Pharm.  Frani;.  ge- 
mischt. 

Extr.  fluid.  Sarsaparillae  Ph.  Brit.  liquid. 

(Extract  Sarsae  liquidum.)  Dosis  7,5 — 15  ccm. 
Extr.  fluid.  Sarsaparillae  simplex. 

Dosis  2,0—4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Scillae. 

Dosis  als  Emeticum  0,6 — 1,0  ccm.  alle  15 — 20  Minu- 
ten; als  Expectorans  0,1-0,2  ccm.  mehrmals  täglich. 
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Extr.  fluid.  Secalis  cornuti  Ph.  Brit. 

Dosis  0,5 — 1,5  com. 
Extr.  fluid.  Secalis  cornuti  U.  St.  Ph. 

Dosis  2,0— 8,0— 15,0  com. 

Extr.  fluid.  Secalis  cornuti  Ph.  G.  III. 

Dosis  0,5 — 1,0 — l,5ccm. 
Extr.  fluid.  Secalis  cornuti  Ph.  Dan. 

Dosis  0,5— ]  ,0 — 1,5  ccm. 

Extr.  fluid.  Senecionis  Jacobaeae. 

Aus  dem  Kraute  von  Senecio  Jacobaea.  Stimulans 
der  katamenialen  Functionen.  Gebr.  bei  funetin 
neller  Amenorrhoe.  Dosis  1,2  ccm.  4  mal  täglich. 

Extr.  fluid.  Senegae. 

Dosis  0,3— 1,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Sennae  foliorum. 

Dosis  4,0— 15,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Serpentariae. 

Dosis  0,6 — 2,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Solani  carolinensis. 

Aus  den  Beeren  von  Solanum  Carolinense  (Horse- 
nettle  Berries),  Sedativum,  bei  Epilepsie.  Ersatz- 
mittel der  Bromalkalien.  Dosis  2,0 — 8,0,  4  mal  täg- 
lich. 

Extr.  fluid.  Stigmatis  Maidis. 

Dosis  4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Stillingiae. 

Aus  der  Wurzel  von  Stillingia  silvatica.  Alterans, 
Resolvens,  Catharticum.  Gebr.  bei  Syphilis,  Haut- 
kranliheiten,  Scrofeln,  chronischem  Rheumatismus, 
Leberentzündungen.  Dosis  1,0 — 4,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Stramonii  foliorum. 

Dosis  0,06 — 0,2  ccm.  Maximaldosis  0,25  pro  dosi, 
1,0  pro  die. 

Extr.  fluid.  Strophanthi. 

Dosis  0,008—0,03  ccm.  mehrmals  täglich. 
Extr.  fluid.  Strychni. 

Dosis  0,03—0,05—0,1  ccm.,  allmählich  steigend,  2- 
3  mal  täglich  ,  Maximaldosis  0,1  pro  dosi,  0,3  ccm. 
pro  die.  Nach  amerikanischer  Angabe  ist  die  Dosis 
weit  höher  =  0,18 — 0,3  ccm.  pro  dosi. 

Extr.  fluid.  Syzygii  Jambolani  seminis. 

Dosis  15,0— 20,0  ccm.  3  mal  täglich. 
Extr.  fluid.  Syzygii  Jambolani  corticis. 

Dosis  20  ccm.  3  mal  täglich. 
Extr.  fluid.  Taraxaci. 

Dosis  4,0 — 8,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Thujae  occidentalis. 

Aus  den  Zweigspitzen  von  Thuja  occidentalis.  Anti- 
periodicum,  Alterans,  Antirheumaticum,  Emmena- 
gogum,  Vermifugum.  Gebr.  bei  Intermittens,  Schar- 
bock, Rheumatismus,  Amenorrhoe  u.  Spulwürmern. 
Dosis  2,0  ccm.  3 — 6  mal  täglich. 


Extr.  fluid.  Ustilaginis  Maydis. 

Aus  dem  Maisbrandjtilz  (15e«lenbrand,UstilagoZea6 
Maydis).  Gebr.  zur  IJcförderung  d.  Geburt  an  Stelle 
von  Seeale  cornutum.  Dosis  2,0 — 8,0  ccm. 

Extr.  fluid.  Uvae  ursi. 

Dosis  2,0—4,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Valerianae. 

Dosis  2,0— 4,0  ccm. 
Extr.  fluid.  Veratri  viridis  americani. 

Aus  dem  Rhizom  von  Veratrum  viride  Aiton  (Ame- 
rikanische Nieswurz).  Arterielles  Sedativum,  Diu- 
reticum  und  Diaphoreticum.  Gebr.  bei  Herzkrank- 
heiten, Laryngitis,  Pneumonie,  Meningitis,  Vertigo, 
Diarrhöen,  Wassersucht  etc.  Dosis  0,06 — 0,1 2  ccm. 
Maximaldosis0,5 pro  dosi,  l,8pro die.  Antid.  Brech- 
mittel, Frictionen,  Magenpumpe,  Tannin,  Stimulan- 
tien  etc. 
Extr.  fluid.  Viburni  opuli. 

Aus  der  Rinde  von  Vihurnum  opulus  L.  Antispas- 
modicum  und  Sedativum.  Gebr.  bei  Hysterie  und 
Nervenstörungen  während  der  Schwangerschaft. 
Dosis  2,0 — 4,0  ccm.  mehrmals  täglich. 

Extr.  fluid.  Viburni  prunifolii. 

Dosis  2,0-4,0 ccm.,  bei  drohendem  Abortus  4,0  ccm. 
mehrmals  täglich. 

Extr.  fluid.  Yerba  santa. 

Aus  Eriodictyon  Glutinosum.  Expectorans  u.  Alte- 
rans. Erzeugt,  auf  die  Zunge  gebracht,  locale  Ageu- 
sie.  Gebr.  bei  Krampfhusten,  Asthma,  Entzünd- 
ungen der  Genitourinalorgane,  ferner  um  den  un- 
angenehmen Geschmack  bitterer  u.  scharfschmeck- 
ender Arzneistoife  zu  verdecken.  Dosis  1,2 — },0. 
Extr.  fluid.  Zingiberis. 

Aus  dem  Rliizom  von  Zingiber  officinalis.  Aromati- 
cum,  Carminativum,  Alterans,  Tonicum.  Gebr.  bei 
Dyspepsie,  Flatulenz,  Diarrhöen,  Kolik  und  Gicht. 
Dosis  0,5 — 1,0  mehrmals  täglich. 
E^fcti'arfa  iiarcotioa.  Angaben  über  den  Al- 
kaloidgehalt  siehe  Nachtrag. 


Fei  suis  dep.  sicc. 

Aus  getrockneter  Schweinsgalle.  Enthält  Hyoglyco- 
cholsäure.  C27  H43NO5.  Gebr.  als  Cholagogum  zur 
Beförderung  der  Gallensecretion  bei  Icterus,  Verdau- 
ungsschwächen u.  anderen  von  Oligocholie  abhängi- 
gen Zuständen.  Dosis  0,3 — 0,6  mehrmals  täglich. 

Fei  tauri  dep.  sicc.  vide  Natrium  chole'inicum. 
»      »    inspissat.  Ph.  G.  I.  &  U.  St.  klar  1. 
Eingedickte  Ochsengalle,  enthält  vorzugsweise  cho- 
leinsaures  Natron.  Gebr.  wie  die.getrocknete  Sohweins- 
galle  zu  0,5 — 1 ,5  mehrmals  täglich  in  Pillen. 

Ferratin  vide  unter  Rubrik  Verschiedenes. 

Ferrid-Ammonium  bromatum. 

Formel  annähernd  Fe.2  Br|j-f-2  NH^Br.  Braunes  Pv.,  1. 
in  W. 

Ferrid-Ammonium  chromicum  pur. 

Ferriverbindung.  (NH^),  Cr  O4 .  Fe^  (Cr  0^)3  -f4  H.^  O. 
Braunviolette  krümmelige  M. 
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Ferrid-Ammonium  ciiricum  fusc.  i.  lamell.  Fh.  Brit. 

&  Helv.  III. 

Rothbraune  Blättchen,  1.  in  W.  Gebr.  medicinisch 
als  mildes  Eisenpräparat.  Dosis  0,2 — 0,6. 

Ferrid-Ammonium  citricum  viride  in  lamellis. 

Grüne  Lamellen,  1.  in  W. 

Beide  Präparate  (fuscum  &  viride)  sind  vollkommen 
oxydfrei  und  für  Lichtpauseverfahren  geeignet. 

Ferrid-Ammonium  oxalicum  cryst. 

Zus.  annähernd  (NH4)3  Fe  (C.2  04)3  +  8  H,,0.  Kr.,  1.  in 
W.  Gebr.  für  Lichtpauseverfahren. 

Ferrid-Ammonium  sulfuricum. 

(Eisenammoniakalaun.)  Fe^  (NHi).^  (SOi)^  +  iiU.^O. 
Kr.,  1.  in  W.  Stypticum,  Adstringens  und  Tonicum. 
Gebr.  bei  Blutungen ,  Leucorrhoe  wie  andere  Eisen- 
mittel. Dosis  0,3— 1,0. 

Ferrid-Ammonium  tartaricum  in  lamell. 

Rothbraune  Lamellen.  Gebr.  wie  die  anderen  milden 
Eisenpräparate. 

Ferrid-Kalium  citricum. 

Braune  Blättclien.  Mildes  Eisenpräparat. 

Ferrid-Kalium  oxalicum  cryst. 

1013  Fe.,  (C.j04)3  +  3II.,0.  Smaragdgrüne  monokline 
Kr.,1.  inW. 

Ferrid-Kalium  pyrophosphoricum. 

Grauweisses  Pv.,  1.  in  W. 

Ferrid-Kalium  tartaricum  fusc.  in  lamell.  Ph.  Brit.  & 
F.  U. 

Braune  Blättchen,  1.  in  W.  Tonicum,  Enimenagogum, 
nicht  adstringirendes  mildes  Eisenmittel.  Dosis  0,3 
—0,6. 

Ferrid-Kalium  tartaricum  in  lamell.  l'h.  Dan.  IL 
>  >>        ammoniatum  in  lamell. 

Braune  Blättchen,  1.  in  W.  Gebr.  wie  andere  milde 
Eisenmittel. 

Ferrid-Natrium  oxalicum. 

Na3Fe(C.,04)  +  4V2H.,0.  Grüne  Kr.,l.in  W.  Tonicum, 
Adstringens  und  Enimenagogum.  Dosis  0,2 — 1,0. 

Ferrid-Natrium  pyrophosphoricum  Ph.  Aust.  VII.  & 

Hung.  II. 

Fe^  (P2  07)3 .  2  Na^  P.^  O7  + 14  H.^  O.  Grauweisses,  kör- 
niges Pv.,  langsam  1.  in  W.  Tonicum,  Adstringens  und 
Emmenagoguni.  Dosis  0,2 — 1,0. 

Ferrid-Natrium  pyrophosphoricum  granulat.  &  pulv. 

Ph.  G.  I. 

»  »  in  lamell. 

»         »      tartaricum  in  lamell. 

Schwarzbraune  Blättchen,  1.  in  W.  Tonicum,  Adstrin- 
gens. Emmenagogum.  Dosis  0,6 — 2,0. 

Ferrid-Strychnin  citric.  U.  St.  P. 

Bräunliche  Lamellen.  Gehalt  an  Strychnin  1  %  ,  1.  in 
W.  Tonicum.  Gebr.  in  Fällen,  wo  die  gleichzeitige 
Anwendung  von  Eisen  und  Strychnin  angezeigt  ist. 
Dosis  0,1 — 0,3.  Grosse  Dosen  sind  zu  vermeiden. 


Ferripyrin. 

(Ferropyrin,  Eisenchloridantipyrin.)  Fe  Cl„  .  3  (Cn  H1.2 
Kfi).  Rothes  kr.  Pv.,  1.  in  W.  Gehalt  an  Eisen  1 2  %, 
anAntipyrin  61%.  Tonicum,  Adstringens  und  Hä- 
mostaticum.  Gebr.  bei  Anämie  und  Chlorose ,  Blut- 
ungenaus Nase-,  Rachen- u.  Vagina,  ZahneXtractionen, 
sowie  chronischen  Darmkatarrhen.  Dosis  0,01 — 0,08 
in  W.  gelöst]3  stündlich.  Aeusserl.  mit  20  "/oiger  wss. 
Lsg.  imprägnirte  Tampons. 

Ferro-Ammonium  sulfuricum  cryst. 

puriss.  cryst. 

»  »  '>  '>         »     pr.  anal.  v. 

Reag.-L. 

FeS04(NH4).2S04  +  6H.,0.  Grüne  Nadeln,  1.  in  W. 
Gebr.  zur  volumetrischen  Analyse. 

Ferro-Kalium  tartaricum  pulv. 

Gemenge  von  Ferrid-Kaliumtartarat  C4  H4  K  (Fe  O) 
Og  und  Eisenoxydulkaliumtartarat.  (C^H^KOe^iFe. 
Braunschwarzes  Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  zu  Eisenbädern. 

Ferro-Kalium  tartaricum  in  globul. 

(Tartarus  ferratus,  Tartarus  chalybeatus,  Globuli 
martiales,  Boules  de  Nancy.)  Dient  zu  Eisenbädern: 
30—120,0  mit  100,0  Wasser  gekocht  und  einem  Voll- 
bade beigemischt. 

Ferro-Magnesium  citricum  in  lamell. 

Braune  Lamellen.  Mildes  Eisenmittel.  Dosis  0,3 — 0,6. 
Ferro-Magnesium  citricum  effervesc.  citrin. 

alb. 

Gebr.  wie  das  Obige. 
Ferro-Magnesium  lacticum. 

Hellgelbes  Pv.  Gebr.  wie  die  Vorigen. 
Ferro-Magnesium  sulfuricum. 

FeS04.MgS04+6H.20.  Grünweisses  kr.  Pv.,  1.  in 
W.  Nicht  adstringirendes,  mildes  Eisenmittel,  gegen 
Chlorosis  und  Anämie  gebr.  Dosis  0,3 — 0,6. 

Ferro-Manganum  carbonicum. 

Graues  Pv.  Altorans.  Gebr.  bei  Anämie  und  Chlo- 
rcisis  in  densellien  D(.isen  wie  Eisencarbonat. 

Ferro-Manganum  carbonicum  sacchar. 

(Jraubraunes  Pv.,  Altorans  und  lilutbildendes  Mittel. 
Gebr.  wie  das  Ferrum  carbonicum  saccharatum. 

Ferro-Manganum  chloratum. 

Gelbrothe  Kr.,  in  W.  mit  Trübiuig  1. 
Ferro-Manganum  citricum. 

Braune  Lamellen,  swl.  in  Ii.  W.  Gebr.  und  dosirt  wie 
das  Ferrum  citricum. 

Ferro-Manganum  jodatum. 

Scliwarzes  Pv.  oder  Stäbchen,  1.  in  W. 
Ferro-Manganum  lacticum. 

Weisses  Pv.  Dosis  als  Eiseiimittel  0,1—0,6. 

Ferro-Manganum  peptönatum. 

Braunes,  in  W.  1.  Pv.  Dosis  0,1—0,6. 
Ferro-Manganum  pyrophosphoricum. 

Rothbraunes  Pv.  von  variabler  Zus. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  /Seite  V  und  VI. 


—    90  - 

E.  Merck  Darmstadt. 


Ferro-Manganum  pyrophosphoricum  c.  Ammonio 
citrico. 

Gelbgrüne  Lamellen,  sll.  in  W.  Gebr.  wie  Ferrum  py- 
rophosphoricum cum  Ammonio  citrico,  besonders  zur 
subcutanen  Injection  geeignet.  Dosis  für  1  Injection 
2  ccm.  einer  10  "/uigen  wss.  Lsg. 

Ferro-Manganum  sulfuricum. 

Hellgelbes  Pv.,  Adstringens,  Tonicum  und  Antisepti- 
cura.  Gebr.  bei  Erysipel,  Leucorrhoe  etc.  Dusis  0,06 
—0,1. 

Ferro-Natrium  benzoicum. 

Hnthält  gleiche  Theile  Eisenbenzuat  und  Natrium- 
ljpuz(iat.  Kothbraunes  Pv. 

Ferro-Natrium  citricum. 

Hellbraune  Blättelien.  Tonicum,  Adstringens  und 
KeiVigerans. 

Ferrohaemolum  vide  Haemol. 

Ferropyrin  vide  Ferripyrin. 

Ferrum  limatum  alcoholisatum  purum. 

(Limatura  Ferri  medicinalis.)  Gebr.  gegen  Chloroso 
und  Anämie  zu  0,1  — 1,0  mehrmals  täglich  in  Pulvern 
mit  aromatischen  Zusätzen  und  in  Pillenf'orni. 

Ferrum  limatum  pur.  pulv.  gross. 

(Eisenfeilspähne.) 

Ferrum  metallic.  in  filis  (feinster  Klavierdraht)  Köllen 
von  ca.  100  gr. 
•>  »       (per  Electrolyse). 

Zu  analytischen  Zwecken. 
Ferrum  metallic.  i.  lamin.  puriss.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

Reinstes  Prod. 
Ferrum  aceticum  sicc. 

Basisches  Eiseuacetat.  Fe.,(OH).,(C.,H3  02)4.  Rothes 
Pv. 

Ferrum  aceticum  oxydatum  in  lamell.  solubile. 

Fe.^(C2H3  0.2)6.  Braunrothe  Lamellen.  Tonicum.  Do- 
sis 0,2 — 0,6  ;  auch  in  der  Technik  gebr. 

Ferrum  acetico-formicicum  oxydat. 

Braunrothes ,  bis  gelbrothes  Pv.  von  salzigem  Ge- 
schmack, 1.  inW. 

Ferrum  albuminatum  in  lamellis. 

Enthält  5"/o  Eisenoxyd.  Braune  Lamellen,  1.  in  W. 
Tonicum  und  blutbildendes  Mittel,  sl.  assiniilirbar  u. 
greift  die  Zähne  nicht  an.  Dosis  0,2—0,6. 

Ferrum  albuminatum  pulv. 

Braunes,  sehr  beständiges  Pv.,  1.  in  W.  Tonicum  und 
mildes  Ferniginnsum.  Gebr.  b.  Chlorosis ;  japanisches 
Mittel  gegen  Beriberi.  Dosis  0,2—0,6. 

Ferrum  albuminatum  peptonatum. 

Hellbraunes  Pv.,  1,  in  W.  Dosis  0,2—0,6. 

Ferrum  albuminatum  saccharatum. 

Edtlibiaunes  Pv.,  1.  in  W.  Gemisch  aus  Eisenalbumi- 
nat  und  KLseimxydsaccharat.  Dosis  0,3— ]  ,2. 

Ferrum  albuminatum  solutum  Ph.  Ned.  HL 

Enthält  0,i'5"/ii  Eisenoxyd.  Löffelweise  zu  nehmen  als 
mildes  Eisenmittel. 


Ferrum  ammoniato-citricum  fusc.     \  videFerrid- 
>        viride.   i  Ammonsalze. 

>  anisicum. 

Riithbraunes  Pv.,  nach  Anissamen  riechend. 
Ferrum  arseniato-citricum  ammoniatum. 

(inhie  Lniiiell.'H,  ausseinidenf lieli  II.  in  \\ .  Vmziig- 
liclies  Kiseiiinittel,  lies. .nders  angezeigt  bei  Anämie 
«  Clin  diese  mit  Malaria  complicirt  ist,  ferner  auch  bei 
peniieiiisei-  Anämie.  Dosis  innerlich  0,003—0,007. 

Ferrum  arsenicicum. 

(Ferroarsenat.)  3  Fe  (Fe  O)  As  O4  -i- 1 6  O.  (?)  Braun- 
grünes  am.  Pv.,  1.  in  verd.  Chlorwasserstoffsäure.  Al- 
terans  u.  blutbildendes  Mittel.  Gebr.  bei  chronischen 
Hautkrankheiten,  LejJra,  Psoriasis,  Krebs,  Lupus  etc. 
Dosis  0,004—0,008. 

Ferrum  arsenicicum  Ph.  Brit.  &  F.  U. 

Gebr.  wie  das  Vorige.  Dosis  0,004—0,03  bei  Nacht- 
schweissen. 

Ferrum  arsenicosum. 

(Ferriarsenit.)  4  Fe.,  O3 .  As,,  O3  +  5  H,  0.  Gelbes  Pv. 
Ferrum  benzoicum  in  oleo  jecoris  solubile. 

(Ferrum  benzoicum  hydricum.)  Fe.^  (C7  H5  02)a  -t-  aq. 
Pv.  Enthält  25"/()  Eisenoxyd,  1.  sich  allmählich  in  war- 
mem Ae.  u.  Leberthran.  Gebr.  zur  Bereitung  von  Eisen- 
leberthran :  Man  mische  80  Theile  Leberthran  mit  20 
Theilen  Ae.  u.  löse  darin  1  Theil  des  Präparates,  unter 
Anwendung  von  Wärme. 

Ferrum  boro-citricum. 

Granatrothe  Lamellen,  1.  in  W. 
Ferrum  boro-lacticum. 

Hellbraunes  Pv.,  wl.  in  W. 
Ferrum  bromatum  pur. 

(F.  rrebn.niid.)  FeBra  +  öHjO.  Rothbraune  Kr.,  1.  in 
W.  und  A.  Gebr.  bei  Scrofeln,  Amenorrhoe,  Phthisis, 
Leucorrhoe  u.  Drüsenanschwellungen.  Dosis  0,06-0,3. 

Ferrum  bromatum  saccharat. 

(Ferriverbindung.)  Zerfliessliches  rothbraunes  Pv.,  1. 
in  W.  Gebr.  wie  das  Vorige.  Dosis  0,2 — 1,0. 

Ferrum  bromato-jodatum. 

(Ferriverbindung.)  Zerfliessliches  braunes  Pv.,  in  W. 
unter  theilweiser  Zers.  1.  Alterans  u.  Tonicum.  Dosis 
0,03—0,1. 
Ferrum  bromo-lacticum  pur. 

Euthiilt  gleiehe  Theile  Ferribromid  und  Ferrilactat. 
Rutlibrauni's  Pv.,  zum  Theil  in  W.  1. 

Ferrum  camphoricum. 

(Oxydverbindung.)  Gelbliches,  voluminöses  unl.  Pv. 
Dosis  bei  Chlorosis  0, 1 — 0,2  mehrmals  täglich  in  Pillen. 
Ferrum  carbonicum  (Ferrum  hydiic.  Ph.  Bor.  VI.) 
Enthält  Ferricarbouat  Feg  (003)3  nebst  Ferrihydroxyd 
Fe(0H)3  und  Fe.2  (OH)^  in  wechselnder  Menge.  Roth- 
braunes Pv.,  unl.  in  W.,  in  verd.  Salzsäm-e  1.  Mildes 
Eisenmittel  in  Pv.  und  Pillen  zu  0,2 — 1,0  pro  dosi. 

Ferrum  carbonicum  sacch.  Ph.  G.  1. 

Ph.G.  m. 

Enthält  I5"'i)  Ferrocarbouat.  Grünbraunes  Pv.,  1.  in 
W.  Mildes  Eisenmittel  und  Tonicum.  Dosis  0,3—2,0. 
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Ferrum  carbonicum  sacch.  Ph.  Aust.  VII. 

Ph.  Brit. 

»  »  »      Ph.  Ross. 

»  viride. 

Grünes  Ferrocnrbonat.  Fe  CO.,,  gemischt  mit  Eiscn- 
oxvd.  Grüne  Stiifko,  die  sich  an  der  Luft  roth  färben. 
D.isisals  Kisenniittcl  1,0. 

Ferrum  carbonicum  effervescens. 

Gelbe  Körner  von  verschiedener  Zus. ,  in  W.  unter  Auf- 
brausen 1.  Mildes  Eisenmittel.  Dosis  2,0. 

Ferrum  carbonicum  puriss.  (hydric). 

Gebr.  wie  Ferrum  carbonicum  Ph.  Bor.  VI. ,  siehe 
Dieses. 

Ferrum  caseinatum  vide  Casein-Eisen. 

»     chloratum  pur.  sicc.  (muriatic.  oxydul.). 

(Ferrochlorid.)  Fe  C1.,  +  4H.2  0.  Grünweisses  kr.  Pv., 
1.  in  W.  Gebr.  innerlich  als  Eisenmittel  in  der  Dosis 
von  0,1 — 0,2.  Aeusserlich  in  2 — 5%  iger  wss.  Lsg.  als 
adstringirendes  Gurgelwasser. 

Ferrum  chloratum  oxydulat.  pur.  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 
»     chlorhydrophosphoricum  sicc. 

Gelbes  Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  wie  das  1.  Eisenphosphat, 
siehe  Dieses. 

Ferrum  chromicum  siccum. 

(Saures  Ferrichromat.)  Fe.^  (Cr  04)3.  Stahlblaue  Kör- 
ner, 1.  in  W. 

Ferrum  chromicum  liquidum. 

Fe., (Cr04)3-|-aq.  Dunkelbraune  Fl.,  die  sich  beim 
Kochen  nicht  zers. 

Ferrum  citricum  pur.  Pli.  U.  St. 

oxydat.  Ph.  G.  III.  &  F.  U. 

Zus.  annähernd  Fe2(C6H5  07).2-|-6H2  0.  Eothbraune 
Lamellen,  1.  in  A.,  wl.  in  W.  Tonicum  u.  Adstringens. 
Gebr.  bei  Anämie  und  Chlorose.  Dosis  0,2 — 0,6. 

Ferrum  citricum  pulv.  Ph.  G.  IIL 

Gohr,  wie  bei  dem  Vorigen. 
Ferrum  citricum.  effervescens  flav. 

Gelbe  Körner.  Gemisch  von  Eisencitrat,  Weinsäure  u. 
einem  Carbonat,  1.  in  W.  Angenehmes  Eisenmittel. 
Dosis  0,3—1,2. 

Ferrum  citricum.  effervescens  alb. 

Grauweisse  Körner,  1.  in  W.  unter  Aufbrausen.  Gebr. 
wie  das  Vorige. 

Ferrum  cyanatum  insolubile. 

(Ferriferrocyanid.)  Preussisch-  oder  Berlinerblau.  Fe4 
(FeCy6)3  oder  (Feg  [CN]i.3)3  (Fe2_)4.  Dunkelblaues  Pv. 
oder  Stücke.  Tonicum,  Antiperiodicum  und  Cholago- 
gum, bei  Malaria  gebr.  in  der  Dosis  von  0,1 — 0,3. 

Ferrum  cyanatum  solubile. 

Lösliches  Berliner-  od.  Preussischblau  (Ferriferrocya- 
nid), etwas  Alkali  enthaltend ;  besteht  hauptsächlich 
aus  Fe.2  (CN)i,2  Feo  Kj,  ist  1.  in  W.  Gebr.  als  blauer  Farb- 
stoff. 

Ferrum  fluoratum. 

(Ferrofluorid.)  Fe  Flg.  Weisses  Pv.  oder  Kr. 


Ferrum  formicicum  oxydatum  cryst. 

Fe.2(HC02)3,kr.  rotlies  Pv. 

Ferrum  glycerino-phosphoricum  in  lamellis. 

FeP(),(';,ll.-,H»ILi  l-l'  11,(1  (iclbc  l.;inirllen,  1.  in  W. 
und  verd.  A.  V(]rziigliclii's  Mittel  gegen  Neurasthenie, 
Morbus  Addisonii,  Phosphaturie,  Keconvalescenz  von 
Influenza,  Beriberi  etc.  Dosis  0, 1 ,  3  mal  täglich  in  Pil- 
len oder  Sirup. 

Ferrum  hippuricum. 

Fe  (C:,,  H«  N03)3.  Braunes  Pv.,  unl.  in  W.,  11.  in  A. 
Ferrum  hydrogenio  reduct.  puriss.  Ph.  G.  III. 

(Ferl^ievenue.)  Knfbiilt  '.IL'  -1»  t"u  metallisches  Eisen. 
Stalilgi'.-mes  glänzendes  l'v.,  mihles Eisenmittel.  Gebr. 
bei  Aniiniie,  (  liloiesis,  llysterio,  Neuralgie,  Scrofu- 
lose  n.  Sehuäehe/.ustini.len.  Dosis  0,1  —  0,3  mehrmals 
täglieh  in  rillen  .nlei- J 'ul  verform. 

Ferrum  hydrogenio  reduct.  puriss.  p.  anal,  vide 

Keag.-L. 

»  pur. 
>  »  »  nigrum. 

Enthält  50"/u  metallisches  Eisen. 

Ferrum  hypophosphorosum. 

"  puriss.  Ph.  U.  St. 

Fe(H2P02)6-  Weissliches  oder  grauweisses  Pv.,  1.  in 
einer  w.  concenti-irten  Lsg.  von  Alkalicitrat,  wl.  in  W. 
Eisenmittel,  gleich  dem  Vorigen  gebr.  b.Tuberculose 
und  Rachitis.  Do.sis  0,3—0,6. 

Ferrum  jodatum  cryst. 

(Ferrojodid. )  Fe  Jo.  Kr.,  1.  in  W.  unter  theilweiser  Zers. 
Altcrans  und  Tonicum.  Wenig  gebr.  Dosis  0,03—0,2. 

Ferrum  jodatum  insipid. 

Geschmackloses  Eisenjodat.  Enthält  Kalicitrat.  Gebr. 
wie  das  Vorige. 

Ferrum  jodatum  saccharat. 

U.  St.Ph. 

Enthält  ca.  20"/u  Jodeisen.  Gelbweisses  od.  graues  hy- 
groscopisches  Pv.  Theilweise  1.  in  W.  Alterans  und 
Tonicum.  Gebr.  bei  Anämie,  Scrofulose,  Chlorosisu. 
Schwächezuständen.  Dosis  0,1 — 1,0. 

Ferrum  jodicum  oxydat. 

Fca  O3 .  2 .12  O5  -1-8  H2  O.  Rothes  Pv. ,  das  sieh  in  der 
Wärme  zers.  Alterans,  Tonicum,  haltbares  Präparat. 
Dosis  0,15 — 0,3,  am  besten  in  Pillenform,  namentlich 
gegen  Scrofulose  empfohlen. 

Ferrum  lacticum  purum  cryst.  in  crust.  Ph.  G.  III., 
Hung.  IL,  Dan.,  Austr.  VII.,  Ned.  III.,  Helv.  III., 
F.  U.  &  LI.  St. 

Fe  (C3  £[503)2-1- 3  H2O.  Grünweisse  Kr.-Krusten,  1.  in 
40  Theilen  W.  od.  in  Kalicitratlsg.  Tonicum,  Alterans, 
mildes  Eisenmittel.  Gebr.  bei  Chlorosis  und  Anämie. 
Dosis  0,06—0,3. 

Ferrum  lacticum  purum  cryst.  in  lamell. 

Durchsichtige  grüne  Blättchen,  1.  in  W. 

Ferrum  lacticum  purum  pulv.  Ph.  G.  IIL,  Hung.  IL, 
Dan.,  Austr.  VII.,  Ned.  III.,  Helv.  IIL  &  F.  U. 
Weisses  oder  grünweisses  Pv.,  1.  in  W. 
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Ferrum  lacticum  pulv. 

Gelbes  his  graugrünes  Pv. 

Ferrum  lacticum  albuminatum. 

Hellbraunes  Pv.,  zumTheill.  in  W.  Mildes  Eisenmittel, 
besonders  für  Kinder  geeignet.  Dosis  0,06—0,3. 

Ferrum  lacto-citricum. 

Braunes  Pv. 

Ferrum  malicum  in  lamell. 

Fe2(C4H4  0s).3.  Braune  hygroscopische  Lamellen,  1. 
in  W.  u.  A.  Tonicum  vind  Adstringens.  Mildes  Eisen- 
mittel. 

Ferrum  nitricum  oxydat.  cryst. 

Fe.,(N03)«  +  9H,,U.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  F.47,20C'. 

Ferrum  nitricum  oxydat.  solut. 

Dunkclruthe  Fl.,  Lsg.  von  33V3  Salpeters.  Eisenoxyd 
[Fe2(N03)6]  ca.  7,5%  Fe.  enthaltend.  D=  1 ,25.  Früher 
zu  5—  1 0  Tropfen  in  W.  innerlich  als  Tonico- Adstrin- 
gens gegeben. 

Ferrum  nitricum  oxydulat.  liquid. 

Fo(N03),,4-aq.  Fl. 
Ferrum  oleVnicum  purum. 

(Ferrooleat)20»/oig.  Fe(Ci»H3.,(  ).,).,.BraungrtineStücke, 
1.  inAe.  Tonicum.  Aeusserlicli  angewandt  in  wss.  Lsg. 
(Eisenseife)  gegen  W unden  und  Geschwüre. 

Ferrum  oxalicum  oxydat.  in  lamell. 

Normales  Ferrioxalat.  Fe.  (C.^  O^),,.  Hellgrüne  La- 
mellen. 

Ferrum  oxalicum  oxydulat. 

(Ferrooxalat.)  Fe  C.^  O^-f  2  H.  0.  Blassgelbe  Kr.-Pv., 
1.  in  verd.  Säuren ,  unl.  in  W.  Tonicum  und  Alterans. 
Gebr.  bei  Anämie  und  C'hlorosis  in  der  Dosis  von  0,1 
— 0,4,  2mal  täglich ;  auch  als  photographischer  Ent- 
wickler angewandt. 

Ferrum  oxydatum  dialysat.  liquid. 

Lsg.  von  basischem  Eisenoxychlorid.  Dunkelrothe  FI., 
enthält  5%  Eisenoxychlorid.  Mischbar  mit  W.  Toni- 
cum, Adstringens,  Hämostaticum.  Gebr.  als  Antid.  bei 
Arsenikvergiftungen,  femer  bei  Chlorosis,  Anämie, 
Blutungen,  Cholera,  Diarrhöen,  Gonorrhoe,  Leucor- 
rhoe,  Wunden  etc.  Dosis  0,6 — 1,8. 

Ferrum  oxydatum  dialysat.  in  lamellis. 

Dunkelbraune  Lamelle.  Gebr.  wie  das  Vorige.  Dosis 
0,03—0,6  in  etwas  W.  verdünnt. 

Ferrum  oxydatum  e  ferro  oxalico. 

Durch  Erhitzen  von  Eisenoxalat  erhalten.  Gebr.  in 
der  Technik  als  rothe  Farbe. 

Ferrum  oxydatum  fusc.  (carb.)  vide  Ferr.  carbonic. 

»  »  »      pur.  Ph.  Germ.  I. 

(Crocus  martis  aperitivus,  Ferrihydroxid.)  Fe2(0H)e. 
Braunes  Pv.,  1.  in  Chlorwasserstoffsäujre.  Im  frisch 
präparirten  Zustande  als  Antid.  gegen  Arsenikver- 
giftung angewandt.  Innerlich  als  mildes  Eisenmittel 
zu  0,2—1,0. 


Ferrum  oxydatum  fusc.  pur.  Ph.  Brit. 

»  »      rubr.  (Crocus  martis  adstringens). 

(Wasserfreies  Eisenoxyd  ,  Eisensesquioxyd.)  Fe.,  O3. 
Rothes  Pv.,  1.  in  Siluren.  In  der  Medicin  obsolet.  Gebr. 
technisch  zum  Poliren  etc. 

Ferrum  oxydatum  sacch.  sol.  Ph.  G.  III. 

(Eisenzucker.)  Lösliches  Eisensaccharat.  Gemenge 
von  Zucker  mit  Eisensaccharat  C12  H22  0,i  (Fcj  03)2  + 
C12H22O11  NejO.  Enthält  mindestens  2,8  %  an  metalli- 
schem Eisen.  Braunes  Pv.,  1.  in  W.  Gehr.  als  Arsenik- 
antid.,  ferner  bei  Chlorosis  und  Anämie.  Dosis  0,5-2,0. 

Ferrum  oxydatum  sacch.  sol.  Ph.  Holv.  III. 

»  »       oxychloratum  solut.  Ph.  Ilelv.  III. 

Braunrothe  Fl.  D=l,05,  enthält  3,5%  Fe.  Anstelle 
des  Liipior  tVrri  dialysati  verordnet. 

Ferrum  oxydatum  sulfuricum  solutum  Ph.  Hung.  IL 

vide  Liquor. 

oxydulatum  v.  h.  parat,  pur. 

»  Ph.  Bor.  V. 

(Eisenoxyduloxyd,  Eisenmohr,  Ferrum  oxydulatum 
nigrum,  magnetisches  Ferrioxyd,  Aethiops  martialis.) 
[Fe2  03(OH),J.  Schwarzes  am.  Pv. ,  1.  in  Salzsäure. 
Mildes  Eisenmittel.  Dosis  0,1 — 0,6  mehrmals  täglich. 

Ferrum  peptonatum  plane  solub.  pulv. 

Mit5"/uFe2  03.  Gelbbraunes  Pv. ,  1.  in  W.  Gebr.  als 
mildes  leicht  assimilirbares  Eisenmittel.  Dosis  0,1-0,5. 

Ferrum  peptonatum  plane  solub.  i.  lamell.  ö"/u. 
Kothbraune  zerfliessliclie  Lamellen ,  1.  in  W.  Gebr. 
wie  das  Vorige. 

Ferrum  peptonatum  saccharat. 

Enthält  gleiche  Theile  Eisenpeptonat  u.  Ferrum  oxy- 
datum saccharatum.  Braunes  Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  wie 
Eisenpeptonat,  aber  in  doppelter  Dosis. 

Ferrum  phenylicum. 

Von  variabler  Zus.  Zerfliessliche  Stücke. 

Ferrum  phospho-citricum  i.  lamell. 

Braune  Lamellen. 

Ferrum  phospho-lacticum. 

Enthält  56  "lo  Ferriphosphat  und  44  %  Ferrolactat. 
GrünweissesPv.,  1.  in  angesäuertem  W.  Gebr.  wie  das 
milchsaure  Eisen. 

Ferrum  phosphoratum. 

Fca  P.  Graue  Stücke. 

Ferrum  phosphoricum  albuminatum. 

Gelljbraune  Lamellen. 

Ferrum  phosphoricum  oxydat. 

Fe2  (1^0^)2  -I-  8  H2  0.  Weissliches  Pv.,  1.  in  Säuren. 
Qrebr.  äusserlich  in  Lsg.  mit  verd.  Phosphorsäure  gegen 
cariöse  Zähne,  in  die  es  mit  Watte  eingeführt  wird ; 
in  10 — 20"/üigen  Salben  gegen  Carcinom. 

Ferrum  phosphoricum  oxydulat. 

Fe3  (P04)2-|-H2  O.  Graues  bis  bläuliches  Pv. 
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Ferrum  phosphoricum  oxydulat.  Ph.  Biit. 

»  c.  Ammonio  citrico  in  lamell. 

Tonicum,  Adstringens,  Emmenagogum  und  mildes 
Eisenmittel.  Gebr.  bei  Dyspepsie,  Ammenorrhoe  etc. 
Dosis  0,3—0,6. 

Ferrum  phosphoricum  c.  Natrio  citrico  in  lamell. 

(Kobiquez  lösliches  Pyrophospliat.)  Hellgrüne  Lamel- 
len, 1.  in  W.  Gebr.  wie  das  Ferrum  pyropliosphoricum. 

Ferrum  pyrophosphoricum  sicc.  pulv. 

(Ferripyrophosphat.)  Fe^  (Pj  07)3.  Weisses  Pv. ,  fast 
unl.  in  W.,  1.  in  kohlensaurem  W.  Mildes  Eisenmittel. 
Dosis  0,1-0,3.  0,06  des  Präparats  in  200,0  kohlensau- 
rem W.  gelöst  =  pyruphosphorsaures  Eisenw.  Täg- 
lich bis  zu  750  ccm.  bei  Chlorose  gegeben. 

Ferrum  pyrophosphoricum  albuminat. 

Plellgrüne  Lamellen.  Gebr.  wie  das  Vorige. 

Ferrum  pyrophosphoricum  0.  Ammonio  citrico 
in  lamell.  Ph.  Ned.  IIL  &  Helv.  IIL 
Gelbgrüne  durchsichtige  Lamellen ,  11.  in  W. 
Dosis  innerlich  0,3—  0,5  mehrmals  täglich.  Sub- 
cutane Tagesdosis  0,05 — 0,1 — 0,15  in  sterilisir- 
tem  destillirtem  Wasser  gelöst. 

Ferrum  pyrophosphoricum  c.  Kalio  citrico. 

Hellgrüne  Lamellen,  1.  in  W.   Gebr.  wie  das 
Vorige,  sowohl  innerlich  als  subcutan. 

Ferrum  pyrophosphoricum  c.  Magnesio  citrico 
in  lamell. 

Hellgrüne  Lamellen, l.inW., gebr.  wie  das  Vorige. 

Ferrum  pyrophosphoricum  c.  Natrio  citrico  in 
lam. 

Apfelgrüne  durchscheinende  Lamellen,  1.  in 
W.  Gebr.  subcutan  und  innerlich  wie  dasVorige. 

Ferrum  pyrophosphoricum  ammoniatum  c.  Na- 
trio citrico. 

Hellgrüne  Lamellen.  Gebr.  wie  die  Vorigen. 

Ferrum  reductum  vide  hydrogenio  reduct. 
Ferrum  resinicum  (harzsaures  Eisen). 

Braune  am.  M.,  1.  in  Ae.  Schwefelkohlenstoff,  wl.  in  A., 

unl.  in  W. 

Ferrum  rhodanatum  cryst. 

Fe,,(CNS)B.  Braunes  Pv.,  1.  in  W.,  A.  und  Ae. 

Ferrum  salicylicum. 

(Ferrisalicylat.)  Schwarzbraunes  Pv.,  wl.inW.  Toni- 
cum, Antisepticum,  Adstringens  u.  Antirheumaticum. 
Dosis  0,2—0,6  in  Pillenform. 

Ferrum  sesquibromatum  cryst. 

Ve-i  Br^.  Dunkelrothe  zerfliessliclie,  leicht  in  W.,  auch 
in  Ae.  und  Weingeist  1.  Kr.  Besitzt  in  erster  Linie  die 
Wirkung  des  Broms.  Gebr.  bei  Scrofeln,  Amenorrhoe, 
Phthisis,  Leucorrhoe  u.  Drüsenanschwellungen.  Dosis 
0,02 — 0,06.  Maximaldosis  0,1  pro  dosi,  0,5  pro  die. 

Ferrum  sesquibromatum  liquid.  (D=i, 40=42" Be.) 
>     sesquichloratum  cryst.  sicc. 

»  »  »     p.  anal,  vide  Reag.-L. 


Ferrum  sesquichloratum  cryst.  (sineHN03)Ph.G.in., 
Dan.,  Ned.  HL  &  Hung.  H. 
(CUiloretum  ferricum.)  Fe.,  Cle  -f- 1 2  H.,  0.  Zerflies.sliche 
orangegelbe  Kr.,  1.  in  W.,  A.  u.  Ae.  Stypticum,  Toni- 
cum und  Adstringens.  Meist  äusserlich  in  Lsg.  gebr. 
als  Stypticum  und  Causticum. 

Ferrum  sesquichloratum  cryst.  Ph.  Austr.  VH. 

»  »  sublim,  nur  in  abgefassten 

Gläsern  h  500,  250,  100  u.  50  Gr. 
(Ferrum  sesquichloratum  anhydricum.)  Fe,2  Cl,,. 
Ferrum  sesquichloratum  solut.  vide  Liquor. 

.     Ph.Helv.  in.  =  Liq. 
ferri  sesquichlorat.  Ph.  G.  HL 
silicicum. 

Rothljrannes  Pv. 

Ferrum  silicio-fluoratum  purum. 

Fe  Fl., .  Si  Fl^.  Gelbweisses  kr.  Pv. 
Ferrum  stearinicum. 

Hellbraunes  Pv. 

Ferrum  subsulfuricum  pur.  (Monselts  Salt.) 

Zus.  annähernd :  Fe^^O  (80^)5.  Gelbes  hygroscopisches 
'  ■  W.  Adstringens  und  Stypticum.  Gebr.  inuer- 


Pv., 

lieh  bei  Magen- und  Darmblutungen.  Dosis  0,1 
äusserlich  bei  Schanker  in  wss.  Lsg. 


-0,3, 


Ferrum  succinicum. 

(Ferrisuccinat.)  Fe  (OH)  C4H4O4.  Am.  rothbraunes 
Pv.,  wl.  in  k.  W.  Tonicum  u.  Alterans.  Gebr.  zur  Lsg. 
von  Gallensteinen.  Dosis  1  Theelöffel  voll  des  Salzes 
mit  10  Tropfen  Chlf.  4—6  mal  täglich. 

Ferrum  SUlfo-cyanatum  vide  Fer?.  rhodanatum. 
»  -phenylicum. 

Fe  (C^  Hrs  S<  »4).,  +  7  H2  O.  Graugrüne  kleine  Kr.,  1.  inW. 

Ferrum  sulfuratum  fus. 

»  »         in  Stücken  pr.  anal,  vide  Reag.-L, 

y>  »        fus.  granulat. 

»  »  »  »       vide  Reag.-L. 

Beide  stark  entwickelnd. 

»  »         »   in  bacillis. 

»  >         in  Stäbchen  pr.  anal,  vide  Reag.-L, 

(Elsenmonosulphid.)  FeS.  Dunkelbraune  od.  schwarze 
metallartige  Stücke,  Stäbchen  etc.,  welche  auf  Zusatz 
von  Säure  Schwefelwasserstoff  entbinden. 

Ferrum  sulfuratum  praecip. 

Fe  S.  Grünschwarzes  Pv.,  das  sich  in  der  Luft  schnell 
oxydirt,  1.  in  Säuren  unter  Entbindung  von  Schwefel- 
wasserstoffgas. Gebr.  als  Antid.  gegen  Arsenik,  Sub- 
limat, Blei  und  Kupferverbindungen. 

Ferrum  sulfuricum  oxydat.  pur. 

(Eisensesquisulphat,  Ferrisulphat.)  Fe  (804)3.  Grau- 
weisses  Pv.,  langsam  inW.  1. ;  in  der  Medicin  nur  in 
Lsg.  gebr. 

Ferrum  sulfuricum  oxydulat.  pur.  cryst. 

Ph.Brit.  &F.U. 

>  >       puriss.  cryst.  pr.  anal. 

vide  Reag.-L. 
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Ferrum  sulfuricum  oxydulat.  cryst.parv.Pli.Hung.il. 
»  >  >       pur.  alcoh.  praecip. 

Ph.  G.  III ,  Dan.  &  Ned.  III. 
Fe  SO4  +  7  H2  0  (Fei  rosvüphat.)  Grosse  blaugrüne  Kr., 
1.  in  W.  Tonicum  u.  Adstringens.  Gebr.  innerlich  bei 
Anämie  und  Chlorosis  etc.  zu  0,05 — 0,5  mehrmals  täg- 
lich in  Pillen,  Pv.  od.  Lsg.  Aeusserlich  zu  Injectionen 
0,5 — 2,5  auf  1 0  W.  bei  Blennorrhoe ;  stärkere  Lsg.  1  auf 
5-10  W.  als  Stypticum  bei  Blutungen,  auch  zu  Bädern, 
ferner  in  Salben  1 :  30  Fett. 

Ferrum  sulfuricum  oxydulatum  pur.  sicc.  Ph.  G.  III., 
Dan.  &  Ned.  III. 

2FeSOj  +  3H„0.  Grauweisses  Pv.,  1.  in  W.  Entwäs- 
Sfi  fcs  schwcli'lsaures  Eisenoxydul.  Innerlich  zu  0,03 
-O.  J  iih  Iii  iii.iIs  täglich  in  Pillen  bei  gleicher  Indication 
wie  (l.-is  \ 

Ferrum  sulfuricum  oxydulat.  saccharat.  cryst. 

Eisennlittel,  Adstringens  und  Enimenagoguni.  Gebr. 
bei  Chlomsis,  .Vnäniic,  Nachtschweissen,  Erysipel  etc. 
Dosis  wie  lici  iMsciisulpliat. 

Ferrum  sulfuricum  oxydulat.  crud.  (Vitriol,  viride) 

Ph.  G.  III. 

Grüne  Kr.,  manchmal  mit  bräunlichem  Anflug,  als  Des- 
infectionsmittel  meist  mit  Schwefelsäure  combinirt 
zur  Geruchlosmachung  von  Latrinen,  in  der  Technik 
in  grossem  Massstabe,  z.  B.  in  der  Färberei  als  Beize 
verwandt.  Zu  Eisenbädern  gibt  man  35— 40gr.  auf 
ein  Vollbad. 

Ferrum  tannicum. 

(Ferritannat,  Eisengallotannat.)  [Fej  (Cij  H,  O,,)  OH3I 
Schwarzes  Pv.  Adstringens,  Tonicum  und  Emmena- 
gogum.  Gebr.  innerlich  bei  Chlorosis  wie  die  übrigen 
Eisensalze.  Aeusserlich  lieiEingworm  in  Salben  2:  10. 

Ferrum  tartaricum  oxydat.  in  lam. 

(Ferritartrat.)  Fe.^ (C^ 06)3+H., O.  Braune  Blätt- 
chen, 1.  in  W.  Tonicum  und  Emmenagogum.  Mildes 
Eisenmittel.  Dosis  0,3 — 0,6.  Obsolet. 

Ferrum  tartaricum  oxydulat. 

Fe     11^  O,  ~1-H,  0.  (irünes  Pv.,  swl.  in  W. 

Ferrum  valerianicum  Ph.  U.  St. 

[Fej  (C5H9  0.v).2  (OH)^]  Am.  rothes  Pv.  Tonicum,  Ner- 
vinum,  Emmenagogum.  Gebr.  bei  Anämie  u.  Chloro- 
sis, wenn  diese  mit  Hysterie  einhergeht ,  ferner  bei 
nervösen  Erschöpfungszuständen,  Diabetes  insipidus, 
Epilepsie,  Chorea.  Dosis  0,2 — 1,0. 

Fibrin,  Blutfibrin. 

Gclliliraunc  burnartige  M.,  welche  mit  W.  angesäuert 
eine  gelatinöse  Lsg.  gibt.  Gebr.  in  der  Technik. 

Fibrin,  Pflanzenfibrin. 

(Gluten,  Glutenfibrin.)  Nebenproduct  der  Stärkefabri- 
cation.  Hornartige  braungelbe  M.,  1.  in  Ii.  A.,  Alkalien 
und  verd.  Säuren.  Amylolyticum  und  Nutriens,  jedoch 
vorwiegend  technisch  gebr. 

Fibrinferment. 

(Fibi-incigen.)  Eiweisskörper,  (Globulin'»,  der  sich  in 
Blut,  ('bylus  und  in  der  Lymphe  etc.  vorfindet  und  Ge- 
rinnung des  Blutes  hervorruft.  Elastische  Flocken. 
L.  in  verd.  (5—10%)  Natriumchloridlsg. 


Fibroin. 

StickstoiFhaltiges  Princip  (albuniinoide  Substanz)  der 
Seide.  CisUjaNgO». 

Filicin. 

(Filixsiiurc.'iiilivdrid.)  Aus  dem  libiznin  vi.u  ,\spidium 
Fillx  .\l.is.  (IrlMichesPv.,  l.in('hlnn,rnnii,tlirihveise 
1.  in.Vc.  F.  IS()"C.  Besitztkeinepliysi.ildgischc  Wirk- 
ung. 

Filtrirpapiere  vide  unter  Rubrik  Verschiedenes. 
Flavojodin. 

(Chinolinderivat.)Antipyreticuinu.Antisepticum.  Kli- 
nische Angaben  f  ehlen. 

Fluoren  purissimum. 

(Alpliadi|.li,..nvlcnmethan.)  CeH^ .  C^Hj .  CH^.  Weisse 
Blättclioii.  I.  in  h.  A.,  Bzl.  u.  Schwefelkohlenstofl:;  sll. 
in  Ae.  F.  113H:.  K.  3020  0. 

Fluoren  techn. 
FluoresceVn. 

(Fvosurcinphtalein).  C.JIioO^  +  U^O.  Orangerothe  Kr., 
1.  in  Ae.,  zers.  sicli  auf  290"  C.  erhitzt.  Gebr.  zur  Diag- 
nose von  Hornhautdefecten  u.  undurchlässigen  Stric- 
turen  des  Nasenganges.  Lsg.  0,5  Fluorescein,  1,0  Na- 
triumbicarbonat  in  30,0  W.,  ferner  in  der  Analyse  als 
Indicator  verwandt. 

Fluorescin. 

(Kesorcinpbtalin.)  CvoHi^O^.  Hellgelbes  Pv.,  1.  in  Ao. 
Gebr.  als  Farbstoff  und  zur  Diagnose  von  Hornliaut- 
defecten,  wie  Fluorescein. 

Fluorol  vide  Natrium  fluoratuni  purum. 
Fluss,  weisser. 

Plussmittel  bei  Schmelzoperationen,  zugesetzt  um  die 
Abscheidung  einzelner  Producte  zu  erleichtern.  Be- 
steht aus  kohlensaurem,  salpetersaurem  u.  salpetrig- 
saurem Kali,  wirkt  stark  oxydirend. 

Fluss,  schwarzer. 

Gebr.  als  Flussmittel  wie  der  Vorige.  Enthält  im  we- 
sentliclien  Kohle  und  kohlensaures  Kalium. 

Folia  Sennae  sine  resina. 

(Mit  Alk<jhol  extrahirte  Sennesblätter.)  Verursachen 
weniger  Leibschmerzen  als  die  unpräparirten  Folia 
Sennae.  Gebr.  und  dosirt  wie  die  Folia  Sennae 
natural. 

Formaldehyd  (Formol.) 

Ph.  G.  III. 

(Formalin.)  Wss.  40  %  ige  Lsg.  von  Formaldehyd. 
(H.  COH.)  Fl.  Gebr.  äusserlich  als  Antisepticum 
in  ','4  —  V2%iger  Lsg.  in  der  Chirurgie,  ferner  in 
Form  von  Dämpfen  und  Waschungen  bis  zu  10"/uig 
zur  Sterilisirung  von  Wohn-  und  Ki-ankenräumen, 
sowie  Krankenutensilien,  Büchern,  Kleidern,  Pelz, 
Wäsche  etc. ;  zum  Inhaliren  bei  Keuchhusten  ver- 
wendet man  1  %  ige  Formaldehydlsg. ,  für  Augen- 
wässer Vao'Voige  Lsg.,  zur  Conservining  von 
Nahrungs-  und  Genussmitteln  Lösungen  von 
l  :  1,000  000— 1 : 5000.  —  Zum  Härten  anatomischer 
Präparate  bedient  man  sich  4— 10";uiger  Lsgn. 

Formaldehyd  crudum. 

30"/uig,  für  Desinfectionszwecke. 


Die  Erldärung  der  Abhürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


—   95  — 

E.  Merck  Darmstadt. 


Formaldehyd  (Para) 

(l>..lvni(nr  K(innaldeliycl,Triformol,TrIoxymethylen.) 
(Cir,  (J).j.  Weisses Kr.-Pv. ,  1.  in  W.  F.  ITIOC.  Aiitisep- 
ticum  und  Adstringens.  Gebr.  innerlich  bei  Cholera 
nostras,  Diarrhöen  etc.  Dosis  0,05-1,0,  ferner  zum  Im- 
prägniren  antiseptischer  Verbände,  sowie  zu  Inhalatio- 
nen bei  Phthisis,  Coryza  u.  Tracheobronchitis.  Para- 
Formaldehyddämpfe  dienen  auch  zur  Desinfeetion 
von  Krankenzimmern,  Kleidern  und  Wäsche. 

Foritialdehyd,  Para-,  (Trioxymethylen)  Tabletten  com- 

]irimirt  h  0,.ö  gr. 
Gebr.  ffir  Desiiifectionszwecke. 

Formaldehyd  aceticum. 

{( )xymetliylpnacetar.)  Cr^HgO^.  Schwere  farblose  Fl.,  1. 
in  W.  K.  170°  C.  Antisepticuni. 

Formaldehyd-Casefn. 

Condeusationsproduct  des  Case'ms  mit  Formaldehyd. 
Weisse,  griesförmige  Substanz,  langsam  1.  in  verd. 
Salzsäure  und  aus  der  Lsg.,  im  Gegensatze  zu  Casein, 
durch  Natronlauge  fällbar.  Gebr.  als  Streupulver  in 
der  Chirurgie  zur  Behandlung  frischer  Wunden.  Wirkt 
wie  Glutol-Schleich  (siehe  Dieses)  durch  Bildung  eines 
trockenen  aseptischen  Schorfs. 

Formamid. 

H .  CO  .  NHj.  Farblose  ölige  Fl.  D^9=  1,146, 1.  in  W.  K. 
200— 212°  C.  unter  theilweiser  Zers. 

Formanllid. 

CßH, .  NH .  C  HO.  Kr.,  1.  in  W.  u.  A.  F.  46°  C.  Analge- 
ticum,  Anästheticum,  Antipyreticum,  Hämostaticum. 
Gebr.  innerlich  beiHämorrhagien,  Fieber  und  localen 
Schmerzzuständen.  Dosis  0,1 — 0,25,  2 — 3mal  tiiglich  ; 
äusserlich  in  20%iger  Lsg.  zur  Erzeugung  localer  An- 
ästhesien; bei  Kehlkopfkrankheiten  insufflirt  man 
eine  50  %  ige  Verreibung  mit  Lycopodium ;  zur  An- 
ästhesie der  Harnröhre  bedient  man  sich  2 — 3  "/o  iger 
wss.  Lsgn. 

Formin  vide  Hexamethylentetramin. 
Formol  vide  Formaldeliyd. 
Furfurin. 

Derivat  des  Furfuramids.  CiäHi^KjOg.  Nadeln,  1.  in 
A.  und  Ae.  F.  UG"C. 

Furfurin  nitric. 

Ci.,Hi,2N.,0.i.HN03.  Braungelbe  Kr.,  1.  in  A.,  wl.  inW. 

Furfurol  puriss. 

Aldehyd  der  Brenzschleimsäure.  Dargestellt  durch 
Destillation  von  Kleie  mit  verd.  Schwefelsäure.  C5H4 
0.2.  Farblose  Fl.  D"3=  1,164, 1.  in  W.  K.  160— 162"  C. 


Gallacetophenon  liquid. = Alizaringelb  C  20. 
»  pulv.  =  Alizaringelb  C  100. 

(Trioxyacetophenon.)  C^Ha  (OH)., .  CO  .  CH3.  Gelbes 
Pv.,  1.  in  A.  und  Ae.,  sowie  in  h.W.,  ferner  in  Natrium- 
acetatlsg.  F.  168°C.  Antisepticum.  Gebr.  bei  Haut- 
krankheiten in  10% iger  Lsg.  oder  in  10"/üiger  Salbe 
mit  Lanolin,  besonders  bei  Psoriasis. 


Galactose. 

(Lactoglucose.)  CgHioO«.  Durch  Kochen  von  Milch- 
zucker mit  verd.  Schwefelsäure  gewonnen;  rechstdre- 
bend;l.  inW.  F.  163—1640  0. 

Gallanilid  vide  Gallanol. 
Gallanol. 

(Gallanilid.)  C„  H5 .  NH  .  CO  .  C„  H,  (0H)3-f  2  H,,  0. 
Farblose  Blättchen  oder  Pv.,  1.  in  A.n.  Ae.,  sowie  in  sd. 
W.  F.  205°  C.  Antisepticum.  Gebr.  bei  Hautkrankhei- 
ten, Psoriasis  etc.,  an  Stelle  von  Chrysophansäure  u. 
Pyrogallol,  bei  acuten  u.  chronischen  Ekzemen  in  5 — 
2()"'oiK''n  Sfilben;  bei  Psoriasis  in  20''/uigen  Lsgn.  in 
Clill'.  cib  i- 'i'r,iiiiii;itii'iii ;  Lei  ii;issen  Ekzemen  als  25% 
\<Xcs  Sf  1  ('ii|iulv(i-,  lii'i  I'\-iviis,  l'iurigo  und  Trichophy- 
tie a|i|>lii'irt  m:\ii  2()"uige  AlkohoUsgn.,  die  mit  ein  We- 
nig Ammoniak  versetzt  sind. 

Gallobromol. 

(Dibromgallussäure.)  C„  Br^  {OB.)^  COOH.  Farbloses 
Pv.,1.  inA.  u.Ae.  F.  140-150°C.  Sedativum, Antisep- 
ticum und  Adstringens.  Innerlich  gebr.  an  Stelle  von 
Kalium  bromatum  bei  Epilepsie.  Dosis  0,5—2,0.  Aeus- 
serlicliin  l-4%igerLsg.  bei  Cystitis  u.  Gonorrhoe ;  als 
Streupulver  oder  Pasta  bei  Ekzemen  und  anderen 
Hautkrankheiten. 

GalleVn  liquid.  1 

»  »      pr.  anal,  vide  Reag.-L.  ) 

(Pyrogallolphtale'in.)  Empfindlicher  Indicator,  färbt 
neutrale  Lsgn.  blassbraun  u.bewirkt  durch  einen  klei- 
nen Alkaliüberschuss  rosenrothe  Fäi-bung. 

Gallicin. 

(Gallussäuremethyläther.)  C^  COOCH,  .  (0H)3.  Kr., 
1.  in  b.w.,  A.  sowie  in  Ae.  F.  202°  C.  Als  Antisepticum 
bei  Augenkrankheiten  wie  Conjunctivitis,  acutem  und 
chronischem  Follicularcatarrh,  Keratitis  superficialis 
und  bei  phlyktaenulären  Augenentzündungen.  Es  er- 
folgt direktes  Auftragen  des  Pv.  mit  Haarpinsel  an  die 
erkrankte  Stelle. 

Gallium. 

Metall.  Ga.  Spröde,  graue,  grünblau  schillernde,  harte, 
schwer  hämmerbare  M.  D5,9.  F.  30,5°  C. 

Gallussäuremethyläther  vide  Gallicin. 
Garancin. 

(Krappkohle.)  Enthält  die  wirksamen  Färbebestand- 
theile  des  Krapp  (Wurzel  von  Rubia  tinctoruni)  in  con- 
centrirter,  leicht  ausziehbarer  Form.  1  Theil  Garancin 
liat  die  gleiche  Färbekraft  wie  3 — 4  TheUe  Krapp. 

Gelatine  (Nähr-),  sterilisirte. 

Für  bacteriologische  Zwecke.  Reine  Leimsubstanz. 
Gelatine,  weiss  extrafein  (Golddruck). 

Reinste  Leimsubstanz,  1.  in  W.,  für  eulinarischo  und 

technische  Zwecke  geeignet. 

Gelatine  für  ophthalmologische  Zwecke  vide  Rubrik 
Verschiedenes. 

Gelsemin. 

Resinoid  aus  dem  Rhizom  von  Gelsemium  semper- 
virens,  1.  in  A.  Antipyreticum,  Analgeticum,  Anodi- 
num,  Hypnoticum  und  Herzmittel.  Gebr.  bei  Fieber, 
Dysenterie,  Rheumatismus,  Dysmenorrhoe,  Delirium 
tremens,  Neuralgie,  Epilepsie,  Chorea,  Zahnschmer- 
zen etc.  Dosis  0,008—0,03. 


Die  Erklärung  der  Abkürsimijen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Gelseminin  puriss.  cryst.  (Alkaloid). 

Aus  der  Wurzel  vonGelsemium  sempervirens.  C12H14 
O2N.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  154— 155° C.  Antineu- 
ralgicum,  Antispasmodicum.  Gebr.  bei  Neuralgie, 
Kheumatismus  u.  Dysmenorrhoe.  Dosis  0,0005-0,002. 
Maximaldosis  0,002  pro  dosi,  0,01  pro  die.  Antid.  Eme- 
tica,  Atropin,  Strophanthin,  künstliche  Athmung. 

Gelseminin  hydrobromicum  puriss.  cryst. 

Weisse  Kr.,  1.  in  W.  &  A.  Geljr.  wie  das  Vorige. 
Gelseminin  hydrochloricum  puriss.  cryst. 

L.  in  W.,  wl.  in  A.  Gebr.  wie  die  Vorigen. 

Gelseminin  nitricum  puriss. 

Weisse  Blättchen,  1.  in  W.  und  A. 

Gelseminin  salicylicum  puriss. 

Weisses  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 

Gelseminin  sulfuricum  puriss. 

Weisses  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 

Gelseminin  tartaricum  puriss. 

Weisse  Blättchen,  1.  in  W.  und  A. 

Gelseminin  hydrochloricum  amorph.  (Salz  eines  zwei- 
ten, in  ( ielseiiiiinii  enthaltenen  Alkaloides.) 
Gelbes  liygroscdpisches  Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Klinische 
x\-ngaben  fehlen. 

Gentianin  (Extractform). 

Ungereinigtes  bitteres  Princip  aus  der  Wurzel  von 
Gentiana  lutea.  Dunkelbraunes  Extract,  1.  in  A.  To- 
nicum.  Gebr.  bei  Dyspepsie,  Hysterie  und  Sch  wäche- 
zuständen. 

Gentisin. 

(Gentlanasäure.)  Farbstoif  der  Gentiana  lutea.  C14 
HjqOs.  Schwachgelbe  Nadeln,  1.  in  A.  und  Ae.  subli- 
mirt  zum  Theil  zwischen  300  und  SM"  C. 

Germanium  metall.  fus. 
»  »  pulv. 

Ge.  Dunkelgraues  Pv.  D-"  =  5,409.  F.  ca.  900"  C. 
Germanio-Kalium  fluoratum. 

K,  (Je  Fl,;.  Kr.,  wl.  in  kaltem  W.,  ziemlich  reichlich  1. 
in  kochendem  W,,  unl.  in  A. 

Glandula  Prostatae  Sicc.  pulv.  (Vorsteherdrüse) 

>  »  Tabletten 
Glandulae  suprarenales  sicc.  pulv.  (Nebenniere) 

»  Tabletten 
Glandula  Thymi  sicc.  pulv.  (Thymusdrüse) 
»  Tabletten 
»       Thyreoidea  sicc.  pulv.  (Schilddrüse) 

>  Tabletten 
Glasätztinte  vide  Diainanttinte. 
Glaswolle  vide  unter  Rubrik  Verschiedenes. 
Globulin  (Krystallin). 

Albumin  aus  Eigelb.  Weisse,  am.  M.,  1,  in  W.  und  Al- 
kalien. 

GluCOSe  vide  Traubenzucker. 

Gluten  (Kleber). 

(Pflanzenfibrin.)  Eiweisskörpei-aus  den  Getreidearten. 
Enthält  Gliadin,  Gluten-Fibrin,  Mucin  und  Gluten- 


casein.  Gelblich-graues  Pv.,  1.  in  Alkalien  und  Essig- 
säure. 

Glutin,  thierisches  (für  Technik.) 

(Knochenleim.)  Aus  den  Knochen  der  Wirbelthiere. 
Am.  M.,1.  in  kochendem  W.,unl.  in  A.  und  Ae. 

Glutol  (Schleich). 

(Formaldehydgelatine.)  Verbindung  des  Formalde- 
hyd mit  Gelatine.  Weisses  Pv.  Gebr.  zur  Behandlung 
von  offenen  Wunden  in  der  Chirurgie.  Das  Pv.  wird 
am  besten  einfach  auf  die  genähten,  gerissenen  etc. 
Wunden  aufgetragen. 

Glycerin  raffln.  II.  260Be.  (D=i,2i). 
»       für  Gasuhren  18»  Be. 

raffln.  I.  24»  Be.  (D=i,i9). 
»      »  280  66.  (D=l,23). 
»  30OBt5.  (D  =  l,25). 
pur.  (bidestillat)  2i'>Be.  (D=l,19). 

28»  Bd.  (D=  1,23) Ph.  G.III. 
€3115(011)3.  Klare  farblose  sirupartige  Fl.,  1.  in  W.  u. 
A.  K.  von  1 65"  C.  ab.  Gebr.  meist  äusserlich  in  Form 
von  Einreibungen ,  Einpinselungen  etc.  als  reizmil- 
derndes und  deckenbildendes  Mittel ,  weiter  zu  Kly- 
stiren ;  als  Laxativum  in  der  Dosis  von  2,0  in  Form  von 
Suppositorien  bei  hartnäckigen  Verstopfungen.  Fer- 
ner als  Lösungsmittel  für  in  W.  wl.  Stoffe,  zu  Glycero- 
laten  etc.  Auch  an  Stelle  von  Sirup  zur  Versüssung 
von  Mixturen. 

Glycerin  pur.  (bidestillat)  30» Be.  (D=l,25). 

SCBe.  (D  =  1,25)  Ph.  Brit. 
—  Chlor-,  Metall-,  Kalk-  und  H.^  Sr)4-frei. 
»       Price's  Patent  Originalflaschen  von  1  ü  engl. 
»      puriss.  cryst. 
»  sulfurosum. 

Lsg.  von  Schwefeldioxyd  in  Glycerin.  Sirupartige  Fl. 
Antisepticum.  Aeusserl.  bei  Hautkrankheiten,  Mund- 
affectionen,  Tonsillitis  etc. 

Glycocoll  puriss. 

(Aniid,.essigs;lnre,  Glycin.)  C.^HsNO.,.  Hellbraune 
Kr.,  1.  in  W.  F.  2;;2— 236"C. 

Glycocoll  muriaticum. 

C.HbNOjCI.  Zerfliessliche  Kr.,  adstringirend  schmeck- 
end, 1.  in  W.,  wl.  in  A. 

Glycogen  puriss. 

Bestandtheil  der  normal  funktionirenden  Leber  des 
Menschen  und  der  Pflanzenfresser.  6(CfiH,o05)-|-H,0. 
Weisses  Pv.,  1.  in  W.  Die  Lsg.  ist  rechtsdrehend. 

Glycol  vide  Aethylenglycol. 

»      monaceticum  vide  Aethylen.  monacetic. 
Glycosamin  hydrochloricum  cryst. 

Zers.  IVod.  (lesCl.itin.  ( ',. H,.,  NO5H  Ck  Weisses  kr. 
Pv.,  das  Fehling's  Lsg.  reducirt. 

Glycyrrhizin  ammoniacale  plane  solubile. 

Wirksamer  Süssstoff  aus  der  Wurzel  von  Glycyrrhiza 
glabra.  Neutrales  Amm(msalz  der  Glycyrrhizinsäure 
(t'iiHoaNOis).  Dunk  elbraune  Blättchen,  I.  in  W.  u.  A. 
lixpectorans  u.  reizlindenides  Mittel.  Meist  zur  Ver- 
süssungvon  unangenehm  schmeckendenArzneistoffen, 
auch  bei  Hustenreiz  angewandt.  Dosis  0,3 — 1,0. 


Die  Erlililrumj  der  Ahhiirzimficn  befindet  sich  auf  Seite  V  und,  VI. 
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Graphites  depuratus. 

(Pliunbagi),  Wasserblei,  Reisablci.)  Hauptsächlich  aus 
reinem  Kohlenstoff  bestehend.  Gebr.  technisch. 

Graphites  Ceylonensis. 

Natürlich  vorkommender  Graphit  aus  Ceylon.  Zum 
techn.  Gebr. 

Graphites  ceylonensis  pulv.  alcoholisatus. 
Gratiolin. 

Glycosid  aus  dem  Kraute  von  Gratiola  officinalis.  C.^o 
H34  ( Braune  Lamellen,  welche  die  drastisch  purga- 
tive  Wirkung  der  Droge  besitzen,  1.  in  A.,  wl.  in  W. 
Guaethol. 

(Guajacol-Aethyl,  cliem.  pur.  synthetic. ,  Brenzca- 
techinmonoaethylaether.)  C«  H4 .  OC.2  H5  -  OH.  Oelige 
Fl.,  von  angenehmem  aromatischem  Geruch,  in  der 
Kälte  zu  farblosen  Ki-.  erstarrend.  F.  27— 280C.  K. 
gegen  215"  C.  Wirkt  wie  das  Guajacol,  jedoch  rascher 
und  energischer  und  wird  auch  besser  vertragen  als 
dieses.  Dosis  bei  Tuberculosis  0,25 — 0,.") ,  in  Pv.  und 
Pillenform  täglich  2 — 4  mal  genommen. 

Guajacetin. 

(Brenzcatechinmonoacetsäure.)    CeHj  .  OCH.2  .  OH.2 . 
COOR.  Pv.,  unl.  in  W.  Empfohlen  an  Stelle  des  Kreo- 
sots zur  Behandlung  der  Tuberkulose.  Dosis  0,5  mehr- 
mals täglich. 
Guajacolum  synthet.  puriss.  crystallisat. 

(Methyläther  des  Brenzcatechin. )  Gg  H4  (OH) .  OCH,. 
Kr.  M.,  1.  in  A.,  Ae.  und  viel.  W.  F.  33°  C.  K.  2050C. 
D°=  1,153-1.  Vollkommen  reines  Prod.  Antitubercu- 
hisum,  Antisepticunj,  Analgeticum  u.  Antipyreticum. 
Gebr.  bei  Phthisis ,  Lupus,  Miliartuberculose.  Dosis 
0,1 — 1,0  in  Pillen,  Kapseln  oder  alkoh.  Mixturen.  Auch 
äusserlich  mit  gleichen  Theilen  A.  vermischt  in  der 
Dosis  von  0,75 — 1,5  aufzupinseln,  wobei  Resorption 
erfolgt. 

Guajacolum  liquid,  (sog.  absolutum  F.  U.). 

Farblose  ölige  Fl.  D'^  =  1,33, 1,  in  A.  u.  Ae.  K.  201— 
207°  C.  Gebr.  wie  das  Vorige. 

Guajacolum  carbonicum  puriss.  (kohlensaur.  Guaja- 

kyläther). 

(CsHiOCHa).^  CO3.  Kr.,  wl.  in  A.,  unl.  in  W.  F.  78— 
84° C.  Antituberculosum,  Antisepticum.  Gebr.  bei 
Tuberculose  an  vStelle  von  Creosot  und  Guajacol,  da 
es  weniger  irritirend  wirken  soll,  Dosis  0,2 — 0,5,  3mal 
täglich,  allmählich  steigend  bis  zu  6  gr.  pro  die. 

Guajacolum  valerianicum. 

(Isovaleriansäureguajacylester.)  CgH^  .  OCH3  .  O  .  CO 
C4H9.  Fl.,  1.  in  A.  und  Ae.,  K,  266°  C. 

Guajakoljodoform. 

Kothbraune  sirupdicke  Flüssigkeit,  Lösung  von  Jodo- 
form in  Guajacol.  Mit  ca.  16  Theilen  Oleum  olivarum 
verdünnt,  von  französischen  Aerzten  zur  subcutanen 
Behandlung  von  Tuberculose  u.  Pleuresie  empfohlen. 
Man  injicirt  bis  zu  3  ccm.  in  die  Fossa  supraspinalis. 
Guajakolsalol. 

(Guajacolsalicylat.)  Ce  H^  OCH,  .  C,  H5  O3.  Weisse 
Kr.,  1.  in  A.  F.  bei  65°  C.  Intestinales  Antisepticum, 
Antituberculosum  und  Antirheumaticum.  Gebr.  bei 
Phthisis,  Dysenterie,  Dian-höen,  Rheumatismus,  Cho- 
rea. Dosis  1,0  mehrmals  täglich.  Maxiinaldosis  10,0 
pro  die. 


Guanidin  carbonicum  cryst. 

(CH5  N,).,  H.,  CO3.  Weisse  Kr.,  1.  in  W. 
Guanidin  hydrochloricum  cryst. 

CHeN3  Cl.  Weisses  kr.  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 
Guanidin  nitricum  cryst. 

CHeN4  03.  Kr.  Pv. 
Guanidin  rhodanatum  cryst. 

CH.Na.HCNS.  Kr.,  1.  in  W.  F.  1200C. 

Guanin. 

(Imidoxanthin.)  Aus  Guano.  C5H5N5O.  Weissesam. 
Pv.,  1.  in  Alkalien  und  Säuren. 

Guanin  hydrochloricum. 

C5  H,  N,  O  .  H  Cl  +  H,  O.  Sehr  leicht  zers.  Kr. 
Guarana,  Siehe  unter  Rubrik  Drogen. 
Guaranln. 

Diureid  aus  Pasta  Guarana.  Chemisch  identisch  mit 
Caffein  und  Thein.  CgHioN^Oa.  Kr.,  1.  in  A.  Gebr. 
wie  Caffein  in  der  Dosis  von  0,06 — 0,3. 

Guaranin  trijodatum. 

Schwarze  glänzende  Kr.  Zus.  u.  Gebr.  wie  bei  Caffein 
Trijodid. 

Gutta  Percha  depurata  alba  in  bacillis. 

Der  gereinigte  S.itt  von  1  so nandra  Gutta  und  anderen 
Sapotaceen,  1.  in  ( 'hlf.,  Scliwefelkolilenstoff,  zum  Theil 
inA.  undAe.  F.  bei  100"  C.  Gebr.  in  der  Chirurgie  zu 
fixirenden  Verbänden,  findet  in  Chlf.  gel.  [1:10]  als 
Traumaticin  an  Stelle  des  CoUodium  Verwendung. 
Gebr.  ferner  in  der  Zahntechnik  zum  Ausfüllen  der 
Zähne. 

Gutta  Percha-Flaschen    ,  vide  unter  Rubrik  Ver- 
»    -Papier      '  scliiedene.s. 


Haemalbumin  vide  unter  Rubrik  Verschiedenes. 

Haematin  (Blutroth,  Haematosin)  nach  Nencki. 

(Oxyhaematin.)  Durch  Behandlung  von  Oxyhämoglo- 
bin  mit  Säure  gewonnen.  C3.2  H32  N4 Fe  O4.  Schwarz- 
braunes Pv.,  1.  in  Alkalien  und  h.  A. 

Haematoxylin  pur.  cryst. 

Farbstoff  aus  dem  Holze  vonHämatoxylon  Campeclii- 
anum.  C16H14O6-I-H2O.  Gelbe  Kr. ,  1.  in  A.  und  Ae. 
und  Ammoniaklsg.  F".  100— 120°  C.  Gebr.  als  Farb- 
stoff, besonders  zu  microscop.  Zwecken. 

Haematoxylin  nach  Delalield   siehe  unter  Rubrik: 
Verschiedenes  (Farbstoffcombinationen). 
>  cryst.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

Haemoglobin  pulv. 

Rother  Farbstoff  des  Blutes.  Braunrothes  Pv. ,  1.  in 
W.  Eisenbildendes,  leicht  resorbirbares  Mittel.  Toni- 
cum.  Gebr.  bei  Anämie  u.  Chlorosis.  Dosis  5,0 — 10,0 
täglich  in  Wein  oder  Sirup. 

Haemoglobin  in  lamell. 

Schwarzbraune,  glänzende,  vollkommen  geruchlose, 
in  W.  1.  Lamellen.  Für  den  medicinischen  Gebrauch 
empfehlenswerthestes  Hämoglobiupräparat. 


Die  Erklärung  der  Ahkilrzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Haemol  und  Haemogallol  Hobert, 

D.  E.-P.  No.  70  841. 

Haemol. 

Nur  in  OHginalg-läseni  von  10,  25,  50,  100  n.  250  g. 
Aus  rlriii  rin.'iiHigloliin  dmcli  K'.'diicfiou  mit  Zink- 
staul)  lii  i  rif.  t.  Schw  .iry.liniinirs  l'v.,  leicht  resor- 
hirbarcs  Kis,.iiiiiitl.>l,   Ccl.r.  liri  Anämie  und  Clilo- 
i'dsis.  I )( isis  0, 1  — 0,;'),  jinal  täglich  zu  den  Mahlzeiten. 

Haemol-Chokolade-Plätzchen  a  0,5  gr.  Haemol. 
(Jriginal-8chaclitel  von  100  Stück. 

»  »         »      50  » 

Gebr.  wie  das  Vorige ,  3mal  täglich  1  Stück  zu  den 
Mahlzeiten. 

Haemol-Tabletten  comprimirt  k  0,25  gr.  Orig.-Dose 
;i  100  Stück. 
Gebr.  wie  die  Vorigen  in  der  Dosis  von  je  2  Tablet- 
ten, kurz  vor  den  Mahlzeiten. 

Haemogallol. 

Nur  in  Orig.-Gläsern  von  1 0,  25, 50,100  u.  250  gr.  excl. 
Aus  dem  Haenioglobin  durch  Reduction  mit  Pyro- 
gallol  dargestellt.  Rothln-aniies  Pv.,  das  Eisen  in 
leicht  ivs;.rl.ir).iir.T  F..nii  enthält  und  sirh  .'ils 
blutbild.ii.lrs  .\litl.l  Im  !  .\niiiiii,  ,  Clilniusc  inid 
Schwächezustiinden  vmf i-eniich  bewähi't.  Dosis 
0,5,  V2  Stunde  vor  den  Mahlzeiten  zu  nehmen,  mit 
Zucker  verrieben  oder  in  Pillenform. 

Haemogallol-Chokolade-Plätzchen  k  0,5  gr.  Haemo- 
gallol. 

Original-Schachtel  von  100  Stück 
»         »     50  » 
Gebr.  wie  das  Vorige,  täglich  3  Plätzchen  kurz  vor 
den  Mahlzeiten  zu  nehmen. 

Haemogallol-Tabletten  comprimirt  h  0,25  gr.  Orig.- 
Dose  a  100  St. 
Gebr.  wie  die  Vorigen.    Dosis  je  2  Tabletten  vor 
jeder  Mahlzeit. 

Arsen-Haemol.  (Arseno-Haemolum.) 

Enthält  1,0  %  Acid.  arsenicosum.  Trefflich  wir- 
kendes Mittel  gegen  IL'nitki'ankliciten,  Anaemie  u. 
Neurosen.  Dosis  inncrlicli  t).l,  — 3mal  täglich  in 
Pillenform,  jeden ^4.  Tag  um  1  Pille  steigend  bis  zu 
10  Pillen  pro  die. 

Bromhaemol  nur  in  Originalgläsern  wie  Haemol. 
(Haemijlum  bromatum.)  Enthält  2,7  "/o  Brom.  Brau- 
nes Pv.  bei  Epilepsie  gebr.,  besonders  bei  schwäch- 
lichen Individuen.  Dosis  1,0,  3mal  täglich. 

Eisenhaemol. 

(Haemolum  ferratum.)  Braunes  Pv.,  leicht  resorbir- 
bares  Eisenmittel.  Dosis  0,5,  3mal  täglich. 

Jodhaemol. 

(Haemolum  jodatum.)  Haemol  mit  16  "/u  Jod.  Ent- 
faltet alle  Jodwirkungen  in  bedeutendem  Grade. 
Gebr.  bei  tertiärer  Syphilis ,  chronischen  Bleiver- 
giftungen, Scrofulose,  Asthma,  Psoriasis  etc.,  Do- 
sis 0,2 — 0,3  in  Pillenform,  3  mal  täglich  zu  nehmen. 

Jodqueoksilberhaemol  nur  in  Origiualgläsern  von 
10  u.  25  gr.  excl. 
(Haemolum  hydrargyro-jodatum.)  Braunes  Pv.,  das 
12,35  %  metallisches  Quecksilber  und  28,60  %  Jod 
enthält.  Entfaltet  die  vollkommene  Quecksilber- 


wirkung ohne  dessen  Unannehmlichkeiten  zu  thei- 
!en.  Gebr.  innerlich  in  allen  Formen  der  Syphilis, 
besonders,  wenn  sie  durch  Sei-(jfulose  oder  dar- 
niederliegenden Ernährungszustand  und  Anämie 
complicirt  sind. 

Rp. :  Haemoli  Hydrargyro  jodati  10,0 
Opii  pulverati  0,5 
Albuminis  ovi  recentis  quantum 
satis  ut.  i.  pilulae  Nr.  50. 
D.  S.  Täglich  3  mal  2  Stück. 

Kupferhaemol  nur  in  Originalgläsern  von  5,  10  und 

25  gr.  excl. 

(Haemolum  cnpratum.)  Enthält  2"/o  Kupfer  in  leicht 
assimilirbarer  Form.  Milde  wirkendes  Kupfersalz. 
Gebr.  bei  Tuberculose,  Scrofeln,  Lues,  Ekzemen, 
Chlorose  etc.  Dosis  0,1,  3mal  tägl.  Maximaldosis 
3mal  täglich  0,5. 

Zinkhaemol. 

(Haemolum  /.inc;itnni.)  Haemol  nn"t  1  Zink.  Dun- 
kellnnones  l'v.  MiM.'S /iiikpi  äp.-imt,  d.-is  vor  allen 
/.m-  i;rsn,  |,tlon  liostiiinntri, /niksnlz.Mi  dm  Vorzug 
venlii'iit  (ielir.  I.oi  Diarrhoen  und  ( 'hl< ir. .se.  Dosis 
0,.j,  3mal  täglich. 

Haschischin  n.  Prof.  See. 

Alkoholisches,  mitW.  gewaschenes  Extract  der  Canna- 
bis  indica.  Gebr.  bei  Dyspepsien  und  gastrischen  Neu- 
rosen ,  sowie  zur  Bereitung  des  Extract  cannabis  in- 
dicae  pingue :  5  Haschischin  zu  95  Butter.  Dosis  dieses 
Extractes  0,05  pro  die. 

Hautpulver  für  Gerbstoffbestimmungen  v.  Reag.-L. 
Hazeline  vide  Aqua  Hamamelidis. 
Hederaglycosid. 

Glycosid  aus  Hedera Helix.  C32H54  0,i-  Kr.,  1.  in  A. 
F.  233»C. 

Helenin  alb.  (Alantcampbor.) 

Stearopten  aus  der  Wurzel  von  Inula  Helenium.  G's 
H«0.  Kr.,  1.  iuA.,  Ae.  u.  in  fetten  Oelen.  F.  68 -70» C. 
Antisepticum ,  Fxpectorans  und  Antispasmodicum. 
Gebr.  innerlich  bei  Phthisis,  Diarrhöen,  Bronchitis, 
Keuchhusten,  Leucorrhoe  mit  Endometritis  u.  bei  ka- 
tarrhalischen Affectionen.  Dosis  0,01-0,02,  5-lOmal 
täglich  in  Pillenform.  Aeusserlich  in  2  %igen  öligen 
Lsgn.  bei  Geschwüren,  Diphtherie  etc. 

Helicin  (e  salicino). 

(Jxydationsprod.  des  Salicin.  Ci3HiB07-|-3/4aq.  Kr.,  1. 
in  W.  und  A.  F.  170  — 175»  C. 

Heiicina  (ex  Heiice  Pomatia)  (Saccharolatum). 

(Saccharole  de  limac^ons.)  Gemisch  des  Schleims  der 
Weinberg-Schnecke  (Helix  Poniatia)  mit  Zucker 
[5:1].  Weisses  Pv. ,  1.  in  W.  Gebr.  in  Frankreich  bei 
Brustkrankheiten  in  grossen  Dosen  (2—5 — 10  gr.). 

Heliotropin. 

(Piperonal.)  Methylenäther  des  Protocatechualdehyd. 
Aus  Piperin  darstellbar  Ce  H3  (COOH)  (0)  CH2.  Kr.,  1. 
in  A.  und  Ae.,  wl.  in  W.  F.  37°  C.  Antisepticum  u.  An- 
tipyreticum.  Gebr.  bei  Fiebern,  Hautkrankheiten,  in 
der  Dosis  von  1,0  alle2 — 3  Stunden.  Aeusserlich  in  al- 
koh.Lsg.  als  Antisepticum  und  als  Parfüm. 

Helleborein. 

Glycosid  aus  den  Wurzeln  von  Helleborus  niger  u.  Hel- 
leborus  viridis.  C26H44N15.  Gelbes  Pv.,  1.  in  W.  u.  A. 
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Herzstimulans  und  lokales  Anästlieticum.  Gebr.  in- 
iierlicli  an  Stelle  von  Digitalis  0,01—0,02, 4— 5mal  täg- 
lich. Aeusserl.,  als  lokales  Anästlieticum  liei  Augen- 
leiden. Man  tropft  eine  wss.  Lsg.,  die  0,000ö  des  Glyco- 
sides  per  Tropfen  entliält,  in  den  Conjunctivalsack. 
Antid.  Emetica,  Magenpunipe,  Tannin,  A.  und  Stimu- 
lantien. 

Helleborin  cryst. 

Zweites  Glycosid  aus  dem  Rliizom  von  Helleborus  vi- 
ridis und  Helleborus  niger.  Cjr,  H^.,  0«.  Kr.,  1.  in  A.,  Ae. 
und  Chlf.  Nareoticuni  besitzt  keine  Digitaliswirkung. 
Antid.  wie  lieini  Vorigen  beschrieben. 

Hemialbumose. 

Nach  Kühne  durch  Pepsinverdauung  aus  Eiweiss  dar- 
gestelltes Product ,  das  durch  weitere  Verdauung  in 
iSemipepton  umgewandelt  wird  und  eine  Zwischen- 
stufe zwischen  Eiweiss  und  Pepton  vorstellt.  Weisses 
Pv.,  1.  in  verdünnten  Säuren  und  Alkalien. 

Hensel's  Tonicum  vide  Tinct.  tonica  Hensel. 

Hepar  Antimonii  in  Stücken  und  Pulver. 

(Sj)icssgl,Mnzlrlier,  Kalium  sulfuratum  stibiatum.)  Be- 
steht ans  Antiiiionoxyd,  Schwefelantimon,  Schwefel- 
kalium und  schwefelsaurem  Kalium.  Graubraune  ge- 
schmolzene Stücke.  Innerlich  und  äusserlich  wie  Cal- 
cium stibiatum  sulfuratum,  siehe  Dieses. 

Heptan. 

(N.irmales  Heptan.)  C7H,,,.  Farblose  Fl.  D2o  =  0.684, 
mischbar  mit  A.,  Ae.  und  Chlf.  K.  90—100"  C.  An- 
ilstheticum  und  gebr.  als  Lösungsmittel. 

Hesperetin. 

Spaltungsproduct  des  Hesperidin,  siehe  unten.  CiuHi^ 
0„.  Gelbe  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  220''  C.  unter  Zers. 

Hesperidin. 

Glycosid  aus  den  unreifen  Früchten  von  Citrus  Auran- 
tium.  C.2.2H2BO1.2.  Microkr.  Pv.,  1.  in  verd.  Alkalien  u. 
Essigsäure.  F.  251"  C.  unter  Zers. 

Hexamethylentetramin  =  Formin. 

C,;Hi2  N4.  Kr.  Pv. ,  1.  in  W.,  bei  100°  C.  sublimirbar. 
Harnsäure  lösendes  Mittel  und  Diureticum.  Dosis 
1 ,0 — 1,5  täglich  in  viel  W.  zu  nehmen  bei  harnsaurer 
Diathese  und  Cystitis. 

Hexan  K.  65—70»  C. 

(Caproylhydrid,  normales  Hexan.)  CeH^.  Fl.  D2o  = 
0,658,  1.  in  A.,  Ae.  und  Chlf. 

Hexyl  jodatum  (ausMannit). 

(Secundäres  normales  Hexyljodid.)  C^HigJ.  Fl.  D" 
=  1,453.  K.  168^!. 

Homatropin  Merclc  pur.  cryst. 

((Jxytoluyltropein.)  Cn;  H31  W)^.  Synthetisch  darge- 
stellt aus  Tropin  und  Mandelsäure.  Kr.,  1.  in  A.,  Ae.  u. 
Clilf.  F.  95,5 — 98,3"  C.  Sedativum,  Antispasmodicum, 
Anodinum,  Anhidroticum.  Gebr.  gleich  dem  Atropin, 
jedoch  meist  in  Form  des  Hydrobromats  siehe  Dieses. 
Antid.  Emetica,  Magenpumpe,  Tannin,  Ricinusöl,  Sti- 
mulantien. 

Homatropin  hydrobromicum  cryst.  Ph.  G.  III.,  Ned.  III.. 
Dan.,  Helv.  III.  &  ßrit. 
C:„H,,  NOj.HBr.  Kr.,  l.  in  lOTheilen  W.  und  133  A. 
Gebr.  als  Mydriaticum  in  der  Augenheilkunde  in  Form 


l%iger  Lsg.  Die  mydriatischeWirkung  beginnt  schon 
nach  einer  ','4 — V2  Stunde  und  verschwindet  binnen  6 
Stimden.  Die  Accommodationsparesc  wolclit  schmi  tVü- 
lier.  Innerlich  und  subcutan  gegen  iVw  N.-u  liisi  liu  cissc 
derPhthisiker.Dosis0,0005-0,001.iM.L\iiii.il(l..sis(),(H)l 
pro  dosi,  0,003  pro  die. 

Homatropin  hydrochloricum  cryst. 

C„;  II.,,  NÖ., .  II  Cl.  Kr. ,  I.  in  W.  und  A. 
Homatropin  salicylicum  cryst. 

C„  H,i  NO3 .  C,  II„  O3.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Homatropin  sulfuricum  cryst. 

(C,„  H.,,  NO3).,  II.,  S(.),.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Homo-Arecolin. 

( Arecaidinäthylätlier.)  C,  Hio  (C^  H5)  NO.,.  Farblose, 
alkalisch  reagirende  Fl.  Besitzt  die  Wirkung  des  Are- 
ciilin,  jcdiK-b  ist  es  weniger  giftig. 

Hydrargyro-iodo-Haemolum  vide  Haemol. 
Hydrargyrum  vivum. 

Nielit  v.iUkdnnncn  reines,  käufliches  Product. 

Hydrargyrum  vivum  puriss.  Ph.  G.  III,  Ph.  Dan.,  Ph. 

Helv.  III.  &  F.  U. 
Hg.  Metall.  D»=13,596.  K.  3570C.  Gebr.  in  der  Che- 
mie, Technik  und  in  der  Pharraacie  zur  Bereitg.  von 
Ungt.  cinereum,  Empl.  Hydrargyri,  Hydrargyrum  c. 
Creta.  In  Form  seiner  Salze  u.  galenischen  Präparate 
Specificum  gegen  Syphilis. 

Hydrargyrum  vivum  puriss.  per  Electrolyse. 

depurat.  pr.  anal,  vide  Eeng.-L. 
puriss.  bidestillat.pr.  anal,  vide 
Keag.-L. 

»        aceticum  oxydulatum. 

IIg.2(C.,H3  0.,).,.  Weisses  Pv.,  wl.  in  W. 
Hydrargyrum  aceticum  oxydatum. 

Hg  (C,  H3  O.,).,.  Weisses  Pv.,  1.  in  W. 
Hydrargyrum  aethylosulfuricum. 

(C,  H,:i  Hg)2  SO4.  Silberglänzende  Kr.,  welche  durchW. 
in  basisches  Salz  zerlegt  werden. 

Hydrargyrum  albuminatum  fluid,  n.  Bamberger. 
Entliält  1%  Mercurichlorid.  Antisepticum  und  Alter- 
ans.  Gebr.  hypodermatisch  bei  Syphilis  in  der  Dosis 
von  0,5 — 1,0  com. 

Hydrargyrum  albuminatum  sicc. 

Albumin  mit  (»,  !"„  MeiTurichlorid.  Weisses  Pv.,  trübel. 
in  Antisepticum,  meist  äusserlich  gebr.  mit  Milch- 
zucker (1,5:100)  verrieben,  zu  Wundverbänden.  Die 
Lsgn.  sind  auf  die  Dauer  nicht  haltbar. 

Hydrargyrum  amido-bichloratum  Ph.  G.  III ,  Dan., 
Hung.II.,Ned.III., 
Helv.III.,F.U.&U.St. 
pulv.Ph.G.III.,Dan., 

Hung.n.,Ned.HI., 
Helv.IIL,  F.U.& 
Ph.Brit. 

»  »  »  in  trochiscis. 

(Hydrargyrum  praecipitatum  album.  Weisses  Praecipi- 
tat ,  Mercuriammoniumchlorid.)  Hg  NH,  Cl.  Weisse 
Stücke,  1.  in  w.  Säuren  und  Ammoncarbonatlsgn.  An- 
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tisepticum  u.  Alterans.  Gebr.  äusserlich  bei  Syphilis  ii. 
Hautkrankheiten  etc.  meist  in  Form  von  Salben  (1:10) 
Augensalben  bei  Iritis  etc.  (0,1 — 0,2  : 1 0  Lanolin  u.  Va- 
seline). Das  in  der  französischen  Receptur  innerlich 
verordnete  »Pre'cipite  blanc«  ist  Calomel,  was  bei 
Anfertigung  franz.  J^eeepte  zu  beachten  ist. 

Hydrargyrum  amido-propionicum.  (Alaninquecksilber). 
Hg(C3HsNU.2)2.  Nadeln,  1.  in  W.  (1  :3).  Alterans,  Anti- 
syphiliticum.  Gebr.  hypodermatisch  oder  per  os  bei  Sy- 
philis. X»osis  0,005—0,01  im  ccm.;  innerlich  0,0001— 
0,0005  mehrmals  täglich  in  Pillen. 

Hydrargyrum  Ammonium-bichloratum  (xVlembrothsalz). 
(NHiCl).,.HgC:L-fH,0.  WeisseKr.,  1.  in  W.  Alter- 
ans und  Antisepticum,  weniger  irritirend  als  Sublimat. 
Subcutan  bei  Syphilis.  Dosis  0,02  in  0,5  ccm.  W.  Auch 
zu  Alembrothwatte,  Gaze  etc.  Technisch  benutzt  zum 
Vergolden. 

Hydrargyrum  arsenicicum  pur. 

(Mercuriarsenat.)  Hg.,  Ho  (As  Oj,)^.  Bräunliches  Pv. 
Gebr.  gegen  Syphilis. 

Hydrargyrum  arsenicosum  pur. 

(Mercuroarsenit.)  Hgg  AsOj.  Gelbgraues,  unbeständi- 
ges Pv. 

Hydrargyrum  arsenico-jodatum. 

Gemenge  aus  Hydrarg.  jodat.  und  Arsenic.jodat. Grün- 
gelbes Pv.  Alterans  u.  Antisepticum.  Gebr.  bei  chron- 
ischem Rheumatismus,  Knochenschmerzen  der  Syphi- 
litiker, Syphilis,  Lepra,  Psoriasis,  Lupus  und  anderen 
Hautkrankheiten.  Dosis  0,001—0,002  in  Pillen  oder 
alsDouovan's  Lsg.,  bestehend  aus  Arsen,  jodat.  0,1, 
Hydrarg.  bijodat.  0,2,  Kai.  jodat.  2,0,  Aq.'dest.  60,0. 
S.  S.  5—100  Tropfen  steigend  2— 3mal  täglich. 

Hydrargyrum  asparaginicum. 

Hg  (C^HjNaOa).^.  Antisyphiliticumvon  sehr  geringer 
localer  Wirkung.  Dosis  subcutan  0,005 — 0,01  pro  die. 

Hydrargyrum  asparaginicum  2%ig  nach  E.  Ludwig. 
F.nrljhise  Fl.  Aiitisypliililicnin.  Subcutan  in  der  Dosis 

von  ^li  ccm.  pru  die  angewandt. 

Hydrargyrum  benzoicum  oxydulatum. 

Hg.,  (C,  H5  0.,),,.  Weisses,  kr.  Pv. 
Hydrargyrum  benzoicum  oxydatum  solub. 

Hg(C7H5  0.,).j-f  H.,0.  Wei.sse  lü'.,  wl.  inA.,  11.  in 
Natriumchloridlsg.  Bei  Syphilis  und  Hautkrankheiten 
innerlich  in  der  Dosis  von  0,002-0,006;  subcutan  täg- 
lich 1  ccm.  einer  Lsg.  von  0,25  des  Präparates  in  30,0 
W.,  dem  0,25  Na  Gl  beigegeben  sind. 

Hydrargyrum  bibromatum. 

HgBr.,.  Silberglänzende  Lamellen,  l.inW.  u.  Ae.  Anti- 
syphiliticum.  Dosis  0,002—0,015. 

Hydrargyrum  bichloraium  ammoniatum  Ph.  Austr.  VII. 
Vergleiche  Hydrargyrum  amidato-bichloratum.  Gebr. 
wie  Dieses. 

Hydrargyrum  bichloratum  corrosivum  tot.  !„,  „  „j 
pulv./^^'^'^^^' 
Brit.,  Dan.,  Helv.  III.,  U.  St.  &  F.  U. 

(Mercurichlorid,  Sublimat.)  Hg  CI2.  Weisse  Kr.,  1.  in 
3TbeilenA.,4TheilenAe.  u.  16Theilen  W.  F.  265»  C. 
Sublimirt  bei  300"  C.  Tonicum,  Antisepticum,  Causti- 


cum.  Gebr.  innerlich  bei  Syphilis,  chronischem  Rheu- 
matismus u.  Hautkrankheiten.  Dosis  0,0001 — 0,003. 
Maximaldosis  0,02  pro  dosi,  0,1  pro  die.  Subcutan  in 
folgender  Formel: 

Rp.:  Sublimat  0,1—0,3 

Natriumchlorid  1,0—3,0 

Wasser  100,0 

V2 — 1  ccm.  zu  injiciren. 
AeusserlichmitCollodiumbeiNävus,Ringworm.Inwss. 
Lsg.  bei  verschiedenen  Hautkrankheiten  u.  in  der  Chi- 
rurgie zu  antiseptisch enVerbänden,  meist  in  der  Stärke 
von  1 : 2000  W.  Antid.  Emetica,  Magenpumpe,  Schwe- 
feleisen, Eiweiss,  Milch,  Kalkwasser. 

Hydrargyrum  bichloratum  corrosivum  puriss.  pr.anal. 

vide  Keag.-L. 

recryst. 

»  »        carbamidatum  c.  Urea. 

(Quecksilberharnstoffchlorid.)  Hg  CO  (NH),,  Cl.,.  Kr.,  1. 
in  h.  A.  Antisyphiliticum.  Gebr.  äusserlich  bei  Scro- 
feln ,  chronischem  Rheumatismus  und  syphilitischen 
Eruptionen.  Subcutan  V2 — 1  ccm.  einer  l%igenwss. 
Lsg. 

Hydrargyrum  bichromicum  praecip. 

Schweres  ,  rothes  kr.  Pv.,  unl.  in  den  gebräuchlichen 
Lsgsmitteln. 

Hydrargyrum  bijodatum  rubrum  Ph.  G.  III.,  Brit., 

Dan.  &  Helv.  III. 
»  oryst. 

(Mercurijodid.)  HgJ.2.  Rothes  am.  Pv.,  1.  inA.  und 
Kaliunijodatlsg.  F.  238*'C.  Alterans,  Antisepticum  u. 
Antisyphiliticum.  Bei  Syphilis,  Scrofeln,  Lupus,  Haut- 
kranklieiten  augewandt.  Dosis  0,005 — 0,010, 2 — 3  mal 
täglich  meist  in  PiUen  oder  Lsg.  Maximaldosis  0,02 
pro  dosi,  0,1  pro  die.  Aeusserlich  mit  Fetten  gemischt 
in  1— 5%  igen  Salben. 

Hydrargyrum  bitartaricum  pur. 

Hg.  C^  Hi  0«  (?)  Weisses  kr.  Pv.,  swl.  in  W. 

Hydrargyrum  boricum  oxydat. 

Hg,  (Iii  ( )- )_,.  KennosOubigcsPv.  Antisepticum.  Gebr. 
als  Streupulver  auf  Wunden. 

Hydrargyrum  borowolframicum. 

(Mercuroverbiudung.)  3  Hg.,  OB.,  O3 .  9  Wo  O3-I- 14  H2 
O.  (v)  Hellgelbes  Pv. 

Hydrargyrum  bromatum. 

HgBrHg2Br2.  Weisses  Pv.  Alterans  u.  Antisepticum. 
Mildes  Quecksilberpräparat,  in  seiner  Wirkimg  ziem- 
lich mit  dem  Calomel  übereinstimmend.  Dosis  0,05  in 
mehrere  Dosen  abgetheilt  u.  allmählich  steigend  bis 
0,5. 

Hydrargyrum  butyricum. 

(Mercuriverbindung.)  Hg  (0411,02)2.  Weisses  kr.  Pv. 

Hydrargyrum  carbonicum  oxydatum. 

C<)3llg4-3llg(».  Rilthliches  Pv.  (basisches  Salz). 

Hydrargyrum  carbonicum  oxydulat. 

Hg.2C03.  Gelbliches,  unbeständiges  Pv. ,  das  beim 
Lagern  Kohlensäure  verliert,  unl.  in  W. 
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Hydrargyrum  chloratum  mite  sublim,  tot. 

.         »       »  praepar. 

Ph.  G.  III.,  Dan.,  Helv.  III.,  Ned.  III.  &  Biit. 
(Mercurochlorid,  Calomel.)  Hg.2Cl2.  Weisses  staub- 
freies Pv.,  unl.  in  W.,  A.  und  Ae.  Sublimirt  bei  400 — 
500°  C.  ohne  zu  schmelzen.  Catharticum ,  Alterans, 
Diureticum ,  Autisept.icum ,  Anthelminticum.  Gebr. 
innerlich  bei  Verstopfung,  im  Incubations  Stadium  in- 
fectiöserKi'ankbeiten,beiCholera,Dysenterie,Wasser- 
sucht,  Pleuresie,  Malaria,  Syjjhilis,  Ascariden,  Gicht 
etc.  Dosis  als  Catharticum  0, 1 — 1,0,  als  Antisyphiliti- 
cum  0,02-0,06,  2-3  mal  täglich,  als  Diureticum  0, 1  -0,2, 
5  mal  täglich.  Aeusserl.  als  Streu]iiilv(  r  licj  r.l.iftn  ii, 
Pruritus,  Diphtherie,  Warzen  u.  ('niiil\ Imhuil  InS.il- 
hen  (1  -.5)  bei  Pruritus  vulvae  und  tcriici-  lici  l'nirifiis 
ani  in  Folge  von  Haemorrhoiden. 

Hydrargyrum  chloratum  mite  per  vaporem  Ph.  G.  III. 

&  Helv.  III. 

Zumeist  in  der  Augenheilkunde  angewendet  als  Streu- 
pulver. Findet  namentlich  Verwerthung  bei  Bleimor- 
rhoe,  granulöser  Augenentzündung,  Hornhauttrüb- 
ung etc. 

Hydrargyrum  chloratum  mite  praecip.  v.  h.  par. 

Pli.  Aust.  VII.  &  F.  U. 
"  '  praecip.  v.  h.  par. 

Ph.  Gall.  (=  Pr&ipite  lilanc  Ph.  Gall.) 
Gebr.  wie  die  Vorigen. 

Hydrargyrum  chloro-jodatum. 

2  Hg  Cl, .  Hg  J.  Kotlies  Kr.-Pv. 

Hydrargyrum  chromicum. 

(Mercuricln-omat.)  Hga  (Cr  04)2.  Gelbes  Pv. 

Hydrargyrum  citricum. 

Weisses  Pv. 

Hydrargyrum  cum  Greta  Ph.  Suecica. 

Geraisch  von  Quocksilljer  und  Kreide  (1 : 2).  Graues 
Pv.,  das  keine  Hg.-Kügelchen  aufweist.  Mildes  Queck- 
silberpräparat. Antisyphiliticum,  Antisepticum,  An- 
thelminticum u.  Stimulans  der  Leber.  Gebr.  bei  Diar- 
rliöen  und  Dysenterie,  Ascariden,  Tuberculosis  und 
Syphilis.  Dosis  innerlich  0,15— 0,5  mehrmals  täglich. 

Hydrargyrum  cyanat.  cryst.  Ph.  G.  III.  &  U.  St. 

(Mereurieyanid.)  Hg(CN).,.  Kr.,l.in W.u. A.  Starkes 
Antisepticum  u.  Antisyphiliticum.  Au  Stelle  des  Aetz- 
sublimat  gebr.  Dosis  0,005—0,01,  2—3  mal  täglich  in 
Lsg.  Subcutan  injicirt  0,005—0,01;  bei  Diphtherie  u. 
Croup  zu  Gurgelwässern  0,01 : 100,0,  sowie  innerlich  zu 
0,0005-0,001.  Maximaldosis  0,02  pro  dosi,  0,1  pro  die. 

Hydrargyrum  diaethylatum. 

(Mercuriverbindung.)  Hg  (CI.^  Hr,).,.  Fl.  D  =  2,46,  wl. 
in  A.  und  Ae.  K.  159"  C.  Sehr  giftig ! 

Hydrargyrum  dijodosalicylicum. 

Hg(C7H3J2  03)2.  Gelbes  am.  Pv.,  20,5%  Quecksilber 
und  52%  Jod  entlialtend.  Gebr.  wie  die  anderen,  unl. 
Quecksilberverbindungen. 

Hydrargyrum  dimethylatum. 

HglCH.,).,.  Farbloses  Oel.  D  =  3,069, 1.  in  A.  u.  Ae.  K. 
95»  C. 


Hydrargyrum  diphenylatum  (Diphenylquecksilber). 
IIg(('fiH,^)i.  Kr.  D  =  2,318, 1.  inCblf  undBzl.,  Ae.  u. 
h.  A.  F.  1  i'O"  C.  Selir  giftig  u.  nicht  für  therapeutische 
Zwecke  geeignet. 

Hydrargyrum  ferrocyanatum  pur. 

Hg4  (C3  Na)^  Fe.  Blaugraues  Pv. 
Hydrargyrum  fluoratum. 

Hg  Fl.,  +  2  H.,  O.  Weisse  Kr.-M. 
Hydrargyrum  formamidatum  solut.  (i  "n)| 

■  (^'"") 
-    (10  "/«)| 

In  Fnrmamid  gelöstes  Quecksilheroxyd.  Die  "!»  Zahlen 
beziehen  sich  auf  den  Quecksilberoxydgehalt.  Zur  sub- 
cutanen Injection  bei  Lues  besser  geeignet  als  Subli- 
mat ,  da  es  weniger  schmerzhaft  ist.  Applicirt  in  der 
Dosis  von  1  ccm.  der  1  %  igen  Lsg.  =  0,0lHgO  ,  jeden 
2.  Tag.  Die  2  und  10%  igen  Lsgn.  werden  nach  obigem 
Verhältnisse  verdünnt. 

Hydrargyrum  gallicum. 

Hg  I  (  V.  I  '<  »II  , ) '  '<  »als-  Grauschwarzes  am.  Pv.,  37  '% 
Quci'ksillicr  enthaltend.  Alterans  und  Antisyphiliti- 
cum. Ddsis  iinii'i  lich  O,0rj — 0,1  pro  die  in  Pillenform, 
am  besten  mit  Kxtr.  ( 'liiiiae. 

Hydrargyrum  giutino-peptonatum  hydrochloricum  liq. 

siehe  unter  der  Rubrik  Verschiedenes. 
»         glycocollicum  solut.  (1  %). 

(Amidoessigsaures  Quecksilber)  enthält  1  %  Queck- 
silberoxyd. Haltbares  Präparat ,  das  zur  Injections- 
therapie  bei  Syphilis  verwendet  wird.  Dosis  1  ccm  = 
0,01  Hg  0  jeden  anderen  Tag. 

Hydrargyrum  gynocardicum. 

Gelliweisse,  extractähnliche  M.  Antisepticum.  Gebr. 
bei  Hautkrankheiten. 

Hydrargyrum  jodatum  flavum.   F.  U. 

(Mercurojodid,  grünes  Quecksilberjodür,  Quecksilber- 
protojodid.)  Hg2J2.  Hellgelbes  oder  grünliches  am. 
Pv.,  unl.  in  W.  Gebr.  bei  Scrofeln  und  Syphilis.  Dosis 
0,01— 0,03,  2— 3  mal  täglich  in  PiUen.  Maximaldosis 
0,0.:)  pro  dosi,  0,2  pro  die. 

Hydrargyrum  jodicum  oxydatum. 

Hg(J03)2.  Weisses  am.  Pv.,  1.  in  W.,  dem  Kochsalz 
oder  Jodkalium  zugesetzt  ist.  Gebr.  bei  Lues  in  Form 
subcutaner  Injectionen  in  der  Dosis  von  0,01 — 0,015 
jeden  2.-4.  Tag. 

Hydrargyrum  lacticum. 

Hg, .  {C;  H5  03)2.  Weisses,  kr.  Pv.,  11.  in  W. 
I  Hydrargyrum  malicum. 

(Basisches  Quecksilbermalat.)  Weisses  am.  Pv. 
Hydrargyrum  mercaptanatum. 

(Quecksilberäthylmercaptid.)  Hg  (C2  H5  S),.  Kr.  Blätt- 
j      chen,l.  in  A.  F.  77»  C. 

Hydrargyrum  naphtolicum. 

I  (/?-Naphtolquecksilber.)  Hg(CioH7  0)2.  Citrouengel- 
bes  Pv.,  unl.  in  W.,  ca.  30  %  Quecksilber  enthaltend. 
Antisepticum.  Gebr.  innerlich  bei  Typhus  in  der  Do- 
sis von  0,06.  Aeusserlich  bei  Wunden  u.  Hautkrank- 
heiten angewandt. 
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Hydrargyrum  naphtolo-aceticum. 

Ho-  f I[,  O .  C,  H,  O,.  Farblose  Nadeln,  1.  in  Ae.,  Chlf., 
A.  uiidßzl,  F.  1540(3. 

Hydrargyrum  nitricum  oxydat. 

(Merouriuitrat.)  Hg  (N03)2.  Weisses  zerfliessliches  Pv., 
1.  in  AV.  Anli-sypliiliticum,  Alterans.  Gebr.  innerlicL 
bei  Syphilis  und  Scrofeln.  Dosis  0,00i— 0,01 5.  Aeus- 
serlicli  zu  .^alben  wie  Ungt.  hydrargyri  cinereum. 
Siehe  auch  Liq.  Hydr.  uitr.  oxydat. 
Hydrargyrum  nitricum  oxydulatum  cryst. 

(Mercuronitrat.)  Hg.,  (NC);,).,  +  2  H,  0.  Kr.,  1.  in  verd. 
(Salpetersäure.  Autisyphiliticum  ,  Antisepticum  und 
Causticum.  Dosis  0,002— 0,015,  Maximaldosis  0,015 
pro  dosi,  0,06  pro  die.  Siehe  auch  Liq.  Hydr.  uitric. 
oxydulat. 

Hydrargyrum  nitricum  oxydulatum  cryst.  Ph.  Dan. 

puriss.  cryst.  pr. 

.-mal.  vide  Reag.-L. 
»  >        baslc.  (Turiictliuiii  nitrosum). 

(Hydrargyrum  subuitricum  oxydiil  i  ( :  ninlicli-gelbes 
Pv.,  1.  in  Salpetersäure.  In  Frankrcii-li  au  Stelle  des 
gelben  Quecksilberoxydes  angewandt  und  dosirt  wie 
dieses. 

Hydrargyrum  oleVnicum  10%.  Ph.  Brit. 

Lsg.  von  gelbem  Quecksilberoxyd  in  Oelsäure.  Gold- 
gelbe salbenartige  M. ,  1.  in  Aether  und  Oelen.  Anti- 
septicum, Antisyphiliticnm.  Gebr.  bei  Hantkrankhei- 
ten und  zu  Inunctionskuri'ii.  in  Liniuicutcii  u.  Salben 
1:2 — 5 Ol. olivarum,  Laii(,liii,  Ailcps.  1  lu  die  liei  den 
Einreibungen  auftretenden  .■^chun'rzeu  zu  beseitigen, 
ist  ein  Zusatz  von  Morphinoleat  (1 — 2  "/o)  angezeigt. 
Hydrargyrum  oleinicum  15  ",u. 

25  "/u. 
40  %. 
20  %. 

'Dickliehe  gelbe  Fl.  Antisepticum  u.  Antisyphiliticnm. 
Hydrargyrum  oxalicum  oxydulat. 

Hg.,  ( ',  ( Weisses  c.der  gr;iues  Pv.,  unl.  in  W. 
Hydrargyrum  oxalicum  oxydatum. 

HgC,  O^.  Grauweisses  IV.,  aufSclilag  heftig  explo- 
dirend,  unl.  in  W. 

Hydrargyrum  oxycyanatum  cryst. 

(Mercurioxycyanid.)  Hg  ( ) .  Hg  Cy.^.  Kr.  Pv. ,  1.  in  W., 
sehr  starkes  .Antisepticum.  Aeusserlich  gebr.  bei  Diph- 
therie, Erysi|iel  iiiid  J  lautkrankheiten.  lOmal  stärker 
antiseptiseh  wiikeiid  als  Sublimat.  Augewandt  in 
0,i'i"  fiiucii  I.si;m.  Im  !  Wunden  und  chirurgischen  Ope- 
latii.iH  ii.  N'.nlieiii  liei  l'.leiiunirhoea  neonatorum  den 
Vni  /,u-  \  Ol  Suliliiii.it  u.  I  Inlleustein.  Man  spült  hierbei 
die  iiindeli.iut  J  mal  täglieii  mit  einer  0,2  %  igen  wss. 
Lsg.  ab.  In  den  Zwischenpausen  lässt  man  Eisum- 
schläge machen.  Bei  anderen  acuten  Erkranku.ugen 
der  Bindehaut  verwendet  man  1 — 2''/(iige  Lsgn. 
Hydrargyrum  oxydatum  rubrum  totum.  Ph.  Brit. 

praeparat.Ph.  G.III., 
Dan.,  Helv.  III.  &  F.  U. 
Mercurioxyd  oder  rothes  Praecipitat.)  HgO.  Orange- 
rothes Pv.,  in  Säuren  1.  Stimulans  und  Causticum. 
Aeusserlich  bei  Schanker,  indolenten  Geschwüren,  Pe- 
diculosis und  ansteckenden  Augen-  und  Hautkrank- 
heiten in  72— ^1  "/"igen  Salben  gebr. 


Hydrargyrum  oxydatum  rubrum  praeparat.  Ph.  U.  St. 

»  »  •  p.  anal.  v. 

Keag.-L. 

»  >       flav.  via  hum.  par.  Pli.  G.  III., 

Dan.,  Helv.  III.,  Brit.  &  F.  ü. 
(Gelbes  Präcipitat.)  HgO.  Orangegelbes  am.  Pv.,  1. 
in  Salpetersäure.  Antisepticum  und  Antisyphiliticnm, 
an  Stelle  des  rothen  Quecksilberoxydes  bei  Augen- 
eutzündungen  u.  Syphilis  gebr.  In  Salben  dem  rothen 
(.)xyde  wegen  seiner  feinpulverigen  Beschaffenheit 
vorzuziehen.  Zu  intramusculären  Injectioiien  bei  Sy- 
philis 0,5  : 15,0  Ol.  olivar.,  wovon  alle  8  Tage  1  ccm. 
zu  injiciren  ist.  Salben  (0,15 : 15,0). 

Hydrargyrum  oxydatum  flav.  via  hum.  par.  Pb.Austr. 

VII. 

»  >      >y     pr.  anal.  v. 

lieag.-L. 

»  oxydulatum  nigr.  Hahnemanni. 

(Hahne.mamis  lösl. Quecksilber,  Schwarzes  Präcipitat.) 
Zus.  approximativ.  Hg.2O-l-NH2Hg.2NO3.  Schwarzes 
oder  grauliches  Pv.  Dosis  bei  Syphilis  0,015 — 0,2, 
1 — 3mal  täglich.  Gegenwärtig  obsolet. 

Hydrargyrum  peptonatum  fluid. 

Peptonhaltiges  Präpanit,  das  1  %  Sublimat  enthält. 
Gebr.  wie  (^ueeksilljeialluiminat  (Bamberger),  also 
1  ccm  (=  0,01  Suldiiuat)  pro  Injection. 

Hydrargyrum  peptonatum  sicc. 

Mit  lO  'n  Suldiiuat.  Gelblichbraunes  Pv.,1.  in  W.  Gebr. 
wie  tii.ekeiies  I ^Uiecksilberalbuminat ,  jedoch  in  ent- 

Hydrargyrum  phenylicum  nach  Dr.  Schadeck. 
Hg(C|;H5  0)2  4-H2  0.  Grauweisses  bis  gelbes  Pv.,  ent- 
hält ca.  61,5  "/o  Hg.,  1.  in  Ae.,  h.  A.  u.  Spirit.  aethereus. 
Autisyphiliticum  u.  Antisepticum.  Gebr.  bei  Syphilis 
in  der  Dosis  von  0,02—0,03,  3  mal  täglich,  bei  Kindern 

0.  0(14 — 0,005,  2  mal  täglich,  besonders  bei  secundärer 
Syphilis  und  als  Nachkur  nach  vorangegangener  Be- 
handlung mit  Inunetiouen.  Nicht  mit  dem  giftigen 
liydrargyiaim  diphenylatum  zu  verwechseln ! 

Hydrargyrum  phenylo-aceticum. 

HgC'ßll,  .(  '..II^O.,.  Farblose  Prismen,  1.  in  A.  und 
Bzl.,  wl.  in  W.  F.  149»  C. 

Hydrargyrum  phloroglucino-aceticum. 

Gelbweisses  Pv.,  unl.  in  W. 
Hydrargyrum  phosphoricum  oxydatum. 

(Mercuripluisphat.)  HgHPOj.  Schweres  weisses  Pv., 

1.  in  Säuren.  Gegenwärtig  idisoletes  Autisyphiliticum, 
früher  zu  0,01 — 0,(h'i  pru  desi  iunei  lieli  gegeben. 

Hydrargyrum  phosphoricum  oxydulatum. 

(Mercurophosphat.)  Hg2HP04-|-^'2H2  0.)  Schweres 
weisses  Pv.,  unl.  in  W.,  A.  u.  Phosphorsäure,  1.  in  Sal- 
petersäiu-e.  Dosirt  wie  das  Merciu-iphosphat. 

Hydrargyrum  praecipitat.  alb.  vide  Hydr.  amidato- 
bichl.u-. 

»  pyroboricum. 

Hg .  B4  O7.  Am.  braunes  Pv.  In  den  gewöhnlichen 
Lösungsmitteln  unl.  Verwandt  mit  Bismuthum  sub- 
gallicum  gemengt  (1:10)  als  Streupulver  auf  feuchte 
Wunden  und  Geschwüre,  besonders ,  wenn  Verdacht 
auf  Lues  besteht. 
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Hydrargyrutn  resorcino-aceticum. 

Gelbes  kr.  Pv,,  69  "la  Quecksilber  entlialteiid,  unl.  in  W. 
Aiitisyphiliticum.  Empfohlen  zum  sul)cutarieii  Gebr. : 

0.  1  com.  einer  Suspension  von  5,6  gr.  desSal/.es  in  der 
gleichen  Menge  Paraffinum  liquidum  u.  2,0  Lanolinum 
anhydricum.  Man  gibt  wöchentlich  2  Injectionen  und 
erwärmt  die  Suspension  vor  der  Verabreichung  auf 
25»  C. 

Hydrargyrum  rhodanatum.  I 

1  Ig  (t^iN  S).,.  Weisses  Pv.,  1.  in  A.  u.  Natriumchlorid  etc. 

Hydrargyrum  rhodanatum  in  bacillis  (inclus.  Stanniol.)  | 
Als  Spielzeug  unter  dem  Namen  Pharaoschlangen  be- 
kannt. 

Hydrargyrum  salicylicum. 

(Secundäres  basisches  Quecksilbersalicylat.)  HgC, 
H4  O3.  Weisses  Pv.,  ca.  59%  Quecksilber  enthaltend, 

1.  in  verd.  Alkalien  und  Chlornatriumlsg.  Antisyphili- 
ticum,  Antisepticum  u.  Alterans.  Gebr.  äusserlich  bei 
Schanker  u.  Lues  in  1  %  igen  Salben  oder  als  Streupul- 
ver. In  die  Urethra  applicirt  man  bei  Gonorrhoe  0,01 
-0,05%  ige  Lsgn.  Innerlich  sehr  gut  ertragenes  Queck- 
.silberpräparat.  Dosis  0,02 — 0,0ö.  Injicirt  in  Suspen- 
sion (0,2 : 60  W.  mit  etwas  Gummi  arabicum  ver- 
setzt), wovon  alle  2 — 3  Tage  1  com.  applicirt  wird. 

Hydrargyrum  santoninicum. 

(Mercuro Verbindung.)  Hg (C15 Hk, 04)2-  Weisses  Pv. 

Hydrargyrum  sesquijodatum. 

(Mercurperjodid,Hexajodid.)Hg  J„.  Orangerothes  Pv., 
das  durch  W.  und  A.  zers.  wird. 

Hydrargyrum  silicio-fluoratum. 

(Que(  ksilb,.rsiHcimi.lluurür.)  Hg.,  Si Fl„-h2  H.,  < ).  Kr. 
11.  in  W.  Wundaiitisepticum,  das  doppelt  so  starke  bac- 
terieutödtende  Wirkung  besitzt  wie  Sublimat  und  we- 
niger giftig  ist.  Gebr.  in  wss.  Lsg.  (1  : 1000  und  Vase- 
linsalben 0,1 :  200)  für  chirurgische  Zwecke. 

Hydrargyrum  stearinicum. 

Gelbliches  körniges  Pv. 

Hydrargyrum  stibiato-sulfuratum. 

(Aethiops  antinionialis,  Spiessglanzmi;)hr.)  Schwarzes 
Pv.  Gemenge  aus  schw^arzem  Quecksilbersulphid  und 
grauem  Antimonsulphid.  Gebr.  bei  Scrofeln.  Dosis 
0,1—0,15,  3-4mal  täglich. 

Hydrargyrum  succinicum  oxydatum. 

Hg  (('i  H4  O4).  Weisses  Pv.,  1.  in  Natriumchloridlsg. 

Hydrargyrum  succinimidatum. 

(Succinimid(|uecksilber.)  Hg  [C.^  H^  (CO).^  N].,.  Weisse 
Nadeln,  1.  in  W.  Antisyphiliticumu.  Antisepticum.  Der 
subcutane  Gebr.  dieses  Salzes  ist  infolge  Mangels  von 
Localwirkungen  empfehlenswerth.  Dosis  1  ccm.  einer 
1,3 — 2%igen  wss.  Lsg.  subcutan  pro  die. 

Hydrargyrum  sulfuratum  nigr. 

(Schvyarzes  Quecksilbersulphid ,  Quecksilbermohr, 
Aethiops  mineralis.)  Schwarzes  Pv.  Hg  S,  enthält  noch 
unverbundenes  Quecksilber  und  viel  freien  Schwefel. 
Alterans  und  Anthelminticum,  obsoletes  Mittel  gegen 
Scrofeln  und  Ascariden.  Dosis  0,2—1,0. 


Hydrargyrum  sulfuratum  rubr.  totum  ,  (Ci„„,baris). 

pulv.  ' 

(Rothes  Quecksilbersulphid,  ZhiiKibcr,  kiiii.stlicher 
Zinnober,  Vermillon.)  HgS.  Si-li.irl;iclii-.i(lirs  l'v.,  unl. 
in  W.,  A.  und  Salzsäure.  Als  Si,il:i^(i-  iii]i  11,  .Vllerans, 
gegenwärtig  nur' mehr  selten  gebr.  zur  (.jHiccksilber- 
räucherung :  2,0  des  Salzes  werden  auf  eine  glühende 
Eisenplatte  gestreut  und  die  entstehenden  Dämpfe  ein- 
geathniet,  ferner  Ingrediens  des  Decoctum  Zittmanni. 

Hydrargyrum  sulfuricum  basicum  (Turpethum  mine- 
rale). 

HgSOj,2HgO.  Schweres  gelbes  Pv.  In  W.  swl.  Al- 
terans, Emeticum,  Antisepticum.  Dosis  0,015 — 0,03 
mehrmals  täglich  in  Pillen  als  pulverförmiges  Altera- 
tivum.  Früher  in  Dosen  von  0,1 — 0,2  als  Emeticum 
gegeben,  gegenwärtig  obsolet.  Maximaldosis  pro  dosi 
0,05,  pro  die  0,2. 

Hydrargyrum  sulfuricum  neutr.  (bisulfur.)  Ph.  Brit. 
(Quecksilberpersulphat.)  HgSO^.  Weisses  Pv.,  wird 
durch  w.  W.  zers. 

Hydrargyrum  sulfuricum  oxydulat. 

(Normales  Mercurosulphat.)  Hg,,  SO4.  Weisses  kr.  Pv., 
das  sich  an  der  Luft  grau  färbt,  wl.  in  W.,  1.  in  ver- 
dünnter Salpetersäure. 

Hydrargyrum  sulfurosum. 

(Normales  Mercurisulphit.)  Hg  SO3.  Schweres  weisses 
Pv.,  das  sich  am  Licht  roth  färbt. 

Hydrargyrum  tannicum  oxydulat. 

Ph.  Austr.VH. 
(Mercurotannat.)  Von  variabler  Zus.,  meist  2  Hg,2  3(Ci4 
H,|0,|).()H.  Grüngraues  Pv.,  etwa 50%  Quecksilber 
enthaltend.  Antisyphiliticum.  Dosis  innerlich  0,06 — 
0,1,  3mal  täglich  in  Pillen  oder  Oblaten.  Maximaldo- 
sis 0,25  pro  die. 

Hydrargyrum  tartaricum. 

Hg  C;^  H4  (\.  Weisses  kr.  Pv.,  swl.  in  W. 
Hydrargyrum  thymolicum. 

Basisches  Salz  von  variabler  Zus.,  wohl  meist  C10H13 
Hg  OH.  Farblose  Kr.  Antisyphiliticum.  Gebr.  in  Form 
der  beständigeren  Salze  wie  Mercurthymolacetat  etc. 

Hydrargyrum  thymolo-acetioum  Merck. 

(CH;,  CO( )).,  Hg .  (( '1 1;,  (■(  M  ) .  ( II13  0)  Hg.  Farblose 
Kr.,  unl.  in  W.  Antisyiiliiliticiun ,  Antituberculosum, 
Alterans.  Gebr.  bei  Tuberculose,  Syphilis,  Scrofeln  in 
Form  intramusculärer  Inj'ectionen.  Dosis  0,1  wöchent- 
lich Imal  in  Paraffin  oder  Glycerin  gelöst,  mit  oder 
ohne  Zusatz  von  Cocain  (0,1 ).  Mit  Jodkali  combinirt 
gegen  Tuberkulose  angewandt. 

Hydrargyrum  thymolo-salicylicum  Merck. 

Weissliches  oder  graues  Pv.,  unl.  in  W.  Gebr.  wie  das 
Vorige. 

Hydrargyrum  thymolo-nitricum  Merck. 

Vy-^eisses  am.  Pv.,  unl.  in  W.  Antisyphiliticum.  Gebr 
wie  die  Vorigen. 

Hydrargyrum  thymolo-sulfuricum  Merck. 

Weisses,  unl.  Pv.,unl.  in  W.,  als  Antisyphiliticum  gebr. 
wie  die  Vorigen. 
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Hydrargyrum  tribromphenolo-aceticum. 

(iell)cs  niicn.kr.  I'v.,  (l.-is  c-i.  (.»u.cksilber  enthält, 
Ulli,  in  W.  ]  )=1,5"J.  Antisypliilitieuni  und  Antisepti- 
cum.  Hypoderm;itiscli  bei  Syphilis  nach  folgender 
Formel. 

Ep. :  Hydrarg.  tribromphenol.-acet.  6,5. 
Paraff.  liquid  ....  18,0. 
Agitatur ! 

\^'ochentlich  je  0,5  com  an  zwei  verschiedeneu  Stellen 
zu  injieiren. 

Hydrargyrum  uricum. 

(Mercuriurat.)  Hg  C.:,  IL  N4  0;j,  Gelbliches  Pv. 
Hydrargyrum  valerianicum. 

(Mercurivalerianat.)  Hg  (C.^  Hj,  O.,),,.  Weisses  kr.  Pv. 

Hydrargyrum-Ammonium  sulfuricum. 

Weisses  körniges  Pv. 

Hydrargyrum-Baryum  bromatum. 

HgBr,,  +  BaIir.,. 

Hydrargyrum-Baryum  jodatum. 

Hg  J., .  Ba  J.,, 

Hydrargyrum-Baryum  jodatum  solut.  (Rohrbach'sche 

Lr.snng)  V.  b'eag.-L. 
Hydrargyrum-Kalium  cyanatum  cryst. 

Hg  (CN), .  2  KC;N.  Farblose  Kr.,  k  in  W.  Antiseptieum. 
Hydrargyrum-Kalium  hyposulfurosum. 

3_Hg(S2  03)2 +  5X28,20,3.  Farblose  Kr.  31,4%  Queck- 
silber enthaltend,  1.  in  W.  Antisyphiliticum.  Hypo- 
dermatisch  injicirt  in  der  Dosis  von  0,01 — 0,025. 

Hydrargyrum-Kalium  jodatum. 

Hg  J., .  2  K.J.  Gelbliche  Kr.,  in  W.  zers.  Zum  Nachweis 
von  Alkaloiden  benützt. 

Hydrargyrum-Kalium  jodatum  pr.  anal,  vide  Eeag.-L. 

»  >  '       solut.  (Toulet'sche  Lös- 

ung, spec.  Gew. 
3,17)  V.  Eeag.-L. 

»  »  •     pr.  anal.  (Mayor'- 

seho  Lösung)  v. 
Eeag.-L. 

tartaricum. 

Weisses  Pv. 

Hydrargyrum-Lithium  jodatum. 

(Hg  J.2 . 2  Li  J),  1.  hl  A.  u.  Ae.  Antisyphiliticum,  Alterans 
und  Antarthriticum. 

Hydrargyrum-Thallium  jodatum. 

Hg.L.TlJ3. 

Hydrargyrum-Zincum  aceticum. 

Weisses  Pv.  Antiseptieum  und  Antisyphiliticum. 

Hydrargyrum-Zincum  cyanatum  nach  Lister&Dunstan. 
Keine_  chemische  Verbindung,  sondern  ein  Gemenge 
von  Zincum  cyanatum  mit  wechselnden  Mengen  von 
Hydrargyrum  cyanatum.  Weisses  Pv.,  aus  dem  durch 
W.  das  Hydrarg.  oyanat.  ausgezogen  werden  kann. 
Antiseptieum.  Aeusserlich  in  der  Chirurgie  als  Streu- 
pulver u.  zur  Imprägnirung  von  Wundverbänden  gebr. 


Hydrastin  puriss.  cryst. 

Alkaloid  aus  dem  Ehizom  von  Hydrastis  canadensis. 
C:.,i  H^i  NOß.  Weisse  prismatische  Kr.,  1.  in  Chlf.  und 
A.  F.  ISö^C.  Alterativuni,  Tonicuni  und  Aiitiperiodi- 
cum.  Gebr.  bei  Gonorrhoe,  Leucorrhoe,  Coiistipati(m 
u.  namentlich  bei  Uterusblutungen.  Dosis  0,015-0,03. 

Hydrastin  bitartaricum  puriss.  cryst. 

a2,H.,iNO„.('4HeOe-h4H.,().  Kleine  weisse  Kr.,  1.  in 

b.w. 

Hydrastin  citricum  puriss. 

Weisses  hygroscopisches  Pv.,  1.  in  A. 

Hydrastin  hydrochloricum  puriss. 

<  '„iH.,  NO,.,  .HCi-l-aq.  Am.  wei.sses  Pv.,  1.  in  W.  Ad- 
striin;-rns,  Alt<T;nis,Toiii<-uin  11.  Il.-iciiiost.iticuiii.  (icbr. 
hinrHi.^li  1,,.;  rtri-usl,;icin.irrli,'i-l.-H,  I  »\  s],cp>ir,  llae- 
mon-hui.lni.  1  )nsis  (i,(i:;-i),ni;,  im  .\,,tli  f.-i  lle  -  stiiiHllich. 
Aeusscriicli  in  0,1 — (),5"u  iger  Jjsg.  als  Adstringens  l>ei 
Gonorrhoe,  Leucorrhoe,  Hyperidrosis,  Seborrhoe ;  bei 
Hautkrankheiten  in  1%  igen  wss.  Lsgn.  od.  in  1%  igen 
Salben. 

Hydrastin  phosphoricum  puriss. 

Weisses  oder  gelblicliweisses  Pv.,  1.  in  A. 

Hydrastin  sulfuricum  puriss. 

(C.>,  H.,iNO„).,  H,  SO^-l-aq.  Gelblichweisses  am.  Pv., 
1.  in  W. 

Hydrastinin  puriss.  cryst. 

(Oxydationsproduct  des  Hydrastin,  siehe  Dieses.)  C,i 
HuNO.j-l-HaO.  WeisseKr.,  1.  inA.  undAe.  F.  llö- 
llT^'C.  Haemostaticum  und  Tonicum.  Gebr.  haupt- 
sächlich in  Form  des  Hydrochlorats,  siehe  unten. 

Hydrastinin  hydrochloricum  puriss.  cryst.  Freund- 
Merck.  l'h.  IJ.  St. 

CuHuNO.i.HCHHiO.  Gelbliches  kr.  Pv.,  1.  in  W. 
Uteriiies  Haemostaticum  und  gefässzusammenziehen- 
des  Mittel.  Gebr.  bei  Haemorrhagien,  Congestionen, 
Dysmenorrhoe,  Metrorrhagie,  Epilepsie  und  Haemop- 
tisis.  Dosis  innerlich  0,025,  3— 4  mal  täglich  in  Kap- 
seln. Maximaldosis  0,12  pro  die.  In  subcutanen  Injec- 
tionen  0,5-1 ,0  ccm.  einer  10"/o  igen  wss.  Lsg. ;  bei  Epi- 
lepsie 0,0 1 — 0,02  pro  dosi,  0,05 — 0,1  pro  die ;  bei  Hae- 
moptoe  0,025,  3 — 4  mal  täglich. 

Hydrastinin  Capsul.  \  vide  unter  Rubrik 

Injection,  sterilisirt.  '  Verschiedenes. 

Hydro-Hydrastinin  hydrochloric.  cryst. 

Aus  dem  Hydrastinin  durch  Keductioii  gewonnen.  Ci, 
Hi3  NO2  HCl.  Feines  weisses  Pv.,  11.  in  W.  F.  274»  C. 
Beschleunigt  die  Eespiration,  ruft  Dyspnoe  hervor,  be- 
sitzt keine  Herzwirkung  u.  erzeugt  successive  Steiger- 
ung, Fallen  u.  Wiederansteigen  des  Blutdi-ucks.  Kli- 
nisch nicht  untersucht. 

Oxy-Hydrastinin  cryst. 

Derivat  des  Hydrastinins.  CnHuNOg.  Weisses  Kr.- 
Pv.,  1.  in  A.,  Ae.  und  Chlf  F.  98»  C. 

Hydrazin.  sulfuricum. 

NH, .  NH2 .  H,  SOj.  Täfelchen,  1.  inh.W.  Antiseptieum 

Hydrazobenzol. 

C12  H12  N.,  =  C„  H5 .  NH .  NH  .  Ce  H5.  Farblose  Tafeln, 
1.  in  A.,  wl.  in  W.  F.  133°  C. 


Die  Erklär  im;/  der  Äbkärzi 
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Hydrobenzamid. 

(Tribeiizylidenciiamin.)  (C«  H5 .  CH)3  N.,.  Farblose  Kr., 

1.  iuA.uudAe.  F.  110»C. 
Hydroberberin  vide  Berberin. 
Hydrochinon  puriss. 

C'a  H4  (0H)2  [1 :  ■!]■  Graue  M.  oder  weisses  kr.  Pv.,  1.  in 
A.  und  Ae.,  sowie  in  17  Theilen  W.  F.  169"  C.  Anti- 
septicum  u.  Antipyreticum.  Medicinisch  gebr.  in  1  — 
2% igen  Lsgn.  zur  Injectioii  bei  ( ionorrlioe,  sowie  zu 
Compressen  bei  infectiöscn  A  iij^cnciit/.iindungen.  Do- 
sis per  OS  als  Antipyreticum  0,1  i.i  niclii  uials  täglich  od. 
sulicutan  2  com.  einer  10"'u  igen  wss.  Lsg.  Die  Lsgn. 
sind  ste  ts  friscli  zu  bereiten,  ältere  Lsgn.  wirken  ätzend. 

Hydrochinon. 

In  der  Photographie  als  Entwickler  gebr. 
Hydrochinondimethyläther. 

Vi;  II4  (»2  ( <  'H.i)'-  Grosse  kr.  Platten,  die  bei  56"  C.  schm. 

Hydrocotarnin  puriss.  cry8t.(Alkaloid  aus  dem  Opium). 
Vy.  Ii,:,  N<  >^.,  1.  in  A.,  Ae.  und  Vhlt'.,  sowie  in  Alkalien. 

Hydrocotoin  vide  Cotoiu. 
Hydrogenium  peroxydatum  medic.  1 
»  »        techn.  ' 

Beides  sind  3  "!u  ige  Wasserstoffsuperoxydlsgn. ,  ent- 
sprechend lOVolum  "/oHs  O.^-l-aq.  Fl.  0^=  1,006-1,012, 
1.  in  allen  Proportionen  in  W.  und  A.  Antisepticum, 
Desddorans  u.  iStypticum.  Gebr.  meist  äusserlich  bei 
Diphtherie,  Mundgeschwüren,  Angina,  Scarlatiiia, 
Ekzemen,  Krebs,  Keuchhusten,  (JimonliiM',  Otdrrhoe, 
Diabetes,  Phthisis,  Syphilis,  Rhinitis  im. 1  iT.tideuWun- 
den  in  1 — 5% igen  Lsgn.  Das  technischi'  Ilydrogen. 
peroxydat.  dient  als  Kosmeticum  zum  Blundfärben  der 
Haare,  zum  Entfärben  der  Zähne  (Bepinseln  mit  1  "/o- 
iger  Lsg.  1  mal  täglich),  ferner  in  der  Textilindustrie 
zum  Bleichen  von  Geweben,  Federn,  Haaren  etc. 

Hydrogenium  peroxydat.  puriss.  (schwefelsäurefrei, so 
weit  möglich). 
»  »  »     (salzsäurefrei,  so  weit 

möglich). 

»  »         schwefelsäurefrei  pr.  anal.  v. 

Reag.-L. 

»  »         salzsäurefrei  pr.  anal,  vide 

Eeag.-L. 

Hydroxylamin  hydrochloricum  puriss. 

NIL  OH  .  HCl.  Kr.,  l.iuW.u.  A.  Antiseinicum.  Aeus- 
serlich  an  iStelle  von  Chrysarobin  u.  Pyrogallussäure 
bei  Psoriasis,  Lupus,  Herpes,Pruritus  u.  anderen  Haut- 
krankheiten. Applicirtin0,l-0,5"/uigen  wss.  od.  alkoh. 
Lsg.,  wobei  jedoch  stets  nur  kleine  Hautbezirke  be- 
pinselt werden,  ferner  in  der  Photographie  als  Ent- 
wickler gebr. 

Hydroxylamin  hydrochloricum  puriss.  pro  anal,  vide 

Keag.-L. 

»  sulfuricum. 

(Oxammoniumsulfat.)  (NH2  0H)H.,  80^.  Farblose  Kr., 
1.  inW.  F.  bei  140»  C. 

Hyoscyamin  verum  puriss.  cryst.  albiss.  leviss. 

Alkaloid  aus  Hyoscyamus  niger.  Cj,  H,3  NO3.  Kr.,  1. 
inA.,  Ae.u.Chlf.  F.  106— 108»  C.  Mydriaticum,  Hyp- 
noticum  u.  Sedativum.  Gebr.  besonders  in  Form  seiner 
Salze  zur  Beruhigung  aufgeregter  Geisteskranker,  zur 


Bekämpfung  des  Hustens  der  Phthisikfi-,  iVnier  bei 
Asthma  etc.  Dosis  0,0005— 0,001  lueiii  iii.ils  lii-  lioh  in 
Pillenform  oder  als  Solution.  Als  l)y iniof icmu  für 
Geisteskranke  ist  die  Dosis  0,002 — 0,01  subcutan. 
Sonstige  Maximaldosis  0,002  pro  dosi ,  0,005  pro  die. 
Antid.  wie  bei  Atropin. 

Hyoscyamin  hydrojodicum  cryst.  puriss. 

C,7  H,3  .  N(  .  HJ.  Weisse,  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  Gebr. 
wie  die  reine  Base. 

Hyoscyamin  salicylicum  cryst.  puriss. 

Ci7  H,3  NO3 .  f H„  ( Weisse  Kr.,  1.  in  W.  u.  A.  Gebr. 
wie  das  Vorige. 

Hyoscyamin  sulfuricum  cryst.  puriss. 

(C„H„3N03)„H„S()i.  Hygroscopischc  Nädelchen,  1. 
inW.  undÄ.  F.  140— 160«  C. 

Hyoscyamin  purum  amorph,  colorat. 

Alkaloid  aus  Hyoscyamus  niger.  Braune  sirupartige 
Fl.,  1.  in  A.,  Clilf  und  Ae.  Gebr.  wie  das  kr.  Hyoscya- 
min in  Dosen  von  0,004 — 0,01  subcutan  bei  Geistes- 
kranken. 

Hyoscyamin  hydrobromicum  amorph,  purum. 

Aus  dem  Vorigen  bereitet.  Zerfliessliclie  am.  M.,  1.  in 
W.  und  A.  Gebr.  wie  das  Vorige. 

Hyoscyamin  hydrochloricum  amorph,  purum. 

Aus  dem  am.  Alkaloide  dargestellt.  Gelblichweisse 
krümmelige  M.,  1.  in  W.  und  A. 

Hyoscyamin  sulfuricum  amorph,  purum. 

Aus  dem  am.  Alkaloide.  Gelliliches  hygroscopisohes 
Pv.,  1.  in  W.  u.  A.,  das  häufigst  gebr.  Hyoscyaminsalz, 
besonders  in  der  Irrenpraxis.  Dosis  wie  beim  reinen 
am.  Alkaloide  angegeben. 

Hyoscyamin,  Pseudo-. 

Base  .-ms  den  lllättern  von  Duboisiamyoporoides.  Cj, 
H.,3  N(  »3.  Gelbliche  Nadeln,  1.  in  A.  u.  Chlf.,  wl.  in  Ae. 
undW.  F.  133-134"  C.  Sedativum,  Antispasmodicum, 
wirkt  wie  Atropin,  jedoch  im  Ganzen  schwächer  und 
flüchtiger.  Dosis  0,0005— 0,001.  Injicirt  bei  den  Auf- 
regungszuständen  der  Irren  in  der  Dosis  von  0,002 — 
0,006. 

Hyoscyamin  (käuflich). 

Nicht  aus  Hyoscyamvis  niger  gewonnen,  sondern  aus 
der  Wurzel  von  Atropa  Belladonna  bereitet,  aus  wel- 
cher man,  je  nach  der  Art  der  Verarbeitung,  sowohl 
Hyoscyamin  als  auch  Atropin  in  wechselnder  Menge 
gewinnen  kann. 

Hyoscyamin  (käuflich)  pur.  cryst. 

Aus  käuflichem  Hyoscyamin  dargestellt.  Cj,  H.,3  NO3, 
Kr.  von  Tafelform.  F.  108-109"  C,  11.  in  A.,  wl.  in  Ae., 
linksdrehend  «  D  =  20,97. 

Hyoscyamin  (käuflich)  hydrobromicum. 

Aus  käuflichem  Hyoscyamin.  C'nH.^jNÖj .  HBr. Weisse 
Kr.,  1.  in  W.  und  A. 

Hyoscyamin  (käuflich)  hydrochloricum  cryst.  pur. 

Ci7H.,3N03  .  HCl.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Hyoscyamin  (käuflich)  sulfuricum  cryst.  pur. 

Aus  käuflichem  Hyoscyamin  bereitet.  (Cj,  H.,3  NO3)., 
H.^  SOi.  Feine  Nadeln,  1.  in  W.  u.  A.  F.  bei  ca.  206"  C' 
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Hyoscin  verum  Merck  purum  amorph. 

Alkalold  aus  Hyoscyanius  niger.  C,,  HasNd.,,  nach 
andern  Autdivn  ("',711,,, N<  K ;  nachfleu  neuesten  Fcu'seli- 
ungenidentisch  mit  Se,,|i(il,-iiiiin.  ( Siehe ilies.'s. )  Sini|i- 
förmigeM.,  I.  in  A,.  Chlf.  und  Ae.  1 1  v|in(.lieuiii,  Sed.-i- 
tivumundMy.lriatieuni.  Meist  in  l''..ini  der  Salze 
angewandt.  Gebr.  intern  als  Hypnot  ienm  bei  Geistes- 
kranken. Gewöhnliche  Dosis  Ü, 0001  11, i)ii(i:>  innerlich 
und  subcutan  injicirt.  Dosis  für  Geistesl^iaidve  sub- 
cutan 0,0005— ojoO  1 .  Maximaldosis  innerlich  und  sub- 
cutan 0,0005  pro  dosi,  0,002  pro  die.  Aeusserlich  als 
Mydriaticum  4 — 6  Tropfen  einer  0,25"/u  igen  wss.  Lsg. 
Antid.  Emetica,  Magenpumpe,  Muscarin,  Tannin, 
Thierkohle,  Cathartica. 

Hyoscin  hydrobromicum  cryst.  Helv.III. 

Ci,  H23  NO3 .  HBr-f  31/2  H.,  0.  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  F. 
130"  C.  Gebr.  u.  dosirt  wie  das  reine  Hyoscin.  Ist  das 
zumeist  angewandte  Hyoscinsalz. 

Hyoscin  hydrochloricum  cryst. 

H.^a  N(.)3  .  HCl.  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 

Hyoscin  hydrojodicum  cryst. 

(',7H,,;,N03.IIJ-f  VaH.O.  Weisse  Prismen,  1.  in  W. 
und  A.  Gebr.  wie  die  reine  Base. 

Hyoscin  jodicum  cryst. 

C,7H23N03.HJ03.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  und  Wein- 
geist. Etwas  stärker  wirkend  als  die  vorhergehenden 
Salze,  wesshalb  sowohl  bei  der  internen  als  auch  bei 
subcutanen  Einverleibungen  die  Dosen  um  die  Hälfte 
geringer  sind.  Bei  subcutaner  Einführung  ist  0,0002 
Maximaldosis. 

Hyoscin  sulfuricum  cryst. 

(Ci7H23N03)2H,S04.  Farblose  Kr.,  I.  in  W.  und  A. 
Gelir.  und  dosirt  wie  Hyoscinum  purum. 

Hypnal. 

(C'hloralhydratantipyrin.)  CCI3 .  CH  (OH),, .  C„  Hj.,  N., 
0.  FarbloseKr.,  1.  inöTheilenW.  F.  67°C.  Hypnoti- 
cum,  Analgeticum  u.  Antipyreticum.  Gebr.  bei  Schlaf- 
losigkeit, Kopfschmerz,  Krampfhusten.  Dosis  1,0—2,0. 

Hypnon  puriss. ,  wasserhell  (Phcnyl- Methyl -Ketou, 
Acetoplienon.) 
C|j  H5  .  CO  .  CH3.  Farblose  FL,  bei  niederer  Tempera- 
tur lamellenartige  Kr.  D  =  1 ,032, 1.  in  A.  und  Ae.,  Chlf 
und  fetten  Gelen.  F.  bei  14»  C.  K.  198— 200»  C.  Hyp- 
noticum.  Gebr.  bei  Schlaflosigkeit.  Dosis  0,2 — 0,5  in 
Kapseln  oder  in  Emulsion. 

Hypophysis  cerebri  SiCC.  pulv.  (Gehirnanhang). 

»       Tabletten  comprimirt  a  0,1  g 
vide  Organpräparate,  thierische. 

Hypoxanthin  vide  Sarkin. 


Ichthyol-Präparate  vide  unter  Kubrik  Verschiedenes. 
Ilicin. 

Bitterstoff  aus  Hex  Aquifolium.  Dunkelbraune  sirup- 
förmige  M.  Antiperiodicum.  Gebr.  bei  Malaria  in  den 
gleichen  Dosen  wie  Chinin. 


Imperatorin  (Ostruthin). 

Krystallinischer  Körper  aus  der  Wurzel  von  Impera- 
toria  Osthrutium.  Cj^H^Oj.  Kr-.  Nadeln,  1.  in  Ae.  und 
A.  F.  118— 119°  C. 

Indican  aus  Harn. 

ludoxvlseliwfels.-uires  K:ili,  ( 1 1,  NSO,  K.  F.-irblose 
Blätfehen,  I.  in  W.,  u  1.  in  ,\.  Zerfällt  li.  ini  Knelien  mit 
verd.  Seliuetelsiiure  in  Indnxyi  11.  KaliuMdiydn.sull'at. 

Indigo  l""- 

Rohes  Indigoblau.  Aus  verschiedenen  Arten  von  Indi- 
gofera.  L.  in  konz.  Schwofelsäure.  Für  den  tech- 
nischen Gebr.  zum  Färben  und  Drucken. 

Indigocarmin  opt.  Teigform. 

»  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 

sicc. 

(Lösl.  Indigoextract.  Indigodisulfosaures  Natron.)  C,,, 
H8N2  0.,(S03Na)2.  Blaue  Paste,  1.  in  W.  Gebr.  als 
Farbstoff  und  zur  volumetrischen  Bestimmung  von 
Nitraten. 

Indigotin  puriss.  cryst. 

»  ■  »      pr.  anal,  vide  Reag.-L. 

Blauer  Farbstoff  aus  Indigo.  CjeHioN.iO.,.  Schwarz- 
blaues kr.  Pv.  mit  Bronceglanz,  unl.  in  W.,  1.  in  Anilin, 
Nitrobzl.,  Paraffin  U.Petroleum.  Sublimirtbei  ITO^C; 
in  der  Chemie  und  Technik  gebr. 

Indium  metallicum. 

Ductiles  silberglänzendes  Metall.  In.  Di'5=7,362.  F. 
176"  C. 

Indium  chloratum. 

(Indiumdichlorid.)  In  Cl.,.  Graues  liygroscopischesPv. 

Indium  oxydatum. 

(Indiumsesquioxyd.)  In.,  O3.  Hellgelbes  Pv.,  1.  in  h. 
Säuren. 

Indium  sulfuricum. 

Inj  (Sf)4)3-|-aq.  Weisses  oder  graues  hygroscopisches 
Pv.,  1.  in  W. 

Indol  cryst.  in  Schuppen. 

CgH^NH.CH.CH.  Durch  Erhitzen  von  Orthonitro- 
zimmtsäure  mit  Kali  u.  Eisenfeile  ge-wonnen  mler  bei 
Pancreasfäulniss  aus  Eiweiss  erhalten.  Seliiippehen 
von  intensivem  Fäkalgeruch,  1.  in  A.  inid  Ae.  F.  52"  C. 
K.  254"  C.  unter  Zers.  Bestes  microchemisches  Reagens 
auf  verholzte  Zellorgane,  wie  Holzschliff  etc.  Die  betr. 
Objecte  werden  mit  einer  warm  bereiteten,  schwachen, 
wss.  Indollsg.  befeuchtet  und  dann  SchwefeLsäure  von 
D=  1,3  zugetropft,  worauf  nach  kurzer  Zeit  Rothfärb- 
ung der  verholzten  Zellmembranen  eintritt. 

Indophenol  pulv. 

N  .  Ce  H4  .  N  (CH3)2 .  Cio  H„  O.  Indigblaues  Pv.,  unl.  in 
W.,  1.  in  A.  und  Essigsäure.  Gebr.  als  Farbstoff. 

Indophenol,  weiss. 

(Leukoindophenol,  Indophenol  en  pate.)  N.CjH^.N 
(CHj), .  Cio  H„ .  OH .  H.  Gelblichweisse  Paste,  in  h.  W. 
1.  Dient  für  Zeugdruck  od.  mit  Indigweiss  zusammen 
in  der  Küpenfärberei. 
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Ingluvin  in  Originalfl. 

(Hülinerkropfpepsiu.)  Enzym  aus  dem  Kröpfe  der 
Hühner  gewcinnen.  Gelbe  körnige  M.,  1.  inW.  Verdaut 
Eiweiss.  Gebr.  gegen  Dyspepsie.  Dosis  0,3 Ü,ß. 

Inosit. 

(Fleischzucker,  Nucit,  Pbaseom.-iiinit.  i  ( II,.,  0^  +  2 
H2  0.  Zuckerart,  zumeist  aus  dem  Miiskcltlcisch  ge- 
wonnen, auch  in  gewissen  Vegetabilien  (Blilttern  von 
Fraxinus  excelsior)  vorkommend.  Kr.,  an  der  Luft 
leicht  verwitternd,  11.  in  W.  F.  210°  C. 

Inulin  puriss.  (Kiliani). 

(Dahlin,  Alantin,  Sinistrin.)  Kohlehydrat  aus  der  Wur- 
zel von  Inula  Helenium  und  anderen  Compositen  (C^ 
HioOs),,.  Stärkeähnliches  Pv.,  1.  in  h.  W.  F.  160»C. 

Inulin  (Dragendorff). 
Aus  Dahlienknollen.  Weisses  Pv.  F.  bei  165"  C.  zu 
einer  gummiartigen  M.  Im  übrigen  mit  dem  Vorigen 
gleich. 

Inulin  alb.  (Alantstärke). 

Kohlcliydrat  aus  den  Knollen  der  Dahlien  gewonnen, 
lloruartige  oder  farblose,  pulverige  M.,  1.  in  h.  W. 

Invertin. 

(Invertase,  Zymase.)  Enzym  aus  der  Hefe  (t^accharo- 
myces  -  Species) ,  besitzt  amylolytische  Wirkung. 
Weissliches  Pv.,  1.  in  W. 

Iridinum  pur. 

(Irisin.)  Resinoid  aus  dem  Ehizom  von  Iris  versicolor. 
Bräunliches  Pv.,  1.  in  A.  Cholagogum,  Catharticum, 
Emeticum,  Diureticum.  Gebr.  bei  Verstopfung,  Ame- 
norrhoe und  Leberauschwellungen.  Dosis  0,05 — 0,2 
in  Pillenform. 

Iridium  metallic.  fusum. 

Stabform. 

Ir.  Glänzendes  stahlartiges  Metall  der  Platingruppe. 
D  =  22,7.  Schwerstes  aller  Metalle  von  hohem  F.  (1950 
—2500»  C). 

Iridium  metallic.  pulv. 

(Iridiumschwarz,  Iridiummohr.)  Schwarzes  Pv.,  1.  in 
Königswasser. 

Iridium  bromatum. 

IrBrj.  Zerfliessliche,  dunkelgraue  Kr.-M. ,  1.  in  W. 
und  A. 

Iridium  sesquichloratum. 

Ir._,  ('1„.  Köthlichbraune,  hygroscopische  M. 

Iridium  sesquioxydatum. 

Ir.,  <  »3.  Blauschwarzes  Pv. 

Iridium-Kalium  chloratum  cryst. 

Ir  01^.2  KCl.  Dunkelrothe  Kr.,  1.  in  h.W.  Gebr.  tech- 
nisch als  schwarze  Farbe  in  der  Porzellanmalerei. 

Iridium-Natrium  chloratum  cryst. 

Ir  eil .  2  Na  Cl  -I-  6  H.,  0.  Schwärzliche  Kr.,  1.  in  W. 
Isatin. 

Oxydationsproduct  des  Indigo.  CgHsNO.^.  Gelbrothe 
Kr.,  1.  in  A.,  wl.  in  W.  und  Ae.  F.  2010  q 


Isobutylaldehyd. 

(CH,),  CH.  CHO.  Fl.  Di5:=0,797,  mischliar  mit  A.  K. 

Isobutyltoluoi. 

(CH3).,  CH  .  CH  .  C„  H,  .  CH.,.  Farblose  Fl.  K.  1 87»  C. 
Isochinolin. 

Aus  Steinkohlentheer.  CHjN.  Kr.  F.  ))ei  22"  C.  K. 
240,5"  C. 
Isoduicit. 

(Khamnose.)  Kohlehydrat  von  der  Formel  C^ilnO^. 
Zersetzungsproduct  verschiedener  glycosidischer 
Körper.  Kr.,  11.  in  W.  und  A.  F.  bei  93"  C. 

Itrol. 

Ist  Argentum  citricum. 


Jaborin. 

Drittes  Alkaloid  aus  den  Blättern  von  Pilocarpus  Ja- 
borandi.  C22H3.2N4O4.  Am.  gelbliche  sirupähnliche 
M.,  1.  in  A.,  Ae.  u.  Chlf.  Jaborin  wirkt  qualitativ  dem 
Atropin  gleich,  doch  ist  die  mydriatische  Wirk- 
samkeit weit  schwächer. 

Jalapin  vide  Res.  Jalapae  e  rad.  laevi  alba. 

Jervin. 

Alkaloid  aus  dem  Rhizom  von  Veratrum  alljum.  C.,g 
H37NO3-I-2II2O.  Kr.,l.inA.  F.231— 237"C. 

Jod-Aethyl  vide  Aether  jodatus. 
Jod-Amyl  vide  Amylium  jodatum. 
Jod-Methyl  vide  Methyl,  jodatum. 
Jodacetanilid. 

(Jodautifebrin.)  CgHgJNO.  Farblose  Kr.,  1.  in  A.  F. 
181,5"  C. 

Jodanilin  cryst.  (para-). 

Cg  Iii  •  NII.^ .  .1.  [1  :  4]  Kr.,  1.  in  A.,  Ae.  und  Chlf.  F.  bei 
00"  C.  Antisepticum. 

Jodanilin-para-hydrochloricum. 

Cß  H,  .  NH., .  J .  HCl.  Kr.-Blättchen,  1.  in  A.,  wl.  in  W. 
Jodanilin-para-sulfuricum. 

(Cb  H,  .  Nil, .  J),,  IL  SOi.  Kr.-Lamellen. 
Jodanisol. 

(Orthojodanisol.)  C„  H^  .  OCH, .  .J.  [1:2]  Oelartige  Fl. 
D2"=l,8.  K.  240"  C,  unl.  in  W.,  11.  inA.,  Ae.  und  Chlf. 
Ungiftiges  starkes  Antisepticum  u.  energisches  loka- 
les Reizmittel. 

Jodoform  puriss.  Ph.  G.  III.,  Austr.VII.,  Hung.  IL, 
U.  St.,  Ned.  III.,  Brit.,  Dan.,  Helv.  III.  &  F.  U. 
(Trijodmethan,  Formyltrijodid.)  CHJ3.  Gelbe  Kr.,  1. 
in  5,2  Theilen  Ae.  und  Chlf.,  sowie  in  12  Theilen  sd.  A. 
und  52  Theilen  A.  bei  15"  C.  F.  115"  C.  Antisepticum, 
Alterans,  Anaestheticum  u.  Antituberculosum.  Gebr. 
innerlich  gewöhnlich  in  Combination  mit  Tannin  bei 
Blutungen  der  Lunge  u.  des  Darmes ,  ferner  bei  Scro- 
felnu.  Leberkrankheiten.  Dosis  0,06 — ",1.  Maximal- 
dosis 0,2  pro  dosi,  1,0  pro  die.  Aeusserlich  zu  Wund- 
verbänden, zur  Bestreuung  von  Geschwüren  etc. ;  bei 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


—    108  - 

E.  Merck  Darmstadt. 


Tuberciilose  u.  Gelenkkranklieiten  injicirt  man  eine 
10  %  ige  Oelemulsion.  Antid.  Emetica,  Natrium  bicar- 
bonat,  Kalium  aceticum,  Kalium  bi  omatum.  Das  Jo- 
dolbrmekzem  der  Hände  wird  durch  Kintauchen  der- 
selben in  möglichst  h.  W.  bekämpft.  Bei  Vergiftung 
von  der  Wunde  aus :  Entfernung  des  Jodoforms  von 
der  Wundfläche  und  nachfolgendes  Bestreuen  mit 
Magnesia  usta. 

Jodoform  crystallisat. 
»  pulv. 
»         >  praecipit. 

Mittelst  W.  praecijjitirtes  Präparat. 

Jodoform  mittelfein,  nicht  ballend. 

(Seit  Jahren  für  die  chirurgische  Klinik  in  Heidel- 
berg dargestellt.) 
Sehr  geeignet  zum  Zerstäuben. 

Jodoform  pulv.  desodorat. 

Durch  Zusatz  geeigneter  Substanzeu  des  specifischen 
J  odoformgeruches  berauljt. 

Jodoform  in  bacill. 
»  creolinatum. 

Enthält  2"/(j  Creolin,  um  den  specifischen  Jodoformge- 
ruch zu  verdecken. 

JodocaffeVn  nach  Prof.  Kummo. 

(Cafifeinjoduatrium.)  Weisses  Pv.,  in  W.  1.,  Caffe'in- 
gelialt  65  ",'u.  Vereinigt  die  physiologischen  Eigen- 
schaften der  Jodalkalien  und  des  Caffeins.  Vermehrt 
die  systolische  Energie ,  den  arteriellen  Druck  und 
die  Diurese.  Gebr.  bei  entzündlichen  degenerativen 
Processen  in  der  Leber  mit  secundärer  Ascites,  Herz- 
schwäche mit  Stenose.  Dosis  0,25 — 0,5,  2  — 6  mal  täg- 
lich. 

Jodoformin. 

Geruchloses  Jodoform.  Verb,  des  Jodoform  mit  einem 
Derivat  des  Formaldehyds.  Weisses  Pv.,  dessen  Jodo- 
formgehalt 75%  beträgt,  unl.  in  W.,  A.  und  Ae.  F. 
170"  C.  unter  Zers.  Ersatzmittel  des  Jodoforms. 

Jodotheobromln  nach  Prof.  Eummo. 

(Thecl.n.mlnjc.duatrium.)  Enthält  40  %  Theobromin, 
21,(;"'u  Jodnatrium  und  38,4  "/«  salicylsaures  Natrium. 
Weisses,  in  h.  W.  1.  Pv.,  wirkt  wie  Jodocaffe'in.  Dosirt 
wie  dieses  bei  Aorten-Insufficienz. 

Jodohaemolum  vlde  Haemol. 

Jodol  praecipitatum  F.  U.  (für  allgemeine  Wundbe- 
handlung und  für  Augenkrankheiten). 
(Tetrajodpyrrol.)  C4J4NH.  Enthält  89%  Jod.  Grau- 
braunes Pv.,  1.  in  A.  und  Chlf  Zers.  sich  bei  140,60C. 
Antisepticum.  Gebr.  innerlich  bei  Syphilis,  Scrofeln, 
Diabetes  etc.  an  Stelle  von  Jodkalium.  Dosis  0,5—1,0 
pro  die.  Aeusserlich  in  5 — 10  %  igen  Salben  bei  Ge- 
schwüren, Lupus,  Schanker ,  suppurativer  Adenitis. 
In  der  gynäcologischen  Praxis  werden  Tampons  gebr., 
welche  mit  einer  Lsg.  getränkt  sind,  die  1  Theil  Jodol 
auf  IG  Theile  A.  und  34  Theile  Glycerin  enthält. 

Jodol  Crystallisatum  (zum  Einblasen  für  rhiuo-laryn- 
gciliigische  Zwecke.) 
Gelbgraues  kr.  Pv. 


Jodolinum  (D.  R.-P.  30  358). 

(( 'hinolhichlormethylat-Chlorjod.)  C.HjNfBjCl.  f'lj. 
Hcllgt'llK'  Hlättchen  oder  gelbes  Pv.,  wl.  in  W.,  1.  in  A. 
F.  circa  112"  C.  Antisepticum,  selten  angewandt. 

Jodophenin. 

(Jodphenacetin.)  Enthält  25  %  Jod.  C^«  H^j  J3  N.^  O4. 
Schwarzbraune  Kr.,  1.  in  A.  F.  130-131°C.  unter  Zers. 
Antisepticum,  an  Stelle  von  Jodtinctur  gebr. 

Jodopyrln. 

(In  Originaldosen  vim  25  g  bis  zu  1  K.) 
(Jodaiitiiiyriii.)  ('„HuJNgO.  Farblose  Kr.,  1.  in  h. 
W.  F.  ICiir'C.  Anli|)yreticum, Analgeticumu. Alterans. 
Gebr.  be  i  'rnln  i  luilosis,  Typhus,  bronchialem  Asthma, 
Migräne  und  Lni's  tertiar'ia.  Dosis  0,4—1,0. 

Jodotheobromln  siehe  oben. 
Jodothyrin. 

(Thyrojodin.)  Milclizuckerverreibung  der  wirksamen 
Substanz  der  Schilddrüse.    1  gr.  Jodothyrin  enthält 

0.  3  mgr.  Jod  und  ist  aei|nivMlcnt  1  gr.  frisclier  Scliild- 
drüse.  Weisses  Pv.  «ichr,  Ix  i  Stnnn.-i  ]i;irrncli yni;i- 
tosa,  Myxoedema  spiini.iiii'.i  u,  (  onncnii.-i,  l'ciilcihig- 
keit,  Psoriasis,  Eczcni ,  .Mcnsfni.it ionslicscIiwcrdiMi, 
Menorrhagie,  Rachitis  etc.  Dosis  für  Erwachsene  1 ,0 
— 2,0  pro  die;  Tagesdosis  für  Kinder  0,3 — 1,0. 

Jodrubidium  vide  Rubidium  jodatum. 
Jodtoluidln  (ortho-). 

( H., .  ( JH3  NIL,  J.  [1:2:4]  Kr.  Nadeln,  1.  in  A.  u.  Ae. 
F.  49"  C.  k.  273" C.  unter  Zers. 

Jodtoluidln  (para-). 

C.Hs.CII^NILJ.  [1:3:4]  Kr.  Nadeln ,  1.  in  A.  F. 

1, sii"C. 

Jodphosphonium. 

PH^J.  Grosse  glänzende  Prismen. 
Jodum  anglicum. 

(Rohjod.)  .7.  Kr.,  theilweise  1.  in  A. 

Jodum  resublimatum  Ph.  G.  III.,  Austr.  VII.,  Ned.  III., 
Brit.,  Dan.,  Helv.  III.  &  F.  U. 
J.  Kr.  D=4,948,  1.  in  Natrium  hyposulfurosum  und 
Kaliumjodatlsg. ,  sowie  in  Schwefeldisulphid ,  Gly- 
cerin, Chlf.  u.  A.  F.  107"C.  K.  187"C.  Antisepticum, 
Alterans,  Causticum.  Gelir.  hauptsächlich  äusserlich 
in  Gestalt  von  Inhalationen  bei  Croup  und  Bronchitis, 
in  Salben  bei  Erysipelas  u.  Hautkrankheiten ;  als  Tinc- 
tur  bei  scrofulösen  Geschwulsten,  Struma,  zur  Be- 
schleunigung der  Resorption  von  Exsudaten  etc.  In- 
nerlich bei  Syphilis  in  der  Dosis  von  0,015 — 0,06  in 
Lsg.  Maximaldosis  0,06  pro  dosi,  0,2  pro  die.  Antid. 
Emetica,  Magenpumpe,  stärkehaltige  Nahrungsmittel. 
Natrium  sulfanilicum. 

Jodum  resublimat.  puriss.  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 
albuminatum. 

(Albumina  jodata.)  Getrocknetes  Jodeiweiss,  enthält 
etwa  3"/u  Jod.  GellDliche,  in  W.  zum  Theil  1.  Schuppen. 
Milde  wirkendes,  leicht  assimilirbares  Jodpräparat. 

Jodum  chloratum  (mono-). 

J  Cl.  Rothbraune  ölige  Fl. ,  1.  in  A.  und  verd.  Chlor- 
wasserstoffsäure. F.  24,2"  C.  K.  101,5"  C. 
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Jodum  cyanatum. 

.I("N.  Kr.,  1.  in  W.,  A.  und  Ae.  F.  146,5°  C.  Heftiges 
Gift  für  Kalt-  und  WarmLlüter,  Universalniittel  zur 
Vernichtung  aller  niederen  Thiere.  Gebr.  zur  Con- 
servirung  von  Käfer-  u.  Schmetterlingssammlungen, 
zum  Aufbewahren  von  Vogelbälgen,  Thierpelzen  etc. 

Jodum  tribromatum  nach  Dr.  Kramer  (Jod.  bromat.). 
J  Hr.  Dunkelbraunen.,  1.  in  W.  Antisepticum.  Gebr. 
bei  Diphtherie  etc.  in  Form  von  Verstäubungen  und 
Gurgelwässern  (1 : 300)  mit  einem  Zusatz  von  0,5  Kai. 
jodat,  zugleich  wird  innerlich  Natrium  benzoi'cum 
(H — 4  gr.  pro  die)  verabreicht. 

Jodum  trichloratum. 

.1  CI3.  Gelbes  zerfliessliches  Pv.,  1.  in  W.  u.  A.  F.  33"  C 
Antisepticum,  Desinficiens,  Antizymoticum.  Vorzüg- 
lich äusserlich  in  l°/oo  igen  Lsg.|bei  Hautkrankheiten, 
Gonorrhoe  und  in  der  chirurgischen  Praxis  gebr. ;  in- 
nerlich bei  abnormen  Zersetzungsprocessen  im  Magen 
in  der  Dosis  von4ccm.  einer  l"/oo  igen  Lsg.  gegeben. 
Maximaldosis  0,01  pro  dosi,  0,06  pro  die. 

Juglandin. 

Resinoid  aus  d.  Rinde  der  Wurzel  von  Juglans  cinerea. 
Catharticum  u.  Antipyreticum.  Gebr.  als  mildes  Laxa- 
tivumbei  habitueller  Verstopfung  und  Malaria.  Dosis 
0,1—0,3  in  Pillen. 


Kaffeegerbsäure  vide  Acid.  cafifeotannicum. 
Kalium-Ammon.  phosphoricum. 

K  Nlii  .  H  P(      Weisses  Pv.,  1.  in  W. 

Kalium-Ammon.  tartaricum  (Ammoniakweinsteiu, 
Tartar.  solubilis  ammon.). 
NH^KCiHiOg.  Kr.,  1.  in  W. ,  Catharticum,  gegen- 
wärtig obsolet,  früher  gebr.  wie  Seignettsalz. 

Kalium-Natrium  tartaricum  vide  Tart.  natron. 
»  -Stibium  tartaricum  vide  Tart.  stibiat. 
»     -Zincum  jodatum. 

(Jodzinkkalium.)  ZnJ.2.KJ.  SelirhygroscopischeKr. 
Gebr.  als  Reagens  zum  Nachweis  von  Alkaloiden. 

Kalium  metallic.  I.  in  Kugeln. 

K.  Kugeln  von  Wachsconsistenz.  F.  85°  C.  Gebr.  für 
chemische  Arbeiten. 

Kalium  aceticum  techn. 

Hygroscopische  f>alzmasse,  1.  in  W.  und  A. 
Kalium  aceticum  depur.  alb. 

(Tcrni  fnliataTartari.)  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  Diureti- 
cum  und  Laxans,  gebr.  besonders  bei  Hydrops.  Dosis 
1,0—30,0  in  Lsg. 

Kalium  aceticum  depur.  alb.  fus. 

Graue  strahlig  kr.  Platten,  1.  in  W. 

Kalium  aceticum  pur.  Ph.  G.  HL,  Ned.  IIL,  Dan., 
Helv.IIL,  F.U.  &U.  St. 
KC2H3O.2.  Kr.-Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Diureticum,  Ape- 
ritivum,  Catharticum.  Gebr.  bei  Lithiasis,  Rheumatis- 
mus, Wassersucht,  Ekzemen  und  Psoriasis.  Dosis  0,6 
— 4,0  in  Lsg. 


Kalium  aceticum  pur.  fus.  Ph.  Brit. 
»  puriss. 
»  aceto-wolframicum. 

(Doppclsalz.)  Glänzende  Kr.,  1.  in  W. 

Kalium  aethylosulfuricum. 

(Kaliumsulphoviuat.)  KCHsSO^.  Grosse  Kr.,  1.  in 
W. und  A. 

Kalium  amylosulfuricum. 

(Kaliuniis.iamylsulphat.)  2KC5H,,  SO,-|-H.,0.  War- 
zige Kr.,  1.  in  W.,  wl.  in  A. 

Kalium  amyloxanthogenicum. 

(  Kaliumaniyloxydithiocarbonat. )  K  (C5  H„)  CS.^  O. 
Gelbes  Pv.,  1.  in  W.  Antiparasiticum.  Gebr.,  um  den 
Parasiten  der  Reben  (Phylloxera  vastatrix)  zu  ver- 
nichten. 

Kalium  anthranilicum. 

(Kaliumortlioainidobenzoat.)  KCjHsNOa,  1.  inW. 
Kalium  arsenicicum  crud.  1 
y  »        pur.  cryst.  ' 

(Kaliarseniat.)  H  As  O4.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  Anti- 
periodicum  und  Alterans.  Gebr.  bei  Hautkrankheiten 
und  Malaria.  Dosis  0,003— 0,006.  Maximaldosis  0,006 
pro  dosi,  0,02  pro  die.  Antid.  wie  bei  d.  arseniksauren 
Salzen. 

Kalium  arsenicosum  crud.  \ 
»  »        pur.  ' 

Weissgraues  Pv.,  1.  in  W.  (Kaliumarsenit.)  KAsO.j-l- 
H3  As  O3.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  Dosis  0,002—0,004. 
Gebr.  wie  das  Vorige.  Antid.  siehe  arsenige  Säure. 

Kalium  benzoicum. 

KC,H5O.,-^3H.,0.  Kr.  M.,  1.  in  W.  und  A.  Gebr.  wie 
das  ciifsprcclieude  Natriumsalz,  siehe  Dieses.  Dosis 

Kalium  benzoldisulfonicum. 

CeH^tSO.jKj.j.  Dünne  farblose  Blättchen. 
Kalium  biboricum. 

(Kalium  tetraboricum  oder  pyroboricum.)  K.,  B4  -|- 
5H.2O.  Weisses  Pv.,  1.  in  W. 

Kalium  bicarbonicum  pur.  cryst.  Ph.  G.  HL,  Brit., 
F.U.  &U.St. 

KHCO3.  Kr.,  1.  in  W.  Diureticum,  Antacidum.  Gebr. 
bei  Dyspepsie,  Wassersucht,  Lithiasis,  Magensäure, 
Gelbsucht,  ferner  mit  Citronensäure  combinirt  zu  den 
sogenannten  »Saturationen«.    Dosis  0,3 — 4,0. 

Kalium  bicarbonicum  pur.  pulv. 
»  »         puriss.  cryst. 

»  >  pulv. 

bichromicum  puriss.  Ph.  G.  HI.&F.  U. 

(Saures,  chromsaures  Kali.)  K.jCraO,.  Orangerothe 
Kr.,  1.  in  W.  Causticum,  Adstringens  und  Alterans. 
Gebr.  innerlich  bei  Syphilis.  Dosis  0,005—0,01—0,02. 
Aeusserlich  bei  Fussschweiss  in  5%iger  wss.  Lsg., 
ferner  bei  syphilitischen  und  tuberculösen  Efflores- 
cenzen  und  Warzen,  bei  Wucherungen  in  der  Nase, 
sowie  zum  Härten  anatomischer  Präparate.  Antid. 
Eis,  Emetica ,  Magenpumpe ,  gefolgt  von  Magnesia- 
oder Alkalicarbonat,  Calciumsaccharat. 
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Kalium  bichromicum  puriss.  fus. 

Dmikeln.tlir'rafrlu,  I.  in  \V. 

Kalium  bichromicum  puriss.  cryst.  pr.  anal,  vide 

Reag.-L. 

»  venale  Pli.  Brit.  &  U.  St. 
Rotligelbe  Kv.,  1.  in  W.  Gebr.  in  der  Technik  zu  den 
verschiedensten  Zwecken,  besonders  auch  in  der  Ger- 
berei, Electrotechnik,  Färberei  und  Druckerei,  Photo- 
grajibii^  zum  lüeichen  von  Palmöl,  Entfuseln  von  A., 
\\'ass<Mflichtni;ichen  von  Geweben  etc. 

Kalium  bichromicum  venale  pulv. 
»  >  fusum. 

»  >  Aetzstifte. 

Dunkelrothe  Stifte.  Gebr.  zur  Aetzung  von  Granula- 
tionen, diphtherischen  u.  syphilitischen  Efflorescenzon 
etc. 

Kalium  bifluoratum  purum. 

K Fl.  11  Fl.  Farlilos..  Kr. 
Kalium  bijodicum  cryst.  Ph.  Ilung. 

>  puriss.  cryst.  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 

KIIJ.j  O,..  Glänzende  Kr.,  1.  in  verd.  Säuren,  swl.  in  W. 
Gebr.  in  der  Maassanalyse. 

Kalium  bioxalicum  cryst. 
»  >  pulv. 

»  »        purum  cryst.  F.  U. 

(Sal  acetosellae,  Sorrelsalz,  Kleesalz.)  KHC^O^-I- 
H.^O.  Farblose  monokline  Prismen,  1.  in  W.  Gebr. 
meist  technisch  zur  Entfernung  von  Tintenflecken, 
zum  Reinigen  von  Holz  u.  Metall,  ferner  in  der  Photo- 
graphie. Antid.  Aqu.'i  calcis,  Magnesia. 

Kalium  biphosphoricum  cryst. 

(Einbasisches  ( )rtli(.pli,,sphat. )  KH2  PO4.  Farblose 
Kr.,  1.  in  W. 

Kalium  bisaccharicum. 

CJI„KO^.  Kr.,  1.  in  üljer  lOOTheilen  W. 
Kalium  bisulfuricum. 

pur.  cryst. 
»  »  >  fus. 

»  »         puriss.  cryst. 

KHSO4.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  Aperitivum  und  Toni- 
cum.  Gebr.  bei  Constipation  U.  Appetitlosigkeit.  Do- 
sis 4,0—8,0. 

Kalium  bisulfuricum  puriss.  cryst.  pr.  anal,  vide 

Reag.-L. 

Gebr.  zum  Aufschliesson  von  Mineralien. 
Kalium  bisulfuricum  puriss.  fus. 

Weisse  zerfliessl.  Platten. 

Kalium  bisulfurosum  puriss. 

KHSO3.  Kr.,  1.  in  W.  Antisepticum,  und  als  solches 
gleich  der  sclnvefeligen  Säure  angewandt. 

Kalium  bisulfurosum  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 
»  bitartaricum  (Cryst.  Tartari)  cryst. 
»  •>        {  »    )  pulv. 

»  »         pur.  cryst.  Ph.  Dan. 

»  »  »  pulv. 


Kalium  bitartaricum  puriss.  pulv.  Ph,  G.  III.,  Brit., 
Dan.  &Ned.llI. 
(Weinstein,  Cream  of'l'.'irtar.  Crem.. r  Tartari.)  KHO4 
HjOs.  Kr.,  1.  in  viel  W.  ( ■.■itli.ai-f icuni,  Diiiivticum, 
Aperitivum.  Gebr.  ]>v\  W.-isscisiichl  11.  als  n  l riscli(ai- 
des  Getränk  bei  fielierhaltcn  Kr.auk licif ni.  Dosis  2,0 
bis  zu  30,0  gr. 

Kalium  bitartaricum  100%  ig  vide  Reag.-L. 
>>  boricum. 

(Kaliummetaborat.)  K.,  B.^  O^.  Weissos  Pv. 

Kalium  borosulfurosum. 

Enthält  50%  Kaliumbiborat  und  .50%  Kaliumsulpliit. 
Weisses  Kr.-Pv.,  1.  in  W.  Antisepticum. 

Kalium  borotartaricum. 

Gemenge  vim  Kaliumborat  und  Kaüumbitai-trat. 
Weisses  Kr.-Pv.,  wl.  in  W.  Antisepticum. 

Kalium  bromatum  puriss.  Ph.  G.  III.,  Austr.  VII.,  Brit., 
Dan.,  U.  St.,  Helv.  III.,  Hung.  IL,  &  Ned.  III. 
K  Hr.  Kr.,  1.  in  W.,  wl.  in  A.  Antiepilepticum,  Sedati- 
vum u.  Hypnoticum.  Gebr.  bei  Epilepsie,  Neurasthe- 
nie, krampfartigen  Zuständen,  Delirium  tremens,  Te- 
tanus, Strychninvergiftung,  Scrofeln,  Impotenz,  Nym- 
phomanie ,  Jodoformvergiftungen.  Dosis  1,2 — 4,0  in 
Lsg.,  steigend  bis  8,0  pro  die ;  bei  Tetanus  oder  Strych- 
ninvergiftuugen  bis  zu  15,0gr. 

Kalium  bromatum  cryst. 

trublat. 

Gleichmässig  feine,  farblose  Kryställchen,  durch  ge- 
störte Krystallisation  erhalten. 

Kalium  bromatum  pulv. 

>  puriss.  cryst.  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 

»     bromicum  pur.  Ph.  G.  II.  (100%). 

»  >         puriss.  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 

K  BrOg.  Kr.-Pv.,  1.  in  h.W.  Gebr.  in  der  volumetrischen 
Analyse. 

Kalium  bromo-arsenicosum. 

Gemisch  von  Kaliumbromat  u.  Arsenbromid  im  mole- 
kularen Verhältniss.  Weisses  bis  weissgraues  Pv., 
1.  in  W. 

Kalium  bromo-salicylicum. 

K  C,  Br  O3.  Farbloses  Kr.-Pv.,  1.  in  W.  Antirhcu- 
maticum  u.  Hypnoticum.  Gebr.  bei  Neuralgien  u  Rheu- 
matismus. 

Kalium  butyricum  puriss. 

KC4H7O.2.  Sehr  zerÜiessliche  Kr.,  1.  in  W. 

Kalium  butyricum  (iso-). 

KC4H7O.,.  Zerfliessliche  weisse  Kr. 

Kalium  butylsulfuricum  (iso-). 

K  CJL,  SO,.  Weisse  M.,  1.  in  W. 

Kalium  camphoricum  cryst. 

K.jCioHi^Oj.  Farblose  zerfliessliche  Kr.,  1.  in  W.  Anti- 
septicum. Gebr.  innerlich  bei  denNachtschweissen  der 
Phthisiker,  Bronchitis,  Cystitis,  Pyelitis,  Gonorrhoe, 
Mundgeschwüren  etc.  Dosis  0,6 — 2,0. 
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Kalium  cantharidinicum. 

K,,C,oII,.>(),^  +  '2H20.  Weisses,  am.  Pv.,1.  in  W.  Gebr. 
liei  Tuberculose  hypodermatiscli  in  sehr  verd.  (0,(3  : 
1000)  Lsg.,  wovon  0,2 — 0,4  com.  eingespritzt  werden. 

I Kalium  carbonicum  80— 84»/ü. 
»  90 — 92"/()=K.  carbonicum  crud. 

_  ,  Pb.  G.  III.,  Brit.,  Dan.,  Helv.III. 

S  &  Hung.  II. 

^  I     »  »         96— 98"/o. 

Rdlie  Pottasche.  K,  CO3.  Weisses  körniges  Pv.,  1.  in 
gleichviel  W.  Für  technische  und  pharmaceutische 
Zwecke. 

Kalium  carbonicum  bisdepurat. 

pur.  (e  tart.)  Ph.  G.  III.,  Hung.  IL, 
Ned.  III.,  Dan.  &  depurat.  F.  U. 
Aus  Weinstein  dargestellt.  Weisses  Kr.-Pv.,  1.  in  W. 
Antacidum  u.  Solvens.  Innerlich  bei  Magensäure,  Li- 
thiasis,  Wassersucht  und  Gelbsucht  gebr.  Dosis  0,6 — 
2,0  mehrmals  täglich.  Aeusserlich  in  15"/oigen  Salben 
oder  zu  örtlichen  Bädern  (l^/oige  wss.  Lsg.)  bei  Haut- 
krankheiten. 

Kalium  carbonicum  pur.  (e  tart.)  pulv.  Ph.  Dan. 

puriss.  Ph.  Austr.  VII.  (pnro  F.  U.). 
»  »      pro  analyse  v.  Reag.-L. 

causticum  oxyd.  vide  hydric. 
»      chloratum  crud.  ca.  98%. 
»  »  puriss. 

»  »  »      cryst.  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 

(Kaliumchlorid ,  Chlorkalium.)  K  Cl.  Weisse  würfel- 
förmige Kr.,  1.  in  W.  Dient  in  der  Analyse  unter  an- 
derem zur  Bestimmung  der  Kiesel-Fluorwasserstoff- 
säure. 

Kalium  chloricum  (oxymuriaticum)  cryst. 

y,  pulv. 

Gebr.  zur  Sauerstoffentwicklung  u.  in  der  Feuerwer- 
kerei. 

Kalium  chloricum  puriss.  cryst.  Ph.  G.  HL,  Hung.  IL, 
Brit.,  Austr.  VIL,  U.  St.,  Helv.  HL,  Dan.,  Ned.III. 
&  F.U. 

(Chlorsaures  KaliumfürmedizinischeZwecke.)KC103. 
Farblose,  glänzende  Kr.,  1.  in  W.  Antisepticum.  Inner- 
lich bei  allen  Formen  von  Stomatitis,  Diphtherie,  mer- 
kuriellem  Speichelfiuss  und  Krankheiten  der  Schleim- 
häute. Dosis  0,6 — 1,3  in  Lsg.  oder  Tabletten.  Maximal- 
dosns  pro  die  1,25  für  1  jährige  Kinder ,  2,0  für  Kinder 
von  2-3  Jahren,  6,0—8,0  bei  Erwachsenen.  Aeusserlich 
in  gesättigter  Lsg.  mit  Opium  versetzt  bei  schmerzhaf- 
ten Hämorrhoiden,  namentlich  aber  zu  Mund-  u.  Gur- 
gelwässeru :  bei  Soor,  Aphten,  Stomatitis,  Angina,  Ton- 
sillitis etc.  in  3— 5"/üigen  wss.  Lsgn.,  ferner  in  Form  von 
Streupulver  bei  schlecht  granulirenden  Wunden  und 
Geschwüren.  Antid.  Diuretica,  Eis,  Opium,  Pilocarpin, 
kohlensaure  Alkalien  und  prolongirte  Bäder. 

Kalium  chloricum  puriss.  pulv.  Ph.  G.  III.,  Hung.  IL, 
Austr.  VIL,  Helv.  III.,  Dan.  &  Ned.III. 
*     chloricum  Santoninform. 

Glänzende,  farblose  kr.  Splitter.  Sehr  beliebtes  Präpa- 
rat für  medicamentelle  Zwecke. 


Kalium  chloricum  puriss.  pr.  anal.  vide-Reag.-L. 
»  chloro-chromicum. 

K  Cl  Cr  O3.  Rothe  Kr.,  1.  in  W.  unter  Zers. ;  entwickelt 
beim  Erhitzen  Chlor.  Gebr.  als  Oxydationsmittel. 

Kalium  chromicum  flav.  puriss. 

(Neutrales  gelbes  Chromkalium.)  K.2Cr04.  Gelbe  Kr., 
1.  inW.  Gebr.  als  Indicatdr  in  der  volumetrischen  Ana- 
lyse. 

Kalium  chromicum  flav.  puriss.  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 
»  »  >  depurat. 

>  »  »  venale. 

Zum  technischen  Gebr.  Färberoi,  Tintenbereitung  etc. 

Kalium  chrysaminicum. 

K.,  C,4  H,,  (N( ),),  O^.  Flache  rhombische  Kr.,  1.  in  W. 
Kalium  cinnamylicum. 

K  Ci,H,  O,,.  Schwachröthliches  Pv.,  1.  in  W. 
Kalium  citricum  purum  Ph.  Brit. 

»  U.St.Ph. 

KaCßHsOv-l-H.O.  Farblose  Kr.,  I.inW.,wl.  in  A.  Dia- 
phoreticum  u.  Refrigerans.  Gebr.  bei  Rheumatismus, 
Gicht,  Malaria,  Lithiasis  u.  Bronchialaffectionen.  Do- 
sis 1,2—1,5;  grösste  Tagesdosis  30,0. 

Weisse  harte 

Kalium  cyanatum  circ.  30%  fus.  in  tabulis  Platten, 

,>    40%    »    »      »  ^  ' 

"  technischen 

»  »  »    45"/!)   »    »     »         Gebr.,  vor- 

zugsweise  in 

*  "    °^  "    '  "  derElectro- 

»  »  »    60%   »    »     »       Chemie,  Pho- 

(streng  nach  Liebig). 

»  »         pur.  circ  85%  in  tabulis. 

»  98— 100%  Ph.  Brit. 
(Cyankali.)  K  CN.  Weisse  Stücke,  1.  in  W.,  wl.  in  A. 
Sedativum,  Autispasmodicum  u.  Anodinum.  Gebr.  bei 
Dyspnoe ,  Asthma,  Phthisis,  Keuchhusten  etc.  Maxi- 
maldosis :  0,005  pro  dosi;  0,02  pro  die.  Aeusserlich  in 
0,2 — 0,8%iger  wss.  Lsg.  zur  Bekämpfung  von  neural- 
gischen und  localen  Schmerzen.  Eine  l%igeLsg.  ent- 
fernt die  durch  den  Gebr.  von  salpetersaurem  Silber 
entstandenen  schwarzen  Flecken;  sehr  starkes  Gift. 
Antid.  Cobaltnitrat,  Chlorwasser,  Ammoniak,  kalte 
Abgiessungen,  Brechmittel,  Chlorkalilsg.,  künstliche 
Respiration,  frisch  gefälltes  Eisenoxydhydrat  mit  koh- 
lensaurem Natron. 

Kalium  cyanatum  puriss. 

»  '       pr.  anal,  vide  Reag.-L. 

»     cyanicum  purum. 

KCNO.  Farblose,  kleine  Kr.,  1.  in  W. 

Kalium  dichromicum  vide  Kai.  bichromic. 

>  dithiocarbonicum. 

K.2CO  S.2.  Orangerothe  Kr.,  1.  in  W.,  wl.  in  A.  Antisep- 
ticum. Gebr.  äusserlich  bei  Ekzemen,  Tinea  tonsurans 
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und  anderen  Hautkrankheiten  in  5-10"/üiger  Lsg.  und 
Salbe;  bei  Psoriasis  in  •20"/oiger  Lsg. 

Kalium  ferri-cyanatum  pur.  cryst. 

(Rothes  Hlutlaugensalz.)  KeFe., (CN),.,.  RothePrismen, 
1.  in  W.  Gebr.  für  ehemische  Versuche. 

Kalium  ferri-cyanatum  pur.  pulv. 

»         »  »        puriss.  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 

«       »        »  venale. 

Rothe,  inW.  1.  Kr.  Gebr.  zu  technischen  Zwecken:  zum 
Färben  der  WoUe  ,  in  der  Kattundruckerei  als  Aetz- 
mittel  (Mercers  Liquor),  für  Lichtdruck,  zum  Stählen 
von  Eisen,  als  braune  Holzbeize  etc. 

Kalium  ferro-cyanatum  pur.  cryst.  Ph.  Brit.  &  U.  St. 
(Gelbes  Blutlaugensalz.  )FeKj_(C'N)e  +  3H.jO.  Gelbe  Kr., 
1.  in  W.  Sedativum  und  Adstringens.  Gebr.  bei  Nacht- 
schweissen  der  Phthisiker.  Dosis  0,6  —  1,0. 

Kalium  ferro-cyanatum  puriss.  pr.  anal,  vide  Reag.-L. 
»        »  venale. 

Findet  in  grossem  Massstabe  in  der  Technik  Verwen- 
dung zum  Färben,  Härten  von  Eisen  etc. 

Kalium  ferro-cyanatum  cum  Urea. 

Gemenge  aus  Harnstoff  u.  Kaliumferrocyanat.  Grün- 
lich-weisses  Kr.-Pv.,  etwa  20%  Harnstoff  enthaltend, 
1.  in  W. 

Kalium  filicicum. 

KCi.Hi^O.,.  (;e.lbeKr.,l.  in  W. 

Kalium  fluoratum  technic. 

Zum  Glasiltzon. 

Kalium  fluoratum  dep. 

ArsoiilVcics  Pi  riparat ,  gelir.  in  der  Gährungstechnik 


Is  Cnus,- 


ismittcl. 


Kalium  fluoratum  puriss. 

K  Fl.  Weisses ,  zerfliessliches  Pv.,  1.  in  W.  Consei'- 
virungsmittel. 

Kalium  fluorescemicum. 

G.oHioOsKa.  Gelblichrothes  Pv..  1.  in  W.  Gebr.  in  der 
Augenheilkunde  zur  Diagnose  von  Cornealdefecten. 

Kalium  formicicum. 

KCH(\.  Kr,,l.  in  W. 
Kalium  glycerinicum. 

KC3H5O,.  Weisses  Pv. 

Kalium  glycerino-phosphoricum  50%. 

50%igewss.Lsg.  C3H7O3P0(0K)2+H.^0.  Gelbe  klare 
Fl.,  mit  W.  in  jedem  Verhältniss  mischbar.  Gebr.  als 
nervincs  Toiiicum  bei  Stönuigou  der  Nerven-Ernälir- 
uug,  Xcur.'istlinn..,  A.l.iis..nskr.iiiklirit,  l'hnspliaturie, 
ReciiN  .-il.'sr,.,!/,  von  Inlrctiniiski-.Miiklh'lteii.  Man  inji- 
cirt  subcutan  (l,.!-0,'J.jinphysiolijgisciu'r  C'hhirnatrium- 
Isg.  gel.  täglich. 

Kalium  hippuricum. 

K  CsHsNOg+HjO.  Kr.-Pv.,  1.  in  A.  u.  kochendem  W. 


Kalium  hydricum  puriss.  ehem.  rein,  absol.  frei  von 
Al.,(  ).„  SiO.„H.,SO,. 
(Actzk;i1i.  i  KOll  >  . ■1-1  Wrisse /..■.■lli..ss]ielie  Stücke, 
dir  .aus. Irr  Luft  K,,l,|rnsäuiv  .-inzirlirn,  1.  inW.u.A. 
(irln-.  in  .Irr  (  hrniir  liu- .an.alytisrhr  Zwecke. 

Kalium  hydricum  puriss.  pr.  anal,  vldr  Reag.-L. 

»       pur.  alcoh.depurat.Ph. Germ.  III., 
Aust.  VII.,  U.St.,  Dan.,  Plung.  II.  &  F.  U. 
in  bacillis. 

Weisse  Stäbchen  mit  krystallinisehem  Brueli,  1.  in 
W.  U.A.  Arfzniittrl,  Diuri'ti.Mnn  un.l  Anfa.'idum. 
Gebr.  inniTÜrh  kri  Ci.'kt,  ( ;..n..rrk.ir  ,  ( 'vstitis, 
dyspeptisriirn  lleseii u  i  rdrn  u.  Magi'n.Mllreti.inen. 
1 ). >sis  0,(10 1 5-U,0li5  stark  mitWasser  verd.  Aeusser- 
lirh  /.nin  Zerstören  von  Warzen,  vergifteten  Wun- 
(h  n  un.l  brandigem  Gewebe  etc.  in  Substanz  ange- 
wandt. Antid.  Essig,  Citronensaft,  Gel,  Milcli  und 
Opium,  Stimulantien,  wenn  Depression  vorhanden 
ist. 

Kalium  hydricum  pur.  alcoh.  dep.  in  tabulis. 

■>  '  ■  >    in  guttis. 

»  in  Stangen  pr. 

anal,  vide  Reag.-L. 
»  »        »        »    in  Stücken  pr. 

anal,  vide  Reag.-L. 
»  »         depur.  in  baciUis. 

»  »  »     in  tabulis. 

»  »  »     in  guttis. 

»  >  »     sicc.  pulv. 

»  »  »     in  Stangen  pr.  anal,  vide 

Reag.-L. 

»  »  »     in  Stücken  pr.  anal,  vide 

Reag.-L. 

»      c.  caIce-Caustic.  Viennense-fus. 

in  Stücken. 
.     »(4:1)    .  fus. 

in  bacillis. 

(Wiener  Pa.ste,  Pulvis  escharoticus  viennensis.) 
KOH-i-Ca(OH).,-|-aq.  Grauweisse Stücke  u.Stäb- 
chen,  die  gepudert  mit  A.  zur  Paste  angerührt  als 
Aetzmittel  Verwendung  finden. 


Kalium  hydrosulfuratum  (sulfhydrat.)  puriss. 

(Kaliumlivdrosulphid.)  KHS.  Ri.ithgelbe  Körner,  1.  in 
W.  unt.Ttheilw.'iserZers. 

Kalium  hydrotartaricum  Ph.Hung.II.  &  Austr.  VII. 

vide  Kali  lutartar.  puriss,  pulv. 

Kalium  hypophosphorosum. 

»  puriss. 

KPH2  O.,.  Weisses  körniges  Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Ner- 
vines Stimulans.  Gebr.  bei  Phthisis,  Scrofelu  und  in 
allen  Fällen  von  Beeinträchtigung  der  Nerventhätig- 
keit.  Dosis  0,5  —1,0. 

Kalium  hyposulfuricum. 

(Kaliumdithionat.)  K2S.,0,,.  Kr.,  1.  in  W. 
Kalium  hyposulfurosum. 

(Kalinmthiosulphat.)  2  K,  S.^  O3  +  3  H.,  0.  Farblose 
hygroscopische  Kr.,  I.  in  W. 
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Kalium  indigo-sulfuricum. 

(Kaliuniiiidiyodisulplioiiicuni.)  K,  C,«  HsN.,  Co (SC^j. 
I  )unk(_-lblanes  Pv.,  1.  in  VV.,  zum  tecluiisclien  Gebr. 

Kalium  indigo-monosulfuricum. 

(Mnnoverl..)  K< II,,  N  ,  ( ).,  S(  >.,.  l'urpnrotlies  Pv.,  1.  in 
VV.  7.11111  tcdiiii.sciu.ii  (ii'bi. 

Kalium  isopurpuricum  puriss. 

(Kaliiinipicrocyamat.)  KC«H4Nr,  Oe-  Brauiirntlie  La- 
mellen von  grünem  Metallglanz ,  wl.  in  W.  bei  "215"  C. 
cxplodireud. 

Kalium  jodatum  puriss.  Pli.  G.  III.,  Himg.  IL,  Anstr. 
VII.,  Ned.  III.,  U.  St.,  Dan.,  Brit.  &  F.  U. 
K.l.  F.MiMcisc  K'i-.,  1.  in  W.  Alterans,  Emmenagogum 
1111(1  ,\iiiisypliilifieuin,  sowie  Lösungsmittel  l'ürHarn- 
säiu  i'.  (m  Ih-,  innerlich  bei  Pleuritis  ,  Rheumatismus, 
Pcric.irilitis,  S\-pliilis,  Aiiciirisiiicii,  Pneumonie,  Dys- 
pnoe, scrcl  ulöseii  I  )i  ii seiia  i isi  li  w c II iiii^cn  ,  Bleiver- 
gil'tiiu-,  (■lir,.iiiselier  Alelrilis,  .V nieii. .iTii.ie  etC.  Dosis 
(),r.i — iiieliniials  täglich.  Aeusserlich  in  Gestalt 
1 0'Viiiger  iSalben,  ferner  als  Reagens.  Antid.  Natrium 
liicarbonicum,  Natrium  sulfanilicum,  Naphtionsäure. 

Kalium  jodatum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

»  »  neutrale  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

jodlcum. 

KJO3.  Kr.,  1.  inW.  Antisepticum  und  Alterans.  Me- 
dicinisch  in  derselben  Weise  gebr.  wie  Kalium  joda- 
tum Ijei  Diphtherie,  gangrajnöser  Stomatis,  Phtyalis- 
mus  etc.,  an  Stelle  vonKalium  chloricum.  Dosis  inner- 
lich 0,25 — 0,5  mehrmals  täglich. 

Kalium  jodlcum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
lacticum. 

K  C-ilL/  ':j  +  aq.  Braune  sirupförmige  Fl.,  1.  in  W. 

Kalium  malicum. 

K.j  C4 II4  ( )r,.  Gelbliche  zerfliessliche  M. 

Kalium  manganic.  crud.  vide  K.  permanganic.  crud. 
methylosulfuricum  pur.  cryst. 

2KCIl3S()i-^ll.,0.  Zerfliessliche  Lamellen,  1.  in  W. 
und  A. 

Kalium  molybdaenicum. 

K.,  Mo  ( )4  +  ö  IL,  ( ),  Mikrokr.  Pv,  1.  in  W. 

Kalium  myronicum. 

Aus  schwarzem  Senfsamen.  KCioHisNS.^Oiß.  Farb- 
lose Prismen,  1.  in  W.  und  verd.  A. 

Kalium  nitranilinicum. 

K.,  C„  N.,  ( >fi.  Gelbe  Nadeln,  welche  beim  Erhitzen  hef- 
tig expludiren,  1.  in  heissem  W. 

Kalium  nitricum  puriss.  Ph.  G.  III.,  Brit.,  Austr.  VII., 
Dan.,  Ned.  III.,  Helv.  III.  &  F.  U. 
(Kali-Salpeter.)  KNO3.  Kr.,  1.  in  W.  Antisepticum, 
Refrigerans,Diaphoreticum.  Gebr.  bei  Fieber,  Wasser- 
sucht, Asthma,  Rheumatismus  und  Krankheiten  der 
Schleimhäute  des  Magens  und  Darms.  Dosis  0,5 — 1,0 
mehrmals  täglich.  Bei  Asthma  zündet  man  mit  Kali- 
nitrat imprägnirtes  Papier  an  und  athmet  den  Rauch 
ein.  Aeusserlich  als  Gurgelwasser  (1:100)  bei  An- 
gina. 


Kalium  nitricum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
purum. 

>    in  rotulis. 
nitro-prussicum  cryst. 

K.,  Fe  .  NC) .  ((:;N).r,4-2 11,^  ( ).  Ruthe  zerfliessliche  Kr.,  1. 
in  W.  und  A.  Gebr.  zum  Nachweise  von  Eiweiss  im 
Harn,  ferner  als  Reagens  auf  Sulphide. 

Kalium  nitrosum  puriss.  00  "o,  in  bacillis. 

(Kaliuimiitrit.)  KNO,.  Am.  zcrflie.'isliche  Stäbchen. 
Versliirkt  die  cerebrale  Zirkulation.  Gebr.  bei  Herz- 
;ist  hina,  E]jilcpsie,  Migräne  in  der  Dosis  von  0,01 5-0, 1  2 
iiieliniials  täglich.  Antid.  Naphtionsäure. 

Kalium  nitrosum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
»       purum  in  bacill. 

Gelblichweisse  zerfliessliche  Krystallstäbchen. 
Kalium  nitrosum  techn. 

(ielbliehweisse  ,  zerfliessliche  Stücke,  1.  in  W.  Gebr. 
in  der  organischen  Chemie  zum  Diazotiren. 

Kalium  oleinicum. 

K  ('isll?,3<  1.  in  W.und  A.  Detergens  und  Emolliens. 
Gebr.  äiisserlich  zur  Reinigung  der  Haut  bei  Absces- 
sen ,  Contusiiinen  etc. 

Kalium  osmicum  puriss. 

(Kalium  ].en,s..,ieiii„.)  K  .  <  )s  ( +  2  11  ,  (».  Vinl,.tte  Kr. 
Alterans  und  Se.l;itiviiin.  iiv],y.  u  le  die  I  ■elMToMiiinm- 

inPineu!      '  ' 

Kalium  oxalicum  neutr.  puriss. 

K,>  C,  ( )4  +  2  1 1.,  ( ►.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  bei  der 
chemischen  Analyse. 

Kalium  oxalicum  neutr.  puriss.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
>  >  purum. 

Für  Photographie  geeignet. 
Kalium  oxymuriaticum  vide  Kai.  chloric. 
parawoiframicum  pur.  cryst. 

3  K.,  ( t .  7  Wo  ( »3  +  0  II.,  ( ).  Weisse  rhombische  Kr.,  1.  in 
W. 

Kalium  perchloricum  pur. 

KCIO4.  Farblose  Kr.,  wl.  in  W.  Antipyreticum,  Anti- 
periodicum,  Sedativum  u.  Diureticum.  Gebr.  bei  per- 
niciösem  Fieber  und  Malaria.  Dosis  0,3 — 1,0.  Tech- 
nisch verwandt  in  der  Feuerwerkerei. 

Kalium  perchloricum  pur.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
»  perjodicum. 

K  JO4.  Kleine  farblose  Kr.,  wl.  in  W. 

Kalium  permanganicum  klein  cryst. 

»  »  gross  cryst.  Ph. G.III., Austr. 

VII.,  Dan.,  Brit.,  Ned.  III.  &  F.  U. 
KMn04.  Schwarzrothe  Prismen,  1.  in  16  Theilen  W. 
von  15'*  C,  in  3  Theilen  kochendem  W.  Zers.  sich  auf 
240" C.  erhitzt.  Desinficiens,  Desodorans,  Emmena- 
gogum. Gebr.  bei  Amenorrhoe,  Dysmenorrhoe,  Peri- 
tonitis, nach  der  Geburt,  bei  Diphtherie,  Infections- 
krankheiten  u.  als  Antid.  gegen  Morphiumvergiftung. 
Dosis  0,06-1,2  in  Pillen  mit  Kaolin  od.  einfacher  wss. 
Lsg.  Aeusserlich  zur  Injection  bei  Gonorrhoe  und 
Leucorrhoe  bei  Schlangenbiss  subcutan ,  ferner  als 
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Wasch-u.  Verbandwasser  bei  Schanker,  gangränösen 
und  übelriecbenden  Geschwm-en,  Abscessen  etc.  Zur 
Injection  soll  eine  l^/oige  Lsg.  verwendet  werden.  Als 
Mundwasser  bei  Stomatitis  (1:200) ,  zu  Pinselungen  bei 
Stomakace  (0,25 :  30,0 aq.). 

Kalium  permanganicum  crudum. 

lji-,-iui],i,qinie  Ivlunnjen.'  Gebr.  zur  Desinfection  von 
Aborten,  zur  Reinigung  von  Flusslilufen.  In  der  Tech- 
nik zum  ISleicheu,  Beizen  etc. 

Kalium  permanganicum  pur.  cryst.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 

schwefelsäurefrci  pr.  anal, 
v.  Reag.-L. 

perruthenicum. 

KRuO^.  Scliwarze  undurchsichtige  Kr.,  wl.  in  W. 

Kalium  persulfuricum. 

(rclirisclnvclrls.'iiii-cs  K.ili.i  KSO,.  Kr.,  wl.  in  W. 
lÜcicliiiiiflrl  ,  .•iiissi  nirilciiilirli  kriiCligcs  Oxydations- 
mittel ,  dem  ;iiieli  st.n  ke  aiitise|itiselie  Wirkung  eigen 
ist.  Anwendung  in  0,5 — 1,6  "/»  iger  Lsg. 

Kalium  phenolsulfonicum. 

KC.H.vSOi-fHoO.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  F. 
bei  400" C.  Antiseptieum,  Antiparasiticuni.  Gebr.  ge- 
gen die  Phylhixera  vastatrix. 

Kalium  phenylicum. 

C'i;IIf,<)K.  F;ublose  Kr.,  1.  in  W.  Antiseptieum.  Gebr. 
bei  iJiarrln'ien  und  Dyseutei'ie.  Dosis  0,0G — 0,3. 

Kalium  phospiio-lacticum. 

Enthält  51,8  "n  milchs.-iures  Kali.  Weisse  sirupförmige 
Kr.-M.,  1.  in  W. 

Kalium  phosphoricum  pur.  siccum. 
>  »  puriss.  siccum. 

(Zweibasisches  pbosphorsaures  Kali,  Kalium  phos- 
phoricum bibasicum.)  Kj  HPO4.  Zerfliessliches  am. 
weisses  Pv.,  1.  in  W.  Alterativum.  Gebr.  bei  Scrot'eln, 
Rheumatismus,  Phthisis.  Dosis  0,6 — 1,2. 

Kalium  phosphoricum  cryst.  vide  biphosphoricum. 
phosphorosum. 

KJIP();j.  Weissos  Pv.,  1.  in  Ii.  W. 

Kalium  picraminicum. 

K( )( J I.,  (NH.)  (NO.,)..  Rothe  rhombische  Tafeln,  1.  in 
W.,  wl.  in  A. 

Kalium  piperinicum. 

KCV^HciO,.  Gelbe  Kr.,  1.  in  h.  W. 
Kalium  plumbicum. 

K.,Pb03-1-3H.2  0.  Zerfliessliche,  braune  Bliittchen,  in 
der  Technik  gebr.  als  Oxydationsmittel. 

Kalium  propionicum  crudum. 
»  »  purum. 

KC3H5O2.  Kleine  farblose  Kr.,  1.  in  W. 
Kalium  propylosulfuricum  pur.  cryst. 

K  C:j  H,  S(      Feine  Nadeln,  1.  in  W. 

Kalium  pyrophosphoricum. 

Ki  P.2  O,.  Zerfliessliche  Kr. 


Kalium  pyrosulfuricum. 

(Wasserfreies,  saures  Kalisulphat.)  K,j  8(^4  -|-  .SO3. 
Farblose  Prismen,  1.  in  W. 

Kalium  pyrosulfurosum. 

K.>S.,  Or,.  Weisse  Kr. -Krusten,  wl.  in  W. 

Kalium  rhodanatum  pur.  cryst. 

(Kaliumsulphocyanat.)  KCNS.  F.-irbbise  N;i(h-ln  ,  1. 
in  W.  und  A.  Sedati\ um.  A  iil  i^p.-i'-mi  .dienni  um!  .\no- 
dinum.  Gebr.  bei  Piil  liisis,  l»\s|iih>e,  ki;ini)jfai'tigeni 
Husten,  Manie  etc.  in  dtT  Dnsis  v..n  (i,(i5  -0,-J.  Maxi- 
mahliisis  0,3  pro  dosi,  1,5  pro  die. 

Kalium  rhodanatum  pur.  cryst.  pr.  anal.  v.  Reag.-L. 
depur. 
techn. 

ruthenicum. 

K3liu()4-|-H>0.  Braunschwarzes  Pv.,  1.  in  W. 

Kalium  salicylicum. 

KCjIl-,  O3.  W^eisses,  zerfliessliches  Pv.,  1.  in  W.  und 
A.  Antirheumaticum,  Antipyreticum  u.  Analgeticum. 
Gebr.  hei  Rheumatismus,  Pleuritis,  Pericarditis,  Lum- 
bago, Muskelschmerzen  etc.  Dosis  0,4—1,0. 

Kalium  salicylosum. 

(Salicylaldeliyd-Kalium,  Ulmarsaures  Kali.)  KC,!!^ 
0.,+li.,(  ).  Gelbes  zerfliessliches  Pv. ,  1.  in  W.  und  A. 
Antirheumaticum.  Gebr.  bei  Muskel-  und  Golenk- 
rbenmatisnnis,  Lumbago  etc.  Dosis  0,2 — 1,0. 

Kalium  santoninicum  sirupförmig. 

K  CisHis,  ( )4-|-ai|.  15rHunlii-lie,  sirupförmige  Fl.  Misch- 
bar mit  W. 

Kalium  santoninicum  pur.  sicc. 

K  (.',r,  Hja  04-  Farbloses,  kr.,  zerfliessliches  Pv.,  1.  in  W. 
und  A. 

Kalium  selenicum. 

Ko  Se  O4.  Farblose  Kr.  oder  weisses  Pv.,  1.  in  W. 

Kalium  silicicum  pur.  sicc. 

(Liislielies  K;ili-\\'asserglas.)  Zus.  annähernd:  K.>  Si 
O^.  Durelischeinende ,  zerfliessliche,  glasähnlicbe 
Stücke,  1.  in  W.  Gebr.  in  Lsg.  zu  Verbänden  zur  Fixi- 
rung  von  Knochenbrüchen  und  Luxationen  etc. 

Kalium  silicicum  pur.  solut.  v.  Liquor. 

»  »         Crud.  in  Lösung  (30— 33" Be.). 

(Wasserglas.)  Gebr.  in  der  Technik  zum  Lnprägniren 
von  Gewel)en  und  Stoffen ,  um  diese  feuersicher  zu 
machen. 

Kalium  silicio-fluoratum  pur. 

K.,  Si  Flg.  Weisses  Pv.,  1.  in  h.  W.  Gebr.  zur  Darstellung 
von  Silicium. 

Kalium  stannicum  purum. 

Ks  Sn  O3  +  3  IL,  O.  Farblose  Kr.,  1.  in  W. 

Kalium  stannosulfuricum  vide  Reag.-L. 
»     stearinicum  purum. 

K  Cig  H35  ( >.,.  Weisses  Pv.,  1.  in  h.  W.  unter  theilweiser 
Zers.,  ferner  in  h.  A. 
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Kalium  Stibicum  I'li.  bm-.  VI.  vidc  Stib.  oxyd.  alb.  VI. 
>        pur.  anal.) 
(.Saures,  iivi-..;iiitiiiMnis.iiiri's  K,-ili.i    K.,  H2  Sb.,  O,  +  6 

H.  ,0.  iWuiu  kl-.,  in  k.  W.  u  1.  l'v.,  b.irliterl.  in  b.  W. 
(1  :90.)  Dient  .-ils  lu-a-cus  .-nil' .\;itr(iusalze. 

Kalium  stibicum  pur.  pr.  anal,  vide  Reagentien. 

succinicum  neutrale. 

IC  C'i  Iii  *  '4-  ^^'cisses  Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  bei  Delirium 
tremens  in  der  Dosis  von  0,3 — 0,G. 

Kalium  sulfhydratum  puriss. 

(Kaliumhydrosulphid.)  KHS.  Rotbgelbe  Kürner,  1.  in 
W.  unter  theilweiser  Zers. 
Kalium  sulfhydratum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

>  ->  liq.,  je  naeli  Stärke,  pr.  anal. 

vidc  Reagentien. 

>  sulfo-benzoicum. 

KCjHsSO.-H-öIb.  <>.  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  Antisepti- 
cum.  Gebr.  bei  llautkranklieiten  u.  Erosionen  äusser- 
licli  in  0,4—  0,ö"/u  igen  Lsgn. 

Kalium  sulfo-carbonicum  pur.  cryst. 

(Kalitritliioearbonat.)  K,  CS3.  Gelbe,  sehr  zerfiiessliche 
Jvr.,  k  in  \V.  (fein-,  zu  Bädern  gegen  Hautkranklieiten 

Kalium  sulfo-carbonicum  (gegen  die  Reblaus.) 
sulfophenylicum. 

K  C„  Iis  SO4  + H.,0.  FarbloseKr.,  1.  in  W.  u.  A.  F.  bei 
4(J0"  C.  Antisepticum,  Antiparasiticum.  Gebr.  als  Ver- 
niehtungsmittel  der  Reblaus. 

Kalium  sulfuratum  pro  balneo. 

(Sc]nvet'elle1)er,  rie|i;ir  siill'iiiis. )  (iemenge  verschie- 
dener Kaliumsuliiliide  .  wie  K.iliiiiiitrisiiljihid  K2  *^3i 
unterschwel'eligsain  es  K.'ili  K.^  S,,  < und  ei  \\  .'is  scliwe- 
felsaures  Kali  S(J^.  (iebr.  in  liilderu  zu  50,0  —  100,0 
auf  ein  Vollbad  unter  Zusatz  von  50,0 — 250,0  Leim, 
um  die  reizende  Wirkung  zu  lindern  bei  einer  Reibe 
V(m  Hautkrankheiten,  Rheumatismen,  Gicht. 

Kalium  sulfuratum  pur.  (e.  Kai.  carb.  dep.)  Ph.  Brit. 

&  Dan. 

(Kalium  miiniisiiliiliuratnm.)  Gemisch  von  Kaliumtri- 
sulphid  und  Iv.iliiiiiitliidsulphat.  Gelbbraune  Stücke, 

I.  in  W.  Gebr.  Innerlich  in  der  Dosis  von  0,05—0,1— 
0,3  meln-mals  täglieli  in  wss.  Lsg.  bei  Gicht ,  chroni- 
scliem  Rheumatismus,  chronisolier  Laryngitis,  Bron- 
cliialkatarrh,  Hautkranklieiten  vmd  Asthma,  chroni- 
schen Metallvergit'tungen ,  sowie  als  Antid.  bei  Blei- 
und  Quecksilbervergiftungen.  Aeusserlich  in  1—10- 
"/(I  iger  wss.  Lsg.  zu  Waschungen  b.  Hautkrankheiten. 

Kalium  sulfuratum  pur.  (e.  Kai.  carb.  pur.) 

"  »  pr.  anal,  vide  Reagentien. 

»  »  »     liq.,  je  nach  Stärke,  pr.  anal. 

vide  Reagentien. 

»  >  (mono-). 

»     sulfuricum  dep.  cryst.  &  pulv. 

»  »       puriss.  cryst.  Ph.  G.  III.,  Hung.  IL, 

Ned.  III.,  Brit,,  U,  St.,  Dan.  &  F.  U. 
(Tartarus  vitriolatus,  Arcanum  duplicatum.)  K.j  SC  )^. 
Farblose  Kr.,  1.  in  W.  Catharticum,  Diuretioum,  Ape- 
rftivum.  Gebr.  gegen  Constipation  und  zur  Hemmung 
übermässiger  Milchsecretion.  Dosis  1,0 — 15,0  mehr- 
mals täglich  in  Lsg. 


Kalium  sulfuricum  puriss.  pulv. 

»  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

vide  Reagentien. 

»  sulfurosum. 
»  pur. 

K.2S03  +  2  11,n.  \Vei..e  inidnn'lisl.-litip.Kr.,  1.  in  W. 
Antisepticum,  k;i\.iti\  um  Celir.  Iiei  s,MUi-er  Gährung 
des  Magens,  M;igengeseli\vüi-en  und  Hämorrhoiden  in 
der  Diisis  von  1,0-4,0  pro  die. 

Kalium  tannicum. 

Zus.  auiiäliernd  K  G,4  Ilt,  Og.  Braunes  Pv. 
Kalium  tartaricum  pur.  cryst.  Ph.  G.  III.,  Brit., 

Ilung.  IL,  Dan.  &  F.  LI. 
(Tart.-irns  t;irt;n  is;itns ,  Scduble  Tartar,  Sei  vf^getal, 
Ncuti-.ik's  weiiisinii  es  Kali,  löslicher  Weinstein.)  2K., 
C'4Hj<)„  +  lI,<).  F;nlikise  Kr.,  1.  in  W.  Diureticum  u" 
Laxans.  Gebr.  als  Ziis.itz  zu  Seune-^bliiiterdeeoct,  um 

die  dadurch  bewirkti  n  k'olikscl  ly.en  /,u  mildern, 

ferner  als  Rcfrigera HS  hei  k'ieliei  u.  Dusis  als  Diureti- 
cum 1,0 — 2,0  mehrmals  täglich;  als  Laxans  3,0 — 10,0. 

Kalium  tartaricum  pur.  pulv.  Ph.  G.  III. 
telluricum  puriss.  cryst. 

Kj  Te  Oi-f  5  H.,  0.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  Anhydricum. 
Gebr.  bei  den  Nachtschweissen  der  Phthisiker.  Dosis 
0,02 — 0,04  in  Pillenform  des  Abends  zu  nehmen. 

Kalium  tellurosum. 

K.2  Te  0.,.  Weisses  am.  Pv.,  1.  in  W, 
Kalium  tetraoxalicum. 

KTIC,  O4  .  Ho  C,  +  2  H,  O.  Durchsichtige  monokline 
Prismen,  1.  in  W.  Gebr.  als  unveränderliclies  Urmaass 
für  Maassanalysen. 

Kalium  tetraoxalicum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
»     uricum  pur. 

K.,  C5  H.j  N4  03.  Weisses  Pv.,  wl.  in  W. 
Kalium  valerianicum. 

KCr,  H„(),.  Am.  M.,  1.  in  W.  Stimulans.  Gebr.  bei 
Hysterie  und  ( ieistesstörungen,  nach  fieberhaften  Zu- 
ständen etc.  in  der  Dosis  von  0,1 — 0,3  mehrmals  täg- 
lich. 

Kalium  wolframicum  depurat. 

(Normales  Wolframat. )  Kj  Wo  ( )4  -t-  5  H.^  O.  Schweres 
zerfliessliches  kr.  Pv.,  1.  in  W.,  unl.  in  A.  Gebr.  unter 
anderm  in  der  Technik  zur  Herstellung  der  Magenta- 
bronze. 

Kamalin  cryst. 

(Rottlerin.)  Bitteres  Princip  der  Kamala  (Rottlera  tinc- 
toria.)  C.22H.)oOe.  Rothbraunes  kr.  Pv.,  1.  in  Ae.,  sd. 
A.,  Essigsäure ,  Schwefelkohlenstoff.  F.  bei  200"  C. 
Antlielniiuticum. 

Kassnersche  Mischung  zur  Sauerstoffentwicklung 

vide  Ueageutien. 

Kefir  vide  unter  Abschnitt  Drogen. 

Keratin  Pli.G.HI.  (Hornstoff.) 

Gereinigter  Hornstoff  aus  Federspulen  dargestellt,  1. 
in  Essigsäure  u.  Ammoniak,  unl.  in  W.  und  verd.  Säu- 
ren. In  essigsaurer  oder  ammoniakalischer  Lsg.  zum 
Ueberziehen  von  Dünndarmpillen  angewaxidt.  Siehe 
unten. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Keratin,  Pepsino  paratum  (für  DünndarmpiUen)  nach 
Dr.  Unna. 

Aus  Hornspänen.  Hornsuljstanz,  durch  Beliandlg.  mit 
Pepsin  gereinigt.  Gebr.  znmUeberziehen  d.  sog.  »Dünn- 
darmpiUen«, welclH'df'nMai;ennnangegriffenpassiren 
u.  er.st  durch  die  .-ilknlisrlic  I  );irniverdauung  gel.  wor- 
den. Die  Lsg.  erl'nlut  in  l'-ssii;s;'mre  (7  Theile  Keratin 
ani-UX)ThpileEssi-s;imc)  in  .Vmmoniak  (TTheile 
Ker.-itiii  ;ni|-.M>  ■l'ln  ilr  A  iiiiii.  i, , i;i  k  nn.1  T.d  ■l'licilc  verd. 
A.i.  Die  lictr.  l'illcinn.-iss.Mi  sind  mit  Kell  .xln-  Waclis 
auziistosscu  und  vcider  üidi.'nKUuiit;-  mit  iveratin  mit 
Graphit  oder  Cacaobutter  zu  überziehen. 

Keratin  (Hornsubstanz). 

Aus  Hornspänen  bereitet.  Gereinigte  Hornspäne. 
Weisse  bis  grauweisse  Blättchen,  wl.  in  Ammoniak  u. 
Essigsäure. 

Kleber  vido  Gluton. 

Koch'S  FleiSChpepton  vide  unter  Abschnitt  Verschie- 
denes. 

>       Peptonbouillon  vide  unter  Abschnitt  Verschie- 
denes. 

Koji-Ferment  (Takka-Diastase). 

Durch  den  Aspergillus  Oryzae  Cohn  auf  gedämpftem 
Reis  gebildetes  Ferment.  Weissgelbes  Pv.,  das  mehr 
als  das  100  fache  seines  Gewichtes  Stärke  verzuckert. 
Gebr.  bei  mangelliafter  Speichelsecretion  und  Hyper- 
acidität  d.  Magens.  Dosis :  0,25,  3 mal  täglich  bei  den 
Mahlzeiten  zu  nehmen.  Technisch  angewandt  zur  Be- 
reitung des  japanischen  Rei.sbiers  u.  von  Whisky. 

Kosin  cryst.  (Kussinum  cryst.  Ph.  Hung.  U.). 

(Koussin,  Kossein.)  Gelbe  Kr.-Nadeln.  Wirksames 
Princip  aus  den  blühenden  weiblichen  Pflanzen  von 
Hagenia  abyssinica.  CgiHggOjo.  Gelbe  Nadeln,  1.  in 
A.,  Ae.  und  Chlf.  F.  1420C.  Anthelminticum.  Dosis 
1,5 — 2,0.  Nach  Einfülirung  von  Kosin  muss  ein  Laxans 
(Ol.  ricin.)  gegeben  werden. 

KousseYn  amorph. 

Am.  wirksames  Princip  aus  den  blühenden  weibliclien 
Pflanzen  von  Hagenia  abyssinica.  Gelbbraunes  am. 
Pv.,  1.  in  A.  und  Ae.  Tänifugum.  Dosis  1,0— 2,0— 4,0 
in  4  Theile  abgetheilt  und  in  Zwischenräumen  von 
V2  Stunde  eingenommen ,  worauf  man  Oleum  Ricini 
gibt;  Kinder  erhalten  die  Hälfte. 

Kreatin. 

(Methylguanidinessigsäure.)  Appetitreizendes  Prinzip 
des  Rindfleisches  und  der  daraus  bereiteten  Bouillon. 
C4H9N3O2-I-H2O.  Farblose  schwere  Prismen,  1.  in 
W.  Muskuläres  Stimulans,  gegeben  in  der  Dosis  von 
0,1,  4 — 6  mal  täglich  in  Pulverform. 

Kreatinin. 

(Dchydrirtes  Kreatin,  Leukomain  des  Harns.)  C^H, 
N3O.  Monokline  Kr.,  1.  hi  W.  Gebr.  wie  das  Kreatin. 

Kreatininchlorzinli. 

Zwischenproduct  der  KreatinindarsteUung.  Zn  CI2  (C4 
H,  N3  0).2.  Kr.,  1.  in  verd.  Chlorwasserstofi"säure. 

Krebsserum  (Erysipelserum)  von  Prof.  Dr.  Emmerich 
und  Dr.  Scholl  (coccenfrei  oder  coccenhaltig). 
In  Original-Gläsern  von  10  cc. 
Sterilisirtes  Blutserum  vouThieren,  welche  durch  all- 
mähliche Einfülnung  von  Erysipelcoccen  immunisirt 


wurden.  Gebr.  gegen  Krebs  in  Form  subcutaner  In- 
jection,  welche  in  die  Tumoren  direet  oder  in  deren 
nächste  Nähe  applioirt  werden.  Dosis  1  ccmallmählicli 
steigend  bis  zu  15  ccm  pro  die  bis  Reaction  erfolgt. 

Kreosot  puriss.  alb.  .-ms  Sfpinkniiiciitlu'CM-, 

Gell),-  Islare  Fl  D  =  l,07.  K.  /.  .  is,  l„-,,  i'oo  uud22r)H'. 
Dieses  Ki'eosot  soll  lun-  zum  äussei  liclicu  Gebrauche 
verwandt  werden,  Unvermischt  bei  Zahnschmerzen, 
Frostbeulen,  zu  Mund-  u.  Gurgelwässern  (1  :  200  aq.), 
Salben  (1:  10— 1:20  Fett). 

Kreosot  pur.  alb.  aus  Steinkohlenthoer. 

>  purum  aus  Buchenholztheer  Ph.  G.  III., 
Austr.  VII.,  Brit.,  Dan.,  Ned.  HI.  &  F.  U. 
Gemenge  aus  Guajacol  C,-,  H4  (OCH3) .  OH  und  Creosol 
CeH3OCH3.CH3.OH.  OeligeFl,  D=l,07.  K.  205— 
220<*C.  Mischbar  mit  A.,  Ae.  u.  Sclnvrfcdknhlcustoff', 
Oelen  etc.  Zuminnerlichen  Gebr.  gcciumi  11.  .-ils.Vuti- 
tuberculosum,  Antisepticum  u.  AhIIk  Iniinticum  ver- 
wandt bei  Phthisis,  Diabetes  mellitus,  Dyspepsie, 
Cholera  morbus,  abnormen  Gälu'ungsvorgängen  des 
Magens  und  Darms.  Dosis  0,01 — 0,0ü — 0,1  in  Emul- 
sionen oder  PiUen  mehrmals  täglich.  Maximale  An- 
fangsdosis 0,2  prodosi,  1,0  pro  die.  Antid.  Emetica, 
Magenpumpe,  lösl.  Alkalisulphate. 

Kreosot  benzoicum. 

Gelliliche  Fl.,  1.  in  A.  und  Ae.  Antisepticum.  Gohr, 
äusserlieli  in  Form  von  Spray  hei  Nasen-  und  Hals- 
kranl-Lheiten. 

Kreosot  carbonicum  puriss. 

(Creosotal.)  Ilonigartige  Substanz,  1.  in  A.,  Ae.,  äthe- 
rischen u.  fetten  Oelen.  Gebr.  bei  Lungentuberculose 
zu  5,0  pro  die  (in  dosi  refracta).  Diese  Dosen  können 
allmählich  bis  auf  15,0  pro  die  erhöht  werden. 

Kreosotum  valerianicum.  (Kreosotvaleriansäureester.) 
Oelige  Flüssigkeit,  1.  in  A.  und  Ae.  Gebr.  zur  Behand- 
lung der  Lungentuberculose  gleich  den  anderen  Kreo- 
sotpräparaten ;  ferner  angewandt  zur  Desinfection  des 
Magens  u.  Darmkanales.  Dosi.s  :  0,2 — 0,6,  in  Gelatine- 
kapseln gehüllt,  3  mal  täglich. 

Kreosot-Caicium  chlorhydrophosphoricum. 

Sirupförmige  M.,  bestehend  aus  Calciumchlorhydro- 
sulphat  und  Kreosotcarhonat.  Gebr.  gegen  Phthisis 
und  Scrofulose  in  Form  von  Emulsionen  in  der  Dosis 
von  0,3—0,5,  2  mal  täglich. 

Kresalol  (meta-). 

(Salicylsaurer  Metacresylaether.)  Ci4H]9  03.  Weisses 
Pv.  F.  740  c.  Gebr.  wie  p-Kresalol. 

Kresalol  (ortho-). 

(Salicylsaurer  Orthocresylaether.)  CJ4H12O3.  Weisses 
Pv.,  1.  in  A.  und  Ae.,  unl.  in  W.  F.  35»  C.  Findet  keine 
therapeutische  Anwendung. 

Kresalol  (para-). 

(Salicylsaurer  Paracresylaether.)  Cg  H4 .  OH .  CO2 .  Cg 
H4.  CH3.  Weisses  kr.  Pv.,  1.  in  A.  und  Ae.,  unl.  in  W. 
F.  bei  39''  C.  Antisepticum  und  Antirheumaticum,  wie 
Salol  wirkend.  Gebr.  bei  Cholera asiatica,  T3'phoidon, 
Dysenterie,  Rheumatismus.  Dosis  0,3 — 1,0  mehrmals 
täglich  in  Oblaten.  Maximaldosis  4,0  pro  die. 


Die  Erklärung  der  Ahkürzimgeti 


befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Kresol  aus  Theeröl. 

Gereinigtes  Gemenge  der  verschiedenen  Kresule. 
Kresol  (Ortho-). 

>,         »  puriss. 

(Orthocresylsäure.)  CeH^  .  OH .  (CH3)  (1 :  2].  Weisse 
Kr.  F.  800  C.  K.  188°  C.  Gebr.  als  Desinficiens ;  weni- 
ger giftig  als  Carbolsäure. 

Kresol  (meta.). 

(Metacresylsäure,  Cresylul.)  C„  .  OH  .  (CH3)  [1:3]. 
Gelblichrothe  Fl.  D»=  1,0498,  1.  in  A.,  Ae.  und  Chlf., 
wl.  in  W.  Die  Löslichkeit  wird  durch  Alkalizusatz 
vermehrt.  K.  202,7°  C.  Desinficiens  und  Antisepticum, 
nur  etwa  ^li  so  giftig  als  Carholsäm-e ,  obgleich  stär- 
ker antiseptisch  wirkend  als  diese.  Dosis  0,06 — 0,2 
innerlicli.  Aeusserlich  in  V2%  iger  wss.  Lsg. 

Kresol  (para-)  puriss.  cryst. 

(l'aracresylsäure.)  CeHj  .  CH3  .  OH  [1 : 4].  Weisse  Pris- 
men, 1.  in  A.,  Ae.  u.  Chlf.,  wl.  in  W.  F.3G°C.  K.  1980  0. 
Gebr.  als  Desinficiens. 

Kresol  (rohes)  Ph.  G.  HI.  vide  Cresolum. 
Kreosol. 

(Homopyrocatechinmonomethylaether.)  Ce  H3  .  CH3 
(0CH3).0H  [1:3:4].  Gelbe  Fl.  D"=  1,089.  Misch- 
bar mit  A.  u.  Ae.,  wl.  in  W.  K.  220"  C.  Antisepticum. 


Labessenz  1 : 10  000. 

(Li(juor  seriparus.)  Aus  dem  Labpulver  mittelst  Gly- 
ceriii,  Kochsalz,  Weingeist  u.  W.  dargestellte  Essenz, 
von  welcher  1  Theil  10  000  Theile  Milch  gerinnen 
macht.  Zur  Bereitung  süsser  Molken  verwandt.  Man 
gibt  ein  paar  Tropfen  zu  je  500  ccm  der  auf  35 — 40°  C. 
vorgewärmten  Milch. 

Lacmoid  puriss.  in  lamellis. 

Resorcinderivat.  Glänzende  dunkelviölette  Lamellen, 
1.  in  A.,  Aceton,  Holzessig,  Essigsäure,  wl.  inW.  Gebr. 
als  sehr  empfindlicher  Indicator  in  der  volumetriscben 
Analyse.  Ersatz  für  Lakmus.  Vorschrift  für  die  Indi- 
catorflüssigkeit :  0,5  Lacmoid,  100,0  W.u.  100 ccm.  A. 
von  96%. 

Lacmoid  puriss.  in  lamellis  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
Lacmus  puriss. 

Aus  verschiedenen  Flechten,  Variolaria,  Rocella  und 
Lecani  iraarten,  bereiteterFarbstoff,  hauptsächlich  aus 
Erytlirolytmin  und  Azolytmin,  gebunden  an  Alkalien 
bestehend.  Blaue  Würfel.  Dient  in  der  Analyse  als 
Indicator,  sowie  zum  Färben  von  Nabrungs-  u.  Genuss- 
mitteln. 

Lacmus  puriss.  pr.  anal,  vide  Reagentien. 

»       venalis  pr.  anal,  vide  Reagentien. 

»      venalis  I.  vide  Abschnitt  Drogen. 
Lactamid. 

C3H7N0.i.  .Strahlenförmige  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  F. 
740  c. 

Lactokrltflüsslgkelt. 

Gemisch  aus  Essig-  u.  Schwefelsäure,  mittelst  dessen 
die  Bestimmung  des  Fettgehaltes  der  Milch  im  Laval' 
scheu  Lactokrit  ausgeführt  wird. 


Lactopepsin. 

Pepsin,  gemengt  mit  Milchsäure.  Gdblicli  weisses  Pv., 
nur  theilweise  1.  in  W.  Besii/.i  |ii  nii  ul\  1  u.  amy- 
lolytische  Eigenschaften.  Gcln  .  I«  !  de  n  I  ij.n  rhrjcn  der 
Kinder  und  bei  Dyspepsie.  Dosis  — 0,0  mehrmals 
täglich. 

Lactophenin  vide  Absclmitt  Verschiedenes. 
Lactucarium  Germatiicum  electum  I.  Ph.  Dan.  j 
>     II.  I 

'>  in  Krümel.  ( 

»  '        pulv.  subt.  I 

Eingedickter  Milchsaft  aus  Lactuca  virosa.  Braune 
Klumpen  von  narcdlisdii  ni  (iorudi,  zum  Theil  1.  in 
W.,A.undAe.  Als  Aimfliiiinii.  Sid'itivum  und  Hyp- 
noticum  gebr.  bei  llnstcii,  NVi  x  osiiät  etc.,  wenn 
Opium  nicht  angezeigt  ist.  Dusis  als  Uypnoticum  0,2— 
0,5 ;  als  Sedativum  0,03—0,3. 

Lactucarium  Gallicum  (Thridace)  hi  tabulis. 

»  »  »         in  Originalfl.  k  1  K. 

Getrockneter  Milchsaft  aus  Lactuca  sativa  var.  capi- 
tata ;  weniger  wirksam  als  das  deutsche  Product.  Hyp- 
noticum,  Sedativum  und  Anodinum.  Dosis  als  Hyp- 
noticum  0,5 — 2,0,  als  Sedativum  0,2 — 1,0. 

Lactucerin. 

Aus  dem  deutschen  Lactucarium  dargestellter  «-  und 
/9-Lactucerolessigätlier.  Kr.,1.  inA.  F.  210°C.  Seda- 
tivum. 
Lactucin. 

Bitterer  Bestandtheil  des  französischen  Lactucarium. 
Feine  weisse  Blättchen,  1.  in  A.,  wl.  in  W.  Sedativum 
und  Hypnoticum.  Dosis  0,06 — 0,3. 

Lactyl-Tropein  nitricum. 

(Salpetersaurer  Milchsäuretropinester.)  H^  NO . 
CO  .  CH  (OH) .  CH3  NO3.  Weisse  Prismen ,  die  in  A. 
und  W.  11.  sind.  Herztonicum. 

Laevulose  puriss.  cryst. 

(Fructose,  Fruclitzucker.)  Aus  Rohrzucker  durch  Hy- 
drolyse dar.i?estellt.  (V,H,.,(),5.  Kr.,  1.  in  W.u.  A.  Bei 
Diabetikern  .-iii  Stelle  des  Zuckers  gegeben. 

Laevulose  sirupförmig  für  mkr.  Zwecke. 

CuHi.jOe-l- aqua.  Rothbrauner  Sirup.  ZurConsei-virung 
von  Fetten  und  fetten  Imprägnationen  in  der  Mikro- 
skopie gebr. 

Lana  Collodii  vide  Collodiumwolle. 

Lanolin  vide  Abschnitt  Verschiedenes. 

Lanthan  metall.  pulv. 

>      in  glob.  (per  Electrolyse). 

Metall.  La.  Leicht  hämmerbares  und  duktiles  Metall, 
das  sich  in  der  Luft  schnell  oxidirt  und  W.  zers.  D  = 
6,163, 1.  in  Säuren. 

Lanthan  carbonicum. 

Künstlicher Lanthanit.  La,,  (003)3  +  8  IL  0.  Glänzende 
Blättchen. 

Lanthan  chloratum. 

La.^  O.  Weisse  kr.  M.,  1.  in  A.  und  W. 

Lanthan  nitricum. 

La2(N03)s-|-12H2  0.  Grosse  Prismen,  1.  in  W.  und  A. 
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Lanthan  oxalicum. 

La,  (C,  04)3  +  9  II,  O.  Weisse  Kr. 
Lanthan  oxydatum  anhydric. 

(Lantliaiitridxyd,  LantUansesqnioxyd.)  La.  O3.  i;<itli- 
weisses  l'v.,  1.  in  Säuren.  Im  Kiiallgasgebläse  heller 
leiR-liteii.l  als  Kalk. 

Lanthan  sulfuricum. 

Lfij  +  9  H.,  O.  Mkr.  prismatische  Kr.,  1.  in  W. 

Lapis  pumicis  granul.  pr.  anal.  v.  Keagentien. 
Laudanin  pur.  praecip. 

Alkaloidaus  dem  ( )piiun.  C.^oH.^sNOi.  Kr.,  1.  in Bzl., 
( 'hlf.  und  h.  A.  F.  1 65- 1  (16"  C.  Giftig  und  in  der  Wir- 
kung dem  Strychnin  ähnlich.  Antid.  Tannin,  Emetica, 
Magenpumpe. 

Laudanosin. 

Alkaloid  aus  Opium.  C„  H,,  NO^.  Kr.,  1.  in  A.,  Ae.  u. 
C'hlf.  F.  89°C.  Starrkrampf  erzeugendes  Gift. 

Lecithin. 

Wichtigster  phosphorhaltiger  Bestaudtheil  des  Ner- 
vengewebes (Gehirnmasse),  auch  aus  Eierdotter  dar- 
stellbar. Spielt  eine  Hauptrolle  bei  den  vitalen  Pro- 
cessen des  Pflanzenorganisnius.  C4,  Hg^  NPOi,  oder  C44 
H«oNPO<,.  Weisse  hygroscopische'M. ,  1.  in  Ä.,  Chlf. 
u.  Ae.,  quellbar  in  W.u.  in  Salz-Lsgn.  Nach  neuesten 
Forschungen  bewirkt  die  subcutane  Einführung  von 
Lecithin  bei  jungen  warmblütigen  Thieren  einen 
mächtigen  Anreiz  auf  Körperwachsthum,  Besserung 
des  Blutes  und  Vermehrung  der  Gehirnmasse. 

Legumin. 

(Pflanzen-Casein.)  Albumin  aus  den  Samen  verschie- 
dener Leguminosen.  Weisse,  leicht  zerreibliche  M.,  1. 
in  verd.  Alkalien  und  verd.  Säiu-en. 

Lepidin  aus  Theeroel.  \ 
»   Cinchonin.  ' 

(y-Methylchinolin.)  C10H9 N  =  CmHö  .  CH3  .  N.  Oelige 
Fl.  D<'=  1,099, 1.  in  allen  Verhältnissen  in  A.,  Ae.,  Bzl., 
wl.  ni  W.  K.  258— 2630  C. 

Leptandrin  1 
purum  ^ 

Resiuoid  aus  dem  Khizom  von  Leptandra  virginica. 
Gelbes  Pv.,  1.  in  A.,  Cholagogum,  Purgans,  Alterans. 
Gebr.  bei  chronischer  Constipation ,  Indigestion  im 
Duodenum,  Leberanschoppungen.  Von  den  amerika- 
nischen Eklektikern  an  Stelle  der  Quecksilberpräpa- 
rate gegeben.  Dosis  als  Cholagogum  und  Alterans 
0,06—0,2  ;  als  Purgans  0,5. 

Leucin.  purum. 

(ff-Amidocapronsäure.)  Aus  Hornspänen.  C„  H13  NO., 
=  CH3 .  (CH,)3  .  CH  (NH,) .  COOH.  Weisse  Blättchen^ 
wl.  in  W.,  swl.  in  A.  F.  i  70"  C.  unter  Sublimation. 

Leucin.  hydrochloricum. 

CbHi3N(),H('1.  Kr.,l.inW. 
Leucolin  vide  Chinidin. 

Lichenln. 

{Moosstärke. )  Kohlenwasserstoff  aus  Cetraria  islan- 
dica.  (C',.iH>oOio)n.  Weisse  gelatinöse  M.  od.  weisses 
Pv.,  1.  in  kochendem  W. 


Lipanin  vide  unter  Alischnitt  Verschiedenes. 

Lien  Siccatus  pulv.  (Hammelmilz)  | 

,  Tabletten  I  videOrgan- 

SiccatUS  pulv.  (Sclnveiuemilz)  (  ,J','''-^1''V"!''' 
T  u.  xi.  Ihierische. 

,  Tabletten  ' 
Liquor  ad  serum  lactis  parandum. 

Liijuor  scri|i.-irus.  Wcinii^cs  l',\ri;ict  .-ins  dem  l.:iabma- 
gen.i'ut  hält  (Ins  L:ki  lim/vin  in  w  i rk samci- Fnnii.  Dient 
zurBerciliing  siiss(T,\l.ilk..|i.  .M;ni  niiiinit  .-luf  r.düecm. 
Milch  1  'i'heelöftel  voll  Liquor,  worauf  man  das  Ge- 
raenge auf  35 — 40°  C.  erwärmt  und  nach  vollendeter 
Gerinnung  colirt. 

Liquor  Aluminii  acetici  vide  Alumin  acetic.  solut. 
»  hypochlorosi. 

Durcli  Vermischen  einer  Lsg.  von  Chlorkalk  und  Alu- 
miniumsulphat  dargestellt.  Wasserhelle,  sich  leicht 
trübende  Fl.  Wirkt  als  Brechmittel. 

Liquor  Ammonii  acetici  Ph.  G.III.,  Hung. Il.&Ned.III. 

Spiritus  Minderen.  Enthält  15  "/o  Ammonacetat.  (NH4 
C.,H3(  ).^).  Farbl.  Fl.  Diaphoreticum,  Antipyreticum, 
Diureticum.  Innerlich  bei  Fieber,  Dysmenorrhoe, 
Scarlatina.  Dosis  5 — 40  com.  mehrmals  täglich. 
Aeusserlicli  ;ils  Lotion  mit  ( )|iinm-Ti)dvtur  hei  chro- 
nisrl)i  i- (  l|ilitli;iliiiii'.  fcnii'r  zu  W  aschungen  bei  Con- 
tusioiicii,  .\Iuni|,s  Mild  llaulki.-inklieiten. 

Liquor  ammonii  caustici  Dzondii. 

Weingeistige  Lsg.  von  Ammoniakgas.  Gehalt  9— 10"'i). 
Klare,  farblose  Fl.  D'^^  0,810.  Gebr.  innerlich  zu 
0,1 — 0,4  in  gleicher  Weise  wie  Ammoniak,  häufiger 
äusserlich  bei  Quetschungen;  dient  auch  zur  Dar- 
stellung der  Tinctura  jodi  decolorata.  Als  Vesicans 
besser  geeignet  wie  die  wss.  Ammoniaklsg. 

Liquor  ammonii  caustici  pur.  (D=0,875=30"Be.). 

»  (»  =0,885  =  290  Btä.). 

»  (»  =0,890  =  28»  Be'.). 

»  »  »         »  (»=0,900  =  26086.). 

»  »  »  (»  =0,910  =  240  Be'.). 

»  F.U.(D  =  0,925=22Be.). 

Ammoniakgehalt  20  "/«. 

Liquor  ammonii  caustici  pur.  D  =  0,925  =  22«  Be.  pr. 

anal.  v.  Keagentien. 

»     (D  =  0,932  =  2lOBe.). 

Ammoniakgehalt  18%. 

Liquor  ammonii  caustici  pur.  (D=0,960=lGOBe.).  Ph. 
G.  HL,  Aust.  VII.,  Hung.  IL,  Brit.  &  Ned  III. 
Enthält  ca.  10"/»  Ammoniakgas,  Fl.  von  stark  alka- 
lischer Reaetion.  Gebr.  als  Rieehmittel  bei  Ohnmäch- 
ten, bei  Schnupfen  in  Combination  mit  Carl)olsäiu-e,  als 
Antid.  liei  Vergiftungen  mit  Chlorgas,  zu  Waschungen 
u.  Compressen  gegen  Stiche  giftiger  Insecten.  Haupt- 
anwendung äusserlich  als  Rubefaciens  bei  rheuma- 
tischen Schmerzen  und  Neuralgien.  Einreilningeu 
meist  in  Form  von  Linimenten  1 — 5: 10  Lanolin,  Oel 
oder  Fett.  Subcutan  als  Excitans  im  Collaps  bei  Ty- 
phus 1,0:10.  Iinierlich  als  Excitans  bei  Ohnmächten 
und  Vergiftungen  etc.  0,1 — 0,5  mehrmals  täglich. 
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Liquor  ammonii  caustici  pur.  D  =  0,960  =  16°  Be.  pr. 

anal.  v.  Reageiitien. 
»  »  techn. 

EnthältSpurenvonMetallenu.empyreumatischeStoffe. 
Grebr.  in  der  Technik  in  mannigfaltiger  und  ausge- 
dehnter Weise  z.  B.  mit  Soda  und  Seife  zum  Waschen, 
zum  Vertilgen  von  Flecken,  in  Bleichereien  und  Kat- 
tundruckereien, zur  Lack-  und  Farbenfahrikation,  zur 
Extraction  von  Silbererzen,  OrseiUe,  Cochenille,  in  der 
Schnupftabaksfabrikation,  zum  Verseifen  von  Fetten 
und  Oelen  etc. 

Liquor  ammonii  hydrosulfurati. 

»  >  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

Wss.  Lsg.  von  Amnioniumhydrosulpliid.  (NH^HS). 
Als  Medicament  bei  katarrhalischen  und  asthma- 
tischen Leiden,  Diabetes  etc.  früher  in  Dosen  von 
5 —  1 0  Tropfen  gegeben,  gegenwärtig  obsolet  u.  haupt- 
säclilich  als  Reagens  verwandt. 

Liquor  ammonii  pyrooleosi  vide  Spir.  Com.  Cerv. 
succinici  (i,055  =  8» Be.). 
(Liquor  Cornu  cervi  succinatus.)  Thieröl  und  Bern- 
steinöl  enthaltende  wss. Lsg.  von  Ammonium  succinat. 
Hellbraune  Fl.  Innerlich  als  Excitans  und  Antispas- 
modicum  bei  Krämpfen  der  Kinder  und  bei  Gicht.  Do- 
sis 20 — 30  Tropfen  mehrmals  täglich ,  bei  Kindern 
5-10  Tropfen. 

Liquor  Amyli  c.  Zinco  jodato  rii.  (i.  III.  pr.  anal.  v. 
Reagentien. 
»     arsenicalis  bromatus. 

(Liquor  arsenicalis  bromatus  Clemens.)  Ist  eine  mit 
Brom  versetzte  Kaliumarsenitlösung.  Gebr.  bei  chro- 
nischen Hautkrankheiten ,  Neuralgien,  Malaria  und 
iuveterirter  Syphilis.  Dosis  2 — 5  Tropfen  1 — 2  mal 
täglich  in  1  Glas  W. 

Liquor  Bismuthl  et  ammonii  citrici  Ph.  Brit. 

Kiue  üO'Viiige  Lsg.  von  Ammoniumwismutheitrat. 
Wasserlielle  Fl.  Adstringens  bei  gastrointestinalen 
St("irungon.  Dosis  2 — 4  ccm. 

Liquor  Ergotini  Ph.  Brit. 

Aus  Seeale  cornutum.  Ist  etwa  von  derselben  Stärke 
wie  Extractum  Secalis  cornuti  fluidum  U.  St.  Ph. 
1  gr.  Droge  =  1  ccm.  Liquor.  Rothbraune  Fl.  Tonicum, 
Emmenagogumu.  Adstringens.  Gebr. bei  Amenorrlioe, 
Dysmenorrhöen.  Hämorrhagien.  Dosis  0,6 — 2,0 ccm. 

Liquor  Ferri  acetici  (D=:i,i45  =  i8,5°Be.). 

(D=l,138  =  17,50Be.). 
»  >      Ph.G.III.(D=  1,087-1,091  =  120 

Bd.). 

Wss. Lsg.  von  halb  basischem  essigsauren  Eisenoxyd, 
4,S — 5"/»  dieses  Salzes  enthaltend.  Eothbraune  Fl. 
Innerlich  selten  gebr.  meist  in  Form  der  Tinctura 
Ferri  acetici  aetherea.  Verwandt  als  Adstringens  und 
Haemostaticum.  Dosis  0,5 — 1,0  mehrmals  täglich;  zu 
Einspritzungen  und  Compressen  0,5 — 1,0  : 50  aq. 

Liquor  Ferri  acetici  Ph.  U.  St.  (D=l,l6=20°Be.). 
Enthält  31  %  wasserfreies  Eisenacetat  Fe  (C.j  H3  O.,)^, 
was  einem  Procentsatze  von  7,5  Eisen  entspricht. 
Dunkelrothe  Fl.  Tonisches  Eisenmittel  und  Adstrin- 
gens. Gebr.  bei  Anämie  und  Chlorosis  in  der  Dosis 
von  2 — 10  Tropfen. 


Liquor  Ferri  albuminati  Ph.  G.  III. 

Rotlil)raune  FI.  in  1000  Theilen  4  Theilc  Eisen  eut- 
lialtend.  Als  sein- mildes  Eisenmittcl  ln'i  ülciclisucht, 
Blutarnuitli ,  sowie  in  der  Reconvali'si  i  ji/,  tlh  .  lritiel- 
weise  :!mal  täglich  kurz  vor  der  iM;ilil/.cif  mil  .Milch 

Liquor  Ferri  albuminati  Ph.  Ned.  III.  vide  Solutio  ferri 
alb.  Ph.  Ned.  III. 
»         >  »         nach  Dr.  Drees. 

Gebr.  und  dosirt  wie  das  Präparat  der  Ph.  G.  III. 

Liquor  Ferri  chlorati  (D= 1,255=30"  Be.). 

(Ferrochloridlsg.)  Enthält  IO"/(i  Eisen;  grünliclie  Fl. 
Tonicum,  Adstringens  und  Stypticum.  Gebr.  bei  An- 
ämie und  Chlorosis.  Dosis  0,2 — 1,0  mehrmals  täglich 
in  wss.  oder  alkoh.  Lsg. 

Liquor  Ferri  chlorati. 

D=  1,350 ;  SO3  frei. 

Liquor  Ferri  chlorati. 

D=  1,350  II.  Gebr.  in  der  Technik  als  Beize  beim  Fär- 
ben u.  Drucken,  zur  Extraction  desKupfers  aus  seineu 
Erzen  ete. 

Liquor  Ferri  dialysati  vide  Ferr.  oxydat.  dialys. 
formicici  (D=l,04  =  6°  Be.). 
Gehalt  an  Eisenoxyd  2,13  "/o,  was  einem  Gehalte  von 
5"/o  Ferrum  formicicnm  (Fe  [HCO.,].,)  entspricht.  Eoth- 
braune Fl. 

Liquor  Ferro-Mangani  peptonati. 

Rothbraune  Fl.  ca.  4'*/oo  Eisen  und  1  0/00  Mangan  ent- 
haltend. Sehr  mildes  Eisenmittel,  bei  Bleichsucht  und 
Blutarmuth ,  sowie  in  der  Reconvalescenz  tlieelöffel- 
weise  3mal  täglich  zu  nehmen. 

Liquor  Ferro-Mangani  jodopeptonati. 

Liquor  Ferro-Mangani  peptonati  mit  einem  Zusätze 
von  ca.  0,05  %  Fe  J2.  Rothbraune  Fl.  Ersatzmittel  des 
Oleum  jecoris  Mangano-jodo-ferratum,  besonders  zum 
Gebr.  in  der  wärmeren  .Jahreszeit  und  in  Ländern  mit 
warmem  Klima  geeignet.  Dosis :  esslöfFelweise  mehr- 
mals täglich. 

Liquor  Ferri  oxychlorati  Ph.  G.  III.  &  Dan. 

Eine  Auflsg.  von  Eisenoxydliydrat  in  Eisenchlorid- 
tiiissigkeit.  Fe.2Cl„.8(Fe2HsO„).  Eisengehalt  3,5  ".'o. 
Braunrothe  Fl.  Als  Stypticum  bei  Blutungen  äusser- 
lich  unverdiiinit ,  innerlich  zu  0,2 — 1,0  mehrmals 
täglich.  Wird  Liquor  Ferri  dialysati  verordnet,  so 
kann  auch  Liquor  Ferri  oxychlorati  dispensirt  werden. 

Liquor  Ferri  oxydati  Ph.  Hung.  II.  vide  Liq.  Ferri 
oxychlorati. 

»        >     peptonati  dialysati. 

Leicht  resorbirbare  Form  des  Peptoneisens,  3"/o  Eisen 
enthaltend.  Bei  Anämie  und  Chlorose  in  der  Dosis 
von  1,0— 2,0— 4,0  mehrmals  täglich  in  Lsg.,  Milch  etc. 

Liquor  Ferri  peptonati  Ph.  G.  III. 

Enthält  nahezu  0,4  %  Eisen,  dessen  Oxyd  an  Pepton 
gebunden  ist ,  sowie  etwas  Salzsäm-e.  Dosis  als  mil- 
des Eisenmittel:  theelöffelweise  3mal  täglich  vor  den 
Mahlzeiten. 
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Liquor  Ferri  sesquichlorati  (D= 1,50=49»  Be  ). 

Ph.  Ned.  III.  D  =  l,-141  — 
1,488. 

(D=l,28=3-^0Be.).  Ph.G. 
III.,  Hiing.  II.  &Helv.III. 

Eufliält  etu.-i   li;"„  F.v.Cl,,    !;,itl)l,r;imi(.  1^1..  1.  in  W. 

uml  A  Ailsiiiii;_;i'ii^,  'l'uniriiiii  ini'l  Si  \  |il  iriiui ,  sowie 
Cniislirinii    (.i.'.l.r.  uu'ist  •iii^sri-lirli  '.-ils  Si vi'.t.icum ; 

.•Iis  A,l/,lllitl.-l  IIMXrill      r„'i  '  I  '  h  l's  r  1 1 111 -611 

1  :  1  W  i,  Im-I  |-nss,-|,ucis<  i:',:  I  »il\.-..n„.:  1  ii  irrtiniicii 

l"M.  KI,\slll,MlO,.-,^.;  i|;,|||oM;,tiVuill  ur,M-llrI  niitAV. 

Hämorrhiigien  iin  Dann  zu  5 — 10  Tropfen  stark  ver- 
dünnt. 

Liquor  Ferri  sesquichlorati  D=i,28  Ph.  Austr.  VII. 

(D=  1,469 -1,480  =  46  - 
47,5»  Be.). 

»         »  »  II.  D=  1,280,  8O3  frei. 

»  »  II.  D=  1,280. 

II.  D=  1,450.  SO3  frei. 
II.  D  =  1,450. 

»         :>     subacetici  Ph.  G.  Iii.  vide  Liquor  Ferri 

acetici  Pli.  G.  III. 
»       »    succinici  c.  Kalio  citrico. 

RothhrauneFl.  Mischbar  mit  W.  D=  1,110.  Tonicum 
und  Adstringens.  Gebr.  wie  Ferrum  succinicum ;  ist 
im  Gegensatze  zu  diesem  löslich. 

Liquor  Ferri  sulfurici  oxydati  Ph.  G.  II.  &  Hung.  II. 

(D=  1,430  =  44,5»  Be.) 
(Liquor  Fcn  i  l'ersulpliatis.)   ^Vss.  Lsg.  von  Ferrisul- 
phat.  Fe.,(S(.,,,.  Kiitliälts    i(i"nKi'srn.  Gelbe  FL, 
wirktwie  Liquor  l''crri  scsqiiiclilnr.Mti  und  dient  meist 
zur  Bereitung  des  Antidotmn  Arsenici. 

Liquor  Hydrargyri  nitrici  oxydati  (D=i,i8=22"Be.). 

(D=l,67  =  59°Be.). 

(D  =  2,246)Ph.Gall. 
Mercurinitratlsg.  Konz,  saure  Lsg.  von  Mercuri- 
nitrat.  PIg(N()3),,.  Farblose  Fl  (iobr.  ;ils  sehr 
kräftiges  Aetzmittel.  Nur  äusserl.  iiii\ nd.  zum  Aetzcn 
von  t'oudylonien  und  Krebsgescln\  lircn  ;  in  stiii  keren 
Verdünnungen  1 : 250 — 500  zu  Einspritzungen. 

Liquor  Hydrargyri  nitrici  oxydulati  (D=i,io). 

Lsg.  vonMcirnroiiiti  at.  ng  ,(  X(>,i  ,.  Farblose  Fl.,  ent- 
haltenden. 1  II  "u  ilr>  S;il/,cs.  (  o  lir.  meist  nur  äiisserl., 
als  Aetzniii  lel  ln^i  sy  philitiselieii  uuil  ki  eli^igen  Ge- 
schwüren pure  .  Zu  Injectioneii,  V'erbandwilssern 
und  Waschungen  0,5 — 2,0  auf  100  aq.  Innerlich  1 — 2 
Tropfen  1 — 2  mal  täglich  stark  verdünnt.  Maximal- 
dosis 0,1  pro  dosi,  0,5  pro  die. 

Liquor  Kalii  acetici  Ph.  G.  IIL  &  Hung.  II. 

Wss.  Lsg.  von  Kaliumacetat  (KaH^O..).  3  Th.  Lsg. 
entlialten  1  Th.  Salz.  D=  1,176— 1,180.  Farblose  Fl. 
Diureticum  und  Diaphoreticum,  Antipyreticum  und 
Catharticum.  Verwendung  wie  Kalium  aceticum.  Do- 
sis 2,0 — 10,0  mehrmals  täglich  in  Mixturen. 

Liquor  Kalii  acetici  Ph.  Austr.  VII. 

2  Th.  Lsg.  enthalten  1  Th.  Salz.  D=l,20.  Farblose  Fl. 


Liquor  Kalii  arsenicosi  Ph.  G.  III.,  Austr.  VII.  & 
Ned.  III. 

(Solutlo  ai-seiiie;ilis  F,.u  leri.  1  Line  wss.  Lsg.  von  ar- 
Seniks;iii|-eiu  K;iliuiii.  eul  li.-ill  eiiil    1  "m  .\ciiliiiu  .■irseiii- 

COSUIU.  Illllelliell  a  llge  w  .'l  1  h  1 1  wie  .\c-iiluill  .'l  1  Seil  icos  II  11 1 

bei  Psori;isi- ,  liitennilleiis.  Ne  1 1  i-;i  lijieii.  .\ u;i  111  ie  und 

Chlon,.ee,e.il|,le|.|,„Ms   ^  o  ,  i  - 1 ;  '  1 '  ro  |  „  e  II  :;,li:,ltäg 

licli,;illiu;ilili.  li  sieievml:  Lei  iiltei  eii  Kimlei  ni  :;,  liei 
kleineu  '  i--  1  lAnpln,  :;iiial  laglieli.  Ma.^imaldosis  0,5 
pro  dosi,  2,0  pro  die. 

Liquor  Kalii  caustici  {D=  i,340  =  37»Be.). 
Gehalt  an  K(  )Ii  =  34  »/o. 

Liquor  Kalii  caustici  pur.  (D  =  i,ö4  =  37»Be.). 

'     Ph.  G.III.  (0  =  1,126-1,130 
=  16»  Be.). 

Wss.  Lsg.  von  Kaliumhydrat,  nahezu  15%  dieses  Salzes 
eiitlialtend,  gebr.  wie  Kalium  causticum. 

Liquor  Kalii  caustici  pur.  D=l,30pr.  anal,  vide  Kea- 

gentien. 

>        >    silicici  pur.  (io%). 

Liquor  Kalii  subsilicici,  Kaliwasserglas.  Fast  farli- 
lose  Lsg.  von  Kaliumsilieaten  in  W. ,  welche  zu  Ver- 
bänden bei  Knochenbrüchen,  als  Kitt  für  Glas  ,  Por- 
zellan und  dergl.  dient. 

Liquor  Kalii  silicici  pur.  (1)  =  1,3  =  34»  Be.). 
»     Natrii  caustici  techn.  (D=i,34  =  37»  Be). 
Gehalt  an  Na  (.)II  =  31  "/u. 

Liquor  Natrii  caustici  pur.  (D=i,30  =  34»Be.). 
Gelialtan  Na  OH  =  27»/«. 

Liquor  Natrii  caustici  pur,  Ph. G.III. (U=i, 168—1, 172 

=  2lOBe.). 

Eine  nahezu  15"/oige  wss.  Lsg.  von  Natriumhydroxyd. 
(Na  HO.) 

Liquor  Natrii  caustici  N-frei,  D= i,30  pr.  anal,  vide  Re- 

agentien. 
Zu  Stickstoffbestimmungen. 
Liquor  Natrii  caustici  pur.  N-frei  D= 1,30  pr.  anal.  v. 

Reagentieii. 

>  hypochlorosi. 

Labaraque'sche  Bleichfiüssigkeit.  Wss.  Lsg.  von  un- 
terchlorigsaurem  Natron  Na  O  Gl,  Kochsalz  Na  Gl,  Na- 
triumcarbonat  Na.^  CO3.  Antisepticum.  Gebr.  äusser- 
lich  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  1 : 100.  Zum  Ver- 
binden schlecht  heilender  Wunden  (2 — 5:100).  Zu 
Injektionen  bei  Tripper  1 —2»/uige  Lsg. ,  zu  Klystiren 
20—40  Tropfen  auf  ein  Klystier.  Technisch  zur  Til- 
gung von  Flecken  in  der  Wäsche ,  zur  Desinfection, 
zum  Bleichen  etc. 

Liquor  Natrii  silicici  pur.  (10  »u). 

»  Ph.  G.  III. 
Farblose  wss.  Lsg.  von  Natriumsilicaten.  D=  1,3-1,4  ; 
Gebr.  meist  zu  festen  Verbänden  bei  Knochenbrüchen, 
sowie  um  Gypsverbände  wasserdichtzumachen ;  zuln- 
jectionen(l»/oo  wss. Lsg.)  bei  Tripper;  innerlich  selten 
als  steinlösendes  Mittel  bei  Giclit.  Dosis  0,25 — 0,6 
in  starker  Verdünnung;  ferner  zur  Darstellung  von 
künstlichen  Mineralwässern.  Technisch  zum  Kitten 
von  Glas  und  Porzellan. 
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Liquor  Natrii  silicici  crud.  vide  Natr.  silicic. 
>'         »      SUlfurati  pr.  anal.  v.  Keagentieii. 
pancreaticus. 

Mit  A.  versetztes  Crlycerinextract  der  Pancreasdriise. 
Gelbe  Fl.,  mischbar  mit  W.  Amylolytiscbes,  proteoly- 
tisches und  emulsificirendes  Mittel.  Gebr.  bei  Dys- 
pepsien, Magenkatarrhen  und  Diabetes  in  der  Dosis 
von  7 — 15  com. 

Liquor  Plumbi  subacetici  Pb. G.III. 

(IJIeiessig,  Acetum  Plumbi,  Extrait  de  Saturne,  Gou- 
lards  Extract.)  Wss.  Lsg.  von Bleisubacetat.  [Pb.,(C.,H3 
O,  )4.Pb.(OH)2.]  Farblose  F1.D=  1 ,235-1 ,24.  Nur  äusser- 
licli  angewandt  als  Adstringens  in  Mischungen  mitBlei- 
weiss  zu  Umschlägen  (l-2%ig),  Wasch-  u.  Verband- 
wässern, Einspritzungen  (l-5''/oig),  Augenwässer  0,5- 
1  "/iiig ;  in  Mischungen  mit  Oel  zu  kühlenden  Linimenten 
bei  Verbrennungen  1-5: 30 ;  mit  Schweinefett  gemischt 
als  Unguentum  Plumbi  bei  entzündeten,  wunden  Haut- 
flächen (10"/üig),  ferner  zu  Aqua  Plumbi  (2%ig)  und 
Aqua  Plumbi  Goulardi  (2"/()ig,  mit  8"/u  A.  versetzt). 

Liquor  Plumbi  subacetici  Ph.  Brit. 

0=1,275. 

Liquor  pyrotartaricus  rectificatus. 

(Liquor  Tartari  empyreumaticus,  Spiritus  Tartari, 
Brenzweingeist.)  Obsolet  gewordenes  Arzneimittel. 
Das  Product  der  trockenen  Destillation  des  Weinsteins, 
enthält  Essigsäure,  Brenzweinsäure  u.  Aceton.  Diure- 
ticum,  Diaphoreticum.  Dosis  1,0-2,0  mehrmals  täg- 
lich. 

Liquor  Stibii  chlorati  (D=l,35=38"Be.). 

»         »  »       alb.  pur.  (D=l,35  =  38«Be.). 

(Antimonchlorürlsg.,  Antimonbutter.)  Salzsaure  Lsg. 
von  Antimonchlorür.  Sb  CI3.  Caustlcum,b.  Schlangen- 
bissen und  vergifteten  Wunden ,  syphilitischen  Ge- 
schwüren etc.  äusserlich  angewandt. 

Lithargyrum  Ph.  G.  III.,  Brit.,  Dan.  &  F.  U. 
(Gelbes  Bleimonoxyd,  Bleiglätte,  Massicot.)  PbO.Röth- 
liches  Pv.,  unl.  in  W.,  1.  in  verd.  Salpetersäure.  Besitzt 
die  den  Bleiverbiudungen  gemeinsamen  toxische'n  Ei- 
genschaften und  wird  nur  zur  Darstellung  pharmaceut- 
ischer  Bleipräparate,  Bleipflaster  etc.  angewandt. 

Lithium  metallicum. 

Li.  Dniikelgi-aue  Stücke.  D  =  0,578— 0,589.  F.  180»  C. 

Lithium  aceticum  pur.  cryst. 

Li  ( ',,  II3  ( ),,  4-  2  11,  (  ).  Farblose  Kr.,  1.  inW.  Diureticuin, 
Antharthriticuni.  Dosis  0,5 — 1,5  mehrmals  täglich. 

Lithium  arsenicicum. 

2Li3As04  4-H.,0.  Weisses  Pv.  Antarthriticum,  gebr. 
bei  Gicht,  Malaria,  Hautkrankheiten  u.  Anämie.  l5osis 
0,001—0,004. 

Lithium  benzoicum  klar  löslich  Pb.U.  St. 

Li  C,  H5  O,^.  Weisses  Kr.-Pv.,  1.  in  W.  u.  A.  Antarthri- 
ticum u.  Diureticum.  Dosis  0,3 — 1 ,25  in  W.  gel. 

Lithium  benzoicum  e  gummi. 

»  >        effervescens  purum. 

Gemisch  von  Litliiumbenzoat,Weiusäure,  Lithiumciir- 
bonatu.  Ziucker.  Weisses  Pv.,  1.  inW.  Antartln-iticum. 
Dosis  2,0 — 4,0  pro  die. 


Lithium  benzo-salicylicum. 

Weisses  kr.  Pv.,  1.  iuW.  Vereinigt  die  tlierapeutischen 
Eigensflial'tendcsLithiumbeuzoatsu.derSalicylsäure. 

Lithium  bichromicum. 

Li.,  Gr.,  O7.  Blaugraues  niikrokrystallinisches  Pv.,  1.  in 
W" 

Lithium  bitartaricum. 

Li  Gl  H5  Oü-I-H.,  O.  Rhombische  Kr. 

Lithium  boricum  (bi-). 

Li.,  Bi  0,  H-  5  IL  O.  Weisses  kr.  Pv.,  wl.  in  W. 
Lithium  boro-citricum. 

Li.,  HC,;  H,,  G, .  2  II  B( ),  +  2  IL,  ( ).  Weisses  Pv. 
Lithium  boro-sulfurosum  puriss. 

Weisses  kr.  Pv.,  1.  in  W.  Antisepticum,  Antartliriti- 
cuin.  Gebr.  gegen  Gicht,  Steinleiden  und  Cystitis. 

Lithium  bromatum. 

Li  Br.  Weisse  körnige  M.,  1.  in  W.  und  A.  Sedativum 
und  Antarthriticum,  namentlich  bei  Epilepsie  u.  Kopf- 
sehmerz gebr.  Dosis  0,25—1,0  mehrmals  täglich  in 
wss.  Lsg. 

Lithium  bromatum  effervescens  pur. 

(Bromlithiumbrausemischung.)  Weisses  Pv.,  1.  in  W. 
Dosis  2,0—8,0. 

Lithium  carbonicum  purum. 

»  »         puriss.  Ph.  G.  III.,  Hung.  IL, 

Austr.  VII.,  Brit.,  U.  St.,  Dan.,  Ned.IIL,  F.U. 
&  Helv.  III. 

Li.j  CO3.  Weisses  Pv.,  1.  in  verd.  Säuren.  Diureticum, 
Antarthriticum.  Gebr.  bei  Gicht,  Steinleiden,  Rheu- 
matismus etc.  Dosis  0,3 — 1,0  pro  die  in  Sodawasser 
oder  Brauselimonade  gelöst. 

Lithium  carbonicum  effervescens  purum. 

Körniges  Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Dosis  2,0—4,0. 
Lithium  chloratum. 

Li  Gl.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.,  A.,  Ae.  und  Chlf.  Gebr. 
wie  das  Carbonat;  auch  für  pyrotechnische  Zwecke 
angewandt. 

Lithium  citricum  cryst.  Ph.  Brit.  nova. 

Lij  C'„  II,  ( K'r.,  I.  in  5Va  Theilen  W.  Gebräuchlich- 
stes Lithiuinsnlz,  das  am  wenigsten  auf  den  Magen 
einwirkt;  kräftiges  Diureticum  und  Antarthriticum. 
I  )cisis  0,3 — J,2  pro  die,  in  dosi  refracta  verabreicht. 

Lithium  citricum  pulv. 

»     U.  St.  Ph. 
Gebr.  wie  das  Vorige. 
Lithium  citricum  effervescens  purum. 

Selir  angenehm  schmeckendes  Präparat.  Weisse  Kör- 
ner, 1.  in  W.  Dosis  2,0—4,0  pro  die. 

Lithium  dithiosalicylicum  II. 

Li  C,  H4  G3  S  :  S  C7  H4  Li-  Graues  Pv.,  1.  in  W.  und 
A.  Gebr.  als  Antarthriticum  bei  chronischem  Rheu- 
matismus und  Giclit.  Dosis  0,2 — 0,6. 

Lithium  ferro-benzoicum. 

Mischung  der  beiden  Bejizoate.  Gelbes  Pv.,  1.  in  W. 
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Lithium  ferro-citricum. 

Unuuic  Lamellen,  1.  inW. 
Lithium  fluoratum  pur. 

I.i  Fl.  Weisses  Kr.-Pv.,  wl.  in  W. 

Lithium  formicicum  pur.  cryst. 

Li  ( 'H(  ).,+H.  ( ).  Farblose  Kr.,  1.  in  W.,  bei  Gicbt  ge- 
geben in  der  Dusis  von  löccni.  einer  l"/üigen  wss.  Lsg. 
2— ostiindllcli. 

Lithium  glycerino-phosphoricum. 

Li.,P04(.',,ll.,i()lli,.  Wrisses  kr.  Pv.,  1.  inW.  Dosis 
0,5 — 1,0  iiielii  iii.-ils  i:iulieli,  hei  (ücht,  wenn  diese  mit 
i^cliwäclieziisiäiKlen  c.nijilieirf  ist. 

Lithium  guajacicum. 

Li,,  ('.,„1  [,,(  )_,.  Braune  Lamellen,  1.  in  W.  Gebr.  bei 
eliroii.  (ielenkrhevunatismus  und  üielit.  Dosis  0,25, 
■J  mal  täglich. 

Lithium  hippuricum  puriss. 

NH  .  C,  Hs  0  .  CH.,  COO  Li.  Weisses  Pv.,  wl.  in  h.  W. 
Dosis  0,3—1,2  bei  uratischer  Diathese. 

Lithium  jodatum. 

LiJ.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  Antartliriticum,  Diureti- 
cum  u.  Alterans.  Gebr.  bei  chronischem  Ischias,  Gicbt, 
Gelenkrheumatismus  etc.  Dosis  0,05 — 0,3  mehrmals 
täglich. 

Lithium  jodicum. 

Li,J03  +  V2H.,0.  Weisses  Pv.,1.  in  W.  Gebr.  bei  barn- 
saurer Diathese,  Nierenkolik  und  Gicht.  Dosis  0,15 — 
0,2,  3  mal  täglich. 

Lithium  lacticum. 

Li  C3 11.5  *  *3-  Kr.-Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  wie  das  C'arbouat. 
Lithium  metaboricum. 

Li.,H.,  (),. 
Lithium  nitricum. 

LiNOg.  Zerfliessliche  farblose  Kr.,  1.  in  W,  und  A. 
Gebr.  wie  das  Carbonat. 

Lithium  oxalicum. 

Li.,  C,  Oj.  Farblose  Kr.,  1.  in  8  Theilen  W. 
Lithium  oxydatum  (caust.). 

(Jjithiumliydroxyd.)  Li(,)H.  Weisses  ätzendes  Pv.,1, 
in  W.,  wl.  in  A. 

Lithium  phenylicum. 

Weisses,  bis  rötldiches  Pv.  Antisepticum  und  Antar- 
tbriticnni. 

Lithium  phosphoricum. 

(Lilliiuuiorthoi)h,.spliat.)  2  Li,,  PU^-|-II.,  O.  Kr.-Pv.,  1. 
in  Säuren.  Dosis  0,G — 2,0. 

Lithium  rhodanatum. 

Li  SCN.  Zertliessliche  Kr.,  1.  in  W. 

Lithium  salicyiicum  puriss.  albiss.  I'h. G.III.,  Helv.III. 

&  U.  (St. 

Lil', HjO.,).  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Gebr.  bei 
Gicht  u.  Gelenkrheumatismus  an  .Stelle  von  Natrium- 
salicylat.  Dosis  0,6—2,0,  2  mal  täglich. 

Lithium  salioyiioum  puriss.  eflfervescens. 

Granulöses  Pv.,  1.  hi  W.  Dosis  2,0—4,0  pro  die. 


Lithium  silicio-fluoratum. 

Li.,  Si  Fl,;  -1-  2  H.,  ( ).  Kr.,  1.  in  W. 
Lithium  succinicum. 

LI,(',n,()j-|-3IL().  FarldoseKr.,  1.  hi  VV. 

Lithium  sulfo-ichthyolicum  vide  unter  Abschnitt  Ver- 
schiedenes. 

sulfo-phenylioum  puriss. 

Li  C,;  H5  SO4  -1- II.,;  < ).  Weisse  Kr.,  1.  in  W. 
Lithium  sulfurioum  cryst. 

Lij  S(  »i-Ml,  ( ).  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  Catbar- 
ticum  und  Antarthriticum.  Gebr.  besonders  weim  Li- 
thiasis  mit  C'onstipation  und  Leberanschoppung  coni- 
plicirt  ist.  Dosis  0,6 — 2,0  pro  die. 

Lithium  tartaricum. 

Li.,  (\  Hi  ( ),;  4- IL,  ( ).  Weisse  Kr.,  1.  in  W. 
Lithium  uricum. 

LiCsHjNjOg.  Körnige  Kr.,  wl.  in  kochendem  W. 
Treffliches  Antarthriticum.  Dosis  0,5—1,0—2,0  pro 
die. 

Lithium  valerianicum. 

Li  C5H9O.2.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  Antispasmodicum  u. 
Antarthriticum ;  gebr.  bei  Steinleiden  und  Kheumatis- 
I      mus,  complicirt  mit  Hysterie  und  Nervosilät.  Dosis 
0,3— 1,0  pro  die. 

Lithium-Kalium  tartaricum. 

Weisses  kr.  Pv.,  1.  in  W.  Antarthriticum,  Laxativum 
und  Diureticum.  Gebr.  bei  Steinleiden  und  Eheuma- 
tisnuis  mit  chronischer  Verstopfung.  Dosis  2,0 — -1,0. 

Lithium-Natrium  salicyiicum. 

Gemenge  von  Lithium-  u.  Natriumsalicylat.  Weisses 
Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  wie  die  übrigen  Lithiumsalze  in 
der  Dosis  von  0,6 — 2,0  pro  die. 

Lobeliin  purum  e  seminibus. 

Alkaloid  aus  den  Samen  von  Lobelia  inflata.  Gelber 
Sirup,  1.  in  Ghlf.,  A.  und  Ae.  Sedativum  und  Antispas- 
modicum. Gebr.  meist  in  Form  des  schwefelsauren 
Salzes.  Antid.  Emetica  (man  sucht  Erbrechen  dmxh 
grosse  Mengen  warmen  W.'s  hervorzurufen).  Tannin, 
Morphin,  Aualeptica. 
Lobeliin  sulfurioum  e  seminibus. 

Zerfliessliche  gelbe  Stückchen,  1.  in  W.  und  \  .  Gebr. 
bei  Asthma,  Bronchitis.  Dyspnoe,  ( 'liove.-i,  ( i ielif ,  Hus- 
ten, Epilepsie  und  mit  Krämjifen  e  jilicii  li'ii  neuro- 
tischen Störungen.  Dosis  bei  spasmodiscliem  Asthma 
0,05  pro  die,  allmählich  steigend  auf  0,2  --0,4  pro  die ; 
Dosis  für  Kinder  0,01 — 0,05  pro  die. 

Lobeliin  sulfuricum  e  foliis. 

Gelbliches  Pv.,  weniger  hygroscopisch  als  das  Präpa- 
rat aus  den  iSamen,  1.  in  W.  u.  A.  Gebr.  wie  das  Vorige. 

Loretin. 

(Orthooxychinolin-m-jod-ana-sulfosäure.)  CgH4N  .  J  . 
OH  .  SO3  H.  Gelbes  kr.  Pv.,  wl.  in  W.  und  A.,  fast  unl. 
in  Ae.  und  fetten  Gelen.  Antisepticum,  zum  Ersätze 
des  .lodoforms  geeignet.  Gebr.  theils  rein,  theils  ver- 
mischt mit  Talk,  Amylum,  Magnesia  usta,  sowie  in 
5 — lO'^/oigen  Salben,  ferner  in  Form  von  Gaze ,  Collo- 
dium.  Stiften  etc. 
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Losophan  incl.  Cartons  von  25  g  an  aufwärts. 

(Trijodnietakresol.)  CeHJg .  OH .  CHg.  Enthält  ca.  80"/,, 
Jud.  Farblose  Nadeln,  1.  in  Ae.  und  Chlt'.,  sowie  in  fet- 
ten Öeleu.  F.  121"C.  Adstringens  und  Antisepticum. 
Aeusserlich  in  1%  iger  alkoli.  wss.  Lsg. ,  1 — 3%  igen 
Salben  bei  acuten  Entzündungen,  Ekzemen,  Prurigo 
und  parasitischen  Hautkrankheiten. 

Lupanin. 

(Rechtslnpanin.)  Alkahiid  aus  den  Samen  v(,ii  Lnpi- 
nus  albus,  perennis  und  Lupinus  angustifolius  (der 
weissen  und  blauen  Lupine)  gewonnen.  CisHaiNj*.). 
Gelbe  sirupartige  M.,  aus  P.  Ae.  kr.,  1.  in  Ae.  und  Chlf., 
wl.  in  W. 

Lupinin  puriss. 

Alkaloid  aus  den  Samen  von  Lupinus  luteus.  C^.,i  Hj^ 
N,0.,.  InW.  1.  Kr.  F.  67— 68"  C.  K.  255— 257" 

Lupinidin  sulfuricum  (Bisulfat). 

Salz  eines  zweiten ,  in  den  Samen  von  Lupinus  luteus 
u.  schwarzen  L.  vorkommenden  flüssigen  Alkaloides. 
C« H,5  N  .  H.,  SO4.  Kleine  Kr.,  1.  in  W.,  wl.  in  A. 

Lupulin  vide  Abschnitt  Drogen. 

Luteol  vide  unter  Abthg.  Indicatoreu,  Farbstoffe  etc. 

Lutidin  (Dimethylpyridin.)  H^  N.  [1:2:6].  Klare  farb- 
lose FL,  1.  in  W.  K.  154— 156»  C. 

Lutidin  aus  Chhichouin.  (/?-Lutidin,  /?-Aethylpyridin). 
Aus  Chinchonin  gewonnen.  C5  (C,  H5)  N.  Farblose 
Fl.  D»  =  0,959, 1.  in  A.  u.  Ae.  K.  166"  C.  Narcoticum  u. 
Antispasmodicum.  Empfohlen  als  Gegengift  gegen 
Strycliniu  und  bei  tetanischen  Krämpfen.  Antid.  Eme- 
tica.  Magenpumpe,  Analeptica,  Strychnin. 

Lycetol  incl.  Originalcarton  a5, 10  oder  25  g(Dimethyl- 
piperazin  tartaricum.)  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  F.  243"  C. 
Analgeticum  und  Diureticum.  Gebr.  bei  Gicht,  Rheu- 
matismus und  Lithiasis.  Dosis  1 ,0 — 2,0  pro  die. 

Lycoctonin. 

Alkaloid  aus  der  Wurzel  von  Aconitum  Lycoctonum 
L.  C;.„  H,„  NO5  (OH),.  Kr.,  1.  in  A.,  Ae.  u.  Chlf.  F.  98  bis 
104"  C.  (?)  Antid.  Emetica,  Stimulantien  und  Tannin. 

Tyiuplie : 

Reine  animale  Lymphe  IVIercl<. 

Trockenstäbchen  (Messerchen)  inPackg.  zu  1 , 5, 10  St. 
Dargestellt  in  meiner  bacteriologischen  Abtheilung 
unter  Controle  des  Hrn.  Dr.  med.  Laudmann.  Diese 
Lymphe  ist  garantirt  frei  von  patliogenen  Bacterien 
und  stammt  von  geschlachteten  gesunden  Thieren. 
Vorzügliches  Präj)arat  zur  Schutzpockenimpfung ;  die 
für  einenimpfling  nöthigeLymplie  ist  an  einem  kleinen 
sterilisirten  Messerchen  angetrocknet  und  in  ein  steri- 
les Glasrohr  eingeschlossen.  Der  Impfstoff  ist  an 
einem  kühlen,  dunklen  Orte  aufzubewahren  und  hält 
sich  dann  wochenlang  wirksam.  Auf  Wunsch  stehen 
auch  andere  Lymphepräparate  wie  Glycerinlympbe, 
Impfpulver,  Impfpaste  etc.  zur  Verfügung. 

Lysolum  vide  unter  Abthg.  Verschiedenes. 


Wlaclurin. 

Gerbs;iin<'  aus  di'ni  Holze  von  Morus  tinctoriaL.  oder 
Maclur.M  ;innnifi;,("i  Nutt.  C13  Hjo  O^-I-Ha  O.  Hell- 
gelbes iiiik  r(  iki- V  s  tallinisches  Pv.,  1.  in  A.,  Ae.  u.  in  h.  W. 
F.  200"  C.  Gelir.  als  Farbstoff. 

Magnesit  i.  erbsengrossen  Stücken  v.  Reag.-Abth. 

Magnesium-Ammon.  arsenicioum. 

NH_,  As(.)j-1-G  H.,  O.  Weiss,  l'v.,  wl.  in  Ammonium- 
clibiridisg, 

Magnesium-Ammon.  cliloratum  v.  Rcigentien. 
»  >      phospiioricum  puriss. 

(MagnesiumammoniumiatiiuplKjspliat.)  Gewonn.  aus 
Guano.  Mg  (NH4)P04  +  6H.,  0.  Weiss.  Pv.,1.  inverd. 
Säuren. 

Magnesium-Ammon.  sulfuricum. 

Mg(NH4),(S()i),.  Weisses  Pv.  1)  =  2,08. 
Magnesium-Kalium  phosphoricum. 

MgKPO^-hOH,  ( t.  Farlih.se  Kr.,  1.  in  W.  unter  Zers. 

Magnesium-Kalium-Ammon.  phosphoricum  pur.  cryst. 

Mg K  .  NH,  H.,  (PO,)., -f  3  H.2  0. 
Magnesium  in  Barren. 

(Mg.)  Glänzendes,  silberweisses, hämmerbares,  mittel- 
hartes Metall,  das  unter  Aufleuchten  verbrennt,  F.  bei 
700"  C.  Gebr.  an  Stelle  von  Zink  im  Marsh-Apparat, 
ferner  in  Pulverform  zur  Darstellung  versch. Präparate 
wie  Stickstiiifm.Mgnesium  etc.  u.  in  der  ehem.  Analyse. 

Magnesium  in  Stangen  4—10  mm  Durchm. 

,>  0         >       10  mm  u.  mehr  Durchm. 

»        -Band  2 — 4  Millim.  breit. 
Erzeugt  vorzügliches,  intensives  Licht. 
Magnesium-Draht. 

»         Pulvis  für  ])yrotechnische  Zwecke. 

SUbtiiiS  für  Blitzlicht  zum  Photogra- 
pbiren. 

aceticum. 

Mg(C.2H,A).,-|-4H.,  O.  Zerfliessliche  Kr.,  1.  in  W.  und 
A.  Catharticum.  Gebr.  wie  das  Citrat.  Dosis  0,3 — 4,0. 
Magnesium-aethylosulfuricum. 

Mg  (C, IT-,  SO,), -(-4  IL  ( ►.  Zerfliessliche,  farblose Ivi-.,  1. 
in  W.  luid  A. 

Magnesium  benzoicum  ex  acido  e  gummi. 

Mg(C'7H.5<-»2)2-  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  Antartbriticum, 
Antisepticum,  Alterans.  Gebr.  bei  Li tbaemie,  Rheuma- 
tismus, Scrophulose  und  Lebercirrhose.  Dosis  0,2-1 ,2 
mehrmals  täglich. 

Magnesium  benzoicum  ex  acido  artificiale. 
bichromicum. 

Mg  Cr,  ( )j.  Zerlliesslicbc  braunnithe  Kr.,1.  in  W. 
Magnesium  biphosphoricum. 

(Saures  M;ignesiuiniih(isp]iat.)  Mg  H,  ( P(_),),.  Graues 
Kr.-Pv.  Sehr  empfohlen  als  Laxativum.  Dosis  0,6-2,0. 

Magnesium  bisulfuricum. 

MgH.,(S04),.  Weisse  Prismen,  1.  in  W.  Catharticum. 
Dosis  0,3—1,2. 
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Magnesium  boricum. 

(Aiitlluiigin.)  Mg(BO,),.  2  Mg(0II),,  +  7lL(.).  Farblose 
Kr.  Antisepticuiii.  Dosis  0,3 — 1,2,  auclizur  Cousur- 
virung  von  Naliruiigsmitteln  gebraucht. 

Magnesium  boro-citricum  pulv. 

Weis.  Pv.,  1.  inW.  Antarthriticum,  Antisepticum.  Gebr. 
bei  Steinleiden,  Gicht,  Rheumatismus.  Dosis  1,0 — 2,0 
1 — 2  mal  pro  die. 

Magnesium  boro-citricum  in  lamell. 

Farblose,  glänzende  Blättchen,  1.  i.  W. 
Magnesium  bromatum  pur.  cryst. 

Mg  l'.r  .  +  C,  ».  F.-irblosf  Kr.,  1.  in  W.,  wl.  in  A.  Keda- 
tiviuii,  Nerviimni.  (Jebr.  hei  Schlaflosigkeit,  Hysterie, 
NymplK.inianie,  Epilepsie.  Dcjsis  0,0 — 1 ,2  mein-nials 
täglich. 

Magnesium  bromicum  cryst. 

Mg  (Er  O3),,  +  ö  H.,  0.  Farblose  Kr.,  1.  in  1 ,4  Theilen  kal- 
ten W. 

Magnesium  butyricum. 

Mg  (C'i  II,  (.).,).,.  Kleine  kr.  Blättclien,  1.  in  W. 

Magnesium  carbonicum  cryst. 

leviss.  tot,  in  □ 
»  puiv.  subt. 

■■>      Ph.  G.III., Dan., Helv. 
III.  &  F.  U. 

(Leiebtes  Magnesinmcarbouat.)  [MgC'D.dj.  Mg  (OH)., 
+  5  H  ,  ( ).  V,,llkoi.n,ieii  \v..iss,.s.lciciit<.s  l'v.,  wl.  in  W.", 
1.  in  k.ililciis.imcin  W.  Anl.-u  iihnii,  Ci  t h,u  t i.  iim  und 
Ant.-inlirilinnii.  (iolir.  Ii.  ( 'oiistipal ioii,  Magciisäure, 
Blasenstcin,  ziu-  1  )arst.  d.  Magnes.  citric.  ett'ervescens. 

Magnesium  carbonicum  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
chloratum  crud. 
>  »        pur.  cryst. 

»  >'       puriss.  cryst. 

Mg  Glo  +  6  H.,_0.  Kr.,  1.  in  W,,  zum  Theil  in  A.  Aperiti- 
vum,  Catharticuin.  Gebr.  bei  Gallenansarnmlung  und 
Constipation.  Dosis  10,0 — 30,0. 

Magnesium  chloratum  puriss.  fusum. 

'  '       [1.  anal.  v.  Reagentien. 

»  chloricum. 

Mg  (0103)2.  Sehr  zerfiiessliches  Pv.  von  bitterem  Ge- 
schmack, I.  in  VV. 

Magnesium  chromicum. 

Mg  ( ( >^  +  7  Ii  ,  ( ).  (.)rangegelbes,  kr,  Pv.,  11.  in  W. 

Magnesium  citricum  solubile. 

»      in  lamellis. 

(Normal.  Magnesiumeitrat. )  Mga  ( C,,  H5  O,)^  4- 1 4  II,_,  (.). 
Weisse  Lamellen,!.  inW.  Catharticum,  gegen  Steinlei- 
den  gebr.  Dosis  2,0 — 8,0  pro  die. 

Magnesium  citricum  PL.  Austr.  VII. 

F.  U. 

»  »       Pb.  Gallica. 

efferv.  Ph.  Austr.  VII. 

»  Ph.G.in.,F.U.  &R0SS.IV. 
Gemisch  von  Magnesiumeitrat,  Natrium  bicarbonat, 
Citronensäure  und  Zucker.  Grobkörniges  Pv.,  1.  in  2 


Theilen  W.  Catharticum.  Gebr.  bei  Steinleiden,  Ver- 
stopfung, Kopfschmerzen  etc.  Dosis  8,0—30,0  pro  dosi 
et  die. 

Magnesium  citricum  Ph.  Japon. 

l'b  Nederl.  III. 

granulatum  anglic. 
»  copaYvicum. 

Gelbliraunes  Pv.,  Antisejiticuni,  Dinn'tieuiii,  Laxati- 
vum  und  Stiiiiul.-iiis.  (Jrbr.  iniuTlicli  lici  GoiM.nlioe, 

LeUCIThnr.   Dvsrlllrli,.,  Iliil  T 1 , , .  1 , 1  rl  I ,  c  h  r  n  1 1 1  s,  4  I C  Hl 

Bronehi.-ilk.itai  i  lijUmli,  lid..M.iss;iC..|.;iil,,M'  r.St.Pii. 
Dosis  0,C,— 1,2. 

Magnesium  ergotinicum  (scb  rotinicum.) 

Braunes  Pv.  Emmenagoguni ,  gefiissverengerndes 
Mittel.  Gebr.  bei  Amenorrhoe,  Menorrhagien,  Uterus- 
fibromen, Epilepsie.  Dosis  0,04 — 0,00. 

Magnesium  ferro-lacticum  vide  Ferro-Magnesium  lactic. 
>  fluoratum  puriss. 
Mg  Fl...  Weiss,  Pv.,unl.  in  W.,  svvl.  in  Säuren,  Ein])foh- 
len  als  Antisepticum.  Zeigt  im  electiischcn  Liebte 
violette  Fluoreszenz.  Technisch  gel)i-.  lu  i  der  l-'abri- 
kation  von  Glas  und  von  Soda  nacli  W'eldoiisprocess. 

Magnesium  formicicum. 

Mg  ((.'HO,,),, -1-2  H.,0,  Farblose  Prismen,  1.  in  W. 
Magnesium  glycerinicum. 

^I« !  Ga  1 1,-,  <  >4  k  +  3  il,,  ( I.  Farbloses  Pv. 

Magnesium  glycerino-phosphoricum  50"'«. 

cryst. 

C3H7  O3PO  .  0,,Mg,  Weiss.,  in  W.  11.  Pv.  Gebr.  wie  die 
übrigen  Alkaliglycerophosphate. 

Magnesium  gynocardicum. 

Weisses  Pv,,  Alterativum,  Gebr,  bei  Lepra,  Phthisis, 
clironischem  Klu'umatismus  u.  Scrofeln.  Dosis  1,0-4,0. 

Magnesium  hypophosphorosum  pur. 

Mg(H.,PO.^).,  +  üH.,0.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  Nervöses 
Stimulans.  Gebr.  bei  Phthisis,  Scrofeln  u.  Neurasthe- 
nie. Dosis  0,6  —  1,2  pro  dosi. 
Magnesium  hyposulfurosum  pur.  cryst. 

(Magnesiinntliiosuliili.-it.)  Mg S„ (K^-^O 1 1,, ().  Farblose 
Kr.,  1,  in  VV.  Antisepticum  und  Catharticum.  Dosis 

0.  6—2,0. 

Magnesium  jodatum. 

Mg  J.j.  Zerfliessliclies  Kr.  l'v,,  das  sieb  l)eim  Lösen  in 
W.  zers.  Altei  ;ius.  (;(4ii-,  bei  Scrofeln,  Syphilis  und 
chronischem  Kiieiim.itismus.  Dosis  0,1-0,6,  mehrmals 
täglich. 

Magnesium  lacticum  pur.  cryst. 

Mg(C',,,II.=,O3).,-|-3H.,0.  Kr.,  1.  in  3(1  Theilen  W.Laxa- 
tivum,  gebr.  gegen  Steinleiden  u.  Verstopfung.  Dosis 
1,0—3,0. 
Magnesium  malicum. 

MgCjE^Oä.  Weisse  Krystallkrusten,  1.  in  W.  Gebr., 
als  Laxativum  und  bei  Steinleiden  etc.  wie  d.  vorige. 
Dosis  2,0—8,0. 

Magnesium  nitricum  pur. 

Mg  (NOa)., -1-6 H.,0.  Gelbliehweisse,  zerfliessliche  Kr. 

1.  in  W.  und  A. 
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Magnesium  nitrosum. 

Mg (N( ).,)..  +  211.,  (.).  Zerfliessliclie  M.,  1.  in  A. 
Magnesium  oxalicum. 

Mg  fJ,  ( )i  +  ■>  IL,  ( ).  Weisses  Pv.,  1.  in  W. 
Magnesium  oxydatum  =  Magnesia  usta. 

»  =  »  »  ponderosa. 
(Oalciiiirte  Magnesia.)  MgO.  Leichtes,  weisses  Pv.,  1. 
in  verd.  Säuren.  Auf .■iciiliii]i,  <  '.•itli;i i-tienni.  ( n-lir.  inner- 
lich hei  Sodhrennen,  Ciclit.  I  )ys|ii'|.sic,  \'<'i  sto|il'ung, 
Nephrolithiasis.  Dusis  0,1'. — 4,(i.  l'Ch'incrc  Ddsen  wir- 
ken sänreahstumpfend  u.  hlasensteinlösend,  grössere 
Dosen  laxativ.  Aeusserlich  als  Deckmittel  auf  Haut- 
ahschüri'ungen  und  als  Basis  für  Zahnpulver. 

Magnesium  oxydatum  =  Magnesia  usta,  schwefels.'iure- 

tVei  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
Magnesium  oxydatum  pr.anal.  v.  Reagentien. 
>  palmitinioum. 
Weisse,  seifeuartige  M.,  1.  in  A.  F.  1200  q 
Magnesium  permanganicum  puriss.  cryst. 

Mg(Mn(.)4).2  +  GH2  0.  Krümmeligo  hlauschwarze  Kr., 
11.  i.W.  StarkesAntisepticum,  wirkt  wie  das  entsprech- 
ende Kalksalz. 

Magnesium  phospho-iacticum. 

Weisses  Pv.,  das  45"/u  Magnesiumlactat  enthält.  L.  in 
W.  Gehr.  wie  das  milchsaure  Magnesium.  Dos.  0,2-1,0. 

Magnesium  phosplioricum  pur. 

(Magnesiunihydrophosphat.)  Mg  HPO4  -f  7  H.,  0. 
Weiss.  Kr.-Pv.,  1.  in  verd.  iSäuren,  wl.  in  W. 

Magnesium  phosphoricum  II. 
»  phosphorosum. 

MgHPOs-  Weisses  kr.  Pv.,  l.in  W.  Gehr.  wie  die  ühri- 
geu  Phosphide.  Dosis  0,3— 1,2. 

Magnesium  propionicum. 

Mg  (f '3  II-,  O., ),,,  Weisses  P.,  1.  in  W. 
Magnesium  pyrophosphoricum. 

Mg.2P.2  0,-i-3H.2  0.  Weisses  P.,  1.  in  Chlorwasserst.. fF- 
und  Salpetersäure. 

Magnesium  rhodanatum. 

Mg  (CXS)o  -f. 4  IL  0.  Farhlose  zerfliessliche  Kr.,  1.  inW. 
Magnesium  ricinicum. 

(Mg  (C,8  H33  O3).,.  Weisses  Pv. 
Magnesium  salicylicum  puriss. 

Mg(C,H5  03).2-|-H.2  0.  Farhlose  Krystallnadeln,  l.in 
W.  Antisepticum,Antirheumaticum,  Antidiarrhoicum. 
Gebr.  bei  Typhus  u.  als  Antisepticum,  ferner  bei  Diar- 
rhöen, Dysenterie  u.  Rheumatismus  etc.  Dos.  1 ,0-8,0. 

Magnesium  silicicum  purum. 

SMgSiOg-f  öH.^O.  Feines  weisses  Pv.  Adstringens. 
An  Stelle  von  Wismuth  bei  hartnäckigen  Diarrhöen 
gehr.  Dosis  4,0— 16,0. 

Magnesium  succinicum. 

Mg     Iii  O4.  Weisses  Pv.,  1.  in  W. 
Magnesium  sulfo-phenylicum. 

Mg  (C'e II,  S04),2 -f  7  Ha  0.  Farblose  Kr.,  1.  in  W. 


Magnesium  sulfuricum  cryst.  albiss. 

»        sicc.  albiss. 
»        puriss.  cryst.  Ph.  G.  III.,  Dan., 
F.U.&U.St. 

(Bittersalz,  Epsomsalz.)  MgS04  +  7H20.  Kr.,  l.in  1,5 
Theilen  W.  Catharticum  und  Refrigerans.  Gehr.  bei 
Verstopfung  u.  als  Ableitungsmittel  bei  fieberhaften 
Krankheiten.  Dosis  1.5,0 — 3(i,0  pro  dosi  et  die,  beson- 
ders häufig  in  der  Tili, Tlicilkimih"  .-ingowandt.  Dosis: 
bei  Pferden  250,0—5(111,(1,  llloilmi  50(i— l(i(Mi,(l,  Scha- 
fen, Ziegen  50 —  100,0,  Sc  Ii  u  cincii  ■J5 — 50, 0,  Hunden 
10—25,0,  Katzen  2-5,0,  (Jelliigel  1—2,0. 

Magnesium  sulfuricum  puriss.  exsiccat.  Ph.  G.  III. 

MgS(_)4-l-4lLO.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  wie  das 
Vorige. 

Magnesium  sulfuricum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
»  sulfurosum. 

MgSOa-f  GH.^0.  Weisseskr.  Pv.,  l.inW.,  Antisepti- 
cum u.  Cartharticum.  (rehr.  wie  das  Natriumsulphit. 
Dosis  0,(5—4,0. 

Magnesium  tartaricum  (Rademacher.) 

MgC4ri4(")e.  Wss.  Pv.,wl.  inW.  Catharticum.  Gehr. 
bei  Milzanschwellung  m.  neuralgischen  Symptomen. 
Dosis  0,.5— 1,0. 

Magnesium  uricum. 

Mg  ( 1 1,.  N4  ( )3.  Weisses  am.  Pv. 
Magnesium  valerianicum. 

Mg(C,H,,02).,.  Weisses  Pv. 
Magnesium  wolframicum. 

MgWO^.  Gröbliches  Kr.-Pv.,  unl.  in  W.  Fluorescirt 
in  den  Röntgenstrahlen  u.  wird  daher  gleich  dem  Cal- 
ciumsalz  zu  radiographischen  Zwecken  verwandt. 

Malakin. 

( Salicylparaphenetidin.)  Enthält  50%  Salicylaldehyd. 
Ci.,Hi5  02N.  Feine  gelbliche  Nadeln,  1.  in  h.  A.,  unl. 
inW.  F.  92"  C.  Antipyreticum,  Analgeticum,  dem  Anti- 
pyrin  und  Antifebrin  ähnlich  wirkend,  ferner  Taeni- 
fugum.  Gebr.  hei  Fiebern,  Rheumatismus,  Neiiralgien 
und  Bandwurm.  Dosis  1,0  mehrmals  täglich. 

Malleinum  sicc.  Foth. 

Gemisch  d.  giftigen,  specifisch  wirksamen  Stoff"wech- 
selproducte  des  Rotzbacillus.  Mittel  zur  Erkennung 
d.  Rotzkrankheit.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  Zur  Diagnose 
der  Rotzkrankheit  werden  0,04 — 0,05  des  Präparates 
in  5  ccm  W.  gel.  subcutan  injicirt.  Eine  auf  die  Injec- 
tion  eintretende  Erhöhung  der  Temperatur  um  minde- 
stens 2"  und  mehr  lässt  auf  Rotzkrankheit  schliessen. 

Maltin  vide  Diastase  und  Nachtrag. 

Maltose  cryst. 

(Malzzucker.)  Kohlehydrat  der  Formel  CijH.jäOn  -|- 
H2  O.  Gebildet  bei  Einwirkung  von  Malz  auf  .Stärke. 
Weisses  K.-Pv.,  1.  in  W.  u.  A.  Gebr.  als  Versüssungs- 
m Ittel. 

Manganum  metallic.  purum  fusum. 

Mn.  Stahlgraue  Stücke  von  metallischem  Bruch,  1.  in 
verd.  Säuren. 

Manganum  aceticum  purum. 

(Manganoacetat.)  Mn(C2H3  02)2-f  II.2O.  Durchsich- 
tige, Schwachrothe  Ki-.,  1.  in  W.  u.  A. 
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Manganum  aceticum  techn. 
albuminatum. 

Br;iinii'  L.-idii'IIi'ii.  1.  in  W .  'rnHlcuiii  ii.  Alterans.  Ge- 
bniu.-j.t  l.ri  CMnrnsis  II A iKi .•III 1 1. •iu  oder  hl  Vcvb. 

Manganum  arsenicicum  purum. 

(Maiigano;irsciiI.-it.)  JMn  II  AsOj.  RöthlicliweissesPv., 
wl.iiiW.  Alterans  uiifl 'rouicum.  Ciebr.  bei  Aiiaemie 
lind  Clilorosis.  Dosis  0,002— 0,0 1 . 

Manganum  benzoicum. 

Mn  (( 11,-iO,,),,.  Gelbweisse  Krystallblätter,  1.  in  W., 
wl.  in  A. 

Manganum  boricum. 

(Siccativ,Mangaiioborat.)  Mii,,  0,.  50— 80"'ci.  Weiss. 
Pv.  (Jebr.  in  der  Technik,  zur  Bereitung  trocknender 
(,)ele  (Siccative). 

Manganum  bromatum. 

MiiBr.,.  Hcllbrauni's,  zcrHiessliclies  Pv.,  1.  in  W.  unter 
Zers.  L)osis  0,0;'i — 0,.''i, 

Manganum  butyricum. 

Mn(('4ll,(),),. 
Manganum  carbonicum  pur. 

puriss. 

MnCO,.  Feines,  am.  hellbraunes  Pv.,Tonicum.  Gebr. 
bei  Anaeniie  und  Chlorosis.  Dosis  0,3  — 1,0,2 — 3  mal 
täglich. 

Manganum  chloratum  puriss.  cryst. 

(M;nig;nio,'lih.i  i(l.)  Mn  Cl., +  4 IIj O.  ßosenrothe  Kr.,  1. 
in  W,  M.  A.  (iclir.  innei'liclizu0,1.5  — 0,7.'jinLsg.,  gegen 
Chlni-.isis.  chronische  Hautausschläge  und  bei  Hae- 
mon  li.-mirn,  A i  iisserlich  in  Lsg.  als  Mund-  u.  Gurgel- 
w.-issrr'.-ni-cwaiidt. 

Manganum  chloratum  puriss.  cryst.  jir.  anal.  v.  Kea- 

gentieii. 

>  ,>  '  sicc. 

»  »        purum  cryst. 

»  »  >  fusum. 

»  >>  depurat. 

»  crudum. 

»        chromicum  oxydul. 
(Basisches  Manganchr. miat. )  Mn  Cr     .  Mn  0  +  2  H,/). 
Braunes  P. 
Manganum  citricum. 

Mn  1 1  ( 'i;  1 1,-,  <  )-^.  Weisses  Pv.  Toiiicum  u.  Adstringens. 
Gebr.  bei  Chlorose  an  Stelle  von  Eisencitrat  in  der 
Dosis  von  0,05—0,2. 

Manganum  ferro-cyanatum. 

Mn2Fe(CN)6  +  7H.20.  Grünweisses  Pv. 

Manganum  ferro-lacticum  v.  Ferro-Manganum  lactic. 
»  fluoratum. 
(Manganofluorid.)  Mn  Fl,.  Amethystrothe  Kr.,  1.  in  W. 

Manganum  glycerinicum. 

Mn  (C-i     ( >^)2  +  y>     C).  Weissliches  Pv. 

Manganum  hypophosphorosum  pur. 

Mn(H.,PO.,).,  -f  H.,0.  KosenrotheKr.  Dosi.s  bei  Anae- 
niie, Chlorose  und  Scrophulose  0,6 — 1,2. 


Manganum  hyposulfuricum. 

(Manganodithionat.)  MiiSoO,,.  Wss.  Nadeln,  1.  in  W. 
Manganum  jodatum. 

(M.-ingaiKijodid. )  .Mn  J.,.  Braune,  zerfliesslicheKrystall- 
in.'issc,  I.  in  \V.  uiiterZers.  Alterans,  Tonicum  u.  Anti- 
s('|i1icnni.  Gebr.  bei  Anaeniie,  Chlorosis,  Scrophulose, 
Sy]ihilis  und  Milzanschwellung.  Dosis  0,06—0,2. 

Manganum  lacticum. 

Mn  (C.,  Hs  O3),  +  3  H2  0.  Schwacbrothe  Krusten,  1.  in 
W.  u.  A.  Tonicum,  gebr.  bei  Chlorosis  und  Schwäche 
in  Folge  von  Blutarmuth.  Dosis  0,06 — 0,3  mehrmals 
täglich. 

Manganum  metaphosphoricum  solut.  pr.  anal.  v.  Kea- 

geiitien. 

»       nitricum  purum. 

(Manganonitrat.)  Mn(N():j).,  +  6IT2O.  Monokline,  zer- 
fliessliche,  farblose  Kr.,  1.  in  W. 

Manganum  oleinicum  pur. 

Mn  (C18H33  O,,),.  Braune  körnige  M.,  wl.  in  A.,  1.  in  Ae. 
u.  (Jelsäure  zu  Einreibungen  b.  Chlorosis  u.  Anaeniie. 

Manganum  oxalicum  purum. 

Mn  C.J     +  2  H,,  G.  Weisses  kr.  Pv.,  wl.  in  W. 
Manganum  oxalicum  techn. 

!      In  der  Technik  gebr.  zur  Darst.  der  Siccative. 
Manganum  oxydatum  hydric. 

Mn.,  O.,  (( )H),.  Dunkelbraunes  Pv.,1.  i.  h.  Salpetersäure. 

Manganum  oxydatum  pur. 

(Maiigansesquioxyd,  schwarzes  Manganoxyd.)  Mxi.fi.,^. 
Schw.-irzes  Pv.,  1.  in  coiizentrirter  Säure,  gebr.  in  der 
Technik. 

Manganum  oxyduiatum  purum. 

(Manganprotoxyd.)  MnO.  Grünes  Pv. ,  1.  in  Säuren. 
Tonicum,  gebr.  b.  Chlorosis  u.Anaemie.  Dosis  0,1-0,0. 

Manganum  peptonatum. 

Braunes  l'v.,  das  4"/ii  Manganoxyd  enthält,  1.  in  W. 
Tonicum  und  Nutritivum.  Gebr.  bei  Anaemieu.  Chlo- 
rosis. Dosis  1,2 — 1,0  mehrmals  täglich. 

Manganum  peroxydatum  (artif.)  pur.  über  90"/u. 
MnO.j.  Sclnvci-cs,  schwarz.  Pv.,1.  in  h.  Minoralsäuren. 
Tonicum,  Ahl 'r,! HS  11.  I'jiini<  n;ig.  .gnm.  (  n  hr.  bei  Flatu- 
lenz, Amenorrlnu'.  l^iysiiicl.  Syphilis,  <  hhn-osis,  Scro- 
feln,  verschiedenen  llantkr.-mklieiten  etc..  Dosis  0,1  — 
0,6  ;  auch  äusserl.  in  12 — 15"/oigen  Salben  bei  Porrigo, 
Exanthemen,  Scabies  etc. 

Manganum  peroxydatum,  Pyrolusit  in  Stücken  ca.  90% 
pr.  anal.  v.  Reagentien. 
Stahlgraue  Stücke  von  Metallglanz. 
Manganum  phosphoricum  pur. 

(Xonnal.'s  .M;nig,-uniortliophospliat.)  Mng (P04)2  +  7  H, 
(J.  Weisse  Stücke,  wl.  in  A.,  unl.  in  W.,  11.  in  Mineral- 
säuren. 

Manganum  phospho-lacticum. 

(Manganolactopho.sphat.)  Enthält  62";(iManganolactat,. 
Weisses,  sehr  zerfliessliclies  Pv.,  1.  in  VV.  Tonicum. 
Gebr.  in  der  Reconvalescenz  von  fieberhaften  Krank- 
heiten, ferner  bei  Anaemie  und  C^hlorosis,  Tuberulosis 
und  Scrofeln  gleich  den  Eisensalzen.  Dosis  0,06 — 0,3. 
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Manganum  propionicum  pur. 

Mn  (( II,  ( ),),,.  Itotliwcisses  l'v.,  wl.  in  W. 
Manganum  pyrophosphoricum. 

Mn  ,  J'>,  <  *, +  o  II.,  ( ).  Am.,  w  eisses  Pv,,l.  in  einem  Ueber- 
schusse  von  Nj^r.,  ( »,  oder  K^P.,  0,. 

Manganum  salicylicum. 

Mn((J,  H5<>3)2.  Weisses  Kr.-Pv.,  I.  in  W.  nnd  A.  Toni- 
cinn, Alterans  u.  Antirlieumaticum.  Gebr.  bei  Anaemie 
und  Chlorosis,  Rbeumatismus  und  Giclit.  Dosis  0,1  — 
0,(5  mebrmals  täglich. 

Manganum  silicicum. 

MuSiO.,.  KotbcKr.  oder  golb-i-ötliliches  Pv.  Gebr.  in 
der  'iV.cbnik. 

Manganum  succinicum. 

VVeissliches  IV. 
Manganum  sulfo-phenylicum. 

iIn((',;II.,S()J.,  +  7lL(».  Röthliclie  Kr.,  1.  in  W.  n.  A. 
"rniiicum  n.  Antisepticnm.  Gebr.  bei  Darmstörungen, 
die  durch  Anaemie  u.  Chlorosis  complicirt  sind.  Dosis 
0,2—0,5. 

Manganum  sulTuratum  pur. 

(Mangan.isulpliid.)  Mn  S.  Cliokoladebraunes  Pv. 

Manganum  sulfuricum  crud. 

»        pur.  cryst.  Ph.  U.  St. 

(Manganosulphat.)  Mn  SO4-I-4H2  O.  Blassrosa  Kr.,  1. 
in  0,8  Theil.  W.  Tonicum,  Cholagogum,  Catharticum. 
Stypticum.  Innerlich  bei  Anaemie,  Chlorosis,  Gelb- 
sucht. Dosis  0,3—0,6,  3—4  mal  täglich  in  Solution 
oder  Pillen.  Aeusserlich  in  Salben  1:5 — 10  gegen 
Gelenksteifigkeit  in  Folge  v.  Gicht,  Rheumatismus  etc. 

Manganum  sulfuricum  pur.  cryst.  pr.  anal.  v.  Rea- 

gentien. 

»  >  exsiccat. 

*  sulfurosum. 

(Manganosulphit.)  MnSOg.  Tonicum,  Cholagogum, 
Antisepticnm.  Gebr.  bei  Anaemie,  Chlorosis  u.  Diar- 
rhöen. Dosis  0,3-1,0. 

Manganum  tannicum. 

Braunes  Pv. 

Manganum  tartaricum. 

Mn  CjHjO,,.  Weisses  Pv. 
Manganum  valerianicum. 

Mn  (Cg  H«  O.^).,  +  2  IL,  < ).  Braunes  Pv. 
Mannit. 

(Mannazucker.)  Aus  d.  officieUen  Manna,  dem  Secrete 
von  Praxinus  Ornus  gewonnen.  Cg  H14  O,,.  Farblose 
Prismen,  l.in  W.,  wl.  in  A.  F.  165 — 166"  C.  Laxativum. 
Gebr.  als  mildes  Abführmittel  bei  Verstopfung,  be- 
sonders der  Diabetiker.  Dosis  20,0 — 30,0  bei  Erwach- 
senen, bei  Kindern  4,0 — 12,0  in  W.  gel. 

Mannit  pulv.  subt. 

Weisses  Pv.,  1.  in  W. 
Mannit  spiritu  recrystallisatum. 
Massa  pilularum  Hydrargyri. 

(BluepiUs.)  Enthält  33"Aj  sehr  fein  vertheiltes  Queck- 
silber, Catharticum  u.  Alterans.  Gebr.  b.  Verstopfung, 


zur  Beförderung  der  Gallensecretion,  als  Desinficiens 
des  Verdauungskanals  und  als  mildes  Quecksilberprä- 
parat. Dosis  0,2—0,5  pro  die. 

Massa  pilularum  Valleti. 

Entliiilt  50".'«  Fe,  CO3.  Tonicum.  Gebr.  bei  Anaemie  u. 
Chlorosis.  Dosis  0,2 — 0,4 mebrmals  täglich. 

Meconin  pur.  cryst. 

Neutrale  Siilistaiiz  aus  dem  Opium,  auch  in  ITydrastis 
cauadcMisis  ..ntl,. -Ilten.  doHioO^.  Farblose  Kr'.,l.  in  A. 
und  Ae.,  Chloi  tuiui  u.  Amyl-A.,  wl.  inW.  F.  102,5''C. 

Medulla  ossium  rubra  sicc.  pulv.  1 

(Rothes  Knochenmark.)  ^'^le  Organpräpa- 

rate, rhierisehe. 

Medulla  ossium  rubra,  Tabletten  ' 
Medulladen. 

Trockenes,  pulveriges  Extract  aus  d.  rothen  Knochen- 
niarke  des  Rindes,  empfohlen  gegen  Blasenleiden, 
Anaemia  perniciosa,  Leukämie  und  Harngries.  Dosis 
5 — 15  grm. 

Melampyrit  cryst.  (Duicit.) 

Zucker  aus  Melampyrum  nemorosum  u.  anderen  Me- 
lampyruni-  u.Evonymus-Arten.  Cu H„  (OH),,.  Kry stall- 
krusten  1.  in  W.,  wl.  in  A.  F.  188—189°  C. 

Melanin. 

(Schwarzes  oder  braunes  Pigment  der  Augen)  auch  d. 
Inhalt  melanotischer  Geschwüre  bildend.  Schwarzes 
Pv.,  wl.in  verd.  Alkalien. 

Menthen. 

Ans  Menthol  durch  W. -Entziehung  dargest.  CmHig. 
Klare  Fl.  1)0  =  0,8226, 1.  in  A.  und  Ae.  K.  167»  C. 

Menthol  benzoatum. 

Weisse  Krystallmasse,  1.  in  Ae.  Gebr.  wie  Menthol. 

Menthol  recryst.  puriss.  Ph.  G.  III.,  Austr.  VII.,Dan., 
F.  U.  &  U.  St. 

(PfefFerminzcampher.)  Stearopten  aus  d.  ätherischen 
Oele  von  Mentha  piperita.  CjoHig  .  OH.  Farblose  Kr. 
von  Pfefferminzgeruch,  1.  in  A.,  Ae.,  ätherischen  Oelen 
etc.  F.  43"  C.  K.  212»C.  Analgeticum,  Anaestheticum, 
Antisepticnm,  Stimulans.  Gebr.  innerlich  bei  Tuber- 
culose,  Fieber,  nervös.  Diarrhöenu.Voniitns.  Aeusser- 
lich bei  Zahnschmerz,  Migräne,  Neuinl^^ii'ii,  Iiisrcten- 
sticlien  und  Pruritus;  ferner  zu  InhaLitinncu  lieilleu- 
fieber,  nasaler  Diphtherie,  Bronchialkatarrli,  Asthma, 
Influenza,  chronischer  Bronchitis.  Dosis  0,2 — 0,3.  Bei 
Zahnweh  bringt  man  einen  Menth olkry stall  in  die 
Höhlung.  Maximaldosis  6,0  pro  die  bei  Tuberculosis 
in  Dosen  von  1  grm.  abgetlieilt;  in  Salben  1 : 10  Fett, 
besonders  bei  Pruritus  ani  et  vulvae. 

Mercaptan,  in  Röhrchen  von  5,  10,  20  und  25  g. 

(Thioalkohol,  Aethylsulphhydrat.)  Natürlich  in  der 
Absonderung  des  Stinkthieres  (Mepliitis  mesomelas, 
Mustelidae)  vorkommend.  C.2H5SH.  Aeusserst  unan- 
genehm riechende  Fl.  D-"= 0,8391.  Mischbar  mit  A. 
undAe.  K.  36,2»  C. 

Mercurlus  vide  Hydrargyrum. 

Mesitylen  puriss. 

(SymmetrischesTrimethylbenzol.)  C«  H.,  (CH3)3  [1:3:5]. 
Farblose,  ölige  Fl.  Di»= 0,869.  K.  164,50C. 
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Mesityloxyd. 

(Isnpro])ylidenacet,on.)  CßHioO.  Farblose,  ölige  Fl. 
von  Pfefferniinzgeruch.  D'-'*=0,86r2.  Mischbar  mit  A, 
nml  Ao.  K.  129— 130«  C. 

Metadiamidobenzol  vide  Phenylendiamin. 

hydrochloricum  pur.  pr.  anal.  v. 

Rcagentien. 

Metadioxybenzolum  Pb.  Ncd.  III.  vide  Kesorcin. 
Metaldehyd  puriss. 

(C,  Ö).,.  Weisse  Prismen,  1.  in  Cblf.  nnd  Bzl.,  wl.  in 
A.  und  Ae.  Sublimirt  bei  11 2  — 115"  C.  Sedativum  und 
Hypnoticum.  Gebr.  bei  Schlaflosigkeit  und  Hysterie. 
Dosis  0,1—0,5. 

Metamethylpropylbenzol. 

(Metacymol.)  Cll^.CV.Ili.C'iH,.  Fl. D>«=.0,8r,3.  K.  17ß 
—1770c. 

Metanltroparatoluidin. 

C,II.,(CH3){N0.,)NII.,[1  :3:4].Rothe  Nadeln  od.  Pris- 
men, 1.  in  A.  F.  fu»  C. 

Metaoxydiphenylamin. 

C,.,  H  , .  Nl  I .  C„  OH.  Weisse,  perlmutterartige  Bllltt- 
chon,  1.  in  A.  F.  82"  C.  K.  340"  C. 

Metall,  leichtflüssig  n.  D'Arcet. 

Legirung  v.  Wismuth  50"/o,  Blei  25''/(i,Zinn  25"/o.Weiss- 
graues  Metall.  F.  ca.  94"  C.  Gebr.  in  der  Technik. 

Metall,  leichtflüssig  n.  Rose. 

Legirung  von  Wismuth  50  Theilen,  Blei  28,1  Theilen, 
Zimi  24,1  Theilen.  Weissgraues  Metall.  F.  95"  C.  Gebr. 
in  der  Technik. 

Metall,  leichtflüssig  n.  Wood. 

Legirung  von  50"/»  Wismuth,  25"/(i  Blei,  12,5"/»  Zinn, 
12,5"/»  Cadmium.  Weissgraues  Metall.  F.  bei  70"  V. 

Methacetin. 

(Paraacetanisidin,  Homologes  des  Phenacetins.)  CuH^ 
(O  .  CH3) .  NH .  C2  H3 0.  Mikrokryst.  Pv.,  1.  in  A.,  Chlf. 
und  Aceton.  F.  127"  C.  Antipyreticum,  Antineuralgi- 
cum,  Antisepticuni.  Gebr.  bei  Pneumonie,  Typhus, 
Tuberculosis,  Scharlach,  Rheumatismus  und  Neural- 
gien. Dosis  0,25 — 0,5  mehrmals  täglich ;  Kindern  gibt 
man  0,15—0,3. 

Methaemoglobin. 

Anormaler  BlutlarbstoiT.  Umsetzungsproduct  aus 
Oxyhaomoglobin  und  Isomeres  des  letzteren.  Kr.,  1. 
in  W. 

Methoxycaffein. 

CsH9(OCH.,)N4  0,,.  Weisses  voluminöses  Pv.  F.  bei 
177"C.,  wl.  in  W.,  leichter  1.  in  verd.  A.  Antineuralgi- 
cum  und  Anaestlietieum.  Gebr.  innerlich  bei  Kopf- 
schmerz und  Neuralgien.  Aeusserlich  hypodermatiscli 
zur  localen  Anaesthesie.  (1  ccm  einer  2"/üigenLsg.)  Do- 
sis per  os:  0,25. 

MethylaI  pur. 

(Methylendimethylaether.)  CHj  (OCH3),,.  Fl.,  11.  in  W., 
A.  und  fetten  Oelen.  K.  42"  C.  D2"= 0,860.  Gebr.  in 
Form  von  Linimenten  und  Salben  1 : 10  als  locales  An- 
aestlietieum ;  zuverlässiges  Hypnoticum ,  subcutan 
1 : 9  W.,  alle  2—3  Stunden  1  Spritze  bis  Schlaf  erfolgt. 
Die  innerliche  hypnotische  Dosis  ist  5,0. 


MethylaI,  technisch. 

Methylacetanilid  vide  Exalgin,  unter  Abschnitt  Ver- 
schiedenes. 

Methylaethylketon. 

('II, .  ( '( ) .  (  ",,  II-,  Aetherisch  riechende  Fl.,  mischbar 
mit  W.  und  A.  K.  77— 78"C.,  D"=0,824. 

Methylamin  pur.  anhydric.  (in  Röhren  von 5, 10  u,  20 g.). 

( 'H;i  NU.,.  Bei  gewöhnlicher  Temperatur  farblos.  Gas, 
im  ci>mi)rlmirten  flüssigen  Zustande  in  Röhrchen  ein- 
geschlossen, 1.  in  W.  K.  unter  G"C. 

Methylamin  pur.  solut.  33%. 
chlorat. 

CII3  NIL, .  HCl.  Gr<isse  zerfliessliche  Platten,  1.  in  A. 
Dimethylamin  anhydric.  (in  R;;hren  von  5, 10  u.  20  g.). 

(CH.,)„X11.  Bei  -rwöhnliclHT  Tvu^u~v:üm-  -.-isli'.r- 
niig,  i.  in  W.  K  7,2"C.  K..i,iiiit  im  <  ni,i|„  i,,ii,  t,.n  Zu- 
stand in  üölirehen  eiiii^csclilosscn  und  als  wss  Lsg. 
in  den  Handel. 

Dimethylamin  pur.  solut.  33"/». 
»  chloratum. 

(CH3).,NII.HC1.  Wei.sse,  zerfliessl.  Kr.-Lamellen, 
1.  in  (Jhlf. 

Trimethylamin  pur.  anhydric.  (inRrdnen  von  ,5,  10 

und  20  g.) 

(CII.,).|  N.  Bei  gi'w;ihnliclier  Temperatur  in  Gasform. 
Gelaugt  e(iiii|irimirt  in  Röhrchen  eingeschlossen  od. 
in  wss.  Lsg.  in  den  Handel.  D"=:0,673.  K.  9  — 10"C. 

Trimethylamin  solut.  33"/». 
»  chloratum. 

(CIl3)3N  .  HCl.  In  W.  1.,  zerfliessliche  Kr., die  sich, 
auf  285"  C.  erhitzt,  zers. 

Trimethylamin  medicinale. 

(Pr<ipy]amin  solut.)  10"/»  wss.  Lsg.  von  Propylamin 
CH3  (CIl.,)ä .  NH.,.  Gohr,  in  der  Dosis  von  1—2—3,0 
mehrmals  täglich  bei  Rheumatismen;  bei  Chorea 
und  Pneumonie  gibt  man  20,0 — 50,0  der  Lsg.  pro  die. 

Trimethylamin  medicinale  (Propylamin)  chloratum. 

C3lI»N.IICl.  Farblose,  leicht  zerfliessliche,  Kr.- 
M.  F.  155—158"  (;.,  11.  in  W. 

Trimethylamin  med.  (Propylamin)  sulfuricum. 

CH3(CH,).,  NIl.,.n„8()4.  Gut  ausgebildete  Kr.,  11. 
in  W. 

Tetramethylammonium  hydrochloricum. 

(Cllg)^  N  Cl.  Zerfliessliche,  farblose  Kr. 
Tetramethylammonium  hydratum  lO"/». 

N  (CHj)^  .  ( )II.  In  9  Theilen  W.  gel.  Fl. 
Tetramethylammonium  jodatum. 

(CIl3)4  N.I.  Prismatische  Kr.,  swl.  in  W.  D"=  1 ,827. 
Methylchloroform. 

(Tricldoraethan.)  CII3.CCI3.  Farblose,  chlorof.n-m- 
artig  riechende  Fl.  K.  75"  C.  D''^^  1,346.  Inhalations- 
anaestheticum. 

Methyldiphenylamin. 

(C'e  H5).,  N  (CH3.)  Farblose  Fl.  D2"=  1,0476.  K,  282"  C. 
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Methylenblau  med.  ehem.  rein  n.  chlorzinkfrei. 

»  »  >  »  »  in  Kaps.  v.  0,1  g. 
»  »  »  »  .  >>  »0,05  g. 
(Tetramethyltliioninhydroclilorat.)  Theerfarbstoff,  Ci6 
His  N,  S  .  Cl.  Bläuliche  Kr.,  1.  in  W.,  Anodimim  u.  Auti- 
peiiodicum.  Gebr.  h.  Rheumatismus,  Malaria,  Cystitis, 
Pyelitis,  Neuralgien  und  Carcinom.  Dosis  0,1^0,25 
in  Kapseln.  Maximaldosis  1 ,0  pro  dosi  et  die.  Subcutan 
injicirt  mau  gegen  Carcinom  0,05  in  W.  gel.  Bei  der 
Methylenblaubehandlung  färbt  sich  d.  Harn  grünlich. 

Methylen  bromatum. 

(Dibnimmetlian.)CH2Br2.  Fl.  D'5  =  2,4985,  K.  98,500. 

Methylen  chloratum  puriss. 

(Dichlormethan,  Methylenbichlorid.)  GH.,  Gl,.  Farb- 
lose Fl.  =  1,377, 1.  in  A.  und  Ae.  K.  40»  C.'  Anaes- 
theticum.  Gebr.  in  Form  von  Spray  zur  Erzeugung  lo- 
caler  Anaesthesie.  Nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Me- 
tliylium  bichloratum  Richardson. 

Methylen  jodatum. 

(Dijodmetlian.)  GK^J-^.  Gelbe  FI.  D^s  =  3,292.  Ent- 
hält 94,9"/i>  Jod.  Die  scliwerste  der  bis  jetzt  bekann- 
ten, organischen  Flüssigkeiten.  F.  40C.  K.  IBO^C.  un- 
ter Zers. 

Methylguanldin  purum. 

(Methyluramin.)  NH (GNH2)  (NHGH,,).  Farblose,  stark 
alkalische  M.,  1.  in  W.  Giftig.  Tötet  Kaninchen  unter 
den  Symptomen  von  Dyspnoe  und  Krämpfen. 

Methylguanldin  hydrochloricum. 

G.,H7N3HG1.  Prismatische  Kr.,  1.  in  W. 
Methyllum  acetico-acetic. 

GH3 .  CjHsOa.  Farblose  Fl.,  D»  =  1,037.  K.  HÖH'. 
Methyllum  aceticum. 

GH3  G2  H3  O.,.  Farblose  Fl.  D»  =  0,964, 1.  in  W.  und  in 
allen  Verhältnissen  in  A.  und  Ae.  K.  56"  C. 

Methyllum  anisicum. 

CH3  O  .  G„  H,  .  GO2  .  GH3.  Lamellen.  F.  45—46"  G.  K. 
255"  G. 

Methyllum  benzoicum. 

CH3C7H.,  O...  Farbhjso  Fl.  D"  =  1,088,  1.  in  A.  K, 
199"  C. 

Methyllum  bichloratum  nach  Richardson. 

Eine  Mischung  v.  1  Volumtheil  Methyl-A.  u.  4  Volum- 
theilen  Chlf.  Gebr.  als  Inhalations  -  Anaestheticum. 
Nicht  mit  Methylenbichlorid  zu  verwechseln. 

Methyllum  bromatum  (in  Röhren  k  20  und  25  g). 

GHsBr.  Farblose  FL,  D"=  1,733.  Mischbar  mit  Ae.,A. 
und  Chlf.  K.  4,5"  G. 

Methyllum  butyricum. 

(Buttersäuremethylester.)  CH3 .  G4  H,  O.,.  Farblose  , 
leicht  bewegliche  Fl.  D"  =  0,91 9, 1.  in  A.  K.  102"  C. 

Methyllum  butyricum  iso-. 

(Isobuttersäuremethylester.)  CH3  .  C4H7O.2.  Farblose, 
leicht  bewegliche  Fl.  D"  =  0,911.  K.  92"  G. 

Methyllum  carbonicum. 

(Di-Methylcarbonat.)  (CH3),3  GO3.  Fl.  D^^  =  1,069,  1. 
inA.  undAe.  F.  bei  0,5"  G.  K.  91"C. 


Methyllum  chioraceticum. 

GH3  .  C2H2  GlOo.  Farblose  Fl.  D«  =  1,22.  K.  130"C. 
Methylium  cinnamylicum. 

GH3  .  Cc,  H,  O.,.  Farblose  Ki-.  F.  bei  34"  C.  K.  263"  C. 
Methyllum  cyanatum  (Acetonitril). 

GH3  .  CN.  Farblose  klare  Fl.  von  aromatischem  Ge- 
ruch. Di'i  =  0,789,  1.  iuW.  undA.  K.  81— 83"C. 

Methyllum  formicicum. 

CH3  .  GHO2.  Farblose  Fl.  D'^  =  0,9797, 1.in  A.  K.bei 
ca.  i33"G. 

Methyllum  gallicum. 

(Gallusssäurcmetliylester,  Gallicin.)  Cg  H2  (0H)3  COO 
GH,.  i;ii'.inliis(  li(  "Prismen,  1.  in  W.  Aethyl- und  Me- 
thyl-A., s..ui,  in  Ae.  F.  192"G.  Gebr.  äusserlich  bei 
Katarrlifii  der  ( '(Hijunctiva  u.  anderen  Augenentzün- 
dungen, wobei  das  Pv.  direct  mit  dem  Pinsel  applicirt 
wird. 

Methylium  jodatum. 

GH3  J.  Farblose  FL,  D"  =  2,335,  1.  in  A.  K.  42,8"G. 
Wird  an  Stelle  von  Canthariden  als  Vesicans  gebr. 

Methylium  lacticum. 

GHa.CaH.O;,.  Farblose  Fl.  D"=  1,118.  Wird  durch 
W.  zers.  K.  144,8"  C. 

Methylium  malonicum. 

(CH3).,  G3H,,  O,.  Oelige  Fl.  D>'>  =  1,16,  1.  in  Oelen,  A. 
und  Ae.  K.  i81,5"C. 

Methyllum  naphtolicum. 

CH3.C,oH,  O.  Farblose  Krystallblättclien,  l.iuAe., 
F.  70"  C.  K.  274"  C. 

Methylium  oxalicum  cryst. 

(Dimethyloxalsäureester.)  (GH3).,  G,  O4.  Farblose  Kr., 
1.  in  W.,  A.  und  Ae.  F.  bei  54"  C.  k.i63°C. 

Methyllum  propionicum. 

GH3  .  G3H5  0,>.  Farblose  Fl.  D"  =  0,937.  K.  79,5»  G. 
Methyllum  rhodanatum. 

CH3  .  SCN.  Farblose,  nach  Zwiebeln  riechende  Fl. 
D"  =  1,088,  1.  in  A.  und  Ae.,  swl.  in  W.  K.  133"  C. 

Methyllum  salicylicum  Ph.  u.  St. 

(Salicylsäuremethylester,  künstliches  Gaultheriaöl.) 
CH3  .  C,H5  03.  Farblose  od.  leicht  gelbliche,  ölige  Fl. 
Di5=  1,183—1,187.  K.  219— 221"C.Antirheumaticum, 
Antisepticum.  Gebr.  bei  Gelenkrheumatismus  u.  soll 
hier  besser  wirken  als  Salicylsäure,  ebenso  bei  gonor- 
rhoischem Rheumatismus.  Dosis  0,3 — 0,6  mehrmals 
täglich  allmählich  steigend. 

Methylium  sebacinicum. 

(GH3).,G,oHi„04.  Farblose,  in  d.  Kälte  fest  werdende 
FL  F..38"C. 

Methylium  sulfuratum. 

(Dimethylsulphid.)  (GH3).,  S.  Farblose,  unangenehm 
riechende  FL  D^' =  0,845^  K.  37,.Ö"C. 

Methyllum  valerianicum. 

GH3  .  Gs  Hc,  ( ).>.  Farblose  FL  D"  =  0,900.  K.  11G,5"C. 
Methyloenanthol  (Methylhexylketon). 

CH3  .  CO  (GH.;),  GH,.  Farblose  FL,  nach  Aepfeln  rie- 
chend, nach  Gampher  schmeckend.  D"  =  0,835,  1.  in 
A.  und  Ae.  K.  172"  C. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Methyloxydhydrat  viele  Aleoliol  methylicvis. 
Methylparaphenylendiamin,  Di-,  jn-.  anal.  v.  Reagentien. 

Tetra-,  pr.  anal.  v.  Reageiitien. 

Methylpropylketon. 

CH3  .  CO.  C3H7.  Farblose  Fl.  D's  =  0,812,  swl.in  W., 
K.  102°  C. 

Methylsenföl. 

(Methylthlocarbimid.)  CH3.N:CS.  Farblose  Kr.  F. 
bei  35»  C,  K.  119»e. 

Methyl-Strychnin. 

C.,,  H22  (CH3)  N.^  CK  .  OH  4-  4  II,  O.  Gelblielies  Pv.,  1.  in 
W.  und  A.  Wirkung  und  Gebrauch  wie  Curare. 

Methyl-Strychnin  hydrojodicum  crist. 

C.,,  H.,.,  (CH3)  N,,  0.3  J .  Glänzende  farblose  Kr.,  wl.  inW. 
Methysticin  (aus  Piper  Methysticum). 

(Kawain.)  Stickstofffreier  Körper  aus  der  Wurzel  von 
Macropiper  Methysticum.  ('ir^Hi^O^  oder  C,,; Hj« O5. 
Krystallnadelu.  F.  137°  C,  1.  in  h.  A.  u.  Ae.  Ohne  phy- 
siologische Wirksamkeit. 

IVIezereYn  vide  Extract  Mezerei. 

IVlicrocidin  (/?  Naphtol  Natrium). 

(Natrium  betanaphtolicum.)  Enthält  75%  Naphtolna- 
trium.  Gelhgraues  Pv.,  1.  in  3  Theil.W.  Starkes  Auti- 
septicum.  Gebr.  in  3 — 5%  wss.  Lsg.,  als  chirurgisch. 
Antisepticum  zu  Verbänden  etc. 

IVlineralien  vide  besondere  Abtheilung. 
Minium  Ph.  G.  III. 

(Rothes  Bleioxyd.)  PbsO^.  Rothes  Pv.,  1.  inEg.  Gebr. 
luu-  zur  Salben-  und  Pfiasterbereitung. 

Mirbanessenz  vide  Nitrobenzol. 

Mollin  vide  unter  Abtheilg.  Verschiedenes. 

Moiybdaenium  puriss. 

Metall.  Mo.  Dunkelgraues,  bis  schwarzes,  beim  Rei- 
ben nictalliscli  glänzendes  Pv.  D.  =  ca.  8,56. 

Moiybdaenium  oxydatum  pur. 

(Molybdaenmonoxyd.)  MoO  -1-  aq.  Schwarzes  Pv. 
Moiybdaenium  sulfuratum. 

Molybdaendisulphid.  Mo  S.^.  Glänzendes  schwarz.  Pv. 
Monobrombenzol  vide  Benzol  bromat. 
Monobrompbenol  vide  Phenol  monobromatum  (ortho-). 
Monochloraceton. 

CII^ .  C< ) .  CI L  ( '1.  Farblose  Fl.  Di"  =  1,1622.  Misch- 

l)ar  mit  Ae.,  A.  und  Chlf.,  unl.  in  W.  K.  II90C. 

Monochloraethylidenchlorid  vide  Methylchloroform. 
Monochloraethylenchlorür. 

CH.2  Cl .  CH  CI.2.  Farblose  Fl.  von  angenehmem  Ge- 
ruch. D»=  1,458.  K.  114°C.  Gebr.  als  Inhalations- 
anacstheticum,  in  welcher  Eigenschaft  es  das  Chlf.  u. 
den  Liquor  hollandicus  übertreffen  soll. 

Monochlorbenzol  vide  Benzol  chlorat. 
Monochlorhydrin. 

(Asymmetrisches  Chlorhydrin.)  C3H,  CIO.,  =  CH.,  CI 
CH  (OH).  CIL  (OH).  Gelbe  shupartige  FL  D°  =  l,.338. 
Mischbar  mit  W.,  A.  und  Ae. 


Monochlorphenol,  (ortho-). 

C,H,Cl(OH)[2:ll.  FarbhiseFL,  L  in  A.  und  Ae.  F. 
bei  7°  C.  Antisepticum.  Gebr.  mit  Vaselin  gemengt 
gegen  Erysipel  und  andere  Hautkrankheiten. 

Monochlorphenol  (para-)  cryst. 

C„  H4  Cl  (011)  [4:1].  Kr,,  1.  in  Ae.  und  Alkalien,  wl.  in 
W.  F.  37°C.  K.  217°C.  Starkes  Antisepticum.  Gebr. 
äusserlich  in  2%  igen  Salben  bei  Erysipel,  syphiliti- 
schen Augenkrankheiten;  bei  Tuberkulose  des  Ra- 
chens u.  Kehlkopfes  u.  bei  Hyperplasien  der  Schleim- 
häute in  Mund  u.  Hals  pinselt  man  5--2n"uige  Lsgn. 
inGlycerin  auf;  bei  Lupus  .'ipiilirii  t  ui;iu  mitlrlst Pin- 
sel auf  40°C.  erwänntcs  iclucs  (  hloi  pl,,  !,,,! ;  '„'"„ige 
Lsg.  dienen  zur  Desinfecticm  tubcrcuLiser  Sputa;  zu 
subconjunctivalen  Injectionen  in  l-2"/uiger  wss.  Lsg. 
bei  Keratitis  und  Iritis ;  in  der  Zahnheilkunde  gebr. 
man  das  Präparat  unvermischt  zu  Zahneinlagen. 

Monochlorphenol  (para-)  liquid. 

Monomethylanilin  purum. 

C„  II,  NH  CH3.  Rothbraune  ölige  FL,  1.  in  Ae.  u.  Chlf. 
K.  190— 191"C.  Di5  =  0,976°C. 

Mononitronaphtalin  «. 

CioH,NO.,.  Gelbe  glänzende  Nadeln.  F.  56,180C.  K, 
304°  C.  D*=  1,331,  l.in  A. 

Morphium  purum  cryst.  F.  U.  &U.  St. 

(Morphia.)  Alkaloid  des  Opiums.  C\^  H19  NO3  -t-  H,>  O. 
Weisse  Prismen,  wl.  in  W.,  1.  in  Amyl-A.  u.  Aethyl- 
A.  F.  von  200°  C.  ab.  Hypnoticum,  Sedativum,  Nar- 
coticum.  Gebr.  besonders  in  Form  seiner  Salze,  des 
Sulphat  und  Hydrochlorats ,  als  schmerzstillendes 
Mittel  und  als  Beruhigungsmittel  bei  Schmerzzustän- 
den ,  nervöser  Aufregung  etc.  Dosis  bei  Schmerzzu- 
ständen innerlich  0,008—0,03 ;  als  Hypnoticum  0,015, 
Maximaldosis  0,03  pro  dosi,  0,12  pro  die,  subcutan 
2"/uige  Lsg.,  wovon  Vi — 1  Spritze  eingespritzt  wird. 
Salben  0,1-0,5  :  10,0  Fett.  Klysmata  0,005-0,01.  Sup- 
positoria  0,01 — 0,03.  Antid. :  Eis  auf  den  Kopf,  Hände 
und  Füsse  in  warmes  Wasser,  Senfteig,  Essigklystir, 
starker  Kafi'ee,  Coffein,  Analeptica,  Atropinum  sulfu- 
ricum  subcutan  in  der  Dosis  von  0,0005 — 0,001.  Ka- 
lium permanganicum  subcutan  1  ccm  einer  wss.  Lsg. 
(1  :  20)  u.  innerlich  2  stündlich  1  Kinder-Esslöffel  voll 
einer  wss.  Lsg.  (1 : 100). 

Morphium  purum  praecip. 

Morphium  aceticum  Ph.  Brit.  &  U.  St. 

Cl,  Hi9N(j3  .  C,  HgO.i  -f  3  H2  0.  Gelblich-weisses  Pv., 
1.  in  2,5  Theilen  W.,  5  Theilen  Glycerin,  47,6  Theil.  A. 

Morphium  anisicum. 

Ci^HiaNOs.  CgHyOa.  Weisses  kr.  Pv.,  L  in  W.,  wl. 
in  A. 

Morphium  citricum. 

(C,7  lI,c,N(\)3  CaigO,  -t-  aq.  Weisses  kr.  Pv.,  I.  in  W. 
Morphium  hydrobromicum  cryst. 

Ci,  Hi9  NO3  .  H  Br.  4-  2  H,  O.  Farblose  Kr.-Nadeln,  1. 
in  W.  Bei  nervösen  Affectionen  und  Delirium  tremens 
anderen  Morphiumsalzen  vorzuziehen. 

Morphium  hydrochloricum  cryst.  Ph.  G.  Iii.,  Dan.,  F. 
U.  &  U.  St. 

Cl,  Hic,  NO3  .  H  Cl  -f  3  H,  O.  Kr.,  1.  in  W.  In  England 
und  Deutschland  hauptsächlich  gebr.  Morphiumsalz. 
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Morphium  hydrochloricum  pulv.  Pli.  Brit.  &  U.  St. 
hydrojodicum  cryst. 

Ci,Hi,N03.HJ  +2  11,0.  Weisse  kr.  Nadeln,  1.  in 
h.  W. 

Morphium  lacticum. 

C^HiaNOa.CsH^O,,.  Weiss,  kr.  Pv.,l.inW.,  wl.inA. 

Morphium  meconicum. 

(Mor])liiubimec<)nat.)  Ist  jene  Form,  in  welcher  das 
Morphin  im  Opium  auftritt.  (Cj, Hm NO3)., .  CjHiO, 
+  5  H.,  ().  Gelbliches  kr.  Pv.,  1.  in  A.  und  W.,  soll  we- 
niger unangenehme  Einwirkung  auf  Gehirn,  Magen  u. 
Darm  besitzen  als  die  übrigen  Morphinsalze. 

Morphium  nitricum  cryst. 

H,s,'N(  )3  .  HN(  )3.  Weisse  kr.  Nadeln,  1.  in  W. 

Morphium  oleinicum  solutum  (20"'ü  Morphin). 

Leii-ht  Z(  rs<'t7.1iclie  Verbindung,  1.  in  A.  Gebr.  wo  die 
äuss(  rlii-lii'  Aiiplication  von  Morphium  in  Form  von 
Einrciliungeii  indicirt  ist. 

Morphium  phtalicum. 

( C'i,  Hl«  NOs)^ .  Ca  H„  O4.  Gelbgraue  Lamellen  od.  kr. 
Pv.,  77 "Vu  Morphin  enthaltend,  1.  in  W.  Wurde  zum 
subcutanen  Gebr.  als  vorzüglich  geeignet  empfohlen. 

Morphium  sulfuricum  cryst.  leviss.  Ph.  Brit.  &  U.  St. 
(Ci,Hi„N(>3)., .  H,,SOi  +  ÖH.jO.  Kr.  Nadeln,  1.  in  21 
TheilenW.u.  702  Theilen  A.  F.  255"  C.  Vorzugsweise 
in  den  Vereinigten  Staaten  von  Noi'damerika  gebr. 
Morphinsalz. 

Morphium  tannicum. 

Zus.  approximativ.  C'i,  Hi,,  NO3  .  {C^  Hjo  O«)^  +  aq. 
Braunes  am.  Pv.,  1.  in  A. 

Morphium  tartaricum. 

(Ci,  1 1„,  N(  )3), .  ( H,i  Os  +  3  H,  O.  Weisses  Kr.-Pv.,  1. 
in  A.  u.  in  10  Theilen  W.  Zur  hypodermatischen  An- 
wendung empfohlen. 

Morphium  valerianicum. 

t'i7  Hl,,  N()3  .  Cr,  Hio  O,.  Kr.,  1.  in  W. 

Die  sämmtliclien  liier  aufgeführten  Morphiumsalze 
werden  gebraucht  und  dosirt  wie  beim  Morphium  pu- 
rum angegeben  ist. 

Morrhuol  in  Capselnko,2. 

l^in  aus  dem  Leberthran  gewonnener  Phosphor-,  Jod- 
und  Schwefel  enthaltender  Körper ,  nach  Chapoteaut 
das  wirksame  Princip  des  Leberthranes,  das  10-12mal 
soviel  d.  genanten  Körper  enthalten  soll  als  d.  Leber- 
thran. Gebr.  wie  letzterer  in  der  Dosis  von  0,2=5,0 
grm.  Leberthran,  für  Kinder  4 mal,  für  Erwachsene 
ü  mal  binnen  24  Stunden  in  Kapseln  eingeschlossen. 

Muavin.  hydrobromicum. 

Alkall lirlsalz  aus  der  ostafrikanischen  Muavirinde. 
Gelbliches  Pv.,  1.  in  W.  u.  A.  HerzstimuLms  ähnlich 
dem  Erythrophlein  und  Digitalin  wirkend. 

Mucin. 

Schleimige  Substanz  der  GaUe,  wahrscheinlich  aus 
einer  Mischung  von  Serumglobulin,  achtem  Mncin-  u. 
Gallensalzen  bestehend.  Gelbes  oder  grüngraues  Pv., 
1.  in  W. 


Murexid  sicc. 

Saures  pnrjiursanr.  Ammou.  C«  H4  N.,  0„  .  NH^  +  H,  0. 
Bei  der  Oxvdation  der  Harnsäure  entstehender  Farb- 
st..tt'.  Purpnrroth.'S  Pv.,  1.  in  W. 

Muscarin  nitricum  synthetisch. 

Oxydationsproduct  des  Cholins,  durch  Oxydation  des 
Chinolinchlorides  mit  Salpetersäure  synthetisch  dar- 
gestellt. N(CH3)3  .  C.,Hr,0.>  .OH.HNO3.  Braune,  zer- 
fliessliche  M.,  1.  in  W.  u.  A.  Selten  gebr.  als  Antihidi-o- 
ticum  und  Antispasmodicum  an  Stelle  von  Eserin,  fer- 
ner als  Antid.  des  Atropin,  sowie  gegen  Diabetes  insi- 
pidus  empfohlen.  Dosis  0,002—0,004. 

Muscarin  sulfuricum. 

C5  His  NO3  .  Iii  SO^.  Gelbliche,  sehr  zerfliessliche  M., 
1.  in  W.  Dosirt  wie  das  Nitrat. 

Muscarin  nitricum  aus  Fliegenschwamm, 
sulfuricum  »  » 

Aus  dem  Fliegenschwamm,  Anianita  muscaria,  darge- 
stellte Alkaloidsalze  der  Formel:  Hj:;  NO3  .  HNO-j 
bez.  Cs  Hi5  NO3  .  H.^  SO4.  Beide  steÜen  dunkelbraun 
gefärbte  extractförmige  M.  dar,  die  in  W.  1.  sind.  Nach 
neueren  Forschungen  sollen  d.  physiologischen  Wirk- 
ungen des  synthetischen  und  des  natürlich  vorkom- 
menden Alkalo'ides  verschieden  sein. 
Mydrin. 

C'ombination  aus  Ephedrin  und  Homatropin.  Weisses 
Pv.,  1.  in  W.  Mydriaticum.  Gebr.,  wenn  rasch  vorüber- 
gehende Mydriasis  angezeigt  ist,  da  die  Selistörungen 
nur  etwa  1  Stunde  lang  andauern.  Dosis  2-3  Tropfen 
einer  ]0%igen  wss.  Lsg. 

Myosin  purum. 

(Muskelfibrin,)  Eiweisskörper  aus  dem  Muskelplasma. 
Gelbliches  Pv.,  1.  in  verd.  KochsalzLsg.  Myosin  wird  als 
jene  Substanz  angesehen ,  die  beim  Gerinnen  in  der 
Muskelfaser  die  Todenstarre  erzeugt. 

Myristln. 

(Myristinsäureglycerid.)  Fettstoff  aus  dem  Muskat- 
balsam und  dem  durch  Pressen  gewonnenen  Fette  der 
Samenkerne  von  Myristica  moschata  dargestellt.  C3 
HjiCi^H.^, 0)303.  Weiss.  Pv.,  l.inAe.  u.  Bzl.  F.65''C. 

Myrtol-Capseln  von  0,15  g. 

Bestehend  aus  den  bei  160— 180»  C.  dcstillirondcn  Be- 
standtheilen  d.  ätherischen  Myrtemn'lo  r.n  li|..sc  FL, 
1.  in  A.  Antisepticum,  Sedativum  u.  Sriiniil.iiis.  (lehr. 
bei  chronischer  Bronchitis,  Tonsillitis,  ( 'ysritis  11.  l'ye- 
litis.  Dos.  1 — 2  Tropfen  in  Kapseln  mehrmals  täglich. 


Napellin. 

Basischer  Körper  aus  den  Knollen  von  Aconitum  Na- 
pellus.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.,  A.,  Ae.  und  Chlf  Anodi- 
num,  Antipyreticum  und  Antineuralgioum.  Gebr.  in- 
nerlich u.  äusserlich  bei  Lumbago,  Ischias,  Rheuma- 
tismus. Dosis  0,01-0,03.  Antid.  Magenpumpe,  Tannin, 
l?ranntwein,  Ammoniak  und  Digitalis  etc. 

Naphtalin  crudum. 

Gebr.  zur  Vernichtung  der  Motten. 

Naphtalin  albiss.  cryst. 

»  resubl. 
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Naphtalin  puriss.  alcoh.  dep.  cryst.  pro  us.  int.  Ph. 

G.  III.,  Helv.III.,  F.U.  &U.  f^t. 
Kolileuwasserstoff  aus  dem  Steiakohleiitheer.  Cjo  Hj. 
Weisse  Blättcli.,  1.  in  A.  u.  Ae.  F.  79—80»  C.  K.  2 1 8«  C 
Antisepticum,  Antidiarrhoicum,  Anthelminticum,  An- 
tipyreticum.  Gebr.  innerlich  bei  chronischen  \mä  acu- 
ten Darm-Katarrhen,  Eingeweidewürmern,  Chorea, 
Typhus,  chronischer  Bronchitis.  Dosis  0,1 — 0,5 — 1,0, 
letztere  Dosis  geg.  Bandwurm.  Maximaldosis  6,0  pro 
die.  Aeusserlich  bei  Hautkrankheiten  in  Salben  (2  : 30 
Fett). 

Naphtalin  puriss.  alcoh.  dep.  pulv.  pro  us.  int.  Ph.  G. 

III.,  Hclv.  III.,  F.  U.  &  U.  8t. 

Naphtalin  in  Kerzenform. 

Zum  Einlegen  in  Pelz,  Wolle- u.  Filzkleidungsstücke, 
naturhistorische  Gegenstände  etc.,  um  dieselben  geg. 
Mottent'rass  zu  schützen. 

Naphtalin,  Alpha-,  dibromatum. 

CioH„Br,,.  Weiss,  bis  gellil.  Pv.,  1.  in  A.  F.  07-68"  C. 
Naphtalin,  Alpha-,  monobromatum. 

Ci„H,Br.  Gelbe  Fl.  Di- =  1,50:),  mischbar  m.  A.,  Ae. 
undBzl.  K.  277'K'. 

Naphtalin,  Alpha-,  dichloratum  cryst. 

C,oH„  Cl„.  Weisses  kr.  Pv.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  35"  C. 
K.  280— 282»  C. 

Naphtalin,  Alpha-,  monochloratum. 

C10H7CL  GelbeFl.,  l.in^chwofelkohlenstoft'.  K.  251 
—263»  C. 

Naphtalin,  Alpha-,  tetrachloratum. 

CioHjClj.  Lange  Krystallnadeln.  F.  130»C. 
Naphtalin,  Beta-,  dibromatum. 

(ParaVerbindung.)  CmH^  Br.^.  (1 : 4)  Kr.,  F.  8I-820C., 
K.  3100C.,  1.  in  A. 

Naphto-Chinon,  Alpha-. 

CeHJCO  .  CH).^.  Gelbe  Kr.,  1.  in  Ae.,  Eg.  und  Chlf.  F. 
1250  c. 

Naphtol,  Alpha-,  medic.  recryst. 
»         »         »  >  pulv. 

Bestandtheil  des  Steinkohlen -Theeres.  Cio  H,  .  OH. 
Farblose  Prismen  od.  Pv.,  1.  in  A.  u.  Ae.,  wl.  in  W.  F. 
94»  C.  Antisepticum  u.  Antifermentativum.  Gebr.  bei 
Diarrhöen,  Dysenterie,  Chorea,  Typhus ;  soll  1 V2  mal 
stärker  antiseptisch  wirken  wie  Betanaphtol. 

Naphtol,  Alpha-,  depur. 

recryst.  albiss.  pr.  anal  V.  Eeagentien. 
>      Beta-,  benzoatum  levissimum. 

(Benzonaphtol.)  Oio  H,  .  C,  H,,  0.,.  Weisses  Pv.,  1.  in 
A.  und  Chlf.  F.  110»C.  Antisepticum.  Gebr.  bei  Dy- 
senterie, Diarrhöen,  Typhus,  Chorea  und  allen  ent- 
zündlichen Krankheiten  des  Darmes.  Dosis  0,25-0,5 
mehrmals  täglich.  T.agesdosis  für  Erwachsene  5,0,  für 
Kinder  2,0. 

Naphtol,  Beta-,  depur. 

pulv. 

»         »      medicin.  cryst. 

»         »         »  pulv. 

»         »         »      recryst.  album.  Ph.  G.  III., 

Dan.,  F.  U.,  Hung.  II.  &  U.  St. 


(Hydronaphtol.)  CmH,  .  OH.  Farblose  Lamellen,  1.  in 
A.,  Ae.  und  Chlf.,  Bzl.  und  Oelen,  wl.  in  W.  F.  122°  C. 
K.  285 — 286»  C.  Antisepticum.  Innerlich  gebr.  bei  Ty- 
phus u.  chronischen  Diarrhöen.  Dosis  0,2—0,5.  Maxi- 
maldosis 0,5  pro  dosi,  1 ,2  pro  die.  Aeusserl.  bei  Psori- 
asis, Scabies,  Ekzemen  und  anderen  Hautkrankheiten 
in  2  — 10»/,.  igeS;ilb(-u. 

Naphtol,  Beta-,  bisublimatum  medicin. 
»  camphoratum. 

Gemisch  aus  Betanaphtol  u.  Campher.  Sirupförmige 
Fl.,  1.  in  A.,  Antisepticum  mit  Cocain  gemengt,  für  lo- 
eale  tuberculöse  Affectionen;  mit  Oel  vermischt  bei 
Coryza,  Pruritus  und  Furunkeln  angewandt. 

Naphtol,  Beta-,  sulforicinicum. 

Ca.  6"/oige  Lsg.  von  Betanaphtol  in  Sulforicinsäure. 
Starkes  Antisepticum,  leicht  mischbar  mit  W.  Gebr. 
äusserlich  z.  Localbehandlung  bei  Nasen-,  Kehlkopf- 
und  PachcnatFectionen. 

Naphtol,  Beta-,  in  Capseln  ä  0,25  g. 
»       »  Kerzenform. 
Gebr.  als  Consei'virungsmittel  v.  Pelz  u.  Wolle,  Klei- 
dungsstücken gegen  Motten. 

Naphtolbenze'i'n,  Alpha-. 

C.'ii  H,38  O.'i-  Rothbraunes  Pv.,  1.  in  A.  mit  gelbrother 
Farbe,  in  Alkalien  mit  grüner  Farbe.  Gebr.  als  Indi- 
cator  in  l"/oiger  alkohol.  Lsg.:  Mit  Alkalien  grün, 
durch  Säure  in  Orange  überschlagend.  Sehr  empfind- 
lich gegen  CO.^. 

/J-Naphtol-Natrium  vide  Microcidin. 

Naphtylamin,  Alpha-,  crud. 

Rötliliche  Kr.-M.,  zum  technischen  Gebr. 
Naphtylamin,  Alpha-,  pur.  albiss. 

(Naphtalidin.)  C10H7NH.,.  Feine  weisse  Nadeln,  1.  in 

A.u.  Ae.  F.  50»C.,  K.3üd»C. 
Naphtylamin,  Alpha-,  chloratum  pur. 

C,o  Hc,  N  .  HCl.  Weisses  kr.  Pv.,  1.  in  W.,  A.  u.  Ae. 

Naphtylamin,  Alpha-,  sulfuricum  pur. 

(Cio  H(,  N)2  .  Ho  SO4  -t-  2  IL  0.  Glänzende  Blättchen,  1. 
in  W.  und  A. 

Naphtylamin,  Beta-,  crud. 

»  pur. 

CioH,  .  NHo.  Weisse  kr.  Blättch.,  1.  in  A.  und  Ae.,  wl. 
in  W.  F.  112»  C.  K.  294»C. 

Naphtylamin,  Beta-,  chloratum  pur. 

Cio  H«  N  .  HCl.  Farblose  Blättchen,  1.  in  W.  u.  A.,  wl. 
in  Salzsäure. 

Naphtylhydrazin  hydrochloricum,  Alpha-. 

CoHjNII  .  NH,>  .  HCl.  Lange,  dünne,  farblose  Tafeln, 
1.  in  W. 

Naphtylhydrazin  hydrochloricum,  Beta-. 

CioH,  NH .  NH2 .  HCl.  Glänzende  Prismen  od.  Nadeln, 
1.  in  A.  und  Ae.,  wl.  in  W. 

Narcein  purum. 

»      puriss.  cryst. 

Alkaloid  aus  dem  Opium.  C^.,  H^gNOc, -f- 2  H.^  O.  Kr., 
1.  in  A.  u.  inh.  W.  F.  172— 173»  C.  Hypnoticum,  Seda- 
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tivum,  Aiicalgeticum  ii.  Narcoticum.  Im  Allgemeinen 
ähnlich  wirkend  wie  Morphium,  jedoch  wesentlich 
milder.  Die  Wirksamkeit  des  Narceins  wird  von  eini- 
gen Autoren  bestritten.  Dosis  0,02 — 0,05. 

Narcein  hydrobromicum  cryst. 

C23  H.,s,  NO9  .  H  Br  +  aq.  Weisses  körniges  Kr.-Pv.,  1. 
in  A.  und  h.  W. 

Narcein  hydrochloricum  puriss.  cryst. 

C.,3  1 1„,  N( ),, .  I ICI  +  H  H.,  ( ),  Glänzende  Prismen  oder 
körniges  l'v.,  1.  in  A.  und  in  sd.  W. 

Narcein  meconicum  cryst. 

Aeclites  8alz.  Nicht  zu  verwechseln  mit  dem  französi- 
schen Meconarcein.  O.23  H^c,  NO9  .  G,  H4  O7  -|-  aq.  Gi- 
trimengelbe  Kr.-Nadeln,  1.  in  h.  W.  F.  1 26"  C. 

Narcein  nitricum  cryst. 

G.,3H.29  NO9  .  HNO3  +  aq.  Weiss.,  wenig  beständiges, 
kr.  Pv.,  1.  inA.  undh.W. 

Narcein  sulfuricum  cryst. 

(G.,3H,<,NO,,)2  H.,  .SO4.  Körnige  Kr.,  1.  in  A.  und  h.  W. 

Narcein-Natrium,  Natrium  salicylicum,  v.  Antispasmin. 

Narcotin  pur.  cryst.  (Anarcutinumj. 

Alkaloid  aus  dem  Opium.  G.,.^  H.23  NO,.  Durchsichtige 
farblose  Prismen,  unl.  in  W.,  wl.  in  A.u.  Ae.  F.  lliS^C. 
Antiperiodicum,  das  in  manchen  P'ällen  von  Malaria 
lUTid  bei  Migräne  Wechselfieberkranker  besser  wirkt 
als  Chinin.  Man  gibt  es  in  Form  seiner  Salze  in  der 
Dosis  von  0,1 — 0,2  mehrmals  tägl.  Maximale  Tages- 
dosis 1,0 — 1,5. 

Narcotin  hydrochloricum. 

G,,.,  11 ,3  NO7 .  II  Gl.  Weisses,  in  W.  klar  1.  Pv. 
Narcotin  sulfuricum. 

( G.,,,  H.,3  NO,).  1I,>  SO4.  Weisses  in  W.  trübe  1.  Pv. 

Natrium-Amalgam  {2"'/o  Na)pr.  anal.  v.  Reagentien. 
Ammonium  oxalicum. 

Na  (NH^)  G.,  O4.  Weisses  Pv.,  1.  in  W. 

Natrium-Ammonium  phosphoricum  puriss. 

(Salmicrocosmicum.)  Na(NH4)HP04  +  4H..,0,  Farb- 
lose Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  zur  Löthrohranalyse. 

Natrium-Ammonium  sulfuricum. 

Na^  SOi  .  (NIIj ),,  SO4 4. 4  IL  O.  Weisses  Pv. 
Natrium-Kalium  carbonicum  puriss. 

Na  K  GO3  Kl  H.,  O.  Weisse  K;irnchen,  1.  in  0,54  Thl. 
AV.  Gebr.  in  der  chemischen  Analyse. 

Natrium-Kalium  phosphoricum. 

Na  K  HPOi  +  7  H.,  0.  Weisses  Pv. 
Natrium-Kalium  sulfuricum. 

Na.2  SOi .  3  K.2  SO4.  Weisses  Pv.,  1.  in  W. 
Natrlum-Magnes.  boro-citricum. 

Weisses  Pv.  Antisepticum,  Gatbarticum,  Diureticum. 
Gebr.  lici  Nc|ihi-iilitlii;isis  und  Störungen  im  Gebiete 
des  .ir..p.M-tiseli.ai  Systems.  Dosis  0,3— 2,0. 

Natrium-Magnes.  lacticum  solubile. 

Weisses  Pv.,  1.  in  W.  Stomachicum  und  Tonicum. 


Natrium-Magnes.  phosphoricum. 

Weisses  Pv. 

Natrium-Magnes.  tartaricum. 

Na.,Mg((UH4  0r,), -f  IÜH.,0.  Weisses  Pv.  Gatbarti- 
cum. Dosis  8,0— 16,0. 

Natrium  metall.  Pb.Brit. 

Na.  Leichtes,  ductiles,  weiches  Metall,  auf  d.  8chnitt- 
tläclie  silberglänzend. 

Natrium  metall.  puriss.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
»      aceticum  cryst.  (Rothsalz). 

puriss.  Pb.G.  III.&F.U. 
NaG-^HsOj  +  SHsO.  Farblose,  monokline  Kr.,  1.  in 
1,4  Theilen  W.  und  30  Theilen  A.  Diureticum.  Gebr. 
bei  Gystitis,  Wassersucht  u.  anderen  Affectionen  der 
Harnorgane.  Dosis  LO— 5,0. 

Natrium  aceticum  pur.  fusum  albissim. 

puriss.  cryst.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
aceto-wolframicum. 

Weisse  Kr.-M.,  1.  in  AV. 
Natrium  aethylatum  sicc. 

Weisses  oder  gelbliches,  bygroscopisches  Pv. 

Natrium  aethylatum  cryst.  nach  Richardson. 

(Aetzalcohol.)  CaHjONa.  Weisses  kr.  Pv.,  1.  in  W.  u. 
A.  Causticum,  äusserlich  zur  Zerstörung  von  Warzen 
und  Naevus  in  'iä^lu  alkoh.  Lsg.  mittelst  Glasstäbchen 
aufgetragen.  Gebildete  Krusten  werden  entfernt  und 
das  Mittel  neuerdings  applicirt ;  zu  1  Theil  in  4  Tbeil. 
Olivenöl  gel.  gegen  Psoriasis  u.  andere  Hautkrank- 
heiten verwandt.  Ghloroform  hemmt  die  Aetzwirkung 
des  Natriumaethylates. 

Natrium  aethylatum  liquid.  Ph.  Brit. 

Enthält  19"»  festes  N.-itriiniiarthylat.  Farblose  sirup- 
förmige  Fl.  D=:0,867  :ils  ( 'austicum  wirkend  und  an- 
gewandt wie  oben  erwähnt. 

Natrium  aethylosulfuricum  pur.  cryst. 

Na  C'2  H5  SO4  +  H,  O.  Weisse  hygroscopischeKr.,  1.  in 
0,7  Theilen  W.  und  A.  Gatbarticum.  Gebr.  als  mildes, 
angenehmes  Mittel  geg.  Constipation.  Dosis  4,0-20,0. 

Natrium  alizarinsulfonicum. 

Na  Gu  H5O., .  (OH).,  >S03  +  H,,  O. 
Natrium  amylosulfuricum. 

2Na(^Hi,8(  »4  -^ailoO. 
Natrium  amyloxanthogenicum. 

NaC6HiiS.,0.  Gelbe  Kr.,  1.  in  W.  Zur  Vernichtung 
der  Phylloxera  gebr. 

Natrium  anisicum. 

2NaG«H7O3  4-H2  0.  Farblose  Blättchen,  I.  in  W. 
Antipyreticum,  Antirheumaticum  und  Analgeticum. 
Gebr.  als  Ersatzmittel  d.  Natriumsalicylats  bei  Ischias 
und  Rheumatismus.  Dosis  0,3 — 1,0  mehrmals  täglich. 

Natrium  anthrachinonsulfonicum. 

Na  ( '14  II,  SO.,  +  U,,  (  >.  Weisse  Blättchen,  wl.  in  AV. 

Natrium  anthranilicum. 

(Natrium-ortho-aniidobenzoicum.)  Na  C,  Hg  NOj. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


—    134  - 

E.  Merck  Darmstadt. 


Natrium  anthrarobinicum. 

In  W.  lösl.  Nati-iumverli.  des  Autlirarubiii.  Ci^HijOa. 
Angewandt  wie  letzteres  zur  Behandlung  von  Flaut- 
kranklieiten  namentl.  Psoriasis,  Herpes  ii.  Pityriasis. 

Natrium  arsenicicum  sicc. 

Na  ,  [lAs  (  ),.  A\  riss^rnucs,  kTirniges  Pv. 

Natrium  arsenicicum  cryst. 

»  >  »     purum  F.  U. 

(Arsensani-es  Natron.)  Na.,  HAsO^  +  7  HoO.  Farl.lcise 
ni.iih.klliic  l'i  isiiM.ii,  1.  in  VV.  .\1fcv,-nis,  Tonicinii,  .\iiti- 

iNlIll.iri,-..   Srln,;M-|,I./,ustiill(lr,  Clinlv.M  n,„l 

)HM-\  r.sc  Sii.niiii;rn,  I  »(.sis  (i.oiii  -o,(i(i:;  — (i,ooH,  'j— 
mal  fji-licli.  Zu  lici  K'lii  iuii.iiisiiius  '2,0-0,0  gr. 

auf  (  in  l!,-i(L  in  (  i-.-nvlfcu  -v-m  Astluna  u.  Plitliisis. 
Autid.  wie  lii'i  Acidiuii  arscniciisuni  pag.  2. 

Natrium  arsenicosum  crud. 

Graue  Stücke. 
Natrium  arsenicosum  purum. 

NaAsO.,.  Orauwcisscs  l'v.,  I.  in  W.,  wl.  in  A.  Gebr. 
als  Antisepticiiin  und  in  der  Teelniik. 

Natrium  asparaginicum. 

NaGjlI.jNOi  +  II.,0.  Rhombische  Nadeln,  1.  in  W. 
Natrium  benzoicum  ex  acido  artific.  Pli.  U.  St. 

e  gummi  F.  U. 

N;i      II,-,  (),.  Wrisses  Pv.,  1.  in  l,s  Th.-il.-n  W.,  wl.  in 

A,  .\iillrlii'iiiii.-ilii'iiiii,  ,\iifi|iyivtiriiiii  und  .\ufisepti- 
cum.  <  u  lii  .  lir.i  1,'lu'Uiiiarisnuis,  ( .iclil,  I 'laruiif,  Cys- 
titis,  Litliaemic,  Diphtherie,  Tonsillitis,  Stcinleiden, 
Phthisis,  Puerperalfieber  und  Marasmus.  Dosis  0,(5 — 
4,0  mehrmals  täglich.  Zu  Inhalationen  5"/iiige  Lsg. 

Natrium  benzolsulfonicum. 

Na  C',;11,S(  I;,. 
Natrium  beta-naphtolicum  vide  Microcidhi. 
»      biboricum  fusum. 

NaoB4  07  +  aq.  Weisse,  glasartige  Platten,  1.  in  W. 
Gebr.  in  der  Analyse  und  Technik. 

Natrium  biboricum  fusum  per  anal.  v.  Reagentien. 

»  ustum. 

Na.2B4G,.  Sehr  leichtes  Pv.,  1.  iuW.  Gebr.  wie  der 
officinelle  Borax. 

Natrium  biboricum  ustum  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

pur.  cryst.  Ph.  G.  III.,  Ph.  Austr. 
YIL,  Ned.  III.,  F.  U.&Ph.Dan. 
(Borax.)  Na,, B,  (),  + 10 H,, O.  Harte,  farblose  Kr.,  1.  in 
1(5  Theil.  W.,  0,5  Theilen  sd.W.  Antiseptioum,  Emme- 
nagognm  u.  Antiepile])ticnm.  Gebr.  innerl.  b.  Amenor- 
rhdc,  Dvsiucnon  lKii',  Kpib'psic,  h;ii  ns;iurcr  Diathese, 
Di.'irrh.'iru,  ll,-iulki;uiklirii,.u  und  I  )ij ,h t hci-ic  Dosis 
1—  1,0  pr..  Iii,-.  .Vruss.TÜ.'h  zu  Gnr^vlun^;.Mi  und  Pin- 
sebnig<  n,  1  :  10  Ilmiig  Ijfi  Aphfhen,  S(i(u-  u.  Anginen, 
zu  Gollyrien  bei  Gonjunctivitis  1  —  5:  100,  ebenso  zu 
Verbandwässern  und  Waschungen. 

Natrium  biboricum  pur.  cryst.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

pulv.  Ph.  G.  III. 
cryst. 

»  »  »       pr.  anal.  v.  Reagentien. 


Natrium  biboricum  pulv. 

»  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

»       liicarbonicum  anglic.  pulv. 

■>■'  puriss.  cryst.  In  tabulis.  Ph. 

G.  IlI.,Dan.,Brit.,F.  U.  &  U.  St. 
y>  »  puriss.  pulv.  Ph.  G.III.,  Dan., 

Hrit.,F.  U.  &U.St. 
NallfO;,.  Weisse  Kryst.illkiusl.  ii.  1.  in  1  1 ,3  Theilen 
W.  Aiit.Mciduiii.  .\uli|iyieticuui  u.  Anlis(  pticura.  Gebr. 
gegen  Sndhi ciiueu,  bei  I 'ueuiunliie,  Di | dl tll erie,  Dia- 
betes, Lillii.isis  uuil  ( 'ystitis.  Dosis  1 — 1,0.  Findet 
l'ei  nei  ,1  iiseedehiiteii  (  n  lu  uuch  iu  der  Chemie  u.  Tech- 
nik und  ;ils  U.-u-kpuh  er  efc. 

Natrium  bicarbonicum  purum  pulv. 

puriss.  pulv.  pr.  anal.  v.  Rea- 
gentien. 
cryst.  pr.  anal.  v.  Rea- 
gentien. 

V       bichromicum  fus. 

Na.iCr.jO,  +  21^.^0.  K'utlie  zei  lliessliche, prismatische 
Kr.,1.  inW.  Gebr.  .-ils  .\ iii isept ie(nn  und  als  Oxyda- 
tionsmittel, in  der  Technik  /,uni  (  Jerben. 

Natrium  bioxalicum. 

NaHCH^.  iMonukline  Kr.,  wl.  in  W.  Gebr.  in  der 
Technik. 

Natrium  biphosphoricum  purum. 

( Mcmiinatriumortbciphosphat ,  saures  Natrinmphns- 
phat.)  Na  112  P(  )j  -|-  H.^  ( ).  Grosse  Kr.,  1.  in  W. 

Natrium  bisulfuricum  pur.  cryst. 

(Saures  Natriumsult'at.)  NallSC)^.  Grosse  farblose 
Kr.,  1.  in  W. 

Natrium  bisulfuricum  pur.  fusum. 
»  -  crud. 

»  »  puriss.  cryst.  pr.  anal.  v.  Rea- 

gentien. 

bisulfurosum  pur.  cryst. 

sicc.  techn. 

Mit  90";»  NallSOj.  Gebr.  als  Desinficieus  u.  Bleich- 
pulver in  der  Technik. 

Natrium  bisulfurosum  sicc.  pur. 

(Leucogen.)  Na  H  S»  );j  +  ILO.  Undurchsichtige  Kr. 
od.  körniges  Pv.,  bin  4  Theilen  W.,  wl.  in  A.  Anti- 
septioum und  Auf  ijiyictieum.  Gebr.  innerl.  bei  Diph- 
therie u.  abnormen  Gährungsvorgängen  des  Magens 
in  der  Dosis  von  0,6 — 2,0,  äusserlich  bei  Hautkrank- 
heiten in  wss.  Lsg.  Ferner  in  Chemie  und  Technik. 

Natrium  bisulfurosum  puriss.  sicc.  pr.  anal.  v.  Rea- 
gentien. 

Natrium  bitartaricum  cryst. 

Na  HGi  Iii  •  >«  +  H.,  O.  Weisses  Kr.-Pv.,  1.  in  9  Theilen 
W.,  in  1,8  Tbl.  sd.  W.  Gebr.  hauptsächl.  als  Reagens. 

Natrium  boricum  neutrale  puriss. 

NajBOg.  Glasähnliche  M.,  1.  in  W.  Antisepticum  bei 
Nasen- u.  Ohrenkrankheiten,  ferner  in  kalt  gesättigter 
wss.  Lsg.  zu  Verbänden. 

Natrium  boro-benzoicum. 

Weisses  kr.  Pv.,  1.  in  W.  Antisepticum,  Diureticüm  u. 
steinlösendes  Mittel.  Gebr.  bei  Rheumatismus,  .Stein- 
leiden und  Puerperalfieher.  Dosis  2,0-  8,0  pro  die. 
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Natrium  boro-oitricum. 

Weisses  Pv.,  1.  in  W.,  wirkt  wie  das  Vorige,  dehr.  bei 
Lithämie  und  8teiiileideii  in  der  Dusis  V(in  1,0 — 2,0 
pro  die. 

Natrium  boro-salicyiicum. 

Weisses  Pv.,  1.  in  W.  Antisepticum,  Antirheuniaticum 
und  Analgeticum.  Gebr.  bei  Eheumatismus,  Gicht, 
Scarlatina,  Pleuritis  und  Chorea.  Dosis  0,3-3,0  mehr- 
mals täglich.  Auch  in  der  Technik  u.  als  conserviren- 
der  Zusatz  zu  Nahrungs-  und  Genussmitteln. 

Natrium  boro-sulfurosum  purum. 

Weisses,  zerfliessliches  Pv.,  1.  in  W.  Antisepticum  u. 
Antizymoticum.  Gebr.  als  Conservirungsmittel. 

Natrium  boro-tartaricum. 

Weisses  I'v.,  1.  in  W.  Antisepticum  und  Diureticum. 
Gelir.  hvi  Litliaemie.  Dosis  2,0—8,0  pro  die. 

Natrium  bromatum  sicc.  Ph.  G.  III.,  Austr.  VII.,  Brit., 
Dan.,  Hung.  IL,  U.  St.  &  Ned.  III. 
cryst. 

NaBr.  Würfelförmige  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  Sedativum. 
Gebr.  bei  Epilepsie,  Kopfschmerzen ,  Nymphomanie, 
Satyriasis, Delirium  tremens,  Schlaflosigkeit,  Nervosi- 
tät, Hysterie.  Dosis  0,5 — 1,0  mehrmals  täglich  in  Pv., 
bei  Epilepsie  mit  1,0 — 2,0  beginnend  und  bis  auf  10,0 
pro  die  steigend. 

Natrium  bromicum  puriss.  pr.  anal.  v.  Keagentien. 
Na  Br  03.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  meist  als  Re- 
agens. 

Natrium  butylosulfuricum  (iso-). 

Na     II,,  S(J,.  Farblose  Kr.,  1.  in  W. 
Natrium  butyricum  pur. 

Na     II,  ( ).,.  Zerfliessliche  Kr.,  1.  in  W. 
Natrium  camphoricum. 

Na.,Ci„IIiiC4.  Weisses,  zerfliessliches  Pv.,  1.  in  W. 
Antisepticum. 

Natrium  cantharidinicum. 

Na.j  Cio  O5.  Weisses  kr.  Pv.,  1.  iu  W.  Antisepticum, 
Antituberculosum.  Gebr.  wie  Cantharidin  und  dosirt 
wie  das  oantharidinsaure  Kali.  Siehe  dieses  pag.  III. 

Natrium  carbolicum  vide  phenylicum. 

>      carbonicum  bisdep.  cryst. 
»  sicc. 

puriss.  cryst.  Ph.  G.  III.,  Ned.  III., 
Brit.,  F.  U.,  Ph.  Dan  ,  U.  St.  & Helv.  III. 
NaaC03+ IOH2O.  Farblose,  monoldine  Kl-.  Enthal- 
tend 98,9%  reines  Carbonat,  1.  in  l,6Theilen  k.  W., 
0,2  Theilen  sd.  VV.  Zur  innerlichen  Anwendung  selten 
herangezogen,  da  man  sich  meist  des  Bicarbonats  be- 
dient.'Aeusserlich  zu  Augenwässern  1,0 : 100,0  Mund- 
und  Gurgelwässer  und  Injectionen  1%,  Inhalationen 
0,1— 0,5:  100. 

Natrium  carbonicum  puriss.  sicc.  Pli.  G.  III.,  Dan.  & 

U.  St. 

Wirkt  wi(>  Natrium  liicarbonicum.  Dosis  0,2  —  0,5 
melirnials  täglich  mit  einer  reichlichen  Menge  W. 

Natrium  carbonicum  puriss.  anhydric. 

Naj  CÜ3.  In  2,2  TheUen  W.  1.  Pv. 


Natrium  carbonicum  puriss.  fusum. 

ciiem.  pur.  anhydric.  pr.  Anal.  V. 

Keagentien. 

»  »  »         >'    cryst.  pr.  anal.  v.  Ke- 

agentien. 

»  "    sicc.  pr.  anal.  v.  Ke- 

agentien. 

carminicum. 

Na.,C,7H„i<»„,.  Küthes  Pv.,  1.  hi  W.  Gebr.  für  mkr. 
Zwecke. 

Natrium  caseinatum  vide  C'aseiu-Natrium. 
causticum  oxydatum  vide  hydric. 
»  chenocholinicum. 

Na  (-'.^7  H43  Natriumsalz  d.  Chenocholalsäure,  wel- 
ches sich  in  der  Gänsegalle  vorfindet. 

Natrium  chloratum  puriss.  cryst.  Ph.  G.  III.,  Dan., 
Brit.,  F.  U.  &  Helv.  III. 
(Cbem.  reines  Küchensalz.)  Na  Cl.  Weisse  Kr.,  1.  in 
2,8  Theil.  W.  Antisejsticum,  Stomachicum,  Tonicum, 
Catharticum,  Emeticum.  Innerlich  bei  Haemoptisis. 
Dosis  0,6—4,0—15,0.  In  Bädern  1-10  kg  auf  ein  Voll- 
bad; zu  Augenwässern  5"/uige  Lsgn.,  Inhalationen: 
0,5 — l"/oige  wss. Lsg.  Die physidhigisclieKdcbsalzlsg. 
zu  subcutanen  Injectionen  lustclil  .-ins  ('lilcnuatrium 

0.  6,  Natrium  carbonicum  I  zu  Mm  'i'hcili  ii  W.,  wovon 
6 — 8  ccm.  auf  einmal,  30 — 40  ccui.  des  Tags  über  bei 
Sommerdiarrhöen  der  Kinder  zu  geben  sind.  Für  Hy- 
podermoklyse  bei  Cholera  u.  Brechdurchfall  der  Kin- 
der etc. :  0,4  Chlornatrium  0,3  Natrium  carbonicum 
zu  100  Theilen  W.  Die  Lsg.  wird  auf  40"  C.  erwärmt 
und  davon  bis  zu  1500  ccm.  injicirt. 

Natrium  chloratum  puriss.  exsicc. 
»  >  fusum. 

»  »  ■"  pr.  anal.  V.  Keagentien. 

>  ehem.  pur.  pr.  anal.  V.  Keagentien. 

chlor-hydrophosphoricum. 

Gewciunen  durch  Verdampfen  einer  Lsg.  von  Natrium- 
phosphat mit  ChlorwasserstoflFsäure.  Weisses,  kr.  Pv., 

1.  iu  W. 

Natrium  chloricum  cryst. 

»       puriss.  cryst. 

Na  Cl  O3.  Sehr  leichte,  farblose  Kr.,  1.  iu  1,1  Theil.  W., 
5  Theilen  Glycerin,  100  Theilen  A.  Desodorans,  Anti- 
septicum u.  Alterans.  Innerlich  bei  Diphtherie,  Schar- 
lach, Angina,  Rachen-  und  Kehlkopfentzündung,  Sto- 
matitis ,  Urethritis ,  mercuriellem  Speichelfluss  und 
Haemorrho'iden.  Dosis  0,1 — 0,5  mehrmals  täglich. 
Aeusserlich  zu  Waschungen  und  als  Augenwässer 
1-5:  100. 

Natrium  chloro-boricum. 

Gemisch  von  Borsäure,  Natriumchlorid  und  Natrium- 
sulphat.  Weisses,  kr.  Pv.,  1.  inW.  Antisepticum  und 
Conservirungsmittel;  innerl.  gebr.  bei  Typhus  u.  Dy- 
senterie; ferner  zur  Conservirung  von  Nahrungs-  u. 
Genussmitteln.  Dosis  1 ,0  mehrmals  täglich. 

Natrium  cholefnicum  pur.  Ph.  G.  I. 

Getrocknete,  gereinigte  Ochsengalle.  Gelblichweisses 
Pv.,  das  in  der  Luft  leicht  feucht  wird,  1.  in  W.  und  A. 
Tonicum,  Laxativum  und  Cholagogum.  Gebr.  bei 
Mangel  an  Gallenabgang,  chronischer  Constipation 
etc.  Dosis  0,3— 0,6. 
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Natrium  chromicum  neutrale. 

purum. 

Na>,Cr()4+  lOIl.O.  Gellic,  durelisclieiiiende  Kr.,  1. 
in  W. 

Natrium  cinnamylicum  puriss. 

Ce  H,  CH .  CH .  CO.,  Na.  Weisses,  kr.,  in  W.  1.  Pv.  Ge- 
braucht, in  Form  intravenöser  Injectionen  geg.  Tuber- 
culose.  Man  applicirt  0,1 — 1,0  com.  einer  5"/u  igen  wss. 
Lsg.  3  mal  wöchonfl.,  ebenso  verfährt  man  bei  chirur- 
gischer Tuberouhise. 

Natrium  citricum  acidum. 

Na  C'e  H,  O,  +  H.,  O.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  Diureticum 
und  Antipyreticuni.  Gebr.  bei  Fieber  0,3 — 3,5  mehr- 
mals täglich. 

Natrium  citricum  neutrale. 

2  Nag  C'e  Hs  0,  -1-  1 1  H.,  (  ).  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  Diure- 
ticum u.  Autipyreticum.  Gebr.  bei  Niereu-  u.  Blasen- 
leiden und  gegen  Malaria.  Dosis  0,G — 4,0. 

Natrium  citro-benzoicum. 

Weisses,  voluminöses  Pv.,  1.  in  W.  Diureticum,  Anti 
septicum.  Gebr.  gegen  Asthma,  Bronchitis,  Cystitis 
u.  Cystolithiasis.  Dosis  0,5 — 1,0,  2 — 3 mal  täglich. 

Natrium  copaivicum. 

NaC.2„H.,9  0.,.  Gelbliches  Pv.,  1.  in  W.  Autisepticum 
und  Diureticum.  Gebr.  l)ei  Gonorrhoe,  Bronchitis  und 
anderen  Atfectionen  der  Schleimhäute.  Dosis  0,6-2,0. 

Natrium  cresotinicum  puriss.,  (para-). 

CsHjOgNa.  Microkr.  Pv.,  1.  in  24  Theil.  w.  W.  Auti- 
pyreticum. Gebr.  bei  Polyarthritis  rheuniatica  acuta, 
Pneumonie,  Typhus  und  gastroiutestinalem  Katarrh 
kleiner  Kinder.  Dosis  0,1  — 1,5,  als  Tagesgahe  0,4-4,5 
je  nach  Alter  in  wss.  Lsg. 

Natrium  crotonolicum  l "/«ige  Lösung. 

Lsg.  de.'-  N.'iti'.iiis.ilzes  der  Crotonölsäure,  welche  den 
wirksaiiii'ii  Ucstaiidtheil  des  Crotonöles  bildet. 

Natrium  cyanatum. 

I  Na  CN  -f  1  -  2  aq.  Weiss.,  kr.  Pv.,  1.  in  W.  Sedativum. 
Gebr.  bei  Krampfhusten  und  nervöser  Erregbarkeit. 
Dos.  0,003 — 0,015.  Antid.  wie  beim  Kalium  cyanatum. 

Natrium  dijodosalicylicum. 

2  Na  C,H3J2  03  4-  5H,,0.  Weisse  Bliiii.-Ii.  ,.,].  Xadehi, 
1.  in  50  Theilen  W.  Analgeticum,  A  nl  rctii  nm  und 
Autisepticum.  Aeusserl.  gebr.  bei  parasit  isc  lim  Haut- 
krankheiten. 

Natrium  dinitrocresolicum. 

NaC^HsN^Os.  Orangerothes  Pv.  Autisepticum.  Gebr. 
in  der  Technik. 

Natrium  dithiosalicylicum  purum  I. 

Na2  Ci^Hs  Or,  S.,.  Gelbl.  Pv.,  1.  in  W.,  jedoch  weniger 
lösl.  als  das  Salz  II.  Autisepticum.  Gebr.  in  d.  Veteri- 
närmediciu  zu  Pinseluugen  gegen  Maul-  und  Klauen- 
seuche in  Form  von  2,0 — 5"/u)ger  wss.  Lsg. 

Natrium  dithiosalicylicum  purum  II. 

Na.,  Hs  (.),-,  S.,.  Granweisses,  liygroskopisches  Pv.,  1. 
in  W.  Antirh.  iiin.-ifi.-nui  und  A i'itisepticum.  Gebr.  in- 
nerlich bei  lsi-lii:i^.  i;ii(Miiiiatisin\is,  besonders  wenn 
dieser  auf  gouorrhui.srher  Cnnidlage  beruht.  Dosis 
0,06—0,6. 


Natrium  divanadinicum. 

(Natrium  tetravauadicum.)  Na-iV^Oi,  4- 9  IL  0. 
Orangerothe  Kr.,  in  W.  swl.  Selbst  sehr  verdünnte 
Lsgn.  (1 :  200  000)  zeigen  noch  Gelbfär))uug. 

Natrium  ferri-cyanatum  pur. 

Na„Fe„(CN)i2  4-2H.,0.  Rothe,  zerfliessliche  Kr.,  1.  hi 
5,3  k.  W.  in  1,2  sd.  W. 

Natrium  ferro-cyanatum  pur. 

Na4Fe(C:N)i;-|-12H.,  O.  Gelbe,  monokline  Prismen,  1. 
in  W. 

Natrium  ferro-cyanatum  venale. 

Gelbe  Kr.,  gebr.  in  der  Technik. 

Natrium  tluoratum  pur. 

Na  Fl.  Wird  von  Frankreich  aus  unter  dem  Namen 
»Fluorol«  in  den  Handel  gebracht.  Glänzende  Ki-.,  1. 
in  W.  Antispasmodicum,  Autiperiodicum  und  Auti- 
septicum. Gebr.  inuerl.  bei  Epilepsie,  Malaria,  Haut- 
krankheiten, Tuberculose.  Dosis  innerlich  0,005-0,01 
in  Lsg.  Aeusserl.  zu  Wundverbänden  in  0,5-10°/ooiger 
Lsg.  Ebenso  zur  Ausspülung  des  Mundes  und  Injec- 
tionen bei  Vagiuitis  in  0,5 — 1  "/yiger  Lsg. 

Natrium  fluoratum  technic. 

»  »        depur.,  arseufrei. 

Für  Spiritusbrennereien.  Gebr.  um  die  Bildung  schäd- 
licher Mengen  von  Milch-  und  Buttersäure  bei  d.  Gäh- 
ruug  der  Maische  zu  verhindern.  Man  gibt  10 — 15,0 
pro  Hectoliter  Maische. 

Natrium  formicicum  pur.  sicc 

Na  CH0.2  4-  H,2  0.  Zerfliessliche  Kr.,  1.  in  W.  Antisep- 
ticum  und  Antituberculosum.  Gebr.  subcutan  bei  chi- 
rurgischer Tuberculosis.  Dosis  0,01 — 0,2  in  Lsg.  alle 
8—10  Tage. 

Natrium  glycerino-boricum  v.  Boroglyceriu  in  Sirup- 
form. 

Natrium  glycerino-phosphoricum  (50";o). 

Na.>PO4C3H5(UH).,4-H.2  0.  Gelbe  Fl.,  mitW.injedem 
Verhältniss  mischbar.  Angewandt  subcutan,  1  Theil 
in  5  Theilen  physiologischer  Kochsalzlösung  gel.  in 
der  Dosis  von  1  ccra.  pro  die  bei  Neurasthenie,  Morbus 
Addisonii,  Phosphatuiüe,  Lumbago ,  Reconvalescenz 
von  schweren  Krankheiten  und  Ernährungsstörungen 
der  Nerven. 

Natrium  glycocholicum. 

NaCaBH^gNOg.  Weisses  P.,  1.  hiW.  undA.  Vortreff- 
liches Cholagogum,  das  die  Galleumenge  um  100%  zu 
steigern  vermag;  man  verabreicht  4,0 — 5,0  tägl.  bei 
Cholelitliiasis,  verminderter  Gallenproductiou  etc. 

Natrium  gynocardicum. 

NaCi^H^aO.,.  Gelbes  Pv.,  1.  in  W.u.  A.  Autisepticum 
undAlterans.  Gebr.  bei  Lepra.  Dosis  0,3 — 1,0,  2  mal 
täglich  in  Kapseln,  von  denen  jede  0,2  enthält. 

Natrium  hippuricum. 

Na  C,,  1  Is  X<  >;,.  \N'eisses  Pv.,  1.  in  sd.  W.  Gebr.  wie  die 
anderen  hiiipiusaureu  Salze  gegen  Krankheiten ,  die 
auf  uratischer  Diathese  beruhen. 
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Natrium  hydricum  puriss.  (eNatrio). 

»  ■>        >      »       pr.  anal.  v.  Rea- 

gentien. 

»  »        pur.  alCOh.  dep.  in  bac.  Ph.  Dan.  & 

F.  U. 

»  »         »       »        »     »  tab.  Ph.  Dan.  & 

F.U. 

(Natriumhydroxyd,  Aetzsoda.)  NaÜH+aq.  Zerfliess- 
liche  Platten  oder  Stäbchen,  1.  in  1,7  W.  u.  in  A.  Gebr. 
in  ausgedehntem  Maassstabe  in  Industrie,  Technik  u. 
Pharniacie. 

Natrium  hydricum  pur.  alcoh.  dep.  in  guttis. 

»  ■«         »       »       V     »  Stangen  pr.'anal.  V. 

Keagentien. 

»  »         »       »       »     »  Stückenpr.  anal.  V. 

Eeagentien. 

»  »        depur.  in  bac. 

tab. 

»  »  ■'      >'  guttis. 

»  »  »  sicc. 

»  »  »      in  Stangen  pr.  anal.  v.  Rea- 

gentien. 

»  »  »       »  Stücken  pr.  anal.  v.  Eea- 

gentien. 

»  crudum  (ca.  75"/o). 

»  >  C.  Caice  (Natronkalk). 

Graue  Körner.  Gebr.  in  der  Elementaranalyse. 

Natrium  hydricum  c.  CaIce  absolut  rein,  aus  Island. 

Doppelspath. 
»       hydrocarbonicum  Ph.  Austr.  VII.&  Ph.Hung. 
II.  vide  Natr.  liicarbonie.  puriss. 

Natrium  liydrosulfuratum  (sulfhydrat.). 

NaHS  +  aq.  Im  frischen  Zustande  farblose  Kr.  Gebr. 
bei  der  Analyse. 

Natrium  hypophosphorosum. 

puriss. 

Na  PH.^  O2  +  H,,  0.  Perlmutterähnliche  Blättchen  od. 
körniges  Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Tonicum  und  Alterans. 
Gebr.  bei  Phthisis,  Scrofeln,  Rachitis.  Dosis  0,6 — 2,0. 

Natrium  hyposulfuricum  puriss.  cryst. 

(Natriunidithidiiat.)  Na.^  S.j  0^  +  2  H,^ O.  Grosse,  rhom- 
bische Prismen,  1.  in  W.,  unl.  in  A. 

Natrium  liyposulfurosum. 

»  pur.  sicc. 

»  »  puriss.  Ph.  G.  III. 

(Natrium  subsulfurosum,  Natriumthiosulphat,  Anti- 
chlor.)  Naj  So  O3-I-  5  H,  0.  Weisse,  durchsichtige,  mo- 
nokline  Prismen,  1.  in  Ö,65  Theilen  W.  Antisepticum. 
Gebr.  bei  parasitischen  Hautkrankheiten,  Mundge- 
schwüren, Diphtherie,  Pyaemie,  Sarcina  ventriculi, 
Diarrhöen,  Typhus,  Flatulenz,  Haemorrhois  u.  Dys- 
pepsien mit  chronischer  Verstopfung.  Dosis  0,3 — 1,5 
mehrmals  täglich  in  Lsg.  Aeusserlich  in  wss.  Lsg.  (5,0 
— 10  :  100)  bei  Chloasma  und  Ringworm. 

Natrium  hyposulfurosum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
indigosulfuricum  puriss.  siccum. 

»  '>  »  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
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(Indigocarmin,  lösl.  Indigo,  Indigotindisulphosaures 
Natron.)  Ci9HäN,0.2(S03Na)2.  Trocken.,  blauschwar- 
zes Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  in  der  Technik  als  Färbemittel 
und  in  der  volumetrischen  Analyse  zur  Bestimmung 
der  Nitrate,  Gerbsäure  und  von  in  W.  gel.  Sauerstoff. 

Natrium  jodatum  sicc.  Ph.  G.  III  ,  Hung.  IL,  Austr.  VII., 
Ned.  III.,  Brit.  &  U.  St. 
NaJ.  Weiss.  Salz,  1.  in  W.  u.  A.  Alterans  und  Anti- 
syphiliticum,  entbehrt  der  Herzwirkung,  welche  dem 
Jodkali  eigen  ist.  Gebr.  bei  Rheumatismus,  Pneumo- 
nie, tertiärer  Syphilis,  Asthma,  chronischer  Bronchi- 
tis, Scrofulose.  Dosis  0,3—4,0  mehrmals  täglich. 

Natrium  jodicum. 

NaJOg.  Weisses  Pv.,  1.  inW.  besonders  in  der  Wärme. 
Gebr.  sowohl  innerl.  als  auch  äusserl.  in  5 — 10%  iger 
wss.  Lsg.  zum  Ersatz  des  Jodkali  und  des  Jodoform. 
Innerlich  besonders  bei  Bronchialasthma,  Drüsenan- 
schwellungen, neuralgischen  Affectionen  u.  Blutungen 
des  Magens  in  der  Dosis  von  1 ,0  pro  die  in  Pillenform, 
subcutan  zu  0,05 — 0,2. 

Natrium  l<ai(odylicum. 

(Dimethylarsensaures  Natron.)  As  (CHj),  ONa.  Am., 
weisses,  in  W.  1.  Pv.  Gebr.  bei  Psoriasis  und  Pseudo- 
leukämie.  Dosis:  innerl.  0,1— 0,25  pro  die,  subcutan 
0,05 — 0,1  pro  die.  Antid.  wie  bei  den  übrigen  Arsen- 
präparaten. 

Natrium  l<ousseVnicum. 

(Natrium-Salz  des  Koussein.)  Weisslich.,  am.  Pv.,  1.  in 
k.  W.  und  A.  Infolge  seiner  leichten  Löslichkeit  vor- 
zügliches Taenifugum.  Dosis  wie  beim  Koussein ;  in 
Amerika  vielfach  gebr. 

Natrium  lacticum  (Sirupcons.). 

NaCjHsOg.  Dicke,  sirupförmige  FL,  1.  in  W.  und  A. 
Hypnoticum,  bei  Schlaflosigkeit  in  der  Dosis  von  8,0 
— 16,0  in  W.  gelöst  angewandt.  Wirkung  unsicher. 

Natrium  metaboricum. 

(Normales  Natriumbetaborat.)  Nag  B.^  0^  +  4  H.^  O. 
Weisse,  durchsichtige,  monokline  Prismen,  1.  in  VV. 

Natrium  metaphosptioricum. 

Xal'O,,.  (Jlasarti^c,  tai  bh.se  Stäbchen,  unl.  in  W. 
Natrium  methylatum  pur.  sicc. 

CHsONa-^  2CH3OH. 
Natrium  methylosulfuricum  cryst. 

NaCH.5S(  )_i  -f  H„0.  Farblose,  hygroskopische  Kr.,  1. 
in  W.  und  A. 

Natrium  molybdaenicum  puriss. 

Na2Mo04-|-2  H.,0.  Perlmutterglänzende  Tafeln,  1,  in 
W.  Gebr.  als  Reagens. 

Natrium  naphtolsulfonicum,  Alplia-. 

Basisclics  \;itriiiiii;il|)h,iii,'iplit(ilbetasulphonat.  Na  C'm 
H,  SO,,  Weiss..,  sill.ngliln/.ende  Blättchen,  1.  in  W. 
und  A. 

Natrium  naphtolsulfonicum,  Beta-. 

Basisches  Natriumbetanaphtolalphasulphonat.  Na  Cm 
H,  SO^.  Glänzende  Blättehen,  1.  in  W. 

Natrium,  Alpha-,  naphtylaminsulfonicum. 

(Natriumnaphtylaminthionat.)  Na  Ci„  H«  (NH.,)  SO3  . 
4H.^0.  Monokline  Prismen,  1.  in  W.  Gebr.  mit  Beta- 
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Naphtol  gemengt  als  äusserst  empfindliches  Reagens 
auf  salpetrige  Säure  (Rieglers  Reagens). 

Natrium  nitranilinicum. 

Na.,  f '„  N,,  ( )„.  Dicliroitise.he,  moiiokline  Kr.  F.  140"  C. 
Natrium  nitricum  crud. 

depur. 

Natrium  nitricum  puriss.  cryst.  PL.  G.  III.,  Hung.  IL, 
Ned.  III.,  Brit.,  Helv.  III.,  F.  U.  &  U.  St.. 
(Cliilisalpeter.)  NaNOj.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  Refri- 
gerans,  Antisepticum,  Diureticum  u.  Diaphoreticum. 
Gebr.  bei  entzündlichen  Zuständen  des  Darms  (Dysen- 
terie) etc.  Innerliche  Dosis  0,5 — 1,0  —  2,0  mehrmals 
täglich.  Aeusserlich  bei  Rheumatismus  Umschläge 
einer  SS^/s"/»  igen  wssg.  Lsg. 

Natrium  nitricum  puriss.  pulv. 
»  »         »     fus.  pulv. 

»  »  »      pr.  anal.  v.  Reagentien. 

Natrium  nitricum  -  molybdaenicum  pur.  cryst.  Gelb- 
liche Kl-.,  I.  in  \V. 

Natrium  nitronaphtalinmonosulfonicum. 

Na  C,o  He  (NO.,)  SO3  +  '/2  H.,  0. 
Natrium  nitro-prussicum  cryst. 

»  »  »    pr.  anal.  V.  Reagentien, 

Na4  Fe.^  (CN)io  (N0).2  -f  4  H.^  O.  Rothe  transparente 
Prismen,  1.  in  W.  Gebr.  als  Reagens  auf  Schwefel- 
wasserstoff und  auf  Alkalisulphurete. 

Natrium  nitrosum  puriss.  in  bacillis  Ph.  Brit. 

NaNOj.  Farblose,  durchsichtige  Stäbchen,  1.  in  1,5 
Theilen  W.  Diaphoreticum,  Antispasmodicum  u.  Diu- 
reticum. Gebraucht  bei  Angina  pectoris,  Wassersucht, 
Harnverhaltung  und  Blasenleiden  verschiedener  Art. 
Dosis  0,5— 2,0  in  150  W.  3—4  mal  täglich  1  Esslölfel 
voU. 

Natrium  nitrosum  puriss.  in  bacillis  pr.  anal.  v.  Rea- 
gentien. 
ganz  kalifrei  pr. 
anal.  v.  Reagentien. 
»  «       technisch  circa  94";». 

»       nucleYnicum  vide  nuclemsaures  Natron, 
oenanthicum. 
(Natronsalz  der  normalen  Heptylsäure.)   G,  H13  O., 
Na=  CH3  [CU-i)  5COO  Na.  VN'eisses  kr.  Pv.  oder  Blätt- 
chen, 1.  in  W.  und  A. 

Natrium  oleYnicum. 

Besteht  aus  Na  CjaHgjOj  und  einem  Ueberschuss  von 
Oleinsäure.  Gelbliche  fettige  Körner,  1.  in  A.  u.  hi  W. 
Gebr.  in  der  Pharmacie  und  als  Detergens. 

Natrium  osmicum  puriss. 

(Natrium  perosmicum.)  Na.j  Os  O4.  Graugelbes  Pv. 
Natrium  oxalicum. 

»  puriss. 

Na  ('.,  ( )i.  A^'eisses  Pv.,  wl.  in  W.  (iehr.  als  Reagens. 

Natrium  permanganicum  crud. 

NaMnO^.  Schwarzes  granulöses  Pv.,  1.  in  W.  Gebr. 
in  der  Technik  und  als  Oxydationsmittel. 


Natrium  peroxydatum  pulv.  incl.  Blech  ä  2  Kilo. 

»  »     in  Gläsern  vim  100  g. 

Na.2  02.  Weisses  Pv.,  1.  i.  W.  unter  Entbindung  von 
Wasserstoffsuperoxyd.  Gebr.  zum  Bleichen  verfärJiter 
Zähne  mit  abgestorbener  Pulpa  in  40 — 50"  «  iger  wss. 
Lsg.,  ferner  in  der  ehem.  Analyse. 

Natrium  persuifuricum  cryst. 

Na  so,.  Starkes  Bleiehmittel  und  Antisepticum  wie 
d;isKalisalz,  s.di<'ses. 

Natrium  phenolphtaleYnicum. 

Na,  G.,0  H].,  Oj.  Rothe  sirupförmige  M.,  1.  in  W. 

Natrium  phenylicum  (carbolicum)  sicc. 

NaCeHeO.  Weisse, kr.  Masse  o(l,.i-  Si-ilM-lieii,  1.  i.  W. 
Antisepticum.  Gebr.  als  inti'incs  Autisciitieum  bei 
Diarrhöen,  Dysenterie  und  Typhus  rte.  DdsisO,! — 0,(). 

Natrium  phospho-lacticum. 

Weisse,  runde  Kugeln,  1.  in  W. 

Natrium  phospho-molybdaenicum. 

Na3  P(  )j  .  lU  Mo  O^.  Gelbliche  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  als 
Reagens  auf  Alkalcide. 

Natrium  phospho-wolframicum. 

Weisses,  körniges  Pv.  Gebr.  als  Alkalnid-Reagens. 
Natrium  phosphoricum  depur.  cryst. 

»  ammoniat.  pur.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
>    bisdepur.  cryst. 

Farblose,  durchsichtige  Kr. 

Natrium  phosphoricum  bisdepur.  sicc. 

Weises  Pv. 

Natrium  phosphoricum  purum  granulat. 

»  »  puriss.  cryst.  Ph.G.  HL,  Austr. 

VII.,  Brit.,  Dan.,  Hung.  IL,  Ned.  III.  u.  F.  U. 
(Dinatriumorthophosphat.)  Na.^  HPO4-I- 1 2  H.,  O.  Farb- 
lose, monokline  Prismen,  1.  in  W.  F.  40"  C.  Catharti- 
cum,  Stimulans  der  Gallensecretion,  ferner  als  mildes 
Laxativum  gegen  Blasenkonkretionen  angewandt. 
Dosis  0,3—2,5  mehrmals  täglich. 

Natrium  phosphoricum  puriss.  sicc.  Ph.  Dan. 
»  »  fusum. 

*  »  »      cryst.  pr.  anal.  v.  Rea- 

gentien. 

»  »  tribasicum  puriss. 

(Normales  Natrium  od.  Ti  ina  ti-iuiiKjrthophosphat.)  Na^ 
P04-1-12H.,0.  Sechsseitig..,  r.-irhlnse  Kr„  1,  in  W. 

Natrium  phosphoricum  tribasicum  techn.  (ZumKesseL 
reinigen), 

Natrium  phosphorosum. 

Na.,  nP< 4-  5  II,,  < ».  Weisses,  kr,  Pv.,  1.  in  W, 
Natrium  picrocarminicum. 

Gemische  aus  picrinsaurem  Natron  und  Natriumcar- 
minat.  Rothbraunes  Pv.,  1.  in  W.  Zu  mkr.  Färbungen 
gebr. 

Natrium  picrocarminicum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reagen- 
tien. 

»  »       SOlut.  nachGedölst 

siehe  Farbstoffcombinationen  für  die  mikr.  Technik. 
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Natrium  plumbicum  (Natriumplumbat). 

Na.,Pb03  +  3H,(  ).  Gelbe  am.  M.,  wird  von  VV.  unter 
Abscheidung  von  Bleiperoxyd  zersetzt.  Zum  tech- 
nischen G-ebr. 

Natrium  propionicum  pur. 

NaCaHäO,,.,  1,  in  W.  und  A. 

Natrium  propylosulfuricum. 

Na  C3H7  SO4.  Voluminöse,  perlmutterglänzeude  Kr. 
Conglomerate,  1.  in  W. 

Natrium  pyrophosphoricum  acidum. 

Na,,  II,  P,,  i  ),.  Weisse  M.,  1.  in  W. 

Natrium  pyrophosphoricum  pur.  cryst.  Ph.  G.  I.  & 

Ned.  III. 

Na^l^Oj  +  IOII.2O.  Weisse,  monokline  Prismen,  1.  in 
W.  Catharticum,  Stimulans ;  besonders  bei  Lithiasis 
gebr.  Dosis  0,1 — 1,2  ;  ferner  zur  Gewinnung  derpyro- 
phosphorsauren  Eisensalze  verwandt. 

Natrium  pyrophosphoricum  pur.  sicc. 

Na^PO,.  Weisse  Stücke,  1.  in  W. 

Natrium  pyrophosphoricum  pur.  fusum. 

(Anhydrisches  Natriumpyrophosphat.)  Na^  P.,  ( 
Weisse  .Stilbchen,!,  in  W. 

Natrium  pyrophosphoricum  pur.  cryst.  jh-.  anal.  v.  Ke- 
agentien. 
ferratum  vide  Ferrid-Natr. 

pyropliosphoricura. 

Natrium  pyrosulfurosum  puriss.  90— loO  '/u. 

Na,  S,  < )-.  Weisses,  in  W.  11.  kr.  Pv. 

Natrium  rhodanatum  pur.  cryst. 

>  sicc. 

Na  C  N  S.  Farblose,  rhombische  Blättchen,  1.  in  A. 
Natrium  rosanilinsulfonicum. 

Säurefuchsin,  -Kubin  od.  -Magenta.  Gemisch  der  Na- 
tronsalze, der  Pararosanilin-  und  dex  Rosanilintrisul- 
phonsäure.  C,9  Hig  N3  Oio  S.,  Na,  und  C20  Hig  N3  Oio  S3 
Na3.  Metallisch  grünglänzendes  Pv.,  in  W.  11.  mit  blut- 
rother  Farbe.  Gebr.  in  der  Technik,  besonders  auch 
zu  mkr.  Tinctionen. 

Natrium  rosolicum. 

(Koralliusaures  Natrium.)  Natriumsalz  des  Trioxydi- 
phenyltolylcarbinols.  Na  C^o  Tin  O3.  Dunkelrothe  M. 
von  grünem  Glanz.  Gebr.  zu  mkr.  Färbezwecken. 

Natrium  salicylicum  Ph.  omn. 

puriss.  pulvis,  in  Beuteln, 
in  Cartons  ä  Vi,  V2,  V-*,  Vio  kg.  und  weniger. 
»  Gläsern  ä  Vi  und  V2  kg.  oder  1  U  engl.,  russ.  oder 
span.  Gew. 

C8H4(OH)COONa.  Weisses  Pv.,  1.  in  0,9  Theilen  W. 
u.  in  6  Theilen  A.  Antirheumaticum,  Antisepticum, 
Antipyreticum.  Gebr.  bei  Rheumatismus,  Neuralgie, 
Pleuritis,  Scarlatina,  Chorea,  Pericarditis,  Migräne 
etc.  Dosis  0,15—2,0,  meist  1,0  mehrmals  täglich.  Spe- 
cificum  bei  Gelenkrheumatismus,  in  diesem  Falle  = 
Dosis :  1—2,0  stündlich ;  auch  in  Suppositorien  zu  4,0 
— 6,0  wirksam.  Maximaldosis  4,0  pro  dosi. 


Natrium  salicylicum  puriss.  crystallisat.  in  Beuteln. 

in  ( Kartons  k  Vi,  V2,  Vi,  Vio  Ug.  und  weniger. 
>  Gläsern  ä  Vi  und  V2kg.  oder  1  ß  engl.,  russ.  od. 
span.  Gew. 

Glänzende,  weisse  Blättchen.  Gebr.  wie  oben  erwähnt. 

Natrium  salicylicum  ex  Ol.  Gaultheriae. 

Aus  dem  Wnitergreenöl  dargest.  CsHiOHCOONa. 
Sehuppen,  Nadeln  od.  Pv.  von  schwach  aromatischem 
Geruch,  1.  in  A.  u.  W.  Gebr.  wie  Natr.  salicylic.  syiith., 
in  England  diesem  vorgezog.,  da  es  der  unangenelimen 
Nebenwirkungen  entbehrt. 

Natrium  santoninicum. 

(Santoninsaures  Natron.)  2  Na  H,<,  Oi  +  7  H.^  O.  Kr., 
1.  hl  W.  und  A.  Anthelminticum.  Gebr.  an  Stelle  des 
Santonins  gegen  Ascaridcn,  leichter  1.  als  dieses,  daher 
mit  Vorsicht  zu  gebrauchen.  Man  gibt  es  am  besten 
in  keratinisirten  Pillen.  Dosis  0,015—0,065  für  Er- 
wachsene. 

Natrium  santonicum. 

(Sant.ins.-iurcs  Natron.)  Na  C15  Hu,  O^.  Farblose,  zu 
sterut'iii  iiiigcn  Gruppen  vereinigte  Kr.  od.  weisses  Pv., 
wl.  inA.  Anthelminticum.  Dosis  0,1— 0,25— 0,4. 

Natrium  selenicum. 

Na._j  Se  <.)4  -f  10  H.^  (J.  Weisse  Kr.,  gebr.  als  Reagens. 

Natrium  selenosum. 

Na.,  Se  O3.  Kr.,  11.  in  W.,  unl.  in  A. 

(Natrium  siltcicum  crud.  in  Stücken  u.  gemahlen. 
Glasartige  M.  oder  Pv. 

-ö  ä  \  Gallerte.  Weissgraue,  gelatineartige  M. 
a|       in  Lösung  (40—420  86.). 
'  »       Ph.  G.III. 

Natrium-Wasserglas.  Gebr.  wie  Liq.  Natrii  sili- 

cici.  Ph.  G.  III.,  siehe  diesen. 

Natrium  silicicum  pur.  solut.  vide  Liquor. 
>,  >  cryst. 

Na.,  Si(  »;j  +  ai|.Wcisse  b.grauweisse,  harte  Kr.,  1.  in  W. 

Natrium  silicio-fluoratum  purum. 

(Salufer.)  Na.^  Si  Flu.  Weisse  Kr.  oder  körniges  Pv., 
wl.in  W.  Antisepticum,  Desodorans,  Stypticum.  Gebr. 
äusserlicli  bei  Wunden,  Cystitis,  Gonorrhoe,  zur  Des- 
infection  der  Mundhöhle  bei  cariösen  Zähneu  etc.,  in 
sehr  verd.  wss.  Lsg.  zu  0,2  :  100. 

Natrium  silvinicum. 

(Natrium  abietinicum.)  C.)o  Hji,  0.,  Na.  Weisses,  in  W. 
und  A.  1.  Pv.  Gebr.  innerlich  gegen  Blennorrhoe  zu 

0.  5-2,0,  3-4  mal  täglich. 

Natrium  stannicum  (Präparirsalz). 

Na.,  Sn  ( >3  +  :i  II,  O.  Hexagouale  Blättchen,  1.  in  W. 
Gebr.  als  Mordant  in  der  Färberei  (Kattundruckerei). 

Natrium  stearinicum  pur. 

NaCi«H35( )._,.  Weisses,  seifenartig  anzufühlendes  Pv., 

1.  in  W.  Zu  technischen  Zwecken  gebr. 

Natrium  stibicum  (Meta-antimonsames  Natr.). 

(Natrimnhydropyroantimoniat.)  Na^Hj  Sb.,  0,. Weisse 
körnige  Kr.,  swl.  in  Ii.  W. 
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Natrium  succinicum  pur.  cryst. 

N;i.,  Hj  O4  4-  ß  H.  O.  Weisse,  monukliiie.  Prismen,  1. 
in  W. 

Natrium  succinicum  anliydr. 

Wasserfreies  8alz. 

Natrium  suifanilicum  techn. 

puriss. 

Ce  H4  NH2 .  SO2  ONa  +  2  H.,  0.  Weisse,  glänzd.  Blätt- 
chen,  1.  in  W.  Gebr.  als  ein  vorzügliches  Mittel  zur  Be- 
seitiginig  der  nnangmelinien  Sj'niptiinie  acuter  Ka- 


tan-hr  und  der  Sviiiptnin.'  drs.l,,,! 
S|„.i<-lM-l  inni  Xas,.nselilciiii  gcb: 
Nitrite  iniiidiflVrentc  J)ia/.okürjier 
in  VV .  gel.  6  mal  täglich. 


s,di;i<lli,-|ici 
et.  DMSisl,( 


Natrium  sulfhydratum  vide  hydrosulfuratum. 
»  »  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

»  »  liq.,  je  nach  Stärke,  pr  anal.  V. 

Eeagentien. 

»       sulfit-benzoicum  nachHeckel. 
Weisses  Kl-  l'v.,  ].  in  W.;  unschädlich.  Antisepticum. 
Gebr.  als  ört  liebes  Mittel  und  Wasohwasser  in  0,4 — 
5"'«  wss.  Lsg. 

Natrium  sulfo-carbonicum. 

Gemenge  von  geschniolz.  Natriumsulfid  mit  Schwefel- 
kohlenstofF.  Grobes,  braunes  Pv.,  1.  in  W.  Antisepti- 
cum zur  Vernichtung  der  Schädlinge  von  Kulturpflan- 
zen, besonders  des  Weinstocks. 

Natrium  sulfo-ichtliyolicum  vide  unter  Abtheilg.  Ver- 
schiedenes. 

»  phenylicum  albiss.  Ph.  Brit.  &  U.  St. 
Na  Cg  H5  SO4  -t-  2  H.,  O.  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  Antisepti- 
cum. Gebr.  innerlich  bei  Dyspepsie,  Phthisis,  Flatu- 
lenz, Cholera,  Typhus,  Dysenterie.  Dosis  0,5 — 2,0 
mehrmals  täglich.  Aeusserlich  bei  Gonorrhoe  in  Form 
von  Injectionen. 

Natrium  sulfo-phenylicum  II. 

Köthliche  Kr.  Gebr.  in  der  Technik  als  Desinficiens. 
Natrium  sulfo-piienylioum  (para-)  pur. 

Gebr.  wie  die  Vorigen. 

Natrium  sulfo-ricinicum  pur.  nachBerlioz. 

Ci8H33  02  0SO3(?).  Klare,  gelbbraune  Fl.  von  Sirup- 
consistenz  und  schwach  alkalischer  Eeaction,  1.  in 
Ab.,  A.,  Chlf.  Mit  W.  geschüttelt bild.  sich  unter  star- 
kem Schäumen  eine  Emulsion.  D=  l,0o5.  Dient  als 
Lösungsmittel  von  Phosphor,  Schwefel,  Jod,  Phenol, 
PyrogaUussäure ,  Resorcin,  Jodkalium,  Naphtalin. 
Starkes  Antisepticum.  Gebr.  meist  in  Form  des  Phenol- 
natrium sulforicinicum,  siehe  dieses. 

Natrium  sulfo-salicylicum  puriss.  cryst. 

Na  C,  H„  O3  S(  )3.  W.'isses,  kr.  Pv.,  1.  in  W.,  fast  unl.  in 
A.  und  Ae.  Antisepticum,  Antirheumaticum,  Auti- 
pyreticum.  Gebr.  gegen  Rheumatismus,  Neuralgien, 
Chorea,  Pleuritis  und  als  Ersatz  für  Natrium  salicyli- 
cum;  ist  weniger  wirksam,  jedoch  frei  von  unange- 
nehmen Nebenerscheinungen. 

Natrium  sulfuratum  cryst. 

(NatriumschwefeUeber.)  Na-,  S-l-9  H.,  O.  Farblose,  zer- 
fliessliche  Kr.,  1.  in  W. 


Natrium  sulfuratum  cryst.  sulfitfrei. 

Na.>  S.  Pidysulphit.  Braune  M.,  1.  in  W. 

Natrium  sulfuratum  fus. 

>  pur. 

puriss.  cryst.  pr.  anal.  v.  Rea- 
gentien. 

Natrium  sulfuricum  puriss.  cryst.  Ph.  G.  HL,  Brit., 
Dan.,  F.  U.  &  St. 
(Glaubersalz.)  Na.,  SO^-l-  10  H.,  0.  Farblose,  monokline 
Prismen,  1.  in  2,8  W.  bei  15" C.  Catharticum,  Aperiti- 
\  I  )lni'eticum.  Gebr.  gegen  Verstopfung,  Wasser- 
siielil.  l.i  l)ei;inschwellung,  Cystitis;  meist  inW.gel. 
1  )(isis  L',n  Iiis  zu  30,0  gr.  Auch  in  der  Veterinär-Praxis 
vielfach  angewandt. 

Natrium  sulfuricum  puriss.  sicc.  Ph.  G.  III.  &  Dan. 
»  »  /        cryst.  pr.  anal.  v.  Rea- 

gentien. 

»  »        pur.  cryst.  I'h.  G.  IL,  Austr.  VII. 

&Ned.  III. 

»  »  »     sicc.  Ph.  G.  IL,  Austr.  VIL 

&  Ned.  III. 

»  »        depurat.  cryst. 

»  »  >>  sicc. 

»  »        crudum  grob  cryst. 

»  V  fein  cryst. 

»      sulfurosum  cryst. 

»  .  anhydricum 

»  »       pur.  sicc. 

»  »  cryst.  Ph.  Brit. 

Na2  SO3  -f  7  H,  O.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.,  wl.  in  A .  Anti- 
septicum. Gebr.  innerlich  gegen  Hautkrankheiten, 
Diphtherie,  Sarcina  ventriculi,  Mund-  und  Eachen- 
affectionen.  Dosis  0,6 — 4,0.  Dient  auch  als  Zusatz  zu 
Conservirungssalzen. 

Natrium  sulfurosum  pur.  cryst.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

sicc.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

»  tannicum. 

»  »  pulv. 

Na  CnHc,<  )<).  Braunschwarzes  Pv.,  1.  in  W. 

Natrium  tartaricum  cryst. 
»  »  pulv. 

»  >       puriss.  cryst. 

Na.,  Mi  Og  4-  2  H.,  O.  Weisse  Ki-. 
cum,  Eefrigeraus  u.  Diureticum.  Gebr.  als  geschmack- 
loses Ersatzmittel  für  Tartarus  natronatus  u.  Epsom- 
salz  (Magnesiumsulphat.).  Dosis  15,0-30,0,  1  mal  tägl. 

Natrium  taurocholicum. 

Aus  der  Galle  v(.in  Carnivoreu  gewonnen.  NaCieH^j 
N  SO,.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Mächtiges  Chola- 
gogum. Dosis  4,0 — 5,0  täglich. 

Natrium  telluricum. 

Na2  Te O4  -1-  5  H2  0.  Weisses  Pv.,  1.  inW.  Antihydroti- 
cum,  Antisepticum  u.  Antipyreticum.  Zumeist  gegen 
die  Nachtschweisse  der  Phthi'^iker  gebr.,  ferner  bei 
Typhus  etc.  Dosis  0,015  —  0,05  in  alkoh.  Mixturen  od. 
Elixir. 

Natrium  tellurosum. 

Na.,  Te  G,.  Farbl.  Kr.,  1.  in  W. 


in  W.  Catharti- 
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Natrium  tetraboricum. 

( Antipyonin.)  Durchsichtige,  glasige  Massen,  die  sich 
in  k.  W.  1.  Treffliches  ,  reizloses  und  kräftiges  anti- 
septisches Mittel,  angewandt,  wo  sich  die  wss.  Bor- 
säurelsg.  zu  schwach  erweist.  Heiss  gesättigte  Lsgn. 
werden  zur  Behandlung  des  Mittelohres  angewandt ; 
das  Präparat  wird  auch  in  Pulverform b.  Augenleiden 
(Keratitis,  Conjunctivitis)  eingestäubt. 

Natrium  tliiophenmonosuifuricum. 

Na  H3  S.,  (\  +  H.,  O.  Weisses  Pv.,  das  33»/ü  Schwefel 
enthält.  Antisepticum.  Gebr.  in  5 — 10"/o  igen  Salben 
gegen  Prurigo  und  andere  Hautkrankheiten. 

Natrium  ttiiosulFuricum  vide  Natr.  hyposulfuros. 
trichloraceticum. 

NaC,  CLO., +  311,0.  Kr.,1.  inW. 


Natrium  trichlorphenylicum. 

( '„  H.,  ( 'I3 .  ( )  Xa.  Weisses  Kr.-P^ 


1.  in  h.  W.  Antis 


Natrium  uricum. 

NaoCsa^NiO., +  H2O.  Weisses,  körniges  Pv.,  1.  in 
viel  W.  unter  Zers. 

Natrium  valerianicum  pur.  Ph.  Brit. 

.\a  ( '5  H,|  ( F.irlildse  Kr.  vSedativum  nervinum.  Ge- 
l)r,-mclit  liei  Xervusität,  Hysterie,  Manie.  Dosis  0,06— 

Natrium  vanadinicum  purum. 

Na.>  VOii  +  9  H,  O.  Kleine,  orangerothe  Kr.,  wl.  in  W. 
Gibt  mit  200  000  Theilen  W.  eine  gelbe  Lsg.  Unter 
Zusatz  von  Kupfersalzen  als  Reagens  auf  Alkaloide 
angewandt. 

Natrium  wolframicum  crud. 

»  depur. 
»  »  pur. 

»  »  •    pr.  anal.  v.  Reagentien. 

Naj  Wo  +  2  H,  O.  Farblose,  rhombische  Prismen, 
1.  in  4  Tlieilen  W.  Gebr.  als  Reagens. 

Natrium  xanthogenicum  purum. 

Na  C3H5OS2.  Gelbe  Nadeln,  1.  in  W.  u.  A.  Antisepti- 
cum. Gebr.  zur  Vernichtung  der  Reblaus. 

Nessler's  Reagens  v.  Reagentien. 

Neurin  in  Lösung  25"!». 

Lsg.  des  Neurin,  eines  sauerstoffhaltigen  Ptomaines 
(thierischen  Alkaloides).  Identisch  m.  Trimethylvinyl- 
ammoniumoxydhydrat.  C.^  Hg .  N  (CH3)3  OH.  Constan- 
tes  Product  der  Leichenfäulniss.  Neuerdings  v.  Adam- 
kiewicz  als  Ersatz  des  Cancroins ,  eines  Specificum 
gegen  Ej-ebs,  vorgeschlagen. 

Neurodin  cryst.  (D.  R.-P.  Nr.  69  328  und  73  285). 

( Acetylparaoxyphenylurethan.)  Cß  H4  .  (O  CO  .  CH3) . 
NH  .  CO  .  OC2  H5.  Kl-.,  wl.  in  W.  F  87»  C.  Treffliches 
Antineuralgicum  und  Antipyreticum.  Gebr.  gegen 
Ischias,  rheumatische  Schmerzen,  Migräne,  Tic  dou- 
loureux,  Tabes  dorsalis  etc.  Dosis  als  Antineuralgi- 
cum 1,0 — 1,5.  Dosis  als  Antipyreticum  0,3—0,6. 


Millimetern): 


100:  100:3 
150:  80:4 
200:  100:5 


Niccolum  metall.  pur. 

»  »     98—99  "»  granulirt. 

98— 99";.i  in  cubulis. 
»  '     Anoden  gewalzt. 

»  »         »  gegossen. 

Maasse  der  iVnoden  (i 
a.  gewalzt 
300  :  200  :  2 
300  :  200  :  1 
200:  100:2 
200  :  100  :  1 

Ni.  Glänzendes,  grauweisses  Metall,  ductil,  hämmer- 
bar und  zäh.  D=8,97— 9,26. 

Niccolum  metall.  Blech. 

Draht. 
>  aceticum. 

Ni  (C,  H3  0,a).,  -I-  4  H,,  O.  Grüne  Krystallkrusten,  1.  i. W. 
Niccolum  benzoicum. 

Ni  (C,  H.,  (>,).,  +  aq.  Hellgrünes  Pv. 

Niccolum  boricum. 

Ni(B0.2).2  +  2H2O.  Apfelgrünes  Pv.  Schmilzt  zu  einem 
liyacinthfarbigen  Glase. 

Niccolum  bromatum. 

Ni  Brj.  Zertiiessliche,  grüne  Lamellen,  1.  in  A.,  W.  und 
Ae.  Hypnoticum  und  Sedativum.  Gebr.  bei  Schlaf- 
losigkeit und  Epilepsie.  Dosis  0,1 — 0,5.  Maxinialdosis 
0,5  pro  dosi,  1,5  pro  die. 

Niccolum  carbonicum. 

»  »  puriss. 

Ni  CO3.  Mit  mehr  od.  weniger  Ni  (OH)«.  Hellgrünes  Pv. 

Niccolum  chloratum. 

pur.  cryst. 

Ni  Cl,  -|-  6  H,  O.  Grüne,  monokline  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 

Niccolum  citricum. 

Ni3(C|5H5  07)2 -(- aq.  Grünes,  zerfliessliches  Pv.,  das 
Spuren  von  Cobalt  enthält ;  1.  in  W. 

Niccolum  cyanatum. 

Ni  (CN).  +  aq.  Apfelgrünes  Pv.,  1.  in  W.  u.  in  Kalium- 
cyanatlsg. 

Niccolum  jodatum. 

Ni  J.,.  Schwarze  Kr.  mit  Metallglanz,  1.  in  W. 

Niccolum  nitricum  purum. 

NKNO^ja -t- 6H2Ö.  Grüne  monokline  Prismen,  1.  iu 
2  Theiien  W.  und  2  Theilen  A. 

Niccolum  oxalicum. 

Ni  C:.  O4.  Hellgrünes  Pv. 
Niccolum  oxydulatum  hydr.  purum. 

(Nickeloxydhydrat.)  Ni  (0H),2  -1-  Hj  0.  Apfelgrün.  Pv., 
'  '      id  Ammonium- 


uni, in  W.,  ].  in  Säuren,  Ammoniak- 
salzen. 


Niccolum  oxydatum  nigr. 

»  >  puriss. 

(Nickelperoxyd.)  Nij  O3.  Grauschwarz.  Pv.,  1.  in  Säur. 
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Niccolum  oxydatum  viride  techn. 

(Nickeliiiounxyd,  Nickelprotoxyd.)  Ni  O.  Grünes  Pv. 
(iclir.  in  der. Malerei. 

Niccolum  phosphoricum. 

(Normales  Nickelorthopliosphat.)  NialPO^),,  +  7  H,,0. 
Cirünes  Pv. 

Niccolum  sulfuricum. 

NiSOi-l-  7H.2O.  Smaragdgrüne  Kr.,  1.  in  3  Theilen 
W.  Tonicum,  Sedativum,  Sopurificum.  Gebr.  bei  pe- 
riodisch wiederkehrenden  Migriineanfällen.  Dosis  0,03 
— 0,06,  3  mal  täglich. 

Niccolum  sulfuricum  puriss.  pro  Electrolysi. 
tartaricum. 

Ni     rij (J„  +  :>  11,0.  I lellgrünes  Pv. 
Niccolum-Ammonium  chloratum. 

Enthält  3  Theile  Nickelchlorid  und  1  Tlieil  Ammon- 
chlorid.  Gelbes  Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  zum  Vernickeln  v. 
Metallgegenständen. 

Niccolum-Ammonium  citricum. 

Ni(NH4)4(('öH5  0,).,  +  4H.,0.  GrünesPv.  Gebr.  wie 
das  Vorige. 

Niccolum-Ammonium  nitricum. 

Ni  ( N(  )3)., .  4  NII3  +  ■■  IL  (  ).  Dunkelblaue  Kr.,  1.  in  W. 
(Jcbr.  wie  die  Vorigen. 

Niccolum-Ammonium  sulfuricum. 

Ni  SO^ .  (NH4).2  SO4  +  6  B.,  O.  Monokline,  grüne  Pris- 
men, 1.  in  W.  Gebräuchlichstes  Salz  f.  Vernickelungen. 

Niccolum-Ammonium  tartaricum. 

(iriiuesPv. 

Niccolum-Cobaltum  sulfuricum. 

NiS(  )4.('.iS(»4. 
Niccolum-Kalium  cyanatum. 

Gelbes  Pv.,  1.  in  W. 
Niccolum-Kalium  sulfuricum. 

Ni  S(  >i  .  K.,  SOi  -t-  7  H,,  ( ).  Grünes  Pv.,  1.  iu  W. 
Niccolum-Thallium  sulfuricum. 

Grünes  Pv. 
Nicotin  puriss. 

(Dipyridilhexahydrid.)  Alkaloid  aus  d.  Blättern  von 
Nicotiana  tabacum  L.  C10H14N.2.  Farblose  FL,  die 
sich  an  der  Luft  allmählich  braun  färbt.  D^'>=l,{)ll, 
1.  inW.,  A.  und  Ae.  K.  247OC.  Locales  L-ritans  und 
Sedativum.  Innerlich  meist  in  Gestalt  des  weinsauren 
Salzes  gebr.  bei  functionellen  Störungen  der  Herz- 
thätigkeit  und  chronischen  Dermatosen.  Dosis  0,001 
— 0,003,  1 — 2mal  täglich  in  alkoh.  Lsg.  Aeussei-lich 
subcutan  bei  Blasenlähmungen,  Antid.  gegen  Strych- 
nin.  Antid.  Emetica,  Magenpumpe,  Tannin,  Strychnin, 
wärmende  Einreibungen,  Branntwein. 

Nicotin  Crudum  circa  7b%  Alkaloid  enthaltend, 
hydrochloricum  cryst.  alb. 

C',„  11,4  N, .  2  n  Ol.  Braune,  zerfliessl.  Kr.,  1.  in  W.  u.  A. 
Nicotin  tartaricum  cryst.  alb. 

Cio  Hu  N.2 .  C4 11„  O,;  +  ■>  H.,  O.  Zu  Bündeln  vereinigte 
Kr.,  1.  in  W.  Für  den  medicinischen  Gebr.  ist  dieses 


Salz  wegen  seiner  Löslichkeit  und  Stabilität  den  übri- 
gen Nicotinpräparaten  vorzuziehen.  Betreffs  der  Do- 
sirung  siehe  bei  der  reinen  Base. 

Niobium  metall  pur. 

(Colurabium.)  Nb.  Stahlgraues,  glänzendes  Metall. 
D  =  7,0 -  7,37. 

Niobium  chloratum  Sublimat. 

(Niobiumpentachlorid.)  Nb  CI5.  Gelbe  Krystallnadeln, 
welche  an  d.  Luft  Dämpfe  v.  Chlorwasserstoffsäure  v. 
sich  geben  ;  1.  in  A.  und  concentrirter  Salzsäure. 

Niobium-Kalium  fluoratum. 

Nb  FI5  +  2  K  Fl.  Rhombische  Nadeln. 
Nitranilin  (meta-)  pur. 

C,H4(N02)NHo[3:  Ij.  Gelbe  Nadeln,  1.  in  A.,  wl.  in 
W.  F.  109,90c.  K.  285" C.  Reagens  auf  Tannenh(dz. 

Nitranilin  (meta-)  käuflich. 

Gelbes  Pv. 
Nitranilin  (para-)  pur. 

C„H4(NO.)NH.,  [4:1].  Lange,  gelbe,  monokline  Na- 
deln, 1.  in  W.  und  A.  F  bei  147"  C. 

Nitranilin  (para-)  käuflich. 

Gelbes  Pv. 
Nitranilin  (ortho-)  pur. 

C„  H4  (NO.,)  NH.,  [2 : 1].  Orangerothe  Nadeln,  1.  in  A.  u. 
Ae.,  sowie"  in  h.W.  F.  71,5"  C. 

Nitranisol  (ortho-). 

(Orthonitrophenolmethylester.)  Cj  H4  (NO,)  (OCH3) 
[2  :  1].  Gelbliche,  ölige  FL,  1.  in  A.  und  Ae.  F".  bei  9"C. 
K.  277''C.  bei  734mm.  Druck. 

Nitroaethan. 

CHsNC  ).,.  Angenehm  riechende, ölige  Fl.  D=  1,0561, 
K.  li40C. 

Nitrobenzaldehyd  (meta-). 

C„Il4(NO.,).CH0.  [3:1].  Glänzende,  weisse  Nadeln, 
die  nach  Bittermandeh'il  riechen.  F.  58"  C. 

Nitrobenzaldehyd  (ortho-). 

CßHi  (N0.>) .  t;HO.  [2  :  1  ].  Lange,  gelbe  Nadeln,  1.  in  A. 
und  Ae.,  wl.  in  W.  F  45 — 46"  C.  Dient  zum  Nachweis 
von  Harnstoff. 

Nitrobenzaldehyd  (ortho-)  pr.  anaL  v.  Reagentien. 
(para-). 

Cs  II4  (NO.2) .  CHO  [4:1].  Lange,  farblose  Prismen,  1.  in 
A.,  wl.  in  W.  und  Ae.  F.  1 06"  C. 

Nitrobenzol  (Ess.  Mirb.)  heU  (kein  Nitrotoluol). 
e  Benzol  cryst. 

CßHsNO.i.  Farblose,  ölige  FL,  die  stark  nach  Bitter- 
mandelöl riecht.  D'*'^  =  1,187, 1.  in  A.  und  Ae.,  sowie 
in  Oelen.  K.  209"  C.  Gebr.  technisch  in  derParfümerie 
und  Anilinindustrie. 

Nitroglucose. 

Nitrirte  Glycose  in  alcoholischer  Lsg.  I  :  20  geliefert, 
da  sehr  explosibel.  Arterielles  Stimulans.  Gebr.  gegen 
Epilepsie  und  Herzschwäche  in  obiger  5"'iiiger  Lsg., 
wovon    — 1  Tropfen  gegeben  wird. 
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Nitroglycerintabletten  v.  unter  Abtlilg.  Verschiedenes 
Nitroguanidin. 

CH,  N4  O2  =  N(N02)C_(NH2),,.  Nadeln,  wl.  in  W.  und 
A.,  unl.  in  Ae.,  11.  in  Kalilauge. 

Nitromethan. 

(Nit.riicarbol.)  CHg-NO^.  Schwere,  farblose  Fl.  D'^^ 
1,144.  K.  101»  C. 

Nitronaphtalin  pur. 

C'„_,H;NO„.  Gelbe,  farblose  Kr.,  1.  in  A.  F.  56-61»  C. 
Nitronaphtalin  techn. 

(Kutsclieinungspulver.)  Gebr.,  um  aus  Oelen,  beson- 
ders l'etroleum ,  den  fluorescirenden  Schimmer  zu 
entfernen  (Entscheinen).  Hierzu  sind  0,2—0,3  auf  100 
ccm.  Oel  nöthig. 

Nitropentan. 

CH  ( CH3)., .  ( 'H,^ .  CH2  NO.,.  Helle,  farblose  Fl.,  von  Fu- 
selölgeruch. K.  150— 160»  C. 

Nitrophenol  (meta-). 

H^  (NO.J  OH  .  [3  : 1].  Gelbe  Kr.,  1.  in  h.  W.  F.  96°  C. 
Nitrophenol  (ortho-). 

('„  II,  (N(  )„)  OH .  [2  :  1].  Hellgelbe  Nadeln,  od.  Prismen, 
1.  in  A.,  Ae.  und  h.  W.  F.  45»  C.  K.  214»  C. 

Nitrophenol  ( ortho-)  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
»  (para-). 

G„Hi(N(),)()II[4: 1].  Farblose  Kr.,  1.  in  A.  F.  114»C. 
Nitrophenol  (para-)  pr.  anal,  vide  Reagentien. 
Nitrophenylmethylpyrazolon. 

('ioH„(N<  ).,)N.,0. 
Nitropropan. 

(JH., .  CH,, .  CH3 .  NO.,.  Oelige  Fl.  D'»  =  1,0108, 1.  in  Ae. 
K.  125— 127»  C. 

Nitrosoaethylanilin. 

(  '8HaN(C,H5)NO.  Gelbes,  nach  Bittermandelöl  rich- 
endes  Oel,  1.  in  A. 

Nitroso-Beta-Naphtol  cryst. 

»  »     pr.  anal.  v.  Reagentien. 

( '10  H„  (N( ))  OH.  Orangebraune  Kr.,  1.  in  Ae.,  heiss.  A. 
und  Bzl.  F.  109,5»  C.  Uebr.  in  der  Analyse  zur  Tren- 
nung der  Metalle  Nickel  von  Cobalt. 

Nitrosodiaethylin. 

(Diaethylnitrosamin.)  (C2H5),2N(NO).  Gelbes  Oel. 
D"  =  0,951.  K.  166,9»  C. 

Nitrosodimethylanilin. 

(J,,n,(X())N(CIl3).,.  Grüne  Blättchen  oder  Tafeln, 
1.  in  Ae.  F.  K5"('. 

Nitrosodimethylanilin  chlorhydrat. 

(■«H,„N,0.HC1.  Schwachgelbe  Nadeln.  F.  77"C. 
Nitrosodimethylin. 

(Dimethylnitrosamin.)  C,  H^  N,,  O  =  (CHa).^  N  (NO). 
Gelbes  Oel,  K.  148,5»  C.  bei  724  mm.  Druck. 

Nitrosophenol  (para-). 

(Chinonmonoxim.)  C^H^NOa.  Fast  farblose  Nadeln 
oder  grüne  Blättchen,  1.  in  Ae.,  Aceton  und  wss.  Alka- 
lien. Zers.  sich  auf  125»  G.  erhitzt,  ohne  zu  schmelzen. 


Nitrotoluol  (Ortho-)  (flüssig). 

CßH^.  CH3(N0.,)  [1  :  2J.  Farblose  Fl.  D^s  =  1,168,  K. 
223»  C. 

Nitrotoluol  (meta-). 

Ce  H4.  CH3  (NO.,)  [1  :  3].  Oberhalb  16»  C.  flüssig,  K. 
230»  C. 

Nitrotoluol  (para-). 

CeHi .  CH3NO.,  [1  :  4].  Farblose  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae. 
F.  54»  C.  K.  234—238»  C. 

Nitroxylol  (meta-). 

CbH3(CH3)„(NO.,)  [1:3:2].  Farblose  Fl.  D'-'^  =  1,112. 
K.  225»  C.  bei  744  mm.  Druck. 

Nitroxylol  (ortho-). 

H3  (CH3),,  (NO,)  [1:2:4].  Hellgelbe,  glänzende  Pris- 
men. F.  29»  C.  K.  258»  C. 

Nitroxylol  (para-). 

C6H3(CH3).,(NO.,)  [1:4:2].  Gelbe  Fl.,  K.  239»  C.  bei 
739  mm.  Druck. 

Nosophen  (excl.  Packung). 

(Tetrajodphenolpthalein,  Jodophen.)  (Cj  H.j  OH),, .  C 
.  CsH^CO  .  0.  Gelbes  Pv. ,  unl.  in  W.  und  Säuren, 
1.  in  Ae.  und  ChK.  F.  unter  Zers.  bei  255»  C.  Jodgehalt 
60»/o.  Antisepticum  und  Desinficiens  als  Ersatzmittel 
des  Jodoform.  Gebr.  in  Form  von  Einblasungen  in 
Nase  und  Ohr  und  bei  syphilitischen  Lokalerkrank- 
ungen im  Munde. 

NucleVn  (aus  Hefe). 

Substanz,  gewonnen  aus  den  Zellkernen  der  Hefe, 
wahi'scheinl.  eine  Verbindung  von  Nucle'insäure  mit  Ei- 
weiss  darstellend,  enthält  aber  nebenbei  noch  Kohle- 
hydrate. Grauweisses,  am.  Pv.,  unl.  in  A.  und  Ae.,  wl. 
in  W.,  1.  in  verd.  Alkalien,  wl.  in  Mineralsäuren.  Be- 
sitzt pyrogene  Eigenschaften,  w.  das  Tuberkulin  Koch 
und  erzeugt  Hyperleucocytose.  Anw.  zu  subcutanen 
Injectionen  gegen  Lupus  in  0,5»/()  iger  alkalischer,  mit 
Carbolsäure  versetzter,  wss.  Lsg.  Injectionsdosis  0,5 
— 1,0  ccm.  pro  die.  Ferner  innerlich  und  subcutan 
gebr.  bei  chronischen  Unterschenkelgeschwüren, 
larvirter  Tuberculose  und  Puerperalinfection.  Dosis 
innerlieh  0,5  grni.,  4 — 6  mal  tägl. 

NuoleYn-Horbascewskl. 

Aus  Milzpulpa  durch  Verdauung  mit  Pepsinsalzsäure 
dargestelltes  Nuclein.  Braungraues,  in  Alkalien  l.Pv. 
Gebr.  wie  das  Vorige. 

NucleVnsaures  Natron. 

Aus  Hefenuclem  dargestellt.  Weisslich.  Pv.,  das  in  W. 
zum  grössten  Theile  1.  ist.  Aehnlich  wie  die  Organ- 
extrate  subcutan  angewandt,  um  die  gesammte  Er- 
nährung günstig  zu  beeinflussen  u.  das  Nervensystem 
zu  erregen. 

Nutrose  ist  Casein-Natrium. 

Nucleohiston. 

Dargestelltaus  Kalbsmilchner.  Weisses, in  W.,  Mine-, 
raisäuren  u.  Alkalien  1.  Pv.  Wird  als  die  physiologisch 
wirksame  Substanz  der  Leucocyten  angesehen. 

Nylander's  Reagens  v.  Reagentien. 
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Octyljodid  secundär. 

CH3 .  CHI .  CeHi3.  Oelige  Fl.  D"-'=  1 ,310.  K.  210°  C.  (?) 
unter  Zer.s. 

Oenanthol. 

(Oenantlialdelyd.)  C',.,H,3.  CHO.  Aromatiscli  riechende 
Fl.  D'^^0ß22, 1.  in  A.  und  Ae.,  wl.  in  W.  K.  155»  C. 

OleVn  vide  Acid.  oleinic. 

Oleoresina  Capsici  Ph.  U.  St. 

(Extractnni  rajisici  aethereum.)  Aus  Capsicum  an- 
nuniii.  iMithält  d.Ms  wirksame  Princip  des  Capsicum, 
Cap.saiciii.  (Icyclieo  als  locales  Stimulans  bei  exces- 
siver  Flatulenz  und  Magenschvväche.  Dosis  0,015  — 
0,0G,  1 — 2  mal  täglich.  Aeuserlich  mit  Olivenöl  oder 
Seifenlinimenten  als  Nubefaciens  angewandt. 

Olea  aetherea. 

Die  in  Nachfolgendem  beschriebenen,  concentrirten 
u.  von  'IV'rpenen  befreiten,  ätherischen  Oele  zeich- 
nen sich  durch  grössere  Löslichkeit,  bessere  Haltbar- 
keit, höheres  spec.  Gewicht  u.  höheren  Parfümii-ungs- 
werth  vor  den  gewöhnlichen  ätherischen  Oelen  aus, 
in  denen  die  Anwesenheit  von  Terpen  (C5H8)x  den 
charakteristischen  Wohlgeruch  verdeckt  u.  schwieri- 
gere Löslichkeit  in  schwach  alkoholischen  Flüssig- 
keiten bedingt.  Die  conc.  und  terpenfreien  Oele  sind 
desshalb  besonders  für  die  Likörfabrikation  zu  em- 
pfehlen. 

Oleum  Abietis  vide  Ol.  Pini  Abietis. 
Absynthii  verum. 

( Wermuthöl.)  Dargestellt  aus  den  Blättern  von  Arte- 
misia  Absinthium  L.  Fl.  D'^=0,925— 0,955.  HauiJt- 
bestandtheil  desOeles:  Thujon,  CiqHir  O.  L.  inA.u. 
Ae.  Anaestheticum,  Analgeticum,Tomcum.  Gebr.  in- 
nerlich bei  NervenstJirungen  und  Dyspepsie.  Dosis 
0,1—0,2. 

Oleum  Absynthii  10  fach  sine  Terpeno. 

Amygdalarum  amararum  verum:  i 

chlorhaltig  und  blausäurehaltig  | 
chlorhaltig  und  blausäurefrei  / 
blausäurefrei 

blausäurehaltig  Ph.  U.  St.  ' 
Aus  den  Samen  von  Amygdalus  communis  L.  Var. 
amara  und  mehreren  Prunusarten.  Fl.  D'^=  1,045 — 
1,060.  K.  zwischen  175 — 250''C.  Die  blausäurehaltigen 
Oele  enthalten  im  Durchschnitt  1,5—4%  Blausäure, 
ausserdem  ist  Benzaldehyil  ( ',,  IT,  ( OII  vorhanden. 
L.  inA.,  Ae.  u.  300  Theilen  W,  Scdaiivum  nervinum. 
Dosis  0,01 — 0,03.  Aeusserlicli  zur  Bepiiiselung  v.  tor- 
piden Hornhautgeschwüren  und  zu  Einreibimgen  bei 
Neuralgien.  Als  Parfüm  vielen  Cosmeticis  zugesetzt. 

Oleum  Amygdalarum  amararum  artificiale  chlorfrei. 

Identisch  mit  Benznldehyd.  Siehe  dieses. 
Oleum  Amygdalarum  duicium  expressum. 

Fettes  Oel  aus  den  Samen  von  Amygdalus  communis. 
D^ä  =  0,915-0,920.  Gebr.  in  der  Phannacie  zur  Dar- 
stellung V.  Emulsionen,  ferner  zu  Klystii-en.  Aeusser- 
lich  bei  Verbrennungen  etc. 

Oleum  Amygdalarum  duicium  expressum  recens  Ph. 

G.  HL,  Brit.,  Dan.  &  F.  U. 
»      Angelicae  30  fach  sine  Terpeno. 


Aus  der  Wurzel  von  Archangelica  officinalis.  D  = 
0,85 — 90.  Gebr.  als  aromatisches  Stimulans.  Dosis 
0,06—0,2. 

Oleum  animale  Dippelii  bisrectificatum. 

(Aetherisches  Thieröl.)  Rectificirtes  Product  aus  dem 
trockenen  Destillat  thierischer  Abfälle ,  wie  Horn, 
Knorpel,  Haut  etc.  Fl.  von  widerlichem  Geruch  in  80 
Theilen  W.  1.  Dient  z.  Darst.  v.  Ammon.  carbon.  pyro- 
oleosum,  auch  wird  es  zuweilen  als  wurmtreibendes 
Mittel  benutzt  u.  in  der  Dosis  v.  5 — 20  Tropfen  in  ge- 
latinirten  Pillen  oder  Kapseln  gegeben. 

Oleum  animale  bisrectificatum  Ph.  Dan. 
»     Anisi  vulgaris  Ph.  G.  HL 

Aus  d.  Früchten  v.  PimpinellaAnisum.Fl.D'5=:0,980 

—  0,990.  E.  -I-  14  h  19"  C.  Haupt.-Best.  des  Oeles 

Anethol  (CioHi.)  0).  Expectorans,  Carminativuni  und 
Antisepticum.  Dosis  0,06 — 0,3. 

Oleum  Anisi  stellati  2  fach  sine  Terpeno. 
Aus  den  Früchten  von  Illicium  anisatum. 

Oleum  Anisi  stellati  Ph.  Brit.  u.  Ph.  U.  St. 

Aus  den  Früchten  von  Illicium  anisatum.  Fl.  D'^  = 
0,980—0,990.  Bekannte  Best. :  Pinen,  Phellandi-en, 
Anethol,  Safrol,  Hydrochinonaethylaether.  Haupt- 
sächlich zur  Darstellung  von  Liqueuren  verwandt. 

Oleum  Arnicae  verum  Horum. 

Aus  den  Blütlien  von  Arnica  moutana.  L.  Fl.  D"'  = 
0,905.  Erstarrt  in  der  Kälte.  Hauptsächlichste  Best. 
Laurin-  und  Palmitinsäure,  Paraffin. 

Oleum  Aurantiorum  amarorum. 

Aus  den  Schalen  der  Früchte  von  Citrus  Aurantiuni. 
Fl.  D'»  =  0,85—0,86,  in  5—10  Theilen  h.  W.  1.  Haupt- 
hest.  Limonen.  Gebr.  als  Geschmackscorrigens. 

Oleum  Aurantiorum  30  fach  sine  Terpeno. 
»  >         florum  (Neroli). 

(Oleum  Naphae.)  Aus  den  Blüthen  von  Citrus  Aurau- 
tium.  Fl.  D15  r=  0,893,  1.  in  1—2  Theilen  Weingeist. 
Gebr.  als  Geruchs-  und  Geschmackscorrigens. 

Oleum  Baisami  copaivae  Maracaibo. 

Aus  Ccipaivabalsam  dargestellt.  Fl.  D''"*  =  0,890 — 

0.  910. 1.  in  Weingeist.  Bekannter  Bestandth. :  Caryo- 
phyllen.  Selten  medicinisch  gebr.  bei  Gonorrhoe  in 
der  Dosis  von  0,3  —  1 ,2  in  Kapseln. 

Oleum  Bergamottae. 

Aus  den  frischen  Fruchtschalen  v.  Citrus  Bergamea 
(Var.  Vulg.)  Fl.  D'»  =  0,883—886.  Bekannte  Bestand- 
theile :  Limonen ,  Dipenten  ,  Linalool ,  Linalylacetat ; 

1.  in  A.  Gebr.  als  Geruchscorrigens  u.  als  Geschmacks- 
corrigens für  Naphtalin. 

Oleum  Bergamottae  272  fach  sine  Terpeno. 
Betulae  (Rusci)  aethereum. 

Der  durch  trockene  Destillation  gewonnene  Theerder 
russischen  Birkenstämme.  Braunschwarze  Fl.,  1.  in 
Weingeist.  Gebr.  äusserlich  gegen  Hautkrankheiten, 
wie  Pix  liquid.,  benützt  ferner  bei  Bereitung  des  Juch- 
tenleders. 

Oleum  Betulae  (Rusci)  crudum. 

Kohes  Destillations-Product. 
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Oleum  Cadi  (Juniperi  oxycedri)  Ph.  Dan. 

(Oleum  Juniperi  empyreumaticum.)  Durch  trockene 
Destillation  des  Holzes  von  Juniperus  Oxycedrus  L. 
dargestellt.  Aeusserlich  bei  Kbeumatismus,  Gicht, 
chronisch.Hautausschlägen,  sowohl  rein  als  inSalbeu- 
niischungen  und  Seifen.  Innerlich  nur  selten  benutzt 
als  Anthelminticum  und  bei  chron.  Hautkrankheiten. 
Dosis  2 — 5  Tropfen  3 — 4  mal  täglich. 

Oleum  Cajeputi  viride. 

Au>i  den  Blättern  von  Melaleuca  Leucadendron.  Fl. 
D's  =  0,92—0,93,  schwach  links  drehend.  Bestand- 
theile  :  Cineol,  Terpinol.  Mit  Weingeist  klar  misch- 
bar. Gebr.  bei  Zahnschmerz  in  Pillen  oder  Tropfen 
in  den  hohlen  Zahn  eingeführt,  bei  rheumatischen 
Ohrenleiden  wird  es  in  Baumwolle  in  den  äusseren 
Gehörgang  gebracht,  bei  chronischem  Rheumatismus 
und  Neuralgien  in  Salben  und  Einreibungen.  (1—5: 10 
Fett.)  Innerlich  bei  Dyspepsie,  Cardialgie,  Bronchial- 
eatarrh,  Kolik,  Flatulenz,  Asthma,  Cholera  u.  gegen 
Taenien.  Dosis  1 — 8  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Oleum  Calami  Ph.  G.III. 

Aus  der  Wurzel  von  Acorus  Calamus  Fl.  D'^  =  0,960 

—0,980.  Optische  Drehung  +  15  1-21",  1.  in  A. 

Als  Stomachicum  und  Carminativum,  besonders  bei 
Dyspepsie  V2— 2  Tropfen  auf  Zucker  gebr. 

Oleum  Calami  8  fach  sine  Terpeno. 
Camphoratum. 

Auflösung  von  Campher  in  fetten  Oelen  1  :10.  Gebr. 
zur  Darstellung  des  Campherlinimentes ,  sowie  für 
sich  zur  Einreibungen  bei  rheumatischen  Leiden,  Neu- 
ralgien etc.  Subcutan  zu  Injectionen  bei  C'ollaps,  0,5 
—  1  ccm. 

Oleum  CaPvi  e  seminibus  hollandicis. 

Aus  den  Früchten  von  Carum  Carvi.  Fl.  D'^  =  0,905 
— 0,915.  Bekannte  Bestandtheile :  Limonen,  Carvol. 

Optische  Drehung  +  75"  1-  85".  C!arminativum 

gegen  Blähungen,  Verdauungsbeschwerden,  Appetit- 
losigkeit zu     — 5  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Oleum  Carvi  extrastark  (Carvol). 
»         >'      2  V'J  fach  sine  Terpeno. 
»  Caryophyllorum. 
»  »  Ph.  G.  III.  &  F.  U. 

(Nelkenöl.)  Aus  den  Blüthenknospen  von  Caryophyl- 
lus  aromaticus.  Fl.  D^^  =  1,060—1,070.  Mit  Wein- 
geist klar  mischbar.  Bekannte  Bestandtheile  Eugenol 
und  Caryophyllen.  Schwach  links  drehend.  Gebr.  be- 
sonders äusserlicli  als  Zahnmittel,  innerlich  selten 
zu  V2— 2  Tropfen  mehrmals  täglich  als  Stomachicum 
und  Carminativum. 

Oleum  Caryophyllorum  2  fach  sine  Terpeno. 

»  »  für  Microskopie  v.  Keagentien. 

Oleum  Cassiae  2  fach  sine  Terpeno. 

(Zimmtkassienöl.)  Aus  der  Einde  von  Cinnamonum 
zeylanicum.  Bekannte  Bestandtheile :  Zimmtaldehyd, 
Eugenol.  Stomachicum  und  Carminativum,  besonders 
aberGeschmackscorrigens.  Dosis  ^/2-2  Tropfen,  mehr- 
mals täglich. 

Oleum  Cedri  ligni. 

Aus  dem  Holze  verschiedener  Cedernarten,  besonders 
Juniperus  virginiana.  D.  je  nach  Provenienz  schwan- 


kend zwischen  0,906-0,985.  Bel;annte  Bestandtheile : 
Cadinen,  Cederncampher.  Gebr.  in  der  Microskopie  für 
Immersionsysteme,  ferner  als  Aufhellungs-  u.  Beob- 
achtungsmittel. 

Oleum  Cedri  ligni  eingedickt  f.  microskopische  Zwecke 
vide  unter  Abthlg.  Indicatoren  und  Farbstoffe. 

Oleum  Cerae  rectificatum,  hell. 
»         »  »  dunkel. 

(Aetherisches,  empyreumatisches  Oel.)  Aus  dem  gel- 
ben Wachs  durch  trockene  Destillation  gewonnen. 
Farblose  FL,  die  man  früher  zu  Einreibungen  gegen 
Kbeumatismus  gebrauclite.  Das  frische  Oel  ist  hell, 
bei  längerem  Aufbewahren  färbt  es  sich  dunkel. 

Oleum  Chaberti. 

(Chabert's  Bandwurmöl.)  Ein  Destillat  aus  stinken- 
dem Thieröl  u.  Terpentinöl.  Farblose  FI.  Wird  gegen 
Bandwurm  in  der  Dosis  von  15-20  Tropfen  mehrmals 
täglich  verabreicht. 

Oleum  Chamomillae  coeruleum  verum  F.  U. 

Aus  den  Blüthenständen  von  Matricaria  Chamomilla. 
Dickliches,  blaugefärbtes  Oel,  1.  in  A.  D^^  =  0,930— 
0,945.  Gebr.  als  Carminativum  u.  Stomachicum  gegen 
Leibschmerzen  und  Magenkrämpfe  auf  Zucker  oder 
in  weingeistiger  Lsg.  zu  '■h-1  Tropfen  mehnnals  tägl. 

Oleum  Chamomillae  romanae. 

Aus  den  BliifliciistäiHlcu  von  Anthemis  nobilis.  Fl. 
D^^  =  0,905— 0, '.115.  iilaugrüne  FL,  L  in  A.  Bekannte 
Bestandtheile  :  Angelica-Tiglin-  und  Isobuttersäure- 
Ester  und  Anthemol.  Gebr.  wie  das  Vorige. 

Oleum  Cinae  aethereum. 

(Wurmsamenöl.)  Aus  den  Flores  Cinae.  Gelbgriinl. 
Fl.  Di=*=0,93.  Hauptbestandtheil:  Cineol;  mit  Wein- 
geist klar  mischbar.  Gebr.  gegen  Ascariden  zu  1 — 3 
Tropfen  meist  in  Combination  mit  Santonin. 

Oleum  Citri  aethereum  Ph.  G.  III. 

Durch  Ausjnessen  der  frischen  Fruchtschalen  von 
Citrus  Limcinuiu  Kisso  gewonnen.  Fl.  D^^  =  0,857 — 
0,800.  Bekannte  Bestandtheile:  Pinen,  Limonen,  Ci- 

traL  Optische  Drehung -I- 60"  h  640C.  Gebr.  als 

Geschmackscorrigens  in  Form  von  Oelzucker,  z.  Aro- 
matisirung  von  Backwerk,  Likören. 

Oleum  Citri  aethereum  30  fach  sine  Terpeno. 
»  Citronellae. 

(Lemongras.)  Aus  dem  frischen  Grase  von  verschied. 
Andropogonarten,  sog.  Lemongras,  wie  Andropogon 
Uardus.  Di5=0,895-0,910.  Hauptbestandtheile :  Cam- 
phen,  Citronellal,  Borneol,  Geraniol,  Dipenten.  Gebr. 
als  Parfüm  und  in  der  Thierarzneikunde  zur  Herstell- 
ung von  Linimenten. 

Oleum  Coriandri  efacb  sine  Terpeno. 

Aus  den  Früchten  von  Coriandrum  sativum.  Haupt- 
bestandtheil: Linalool.  Carminativum  und  Stomachi- 
cum, '/4  bis  zu  V2  Tropfen  mit  Zucker  verrührt  oder  in 
A.  gel. 

Oleum  Crotonis,  heil,  Ph.  G.  III.,  Dan.,  Japon  &  Brit. 
(Oleum  Tiglii,  Crotonöl.)  Durch  Pressung  aus  den 
Samen  von  Croton  Tiglium  L.  gewonnenes  fettes  Oel. 
FL  D'^  =  0,945-0,955, 1.  in  absolutem  A.  Drastisches 
Purgans  und  Rubefaciens.  Gebr.  innerlich  bei  hart- 
näckiger Verstopfung  und  als  starkes  Diureticum  bei 
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Wassersucht.  Dns.  0,01—0,05.  Maximaldosis  pro  dosi 
1  Tropfen,  ]iro  die  2  'Pioplen.  Aeusserlicli  als  Rube- 
faciens.  In  der  X'i  lci  iiiiirniedicin  mit  Ricinusöl  gebr. 
in  folgenden  Ddscii:  Kind  15-30 Tropfen,  Pferd  10-20, 
Schaf  8-12,  «chwein  5-10,  Hund  1—5,  Katze  und  Ge- 
flügel 0,25 — 1  Tropfen.  Antid.  ölige  und  schleimige 
Fl.,  Opium,  Cocain  etc. 

Oleum  Cubebarum  aettiereum. 

Aus  dru  l-'i  ii.-ht(.ii  von  l'iper  Cubeba.  Fl.  D^^  =  0,910 
—  0,Vi:;o.  H;iu[itlj('st;indtl]eile:  Dipenten,  Cadinen,  Cu- 
bebencampher.  Lös],  in  30  Theilen  Weingeist.  Gebr. 
gegen  Gonorrhoe  zu  5 — 15  Tropfen  in  gelatinirten 
Kapseln. 

Oleum  Cumini. 

(Mutterkümmelöl,  römisches  Kümmelöl.)  Aus  den 
Früchten  von  Cuminum  Cyminum.  Fl.  D'^  =  0,890  — 
0,930.  Hauptbestandtheile:  Cymol,  Cuminaldehyd. 
Gebr.  äusserl,  zu  krampfstillenden  Einreibungen  mit 
Muscatnussöl  1:10  besonders  bei  Kindern. 

Oleum  Cumini  4  fach  sine  Terpeno. 

Gebr.  zur  Likörfabrikation. 
Oleum  Elaidis  guineensis-Palmkernöl. 

Fettes  ( i(d  .-ins  den  S:niicn  v..n  l^lais  Guineensis.  Gelb- 
.  liebes  Oel.  D>-'  =  (),95'.i.  F.  des  Fettes  26— 300C.;  Ver- 
seifungszahl  247,G"  C,  Jodzahl  13,4— 13,60C.  Gebr. 
für  Linimente  u.  Salben,  besonders  aber  in  der  Seifen- 
fabrikation. 

Oleum  Elaidis  guineensis-Palmöl. 

(Palmfett,  Palmbutter.)  Durch  Auskochen  oder  Aus- 
pressen des  Fruchtfleisches  der  Oelpalme  Elais  guine- 
ensis, Elaismelanococca  gewonnen.  Fl.,  schwach  nach 
Veilchenwurzel  riechend.  D^^^  =  0,920—0,927.  F.  27 
— 42,5°C.  Verseifungszahl  202,  Beichert'sche  Zahl 
0,5,  Jodzahl  51,5.  Gebr.  als  wichtigstes  Rohmaterial 
der  europäischen  Kerzenfabrikation,  ausserdem  in 
der  Seifenfabrikation. 

Oleum  Eucalypti  australe. 

Aus  den  trockenen  Blättern  von  Eucalyptus  amygda- 
lina.  Fl.  D'^  =  0,80—  0,89;  linksdrehend  —  27  bis  — 
70".  Bekannte  Bestandtheile :  Phellandren,  Cineol. 

Oleum  Eucalypti,  eignes  Destillat,  rechtsdrehend. 
Aus  den  Blättern  von  Eucalyptus  globulus.  Fl.  D''""  = 

0.  91-0,93;  rechtsdrehend  1  bis  -f  20°.  Bekannte  Be- 
standtheile: Valeraldehyd,  Butyraldehyd,  (lapronalde- 
hyd,  Cineol,  Pinen.  K.  175"  C.  Mischbar  mit  A.  u.  Ae. 
Antisepticum,  Antipyreticum,  Desinficiens.  Innerlich 
bei  intermittirenden  Fiebern,  Bronchitis,  Cystitis  und 
Dysenterie  in  der  Dosis  von  0,3—1,0  genommen,  geg. 
Asthma  und  Bronchialkatarrh  inhalirt.  Aeusserlicli 
bei  Hautkrankheiten. 

Oleum  Fagi  expressum  (Bucheckernöl). 

Durch  Auspressen  der  Früchte  der  Rothbuche  (Fagiis 
silvatica)  gewonnen.  Gelbes,  fettes  Oel.  D'^  =  0,92o0 
— 9225.  Verwandt  zumeist  als  Brenn-  und  Speiseöl, 
selten  gebr.  in  der  Phannacie. 

Oleum  Filicis  maris  vide  Extr.  Filic.  mar. 
»  aethereum. 

Aus  deniRhizom  von  Aspidium  Filix  mas.  Gelbe  Fl., 

1.  in  Ae."und  A.  K.  160—250"  C.  Dieses  Oel  soll  das 
wirksame  Prinzip  d.  Wurmfarnwurzel  darstellen.  Dos. 
0,75 — 1,6  in  Gelatinkapseln. 


Oleum  Foeniculi  Ph.  G.  III. 

Aus  den  Früchten  von  Foeniculum  vulg.  (Gaertner). 
D^s  =  0,965—0,975.  Enthält  zumeist  Pinen  Phellan- 
dren, Limonen,  Dipenten,  Fenchon,Anethol.  Optische 

Drehung  -f  7  1-  22«.  Innerl.  1—4  Tropfen  als  Oleo- 

saccharum,  vorzüglich  bei  Blähungen  u.  zur  Kräftig- 
ung der  Magenthätigkeit,  sowie  alsGeschmackscorri- 
gens. 

Oleum  Foeniculi  2  fach  sine  Terpeno. 
»      Gaultheriae  vide  Wintergreen. 

>     Gynocardiae  (Chaulmugra). 

Aus  den  Samen  von  Gynocardia  odorata.  Gelbliches, 
fettes  Oel.  D^^  =  0,93,  theilweise  1.  in  Ae.  u.  Chlf.  F. 
42°  C.  Besitzt  d.  Ruf  eines  Specificum  geg.  Elephan- 
tiasis und  Lepra.  Dosis  innerlich  0,25,  allmählich  stei- 
gend bis  1,25. 

Oleum  Hyoscyami  coctum. 

Ein  mit  Bilsenkraut  erhitztes  fettes  Oel.  Gebr.  vor- 
zugsweise äusserl.  zu  Einreibungen  m.  grauer  Queck- 
silbersalbe, Campherlinimenten,  Chloroform  u.  dergl. 
b.  rheumatisch.  Schmerzen,  auch  zu  Einträufelungen 
in  den  äusseren  Gehörgang  und  zu  Klystiren.  Man 
schreibt  dem  Oele  schmerzstillende  und  schwach  nar- 
cotische  Wirkung  zu. 

Oleum  Hyoscyami  expressum. 

Durch  Pressung  aus  den  Samen  von  Hyoscyamus  ni- 
ger  gewonnen.  Ein  von  narcotischen  Beimischungen 
ganz  freies  Oel,  das  nur  die  Eigenschaften  eines  fetten 
Oeles  besitzt. 

Oleum  Jecoris  Aselli  medicinale  Ph.  G.  III.,  blank. 
(Leberthran.)  Gewonnen  aus  der  Leber  des  Kabeljau 
(Gadus  morrhua  L.)  Fl.  Di6^0,92— 0,927.  Gebr.  thee- 
oder  esslöffelweise  zur  besseren  Ernährung  schwäch- 
licher Personen.  Specialmittel  gegen  Scrofulose.  Als 
geeignetstes  Corrigens  ist  Pfefferminzöl  zu  wählen, 
4  Tropf,  auf  100  gr.  Die  Wirkung  beruht  sowohl  auf 
seinem  geringen  Jodgehalte,  als  auch  besonders  auf 
seiner  leichten  Verdaulichkeit ,  in  Folge  der  in  ihm 
enthaltenen  Gallenbestandtheile  u.  freien  Fettsäuren. 
Aeusserlich  bei  gewissen  Hautausschlägen,Hornhaut- 
flecken,  sowie  zu  Klystiren. 

Oleum  Jecoris  Aselli  ferratum. 

(Eisenleberthran.)  Leicht  verträgliches,  mildes  Eisen- 
mittel. Dosis  täglich  2—3  Kinderlöffel  voll.  Enthält 
1%  Ferribenzoat. 

Oleum  Juniperi  baccarum  20  fach  sine  Terpeno. 
»         »  Optimum  F.  U. 

(Wachholderbeeröl.)  Aus  den  Beeren  von  Juniperus 
communis.  Fl.  D'-"*  =  0,865— 0,885.  Haupt-Bestand- 
theile  des  Oeles :  Pinen  und  Cadinen.  Gebr.  innerlich 
zu  2-4  Tropfen  in  weingeistiger  Lsg.  als  harntreiben- 
des Mittel.  Dient  auch  zur  Sterilisirung  von  Katgut. 

Oleum  Juniperi  ligni. 

Aus  dem  Holze  u.  den  beblätterten  Zweigen  von  Juni- 
perus communis  durch  Destillation  gewonnen.  Volks- 
heilmittel u.  Vieharzneimittel.  Gebr.  zu  Einreibungen 
gegen  rheumatische  Leiden  und  Lähmungen. 

Oleum  Lauri  aethereum. 

Aeth.  Lorbeeröl  aus  d.  Beeren  von  Laurus  nobilis  ge- 
wonnen. Fl.  D"*  =  0,924—0,925.  Bekannte  Bestand- 
theile :  Pinen  u.  Cineol,  1.  in  A.  Gebr.  meist  als  Parfüm. 


Die  ErhJärung  der  Ahkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Oleum  Lauri  expressum. 

Ein  durch  Chlovopliyllgelialt  gefärbt.  Gemenge  eines 
fetten  Körpers  (Laurostearin)  mit  einem  ätherischen 
Oele  und  dem  sog.  Lorbeercnmpher.  Gewonnen  durch 
Aus|ii  csscn  der  /.crstussonen  frischen  Lorliecrfrüchte. 
(Jrüiics,  s.Mllicii.ii  tigvs  Feit.  F.  hei  lO'M'.,  1.  in  Ae.  Ge- 
braurlit  iinss.  i  lich  zu  vertl. eilenden  Kimvil, lullen,  be- 
si.ndei  s  in  (h-r  'l'hierarzneilamde  bei  ( ieseliwiilsten. 

Oleum  Laurocerasi. 

Aus  den  Hlättern  von  Prunus  Laurocerasus  L.  D'''  = 
I,(i55-l,0i35.  Enthält:  Blausäure,  Benzaldehyd,  Ben- 
zylalkohol.  Gebr.  wie  das  Bittermandelöl. 

Oleum  Lavandulae  2V2  fach  sine  Terpeno. 

Aus  den  Bliithen  von Lavandulavera  dargestellt.  Ent- 
liillt  zumeist  (aneoljLinalool,  Linalyllacetat,Gerauiul. 
<iebr.  fast  ausschliesslieli  als  Cosnieticum  u.  als  Zu- 
satz zu  Likören. 

Oleum  LIni  sulfuratum. 

(llaarlenieröl.)  Lsg.  von  Schwefel  in  Leinöl.  Aeusser- 
lich  zu  Einreibungen  gebr.  als  Zertheilungsniittel  bei 
torpiden  Geschwulsten.  Als  Verbandmittel  bei  schlaf- 
fen Geschwüren.  Zur  Bereitung  des  Oleum  Terebin- 
thinae  sulpliuratum. 

Oleum  Lupuli  verum. 

Aus  den  Bliithen  von  Ilumulus  Lupulus.  Fl.  D'^  = 
0,85.5—0,880.  Enthält  Terpene  und  Humulen,  1.  in  A. 
und  Ae.  Sedativum  und  Narcoticum.  Gebr.  in  der  Do- 
sis von  1  — ö  Tropfen  bei  nervöser  Schlaflosigkeit. 

Oleum  Majoranae. 

Ans  dem  Kraute  von  Orlganum  Majorana.  Fl.  D'^  = 
(•,8'.t0— 0,91.  Stomachicum  und  Carniinativum.  Gebr. 
innerl.  zu  1 — 2  Tropfen,  äusserl.  als  Zusatz  zu  reizen- 
den Einreibungen. 

Oleum  Matico  aethereum  (e  Follis). 

Aus  den  Blättern  v.  Piper  angustifolium  bereitet.  Fl. 
Di'^=0,93-l,13.  Hanpt-Bestaudtheil:  Maticocampher. 
Gebr.  bei  Krankheiten  der  Harnwege,  Dysenterie  und 
Bronchialaffectionen.  Dosis  ','2  -  1  Tropfen  mehrmals 
täglich. 

Oleum  Melissae  germanicum  verum. 

Aus  dem  Kr.-uite  vm,  Meliss;i  oflicinalis  L.  Di5=^0,89 
—(»,925.  llauptliestandtlieil:  (,'itral.  Gebr.  als  ange- 
nehmes üeschniackscorrigens ,  sowie  zu  Spirituosen 
Einreibungen,  innerlich  1—3  Tropfen  mehrmals  tägl. 
als  Antispasmodicum. 

Oleum  Menthae  Crispae  2  fach  sine  Terpeno. 

Aus  dem  Kraute  von  Mentha  crispa.  Fl.  Hauptsäch- 
lich Carvon  entlialtend.  Innerlich  als  verdauungsbc- 
f  orderndes  Mittel,  ferner  zu  spirituösen  Einreibungen 
und  als  Geschmackscorrigens. 

Oleum  Menthae  piperltae  2  fach  sine  Terpeno. 

Aus  d.  Kraute  v.  Mentha  piperita.  Fl.  enthält  liaujjt- 
silcldich  Menthol  und  Menthon.  Gebr.  zumeist  in  der 
Likürfalirikatidu. 

Oleum  Menthae  piperltae  Mitcham. 

Sehr  geschätztes  äth.  Pfefferminzöl,  englischer  Pro- 
venienz (Mitcham-Surrey).  Gebr.  wie  das  Folgende. 


Oleum  Menthae  piperltae  Ph.  G.  HI.  &  F.  U. 

Pfefferminzöl,  aus  dem  Ki-;iute  von  Mentlia  piperita 
gewonnen.  ]>'■'  I ,  liekainite  l'>est;indtheile  : 

Menthen,  Linioneu,  Mcnlh.il  und  Mentlmn.  Ojitische 
Drehung  —  2(1  Iiis  —        Kriitlij^cs  ( '.■ii  ininativuni,'bei 

Blähungen,  St  aehieuin  1       Ti  ()|ili'n  in  (.)elzucker, 

Zuckerplätzclien  od.  in  w  einoci.srigen  'i'rcijifen  genom- 
men. Beliebtes  t'orrigens  ülielschniei'kender  Arznei- 
stolfe.  Dient  zur  Aromatisirung  v.  Zalmpulvor,  Zahn- 
pasta, Zabnwässern  etc. 

Oleum  Menthae,  Poho-Oel  vide  Ol.  Poho. 
Millefolii. 

Aus  (1.  blühenden  frischen  Kraute  von  Acbillea  Mille- 
tolium.  Blaue  Fl.  D'^*  =  0,910-0,920.  Hauptbestamb 
theil  Cineol.  Innerlich  als  Tonicum  und  Aromaticum 
gebr.  in  der  Dosis  von  '/2 — 3  Tropfen. 

Oleum  Mirbani  vide  Nitrobenzol. 
Murure. 

Feites  Oel  aus  der  brasilianischen  Urticacee  Bichetea 
officinalis.  Aeus.serlieh  angewandt  bei  rheumatischen 
Schmerzen  und  Syphilis.  Innerlich  bei  Syphilis  in  der 
Dosis  von  1  Theelöftel  voll  auf  einmal. 

Oleum  Myrti. 

Aus  den  Blättern  von  Myrtus  communis.  Fl.  D"  =. 
ca.  0,915.  Enthält  Pinen,  Cineol  und  Dipenten.  Gebr. 
innerlich  zu  0,025—0,25  pro  die,  als  Desinficiens,  Aro- 
maticum  u.  Adstringens  gegen  Dysenterie,  Erkrank- 
ungen der  Harnblase,  Bronchialkatarrh,  Haemoptisis, 
Menorrhagien. 

Oleum  Nucistae  expressum  Ph.  G.  III. 

(Muscatbutter.)  Fettes  Oel  aus  den  Früchten  v.Myri- 
stica  moschata  durch  Pressung  gewonnen.  Fett  von 
Salbenconsistenz.  D'-'^  =  0,990-0,995.  F.  bei  45"  C,  1. 
in  b.  Weingeist  und  Ae.  Gemenge  von  Palmitin,  (Jlein 
und  Myristin  mit  ätherischem  Oele  und  etwas  Farb- 
stoff. Gebr.  äusserlich  zu  Linimenten  und  Salben,  in 
der  Volksmedicin  zu  Application  auf  den  Unterleib  bei 
Darmkolik. 

Oleum  Olivarum  Ph.  G.  III. 

(Baumrd.)  Ans  den  reifen  Fi-iicbten  der  Olea  Europaea 
durcli  Kalte  l'ressnng  gewonnen.  D"^  =  0,915-0,918. 
Entliiilt  zumeist  (  »lein  unrl  l'alniitin.  Laxativum  und 
Nährmittel.  Innerlich  bei  Veistopfung,  Würmern 
und  Gallensteinen.  Bei  Gallensteinen  n.  Gallenstein- 
kolik sind  grosse  Doseji  von  50 — 100 — 200  gr.  ange- 
zeigt. Ferner  zu  Klystiren  und  Einreibungen.  In  letz- 
teren vielfach  mit  Chlf.  combinirt. 

Oleum  Ovorum  garantirt  echt  eigner  Darstellung. 
Durch  Pressung  aus  dem  Dotter  der  Hübnereier  ge- 
wonnenes fettes  Oel.  Dient  nurmelir  als  Volksheilniit- 
tel  gegen  Hornhautfiecken,  zum  Bestreichen  von  Sca- 
rificationen. 

Oleum  Persico. 

Durch  Pressung  aus  den  Samen  von  Amygdalus  per- 
sica  gew(nuienes  fettes  ( )el.  D'-"'  =  0,9 1 5,"  1.  in  Ae.  und 
Chlf  (iebr.  wie  Mandel-  und  Olivenöl. 

Oleum  Philosophorum. 

Product  der  trockenen  Destillation  fetten  Oeles,  ge- 
wöhnlich gleichbedeutend  mit  Ziegelsteinöl,  Oleum 
Lateritium,  das  durch  Erhitzen  von  Ziegelsteinmehl 
dargestellt  wird ,  welches  mit  fettem  Oele  getränkt 
wurde.  Gebr.  in  der  Thierheilkunde  und  zu  Firniss. 


Die  ErMärnng  der  Abküreunc/en  befindet  sich  auf  Seite  V  tmd,  VI. 
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Oleum  Pini  Abietis. 

(Edeltannenöl.)  Aus  den  Nadeln  von  Abies  pectinata. 
Fl.  D'5  =  0,865—0,875.  Enthält  Pinen,  Limonen,  Bor- 
nylacetat  und  Cadinen.  Opt.  Drehung  —  20  bis  —  50". 
Gebr.  zu  Inhalationen  bei  Bronchitis  u.  'I'uberculose ; 
äusserl.  zu  Einreibungen  bei  Rhemnatisnien. 

Oleum  Pini  piceae. 

(Fichtennadelöl.)  Aus  den  Nadeln  von  Picea  vulgaris. 
Fl  D>5=0,888.  Hauptbestandtheile  des  Oeles:  Pinen, 
Pliellandren,  Dipenten,  Bornylacetat,  Cadinen.  Op- 
tische Drehung  —  21'*. 

Oleum  Pini  Pumilionis. 

(Latschenkieferöl.)  Aus  den  Nadeln  von  Pinns  Punii- 
lio.  Fl.  D15  =  0,865—0,870.  Hauptbestandtheile :  Pi- 
nen, Phellandren,  Silvestren,  Bornylacetat,  Cadinen. 
Optische  Drehung  —  5  bis  —  10"  C. 

Oleum  Pini  silvestris. 

(Kiefernnadelöl.)  Aus  den  Nadeln  von  Pinns  silvestris. 
D'^  =  0,884— 0,886.  Hauptbestandtheile:  Dipenten, 
Pinen,  Silvestren,  zuweilen  auch  Bornylacetat  u.  Ca- 
dinen. Optische  Drehung  4-  10". 

Die  sännntlichen  Fichtennadelole  werden  zu  Ein- 
reibungen bei  rheumatischen  Leiden,  besonders  aber 
zu  Inhalationen  f.  Lungenkranke  u.  als  Parfümmittel 
zur  Vertheilnng  in  Krankouüimniern  verwandt. 

Oleum  Piperis  aethereum. 

Aus  d.  Früchten  Piper  uigruni.  Fl.  D^«  =  0,880-0,905. 
Enthält  Phellandren  u.  Cadinen.  Gebr.  als  Gewürz- 
mittel;  ferner  medicinisch  bei  Flatulenz,  Kolik  und 
Malaria.  Dosis  0,05-0,15. 

Oleum  Poho. 

Der  nacli  dem  Alischeiden  des  Menthol  verbleibende 
flüssige  Antheild.  japanischenu.  chinesisclien  PfefFer- 
minzöles,  das  von  einer  Varietät  der  Mentha  arvensis 
L.  gewonnen  wird.  Aeusserlich  zu  Einreibungen  bei 
Neuralgien  und  Zahnschmerzen. 

Oleum  Ricini  italicum  I.  Ph.  G.  III. 

(Castoröl,  Oleum  Palmae  Christi.)  Durch  Pressung 
gewonnenes  Oel  aus  den  Samen  von  Kicinus  com- 
munis. Fettes  Oel  von  D'^  =  0,95 — 0,97, 1.  in  der  2—3 
fachen  Menge  Weingeist.  Gebr.  bei  Constipation  Ko- 
lik und  Kühr,  innerlich  als  mildes  Laxans  zu  V2 — 2 
Es.slöfifel  voll,  für  Klystiere  1 — 2  Esslöffel;  Kindern 
gibt  man  nach  Alter  1  Thee-  bis  1  Esslöffel,  in  Wein- 
geist gel.  als  haarwuchsbeförderndes  Mittel. 

Oleum  Rosarum  turcicum  verum  Ph.  G.  III.  &  F.  U. 

Destillationsproduct  aus  den  Blüthen  der  Eosa  Damas- 
ceua.  Dickliches,  in  d.  Kälte  erstarrendes  Oel.  D-"  = 
0,855  —  0,867.  Enthält:  Geraniol ,  Citronellul  und 
Stearopten.  In  33  Theilen  A.  1.  Ausschliesslich  zu 
Parfümeriezwecken  benutzt. 

Oleum  Rusci  vide  Ol.  Betulae. 
>     Rutae  gallicum. 

Aus  dem  frischen  Kraute  von  Ruta  graveolens.  Fl. 
D13  =  0,834—0,840,  1.  in  gleichen  Theilen  A.  Enthält 
Methylnonylketon.  Schwach  rechts  drehend.  Inner- 
lich selten  genommen,  da  sein  Gebrauch  leicht  Abortus 
bewirkt.  Irritans,  Emmenagogum  und  Rubefaciens. 
Dosis  1 — 2  Tropfen.  Maxinialdosis  nach  Ph.  Belg. 
0,05  pro  dosi,  0,15  pro  die.  Aeusserlich  zu  Einreib- 
ungen als  Rubefaciens. 


Oleum  Sabinae. 

Aeth.  Oel  aus  d.  Zweigspitzen  v.  Juniperus  Sabina  L. 
Fl.  D'5  =  0,905— 0,930.  Enthält  Pinen  und  Cadinen. 
Optische  Drehung  -f  45  bis  -f  60".  Irritans  ,  Rubefa- 
ciens und  Emmenagogum.  Innerlich  bei  Amenorrhoe 
und  Menorrhagien.  Mit  Vorsicht  zu  gebrauchen,  da 
es  bei  Schwangeren  leicht  Abortus  hervorruft.  Dosis 
V2 — 2  Tropfen  in  weingeistiger  Lsg..  Maximaldosis 
0,1  pro  dosi,  0,5  pro  die.  Aeusserlich  zur  Beförderung 
des  Haarwuchses  bei  AUopecia  in  A.  gel.  (1 : 10). 

Oleum  Santali  ligni,  Ostind. 

»  »         »  »       Capseln  k  0,5  g. 

Aus  dem  älteren,  gelben  Holze  von  Santalum  album. 
Fl.  Di5  =  0,975  — 0,980.  Enthält  Santaloh  Optische 
Drehung  — 17"  bis  — 19".  Dient  vorzugsweise  zu  Par- 
fümeriezwecken, wird  jedoch  auch  in  Gelatinekapseln 
zu  10 — 12  Tropfen  mehrmals  täglich  bei  Gonorrhoe 
gebr. 

Oleum  Santali  ligni,  Ostind.  Capseln  k  0.5. 
>>  Westind. 

Aus  dem  Holze  einer  bis  jetzt  nicht  bestimmten  Santa- 
lumart.  Fl.  D'«  =  0,963—0,967.  Optisclie  Drehung 
-1-  2G"  C.  Gebr.  wie  das  Vorige. 

Oleum  Sassafras  verum. 

Aus  dem  Wurzelholze  und  der  Wurzelrinde  von  Sassa- 
fras oificinalis.  Fl.  D^^  =  1,065—1,095,  1.  in  4—5 
Theilen  A.  Enthält:  Saffrol,  Eugenol,  Pinen,  PheUan- 
dren,  Campher.  Optische  Drehung  -f  Ibis  4-4".  Dient 
zur  Aromatisirung  von  Speisen  und  Getränken. 
Aeusserlich  benutzt  gegen  Stiche  von  Insecten  und 
als  Corrigens  übelriechender  Arzneistoffe. 

Oleum  Sassafras  2  fach  sine  Terpeno. 

Enthält :  Saffrol  und  Eugenol. 
Oleum  Secalis  cornuti  pingue. 

Fettes  Oel  aus  Seeale  cornutum.  Enthält :  Cholestea- 
rin,  r»leiu-,  Palmitin-Triglyceride  mit  wenig  Butter- 
und Essigsäure. 

Oleum  Sinapis  verum  (aus  Samen)  rectificatum. 

Ph.  G.  III,  Brit.,  F.  U.  &  U.  St. 
Aus  den  Samen  von  Brassica  nigra.  Fl.  D'-'  =  1,02 — 
1,032.  Enthält  Alyllsenlol  (CaHgNCS)  und  Spuren 
V.Schwefelkohlenstoff.  K.  148"  C. —150"  C.  Aeusser- 
lich eingerieben  zur  Erzeugung  eines  kräftigen  Haut- 
reizes in  spirituöser  Lsg.  1:50,  innerlich  selten  gebr. 

Oleum  Sinapis  artificiale. 

Künstlich  durch  Destillation  von  Rhodankalium  mit 
Weingeist  und  Jodallyl  bereitetes  Isothiocyanallyl. 
(C3  H5  NS( ')  unterscheidet  sich  weder  in  seinen  Eigen- 
schaften, noch  in  seinem  Verhalten  zuReagentien  von 
dem  Vorigen. 
Oleum  Spireae  ulmariae  vide  Acid.  salicylos. 
Succini  orudum. 
Tbeerartiges  Product,  das  aus  dem  Bernstein  bei  der 
Darstell,  der  Bernsteinsäure  u.  des  Bernsteincolopho- 
nium  gewonnen  wird.  Braunes  Oel  v.  höchst  wider- 
lichem Geruch.  Gebr.  nur  äusserl.  als  Zahnschmerz- 
mittel und  zur  Darstellung  des  folgenden  Präparates. 

Oleum  Succini  rectificatum. 

Braunes,  äth.  Oel  von  durchdringendem  Geruch.  D  = 
0,920,  1.  in  10— 12  Theilen  A.  Gebr.  innerlich  in  der 
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Dosis  von  5 — 15  Tropfen,  in  Pillen  und  Kapseln,  als 
kräftiges,  krampfstillendes  Mittel. 

Oleum  Tanaceti. 

(Rainfarnöl.)  Aus  dem  Kraute  von  Tanacetum  vul- 
gare L.  Fl. 0,925-0,950.  Enthält  Thujon,  Borneol 
und  Campher,  Anthelminticum;  mit  Vorsicht  zu  gehr. 
in  der  Dosis  von  1  —  3  Tropfen  als  Zusatz  zu  wurm- 
treihenden  Mitteln.  Maximaldosis  1  OTropfen.  Aeusser- 
lich  zu  Einreibungen  und  Salben. 

Oleum  Terebinthinae. 

Aus  den  verschiedenen  Terbentinarten  durch  Dest. 
gewonnen.  Gebr.  äusserl.  zu  reizenden  Einreibungen. 
In  der  Medicin  wird  hauptsächlich  das  folgende  Prä- 
])arat  verwandt : 

Oleum  Terebinthinae  rectificatum  F.  U. 

( Oleum  Terebinthinae  puriss.  i)ro  Injectione.)  Farblos., 
flüssiges  Oel.  D  =  0,867,  K.  160— 1620C.  Anthelmin- 
ticum, Antisepticum,  Diurecticum,  Diaphoreticum, 
Stimulans,  Eubefaciens.  Innei'lich  bei  Eheumatismus, 
Ischias,  als  Haemostaticum  bei  Lungen- und  Uterus- 
blutungen, bei  Blasenkatarrh,  Tripper,  als  Diureticum 
bei  Hydrops  und  als  Stimulans  bei  Typhus,  ferner  bei 
Dysenterie  u.  Puerperalfieber,  sowie  gegen  Taenia. 
Dosis  innerlich  5 — 15  Tropfen,  2 — 4  stündlich.  Am 
besten  in  Gallertkapseln  oder  Emulsionen ;  zur  Er- 
zeugung derivirender  Abscesseb.  schwerer  Puerperal- 
infection  in  der  Dosis  von  1  ccm ;  subcutan  injicirt. 
Aeusserlich  zu  Linimenten  (1  :  3)  u.  Salben,  entweder 
pure  od.  mit  anderen  reizenden  Mitteln  b.  Eheumatis- 
mus, Neuralgien,  Lähmungen,  Frostbeulen. 

Oleum  Terebinthinae  sulfuratum. 

(Balsamum  sulfuris  therebenthinatum.  Balsamum  sul- 
furis  Eulandii.)  Lsg.  von  Oleum  Lini  sulfui-atum  in 
(Jleum  Terebinthinae,  innerlich  zu  5  —  1 5  Tropfen  geg. 
Steinbeschwerden.  Wird  auch  als  Haarlemeröl  abge- 
geben. 

Oleum  Thymi  album  rectificatum. 

Aus  dem  blühenden  Kraute  von  Thymus  vulgaris.  Fl. 
D''^  =  0,925— 0,935.  Enthält  hauptsächlich  Thymol,  je 
nach  der  Herkunft  aber  auch  Carvacrol,  Pinen,  Lina- 
lool,  Cymol  und  Bornylacetat.  Gebr.  innerlich  1 — 3 
Tropfen  bei  Collaps,  Bronchialaffectionen  und  Kolik. 
Aeusserlich  zu  Einreibungen,  Salben  und  Bädern  als 
anregendes  reizendes  Mittel. 

Oleum  Thymi  5  fach  sine  Terpeno. 
luitliält  zumeist  Thymol. 

Oleum  Valerianae  verum. 

Ausder  Wurzel  V.Valeriana  officinalis.  Fl.  D'^  =0,94 
— 0,95.  Enthält  Pinen,  Limonen,  Borneol,  Bornylfor- 
miat,  Bornylacetat,  Bornylisovalerianat.  Gebr.  inner- 
licli  selten,  in  der  Dosis  von  ] — 4  Tropfen  mehrmals 
täglich  bei  Hysterie;  bei  Epilepsie  bis  zu  20  Tropfen. 

Oleum  Vini  (Weinöl  schweres.) 

End-Product  der  Dampfdestillation  von  mit  W.  ange- 
rührter Weinhefe  mit  verd.  Schwefelsäure  und  Ab- 
fallproduct  bei  der  Schwefelätherbereitung.  Enthält 
Schwefelsäureaethylester,  Aetherin  und  Aetherol. 
Gelbe,  ölige  Fl.  von  durchdringendem  Geruch.  D'^  = 
1,096—1,129, 1.  in  A.  und  Ae.,  wl.  in  W.  K  280«  C. 
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Oleum  Vitis  viniferae  vide  Aether  oenantbicus. 

»     Wintergreen  rectificatum  aus  Gauitheria  pro- 

cumbens.  Ph.  U.St. 
Aus  den  Blättern  von  Gauitheria  procumbens  gewon- 
nen. Fl.  Di5=  1,177.  Besteht  bis  zu  »/lo  aus  Salicyl- 
säuremethylester.  GH.,  C,  H.^  O3,  1.  in  A.  Ae.  u.  Chlf. 
K.  218 — 221'' C.  Gegen  Gelenkrheumatismus  in  der 
Dosis  von  8,0  pro  die  mit  Magnesium  carbonicum  ge- 
mischt empfohlen. 

Oleum  Wintergreen  aus  Betula  lenta  (Birkenöl.) 
Aus  der  Rinde  v.  Betula  lenta.  Fl.  D's  =  i,i80.  Iden- 
tisch mit  dem  Vorigen  und  gebr.  wie  dieses. 

Oleum  Wintergreen,  künstl.  vide  Methyl,  salicylic. 
»     Zingiberis  verum. 

Aus  dem  Ehizom  von  Zingiber  officinale  (Eoxb.)  Fl. 
D'5  =  0,875—0,885.  Enhält  Camphen  u.  Phellandren. 
Opt.  Drehung  —  20  bis — 40".  Stomachicum,  Carmina- 
tivum  u.  Digestivum.  Gebr.  gegen  Dysenterie,  Flatu- 
lenz, Dyspepsie.  Dosis  1  bis  4  Tropfen  auf  Zucker  od. 
alkoh.  Lsg. 

Ononld. 

(Ononis-Glyrrhicin.)  Neutrales  Prinzip  aus  der  Wur- 
zel von  Ononis  Spinosa.  L.CjgHjjOg.  Dunkelgelbes 
Pv.,  1.  in  W.  und  A. 

Ononin. 

Glyoosid  aus  der  Wurzel  der  Ononis  spinosa.  C30H34 
Oi3  ('?).  Weiss.,  kr.  Pv.,  wl.  in  h.  W.  und  h.  A.  F.  235"  C. 

Opium  denarCOtisat.  ,  ,ide  unter  Abthlg.  Drogen. 

tot.  u.  pulv.  ' 
Orc£Yn  cryst. 

Farbstoff  des  Orcins.  C,  H,  NO3.  Braunrothe  Kr.,  1.  in 
verd.  Alkalien.  Die  Lsg.  besitzen  Purjnirfarbe. 

Orcin  cryst. 

(Orcinol,  Methylresorcin  )  Ein  phenolartiger  Körper 
aus  verschied.  EoceUaarten.  Cg  H3  (CH3)  (OHj)  [1:3:5] 
+  H2O.  Monokline  Prismen,  1.  in  W.,  A.  u.  Ae.  F.  58 
— 59"  C.  Antisepticum.  Zuweilen  gegen  Hautkrank- 
heiten gebraucht. 

Orexin  hydrochloricum. 

(Salzsaures  Phenyldihydrochinazolin.)  H4  CTI.^  N 
.  CH .  NCIgH^  .  HCl.  Farblose,  glänzende  Nadeln,  in  h. 
W.  und  A.  11.  Stomachicum  zu  0,3 — 0,5  am  besten  in 
Pv.  u.  Oblaten  genommen.  Contraindicirt  bei  Magen- 
geschwür. 

Orexin-Base. 

(Phenyldihydrochinazolin.)  Feines,  weisses, in  W.  fast 
unlösl.  Pv.  Stomachicum  bei  Anorexie  und  Hyper- 
emesis  gravidarum.  Dosis  0,3, 2 — 3  mal  täglich  in  Ob- 
laten. 

Orgaiitlierapeutisclie  11.  Opotliera- 
peutisclie  Präparate. 

I  Für  die  Darstellung  der  Organpräparate  ist  eine  be- 
sondere Abtheilung  meiner  Fabrik  eingerichtet  wor- 
den. Die  sämmtlichen  Organe  werden  unter  thierärzt- 
licher Controle  den  frisch  geschlachteten  Thieren  ent- 
nommen u.  sofort,  nachdem  sie  sterilisirte  Zerklein- 
erungsapparate passirt  haben,  bei  niederer  Tempe- 
ratur in  Eäumen  getrocknet,  deren  Einrichtung  gegen 
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etwaige  Infection  die  beste  Gewähr  bietet.  Auch  das 
Pulverisiren  der  getrocknet.  Organe  ii.  deren  schliess- 
liche  Verarbeitung  zu  'r.Mblfttcn,  snw  ic  das  V('r|i;ickeii 
geschieht  unter  aHen  cnlciikliclM  n  \  (.i^iclitsuiMssri > 
geln.  Die  Orgauprä|i.-n  .-itr  sind  \  (.!■  W  .-h  im',  l'"c'nflitig- 
keit,  r.iclif  und  l.nlf  mö^^lirlist  srliiilzm. 

Die  (»linll,,  ,;,|„.|ifis.  li.n  ri;ii,.u;it.-,  d.  icu  Darstell 
ung  ich  ni'iK  I  llings  ,■!  u r.i;cn<.iiiiii(  ii  c  cntlniltcn  dii 
wirks;iniiMi  ürsf.-indlhcili'  di  |-  I h irriscli(  u  (  Irg.Mnc  in 
möglic-lislr..n.Tntriiiri-  |-..nn,  l.ci  ilncr  I  Iri  stcllnn;. 
aus  den  l  olicii  (  »i\i;ani'ii  die  i^vw  clisliildcndc  Siilistan/. 
und  die  sogcnaniiti-n  talll);ncn  l'.iw  <•is^k^,|  per,  wi-hdn 
an  der  Heilwirkung  kcinm  Antln  il  ncliMicn,  rnUcrnf 
worden  sind.  Diese  l'riip.-ir.-ilc  sind  niii ii  lst  Clilnrna- 
triuniznsatz  dernrt  ein^csti  llt,  ilass  ein  'l'ln'il  des  l*ri 
parates  lo— j)  Tlii'Hcu  d.  r  iViscdn^n  <  icuclissuhstan/, 
des  het  icIlViid.  I  »rg.-incs  i'iils|ii  i(  lil.  I  Icnmäclist  sollei; 
folgende  <  >ji<ipräjiarate  in  dru  11,'iiidrl  g(  langen: 

Opothymiinum         aus  Kalbsthymus ; 

Opothyreoidinum        -  Schilddrüse; 

Opohypophysinuni     »    dem  Gehirnanhang ; 

Opomedullinum         >   rothem  Knochenmark ; 

Gporeniinum  »   Nierengewebe ; 

Opolieninnm  »  Milzpulpa; 

Opcorchidinum         »  Testikeln; 

()poovulinum  »  Ovarien; 

<.)p(Hissünum  »  Knochenmark; 

0|)(i|ir(istatinnm        ->    der  Vorsteherdrüse ; 

Oji(isn)irarcnalinum    •  Nebenniere. 

Orga II |ii  ä parate,  Tliierisclie. 

Cerebrum  siccatum. 

Entfettete  u.  getrocknete  graue  Gehiriisubstanz  von 
Kälbern.  1  Th.  =  b  Theilen  d.  frischen  Organs.  Gebr. 
gegen  Neurasthenie,  Psychosen,  Chorea  u.  Agorapho- 
bie. Dosis  2 — 4  gr  pro  die. 

Cerebrum  siccatum,  Tabletten,  comprimirtäo,l. 

in  ( »riginalgläsern  von  50  Stück 
»    100  » 

Gebr.  wie  das  Vorige,  in  der  Dosis  von  5 — 20  Stücl 
pro  die. 

Glandula  Prostatae  sicc.  pulv. 

,  Tabletten  comprimirt  a  0,125 

Originalglas  von  50  Stück 
>    100  » 

Bereitet  aus  der  Vorsteherdrüse  des  Stieres.  1  Theil 
=  6  Theil.  der  frischen  Drüse.  Gegeben  geg.  Prostata- 
hypertrophie in  der  Dosis  von  0,5  pro  die.  Dosis  der 
Tabletten  5  Stück  täglich  in  2  (  faben  zu  je  2  bezw,  3 
Tabletten. 

Glandulae  suprarenales  sicc.  pulv. 

,  Tabletten  comprimirt  ä  0,1  gr. 
(_)riginalglas  von  50  Stück. 
»  »  100 

Bereitet  aus  den  Nebennieren  v.  Kindern  u.  Schafen. 
Ein  Theil  der  getrockneten  Drüse  entspricht  etwa  5 
Theilen  des  frischen  Organes.  Gebr.  vorzugsweise  bei 
Morbus  Addisonii,  Diabetes  insipidus  und  allen  jenen 
Krankheiten,  dieauf  demVerlust  des  vasomotorischen 
Tonus  beruhen,  z.  B.  Menopause,  Neurasthenie,  femer 
cyklischer  Albumnuirie  u.  bei  Herzkrankheiten.  Dosis 
des  gepulverten  Organes  0,2,  2 — 3  mal  tägl.  1  Stunde 
nach  den  Mahlzeiten,  bei  Diabetes  0,5,  3  mal  täglich. 
Dosis  der  Tabletten  2  Stück,  2— 3  mal  täglich. 


Extractum  suprarenale  haemostaticum  Merck. 

Auf  besondere  .Vrtausdcn  getrockneten  Nebennieren 
bereitetes  wässcrigi's  l-'.xtr.-icl.  liiaune,  schollige  Par- 
tickelchen, lösl.  in  gleich.  II  ri, eilen  \V.  Die  Lsg.(l:  1) 
bewirkt,  auf  Sidilciniliiiiitc  gi'ln.plt,  eine  ausseror- 
dentlich st;u'ke  (Jontraction  (Icr  Blutgefässe.  Gebr.  in 
('oinliiii.-iiioii  mit  Cocain  zur  Anaesthesie  bei  .\ngcii- 
o|icrati(incn,  ferner  als  Haemostaticum  bei  capillärcn 
Haeinorrliagien. 

Glandula  Thymi  sicc.  pulv. 

3  ,  Tabletten  comprimirt  k  0,1  gr. 

( »riginalglas  von  50  Stück. 

»    100  >' 

Aus  frischem  Tiiymus  der  Kälber  und  Schafe.  1  Theil 
entsjii  iclit  C.  Theil.  der  frischen  Drüse.  Enthält  gleich 
der  Schilddnise  .Ind.  Gegeben  bei  Struma,  Mnrlms 
Basedowii  in  der  1  )(isis  von  2,5 — 5,0pro  die  ;  Dosis  der 
Tabletten  mindestens  12  — 15  Stück  täglich. 

Glandula  Thyreoidea  sicc.  pulv. 

:>        ,  Tabletten  comprimirt  ä  O,  I  gr. 

<  )riginalglas  von  50  Stück. 

•>  100 

Aus  den  Schilddrüsen  der  Schafe.  0,4  gr.  des  Pulvers 
entsprechen  den  wirksamen  Bestandthln.  einer  ganzen 
frischen  Schilddrüse  mittlerer  Grösse,  d.  h.  1  Theil  des 
Pulvers  —  6  Theile  frischer  Drüse.  Enthält  Jod  in  or- 
ganischer Bindung.  Gebr.  bei  Myxoedem,  Kretinismus, 
Psoriasis,  acuten  und  chronischen  Ekzemen,  Lupus, 
Ichthyosis,  Lepra,  Obesitas,  cerebraler  Anaemie,  Pru- 
rigo, Jodidiosynkrasie,  Zwergwuchs.  Dosis  0,1—0,2 
pro  die,  welche  allmählich  aufs  Doppelte  erhöht  wird. 
Dosis  der  Tabletten  1 — 4  Stück  täglich. 
Hypophysis  cerebri  sicc.  pulv. 

,  Tabletten  comprimirt  0,1  gr. 

Originalglas  von  50  Stück. 
■>  100 

Aus  dem  Gehirnanhang  (Glandula  pituitaria,  Hypo- 
physis cerebri)  von  Rindern  dargestellt.  1  Theil  ent- 
spricht etwa  6,5  Theilen  des  frischen  Organes.  Gebr. 
geg.  Akromegalie  in  der  Dosis  von  0,1 — 0,3  mehrmals 
täglich.  Dosis  der  Tabletten  3—9  Stück  täglich. 
Llen  sicc.  pulv.  (Hammelmilz). 
>  ,  Tabletten  comprimirt  a  0,1  gr. 

Originalglas  von  50  Stück. 
»  »   100  » 

1  Theil  des  getrocknet.  Präparates  entspricht  5  Theil. 
des  frischen  Organes.  Gebr.  gleich  dem  rothen  Kno- 
chenmark bei  Anaemie  und  Chlorose,  ferner  bei  Ma- 
laria, Myxoedem,  Syphilis  und  b'achitis.  Dosis  0,25 
— 0,75gr.  3  mal  täglich.  Die  Tabletten  werden  ent- 
sprechend dosirt. 
Lien  sicc.  pulv.  (Schweiuemilz). 
»  ,  Tabletten  comprimirt  a  0,1  gr. 

Originalglas  von  50  Stück. 
.  100 

Gebr.  und  dosirt  wie  das  Vorige. 

Medulla  ossium  rubrum  sicc.  pulv. 

Tabletten  comprimirt  a  0,1  gr. 
Originalglas  von  50  Stück. 

,     100  » 

Getrocknetes  rothes  Mark  der  Rumpf knochen  y.  Rin- 
dern. Gebr.  bei  Anaemie  und  Chlorosis,  perniciöser 
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Anaetnie,  Rachitis  u.  Anaemia  pseudoleul  aemia  in- 
fantum. Dosis  0,2  mehrmals  tJiglich.  Die  Tabletten 
werden  in  entsprechender  Dosis  gegeben. 
Ovaria  siccata  pulv. 
Ovarial-Tabletten  comi  rimirt  k  0,1  gr. 
»  »  »  kO,25gr. 

Originalglas  von  50  Stück. 

»    100  » 

Aus  den  ganzen  Ovarien  v.  Kühen  bereitet.  Gewöhn- 
lich ergeben  5  Ovarien  7,5  gr.  Ovaria  sicc.  pulv.,  es  ent- 
sprechenalso  IfiStück  Tabletten  fi  0,1  gr.  einem  frisch. 
Ovarium  mittlmT  Oiiissc  u.  I  Thcii  des  Pv.  =  8  Theil. 
frischer  Siirisf.Miiz.  (!fl)r.  nls  S|icci(icmn  bei  den  Be- 
schwerden des  iialürlichcn  und  künstlich  hervorge- 
rufenen Klimakterium,  so  bei  Amenorrhoe  auf  Grund- 
lage V.  Atrophie  der  Genitalien  u.  den  Beschwerden 
nach  totaler  oder  partieller  Exstirpation  des  Uterus  u. 
der  Ovarien,  ferner  bei  Chlorose.  Dosis  0,5- 1,0  pro  die. 
Von  den  Talsletten  ä  0,1  gibt  man  3  mal  täglich  2—3 
Stück. 
Renes  siccati  pulv. 

,  Tabletten  comprimirt  ;i  0,1  gr. 

Originalglas  von   50  Stück. 

.    100  - 

Aus  den  frischen  Schaf-  und  Schweinsnieren  durch 
Trocknen  bereitet ;  6  Theile  frischer  Niere  entsprechen 
ca.  1  Theil  des  Präparates.  Gegeben  bei  Nephritis. 
Dosis  0,5 —  1 ,0,  3 — 4 ma  1  täglich.  Die  Tabletten  werden 
entsprechend  dosirt. 

Thyreoldlnum  depuratum  Notkin  (Sclillddrüse). 

'    ,  Tabletten 

ciimjirimirt  ;i  0,01  gr. 
Originalglas  von  50  Stück. 

100  ,> 

Aus  der  Schilddrüse  bereiteter  Eisweisslüirper,  der 
sämmtliclie  Wirkungen  der  Drüse  in  ausgesprochenem 
Maase  zeigt.  Durchsichtige  Lamellen,  1.  inW.  Gebr. 
in  allen  Fällen,  wd  die  Schilddrüsen-Präparate  ange- 
zeigt sind.  Dosis  inniM-licli  0,01  gr.  I — 2mal  täglich; 
subcutan  gibt  man  |m  o  ilic  I  rrm.  einer  wss.  Lsg.  (0,05 
:  10,0),  der  zum  /jwei  kc  iIit  (  Dnservirung  ein  Tropfen 
Chloroform  zugesetzt  ist. 

Testes  siccati  pulverisati. 

Aus  den  Stierhoden  durch  Entfettung  und  Trocknung 
bereitet ;  1  Theil  des  Produetes  entspricht  6  Theilen 
des  frischen  Organes.  Gelir.  bei  Hysterie,  Hysteroepi- 
lepsie,  Neurasthenie,  Gehirn-  u.  Rückenmarksleiden, 
S(]\vie  als  Aphrodisiacum.  Dosis  1 — 2  gr.  pro  die. 


Ormosin.  hydrochloricum. 

Salzsaures  Salz  des  aus  den  Früchten  von  Ormosia 
dasycarpa  dargestellten  Alkaloides  Ormosin.  Weiss. 
Pv.,  das  in  Weingeist  und  Chlf.  1.,  in  W.  unl.  ist.  F. 
HO"  (!.  Hypnoticum,  Sedativum  und  Narcoticum. 

Ortho-Nltro-Benzaldehyd  vide  Nitrobenzaldehyd. 

Osmium.  Metall. 

•  )s.  Blauweissglänzendes  Metall,  d.  Platin  gleichend. 
D"  =  22,477. 

Osmium  chloratum. 

(Osmiutndichlorid.)  (Js  Cl.,.  Dunkelgrüne,  zerfliess- 
liche  Nadeln,  1.  in  W.,  A.  und  Ae. 


Osmium-Iridium. 

Iridium  -  Osmiumlegirung.  Glänzende  ,  stahlgraue, 
schwer  hämmerbare  M.  ü=  19,3-21,1.  Gebr.  in  der 
Technik. 

Ovaria  siccata  pulv.  (Ovarien  von  Kühen). 
Ovarial-Tablettenc(imprimirtaO,l'5gr.  I     s-  unter  Or- 
ä  0  1  er    I  g3^"P''3.parate, 
'  °  ■   )  Thierische. 

Gxamaethan. 

(Oxaminsäureaethylester.)  CO  (NH,)  .  CO  (OC,  Hj). 
Kr.,1.  in  A.  F.  115»  C. 

Oxamid. 

C0(NH.^).C0(NH2).  Weiss.  Pv.,  vollkommen  unl.  in 
A.,  W.  und  Ae. 

Oxanilid. 

(J( )  (NHC„  Hj) .  CO  (NHC„  H,).  Elfenbeinschimmernde 
Blättchen,  wl.  in  h.  A.,  unl.  in  W.  F.  2ib"  C. 

Oxyacanthin  puriss.  cryst. 

Alkaloid,  das  sich  neben  dem  Berberin  in  der  Wurzel 
von  Berberis  vulgaris  vorfindet.  C]aH,i,N03.  Weiss, 
kr.  Pv.,  1.  in  A.,  Ae.  und  Chlf.  F.  210»  C. 

Oxyacanthin  sulfuricum  cryst. 

(CigH.c,  NO3)., .  Ho  S(  )^  +  2  H.2  O.  Weiss,  kr.  Pv.,  1.  in  h. 
W.,  wirkt  auf  Gehirn  u.  verlängertes  Mark  lähmend. 
Letale  Dosis  für  das  Kaninchen  bei  subcutaner  Ein- 
führung 0,1—0,2. 

Oxybenzaldehyd  (para-). 

CJIi  (OH)  CH(  ) .  [4  :  1 1.  Farblose  Nadehi,  I.  in  A.,  W. 
und  Ae.  F.  l\b'>C. 

Oxybenzaldehyd  (ortho-)  vide  Acid.  salicylosum. 

Oxychinaseptol  vide  Diaphtherin. 

Oxybaemoglobin. 

(Haeniatcigliilinlin,Haematokrystallin.)0.,  Hb.  Rother 
Farbstort' des  Blutes  der  Warmblüter.  Enthält  0,33— 
0,4"'o  Eisen.  Gelbliches  bis  rothbraunes  Pv. 

Oxy-Hydrastinin  vide  Hydrastinin. 

Oxynaphtoesäure  vide  Acid.  uxynapht(iic. 

OxysparteYn  purum  cryst. 

Oxydationsprod.  des  aus  Spartium  scoparium  gewon- 
nenen Alkaloides  Spartein.  C15  H24N2O.  Kr.,  1.  in  W., 
A.  und  Ae.,  sowie  in  Chlf.  F.  84"  C.  Herzstimulans. 
Gebr.  bei  Herzschwäche,  meistin  der  Form  desHydro- 
chlorats. 

OxysparteYn  hydrochloricum. 

C'i5  N2  0 . 2  HCl.  Grosse  durchsieht.  Nadeln,  1.  in  W. 
U.A.  F.  48-  50^0.  Cardiotonicum.  Gebr.  subcutan 
gegen  Herzkrankheiten.  Dosis  0,05  -  0,1  pro  dosi  et 
die  subcutan.  Cave:  Opiate! 


Palladium  metall.  Blech  und  Draht. 

Pd. Hämmerbare,  ductile,  harte,  silberweise M.,  D  1 1 ,4 
—  1 1 ,8, 1.  in  Salpetersäure.  Gebr.  technisch. 

Palladium  metall.  Blech  &,  Drahtpr.  anal.  v.Reagentien. 
>     nigrum  (Mohr). 

Palladiumschwarz.  Gebr.  in  Analyse  und  Techni'-. 
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Palladium  metall.  nigrum  (Mohr) pr. anal.  v.Reagentien. 
>>  »  pulv. 

»  spongiosum. 

(Palladiumsehwamni.)  Srlnvaimiiige,  briiii  Ucilieu 
weissfjliiiizoiKlo  M.  (iclir.  in  Analyse  unfri'cclmi k  ;  1. 
inSal/siimv  l.ri  I.ul't/.uti  il  f .  Dlm't  in  <h'v  ( ;.-isan;ilys.' 
zur  Sch.'idnn-  des  Wassn  st nlls  ans  ( ins-eniisclien 
sowie  zur  \'.-rj.uflung  v.  Wasscrstolf  ...k-r  K.  \V.  Stoff 
mit  Saucrstofi'. 

Palladium-Asbest  50"/». 

Mit  metallischem  Palladium  überzogener  Asbest.  Ge- 
braucht z.  Absorption  desW.-Stoffs  in  der  Gasanalyse. 

Palladium  chloratum  sicc.  (C'hlorür). 

Pd  C;l.,.  Schwarzln-aune  zerfliessliclie  M.,  1.  in  W. 
Palladium  chloratum  sicc.  pr.  anal.  v.  Keagentien. 

SOlut.  (Chloriir). 

»     (in  lÜOgr.Lsg.ögr.Metall) 
pr.  anal.  v.  Reagentieu. 
Reagens  für  die  verschiedenen  (fase,  Leuchtgas,  Koli- 
lenoxyd  und  besduders  für  Jod. 
Palladium  chloratum  natr.  sicc.  pr.  anal.  v.  Eeagentien. 

»  jodatum. 

(Jodür.)  PdJ.,.  Schwarzes  Pv.,  1.  iu  Jodkaliumlsg.,vnil. 
in  W.  ' 

Palladium  nitricum  sicc. 

Pd  (N03)2.  Salpetersaures  Palladiumoxydul.  Braunes, 
zerfliessliches  Salz,  in  W.  trübe  1.  Gebr.  zur  quantita- 
tiven Trennung  von  Chlor  und  Jod  in  der  Analyse. 
Palladium  nitricum  sicc.  pr.  anal.  v.  Reagentieu. 
solut. 

»     (in  100  gr.  Lsg.  5  gr.  Metall) 
pr.  anal.  v.  Reagentien. 

>'      -Kalium  chloratum. 

(Paliadimnkaliurnchlc.rür.)  PdCL4-'^KCl.  Röthliche 
bisgnini'  PrisnK.n,  I.  in  VV.,  wl.  in  A. 

Palladium-Natrium  chloratum. 

(Palladiumnatriumohlorür.)  Pd  Cl.^  .  2NaCl.  Rothe, 
zerfliessliche  Kr.,  1.  in  W.  u.  A.  Gebr.  in  der  Analyse. 
Pankreatin  pur.  absolutum  l'h.u  st. 

Ferment  der  Bauclis|»  ii  lM'|ili  iis,..  (Jelbcs  l'v..  tlieil- 
weise  1.  in  W.  Hesit/.l  ;i  m \  I. .1  y  I is.  hc,  prufmly  tisciie  u. 
emulgirende  Eigenschaltcn.  0,jK  des  Priip.  peptoni- 
siren  400  ccm.  Milch  binnen  30  Minuten.  Gebr.  zur 
Uviterstützung  der  Darmverdauung  und  bei  Diabetes. 
Dosis  0,3 — 1 ,0.  Pankreatin  wird  im  Magen  zersetzt  u. 
unwirksam  u.  muss  daher  in  keratinisirten  Pillen  ge- 
nommen werden. 

Pankreatin  pur.  activum. 

Enthält  die  sämmtlichen  drei  Enzyme  des  Secretes  der 
Bauchspeicheldrüse,  nämlich  das  diastatische,  emul- 
girende und  peptonisirende  Princip.  Drei  Theile  ent- 
sprechen 1  Theil  Pankreatin  absolutum.  Gebr.  und 
dosirt  wie  das  Vorige,  jedoch  in  3  mal  stärkerer  Dosis. 
Pankreatin  pur.  in  lamell. 

Durchsichtige,  vollständig  in  W.  1.  Lamellen.  Ca.  6 
Thh>.  des  Präp.  entsprech.  1  Theil  Pankreatin  absolut. 

Pankreatin  pur.  in  Glycerino  solutum.  (i :  lO). 
»  -Pepsin. 

Gemenge  V.  Pankreatin  U.Pepsin,  Diastase,  Saccharuni 
lactis  nebst  Milch-  und  Chlorwassertoffsäure.  Gelbes, 
in  W.  trübe  1.  Pv. 


Pankreatin  cum  amylo. 

Gemenge  von  Stärkemehl  und  Pankreatin.  5  Theile 
entsprechen  1  Theil  Pankreatin  absolut. 

Pankreatin  c.  Natrio  bicarbonico. 

Cenienge  von  Pankreatin  mit  Natrium  blcarbimat.  (J 
Theile  entsprechen  1  Theil  Pankreatin  alisnUit. 

Pankreatin  saccharatum. 

Gemenge  von  Milchzucker  mit  Pankreatin.  Weiss.,  in 
W.  trübe  1.  Pv.  2  Theile  entsprechen  1  Theil  Pankrea- 
tin puruni  activum. 

Papaverin  purum  cryst. 

Alkahiid  aus  a(!ni  Oiiinni.  C„„n.,,  NGj.  Entdeckt  IS  IH 
V.  G.  Men-k.  \V,.isse  Prisinen,  1.  in  A.,  Ae.  u.  Chlf.  F. 
147"  C.  Nai-e(itieiiiii  ii.  Sedativum.  Gebr.  gegen  Diar- 
rhöen der  Kinder.  D.jsis  (1,005— 0,02,  mehrmals  tägl. 

Papaverin  hydrochloricum. 

C.,„ir.j,  NO^.HCl.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  wie 
oben.  Dosis  für  Kinder  0,005—0,05,  3—4  mal  täglich. 

Papain  l  :80  vide  Succus  Caricae  Papayae. 
»       1 : 200  vide  Papayotin. 

Papayotin,  l  Theil  200  Theile  Blutfibriu  peptonisirend. 
(Papain,  vegetabilisches  Pepsin.)  Ei  weis  verdauendes 
Ferment,  das  im  Milchsafte  der  Früchte  und  Blätter 
von  Carica  Papaya  enthalten  ist.  Die  Verdauung  er- 
folgt in  sauerer  Lsg.  am  besten.  Gebr.  bei  Diphtherie, 
um  die  falschen  Membranen  durch  Verdauung  zu  1. 
Man  pinsele  eine  5%  ige  Lsg.  des  Papain  in  gleichen 
Theilen  Glycerin  und  W.  Bei  Zungenfissuren  wende 
man  eine  liV'Aiige  Lsg.  in  gleicherweise  an,  als  Diges- 
tivum innerlich  gebe  man  0,1 — 0,3  mehrmals  täglich. 

Paraacetphenetidin  vide  Phenacetin. 

Para-Chloralose  vide  Chloralose,  Para-. 
-Cotoin  vide  Cotoin. 

Paradiamidobenzol  vide  Phenylendiamin. 

Paraffin  solidum  Erstarr.-P.  46— 48»  C. 

(Hartparaffin,  Ceresin.)  Gemische  verschiedener  Koh- 
lenwasserstoffe, besond.  C.22  H^^,  C^^  H5U,  C.^,  Hs«,  wel- 
che bei  der  trockenen  Dest.  aus  dem  Theer  v.  Braun- 
kohlen, Ozokerit  od.  Petroleum  abgeschieden  werden; 
1.  in  Ae.,  Bzl.,  Chlf.  Gebr.  in  Chemie,  Pharmacie  und 
Technik. 

Paraffin  solidum  Erstarr.-P.  52— 530C. 

56— 58»C. 
Ph.  G.  IIP,  Hung.  IL  &Ned.  IIL  F.  74 
— 76''C. 

Weisse,  geruchlose  M.,1.  in  Ae.,  Chlf.,  Bzn.  Mit  Fetten, 
Wachs  u.  Wah'ath  zusammen  schmelzbar.  Gebr.  als 
nicht  ranzig  werdende  Salbengrundlage  u.  zur  Bereit- 
ung von  festen  Verbänden  durch  Tränken  der  Binden 
mit  geschmolzenem  Paraffin. 

Paraffin  molle  (Weich-Paraffin)  Erstarr.-P.  40— 42»  C. 
liquidum  Ph.G.  IL  &Ned.  IIL 
Ph.  G.  III. 

(Paraffinoel,  Vaselinoel.)  Wird  bei  der  Rectification 
des  Petroleum  aus  den  über  300°  C.  sied.  Antheil  ge- 
wonnen. Klare  ölige  FL  D.  =  0,880,  nicht  unter  360»  C. 
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siedend,  unl.  in  W.  und  A.,  1.  in  Ae.,  Amyl-A.,  Bzn., 
Bzl.,  Chlf.  etc.  Gebr.  zu  Salben,  auch  dient  es  zur  Be- 
reitung des  Unguentum  paral'fini.,  ferner  als  Vehikel 
für  verschiedene  inW.  unl.  Substanzen,  z.  B.  unl.  Hg.- 
Präparate,  Jodoform,  Thymol. 

Paraform  vide  Formaldehyd  (para-). 

Paraglobulin  pur. 

( Seramglobulin,  Serumcasein.)  Aus  Blutserum  gewon- 
nener Eiweisskörper.  Weisses,  bis  gelblich  weisses  Pv., 
1.  in  verd.  Alkalien  u.  sehr  verdünnt.  Chlornatriumlsg. 

Paraguay-roux  (Tinctura  Spilanthis). 

(ParakrcssiMitinctur.)  VAno  aus  Herba  Spilanthis  ole- 
raceae,  Radix  Pyrethri  rosei  und  Spiritus  hergestellte 
Tinktur,  welclie  als  Zahnmittel  verwandt  wird.  Dosis  : 
ein  Tropfen  auf  Baumwolle  in  den  hohlen  Zahn. 
Mundwasser  1  Theelöffel  auf  1  Quart  (250  ccm.)  W. 

Parakresalol  vide  Kresalol. 

Paraldehyd  puriss.  Ph.  G.  III.,  Hung.  II.,  Brit.,  Dan.  & 

U.  St. 

Polymeres  des  Acetaldehyd  (C.2H4  0)3.  Farblose  Fl., 
welche  unterhalb  10,5"  C.  krystallisirt.  D'«  =  0,998,  1. 
in  A.,  Ae.  u.  Oelen,  sowie  in  8— 10  Theil.W.  K.  124"  C. 
Hypnoticum,  Antispasmodicum  und  Stimulans.  Gebr. 
gegen  Schlaflosigkeit  u.  als  Antidot  gegen  Morphium. 
Dosis  1,8 — 5,5  ccm.  in  Verdüimungm.  Branntwein  od. 
Zuckerwasser. 

Paramid. 

(Triimid,  Mellitimid.)  C^(C(\)^  (NH)3.  Weisse  M.,  1.  in 
SchwefcIsiUuc. 

Paramidoacetanilid. 

CsHio  O  =  NH.3 .  C„  H,  .  NH  (C,  H,,  O  )  Weisse  Kr.- 
Nadeln,  1.  in  W.,  11.  in  A.und  Ae.,  wl.  in  kaltem  W. 
F.  1(5  IOC. 

Parvolin  aus  Cinchonin. 

(Homologes  des  Pyridin.s.)  C„  HjaN.  ( )elige  Fl.,  I)'"  = 
0,966, 1.  in  A.  und  Ae.  K.  200»  C.  bei  745  mm.  Druck. 

Pancin  hydrochloricutn. 

(I'aucin.)  Salzsaures  Salz  des  aus  den  Pam^onüssen, 
den  Früchten  von  Pentaclethra  macrophylla  (Graine 
d'OwaM)  gewonnenen  Alkaloides  Pancin.  C.27H39N5 
()s.2HCl.  Weisse  Nadeln,  wl.  in  W.  F.  245— 247" C. 
Pelletierin  (Pelletierin  &,  Isopelletierin). 
>  purum. 
(Punicin.)  Gemisch  von  Pelletierin  CgHis  NO  u.  Iso- 
pelletierin C^  H15  NO,  beides  Alkaloide,  welche  in  der 
Wurzelrinde  von  Punica  granatum  vorhanden  sind. 
Braune,  ölige  Fl.  D0=0,988, 1.  hi  A.  u.  Chlf.  K.  195"  C. 

Pelletierin  benzoicum  pur. 

Benzoesaures  Punicin.  Braune,  zertiiessl.  M.,  1.  in  A. 
Pelletierin  hydrobromicum  pur. 

Braune,  zerfliessliche  M.,  1.  in  W.  und  A. 
Pelletierin  hydrochloricum  pur. 

Braune,  extractförmige  M.,  1.  in  W. 
Pelletierin  nitricum  pur. 

Braune,  zerfliessliclie  M.,  1.  in  W. 

Pelletierin  salicylicum  pur. 

Braune,  zerfliessliche  M.,  1.  in  A. 


Pelletierin  sulfuricum  pur. 

Braune,  sirupartige  Fl.,  1.  in  W.  und  A.  Taenifuguni. 
Dosis  0,4  meist  mit  0,5  Tannin  in  30  ccm.  W.  gel.  Eine 
halbe  Stunde  nach  Verabreichung  des  Mittels  lässt 
man  ein  Sennesblätterinfus  nehmen. 

Pelletierin  tannicum. 

Graubraunes,  geschmackloses,  hygroskopisches  Pv. 
Taenifugum.  Gebräuchlichstes  und  bestwirkendes  der 
Pelletierinsalze.  Dosis  0,5-1 ,5  in  30  ccm.  W.  gel. ;  V2 
Stunde  nach  dem  Einnehmen  soll  man  ein  Sennes- 
blätterinfus folgen  lassen. 

Pelletierin  valerianicum.  ,.  , 

Braune  Fl.,  1.  in  A. 
Methylpelletierin  purum  (ölig-tlüssig). 

('„IluCll.i  .  NO.  Alkaloid,  das  sich  neben  Pelletierin 
Iso-  und  l'seudopelletierin  in  der  Granatwurzelrinde 
vorfindet.  Farblose,  bei  2150  0.  siedende  Fl.,  1.  in  25 
Theilen  W.,  1.  in  A.,  Ae.  und  Chlf. 

Pseudopeiletierin  purum  (crystaUisirt). 

Viertes  Alkaloid  aus  der  Wurzelrinde  von  Punica 
granatum.  C;,H,,,NO  +  2H,0.  Weisse  Kr.,  1.  in  W., 
Chlf  F.  46"  C.  Besitzt  keine  taenifugen  Eigenschaften. 

Pseudopeiletierin  sulfuricum  alb.  cryst. 

(Cs,IIi.=,X(»).,ll,S()^  -1-  4II.,().  Weisse  Kr.,  1.  in  W. 
Pseudopeiletierin  hydrochloricum  alb.  cryst. 

Cyllis  NO  .  HCl.  Weisse  Kr.,  1.  in  W. 
Pentadecyltolylketon. 

(Tolylpentadekylketon.)  CH3  .  C^U^ .  CO  .  C15H31.  lOei- 
ne  Nadeln.  F.  OO«  C.  K.  2620  C.  bei  15  mm.  Druck.  Die 
geschmolzene  und  erstarrte  Substanz  entwickelt  beim 
Zerbrechen  oder  Zerreiben  blaugrünes  Licht,  swl.  in 
k.  A.  Gebr.  zu  Versuchen  mit  Kathoden-Strahlen. 

Pental  in  Blechdosen  k  10  Originalgl.  von  10  gr. 
(Trimethylaethylen.)  CsHio  =  (CH3)2  C  .  C  .  H .  CH3. 
Farblose,  leicht  entflammbare  Fl.  D"  =  0,6783 ;  misch- 
bar mit  A.,  Ae.  und  Chlf.  K.  380C.  Inhalationsan- 
aestheticuni.  Gebr.  in  der  kleinen  Chirurgie  bei  Zahn- 
extractionen  etc.  Dosis  10 — 20  ccm. 

Pentamethylendiamin  pur. 

(Cadaverin.)  Aus  Albumin  b.  d.  Fäulniss  entstehendes 
Ptomain.  C5  H,^  N,^  =  NH.^ :  CH,^ .  CHj .  CHj .  CH.^ .  CHj 
.  NH.2.  Sirupförmige,  rauchende  Fl.,  die  aus  der  Luft 
Kohlensäure  anzieht,  1.  in  W.  u.  A.,  wl.  hi  Ae.  K.  178 
— 179"C. 

Pentamethylendiamin  hydrochloricum. 

(Cadaverinhydrochlorat.)  C5H11N., .  2  HCl.Lauge, farb- 
lose Nadeln,  1.  in  W.  und  A. 

Pentan. 

(Amylhydrid.)  Aus  Steinkohlentheer  gewonnen.  C5 
Hl.  =  CH3  .  CH2 .  CH,2 .  CH2 .  CH3.  Farblose,  leicht  ent- 
zündbare Fl.  von  angenehmem  Früchtegeruch.  D'^  = 
0,6337,  1.  inA.  u.  Ae.  K.  36,50C.  Gebr.  als  Anaestheti- 
cum. 

Pepsinum  purum  i.  iamell. 

Rasch  und  fast  klar  in  W.  1.  Präparat,  das  in  schwach 
saurer  Lsg.  treffliche  Digestivwirkung  zeigt. 

Pepsinum  pur.  pulv.  soiub.  Ph.  G.  III.  &  Dan. 
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Das  die  Eiweisskörper  verdauende  Ferment  d.  Magen- 
saftes, welches  von  den  sogenannten  Magensaftdriisen 
(Pepsindrüsen)  abgesondert  wird.  Dargestellt  aus  dem 
Schweinsmagen.  Pulverige,  weissgraueM.  v.  schwach 
salzigem  (Jeschmack,  mehr  oder  weniger  1.  in  W  u.  in 
verd.  .Salzsäure.  1  Thl.  vermag  ICO  Theile  eines  durch 
Kochen  gewonnenen  Eiereiweisses  zu  lösen.  Um  die 
Verdauungskraft  zu  erhalten,  werden  dem  Präparate 
Glycerin,  Saccharum  lactis  oder  Amylum  zugesetzt. 
Gebr.  innerlich  bei  Diphtherie,  Dyspepsie.  Dosis  0,06 
— 1,0  oder  mehr,  3  mal  täglich  in  Lsg.  oder  in  Pulver- 
form nach  den  Mahlzeiten.  Dosis  lür  Kinder  0,05-0,1. 
Aeusserlich  z.  Bepinselung  d.  diphtheritischen  Mem- 
branen i.  concentrirter  Lsg.,  meist  mit  Glycerinzusatz. 

Pepsinum  pur.  pulv.  Ph.  Brit. 

Kin  'I'lieillöst  ca.  50  Theile  coagulirtes  Eiereiweis. 

Pepsinum  pur.  granul.  solub.  [i:5o]. 

In  W.  leicht  und  Idar  1.,  körnige  M.  Ein  Theil  löst  50 
Theile  coagulirtes  Eiereiweiss. 

Pepsinum  pur.  pulv.  solub.  Ph.  Aust.  Vll  ,Hiiiig.  ll.  & 

Ncd.  III. 

J00"/„  iges  Pepsin,  d.  h.  1  Theil  löst  100  Theile  coagu- 
lirtes Eiereiweiss  innerhalb  5 — Ci  Stunden. 

Pepsinum  purum  absolutum  i :  ooo. 

1  Theil  löst  4000  Theile  frisch  coagulirtes  Eiereiweiss. 
Wirksamstes  Pepsin  aus  Schweinemagen. 

Pepsinum  hydrochloricum  solubile  lOO"'». 

Enthält  Zusätze  von  Rohr-  u.  Milchzucker,  sowie  von 
Chlorwasserstoffsäure.  1  Theil  löst  100  Theile  coagu- 
lirtes Eiweiss. 

Pepsinum  hydrochloricum,  Extractform. 

Mit  ( 'liliii  wasscrstiiffsäure  versetztes  Product. 

Pepsinum  acidificatum  Ph.  Portug. 

Mit  Amylum  und  Weinsäure  versetztes  Product. 
Pepsinum  saccharatum  Ph.  Japon. 

Mit  Saccliarum  lactis  versetztes  Pepsin. 

Pepsinum  in  Glycerino  solutum. 

Aiigesäueiie  2,5"/.i  ige  Lsg.  von  Pepsin  absolut.  1  :  1000 
in  (ilycerin. 

Pepsinum  lacticum  vide  Lactopepsin. 
»        Ph.  Rossica. 
Mit  Kohrzucker  und  Saccharum  lactis  versetztes,  halt- 
bares Präparat. 

Pepsinum  c.  amylo.  Ph.  Gall.  (weiss). 

Mit  Amylum  versetztes,  haltbares  Product. 

Pepsinum  c.  Dextrino  (gelb). 

Zum  Zwecke  d.  Conservirung  mit  gelbem  Dextrin  ver- 
setztes Präparat. 

Pepsin-Essenz  nach  Dr.  Liebreich. 

Nach  dem  Verfahren  von  Prof.  Liebreich  dargestellter 
glycerinhaltiger  Pepsinwein,  mit  Weisswein  bereitet 
und  mit  Cognac  u.  Xeres  versetzt.  Dosis  bei  Verdau- 
ungsstörungen nach  den  Mahlzeiten  je  1  Liqueurglass 
voll. 

Pepton-Pepsin  phosphoricum  spiss. 

Mit  Phosphorsäure  versetztes  Pankreaspepton. 


Pepton-Pepsin  tartaricum  spiss. 

Mit  Weinsäure  angesätiertes  l'aiikreaspepton. 

Pepton  spiss.  e  carne. 

Durch  PaiikreasverdauuiiK  aus  Fleisch  ficliilrletcr,  im 
thieri' eben  Organismus  ilin-kl  ;issiiiiilii  li,iriT  l-'.iu  <'iss- 
körper.  Pepton  spiss.  e  rani<',  sin\  ic  die  1'.  l;^i  ii(l(  ii  Pcji- 
tonpräparate  sind  sowohl  am  Kraiikcnlicttc  imicrlich, 
wie  in  Form  von  Klysmen  verabreicht  zur  Hebung  der 
darniederliegenden  Ernährung,  z.  B.  bei  Dyspepsie, 
Ulcus  ventriculi  etc.,  als  auch  zu  Nährmedien  fürbac- 
teriologische  Zwecke  vorzüglich  geeignet. 

Pepton  sicc.  e  carne. 

(l'aiikreaspepton.)  Vorzugsweise enipfehlenswerth  für 
bacteriologische  Zweck  e. 

Pepton  sicc.  ex  albumine. 

Aus  Eieralbuiiiin  durch  l'cpsluverdauuiig  dargestellt. 
Pepton. 

Pepton  e  nbrino  sanguinis  sog.  weisses  Fleischpepton. 

Dargestellt  durch  Pepsinverdauuiig  aus  Hlutfibriu. 

Pepton-Casein-Milch  . 

I  iMrgcst(  Iii  (liiicli  iMiiwirkuug  von  Pepsin  auf  reines 
Milclu  ascm.  Schwach  gelbbraunes  in  W.  ohne  Rück- 
stand 11.  Pv.  Ausschliesslich  zu  Ernährungszwecken 
dienendes  Präparat.  Dosis  innerl.  V2-I  Theelöffel  voll 
in  Bouillon,  Wein,  Reiswasser  etc. ;  das  C'aseinmilch- 
pepton  ist  auch  zur  Ernährung  mittelst  Schlundsonde 
oder  per  K  lysma  geeignet. 

Pereirin.  purum. 

Alkaloid,  welches  neb.  dem  Geissospermin  in  d.  Rinde 
V(jn  Geissospermum  Vellozii  (Pao  Pereiro-Rinde)  vor- 
kommt. Ck,  H.24  N2  O  (?).  Graues,  am.  Pv.,  1.  in  A.,  Ae. 
und  Chlf.  F.  124'*C.  Antiperiodicum  und  Antipyreti- 
cum.  Gebr.  bei  Malaria  an  Stelle  von  Chinin.  Dosis 
0,5  2.0. 

Pereirin.  hydrochloricum. 

(',„11,4 N„()  .  HCl.  Braunes,  am.  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 
Dosis0,5— 2,0. 

Peronin. 

(tlhlorwasserstofFsaures  Benzylmorphin.)  C,,  NO., . 
O  .  C„  H5 .  GH., .  HCl.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  u.  verd.  A'., 
unl.  in  Äe.  und  Chlf.  Vortreffliches  Narcoticum,  wirkt 
zwar  etw.  schwächer  als  Morphin,  ohne  jedoch  dessen 
störende  Nebenwirkungen  zuäussern.  Bestes  Ersatz- 
mittel des  Morphins,  wenn  gegen  dieses  Idiosynkrasie 
besteht,  oder  dasselbe  contraindieirt  ist.  Ferner  gebr. 
als  BeniliiKunKsinittel  d.  quälenden  Hustens  d.Phthi- 
siker,  bei  Hn.iu  liialkatarrh,  asthmatischen  Beschwer- 
den, sowie  rheumatischen  u.  neuralgischenSchmerzen. 
Dosis  0,02"-0,0  I.  Maximaldosis:  0,06  p.  dosi,0,2  p.  die. 

Pergamentpapiere  vide  unter  Abthlg.  Verschiedenes. 

Peucedanin. 

Bitteres  Priucip  aus  der  Wurzel  von  Peucedanum  offi- 
cinale.  C15  H,4  (\.  Gelbliche  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F. 
94 — 95"  C.  Die  conc.  weingeistige  Lsg.  gibt  auf  Zu- 
satz von  conc.  Salzsäure  beim  Erwärmen  einen  kr. 
Niederschlag  von  Oroselon. 

Pflanzenpapier  Japan,  vide  unter  Abthg.  Verschiedenes. 
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Phenacetin.  Ph.  G.  III.,  Brit.  Ross.  &  F.  U. 

(l'aiaacetphenetidin.)  C,o       0„  N  =  (OC,  H5) 

(NH  CH,  CO)  [1  :  4].  Weisse,  geschmaclilose  Kr.,  1. 
in  16  Theilen  A.,  1500  Theilen  W.  F.  135"  C.  Anti- 
pyreticum ,  Aiialgeticum ,  Antirheumaticum.  Gebr. 
innerlich  gegen  Neuralgien  aller  Art,  diffuse  Kopf- 
schmerzen, Keuchhusten,  Polyurie,  Diabetes,  Chorea, 
Influenza,  Tonsillitis,  Scarlatina.  Dosis  als  Antipyreti- 
cum  0,5-0,15,  als  Antineuralgicum  1,0-1,5,  Kinder  0,15 
—0,3.  Aeusserlich  selten  bei  schmerzhaften  Geschwü- 
ren aufgepudert. 

Phenacetolin. 

»  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

(Degener's  Indicator.)  Dargestellt  durch  Erhitzen  v. 
Phenol,  Schwefelsäure  und  Eg. ,  wonach  die  freien 
Säuren  durch  Wasser  entfernt  werden.  Gelbbraunes 
Pv.,  1.  in  A.,  wl.  in  W.  In  caustischen  Alkalien  mit 
blassgelber  Farbe  1.,  färbt  sich  mit  kohlensauren  Al- 
kalien roth. 

Phenanthren  depur. 
»  puriss. 

Ein  mit  ävm  Anthracen  isomerer  K.  W.  Stoff.  C,^  H,,, 
=  (Cg  H4  .  CH).^.  Farblose  Blättchen,  1.  in  Ae.  und  Bzl., 
Essigsäure  u.  Schwefelkohlenstoff, swl.  in  A.  F.  1  ()(!"( '. 

Phenanthrenchinon. 

Oxydationsproductd.  Phenanthren.  (Cß  CO)._,.  Oran- 
gerothe Kr.,  1.  in  Ae.,  Bzl.  u.  in  h.  A.  F.  20'2"  C.  Färbt 
sich  auf  Zusatz  von'concentrirter  Schwefelsäure  dun- 
kelgrün. 

Phenetol  purum. 

( l'henolaethyläther.)  C»  Hm  O  =  C«  Iis  O .  C.^  H5.  Oelige 
Fl.  D"  =  0,982'2, 1.  in  A.  und  Ae.  K.  172»  C. 

Phenocollum  hydrochloricum. 

(Amidoaret|ili(Mj,  ti(iiHlivdrochlorat.)  C,oH,4  0.,N..  -f 
HCl  =  ('„114  (( '< ' .  H.,)  I  NH  CO  CH2  NH,,)  HCl.  Kr.-Na- 
deln,  1.  in  IG  Theilen  VV.  u.  in  A.  Antipyreticum,  Anti- 
rheumaticum, Analgeticum  u.  Diaphoreticum.  Gebr. 
bei  Phthisis,  Pneumonie,  Rheumatismus,  Neuralgien, 
Influenza,  Malaria.  Dosis  0,6— 1,0,  mehrmals  täglich. 
Maximaldosis  5,0  pro  die.  Der  auf  das  Mittel  auftre- 
tende Seh  weiss  wird  durch  Atropin  bekämpft. 

Phenol-  &  Phenylhydrat  vide  Acid.  carbollc. 
benzoatum. 

C„  HsO(  '7  H,.  Monokline  Prismen,  1.  in  A.  und  Ae.  K. 
31  1"C. 

Phenol  chloratum  (mono-)  vide  Monochlorphenol. 

-Glycerin. 

Mit  20"/o  Carbolsäure.  FL,  1.  in  W.  u.  A.  Aritisepticum. 
Gebr.  innerl.  und  äusserl.  gegen  Diphtherie,  Aphthen, 
Wunden,  Verbrennungen,  Quetschungen,  Leucorrhoe, 
Pruritus,  Gonorrhoe  etc.  Dosis  innerlich  0,3 — 1,2  mit 
W.  verdünnt.  Zum  äusserlichen  Gebr.  verdünnt  man 
mit  der  4-  (ider  fi  fachen  Menge  W. 

Phenol  monobromatum  (ortho-) 

C„HsBrO  =  CßH^BrOH  [2  :  1].  Oelige,  violette  FL, 
1.  in  Ae.,  Chlf  nnd  100  Theilen  W.  K.  igö^C.  Anti- 
septicum.  Gebr.  äusserlich  gegen  Wunden  u.  Erysipel 
in  1 — 2"/o  igen  Salben  mit  Vaselin,  welche  man  2  mal 
täglich  applicirt. 


(Phenol-Natrium-sulforicInlcum  (mit  25"/()  Phenol  'syn- 
tht'ticum)  nach  Prof  Ileryng  für  laryngologische 
Zwrcke. 

j  Phenol-Natrlum-sulforlcinicum  (mit  30%  Phenol  syn- 
thcticuni)  nach  Pnif.  Heryng  für  laryngologische 

'  Zwecke. 
Beide  Piäparate  sind  Lsgn.  von  Phenolum  syntheti- 
cum  in  Natrium  sulforicinicum  (siehe  dieses  pag.  140.) 
Gelbbraune,  dicke,  sirupartige  FL,  mischbar  mit  W. 
D.  des  Präparats  I  =  1,04  9  —  1,050,  von  Präparat  II 
=  1,051  — 1,052.  Vortreffliches  Causticum,  Antisepti- 
cum  und  Rubefaciens ;  verwandt  äusserlich  stets  u  n- 
vermischt  bei  Tuberculose,  chronischen  Erkran- 
kungen des  Rachens ,  Kehlkopfes  und  der  Nase, 
Diphtherie,  besonders  bei  Larynx-Papillomen  (Pinsel- 
ung)  und  Warzen.  Das  Präparat  wird  in  Frankreich 
unter  dem  Namen  Phenol  sulforicine  =  Phenol-sulfo- 
ricinicuni  gebr. 

Phenol  jodatum. 

■20"üigo  Lsg.  von  Jod  in  Carbolsäure,  Autisepticum  u. 
Causticuni.  Schwarze,  sirupdicke, nach  Jod  riechende 
Fl.  Intern  bei  Keuchhusten.  Extern  für  sich  allein  od. 
niitZus.Mtz  vdu  Glycerin  zum  Bepinseln  des  Rachens 
bei  Diplitlu'i  ic,  ferner  bei  Lupus,  Krebs  und  zur  in- 
trauferiiieii  Helj.indlung  v.  Leucorrhoe,  Indurationen 
und  Suliinviiliitidneu  des  Uterus. 

PhenolphtaleVn  pur.  Ph.  Germ.  III. 

C20  Hu  O4  =  ( C„  H^  .  0H)o  CO  (C„  Hl  CO) .  Gelblich  - 
weisses  uder  fast  weisses,  kryst.  Pv.,  das  bei  150"  C. 
schm.,1.  in  I  (t  Theilen  A.;  die  alkoholische  Lsg.  1:100 
sei  farbhis.  (iebr.  in  der  Analyse  als  Indicator  zur  Be- 
stinnnung  kaustischer  neben  kohlensauren  Alkalien ; 
ferner  zur  Best.  v.  kohlensauren  neben  doppelkohlen- 
sauren Alkalien.  Als  Indicator  verwendet  man  eine 
r'/ii  ige  Lsg.  in  50"/u  igem  A. 

PhenolphtaleVn  zu  Denaturirungszwecken,  von  klarer 
Löslichkeit. 
»  pur.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

Pheno-Resorcln. 

Mischung  von  67  Thln.  Phen(d  und  33  Thln.  Resorcin ; 
1.  sich  in  W.  Autisepticum. 

Phenoxycaffein. 

C,,Hu03N4  =  CsHJOChH.ON.O,.  Kr.-Pv.,  L  in  A. 
F.  142"  C.  Anaestheticum,  Antineuralgicum  und  Nar- 
coticum.  Gebr.  subcutan  b.  Migräne,  Ischias  u.  Rheu- 
matismus. Dosis  0,25. 

Phenylacetyl  chloratum. 

C„  H5  .  C;il2 .  CO  Cl.  Farblose,  rauchende  Fl. 
Phenylendlamln  (meta  )  pur. 

(Metadiamidobenzol.)  CfiH4(NH.,).,.  [1:31.  Kr.,  wl,  in 
W.,  11,  in  A.  und  Ae.  F,  63"  C,  K,  276— 277"  C. 

Phenylendlamin  (meta-)  hydrochloricum  purum. 

C„  H4  (NHj)., .  2  HCL  Farblose,  durchsichtige  Kr.,  1.  in 
W.  Gebr.  zum  Nachweis  von  Nitriten  in  W. 

Phenylendlamln  (meta-)  sulfuricum. 

C«  H,  (NH,,),, .  H,,  SO,.  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Phenylendiamln  (para-)  purum  cryst. 

(Paradiamidobenzol.)  C„H4(Nn,,),2  fl:4l,  Monokline 
Kr.,LinW.,  A.  luidAe.  F.  I40"C.  K.  267"C. 
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Phenylendiamin  (para-)  hydrochloricum  purum. 

tV,Hj(NH,>),,.2H(_'l.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.,  A.  u.  Ae. 
F.  1470  c. 

Phenylglucosazon. 

Verbindung  von  Plienylliydrazin  mit  Glucose.  CjhH.^.. 
NjiO^.  Feine,  gelbe  Nadeln,  1.  in  h.  A.  F.  204-205"  C' 

Phenylhydrazin  puriss. 

C«  H5 .  NH  .  NH.,.  Farblose  oder  gelbliche  FL,  1.  in  A. 
und  Ae.,  wl.  in  W.  F.  23"  C.  K.  241— 242"  C.  bei  750 
mni.  Druck.  Gebr.  als  Reagens  für  Harnzucker. 

Phenylhydrazin  puriss.  pr.  anal.  v.  Keagentien. 

Farblose  Fl.  F.  23"  C.  K.  233"  C. 
Phenylhydrazin  aceticum  puriss. 

(■„  IIh  N..  .  C,  II,  ( ).,.  Lamellen  1.  in  W. 
Phenylhydrazin  hydrochloricum  puriss. 

( ',11,  N  .  HCl.  Kleine,  larl.li.se  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  Ge- 
briiuelilielistes  I  lydra/.insal/.. 

Phenylhydrazin  sulfuricum. 

(( H„  N.>)., .  H.,  S( Kr.-Bliittcb.,  11.  in  b.  W.,  wl.  in  A. 
Phenyl  jodatum  vide  Benzol  jodatum  (mono-). 
Phenyllactosazon. 

Verb,  von  l'henylliydrazin  mit  Laetose.  C'24  H,,.,  N4  ( ),,. 
Gelbe,  körnige  M.,1.  in  80 — OOTlieilenh.  W.  F.  gegen 
200"  C. 

Phenyl-Methyl-Keton  vide  Hypnon. 
Phenylmethylpyrazolon. 

( '10  llj„  X.,  ( )  =  C„  H,,  T\  (CO  .  CH.,)  N :  C  CH3.  Weisses, 
kr.  Pv.  oder  Prismen,  1.  in  A.  und  h.  W.  F.  127"C. 

Phenylsenföl. 

(Thioearbaiiil. )  ( ',,  Ii, .  N  .  C8.  Fl.  D>5^  1,135.  K.  222«C. 
Phenylthiocarbamid  (Phenylsulfobamstoff). 

NH.,.C.^.NH{CsH5.)  Farblose  Nadeln  von  bitterem 
Geschmack,  1.  in  A.,  wl.  in  W.  F.  54"  C. 

Phenylurethan  vide  Urethan. 
Phloretin  cryst. 

Spaltungsproduct  des  Phloridzins,  siehe  dieses  unten. 
C15H14O5.  Gelbe,  kr.  Blättchen,  1.  in  Alkalien  und  A. 
F.  253—255"  C.  unter  Zers. 

Phloridzin. 

Glycosid  aus  der  Wurzelrinde  von  Apfel-,  Kirschen- 
und  Pflaumenbäumen.  H24  Üm  +  2  H2  O.  Nadeln, 
1.  in  A.  und  h.  W.  F.  bei  108,5"  C,  beiI30"C.  erfolgt 
Erstarren  und  bei  170"  C.  n()ehnialig(^s  Rchmelzen. 
Durch  Kochen  in  verd.Mineralsäiircn  ei  t'olj^  t  S|i;iltinig 
in  Glucose  und  Phloretin.  Antiiiyii  f irimi,  Tonicuiii 
und  Antiperiodicum.  Gebr.  bei  Malaria.  Ddsis  0,ij— 1,0. 
Höliere  Dosen  erzeugen  Glycosurie. 

Phloroglucin  puriss.  F.  210". 

»  »         3       »    pr.  anal.  v.  Reagentien. 

(Trioxybenzol.)  Durch  Schmelzen  von  Resorcin  mit 
Aetznatron  dargestellt.  CeHg  (0H)3  [1 :  3  : 5]  +  2H.i  O. 
Gelbe  Kr.,  frei  von  Diresorcin,  l.in  W.,  A.  u.  Ae.  An- 
tisepticum,  Antipyreticum  und  Tonicum.  Gebr.  meist 
nur  mit  Vanillin  ccimbinirt  als  Reagens  auf  freie  Säure 
im  Magensaft  und  für  mkr.  Zwecke  zum  Nachweise 
von  Hulzsubstanz. 


Phlorol. 

(Orthoaethylphenol.)  C«  II,  .  ( )H  .  C.^  H,.  Farblose  Fl., 
1.  in  A.  und  Ae.,  wl.  in  W.  F.  18"  C.  K.  211"  C. 

Phoron. 

(Diisopropylidenaceton,  p-C)xychinon.)  Ci,H,4(  )  =  C0 
[CH :  C  {CHa).^].^.  Gelbe  Prismen,  unl.  in  W.  F.  28"  C. 
K.  196"C. 

Phosphorus  amorphus. 

Rothe,  allctrcipisehe  Modificati.m  des  Phosphors. 
Braunes  bis  riUliliclic-i  Pv.,  in  den  gewr.hnliehen  Lsgs- 
mitteln,  des  I'hnspliois  mil.,  selmi  niclil  und  ist  un- 
giftig. D"=  2,1(1.  Siiccilis.lir  \\:ninv  O.lli'.IH.  Gebr. 
zur  Fabrikation  von  Sichei  lieitsziiudliülzelien. 

Phosphorus  lucidus  in  bacill.  Ph.  G.III. 

Element.  P.  Gelbe,  fast  durcbsielitige  Stäbe,  von 
wachsartigem  Glanz.  D=l,s:i,  I.  in  ( 'hlf.,  Schwclel- 
kohlenstoff,Oel,80TheilenAe.,:;r,(rni,il(u;il,soliiicin 
A.,F.  44"C.  Innerlich  l)ei  Raeliitis,  (  ari.  s,  (  )stc. ,111a- 
lacie,  bei  Kiioehenljriieheii  zur  üclordenni^;-  (I.  Calliis- 
bildung.  l),.sisl..  i  Kind, TU  (»,()(il  pro  die  in 

Chocoladc  |j;istillcu  oder  in  l'unu  des  ( »Icuiu  .lecoris 
aselli  phosplioratum  [0,(1!  zu  l(iii,o  Lebertln-anJ,  mor- 
gens und  abends  einen  i'h(M  l;iücl,  Maximaldosis  0,001 
pro  dosi,  0,005  pro  die.  Aiiisserliidi  in  öliger  Lsg.  oder 
in  Salben  0,1  :  5,0 — 10, (i  zu  l'.Iniciliungen  von  Lähm- 
ungen. Antid.  solange  das  (Jitt  imeh  im  Magen  sich 
befindet,  Oleum  Tereliinthinne  o/.onisatum,  Cuprum 
sulphuricum.  Fette  <  )ide  sind  zu  vermeiden. 

Phosphorus  lucidus  in  bacill.  3  mm  dick, 
jodatus  (trijodatus). 

PI3.  Rothe  Kr.  F.  55"  C.  Setzt  sich  mit  W.  zu  phos- 
phoriger Säure,  Phosphorwasserstofi',  Jodwasserstofl 
und  festem,  gelben  Phosphcn-wasserstoff  P4H2  um. 

Phosphorus  oxychloratus. 

(Pbosphorylchlorid.)  PO  Cl,.  Farblose,  stechend  rie- 
chende Fl.,  welche  anfeucliter  Luft  raucht.  K.  110"  C. 
D'-  =  1,7,  bei  —  10"  C.  krystallinisch  erstarrend. 

Phosphorus  pentabromatus. 

(Phosphorperbromid.)  P.  Brj.  Gelbe  Kr.-M.,  durch  W. 
zersetzbar.  F.  unter  100"C.  unter  Zers.  Gebr.  in  der 
synthetischen  organischen  Chemie. 

Phosphorus  pentachloratus. 

P.  CI5.  Rauchende,  gelbe  Kr.-M.,  welche  sich  bei  Be- 
rührung mit  Luft  und  W.  zers.  Gebr.  in  der  organi- 
schen t^hemie  zum  Ersatz  v.  Hydroxylgruppen  durch 
Chlor,  namentlich  zur  IJeberführung  von  Säuren  in 
Säurechloridc. 

Phosphorus  pentasulfuratus  cryst. 

(Phosphorpentasulphid.)  P.,  S,,.  Hellgelbe  Kr.-M.,  1. 
in  Schwefelkohlenstoff.  Durch  W.  zersetzbar.  F.  274 
— 276"  C.  Gebr.  in  der  organischen  Chemie. 

Phosphorus  tribromatus. 

P  Brg.  Farblose,  rauchende  Fl.  D"= 2,9249.  K.  175"C. 
Durch  W.  zersetzbar. 

Phosphorus  trichloratus. 

PCI3.  Wasserhelle,  rauchende  Fl.  K.  78"  C.  D"  = 
1,616,  mischliar  mit  Ae.,  Chlf  und  Schwefelkohlen- 
stoff. 
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Phosphorus  trisulfuratus. 

I',,  83  od.  1'4  Graugclbe,  geruchlose  u.  geschmack- 
lose M.,  1.  iu  Schwefelkohlenstoff,  leicht  schm.  bei  ca. 
200"  C,  bei  stärkerem  Erhitzen  sublimirend.  Gebr.  in 
der  organischen  Chemie. 

Phtaldiaitiid  (Phtalamid). 

(l'litalyldiamid.)  C„  (CO  .  NH„).,.  Mikrokr.  Vv.,  mil. 
in  W.,  A.  und  Ae.  F.  219— 220»  C. 

Phtalid. 

(Anhydrid  der  Orthooxymethylbenzoesäure.)  C,,  H4 
(CH.2)  CO  .  O.  Farblose  Nadeln,  nach  Zimmt  riechend. 
F.  73"  C.  K.  290»  C,  wL  in  W.,  11.  in  A. 

Phtalimid. 

( '„  Ui  (CO)ä  NH.  Far))lose  l'rismen,  1.  in  Ae.,  F.  228°  C:. 

Phtalimidkalium. 

KCJI^NO^.  Feine  Blättchen,  wl.  in  W.,  unl.  in  A. 
und  Ae.  Besitzt  antiseptische  Eigenschaften. 

Phtalyl.  chloratum. 

(Phtalylchorid.)  C^H^  (CCU)  CO  .  O  (?).  Oelige  Fl., 
1.  in  .Ve.,  K.  275,4  bei  726  mm.  Druck. 

Physostigmin  (Eserin)  puriss.  cryst.  Ph.  Brit. 

Alkfüoid  aus  den  Samen  von  Physostigma  venenosum 
(Calabarbohne.)  CisajiNjOa.  Farblose  Kr.,  die  sich 
bei  Gegenwart  von  Luft  leicht  roth  färben.  F.  etwas 
über  100°  C,  11.  in  A.,  Ae.,  Bzl.,  Chlf.,  wl.  in  W.  Antite- 
tanicum,  Laxativum,  Stimulans,  Analgeticum  und 
Myotieum.  Gebr.  meist  in  Form  seiner  Salze,  beson- 
ders des  Salicylates  und  Sulphates,  bei  traumatischem 
Tetanus,  tonischen  Krämpfen.  Strychninvergiftung, 
Neuralgie,  Verstopfung,  Muskelrheumatismus,  chro- 
nischer Bronchitis.  Dosis  0,0005—0,001  in  Pillen  od. 
Lsg.,  mehrmals  täglich.  Kindern  0,000025—0,00005 
subcutan.  Maximaldosis  0,001  pro dosi,  0,003 pro  die; 
zu  Ehiträufelungen  in  das  Auge  und  als  Myotieum 
0,2 — 0,5%  ige  Lsg.  Antid.  Emetica,  Magenpumpe, 
künstliche  Respiration,  Stimulantien,  Chloralhydrat 
und  Atropin.  In  der  Veterinärkunde  wird  als  Laxans 
bei  Kolik,  chronischem  Magen-  und  Darmkatarrh  der 
Pferde  meist  das  Sulfat  angewandt.  Dosis  0,1  Phy- 
sostigmin in  2,0,5,0,  10,0  ccm.  W.,  kalt  gel.,  subcutan 
zu  injiciren;  für  Rinder  0,1 — 0,2  pro  dosi. 

Physostigmin  (Eserin)  benzoicum. 

(  '15  H,i  N3  O., .  C,  H,;  O.,.  Harte,  weisse  Kr.,  1.  in  W.  und 
A.  F.  115— iu;°c. 

Physostigmin  (Eserin)  boricum. 

Weisses,  kr.  Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  meist  in  der  Augen- 
heilkunde als  Myotieum. 

Physostigmin  (Eserin)  citricum. 

(C,s  H.^i  N3  0.^)3  .  C«  Ha  O7.  Weisses,  mkr.  Pv.,  1.  in  W. 
und  A. 

Physostigmin  (Eserin)  hydrobromicum  cryst. 

(•„  H.„  N3O.,  .  H  Br.  Weisse  Kr.,  1.  in  W. 
Physostigmin  (Eserin)  hydrochloricum  cryst. 

( \.,  H.,1  N3  O,  .  H  Cl.  Weisse  Kr.,  1.  in  W. 

Physostigmin  (Eserin)  nitricum. 

C16  H21  N3  O2  .  H  NO3.  Weisses,  kr.  Pv.,  1.  in  W. 


Physostigmin  (Eserin)  salicylicum  cryst.  Ph.  G.  HL, 

Ph.  Austr.  VH.,  U.  St.,  Helv.  HL,  Dan.,  Hung.  IL, 
Ned.  HL  &F.  U. 
Cj5  H.,1  N3  Oo  .  C7  Hg  O3.  Farblose  od.  gelbe,  glänzende 
Kr.,  1.  in  l50Theilen  W.  Gebräuchl.  Physostigmin- 
salz  in  der  medichiischen  Praxis. 

Physostigmin  (Eserin)  sulfuricum  alb.  Ph.  G.  HL  & 
U.  St.  pulv.  i.  lamell. 

(C'isH,,!  N3O.2)., .  H.,SOi.  Weisses  od.  gelbliches,  zer- 
fliessliches  Pv",  h  in  W.  und  A.  F.  105°  C.  Gebr.  fast 
ausschliesslich  in  der  Veterinärmedicin. 

Physostigmin  (Eserin)  tartarium. 

(CisH2iN3  0.,).,  C,Hb06.  Kr.  od.  zerfliessL  M.,  1.  iu  W. 

Die  sämmtlichen  Physostigminsalze  werden  gebr. 
und  dosirt,  wie  bei  der  reinen  Base  angegeben  ist. 

Physostigmin  pur.  Pseudo-,  e  nucibus  Cali. 

Aus  den  Caliiiüssen  (Mucuna-Art)  gewonnenes,  mit 
dem  ächten  gleichwerthiges  Physostigmin.  Gebr.  u. 
dosirt  wie  die  reine  Base. 

Picolin. 

(Alphamethylpyridin.)  C.,  .  N  (CH3).  Farblose  Fl. 
D'"  =  0,952.  Mischbar  mit  W.  und  A.  Sedativum  ner- 
vinum. 

Picropodophyllin. 

Aus  dem  Podophyllin,  dem  wirksamen,  harzartigen 
Princip  des  Rhizoms  von  Podophyllum  peltatura,  dar- 
gestellt. Kr.,  11.  in  h.  A.,  Chlf.,  unl.  inW.,1.  in  fetten 
Oelen  und  Seifenlsg.  F.  195— 200°  C.  Besitzt  cathar- 
tische  und  emetische  Wirkung,  die  sich  jedoch  nur 
bei  interner  Anwendung  in  OeUsg.  äussert;  letale 
Dosis  für  die  Katze  0,3.  In  der  practischen  Medicin 
nicht  angewandt. 

Picrotoxin  Ph.  Brit. 

(Cocculin.)  Neutrales  Princip  aus  d.  Samen  von  Ana- 
mirta  paniculata  (Cocculus  palmatus)  von  der  Formel 
C45H5QOiii,  wahrscheinlich  aus  zweiMolecülen  Picro- 
toxinin (Ci5  H18  Oe)  und  einem  Molecüle  Picrotin  (C15 
HigO,)  bestehend.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.,  A.  und  Al- 
kalien. F.  200°  C.  A)itihydroticum ,  Nervinum  und 
Antispasmodicum.  Gebr.  gegen  die  Nachtschweisse 
der  Phthisiker,  Paralyse,  Epilepsie,  Chorea,  Dyspep- 
sie u.  Dysmenorrhoe ;  femer  als  Antidot  geg.  Chloral 
und  Strophanthin.  Dosis  subcutan  u.  innerlich  0,008 
-0,01  in  wss.  Lsg.  (0,1:200,0),  wovon  15-20  Tropfen 
gegeben  werden.  Antid.  Emetica,  Magenpumpe,  Chlo- 
ralhydrat ,  Analeptica. 

Pilocarpidin  nitricum  crystall.  Harnacic. 

Salz  des  aus  den  Blättern  von  Pilocarpus  pennatifolius 
gewonnenen  Alkaloides  Pilocarpidin  Cn,  Hi^  N.,  O.^ 
H  NO3.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  u.  A.  Diaphoreticum." 

Pilocarpin  purum  syrupförmig. 

Alkaloiil.  ^\'il■ks;ulll■s  i'i  iucip  aus  deuBlättem  vonPi- 
locarpus  pennatifolius,  iu  denen  es  neben  dem  Pilocar- 
pidin vorhanden  ist.  C11H10N2O2.  Farblose  od.  gelb- 
liche, sirupartige  Fl.,  1.  in  W.,  A.,  Ae.  und  Chlf  Siala- 
gogum,  Myoticum,Diaphoreticum,  Diureticum,  Galac- 
tagogum.  Gebr.  meist  in  Form  des  chlorwasserstoff- 
sauren Salzes  gegen  Wassersucht,  Coryza,  Laryngitis, 
Bronchitis,  asthmat.  Dyspnoe,  uraemische  Krämpfe, 
Rheumatismus,  Obesitas,  Scarlatina,  Croup,  Diabetes, 
Syphilis,  z.  Beförderung  d.  Resorption  wss.  Exsudate, 
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zur  Einleitung  der  Frühgeburt,  als  Antid.  bei  Atropin- 
vergiftuiigi'ii;  nieist  subcutan  in  der  Dcisis  vnn  0,01, 
beiKindcni  unter  ■J.lahrcu  <),(HI_',  ],.  Siiii^lin^cn  (»,001; 
innerl.  Iiis  zu  pro  dosi,  bei  iMuilrru  das  l)(i|ijjelte 
der  Injectiiinsealii'.  Maxinialdosis  piodusi,  0,05 
pro  die.  Aeusscrliuli  als  Mynticuiii  zu  Aiigenwässern 
0,1 — 0,2  :  10,  tiTui  r  in  l'uniadeu  und  Haarwässern  zur 
Beförderung  d.  llaarwuclises.  Antid.  Kiiietica,  Magen- 
punipe,  Atropiu,  Analeptiea. 

Pilocarpin  boricum  cryst. 

(C!,,  N.,  ( B4 O,.  Weisse,  zerfliesslicbe  Krümel,  1. 
in  W.  und  A.,  meist  nur  in  der  Augenheilliunde  als 
Myoticum  verwandt.  Dosirt  wie  Pilocarpin  purum. 

Pilocarpin  hydrobromicum  cryst. 

CiiH.eN.^O.,  .  HBr.  Farblose  FL,  1.  in  A.,  W.  u.  Clilf. 
Gebr.  wie  die  reine  Base. 

Pilocarpin  hydrochloricum  cryst.  puriss.  Pb.  G.  III., 
Austr,  VII.,  F.  II.,  Dan.,  Ned.  III.,  Helv.  III.  &  Hung. 
VüUkoninicu  tivi  von  Jaborin.  Cu  H,„  N.,  O.^ .  H  Gl. 
Hygroskoiiisriic  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  F.  197"  C.  Ge- 
bräuclilii  listes  l'ilocarpinsalz.  Gebr.  u.  dosirt  wie  die 
reine  Base. 

Pilocarpin  nitricum  cryst.  Pb.  Brit. 

C„  Hie  N.,  O.,  .  II  N<  )3.  Farbb.se  Kr.,  1.  in  W.  u.  A.  Ge- 
braucht wie  die  reine  Base. 

Pilocarpin  phenylicum. 

(Aseptolin.)  Ci,  IIj„  N.^  O2  OH  .  C«  H5.  Farblose,  ölige 
Fl.,  1.  in  A.  u.  W.  Neuerdings  in  Amerika  geg.  Tuber- 
culose  und  Malaria  empfohlen  in  0,02",'u  igerwss.Lsg., 
der  2,75  Carbolsäure  zugesetzt  sind.  Von  dieser  Lsg. 
werden  4  ccm.  einmal  täglich  subcutan  injieirt  u.  all- 
mählich, um  0,5  ccm.  steigend,  mehr  eingespritzt,  bis 
die  maximale  Tagesdosis  von  8  ccm.  erreicht  ist.  Bei 
Malaria  injieirt  man  täglich  3-6  ccm.  obiger  Lsg.  sub- 
cutan; nacli  Verlauf  einer  Woche  applicirt  man  die 
Injecti(in»Mi  niii-  mehr  jeden  3.  Tag. 

Pilocarpin  salicylicum  cryst. 

C,,H,eN.,(),,  .  G,H„()3.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  u.  A. 

Pilocarpin  sulfuricum  cryst. 

(C„       N.,  O.;).,  .  II2  SG,.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  u.  A. 
Pilocarpin  tannicum. 

(irauweisses  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 

Pilocarpin  valerianicum  cryst. 

C„  Hie  N,,  ().,  .  G5  H,o  O.^.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  u.  A.  Ge- 
braucht und  dosirt  wie  die  reine  Base. 

Pilulae. 

Sämmtliche  Arten  von  Pillen  werden  in  meiner  Apo- 
theke angefertigt,  soferne  die  beorderte  Menge  erheb- 
lich genug  ist. 

Pinacon. 

(Hexylenglycol.)  C„  H^  O,,  =  C  (CH3).,  OH  .  C  (CH3)., 
OH.  Farblose  Nadeln.  D'5  =  0,9ü72,  1.  iuA.  und  Ae. 
F.  420C.  K.  171— 1720  C. 

Pinen. 

(Australen,  Lauren.)  Bestandtheil  vieler  ätherischer 
Oele,  besonders  des  Terpentinöls.  C,oH,b  =  CßH.,.  C3 
H,  .HCH3.  [1  :2:4].  Farblose,  durchsichtige  Fl.  D» 
=  0,8765.  K.  156»C. 


Piperazin  purum  incl.  Originalfl.  h,  1,  5,  10  oder  25  gr. 
»  »       in  Pastillen  h,  1  gr. 

(Diaethylendiamin.)  G.^  H^  (NH).,  G.^  H^.  Farblose,  zer- 
fliesslicbe Nadeln,  1.  inW.  F.  löl— 107"C.  K.  14.'."G. 
Gebr.  als  Harnsäure  lösendes  Mittel  b.  Gicht  n.  Rheu- 
matismus. Dosis  0,1 — U,5,  mehrmals  tägl. ;  subcutan 

0.  05—0,1  pro  dosi,  0,3  pro  die. 

Piperidin. 

Ilydroderivat  des  Pyridins.  C,,  H,,  N  =  GH.,  (GH.,)^ 
Nil.  Fl.  nach  Pfefferminz  und  Annnoniak  riechend; 
D"  =  0,881.  Mischl.ar  mit  \V.  u.  A.  K.  105—106"  G. 

Piperidin  hydrochloricum. 

G,,II„N.  HCl.  FarldoseKr.,  1.  in  W.  u.  A.  F.  237"G. 

Piperin  pur.  cryst. 

Alkaloid  aus  den  Früchten  von  Piper  nigrum  L.  Gj, 
H19NO3.  Farblose,  glänzende,  monokline  Prismen  F. 
bei  1 30»  C,  1.  in  30  Theilen  A.,  ferneriii  Ae.,  Chlf.,  Bzl. 
und  flüchtigen  Oelen.  Antipyreticum  und  Antiperiodi- 
cum.  Gebr.  gegen  Malaria  und  Dyspepsie.  Dosis  als 
Antipyreticum  0,4-0,5,  als  Stomachicum  0,0  j,  mehr- 
mals täglich. 

Piperonal. 

(Heliotropin.)  Durch  Spaltung  aus  dem  Piperin  dar- 
gestellt. GsH„0:,.  Farblose  Kr.,  1.  iuA.  und  Ae.,  wl. 
in  W.  F.37"G  Antiseptieiun  n.  Autipyi-etieum.  Gebr. 
gegen  Fieber,  Hautkrankheiten,  ferner  zu  Verband- 
wässern in  der  chirurgischen  Praxis  und  als  Parfüm. 
Dosis  innerlieli  1,(1,  alle  2—3  Stunden. 

Platin,  metallic.  Draht  &  Blech. 

Pt.  Hämmerbares,  ductiles  Metall.  D  =  21,48— 21,50, 

1.  in  Königswasser. 

Platin,  meta'lic.  Draht  &  Blech  pr.  anal.  v.Reagentien. 
»         »  spongiosum. 

Poröse  M.  (iebr.  in  den  Döbereiner'schen  Feuer- 
zeugen. 

Platin,  metallic.  nigrum  (Platinmohr). 

Schwarzes  Pv.  D  15,8  -17,6.  Gebr.  als  Oxydations- 
mittel in  der  organischen  Chemie  und  als  Ersatz  des 
Kupferoxyds  in  der  Elementaranalyse. 

Platin  metallic. 

»  »        (Platinmohr)  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

besond.  rein  nach  Heraeus  ([ca.  0,001% 
Verunreinigung)  in  Blech,  Dratform,  v.  Reagentien. 

Platin  chloratum  (Chlorid.)  sicc. 

Pt  CI4  +  4  H„  O.  ]5raune  M.  oder  röthliche  Kr.,  1.  in  W. 
Platin  chlorat.  (Chlorid.)  sicc.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
-      (  )  solutumPh. G.III.  (1:19). 

»    {  »  )    »    »  »  .    »  Ph. 

G.  III.,  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

(Chlorid.)  solutum.  (i  :9). 

Gebr.  als  Reagens. 

Platin  chloratum  (Chlorür). 

PtCl).  Graugrünes  bis  braunes  Pv.,  uul.  inW.,  1.  in  b. 
Salzsäure. 

Platin  cyanatum  (Cyaniir). 

Pt(CN)..  (Jrüngelbe  M.,  1.  in  Gyankalilösung. 
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Platin  jodatum. 

J'tJo.  Sclnveres,  schwarzes  I'v.,  uiil.  in  W.u.  Alkalien, 
in  geringer  Menge  1.  in  Judwasserstottsäure. 

Platin  nitricum. 

l't(N(  )3)4.  Braunes  Pv. 
Platlnum  sulfuricum. 

( Schwefelsaures  Platiaoxyd.)  (S04).2  Pt.  Grünlich- 
schwarze, zerÜiesslicheM. 

Platin-Ammonium  Chlorat.  (Platinchlorür-Annnoniak). 
Pt  CI2  .  2  NH^  Cl.  Grosse,  rothe  Prismen  oder  dünne 
Platten,  1.  in  h.  W. 

Platin-Ammonium  chloratum  sicc.  (Clihuid,  Platin- 
salmiak.) 
»  Cryst.  (Chlorid,  Platin- 

salmiak.) 

Pt.Cl^.  2Nn,('l. 
Platin-Ammonium  chloratum  cryst.  (Chlorür). 
«    -Baryum  chloratum  cryst.  +  4  aq. 

Pt  Gl,  .Bat'l, +  4H,(». 

Platin-Caicium  chloratum. 

Ca  Gl,  PtCl,  4-  8  11.^0. 
Platin-Kalium  bromatum  cryst. 

PtBr^  .  2KBr.  Rothe  Kr. 

Platin-Kalium  chloratum  cryst.  (Chlorür). 

PtCl.,  .  IKVA.  Kuhinrothe  Kr.,  1.  in  W. 

Platin-Kalium  sesquichloratum  sicc.  (Chlorid). 

cryst.  (Chlorid'. 
Pt  CI4  .  2K  Cl.  Kleine,  gelbe  Kr.  oder  gelbes  Pv.,  1.  in 
h.  W. 

Platin-Lithium  chloratum  (Chlorid). 

Pt  CI4  .  2  Li  t:i  -f  (3  \\.,  ( ).  ( )rangegelbe  Kr.,  1.  inW.  u.  A. 

Platin-Lithium  Rubidium  cyanat.  cryst.  für  Köntgen 

Versuche,  vide  Rubidium. 
Platin-Natrium  chloratum  cryst.  (Chlorür). 

Pt  Cl.^  +  2  Na  Gl  4  11.,  ( ).  Dunkelrothe  Kr.,  11.  in  W. 
Platin-Natrium  chloratum  sicc.  (Chlorid). 

Pt  Cl,  .  2  Na  Cl  +  4  IL,  O.  Gelbes  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 
Platin-Ammon.  cyanatum  cryst. 

Pt  (GN).2 .  2  NII4  CN  .  +  H.2  O.  Farblose,  durchsichtige 

Nadeln,  welche  das  Licht  blau  reflectiren,  1.  in  W. 

Platin-Baryum  cyanatum  cryst.  f.  Röntgen -Versuche. 
Pt(CN).,  .Ba(GN).i  -f  4H.2O.  Dichroitische Kr.,  welche 
je  nach  dem  Licliteinfall  grün  oder  schwefelgelb  ge- 
färbt erscheinen.  Gebr.  als  Belag  für  Röntgenschirme. 

Platin-Caicium  cyanatum  cryst. 

CaPt(CN)4-f  5M.2O. 

Platin-Cerium  cyanatum. 

Ce.,[Pt(GN)4]3-f  18H,,0. 
Platin-Kalium  cyanatum  cryst. 

Pt  (CN),, ,  2K  CN-lr3  H2  O.  Hellgelbe  rhombische  Pris- 
men, in  der  Richtung  der  Hauptachse  blau  erscheinend, 
1.  in  b.w. 


Platin-Kalium  sesquicyanatum  cryst. 

Pt(CN).3  2KGN  +  5H.,(). 
Platin  Lithium  cyanatum  (Cyanür.) 

Li,  Pt  (CN)i  -I-  3  H,>0  (?).  Gebr.  zur  Photographie  mit- 
telst Rflntgenstrahlen. 

Platin-Magnesium  cyanatum  cryst.  (gross). 

Mg  Pt  ( CN)j  -I-  7  }  I.,  < ».  Gi  (.sse,viereckige,  dichroitische 

Prismen. 
Platin-Natrium  cyanatum  cryst. 

Pt(CN).,.2Na(GN)  -|-  311,0. 

Platin-Plumbum  cyanatum  cryst. 

PbPt(CN)4,  oder  möglicherweise  Pb  (CN)., .  Pt  (CN),,. 
Gelblichweisses  Prod.,  das  bläulichen  Flächenschim- 
mer zeigt. 
Platin  Rubidium  cyanatum  cryst. 

(irünliehgelhe,  sclnvach  Huorescirende,  monocline 
Prismen. 

Platin-Strontium  cyanatum  -1-5 aq.  cryst. 
Pt^>r(CN),  -1-  51  !.,(•. 

Platin-Strontium  cyanatum -|- 4  aq. 

PtSr(CN),  -I-  4 ILO. 
Platin-Yttrium  cyanatum  crysL  (gross). 

Y.,[Pt(CN)4|3-f  21  H.,0. 
Platin-Ammoniumcyanür-Kupfercyanid  cryst. 

PtCu(CN)4  2NH3-f  H.,(  ». 
Platin-CaIcium-Ammonium-cyanür  cryst. 

Pt(CN).,.Ca(CN),,.2NH4GN. 
Platin-Cyanid-Chlorkalium  cryst. 

Pt  (CN),  .  2  K  Cl  -I-  2  H..  ( I.  (irosse,  rhombische,  trikline, 
kr.  Platten,  1.  in  W.  und  A. 

Platin-Cyanür-Kupfercyanid. 

Pt(CN).,Cu(CN)., -f  aq. 
Platin-Kalium-Lithium-cyanür  cryst. 

PtKLi(CN),. 
Platin-Kalium-Natrium-cyanür  cryst. 

PtKNa(CN),-f  2H.,0. 
Platin-Kalium  jodatum  cryst. 

PtK.,I„.  Schwarze  Kr.,  1.  in  W. 

Platin-Ammon.  rhodanatum  cryst. 

Pt  (,SCN), .  2  NH, .  SGN.  Garminrothe  Kr. 

Platin-Baryum  rhodanatum  cryst. 

Pt  (SCN),  Ba  (SC ;N).,.  Rothe  Nadeln,  1.  in  W.  und  A. 
Platin-Kalium  rhodanatum  cryst. 

Pt  (.SGN), .  2  K  SGN.  Garminrothe  Kr.,  1.  in  W. 
Diplatosamin  sulfuric.  cryst. 

S04Pt(Nn3).,.  Weisses, kr. Pv.,  1.  in  Ammoniak  unter 
Bildung  von  Platosetetraminsulfat. 

Platinsalze. 

Sammlungen  in  Etuis  können  zusammengestellt  werd. 
Platinaschwämme. 

Durch  Glühen  von  Platinsalmiak  erhaltenes,  feinver- 
theiltes  Platin.  Gebr.  in  Folge  seiner  Fähigkeit,  Ver- 
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brennungsersclieinungen  u.  die  Bildung  chemischer 
Verbindungen  zu  veranlassen  ;  findet  Verwendung  in 
Dnbereiner's  Feuerzeug,  zu  Räucherapparaten,  Dar- 
stellung von  SO3  etc. 

Plumbum  metall.  puriss.  pulv. 

pur.  in  t^tangen. 
»  '         '     in  Bandform. 

»  »        »    granul.  silberfrei. 

»  »        »    fein  granul.  silberfrei. 

Pb.  F.  330— 3350  c.  Gebr.  in  Chemie  und  Technik. 

Plumbum  aceticum  puriss.  cryst.  Ph.  G.  III.,  Hung.ll., 
Aust.  VII.,  U.  St.,  Dan.,  Brit.,  Ned.  III.  &  F.  U. 

Plumbum  aceticum  puriss.  pulv. 

(Bleizucker.)  Pb  (C,  H3  O.,),^ .  3  H.j  O.  Farblose  Ki-.  -M., 
1.  in  2,3TheilenW.  und  21  Theilen  A.  Adstringens, 
Stypticum,  Antihidroticum.  Gebr.  innerl.  bei  Lungen- 
und  Magenblutungen,  Uterus-  und  Hämorrhoidalblu- 
tungen  bei  Broncboblenorrhoe,  Lungenoedem,  Aorta- 
aneurismen,  Nachtschweissen  und  Diarrhöen.  Dosis 
0,01 — 0,05- -0,1,  mehrmals  täglich,  meist  combinirt 
mit  Opium,  bei  Haemoptisis  und  Diarrhöen  zu  0,05, 
Kinder  0,003  pro  Lebensjahr.  Maximaldosis  0,1  pro 
dosi,  0,5  pro  die.  Aeusserlich  als  Augenwasser,  Pinsel- 
ungen 1:100,  Einträufelungen  1 : 500,  Umschläge  1  : 
1000;  in  0,1 — 0,5''/o  igen  Injectionen  gegen  Tripper. 
Antid.  Emetica,  Magenpumpe,  Alkalisulfat,  Milch,  Ei- 
weisswasser,  Opium. 

Plumbum  aceticum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
depur.  cryst. 
depurat.  sicc. 
>  »  tribasicum. 

(Basisches  Bleiacetat.)  Pb.  (C,  H3  O.,)., .  2  Pb  0  ■\-  H.  0. 
Glänzende,  kleine  Nadeln. 

Plumbum  acetico-tartaricum. 

Farblose  Kr.,  1.  in  W.  Adstringens  und  Antisepticuni. 
Gebr.  meist  äusserlich  gleich  dem  Bleiacetat. 

Plumbum  aethylosulfuricum. 

Pb(C.2H5SOj., H,>0. 
Plumbum  benzoicum. 

Pb  (C,  H5  (  ),).,  -t-  H.,  0.  Weisses,  kr.  Pv.,  wl.  in  W. 

Plumbum  boricum. 

Pb  (B(      -f  H.,0.  Weisses  Pv. 

Plumbum  bromatum. 

PbBr,,.  Weisses  Pv.,1.  in  h.W. 

Plumbum  butyricum. 

PblC^H,  O.,).,.  Blättchen,  die  unter  h.  W.  schmelzen. 

Plumbum  carbonicum  dep. 
»  »  puriss. 

(Bleisubcarbonat,  basisches  Bleicarbonat,  Cerussa.) 
2  Pb  COaPb  (OH)^.  SchneeweisseM.  od.  Pv.,  1.  in  Essig- 
säure und  verd.  Salpetersäure.  Antisepticum.  Gebr. 
äusserlich  in  10%  igen  Salben  mit  Fett  gemengt,  geg. 
Verbrennungen,  Hautabschürfungen,  Erysipel,  Kar- 
bunkel; zum  gleichen  Zwecke  äusserl.  eingepudert. 

Plumbum  chloratum  pur. 

IL 

PbCl^.  Weisses  Kr.-Pv.,  1.  in  140  Theilen  W.  und  in 
"200  Theilen  A. 


Plumbum  chromicum  pur.  fus.  &  pulv. 

Pb  Cr  O4.  Bräunlichschwarze  Stücke  od.  braunes  Pv., 
1.  in  Säuren.  Benutzt  als  Oxydationsmittel  in  der  or- 
ganischen Chemie. 

Plumbum  chromicum  pur.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
praecip. 

(Chromg<'lb,  Pariser-  oder  Leipzigergelb.)  Pb  Cr  O4. 

Feines,  citronengelbes  Pv.  Gebr.  als  Parbstofi'. 
Plumbum  citricum. 

Pb  1IC„  H5  O7.  Weisses,  kr.  Pv.,  1.  in  W. 
Plumbum  cyanatum. 

Pb  (CN).^.  Weisses  Pv.  Gebr.  in  der  Technik. 

Plumbum  cyanicum. 

Pb(CNO).i.  Weisses,  kr.  Pv. 
Plumbum  ferro-cyanatum. 

Pb4Fe(CN)i2.  Gelblichweisses  Pv. 
Plumbum  fiuoratum  puriss. 

PbFl,.  Weisses  Pv. 

Plumbum  formicicum  pur.  cryst. 

Pb  (CH02)2.  Glänzende,  rhombische  Prismen  od.  Na- 
deln von  süssem,  zusammenziehendem  Geschmack,  1. 
in  W. 

Plumbum  hypophosphorosum. 

Pb  (Ho  P( ).,)..  Weisses,  hygroskopisches  Pv. 

Plumbum  hyposulfuricum. 

Pb  S.,  0„. 

Plumbum  hyposuifurosum  praecip.  alb. 

(Bleitliiosul)>liat.)  PbS,,03.  Graues  Pv. 
Plumbum  jodatum  pulv.  Ph.  G.  II.  &  Brit.  1 
»  in  trochisc.  > 

»  cryst.  ) 

PbJj.  Goldgelb.  Pv.,  Kr.  od.  Tabletten,  1.  in  Alkalien, 
Kaliumjodat  u.  200  Theil.  kochendemW.  Gebr.  innerl. 
bei  Scrofeln,  indolenten  Geschwüren,  Phthisis,  Syphi- 
lis. Aeusserlich  gegen  indolente  Geschwüre.  Dosis 
imierlich  0,05—0,1—0,5  in  Pillen  oder  Pv.,  äusserlich 
in  Salben  1—2  : 10  Lanolin  und  Fett. 

Plumbum  lacticum  cryst. 

Pb  (C3H5  03)2.  Schweres,  weisses,  kr.  Pv.,  1.  in  W. 
Plumbum  malicum  pur. 

Pb  C4  H,  05-1-3  H,  0.  Weisses  Pv. 
Plumbum  molybdaenicum. 

PbMoO^.  Gelbes  Pv. 
Plumbum  naphtalinsulfonicum. 

(Bleibetanaphtolsulphat.)  Pb  (CjoH,  OiS)^  -1-  6  H2  0. 

Silberglänzende  Blättchen,  1.  in  W. 

Plumbum  nitricum  cryst. 

■>■>  >       pur.  cryst.  Ph.  Brit. 

»  »        purum  cryst.  U.  St.  P.  (durchschei- 

nende Krystalle). 
(Pb(N03)2.  WeisseKr.,  l.in  2  Thln.  W.  Antisepticum 
und  Adstringens.  Gebr.  innerl.  bei  Diarrhöen,  Dysen- 
terie und  Darmblutungen.  Dosis  0,06 — 0,25.  Aeusser- 
Uch  in  Form  von  Salben  (1:10),  bei  wunden  Brust- 
warzen, aufgesprungeneu  Lippen,  Händen  etc.  Injec- 
tionen (1 :  100)  bei  Gonorrhoe. 
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Plumbum  nitrosum  basicum  cryst. 

V,in  varialiler  /.ns.  Scliwacliflcisclirothe  Nadeln. 
Plumbum  oleVnicum. 

J 'Ii (),,),.  Salbenartige  Könich.  Entliiilt  28,0"/.. 
ßleioxyd,  L  inÄ.  n.  Ae.,  Terpentin,  sowie  in  Bzn.  Anti- 
septicuni  und  Adstringens.  Gebr.  als  Salbengrnndlage 
gegen  indolente  Uescbwüre  und  scbleclit  granuliren- 
de  Wundon. 

Plumbum  oxalicum. 

I'li  ( '.,  ( )j.  .Scbweres,  weisses  Pv. 
Plumbum  oxydatum  pur. 

(Bleiglätto,  Massicott,  l.itliargyruni,  Jileimonoxyd.) 
PbO.  (ielbes  bis  rötblicbes  Pv.,i.  i. Essig-  u.  Salpeter- 


(iel 


'.u  Sa 


1  u.  Pflastern,  sowie  i  d.  Teebn: 


Plumbum  oxydatum  puriss.  Pb.  U.St. 

»  »  »       pr.  anal.  v.  Reagentien. 

»  »  hydrlcum. 

2  l'b  O  .  (H0),2.  Weisses,  am.  Pv.,  1.  incaustiscben  Al- 
kalien, üebr.  in  der  cbeni.  Analyse. 

Plumbum  pernitricum. 

Farbbise,  bygroskopische  Kr.,  1.  in  W. 

Plumbum  peroxydatum. 

»  »  purum. 

(Bleidioxyd.)  PbOa-  Scbwarzbraunes  bisscbwarz.  Pv. 
Gebr.  in  der  Analyse  und  Tecbnik. 

Plumbum  phenolsuifonicum  (para-). 

]'b  (€,i  Jlii  SOj),, -|- 5 1].,  ().  Weisse,  glänzende  Nadeln, 
1.  in  W.  und  A.  Adstringens  und  Antisepticum.  Gebr. 
äusserl.  bei  Hautkrankbeiten,  Gescbwüren,  Entzün- 
dungen etc.  gleicb  demZinksulphocarbolat. 

Plumbum  phenylicum. 

]'b  (( »II  ).<)(',;  II  ,.  Gelbes  bis  weisses  Pv.  Explodirt 
beiniPcibcu. 

Plumbum  phosphoricum  pur. 

»  puriss.  (Cblorfrei). 

(Normales  Bleiortbophospbat.)  Pb.,  (PO^).,.  Weiss.  Pv. 

Plumbum  phosphorosum. 

PbHPOg.  Weisses  Pv. 

Plumbum  propionicum  pur. 

(Normales  Bleipropionat.)  Pb  (C3  Hr,  O2).,.  Gummiiibu- 
liche  M. 

Plumbum  pyrophosphoricum. 

I%P.,07.  Am.,  weisses  Pv. 
Plumbum  rhodanatum. 

Pb(ONS).,.  Gelbliche,  mkr.  Kr. 
Plumbum  salicylicum. 

Pb  (C,  H5  ( )3).,  -1-  IL,  ( ),  Weisse  Kr. 
Plumbum  selenicum. 

PbSeO^.  Weisses  Pv. 
Plumbum  silicicum. 

Weisses,  kr.  Pv.  Gebr.  in  der  Tecbnik. 

Plumbum  siliciofluoratum. 

PbSiFle-f  H2O. 


Plumbum  stibicum. 

(Neapelgelb.)  Pba  (SbOjV,.  Feines,  orangegelbes  Pv. 
Gebr.  als  Farbstoff  in  de/Tecbnik. 

Plumbum  subaceticum. 

(Basisches  Bleisubacetat,  einfach  basisch.  Bleiacetat.) 
2Pb  (CaHjOa).^  -f  Pb  (OH)2.  Weisses  Pv.,  inW.  leicht 
mit  alkalischer  Reaction  1.  Zur  Bereitung  von  Blei- 
essig gebr. 

Plumbum  sulfuratum  v.  h.  parat. 

( Bleimonosulphid.)  Durch  Fällung  von  Bleisalzen  mit 
Schwefelwasserstoff  hergestellt.  Schwarzes  Pv.,  nur 
in  verd.  Säuren  1. 

Plumbum  sulfuratum  pur.  fus. 

Pb  S.  Dargestellt  durch  Zusammenschmelzen  von  Blei 
mit  Schwefel.  Graue,  kr.  M. 

Plumbum  sulfuricum. 


>  »  puriss. 

Pb  SO,.  Weisses,  kr.  Pv. ,  1. 
Ammoniak  u.  weinsaurer  od. 
löse.  Gebr.  in  der  Technik. 


h.  Mineralsäuren ,  w. 
dgsaurer  Ammoniak- 


Plumbum  sulfurosum. 

(Normales  Bleisulphit.)  Pb  SO3.  Krümeliges,  weisses 
Pv.  Antisepticum  und  Adstringens.  Gebr.  äusserlich 
bei  Erysipel,  Scabies,  Ekzem  u.  anderen  Hautaffekti- 
onen in  1  — 10"/»  igen  Salben. 

Plumbum  tannicum  sicc. 

Braungelbes,  in  W.  oder  A.  wl.,  am.  Pv.  Adstringens 
und  Antisepticum.  Aeusserl.  bei  brandigen  Geschwü- 
ren, Decubitus,  wunden  Brustwarzen,  Hautabschürf- 
ungen etc.  entweder  in  Substanz  aufgepudert  oder  in 
10— 20"/o  igen  Salben. 

Plumbum  tartaricum. 

PbC,H,(>,i.  Weisses  Pv. 
Plumbum  vanadinicum. 

(Hloimetavanadat.)  Pb  (VOj).,.  Gelbes  Pv. 
Plumbum  wolframicum. 

PbAVoO,.  Rothe  Kr. 
Plumbum-Natrium  hyposulfurosum. 

(Bleinatriumthbisulpbat.)  Pb  S,,  O3 .  2N-A.,  S-.Oj.  Kleine, 

schwere  Kr.,  1.  in  Hyposulphitlösungen. 

Plumierid. 

Krystallisirter  Bitterstoff  aus  Plumiera  acutifoHa.  C5, 
H,.)  033  -I-  H.2  O.  Farblose  Kr.,  von  stark  bitterem  Ge- 
schmack. F.  nach  vorhergehender  Sinterong  bei  1.55 
— 158"  (  '.  unter  Gasentwickelung. 

Podophyllin  Pb.  G.  HL,  Hung.II.,  Brit.,  Dan.,F.U.&| 
Helv.m. 

>'  puriss. 

Beide  von  heller  Farbe  u.  in  Weingeist  und  Ammo- 
niak völlig  klar  löslich.  I 
Aus  dem  alkoh.  Extract  des  Rhizoms  v.  Podophyllum 
peltatum  L.,  durch  W.  abgeschiedener  Körper.  Ent- 
hält Podophyllotoxin ,  Picropodophyllin,  Picropodo- 
phyllinsäure,  Podophyllinsäure  und  PodophyUoquer- 
cetin;  nur  die  beiden  ersten  Bestandtheile  sind  wirk- 
sam. Gelbes  Pv.,  1.  in  10  Thailen  Weingeist  und  100 
Theilen  Ammoniak ;  wirkt  auf  Schleimhäute  reizend ; 
der  Staub  erzeugt  heftige  Bindehautentzündung.  Ca- 
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tharicum,  besonders  gebr.  bei  habitueller  Verstopfung 
in  Combination  mit  Extr.  Hyoscyami,  um  eventuell 
eintretende  Kolikscbmerzen  zu  beseitigen.  Dosis  als 
Laxativum  0,05 — 0, 1 ,  b.  habitueller  Verstopfung  0,005 
— 0,03  in  Pillen;  bei  Kindern  unter  1  Jahr  0,005,  von 
1—4  .Jahren  0,01  —  0,02,  für  ältere  Kinder  0,03. 

Podophyllin  nach  Lasnier. 

Nach  besonderer  Vorschrift  gereinigtes  Product. 

Podophyllotoxin  (Podwyssotzki). 

Wirk.sames  Princip  des  Podophyllin.  C.23  H24  O9  +  2H.2 
O.  (Tclblichweisses,  bitterschmeckendes  Pv.,  1.  in  A., 
Ae.  u.  Chlf.  Drastisches  Catharticum.  Gebr.  als  Pur- 
gans bei  hartnäckiger  Constipation.  Dosis  0,005 — 
0,008. 

Populin. 

(Benzoylsalicin.)  Glycosid  aus  der  Kinde  u.  den  Blät- 
tern von  Populus  nigra  u.  tremula.  C2oH.,2  0j  -|-  2H2 
O.  Weisses  Pv.,  1.  in  verd.  Mineralsäuren.  F.  180"  C. 
Antipyreticum.  Gebr.  gegen  Fieber  in  der  Dosis  von 
0,1—0,25. 

Porphyrin  (Alcaloid). 

Aus  der  Rinde  von  Alstonia  constricta.  C,i  H25  N3  O2. 
Weisses,  am.  Pv.,  dessen  saure  Lsgn.  blau  fluoresciren. 
F.  97°C.  Antipyreticum. 

Praeparirsalz  vide  Natr.  stannic. 

Propionamid. 

C3  H,  ON  =  C2  H5 .  CO  .  NH,.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  F. 
79<'C.,K213°C. 

Propionitril  vide  Aether  cyanat. 

Propionyl  chloratum. 

C3 Iis  Ut'l  =  G,  H5  .  COCl.  Farblose  Fl.  D^»  1,0G4G.  K. 
78"  C. 

Propylaldehyd. 

C.)  1I„  O  =  ( 'H3  CH2  CHO.  Fl.  D20  =  0,807, 1.  in  5  Tlieil. 
W.  K.  48,8»(J. 
Propylamin  (Trimethylamin)  vide  Methylamin. 
»        verum  anhydric. 

CH3  CH,  CH.2 .  NH,.  Fl.  von  stark  ammoniakalischem 
Geruch.'K  49— 500C.  Mit  W.  leicht  mischbar.  Ano- 
dinum  und  Sedativum.  Gebr.  bei  Chorea  in  der  Dosis 
von  2,0—4,0  pro  die,  in  schweren  Fällen  5,0 — 10,0 
täglicb;  ferner  zu  0,1 — 0,2 — 0,3  mehrmals  täglich  bei 
Rheumatismen.  Vergleiche  auch :  Trimethylamin  me- 
dicinale  unter  Methylamin  pag.  128. 

Propylamin  chloratum  verum. 

(CH3)3N.HC1.  Zerfliessliche,  farblose  Kr.  Gebr.  wie 
das  Vorige,  11.  in  W. 

Propylen.  bromatum. 

(Dibrompropan.)  CH2  .  Br  .  CH,  .  CH.,  Br.  Fl.  D»  = 
1,9617.  K.  oberhalb  141,50C. 

Propylen.  butyricum. 

C,Hi3  02  =  C3lI,;(C,H,  02)2. 
Propylen  propionicum. 

Ca  H„02  =  C3H,;(C3H5  0.2)0. 
Propylen  valerianicum. 

C,  3  H24  O4  =  C3  H„  ( C5  Hg  02)2. 


Propylium  aceticum. 

C3H7.  C2H3O.,.  Fl.  nach  Birnaether  riechend.  D"  = 

0.  909,  K.  1020  c;. 

Propylium  bromatum  (normal-). 

CH2CH2CH3.  Br.Fl.Di''=  1,358,  K.  710C. 
Propylium  bromatum  (iso-). 

CIKCIIj).,.  Br.  Fl.  Do=  1,3583,  K.  6OOC. 
Propylium  butyricum. 

C3  II,.  Cj  11,02.  Fl.  D«  =  0,879,  K.  I43OC. 
Propylium  carbaminicum  (Propylurethan). 

C3  H, .  NH2  CO2.  Farblose  Prismen,  F.  53"  C.  K.  195°  C. 
Propylium  chloratum  (normal-). 

CH3 .  CH., .  CH.,  Cl.  Farblose,  leicht  bewegliche  Fl.  D" 

=  0,9156,  K.  46,50  c. 
Propylium  formicicum. 

C3H7.CH().,.  Farblose,  angenehm  riechende  Fl.  D" 

=  0,918,  K.  81— 830  c. 

Propylium  jodatum  (normal-). 

CH,  .  CH,  .  CH  ,  J.  Farblose  Fl.  D'«  =  1,747,  1.  in  W. 
K.  102,.Ö0C. 

Propylium  jodatum  (iso-). 

CH(CH3).2J.  Oelige  Fl.  D'6  =  1,7109, 1.  in  Ae.  u.  Chlf. 
K. 890  C. 

Propylium  propionicum. 

C3  H, .  C3  H5  O.,.  Farblose  Fl.  D"  =  0,9022.  K.  122— 

1240  C. 
Propylium  valerianicum. 

C3  II, .  C5  Ha  O2.  Farblose  Fl.  D»  =  0,880, 1.  in  Ae.  und 
Chlf.  K.  167,50  c. 

Propylphtalimid  bromatum. 

C;il,  Br .  (  IL  .  CU., .  N :  C;»  H4  O,.  Kr.-Nadoln,  1.  in  h.  A. 
und  Ae.  F.  72-73"  C. 

Prostata  siccata  pulv.  (Vorsteherdrüse). 

»     ,  Tabletten  comprimirtk  0,125  gr. 
Vide  ( h'ganpräparate,  thierische. 
Protalbumose. 
Zwischenproduct  bei  der  hydrolytischen  Zers.  der  Pro 
teine  (Proteose).  Weisses  Pv.,  1.  in  k.  und  h.  W.  und  in 
Salzlösung.  Wird  gefällt  wie  die  Globuline  dun  li  Sät- 
tigung mit  Chlornatrium  und  Magnesiumsulphat. 

Protagon  (nicht  identisch  mit  Cerebrin). 

Physiologisches  Präparat  aus  der  Gehirnsubstanz,  in 
der  es  sich  neben  den  Cerebrinen  vorfindet.  Enthält 
Phosphor.  Zxis.  Cijo  H308  Ng  PO35.  Weisses  Pv.,  1.  in  A. 
und  Ae. 

Protein  puriss. 

K(ünstes  Pflanzeneiweiss.  Ilornartige  M.  oder  gelb- 
liches Pv.,  wl.  in  W. 

ProteYnsubstanz  (Pflanzen). 

Eiweisssubstanz  aus  Körnerfrüchten. 
Protopin  pur.  praecip. 

Alkaloid  aus  dem  Opium,  darin  aber  nur  in  sehr  ge- 
ringer Menge  vorhanden.  C2oH,n NO5.  Weisses,  kr.  Pv., 

1.  in  Chlf.  und  h.  A.  F.  201"  C. 
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Pseudo-Conhydrin  vide  Conhydrin. 

»     -Hyoscyamin  vide  Hyoscyamin. 
Ptyalin  activ. 

Amylolytisehes  Ferment  aus  der  Speicheldrüse  von 
Seil  weinen.  Gelbes  Pv.,1.  zum  Tlieil  in  W.  u.  Glycerin. 
Gebr.  bei  Dyspepsie,  um  die  Umwandlung  von  Stärke 
in  Zucker  zu  beschleunigen.  Dosis  0,5  —  2,0. 

Ptyalin-Pepsin. 

Mit  Pepsin  gemengtes  Ptyalin,  besitzt  sowohl  amylo- 
lytische  wie  proteolytische  Kraft.  Gebr.  und  dosü-t  bei 
Dysjjepsie  wie  Ptyalin  activum.  Gelbliches  Pv.,  zum 
Theil  1.  in  W. 

Ptyalin  in  Giycerin. 

Stabile  Lsg.  des  Ptyalin  in  Giycerin.  Bräuuliclie  Fl. 
Pulvis  Algaroti. 

(  Antimonoxycblorid ,  Basisches  Antimonylohlorid. ) 
(Sb  OCI2) .  Sh2  O3.  Weisses,  kr.  Pv. 

Pulv.  Liquiritiae  comp.  Ph. G.III. &Ph.Brit. 

Gepulvertes  Gemenge  von  Zucker,  Fol.  Sennae,  Rad. 
liquiritiae,  Sem.  Föniculi  u.  Sulphur.  Gehr.  als  mildes 
Laxans.  Dosis  für  Erwachsene:  theelöffelweise,  für 
Kinder  messerspitzweise. 

Pulv.  Opii  denarCOtisat  vide  Opium  unt.  Abthlg.Drogen. 
Punicin  vide  Pelletierin. 

Purpurin  siccun,    Uij,  Anilinfarben. 
Teigform  ' 
»      pulv.  verum  aus  Krapp. 

t'uHsO.^  (Trloxyanthrachinon.)  Aus  dem  Krapp  iso- 
lirt.  Swl.  in  k.,  etwas  1.  in  w.  W.  F.  253"  C,  1.  in  Al- 
kalien mit  carminrother  Farbe.  Gibt  mit  kochender, 
ges.  Alaunlsg.  eine  gelbrothe,  stark  fluorescirende  Lsg. 
Gebr.  in  der  Krappfärherei. 

Py oktanin  in  Substanz  : 

COeruleum  Originalglas  von  10,  25,50 
und  100  gr. 
Briefpackung  von  50  und  100  gr. 
Capseln  von  1  gr. 
aureum  Originalglas  von  10,  25,  50  u. 

100  gr, 

P.yoktanin-Stifto : 

gross  Format  in  Holzfassung, 
coeruleum, 
aureum, 

klein  Format  mit  Klemmhalter, 
coeruleum, 
aureum, 

ohne  Halter  zum  Einsetzen  in  die 
Klemmhalter, 
coeruleum  in  Etui  von  5  Stück, 
aureum      »     »     »  5  » 

Pyoktanin-Quecksilber  nach  Prof.  Dinkler. 

(l'yoktaiiinquorksilbcrcblorid.)  Violettes  Pv.,  wl.  in 
W.,  unl.  in  A.  und  Ae.  Enthält  ca.  l&X  Quecksilber. 
Vortroftiiches  Antisepticum.  Gebr.  bei  Gonorrhoe  in 
Vj^/oo  wss.  Lsg. ;  ferner  bei  schweren  Brandwunden  in 
Pulverform  zum  gleichen  Theile  mit  Stärkemehl  ge- 
mischt; bei  Favus  wird  täglich  eine  Lsg.  v.  Hg.-Pyok- 


Erläuterngn. 
siehe  unter 
Abtheilung 

»Ver- 
schiedenes«. 


tanin  1  : 100  Spir.  saponat.  aufgepinselt,  dient  auch  zur 
Imprägnirung  von  Pyoktaninqueck  silbergaze  für  Ver- 
bände etc. 

Pyridinbasen,  hell. 

Graiipe  von  basischen  Körpern,  welche  bei  der  trocke- 
nen Destillation  von  stickstoffhaltigen  KohlenstolF- 
verhindungen  entstehen  und  der  Formel  C„  Hjn  -  r,N 
entsprechen.  Farbloses  Oel.  Gebr.  zur  Denaturirung 
von  Sph-itus. 

Pyridin  puriss. 

C5H5N.  Durch  trockene  Destillation  N-haltiger  Koh- 
lenwasserstoffe gewonnen.  Farblose  Fl.  D"  —  1,0033. 
Mischbar  mit  W.,  A.,  Ae.,  Bzn.  und  fetten  Oelen  etc. 
K.  116 — 118"C.  Sedativum  der  Eespirationsorgane, 
Antisepticum.  Gebr.  bei  Asthma ,  Angina  pectoris  , 
Dyspnoe.  Gewöhnlich  in  der  Form  von  Inhalationen, 
wobei  man  3 — 5  ccm.  im  verschlossenen  Räume  der 
Verdunstung  überlässt,  3  mal  täglich  eine  Sitzung  von 
Stunde  Dauer,  innerlich  8 — 10 Tropfen  in  W.  ge- 
löst, melirmals  tägl.  Zur  Bepinselung  hei  Diphtherie 
10''/uigeLsgn. 

Pyridin  citricum  cryst. 

C5H5N  .  CeHgO,.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Pyridin  nitrioum  cryst. 

C5  H5  N  .  H  NO3.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Pyridin  sulfuricum  cryst. 

('sH,N  .  H.,S04.  Zerfliessliehe,  weisse  Kr.,  1.  in  W. 
und  A. 

Pyridin-Chlorjod. 

C^HsCl.IN. 
Pyridin-Chlormethylat. 

(Pvridinnictbvlcbb.rid.)  G^H^N.  CH3OI.  Weisse  Kr. 
Nadeln. 

Pyrocatechin  bisublimat.  (Brenzcatechin)  D.  R.-P.  Nr. 
71  200  und  74  493. 
(Pyrocatechusüure,  Catcchol.)  Durch  Erhitzen  von 
IJrenzkatecliiiiiiiiiiMisulplKJsilure  mit  Mineralsäure  in 
wss.  Lsg.  unter  Diiu'k  auf  180 — 220°C.  gewonnen. 
CsH4(0H).,.  Farblose  Nadeln  oder  Blättchen.  Anti- 
septicum, Antipyreticum ;  wirkt  stärker  antiseptisch 
als  Phenol,  Resorcin  und  Hydrochinon,  medicinisch 
nicht  angew^andt,  nur  gebr.  in  der  Photographie  als 
Entwickler. 

Pyrocatechinmonoaethylaether  vide  (iuaethol. 

Pyrodin  vide  Acetylphenylhydrazin. 
Pyrogallol  Ph.  G.  III.  vide  Acid.  pyrogallio. 
Pyrogallolum  oxydatum. 

(>xyd;iti(iiis]ir(Klii(t  des  Pyrogallols ,  erhalten  durch 
Einwirkung  von  Ijuft  und  Ammoniakdampf  auf  Pyro- 
gallol. Braunes  Pv.  Von  Unna  empfohlenes  haltbares 
u.  sehr  wirksames  Ersatzmittel  des  Pyrogallols,  ent- 
behrt der  giftigen  und  entzündungserregenden  Neben- 
wirkung des  letzteren.  Gebr.  bei  Psoriasis ,  chroni- 
schem Eczem,  Lupus  erythematosus  etc.,  in  10%  igen 
Salben  mit  Vaselin  und  Lanolin. 

Pyrosulfurylchlorid. 

(Chhn-sulpli,,i,s,-inreanhydrid.)  SjO.,  CU  =  Gl  .  SO,  .  0 
.  SO.,  .  Ol.  Farlilose,  leicht  bewegliche,  rauchende  Fl. 
D0=  1,8584.  Wird  durch  W.zers.  K.  14Ü»C. 
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Pyroxylin  vide  Collodium-Wolle  pag.  61. 
Pyrrol. 

Aus  Knochentheer  durch  fractionirte  Destillation  mit 
SchwefelsäureMargestöllt.  NH  (CH :  CH.,),,.  Gelbliche 
Fl.  D.'2,s  =  0,9752,  1.  in  A.  und  Ae.  K.  ViH"C. 

Pyrrolroth. 

Ci-,  H14N.2O.  Am.  rothbraunes  Pv.,  das  beim  Koclieu 
des  Pyrrol  mit  Säuren  entstellt. 


Quassin  puriss.  cryst. 

Bitterstoff  aus  dem  Holze  von  Picraena  excelsa  (Ja- 
maicaQuassia),  CjoHaftOe-  Weisse, bittereKr.,l.inA., 
wl.  in  W.  Tonicum  und  Stimulans,  gebr.,  um  die  Di- 
gestivorgane zu  stärken.  Dosis  0,002 — 0,02. 

Quassin  puriss.  pulv. 

Hellgelbes  Pv. 
Quassin  usu  gallico. 

Bitterstoff  aus  deniQuassialiolze.  Speciell  für  d.  fran- 
zösischen Markt  hergestelltes  Product.  Hellgelbes, 
am.  Pv.  oder  kleine  Kr.,  1;  in  W.  und  Ae.,  11.  in  A.  Bit- 
teres Tonicum  bei  darniederliegendem  Appetit  in  der 
Dosis  von  0,025—0,1—0,15.  Mittlere  Dosis  0,10. 

Quassin  depur.  sicc.  (Stücke).  j 

pulv.  von  heller  Farbe.  ' 
Gebraucht  vnid  dosirt  wie  das  Quassin  pro  uso  gallico. 

Quassin  puriss.  pulv.  Surinam. 

Bitterstoff  aus  dem  Holze  v.  Quassia  amara  (Surinani- 
Quassia.)  Gelbbraunes  Pv.,  1.  in  A.  und  Chlf.  Gebr. 
wie  das  Vorige. 

Quebracho-Alkaloide: 
Aspidospermin  pur.  amorph. 

Aus  der  Kinde  v.  Asjüdosperma  Quebracho  blanco. 
CjciHgoK^Og.  Am.,  braungelbes  Pv.,  1.  in  A.,  Ae.  u. 
Chlf.  F.  206"  C.  Gebr;  gegen  Dyspnoe,  Asthma  etc. 
Dosis  0,06 — 0,12,  mehrmals  täglich  in  Pillen. 

Aspidospermin  citricum  amorph. 

Gelblichbraunes,  am.  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 

Aspidospermin  hydrochloricum  amorph. 

Gelbbi  aunes  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 

Aspidospermin  sulfuricum  amorph. 

Am.,  Gelbbraunes  Pv.,  1.  in  W.  u.  A. 
Aspidospermin  cryst.  Fraude's. 

Alkaloid  aus  der  Quebrachorinde.  C22  H.,,,  N.2  O.,. 
Nadeln  oder  Prismen,  1.  in  A.,  Ae.,  Chlf.  und  Bzl.  K. 
20r)"('.  Gebr.  wie  das  am.  Aspidospermin.  Dosis 

0.  02—0,0.;.. 

Aspidospermin  cryst.  Fraude's,  sulfuricum. 

( ',„,  1  !;,„  N,  ( ),  .  U,  SOi.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Aspidosamin  Hesse's. 

Alkaloid  aus  d.  Quebracho  blanco  Rinde.  C2.2H28N,2 
U.2.  Gelbbraunes  Pv.,  das  in  der  Luft  nachdunkelt, 

1.  in  A.,  Ae.,  Chlf.  und  Bzl.  F.  von  100"  C.  ab. 

Aspidosamin  Hesse's,  hydrochloricum. 

C.22H28N.2O2  .HCl.  Graugelbes  Pv.,  1.  in  W.  u.  A. 

  \ 


Quebrachin  cryst.  Hesse's. 

Kr.-BaseausderQuebracliorinde.  G„  H,,,N,(»,.  Farb- 
lose bis  gelbliche  Kr.,  die  :ni  di  r  Lull  diniklci  w  criK^n, 
1.  inChlf.,  h.  A.,  h.  Ae.  uinl  Amyl-A.  f.'Jil  l'H/M'. 
Antiperiodicum  und  Touii'inu.  (iclii-.  bi  i  ,\slinii;i  und 
Dyspnoe  in  Folge  v.  Herzkrankliritcn.  1  )iisis  (»,(h;-(i,  1 . 

Quebrachin  cryst.  Hesse's,  hydrochloricum. 

C.„H,6N„03-f  HCl.  Weis.^e  Kr.,  1.  inW.u.A.  Dosis 
0,05-0,1. 

Quebrachamin  Hesse's. 

5.  in  der  Quebrachorinde  enthaltene  Base.  Weisse,  ki-., 
bitter  schmeckende  Blättchen,  wl.  in  A.,  Ae.  u.  t'lill'. 
F.  142»C. 

Quebrachamin  Hesse's,  sulfuricum. 

Weisse  Kr.,  1.  in  W,  u.  A. 
Hypoquebrachin  Hesse's. 

6.  Qu<-bnu-li..-r..-ise.  C.,i  H^jN,  O.^.  Gelbes  od.  brau- 
nes, am.  bitteres  Pv.,  das  sich  zuKliimpchen  zus;ini- 
incnballt,  1.  in  A.,  Ae.  und  Cblf.  F.  sifC. 
Hypoquebrachin  Hesse's,  hydrochloricum. 
C:.,i  H,„  N,,  < ).,  .  H  Cl.  (ielbes  Pv  ,  1.  in  \V.  u.  A. 

Quercetin. 

Aus  Qaercitrin  durch  Behandlung  mit  verd.  Schwefel- 
säure dargestellt.  C^HiaOii  -t-3H.>0.  Citionengel- 
bes,  kr.Pv.,  wl.  in  W.,  1.  in  wss.  Alkaiilö.sungen.  (Jebr. 
als  Farbstoff. 

Quercitrin. 

Gelber  Farbstoff  der  Quercitronenrinde,  der  Ivinde  aus 
Quercus  tinctoria.  (Glycosid.)  C^nli^gdio  +  ■ML.O. 
Gelbe  Nadeln,  1.  in  A.,  Amyl-A.,  Essigsäure,  wl.  in  VV. 
F.  leS^C.  Besitzt  auch  adstringirende  u.  tonisirende 
Eigenschaften. 

Quercit  (Eichelzucker). 

Eine  in  d.  Früchten  verschiedener  Quercusarten  sich 
vorfindende  Zuckerart  von  der  Formel  C«  H,  (OH)r,. 
Monokline  Prismen,  1.  in  W.  u.  Weingeist.  D=  1 ,5800. 
F.  2340  c. 

Quinetum  pur. 

Gemisch  der  Alkaloide  im  Verhältnisse,  wie  es  in  der 
Kinde  von  Cinchona  succirubra  natürlicherweise  vor- 
kommt. Am.,  grauweisses  P. ,  das  zwischen  50  und 
70"/u  Cinchonidin  enthält,  1.  in  verd.  Säuren,  wl.  in  W. 
Antiperiodicum.  Gebr.  bei  Malaria.  Dosis  0,06-0,5. 

Quinetum  sulfuricum. 

Neutrales  Sulphat  des  Vorhergehenden. 

Radix  Ipecacuanhae  deemetinisata  vide  nnt.  Abschnitt 

Drogen. 

Raffinose  (Mellitose)  nach  Ritthausen. 

Trisaccharid  aus  Rübenzucker-Melasse.  C9H,e08  + 
2V2H2O.  Farblose  Nadeln  von  süssem  Geschmack,  1. 
in  W.  F.  118— 119»C. 

Reagenspapier  v.  unter  Abschnitt  Präparate  für  Ana- 
lyse und  Mikroscopie. 
Reagentien  sielie  besonderes  Verzeichniss. 
Regulus  Antimonii  vide  Stibium. 


Die  Erldärung  der  Ähläirziingen  beßndei  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


—    165  - 

E.  Merck  Darmstadt. 


Renes  siccati  pulv.  (Niere). 

,  Tabletten  viele  Organpräparate,  thierische. 
Resina  baisami  Copaivae. 

Vom  iitlievisclien  Oele  l)efreites  Harz  des  Balsamum 
Copaivae.  Gebr.  bei  Gonorrhoe,  CystitisnndErltrank- 
nngen  der  Schleimhäute  der  Genitourinalorgane. 
Dosis  0,6 — 1,2,  ferner  als  Diureticum  bei  Hydrops 
zu  1,0. 

Resina  Canabis  Indicae. 

Harzartiger  Extractivstoft' aus  Cauiiabis  Indica,  be- 
sitzt die  berauschenden  und  narkotischen  Eigen- 
schaften der  Droge. 

Resina  Jalapae  e  radice  ponderosa: 

fuSCa  in  Zr,|,f(.n. 
Ungi-bleichtcs  Harz  ••ins  dvy  Wurzel  von  Ipomoea 
l'nrga,  bestellt  im  Wesentlichen  ans  t'onvoivulin. 
Drastisches  Purgans,  1.  in  A.  Dosis  0,0.j— 0,-2  als 
Reizmittel,  0,3—0,5  als  Drasticum. 

Resina  Jalap.  fusca  in  Zöpfen  Ph.  G.  HL,  Dan.,  Hung. 

n.,  Ned.  HL,  Austr.  VII  &  F.  U. 
Besteht  banptsäcblich  aus  Convolvulin.   Gebr.  als 
Hydragogum  und  Drasticum  wie  das  Vorige.  Dosis 

0.  05—0,1—0,2. 

Resina  Jalap.  alba  in  Zöpfen  (Convolvulin).  Meyer's 
f  (invnlvulin.  Wirksamer  Bestandtheil  von  Couvol- 
vuliis  |iurg;i  (',,  HjoOig.  Drastisches  Abführmittel. 

Dosis  0,0,^)  — 0,2. 

Resina  Jalap.  alba  pulvis  (Convolvulin).  Am.,  Gummi 
arabicnm  älinliche  M.  oderPv.,  1.  in  Chlf.  F.  ungefähr 
hei  1,-)0"C. 

Resina  Jalapae  e  radice  levi  fusca  Iti  Zöpfen. 

Lhigi-lilcirhtcs  Harz  aus  den  Knollen  von  Convolvulus 
( )rili.i/,riisis.  identisch  mit  Scammonin  u.  gebleichtem 
J.-ilaijhi  (  1,  H  ,,;( 1.  in  A.  Drastisches  Purgativum. 
Dosis  0,25.' 

Resina  Jalapae  e  radice  levi  alba  in  Zöpfen. 

■ '  Keines  Jalapin,  gelsleichtes  Harz  aus  den  Knollen  von 
Convolvulus  Oribazensis,  identisch  mit  Scammonin. 
Ca^HggOig.  Drastisches  Purgativum.  Dosis0,06--0,3. 

Resina  Jalapae  alba  pulvis. 

Resina  Kamalae. 

Harz  aus  den  Drüsen  von  Rottlera  tinctoria  (Kamala). 
Träger  der  täiiifugen  Vt'irkung  der  Kamala. 

Resina  Kava-Kava  «. 

Harz  aus  der  Kava-Kava-Wurzel,  Piper  methysticum, 

1.  in  A.  Locales  Anästheticumu.  Antisepticum.  Gebr. 
äusserlich  an  Stelle  von  Cocam,  gegen  Gonorrhoe  u. 
andere  Entzündungserscheinungen  der  Schleimhäute. 
Das  Al]iliah;uz  wirkt  besonders  stark. 

Resina  Kava-Kava  ß. 

Ebenfalls  aus  der  Wurzel  von  Piper  methysticum  ge- 
wonnenes, braunes  Harz,  weniger  stark  anaestetisch 
wirkend  als  das  Vorige. 

Resina  Kava-Kava. 

(Kaw.-iin.)  .Vromatische  grüngelbe  Substanz.  Ent- 
lialtend  das  Alpha-  und  Betaharz  in  jenem  Verhältniss 
gemischt,  wie  diese  in  der  Wurzel  vorkommen. 


Die  ErMärung  der  Ablciirziimjen 


Resina  Kousso. 

Harz  aus  den  weiljlichen  Blüthenständen  derHagenia 
abyssinica  (Martins  Kossem). 

Resina  Mezerei. 

Scharfes  Harz  aus  der  Rinde  von  Daphne  Mezereum, 
Epispasticum.  Erzeugt  auf  der  Haut  Blasen. 

Resina  tluebracho  blanco  corticis. 

Harz  aus  der  Rinde  von  Quebracho  blauco,  Aspido- 
sperma  Quebracho.  Soll  sich  bei  Diarrhöen  vorzüglich 
bewährt  haben.  Dosis  0,1  in  Pillenform. 

Resina  Scammoniae  e  radice  fusca  in  Zöpfen  Ph.  G.  I., 
Brit.  &  F.  U. 

Aus  den  Knollen  vdu  Convolvulus  Scammonia.  Ent- 
hält hauptsächlich  ,l;il;i|iin  Sc:iiiini..iiin.  Braunes  Pv., 
1.  in  A.,  Ae.  u. TeriH  iithiiir,!.  ( 'atliarticum  und  Hydra- 
gogum. Meist  gebr.  in  Conibination  mit  anderen  ca- 
thartisch  wirkenden  Mitteln.  Dosis  0,02—0,05  mehr- 
mals täglich  in  Pillen,  als  Drasticum  0,2  pro  dosi. 

Resina  Scammoniae  e  radice  alba  in  Zöpfen. 

Gcbli-ichtcs  Scanunoniumharz.  Gebr.  wie  das  Vorige. 

Resina  Scammoniae  e  radice  alb.  pulvis. 
»  Sumbuli. 

Aus  Radix  Euryangii  Sumbul,  Jatamansi.  Flüchtiges 
Excitans.  Innerlich  bei  spastischen  Beschwerden, 
Chorea,  Delirium  tremens,  Blasenleiden  und  gegen 
Typhus,  Chlorose  etc.  empfohlen.  Dosis  0,1 — 0,5  mehr- 
mals täglich.  Aeusserlich  als  Charta  sumbulinaiSum- 
bulharz  in  conz.  alkoh.  Lsg.  auf  Papier  gestrichen) 
gegen  frischen  Rheumatismus. 

Resina  Thapsiae  Ph.  Belg.  &  Gallic. 

Harz  aus  der  Wurzel  von  Thapsia  garganica.  Wirkt 
als  Epispasticum  und  ruft  starkes  Erythem  mit  sehr 
intensiver  Miliariaeruption  hervor.  Aeusserlich  als 
epispastisches  Pflaster,  Sparatrap  de  Thapsia  von 
Reboulleau. 

Resina  Turpethi. 

Harz  aus  der  Wurzel  von  Ipomoea  Turpethum,  be- 
steht zumTheil  aus  Jalapin.  C^jHs^Oie.  Drastisches 
Purgans.  Dosis  0,25. 

Resina  Veratri  viridis  americani. 

Ein  etwas  modificirtes  Extract  aus  Radix  Veratri  viri- 
dis. Innerlich  als  Antipyreticumbis  zu  0,01,  höchstens 
0,02  pro  dosi  bei  Pneumonie  versucht. 

Resineon  (frei  von  Phenol). 

(Aerherisches  Pechöl.)  Dest.  Prod.  des  schwarzen 
Theeröles,  das  bei  148"  C.  übergeht.  Antisepticum, 
äusserlich  in  Frictionen  (1:8  Fett)  gegen  chronisches 
Exanthem  gebr. 

Resorbin  vide  unter  xihsehnitt  Verschiedenes. 

Resorcin  puriss.  resubl.  medic.  nach  Dr.  Menche. 
(Metadioxybenzol.)  CBHi(OH).,  [1 :3].  Leichte,  weisse 
Krystallblättchen,  1.  in  0,6  Theilen  W.  und  0,5  Theilen 
A.  F.  HO — 119°C.  Antisepticum,  Antispasmodicum, 
Antipyreticum.  Gebr.  innerlich  bei  Erbrechen,  See- 
krankheit,,\  st  hma,  bei  Dyspepsie,  Emphysem,  Magen- 
gesclnviir,  (  lieleia  infantum,  Heufieber,  Diarrhöen, 
Kenchliiisieu,  I  ».-irmentzündungen ,  Blasenentzünd- 
ungen und  Diphtherie.  Aeusserlich  bei  entzündlichen 
Krankheiten  der  Haut,  der  Augen,  des  Halses,  dei- 
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Nase,  des  Mundes,  der  Urethra,  Vagina,  ferner  bei 
Erysipel.  Dosis  innerlich  0,1 — 0,2  —  0,5  mehrmals 
täglich  in  1%  Lsg.  Aeusserlich  als  Aetzmittel  in  Sub- 
stanz; gewöhnlich  in  5— 30%  igen  Lsgeu.  Augen- 
wasser 2: 100,  Injectionen  in  die  Blase  2-5-10%  ige 
Lsg.,  Injectionen  in  die  Urethra  2  : 100,  Klystire  1 :  200. 

Resorcin  puriss.  recryst  albiss.  Ph. G.III.,  Ph.  Hung.  IL, 
U.  St.,Dan.,Ned.&F.  U. 
>  resubl.  albiss.  pr.  anal.  v.  Eeagentien. 

»  '     pulv.  subt.  zum  Zerstäuben. 

Feinstes,  weiss.,  trockenes  Pv.,  besonders  in  der  rhino- 
laryngologischen  Praxis  gebr. 

Resorcin  depurat.  pulv.  pro  usu  vet. 
-Salol. 

Aiitisc|]tiscli  wirkendes  Gemenge  des  Kesorcins  mit 
PheiiN  1  s.ilicv  l.if  Antisepticura.  Gebr.  innerlich  bei 
Dariiii  iii/,iiu(liiiiL;'cn,  Diarrhoe,  Dysenterie,  Typhus, 
Rheuiiiatisiiins.  Dosis  0,2—0,6. 

Resorcin-Eucalyptol. 

Kr.,  weisses  in  A.  1.  Pv.  Antisepticum.  Inhalationen 
wss.  Lsg.  werden  bei  Phthisis  mit  foetidem  Auswurf 
empfohlen. 

Resorcinol. 

Zusaiiinicii^csclimdlzenes  Gemisch  von  Jodoform  und 
Eesiiirih,  Aui-,  luaunes  Pv.  Antisepticum.  Gebr.  äus- 
serli<-li  .-ils  Streupulver  (1 :4  Amylum),  als  6— 12%  ige 
Kalbr  Ijci  Scabies,  Psoriasis,  Ekzemen,  Erysipel  und 
and  e  ren  1  lautkrankheiten. 

Reten  techn. 
»  puriss. 

Bestaudtlieil  des  Holztheeres.  (',„11,».  Weisse,  kr. 
Blättchon,  1.  in  A.,  Ae.,  sowie  in  Scliwefelkolilenstoff. 
F.  98,5»  C.  K.  3940  c. 

Retinol. 

(Rosinol.)  C3.,  Hl«.  Dest.  Prod.  des  ( '..ln|,liuuiums. 
Dickes,  gelbes  Oel,  1.  in  Ae.  u.  fetten  <  »eleu.  K.  oljer- 
halb  2800C.  Antisepticum.  Wird  in  der  Mediein  als 
Lösuuu'smittel  für  viele  Arzneistoffe,  wie  Phnsplior, 
Saldi,  (  ai]i]ilier,  .N'aphtol,  Carbolsäure  etc..  gebr. 

Reuniol  (crystallisirbar.) 

(Rhodinol  de  Pelargonium.)  Aus  dem  Reunion-Gera- 
niumöl  gewonnenes  Prod.  von  alkoh.  Natur.  Cjo  H,«  (.). 
Bläulich  gefärbtes  Oel.  D^s  =  0,873.  Optische  Dreh- 
ung —  l".  K.  224-228»  C.  Gebr.  zum  Ersatz  des  Rosen- 
öles in  der  Parfümerie. 

Rhabarberstoffe: 
Aporetin. 

Ein  aus  der  Hliabarberwurzel  isolirter,  wenig  unter- 
sneliter,  liarzartiger  Stoff;  unl.  in  Ae.,  in  Alkalien 
mit  (linik.  lhiauneT  Farbe  1. 

Erythroretin  (Rhabarberin). 

Gelber,  in  A.  1.,  harzartiger  Körper,  der  ebenso  wie 
das  folgende  Rhabarberproduct 

Phaoretin  (Ci.HjeO,). 

wenig  gelcaunt  ist. 

Emodin. 

CuH4(CH3)(OH)3  0.2.(Trioxymethylanthrachinon.) 
Identisch  mit  derFrangulinsäure  aus  d.  Faulbaum- 


rinde. Rothgelbe,  monokline  Nadeln,  l.inA.,  Eg., 
Amyl-A.  F.  250»C.  Sublimirt,  1.  in  Alkalien  mit 
kirsohrother  Farbe. 

Rhein  cryst. 

T.  r  (Acidum  chrysojjhanicum  verum.  Rliabarbergelb.) 
^    Farbstoff  aus  dem  Rhabarber.  Cir,H,o04.  Kleine, 

gelbe  Kryställchen,  swl.  in  W.,  leichter  1.  in  Wein- 
}/.    geist.  Antisepticum  gebr.  bei  Ilautkrankheitcn  an 

Stelle  des  Chrysarobin. 

Rhodamin  B. 

(Plitalein  des  Diaethylmetaamidophenols.)  Cg^Hai  N._, 
<  »3  ( '1.  Griine  Kr.  oder  röthlich-violettes  Pv.,  in  W.  II. 
111.  Iii üuliclirotlier  Farbe;  verd.  Lsg.  fluoresciren  stark, 
ferner  I.  in  \.  Zur  Färbung  von  Wolle  u.  Seide  gebr. 

Rhodium  metallic.  pulv. 

Metall.  Rli.  aus  Platinerzen  gewonnenes,  blaugraues, 
hartes  Metall,  ebenso  ductil  u.  hämmerbar  wie  Silber. 
D.  12,1. 

Rhodium  chloratum. 

(Rlnjdiumsesquichlorid.)  Rhode.  Braunrotlies  Pv. 
Ricin  nach  Prof.  Kobert. 
Ausserordentlich  giftiger  Eiweisskörper,  sogenannte 
Phy  talbumose,  aus  den  Samen  von  Ricinus  communis 
gewonnen.  Gehört  zur  Gruppe  ungeformter  Fermente 
und  enthält  etwa  25—80%  Asche.  Weisses  Pv.,  1.  in 
lO'Vd  Na.  Cl.-Lsg.  Bei  intravenöser  Darreichung  fürden 
Menschen  schon  in  der  Dosis  v.  0,18  tödtlich  wirkend. 

Rosanilin. 

(Triamidndiphenyltolylcarbinol.)  C.^oH2i  N3O.  Farb- 
lese, bittere  Kr.,  1.  in  Ae.  u.  Anilin.  Gebr.:  technisch. 

Rosanilin  aceticum. 

C.^u Hl,, N3 .  Cj  0.2  -I-  5  H.^  0.  Kr.  Unter  deuRosanilin- 
salzen  in  W.  und  A.  am  leichtesten  lösliches  Product. 

Rosanilin  hydrochloricum. 

C^i  H,i,  N3 .  HCl  -I-  4  Ho  0.  Bildet  den  Hauptbestaud- 
theil  des  technischen  Fuchsins.  Rhombische  Tafeln, 
wl.  in  W.,  leichter  1.  in  A. 

Rosanilinsulfonsaures  Natron  vide  Natr.  ro.sanilhisul- 

fouic. 

Rubidium  metallic.  pur. 

Rb.  kleine,  graue  Stücke,  auf  der  Schnittfläche  glän- 
zend.  I).  geringer  als  W.  F.  38,5.  Unter  Petroleum 

Rubidium  aceticum  puriss. 

Rb.  ( ■ ,  IIa  ( »,,.  Kr.-Blättchen,  1.  in  W. 
Rubidium  bichromicum  cryst. 

l!b._,  <  'r._,  ( ( )rangerothe  Kr. 
Rubidium  bitartaricum  cryst. 

i;b  II .  (  '  ,  II4O6.  Farblose  Prismen. 
Rubidium  bromatum  cryst. 

Rb  Br.Farblo.se,  4  eckige  Kr.,  1.  in  W.,  Sedativum,  Anti- 
epilepticum  u.  Hypnoticum.  Gebr.  bei  Epilepsie,  De- 
lirium tremens,  Kopfschmerzen,  Schlaflosigkeit,  gleich 
dem  Kaliumbromid.  Dosis  0,3 — 0,6,  mehrmals  täglich. 

Rubidium  carbonicum. 

RboCOg.  Zerfliessliche  Kr.,  1.  inW.  u.A.  Antacidum. 
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Rubidium  chloratum  cryst. 

üb  t'l.  Glilnzeiido  Krystallvvürfel,  1.  in  W. 
Rubidium  chromicum  cryst.  neutr. 

Kb.,  Cr  O,.  Gelbe  Kr. 
Rubidium  jodatum  cryst. 

Eb  .1.  Weisse  Kry stall würfel,  1.  in  W.,  Alterativum, 
Antisy|iliilitieuni  etc.  Gebr.  wie  Kalium  jodatum,  je- 
dcieb  iiliiie  uugiiustigen  Einfluss  auf  das  Herz  und  den 
Magen.  Dosis  0,06—0,3,  mehrmals  täglich. 

Rubidium  nitricum  cryst. 

Kb  N(  )3.  Far))luse  Nadeln  oder  Prismen,  1.  in  W. 
Rubidium  oxydatum  hydricum. 

lib  (  >  II.  Grauweisse,  zerfliessliche  M.,  1.  in  W.  und  A. 
Rubidium  sulfuricum  cryst. 

Kbo  iSO^.  Grosse,  rhombische  Kr.,  1.  in  W.  C^atharticum. 
Rubidium  tartaricum. 

lib.CjHsOß.  Farblose  Ki-.,  1.  in  W.  Gehr.  als  Seda- 
tivum ))ei  nervösem  Herzklopfen.  Dosis  0,2-0,3,  mehr- 
m;ils  täglich. 

Rubidium-Ammonium  bromatum. 

KbBr.SNHjBr.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.,  Antiepilepti- 
cum  und  Sedativum.  Gebr.  bei  Epilepsie  und  als  Be- 
ruhigungsmittel an  Stelle  der  übrigen  Bromalkalien ; 
antiepileptische  Dosis  4,0 — 6,5  täglich  in  Lsg.,  als 
Hypnoticum  4,0  —  5,0. 

Rubidium-Ammonium  chloratum. 

Hb  ( '1 .  :i  Nllj  ( '1.  Wrisses,  kr.  Pv.,  1.  in  W. 

Rubidium  Ammonium  jodatum. 

Rb..J.3Nnj,J. 
Rubidium-Alaun. 

Kh.^  Al.,(S0i)4  +  24H.,(.).  Kr.,  1.  in  h.  W,,  11.  in  k.  W. 

V.  1050  c. 
Rubidium  Lithium  Platincyanür. 

Li .  Rb  .  Pt  (CN),  -I-  aq.  Grünlichgelbe  fc.-Nadeln,  1. 
in  W.  Fluorescirt  in  den  Röntgenstrahlen  erheblich 
stärker  als  Baryumplatinoyanür  und  wird  daher  an 
dessen  Stelle  für  Röntgenversuche  gebr. 

Ruthenium  fusum  pulvis. 

Metall.  Ku.  Harte,  schwere,  weisse,  glänzende,  sprö- 
de M. 

Ruthenium  chloratum. 

(Rutheninmse.squichl.irid.)  Ku.,  Cl„.  ZerfliessL,  kr.  M. 

Ruthenium  oxychloratum  ammoniacale. 

Kn.,  (0H)2  CI4  7(NH3)     3H3  0.  (Rutheniumroth.) 
Gebr.  zum  Färhen  mkr.  Präparate,  Mkr.  Reagens  auf 
PectinstoiFe ,  Pflanzenschleim  und  Gummi.  In  Lsg.  1 : 
51100—10 1,00  zum  Färhen  thierischer  Gewebe  u.  Bac- 
terien,  für  Kerntinction  muss  Eg.  zugesetzt  werden. 


Sabadin  cryst. 

Alkaloid  aus  dem  Samen  von  Sabadilla  officinalis.  C.,g 
HgiNO«.'  Weise  Kr.-Nadehi,  U.  in  W.  und  Weingeist, 
wl.  in  Ae.  F.  238—240»  C.  Erregt  Niessen. 


Sabadin  hydrochloricum  cryst. 

Salzsaures  Salz  des  Vorigen.  C,,,H,,i  NO«  .HCl-f- 
0.  Weisse  Nadchi,  11.  in  W.  und  Weingeist.  F.  282— 
284"  C. 

Sabadin  nitricum  cryst. 

C.,  H5,  NO„  .  11X03.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  ' 
Sabadin  sulfuricum  cryst. 

C.,,,  H51  N( )«  .  IL,  SUi,  1.  in  W.  und  A. 
Sabadinin  cryst. 

Tertiäre  Base  aus  dem  Samen  v.  Sabadilla  officinalis. 
Entdeckt  v.  E.  Merck  1890.  C27H45NO8.  Nadeiförmige 
Kr.,  1.  in  W.,  Weingeist,  Chlf.  und  Ae.,  wirkt  nicht 
niessenerregend. 

Sabadinin  hydrochloricum  cryst. 

C'27       NO«  .  II  Cl.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 

Sabadinin  bisulfuricum. 

Weisse  Nadeln,  1.  in  W. 

Sabbatin  (Glycosidaus  Sabbatia  Ellioti). 

Antiperiodicum,  wird  als  Ersatz  des  Chinin  bei  Malaria 
gebr. 

Saccharin  (Fahlberg,  List  &  Co.)  videunt.  Abtheilg.Ver- 
schiedenes. 

Saccharum  lactis  cryst.  j 
»  >  pulv. 

»  »     recryst. ) 

(La ctose,  Milchzucker.)  Cj.^Ho,^  Oi, -f  H„  O.  Weisses 
Kr.-Pv.,  1.  in  6  Theilen  W.  bei  15"  C.  Starkes  Diure- 
ticum,  gebr.  bei  Herzkrankheiten  aller  Art  in  der 
Tagesdosis  von  100,0  in  2  Liter  W.  gel.,  wobei  jedes 
andere  Getränke  zu  verbieten  ist.  Ferner  verwandt 
als  Grundlage  für  Pv.,  Pillen  u.  Pastillen  in  der  Phar- 
ma cie. 

Saccharum  uvae  vide  Traubenzucker. 
Safflorcarmin. 

Farljstoff  aus  den  Blüthen  von  Carthanuis  tinctorius 
vide  Carthamin  pag.  49. 

Safran  in  vide  Anilinfarben. 

Safrol. 

Sauerstoffhaltiger  Körper  aus  dem  Sassafrasoel.  Cjo 
HioO.2.  Farblose  Fl.,  D«  =  1,108,  1.  in  A.  und  Ae.  F. 
120C.  unt.  lO^C.  fest.  K.  232— 233"  C.  Tonicum,Aro- 
maticum,  Carminativurn.  Dosis  1 — 2  Tropfen. 

Sa!  Carolinum  factitium  gross  oder  klein  cryst. 
■»  »  »  sicc.Ph.G.in.,Dan.&Ned.in. 

Künstliches  Karlsbader  Salz,  bestehend  aus  Natrium 
sulfuricum,  Kalium  sulfuricum,  Chlornatrium  und 
Natriumbicarbonat.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  wie 
das  natürliche  Salz,  siehe  dieses,  in  der  Dosis  von  5,0 
— 10,0  in  einem  Glas  lauwarmen  W. 

Sal  Carolinum  verum  (Sprudelsalz). 

Echtes  Salz.  Verdampfungsrückstand  des  Karlsbader 
Mineralwassers.  Kr.,  1.  in  W.  Bekanntes  Abführmittel. 
Gebr.  bei  chronischer  Constipation,  Leberleiden,  Dia- 
betes, Gicht  etc.,  wie  das  natürliche  Karlsbader  Mine- 
ralwasser. 
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Sal  Gregory. 

Gemeuge?  aus  Morphium  hydrocbloricum  und  Codein 
hydrochloricum.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  u.  dosii  t 
wie  das  Morphium  hydrochloricum. 

Sal  Raschig  vide  Hydroxylamin.  hydrueliloric. 

Salacetol. 

(Acetokalicylsäureester.)  L\  H4 .  (OH)  .  C0(_)  .  CH., . 
CO.CH3.  Kr.-Nadehi,  1.  in  h.  W.  und  A.,  Schwefel- 
kohlenstoff, Ae.,  und  Chlf.  F.  71"  C.  Antisepticuni. 
'Gebr.  speciell  zur  Bekämpfung  von  acuten  und  chro- 
nischen, infectiösen  Darmkrankheiten  u.  chronischem, 
gichtischem  Rheumatismus.  Man  gibt  es  inRicinusöl 
gel.  (3 :  30)  morgens  nüchtern. 

Salicin  Ph.Brit.&F.U. 

Neutrales  Princip  aus  der  Rinde  von  verschiedenen 
Salix-  und  Populusarteii.  (,,  Tin  O-, .()(',,  H,  (  11..  ( )H 
Ki-.-Nadeln,  1.  in  28  Tli,  ilcu  W.  uimI  .".(i  Tli..ib'n  A.  F. 
197— 198"  C,  wirkt  wie  S.-iI'k  ylsiiurr,  nhuv  (b'reu  un- 
angenebiiic  Xebenu  ii  Kiniucu.  (u'ljr.  bei  Rbeuiiiatis- 
mus,  l-'irlii'r.  <  liorc-i.  Di.sis  0,5 — 1,0,  mehrmals  täg- 
lich. Uililci  (b'ii  H,ui|iilM'standtheil  des  sogenannten 
»Antl.-irtliriii   eines  lleilniiftels  gegen  Gicht. 

Salicylaldehyd.  vide  Acid.  salicylosnm. 

Salicylamid. 

CbHj  .  (OH)  ( '( >  ICi  -lilättchen,  wl.  in  W.,  1.  in  A. 
undAe.  F.  i:;s"('.  Aiitisejiticum,  Analgeticum,  Anti- 
pyreticum.  Gelir.  ln'i  Kiieumatismus,  Fieber,  Chorea 
und  Gicht  wie  >S;\licyIsäure.  Dosis  0,15 — 0,25  alle  drei 
Stunden.  Maximaldosis  1,0  pro  die. 

Salicylresorcinketon  (TrioxybenKOiiheuim). 

C«  H4  (OH)  ('( ) .  (■  J  I;, ,  (»11  1!  I  1  ;  ■> :  1 1.  libittchen,  wl.  in 
W.  F.  133''C.  Antisepticuni,  Antii)yreticuui,  Analgeti- 
cum.  Gebr.  bei  Typbus,  Diarrliöen,  Klieumatismvis, 
Malaria.  Dosis  0,3 — 1,0,3 — 4  mal  täglich.  Maximal- 
dosis 1,0'pro  dosi,  4,0  pro  die. 

Saliformin  (Hex.niu  tliylentetraminsalicylat). 

C'«Hi.,  H^  .  ( 1 1 , .  Ol  I  ,  (1  H  (II.  Weisses,  kr.  Pv.  v.  an- 
genehm Säuerl.  (u  sebniaek,  1.  in  A.  und  W.  Harn- 
säurelösendes u.  antiseptisches  Mittel,  gebr.  h.  Cysto- 
lithiasis  u.  bacteriellen  Erkrankungen  der  Harnwege. 
Dosis  1 — 2,0  pro  dosi  et  die,  in  W.  gel. 

Saligenin. 

(Orthooxybenzylalcohol.)  Spaltungsprod.  des  in  der 
Weidenrinde  enthaltenen  Glycosides  Salicin.  Auch 
synthetisch  aus  Phenol  und  Formaldehyd  gewonnen. 
CeHi.OH.C'HjOH.  Farblose  Kr.,  1.  in  A.,  Ae.  und 
h.  M.  F.  86"  C.  Gebr.  wie  die  Salicylsäure  bei  acutem 
Gelenkrheumatismus  und  Gicht.  Dosis  0,5 — 1,0,  1  — 

2  stündlich  in  Pulverform. 

Salipyrin. 

(Antipyrinsalicylat.)  C'n  Hij  N2  0  .  C,  Hg  O.,.  Weisses, 
kr.  Pv.,  1.  in  A.,  Chlf.,  Ae.  und  250  TheilenW.  F.  92»C. 
Antisepticum,  Antipyreticum  und  Analgeticum.  Gebr. 
bei  Ischias,  Rheumatismus,  Influenza,  Chorea,  Pleuri- 
tis,'.Dysmenorrhoe  und  Metrorrhagien,  besonders  im 
Klimakterium.  Dosis  0,5 — 1,0,  bei  Metrorrhagie  1,0 

3  mal  täglich.  Maximaldosis  4,0  pro  die. 

SalOCOll  (Phenolum  salicylicum). 

(Phenocolsalicylat.)  C„  H^  (OC2  H5) .  NH .  COCH.^  — 
NH2 .  C,  He  O3.  Feine  Nadeln,  1.  in  h.  W.  Antipyreticum, 


Antisepticum,  Analgeticum,  sdll  die  UMaugenebiiieu 
Nelienerscheinungeii  di  .s  b'icbter  1.  Plienncollum  liy- 
drochliirieiiiiniii'bt  .'lurH  i'isen.  Gebr.  bei  Rheumatis- 
mus, <iiebr,  ( 'bere;i,  rb  in  itis  und  Fiebern.  Dosis  0,i) 

Salol. 

(Pheuolsalieylat.)  ('„H4OII  .  C^flsO.,.  Weiss.,  kr.  Pv., 
I.in0,3  Theileii  Ae.  und  Chi  f.,  lOTlieilen  A.  und  in 
fetten  (_)elen.  F.  42— 4:i"  ( '.  ,\iitise|itieiiin,  \iilirlii'ii 
maticum,  Antipyretiemii,  (iebi-.  innerlieh  liei  Tviibiis, 
Diarrhöen,  I  )ysentei  ie,  1 1\  spepsie.  I iitliiei ,  K  li'eii ina- 
tisniiis  und  ('vstitis.   I)(isis  (!,'_'  —  ;iuti)i\ rel  isebe 

Dosis  J.ll -.;,().  .\euss,Tli<-b  zuui  l!,.sfieue,i  von  Wun- 
den, bei  \  eilirennungen  .  C^'scbwüren ,  ferner  zum 
Ueberzieben  von  Diinndanupillen. 

Salol  camphorat. 

Gemenge  ans  :i  '{'heilen  Salol  mit  2  Tlieilen  Canipher. 
OeligeFl.,  1.  in  \  ..  •  liir  ,  .Ve.  nndOelen.  Antise]iticnMi 
u.  locales  Anaesllieiieuui,  angewandt  b.  Zahnsebmer- 
zen,  Neuralgien,  Rbeiunatisnius,  Typhns  u.  bei  Haut- 
krankheiten sowie  bei  Otorrhoe. 

Salophen. 

( Acetylparamidosalol. )  Enthält  .')I"m  Salicylsäure. 
C„H,.0H.C00.C,H4N.H.('(>('II;,.  F.ine,  weisse 
Blättchen,  1.  in  A.  F.  1S7— 18s"(  '.  Antisepticum,  An- 
tipyreticum und  Analgetieum.  Gebr.  bei  acutem  Ge- 
lenkrheumatismus und  Cii'lit.  Dosis  0,3 — 1,0,  mehr- 
mals täglich.  M.ixiiualilosis  1,3  pro  dosi,  6,0  pro  die. 

Sammlungen  vide  unter  Abtbcilnng  »Verschiedenes.« 

SangulnaritT  puriss. 

Alkaloid  aus  der  Wurzel  von  Sanguinaria  canadensis. 
C,7  Hi5  NO4  +  IL  O.  Grauweisses  Pv.,  unl.  in  W.,  1.  in 
Chlf,  wl.  in  A.  u.  Ae.  Stimulans  u.  Tonicum;  in  höhe- 
ren Dosen  Purgativum  undEmeticum;  wirkt  in  der 
Dosis  von  5 — 8  mgr.  als  Expectorans,  3 — 6  ctgr.  be- 
wirken Erbrechen.  Gebr.  hei  Dyspepsie  und  katarr- 
halischen Affectionen  u.  als  Brechmittel.  Gewöhnliche 
Dosis  0,015. 
Sanguinarin  nitricum. 

Ci,  H,5  NO,  .  HNO,,.  Röthliche  Kr.-Nadeln,  1.  in  W.  u. 
Weingeist.  Gebr.  wie  die  reine  Base. 

Sanguinarin  sulfuricum. 

(Ci,Hi5N04).,H.,SO_4.  Rothes  Kr.-Pv. ,  1.  in  W.  und 
Weingeist.  Gebr.  wie  das  reine  Alkaloid. 

Sanguis  tauri  sicc.  pulv. 

Getrocknetes  Ochsenblut,  rothbraunes  Pv.,  unvoll- 
ständig 1.  in  W.  Ein  gleiches  Präparat  ist  unter  dem 
Namen  »Trefusia«  im  Handel  anzutreffen.  Gebr.  geg. 
Anaemie  u.  Chlorose.  Dosis  1,0,  mehrmals  täglich. 

Sanguis  tauri  in  lam. 

Rothbraune  Lamellen. 
Santalin. 

(Santalsäure.)  Farbstoff  aus  dem  rothen  Sandelholz 
von  Pterocarpus  santalinus.  C15  H]4  O,«,.  Röthliches  Pv., 
1.  in  A.,  Ae.  und  Eg.  Gebr.  in  der  Technik. 

Sanoform. 

(Dijodsalicylsäuremethyläther.)  C„  H., .  COOCH3 .  OH 
.  J.^.  Weisse  Nadeln,  1.  in  A.,  Ae.  und  fetten  Oelen.  F. 
110"  C.  Jodgehalt  62, 7"/o.  Ersatzmittel  für  Jodoform. 
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Gebr.  »pure«  als  Streupulver  oder  in  10%  igen  Salben 
u.  10"/(iigem  CoUodium,  besonders  zur  Behandlung  fri- 
scher und  eitriger  Wunden  und  der  Ulcera  genitalia, 
namentlich  auch  in  der  Augenheilkunde. 

Santonin.  pur.  albiss.  recryst.  Ph.  G.  III.  et  Ph.  omnium. 
Chemisch  indifferenter  Stoff  aus  den  Samen  von  Ar- 
temisia  Vahliana.  Träger  der  anthelmintischen  Wirk- 
ung dieser  Droge.  C15H18O3.  Farblose  Krystalltäfel- 
chen,  1.  in  44  'J'heilen  A.  F.  170°  C.  Anthelminticum. 
Gebr.  geg.  Spulwürmer.  Dosis  bei  Kindern  0,05,  bei 
kleinen  Kindern  0,01 — 0,02  vorsichtig  zu  gehen,  da 
grosse  Dosen  Intoxication  hervorrufen.  Maximaldosis : 
0,1  p.  dosi,  0,5pro  die.  Autid.  Chloralhydrat,Klystiere, 
l<alte  Uebergiessungen. 

Santonin.  pur.  albiss.  pulvis. 

Weisses  Pv.,  gebr.  wie  das  Vorige. 

Santoninoxlm. 

Derivat  des  Santimin,  durch  Einwirkung  v.Hydroxyl- 
aminchhirydrat  auf  Santonin  bei  Ggw.  von  Soda  er- 
halten. Ci5  Oo  NOH.  Weisse  Kr.,  wl.  in  W.,  1.  in  A. 
F.  162<'C.  Gebr.  als  Wurmmittel.  Dosis  bei  Kindern 
von  2—3  Jahren  0,05,  ältere  Kinder  von  4—6  Jahren 
erhalten  0,1,  Kinder  von  6 — 9  Jahren  0,15,  Erwach- 
sene 0,3. 

Sapo  animalis  F.  U. 

In  Frankreich  vielfach  gebräuchliche  Seife.  Savon 
aniniale.  Eine  mit  Medulla  Bovina  bereitete  Natron- 
seife. 

Sapo  butyricus  (pro  opodeldoc)  Ph.  Dan. 
pulv. 

Ist  eine  mit  Butter  bereitete  Natronseifc,  wird  als  best. 
Material  zur  Bereitung  von  Opodeldoc  angesehen. 

Sapo  Jalapinus  Ph.  Japon. 

( Jalapenliarzseife.)  Enthält  Resina  Jalapae  und  Sapo 
niedieatazu  gleichen  Theil.  Innerlich  als  Reizmittel 
zu  0,1—0,3,  als  Purgans  zu  0,3—2,0  nieln-mals  täglich 
in  Pillenform. 

Sapo  medicatus  Ph.  Ned.  III.  in  Riegeln.  v 

Ph.Ned.  III.  pulv. 

Ph.  G.  III.  in  Riegeln. 
»  »  »    »    »  pulv. 

»  »         Ph.  Aust.  VII.  in  Riegeln 

»  »  »       »       >  pulv. 

F.  U. 

»  »         Ph.  Helv.  III.  in  Riegeln. 

(Sapo  medicinalis,  medicinische  Seife.)  Trockene  Na- 
tronseife, je  nach  den  verschiedenen  Pharmacopoen 
aus  Mandelöl,  Olivenöl,  Schweinefett  oder  Olivenöl  u. 
Schweinefett  bereitet.  Gebr.  innerlich  zu  0,3 — 1,0  aus- 
schliesslich in  Pillen  rein  od.  in  Verb,  mit  auflösenden, 
abführenden,  alterirenden  Substanzen.  Aeusserlich 
besonders  zu  Injectionen,  Suppositorien  etc. 

Sapo  kalinus  Ph.  G.  II. 

pur.  Ph.  G.  III. 

(Sapo  mollis.)  Aus  Leinöl  bereitete  Kaliseife,  gelblich- 
bräunliche,  schlüpfrige  M.,  1.  in  W.  u.  Weingeist.  Gebr. 
äusserlich  bei  Hautkrankheiten  und  besonders  als 
Krätzmittel. 


Sapo  kalinus  venale  Pli.  G.  III. 

(Sapo  viridis),  kiinnnt  unter  dem  Namen  Schmierseife 
oder  grüne  Seife  in  dem  Handel  vor.  Gebr.  wie  die 
Vorige. 

Sapo  kalinus  F.  U. 
»       »  Hebrae. 

Sapo  mollis  Hebrae.  Aus  Oleinn  olivanim  mit  alkoli. 
Kalilauge  dargestellt.  Als  Deckmittel  in  Veibindung 
mit  Antisepticis  bei  Hautkranklieiten. 

Sapo  kalinus  für  Volum.  Seifenlsg. 

Gebr.  zur  Bestinnnung  des  Härtegrades  von  Wasser. 

Sapo  mollis  Ph.  Brit. 

Seife  aus  Kalicarbotiat  und  Olivenöl.  Gelbgrüne,  gela- 
tinöse M.,  1.  in  W.  und  Spiritus.  Gebr.  wie  die  anderen 
Kaliseifen. 

Sapo  piceus  Ph.  Ross. 

Theerseife  ans  Birkentlieer  u.  Seife.  Gebr.  als  Wasch- 
mittel gegen  Exantheme. 

Sapo  venetus. 

Sapo  oleaceus.  Aus  Olivenöl  berriletc  Xatniriseife. 
Weisse,  harte  Substanz,  1.  in  h.W.  und  S|ih  iliis.  (;ebr. 
wie  die  übrigen  Seifen,  besonders  zu  S<>ilciispii  itus  u. 
Liin'menten. 

Sapogenin. 

Spaltungsproduct  der  glycosidischen  Saponine. 
H22  0.2('?).  Sternförmig  gruppirte  Nadeln,  löslich  inA. 
und  Ae. 

Saponin  puriss.  albiss. 

(Saporubin.)  Glycosidischer  Körper  aus  der  Wurzel 
V.  Saponaria  officinalis;  existirt  jedoch  auch  in  vielen 
anderen  Pflanzen.  C^.i'S^iOi^.  Weisses,  inW.  11.  Pv., 
dessen  wäss.  Lsg.  schäumt.  Wirkt  dem  Sapotoxin 
analog  aber  schwächer  giftig  und  besteht  wohl  zum 
grossen  Theil  aus  Sapotoxin. 

Saponin  crud. 

Kratzender  Extractivstoff,  aus  der  Seifenwurzel,  zu- 
meist Quillajasäure  enthaltend.  Gelbgraues  Pv.,  in 
Wasser  unter  Schäumen  1.  Gebr.  als  Zusatz  zu  Limo- 
naden, Mineralwässern,  Oelemulsionen  etc.,  um  darin 
Schäumen  zu  erzeugen.  Das  Schäumender  wäss.  Lsgu. 
der  Handelssaponine  wird  durch  Quillajasäure  und 
Sapotoxin  bedingt. 

Sapotoxin. 

Aus  dem  Handelssaponine  dargestellter  glycosidischer 
Körper,  der  auch  in  der  Quillajarinde  enthalten  ist.  C17 
HaeOii).  Weisses,  sehr  giftiges  Pv.,  1.  in  W.  und  verd. 
A.  Die  wässg.  Lsgn.  schäumen  stark.  Löst  schon  in 
Concentration  1 : 10  000  die  rothen Blutkörperchen;  in 
den  Magen  gebracht  als  Emeticum  wirkend. 

Sarkin  (Hypoxanthin). 

Physiologisches,  den  Diureiden  angehöriges  Präparat, 
aus  dem  Muskelfleische.  C5H4N4O.  Weisses,  microkr. 
Pv.,  1.  in  W. 

Sarkin  hydrochloricum. 

Salzsaure  Verb,  des  Vorigen.  C5H4N4OHCI.  Weisse 
Kr.,  1.  in  W. 
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Sarkosin  (Methylamidoessigsäure). 

(MethylglyoocoU.)  8paltungsprod.  des  Kreatin.  GH., 
NH  CH3  CO.,  H.  Weisse,  zerfliessliclie  Kr.,  1.  in  W.,  wl. 
inA.;r.bei210— 2150c. 

Scammonin  vide  Resina  Scammoniae  alba. 

Scillapi'äparate : 

Scillipicrin. 

Wirksamer  Körper  aus  den  Knollen  v.  Scilla  maritima. 
Gelbe  bis  rötblicbgelbe,  hygroslvopische,  krümelige 
M.,  1.  in  W.  Diureticum.  Gebr.  bei  Wassersixclit,  Herz- 
und  Nierenkrankheiteu.  Dosis  subcutan  0,02—0,06, 
1  mal  täglich. 

Scillitoxin  (Scillain). 

G-lycosidischer  Körj^er  aus  den  Knollen  von  Urginea 
Scilla.  Am.,  bi-äunlicbesPv.,  1.  in  A.  Diureticum.  Gebr. 
bei  Nephritis  etc.  Dosis  0,001 — 0,002,  mehrmals  täg- 
lich. Maximaldosis  von  0,05  pro  die. 

Scillitin  spissum. 
»  sicc. 

Bitteres,  diuretisch  wirkendes  Princip  aus  Scilla  mari- 
tima. Gebr.  wie  die  Vorigen  bei  Hydrops  in  Folge  von 
Herz- und  Nierenleiden.  In  der  Dosis  von  0,01 — 0,03 
in  Pilleuform. 

Scoparin. 

Indifferenter  Stoff,  der  sich  neben  dem  Spartein  im  Sa- 
rothamnus  scoparius  vorfindet.  C.21H22O10.  Gelbes,  am. 
Pv.,  1.  in  Weingeist  und  in  verd.  Alkalien.  Diureticum. 
Dosis  innerlich  0,3 — 0,5;  subcutan  0,03 — 0,06,  entwe- 
der in  W.  1  ccm  gel.  unter  Zusatz  einer  Spur  von  Am- 
moniak oder  in  einer  Mischung  von  0,75  gr.  W.  u.  0,25 
Glycerin. 

Scopolamin  hydrobromicum  nach E.  Schmidt  Ph.  G.III. 
Alkaloiil  .'IIIS  (In-  Wurzel  v.  Scopolia  atropoides  ;  iden- 
tisch niit  dem  Ily uscin.  Cj,  H^i  NO4H Br  +  31/2  Hj  0. 
Farblose  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  Mydriaticum  und  Seda- 
tivum. Gebr.  in  der  Augenheilkunde  als  Ersatzmittel 
des  Atropin  in  Tropfenform.  6 — 7  Tropfen  einer  Lsg. 
von  0,01-0,02  zu  10  W.  Ferner  innerlich  zur  Beruhig- 
ung aufgeregter  Geisteskranker  injicirt  in  der  Dosis 
von  0,00025—0,001—0,002.  Gewöhnl.  Maximaldosis 
0,0005  pro  dosi,  0,003  pro  die.  Antid.  Emetica,  Magen- 
pumpe, Muscarin,  Tannin,  Thierkohle,  Cathartica. 

Scopolamin  hydroohloricum  nach  E.  Schmidt. 

Ci7  H,,i  NC»i  H  Cl.  Gebr.  wie  das  Hydrobromid. 
Scopolamin  hydrojodicum  nach  E.  Schmidt. 

Cl,  ll.,i  m\  HJ  +     H,  0.  Kr.  Gebr.  wie  das  Hydro- 

Itromid. 

Scopolamin  jodicum. 

Cl,  H21  NOi  H  .  .JO3.  Farblose,  in  W.  und  Weingeist  1. 
Kr.  Soll  wesentlich  stärkere  Wirkung  ausüben,  als  die 
übrigen  Scopolaminsalze;  innerlich  sollen  0,5  mgrm. 
nicht  überschritten  werden.  Bei  subcutanen  Injectio- 
nen  gibt  man  Dosen  von  0,0001— 0,00015,  Maximal- 
dosis 0,0002. 

Scopolamin  sulfuricum  nach  E.  Schmidt. 

(CijILi  N04).,  .II,,SOi. 
Seesand,  gewaschen,  pr.  anal.  v.  Keagentien. 

»       mit  Säure  gereinigt,  pr.  anal.  v.  Keagentien. 


Selenium  cryst. 

Se.  Dunkelrothe  Kr.  F.  217''C. 
Selenium  praecipitat. 

Rothes,  am.  Pv.,  1.  in  Sch wefelkohlenstoif  u.  Schwefel- 
säure. Gebr.  bei  Prarigo,  Pruritus  und  Eczemen,  äus- 
serlich  in  Salbenform  2  :  30  Vaselin. 

Selenium  in  bacillis.  (Stäbchen.) 

Senegin.  (Polygalasäure.) 

(Senegasaponin.)  Cs.^HjjOi,  ('?).  Gelblich-weissesPv., 
1.  in  W.  Bräunt  sich,  auf  195"  C.  erhitzt.  Expectorans 
und  Emeticum.  Gebr.  bei  Bronchial-Katarrh,  Croup, 
Wassersucht.  Dosis  0,03 — 0,1. 

Serum-Albumin. 

(Serumei weiss,  Serin.)  Ein  zu  der  Gruppe  der  Albu- 
mine zählender  Stoff,  aus  dem  Blutserum  gewonnen, 
1.  in  W.  Gerinnt  in  f/uiger  Lsg.  auf  50"  C.  erwärmt. 

Serum  Sublimatum  nach  Prof  Lister  l"/o  ig. 

(Serosublimat.)  Verb,  von  Quecksilbersublimat  mit 
soviel  überschüssigem  Serumalbumin,  dass  sich  das 
gebildete  Quecksilberalbuminat  in  diesem  noch  auf- 
löst. Fl.,  welche  in  100  Theilen  1  Theil  Sublimat  ent- 
hält. Gebr.  zum  Imprägniren  von  Gaze,  Baumwolle, 
Charpie  etc.  in  der  Chii-urgie. 

Serum  Sublimatum  nach  Prof  Lister  in  lamell. 

Getrocknetes  Blutserum,  das  10"/o  QuecksilbeVsubli- 
mat  enthält.  Gelbliche,  durchscheinende  Lamellen, 
die  sich  zum  grössten  Theile  in  W.  1.  Antisepticum. 
Verwandt  in  lOfacher  Verdünnung  .zur  Darstellung 
der  Serumsublimatgaze. 

Serum  antituberculosum  nach  Prof  Maragliano. 
Etuis  mit  5  zugeschmolzenen  Röhrchen  h  1  gr.  Serum 
von  Pferden,  che  mit  den  Toxalbuminen  u.  Proteinen 
der  Tuberculosebacillen  geimpft  sind.  Man  injicirt  so- 
wohl bei  den  apyretischen,  als  auch  bei  den  febrilen 
Formen  der  Phthise  unter  Beobachtung  antiseptischer 
Cautelen,  jeden  zweiten  Tag  1  ccm.  des  Serums  in  das 
Unterhautbindegewebe  am  Schulterblatt  od.  Rücken. 
Die  Injectionen  werden  so  lange  fortgesetzt,  bis  die 
Schweisserscheinungen  beim  Kranken  verschwunden 
sind.  Dann  applicire  man  wöchentlich  1  mal  eine  In- 
jectiou  von  je  1  ccm.  des  Serums. 

Serum  antivenimeux,  gegen  Schlangenbiss  nach  Dr. 
Calmette,  in  Originalgläsern  von  10  ccm. 
Blutserum  von  Eseln  oder  Pferden,  welche  gegen  das 
Schlangengift  immunisirt  sind.  Die  Immunisirungs- 
kraft  beträgt  1 :  10  000,  d.  h.  es  genügt  b.  Kaninchen 
eine  Menge,  welche  gleich  ^/loooodes  Lebendgewich- 
tes ist,  um  die  nachherige  Einführung  von  1  mgrm. 
(absolut  tödtliche  Dosis)  getrockneten  Giftes  d.  Cobra 
di  Capelle  wirkungslos  zu  machen.  Bei  Anwendung 
bringt  man  oberhalb  der  gebissenen  Stelle  eine  Liga- 
tur an,  wäscht  die  Wunde  mit  einer  Chlorkalklösung 
(1 :  60)  und  injicirt  bei  Kindern  1 0  ccm.,  bei  Erwachse- 
nen 20  ccm.  des  Serums  in  das  Unterhautbindegewebe 
des  Schenkels.  Rings  um  die  Bisswunde  applioirt  man 
an  3 — 4  Stellen  8 — 10  ccm.  der  erwähnten  Chlorkalk- 
Isg.,  um  das  noch  nicht  absorbirte  Gift  in  loco  zu  zer- 
stören. Profuse  Transpiration  wird  durch  heissenThee 
und  Kaffee  zu  erzeugen  gesucht ;  Alkohol  ist  zu  ver- 
meiden. 

Silex  farinosus  vide  Terra  silieea. 
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Silicea  pura  vide  Acid.  silicic. 
Silicium-Kupfer. 

Legirung  von  Kieselsäure  und  Kupfer ,  welche  auf 
electriscliem  Wege  dargestellt  ist;  harte  M. 

Silicium  metall.  amorph. 

>Si.  Braunes  Pv.,  das  sich  an  der  Luft  entzündet,  1.  in 
Alkalien. 

Silicium  metall.  cryst. 

Harte,  schwarze  oder  grauschwarze,  glänzende  Blätt- 
chen, die  sich  beim  Glühen  an  der  Luft  nicht  verän- 
dern, 1.  in  Alkalien. 

Silicium  bromatum. 

(Siliciumtetrabromid.)  SiBrj.  Farblose,  rauchende  Fl. 
D"  =  2,813.  Wird  durch  W.  in  BromwasserstofFsäure 
und  Kieselsäure  zerlegt.  K.  154"  C. 

Silicium  chloratum  puriss. 

(iSiliciunitetrachlorid.)  Si  Cl^.  Klare,  rauchende  Fl. 
Do=  1,524.  K.  580  C. 

Siliclum-Magnesium. 

(Magnesiumsilicid.)  Mg.,  Hi.  Metallglänzende  Blättch. 
Sirupus  Caricae  Papayae.  lOOgr.  lösen  250  gr.  Fleisch. 
Aus  den  Früchten  von  Carica  Papaja  bereitet.  Gebr. 
bei  Verdauungsstörungen,  theelöffelweise. 

Sirupus  Cerasorum. 

Aus  den  Früchten  der  sogenannten  Weichselkirsche 
(Prunus  Cerasus).  Gebr.  als  angenehmes  Geschmacks- 
corrigens. 

Sirupus  Ferri  jodati  Ph.  G.  Iii. 

Enthält  ca.  5%>  Jodeisen.  Gebr.  wie  Ferrum  jodatum, 
hauptsächlich  bei  scrofulösen  Kindern.  Dosis  1,0-5,0, 
mehrmals  tägl.,  am  besten  in  Verdg.  mit  Sirupus  sim- 
plex. 

Sirupus  Ferri  oxydati  Ph.  G.  III. 

Gemenge  aüs  gleichen  Theilen  Ferrum  oxydatum  sac- 
cliaratum  solub.,  W.  u.  Sirupus  simplex.  Enthält  1% 
Eisen.  Rothbraune  Fl.  Gebr.  in  der  Kinderpraxis  wie 
Ferrum  oxydatum  saccharatum  solub.  Dosis  1  Thee- 
löffel  3 — 4  mal  täglich,  bei  Arsenvergiftung  esslöffel- 
weise  zu  geben. 

Sirupus  Mororum. 

Aus  den  reifen,  schwarzen  Maulbeeren  (den  Früchten 
von  Morus  nigra  L.)  bereitet.  Geschmackscorrigens. 
Sirupus  Rubi  Idaei  Ph.  G.III. 

Aus  den  frischen  Himbeeren,  Früchten  (von  Rubus 
Idaeus)  bereitet,  Geschmackscorrigens, 

Sirupus  Spinae  cervinae. 

(Sirupus  Rhamni  catharticae ,  Sirupus  domesticus, 
Kreuzdornbeerensirup.)  Aus  d.  frischen,  reifen  Früch- 
ten von  Rhamnus  catbartica  bereitet.  Gebr.  als  Ab- 
führmittel bei  Erwachsenen  in  der  Dosis  von  2-4  Ess- 
löffel,  bei  Kindern  V2— 1  Theelöffel  voll,  ferner  als  Zu- 
satz zu  al)führenden  Mixturen. 

Sirupus  Violarum. 

Aus  den,  von  deuKelchen  befreiten FloresViolae  odo- 
ratae.  Auflösendes  Mittel,  ferner  Diureticum  u.  Toni- 
cum.  Gebr.  bei  AfFectionen  der  Luftwege  in  der  Dosis 
von  4 — 15  ccm. 


Skatol  synthetisch. 

(Betamethylindol.)  Bestaridtlieil  der  menschlichen 
Faeces.  C8H|j(CH3)N.  Weisse,  dünne  Blättchen  von 
fäculentem  Geruch,  1.  in  h.  W.,  A.  und  Ae.  etc.  F.  93 

—950  C. 
Smilacin  amorph. 

(Parilliu,  Sassaparilla-Saponin.)  Am.  Saponinaus  Smi- 
lax  Sarsaparilla.  Weisses  bis  gelblich-weisses  Pv.,  1. 
in  W.  u.  Weingeist.  Alterans,  Expectorans  u.  Emeti- 
cum.  Gebr.  bei  Syphilis  etc.  Dosis  0,06 — 0,2. 

Smilacin  cryst. 

Krystallisirtes  Saponin  aus  Smilax  Sassaparilla.  C20 
H3.JO10.  (Schulz.)  Weisse  Kr.,  1.  in  Weingeist. 

Solanldin  pur.  cryst. 

Zers.-Prod.  des  Solanin  siehe  unten.  G.,ö  H^i  NO.,. 
Weisse  Krystallnadeln,  welche  sich  bald  gelb  färben, 
1.  inAe.  undA.  F.  215»  C. 

Solanin.  pur.  cryst.  (Solanidinfrei). 

Physiologisch  wirksamer  Körper  aus  Kartoffelkei- 
men (Solanum  tuberosum)  dargestellt.  Gehört  hin- 
sichtlich seiner  Spaltbarkeit  in  Glycose  zu  den  Gly- 
cosiden,  hinsichtlich  seiner  basischen  Eigenschaften 
zu  den  Alkaloiden.  C4.2  H73  NO15.  Weisse ,  äusserst 
feine  Krystallnädelchen,  1.  in  h.  Weingeist.  F.  235»  C. 
Analgeticum  und  nervöses  Sedativum  bei  Neuralgie, 
Erbrechen  der  Schwangeren,  spasmodischem  Asthma, 
schmerzhaften  Magenkrankheiten,  epileptischem  Tre- 
mor, Tabes  dorsalis.  Dosis  0,01-0,06,  mehrmals  tägl. 
Maximaldosis:  0,1  pro  dosi,  0,5  pro  die. 

Solanin  hydrochloricum. 

CisHjaNOis  .HCl.  Weisses,  am.  Pv.,  1.  in  W.  Gebr. 
und  dosirt  wie  das  reine  Solanin,  meist  subcutan  bis 
zu  0,05  in  wss.  Lsg. 
Solutio  arsenicalis  Fowleri  vide  Liqu.  Kalü  arsenicosi. 
»  Ferri  albuminati  Ph.  Ned.  III. 
Röthliche  Fl.,  welche  0,25%  metallisches  Eisen  ent- 
hält. Leicht  verdauliches  Eisenpräparat,  besonders 
bei  Ulcus  ventriculi  sehr  empfehlenswerth.  Dosis :  1 
— 2  gr.,  3  mal  täglich,  kurz  vor  den  Mahlzeiten;  bei 
Kindern  2 — 15  Tropfen,  am  besten  in  einer  kleinen 
Tasse  Milch. 

Solutio  Indici  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

indiginis  vide  Tinct.  Indiginis. 
v      Kalü  sulfurati  mit  5"/uK^S  für  N-Bestimmuug 

nach  Kjeldahl  v.  Reagentien. 
»      Niccoli  chlorati  (6,8  gr.  Metall  =  1  Ltr.)  pr.  anal. 

V.  Reagentien. 
pyrophosphatis  Natrico-Ferrici  Ph.  Neerl.  (So- 
lutio Leras). 

(Phospate  de  Fer  soluble  de  Leras.)  Gelbliche  Fl.,  ent- 
haltend 0,1 14— 0,1 19%  Fe.  Mildes  Eisenmittel,  verab- 
reicht bei  Anaemie  und  Chlorose  in  der  Dosis  von  5 — 
10 — 15,0  gr.,  Morgens  und  Abends. 

Solutio  Stanni  chlorati. 

10"/,,  ige  LsK.  von  Stannochlorid,  Sn  Cl.^  -f  2  Ha  O,  inW. 
Reagrns  zum  Nachweiss  des  Arsens  im  Quecksilber, 
des  Goldes  und  Brucins  etc. 

Solutio  Stanni  chlorati  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

»      SUbchloreti  ferrici  Ph.  Dan.  vide  Liqu.  ferri 
oxychlorati. 
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Solutol  vide  unter  Abtheilung  Verschiedenes. 
Somnal. 

Weingeistige  Lsg.  von  Chloralurethan.  Hypnoticum. 
Dosis  2,0. 

Sorbin. 

(Sorbose,  Sorbinose.)  Nichtgährungsfähiger  Zucker 
aus  den  Früchten  von  Sorbus  aucuparia.  C^Hpi**«- 
Rhombische  Kr.,  1.  in  W. 

Sorbit. 

CßHuO^  +  HoO.  Kr.,unl.  inW.,  ll.inh.A.  F.  102»C. 
Optisch  unwirksam.  Der  dem  Mannit  und  Dulcit  iso- 
mere, zuckerartige  Körper  aus  den  Früchten  von  Sor- 
bus aucuparia. 

Sozal. 

(Aluminium  paraphenolsulphonicum.)  Alj  (Cg  .  OH 
.  803)3.  Kr.-Körner,  1.  in  W.  und  A.  Antisepticum  bei 
eiternden  Geschwüren,  Cystitis,  tuberculösen  Affec- 
tionen  in  l"/u  iger  Lsg.  injicirt. 

Sozojodolpräparatc : 

[Balze  der  Ho/i.ii.ili.lsäm  r  1 1 )i)od  -  ]> -  [ilienolsulphon- 
säure.)  Cfi H.,  .1,  <  »1 1  .  So,,  II  4- 1;     ( ).] 

Kalium  sozojodolicum. 

H.,  J., .  OH  .  SO3  K  .  -I-  2  H., « ).  Farblose  Kr.,  wl.  in  W. 
u.  Glycerin,  11.  in  w.  W.  Aiitiscpticiiiii.  (iclir.  lici  der 
Wundbehandlung, bei  N'rrlii-.  iiiiiin^^cii,  in  der  K'liino- 
laryngologie,bei Hautk i;iiiklifitcii;ils  Slicii|Mil\cr  un- 
verdünnt oder  gemischt  mit  Talcuni  und  Mik-li/.ucker 
5— lO^,  Einblasungen  in  die  Nase  5"/»,  bei  Verbrenn- 
ungen Salben  1 :5  — 10  Lanolin. 

Natrium  sozojodolicum. 

C„  H;j  J-i .  OH .  SO3  Na  -f-  2  H.2  0.  Farblose  Kr.,  1.  in  15 
Theilen  W.  und  in  Glycerin.  Gebr.  wie  das  Kaliumsak 
in  der  Wundbehandlung.  Lsgn.  2 — 3%,  Gaze  u.  Watte 
IC/ü,  zu  Ausspülungen  der  Nase  2"/o,  innerlich  1,0 — 
2,0,  mehrmals  täglich,  bei  Diphtherie  2—5'%  ige  Gur- 
gelwässer. 

Hydrargyrum  sozojodolicum. 

(Cb  Hj  J,^  .  OH .  SO3).,  Hg,^.  Enthält  31,2%  Quecksilber. 
Dunkelgelbes  Pv.,  1.  in  Kochsalz  und  Jodkaliumlsg., 
unl.  in  W.  Gebr.  in  Salben  0,1 : 10  Lanolin  bei  Ekze- 
men; bei  parasitären  Hautkrankheiten  in  3 — 5%,  bei 
syphilitischen  Geschwüren  in  ö'^'o  igen  Lanolinsalben, 
zum  Aetzen  syphilitischer  Geschwüre  5 — 10%  Lsg. 
mit  Kochsalz,  zu  Injectionskm-en  subcutan  0,08  in 
Jodkalilsg. 

Zincum  sozojodolicum. 

[CeH.,  J, .  OH .  SO3],  Zu  6  H2  O.  Weisse  Kr.,  1.  in  A, 
und  in  20  Theilen  W.  Adstringens.  Gebr.  bei  Rhinitis 
u.  Larynxcatarrh  zu  Einblasungen  in  Nase  u.  Rachen 
mit  Milchzucker  in  5 — 10%  Verreibungen  und  3 — 5% 
wss.  Lsg.  zur  Ausspülung ;  bei  Gonorrhoe  injicirt  man 
0,5 — 1,0%  wss.  Lsgn.;  auch  in  Salbenform  mit  Lanolin 
5 — 10%i  angewandt. 

Sozojodolsäure. 

(Je  H,,  J.^ .  OH  .  SO3 H  -1-  3  H.^  0.  Kr.,  11.  in  W.,  A.  und 
Glycerin.  Gebr.  zur  Behandig.  von  Wunden  in  2 — 3% 
wss.  Lsg. 


SparteYn  purum  syrupförmig. 

Alkaloid  aus  den  Zweigspitzen  v.  S|i;irtiuiii  scnpaiimn. 
(Sarothamnusscoparius.)  Cjs  II,.,.,  X,,.  <  ii  ll.lii  lic  .  i,  in 
W.,  Ae.  und  Chlf.  K.  288«  C.  Ilcr/.stiuml.-ms  und  1  )iu- 
reticum.  Gebr.  vorwiegend  in  der  Form  des  schwefel- 
sauren Salzes,  Andit.  Emetica,  C'athartica,  Tannni, 
Magenpumpe,  Analeptica  und  Opium. 

SparteYn  hydrochloricum  cryst. 

C,s  H.,ß  N., .  2  HCl.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  u.  Weingeist. 
Gebr.  wie  das  Sulphat. 

SparteYn  hydrojodicum  cryst.  alb. 

C,sHo„N2.HJ.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  und  Weingeist. 
Gebr.  wie  das  Sulphat. 

SparteYn  sulfuricum  cryst.  Ph.Helv.  IIL 

Ci5  RieNs .  H2  SO,t  +  aq.  Farblose  Prismen,  1.  in  W,  u. 
A.  Gebräuchlichstes  Sparteinsalz.  Angewandt  als 
Herzstimulans,  besonders  bei  Affectionen  des  Herz- 
muskelgewebes und  bei  Erschöpfungszuständen  des 
Herzens,  ferner  bei  irregulärem  und  verlangsamtem 
Puls,  C'hloroformsynkope.  Dosis  0,02 — 0,03,  meln-nials 
täglich,  Maximaldosis  0,03  pro  dosi,  0,1  pro  die,  nach 
Andern:  0,1  pro  dosi,  0,5  pro  die !  Aeusserlich  in  0,5"/u 
wss.  Lsg.  aufgepinselt,  setzt  Spartein  bei  Infections- 
krankheiten,  wie  Erysipel,  Blattern,  Scharlach,  Ma- 
sern, die  Temperatur  herab  u.  beschleunigt  die  Heil- 
ung. 

SparteYn  trijodatum. 

C,5H2eN.,  J3.  Schwarzes  Pv.,  1.  in  A.  Gebr.  wie  das 
Vorige. 

Sperminpräparate  von  Prof.  Poelil. 

Lösungen  des  salzsauren  Salzes  einer  in  den  Hoden  u. 
den  meisten  Drüsen  des  menschlichen  Organismus  ent- 
haltenen Base  Spei-min.  C^Hi^N.,.  Das  Spermin  wirkt 
auf  das  gesammte  Nervensystem  gleichmässig  als 
mächtiges  Tonicum  und  Stimulans  ein  und  ist  gegen 
alle  jene  Krankheitserscheinungen  anzuwenden,  wel- 
che durch  Autointoxicationen  veranlasst  werden.  Z.B. 
bei  Neurasthenie,  Tabes  dorsalis,  Diabetes,  Syphilis, 
Phthisis,  Pneumonie,  Typhus,  Scorbut,  Kachexien, 
Marasmus  etc. 

Man  unterscheidet : 

Spermin  Poehl  2%i  ig,  sterillsirte  Lsg.  pro  injectione 

in  Ampullen  von  ca.  1  '/a  gr. 
Zur  subcutanen  Injection.  Eine  Injection  täglich  bis 
zur  10.  oder  12.  Injection;  später  werden  die  Injec- 
tionen  in  grösseren  Intervallen  applicirt. 

Essentla  Spermini  Poehl. 

Zur  innerlichenDarreichung  geeignetes  Präparat.  4%- 
ige  aromatisirte,  alkoh.  Lsg.  des  Spermin-Chlornatri- 
umdoppelsalzes. Dieselbe  wird  zu  10 — 30  Tropfen  mit 
alkalischem  Mineralwasser  Morgens  gegeben.  Etwas 
langsamer  wirkend  als  die  Injectionen. 

Spiegel's  Reagens  v.  Reagentien. 

Spiritus  Aethereus  Ph.  G.III. 

(Liquor  Hotfmanni,  Aetherweingeist.)  Gemenge  von 
1  Theil  Schwefeläther  mit  3  Theil.  Alkoh.  Fl.  D =0,807 
— 0,811.  Gebr.  wie  Ae.  sulfurieus  als  Riechmittel  bei 
Ohnmächten,  innerlich  zu  10 — 40  Tropfen  auf  Zucker 
als  Anodinum,  Stimulans  und  Antispasmodicum. 
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Spiritus  Aetheris  chlorati  (D  =  0,840  n=  37»  Be.) 

(Spiritus  salis  ilnlcis,  ( 'lildriitlicr.)  fienieiige  von  A. 
mit  Aclliylclil.>iii,-,('lil<,i-.i1  n.Arrtylrli]..i-ür.  Fl.  Gebr. 
gU'ieli  ilciii  S|iii  itus  ;ii-tlicicus,  i.lt  als  Zusatz  zu  diu- 
rctise'licii  Mi\l  urcu.  ]  )i>sis  10  — JO  'rruiilVii  auf  Zucker. 

Spiritus  Aetheris  martiatus  vide  Tiuet.  feni  chlorati. 
nitrosi  rii.  G.  III. 
(Versüs.ster  8alpetergeist,  Sweot  Spirit  uf  Niter.)  Al- 
kdli.  Lsg.  von  Aetliylnitrit  mit  geringen  Mengen  von 
Aldehyd  n.  Essigiither.  Farblose  Fl.  D  =  0,84-0,85. 
Mischbar  mit  \V.,  Diaplinreticmn,  Diureticum.  Findet 
meist  als  Zusatz  zu  (liurcfisclicn  Mixturen  Anwendung. 
D(]sis  10— 4(t  Tro]itcii  luchniials  täglich  auf  Zucker. 
A1.S  Zu.satz  zu  Mixturen  5,0  -10,0 : 150. 

Spiritus  Aetheris  compositus  Ph.  Brit. 

pjin  den  Iluffmannstropfen  (Spiritus  Aethereus)  in  der 
Zusammensetzung  ganz  ähnliches  Präparat.  Gebr.  wie 
dieses  in  der  Dosis  von  30 — 120  Tropfen. 

Spiritus  Ammonii  aromaticus. 

Dostillationsproduct  eines  Gemenges  von  Ammoncar- 
bonat,  Ammoniak,  Citronen-  und  Macisöl  mit  verd. 
A.  Antacidum,  Antispasmodicum  und  Carminativum. 
Gebr.  bei  Trunksucht,  Hysterie,  nervöser  Schwäche, 
Flatulenz  in  der  Dosis  von  20 — 40  Tropfen,  nieist  in 
Haferschleim. 

Spiritus  Angelicae  compositus  Pli.  G.  III.  (Theriak- 

geist.) 

Alkoh.  Destillationsproduct  aus  Angelica,  Baldrian- 
wurzel, sowie  Wachholderbeeren,  dem  2%  Campher 
zugesetzt  sind.  Aeusserlich  zu  Einreibungen  und  Bä- 
dern bei  Rheumatismus  100—200  pro  balneo.  Inner- 
lich als  Antisepticum  und  Antispasmodicum.  Dosis  10 
— 30  Tropfen  mehrmals  täglich  auf  Zucker. 

Spiritus  aromaticus  Ph.  Ned.  III. 

Alliolnilisi'lii  s  Destillat  aus  Majorankraut,  Zimmt, 
Muskatuuss,  Nelken  und  Coriandersamen.  Als  Carmi- 
nativum innerlich  zu  20 — 40  Tropfen  auf  Zucker  ge- 
geben. Aeusserlich  zu  Waschungen,  Einreibungen  u. 
als  Riechmittel. 

Spiritus  camphoratus  Ph.  G.  III. 

lO'iii  ige  Lsg.  von  Campher  in  verd.  A.  Anodinum,  An- 
tispasmodicum und  Stimulaus.  Gebr.  meist  äusserlich 
zu  Einreibungen  bei  Rheumatismus,  Neuralgien,  fer- 
ner zum  Verbinden  v.  atonischen  Geschwüren,  Frost- 
beulen und  als  Zusatz  zu  Mund-  und  Gurgelwässern 
1—3:  100. 

Spiritus  Cochleariae  Ph.  G.III. 

Alkoh.  Destillationsprod.  des  Löffelkrautes,  Cochlea- 
ria  officinalis.  Zu  Pinselungen,  Mund-  und  Gurgel- 
wässern. 1  Theelöffel  auf  250,0  W.  bei  Geschwüren  im 
Munde  und  Scharbok. 

Spiritus  Cornu  cervi  rectificatus. 

(Liquor  ammonii  carbonici  pyrooleosi.)  Lsg.  von  1 
TheilAmmonnium  carbonicumpyrooleosuminöTheil. 
W.;  dient  in  Gaben  von  1,0 — 2, 5  als  Antispasmodicum 
und  Stimulans. 

Spiritus  Cornu  cervi  succinatus  vide  Liqu.  amm.  succ. 
Formicarum  verus. 

Aus  Ameisen  bereiteter  Ameisengeist.  Gebr.  zu  rei- 
zenden Einreibungen  bei  Rheumatismus. 


Spiritus  formicarum  Ph.  (i.  III.  (mit  versteuertem  Spi- 
ritus.) 

Lsg.  von  Ameisensäure  in  wasserhaltigem  Spiritus. 
Gebr.  zu  hautröthenden  Einreibungen  bei  Rheumatis- 
mus. 

Spiritus  IVIelissae  compositus  Ph.  G.  III. 

Alkoh.  Destillat  aus  Melissenblättern,  Citronenscha- 
len,  Semen  Myristicae,  Cortex  Cinnamonii  und  Caryo- 
phylli.  Gebr.  äusserlich  zu  reizenden  Einreibungen  u. 
belebenden  aromatischen  Waschungen ;  innerlich  als 
Stimulans,  Carminativum  bei  Cardialgie,  Koliken  und 
Diarrhöen.  Dosis  20 — 40  Tropfen  auf  Zucker. 

Spiritus  IMelissae  Simplex  concentratus. 

Alkoh.  Destillat  aus  Folia  Melissae.  Gebr.  wie  das 
Vorhergehende.  Innerlich  zu  2,0 — 4,0  mehrmals  täg- 
lich bei  Urticaria. 

Spiritus  Sambuci. 

Alkoh.  Destillat  aus  Flores  Sambuci  nigrae.  Zur  Dar- 
stellung des  Aqua  Sambuci  verwandt. 

Spongiae  ceratae. 

Mit  geschmolzenem  Wachs  durchzogener  und  vom 
Ueberschuss  desselben  durch  Pressen  befreiter  Bade- 
schwamm. Gebr.  in  der  Chirurgie  zur  Erweiterung 
V.  Wunden,  verengten  Höhlen,  sowie  zu  Verbänden. 

Spongiae  pressae  mit  Bindfaden. 

Cylinderförmige  Stücke  von  Badeschwämmen,  die  mit 
Bindfaden  umwunden  und  stark  zusammengeschnürt 
sind.  Zur  Erweiterung  v.  Wundkanälen,  Fistelgängen 
des  Cervix  uteri  etc. 

Spongiae  pressae  in  foliis. 

Flach  zusannnengepres.ste  Platten.  Gebraucht  wie  die 
Vorigen. 

Spongiae  ustae  pulv.  vide  Carbo  spongiae. 
!  Spongin  (Proteinsubstanz  d.  Badeschwammes). 

Die  organische ,  sauerstoffreie  Substanz  des  Bade- 
schwammes, welche  nach  dem  Behandeln  desselben 
mit  verdünnter  Salzsäure  ungel.  zurückbleibt. 

Sprengicohle  vide  Carbo  nitratus. 
I  Stannum  metall.  i.  Stangen. 

>'  »      foliat.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

»  »      pur.  in  bacill.  und  granul. 

Metallisches  Zinn.  Sn.  Weisse,  glänzende  Körner  od. 
Stäbchen.  D  =  7,92.  F.  235, 1.  in  Salzsäure  u.  Königs- 
wasser. 

Stannum  metall.  pur. 

praecip. 
»  ■»  pulv. 

ä  '  raspat. 

»      aceticum  oxydulatum. 

Sn  (f.,  II3  (),,).,.  Kleine,  farblose  Kr. 

Stannum  ammon-chloratum  (Pinksalz). 

2  (NHi)  Sn  Cl«.  FarbloseKr.,  1.  in  3  Theilen  W.  Gebr. 
I      in  der  Kattundruckerei  als  Beize. 

!  stannum  bichloratum  fumans. 

(Zinnchlorid,  Spiritus  fumans  Libavii.)  Sn  CI4.  Farb- 
lose, an  der  Luft  rauchende  Fl.  D'^=  2,234.  K.  bei 
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llö^C.  Gebr.  in  der  Kattundruckerei  als  Beizmittel, 
Zur  Darstellung  von  Fuchsin,  zum  Färben  mit  Jod- 
grün,  zum  Verzinnen  von  Gefässen  etc. 

Stannum  bichloratum  cryst.  alb.  (Natr.  Stanni-chlorid). 
(Chlorzinii  des  Handels.)  Na.,.  SnCls.K^O.  Kleine 
Kr.,  1.  in  \V.  Gel)!-,  als  Beizmittel  in  der  Färberei. 

Stannum  bisulfuratum  cryst.  (Musivgold). 

(Zinndisulpbid,  Stannisulphid,  >Schnialgold,Malergold, 
Zinnbronce.)  Sn  S.2.  Goldfarbige  Blättchen ,  gebr.  zu 
Gold-  und  Broncefarbe,  Ueberzügen  auf  Metall,  Gyps, 
Holz,  Papier,  meist  mit  Lack  oder  Firniss  angerieben. 

Stannum  chloratum  pur.  cryst. 

(Zinnchlorür,  Stannocblorid.)  Sn  CU  +  H.^  O.  Weisse 
Kr.-M.,  1.  in  W.  Kräftiges  Reduktionsmittel,  beson- 
der in  der  Färberei  gebr.  zur  Reduktion  des  Indigo, 
ferner  in  d.  Papierfabrikation,  Cochenillefärberei  etc. 

Stannum  chloratum  cryst.  pur.  pr.  anal.  v.  Ragentien. 
»  .       pur.  fusum. 

Gebr.  wie  das  Vorige. 
Stannum  chromicum  oxydat. 

(Stannicbromid.)  Sn  CrO^. 
Stannum  chromicum  oxydulat. 

(Stannochromid.)  Sn.,  CrO^.  Beide  Zinncliromate  fin- 
den in  der  Porzellanmalerei  zur  Erzeugung  von 
rothen  und  lila-Tönen  Anwendung. 

Stannum  citricum. 

C„  11,5  *  *7        Weisses,  schweres,  in  W.  wl.  Pv. 
Stannum  hypophosphorosum. 

H, 5  P,  ( Sn.  Weisses,  in  W.  I.  Pv. 
Stannum  jodatum. 

Sn  .Jj,  Rothe  Kr.,  1.  in  Schwefelkohlenstoff,  A.,  Ae. 
und  C;hlf. 

Stannum  Natrium  oxydulat. 

Lsg.  von  Natriumstaunit.  Fl.  D  =  1,150.  Gebr.  als 
Beize. 
Stannum  oxalicum. 

(Staniioo-xalat.)  SnCaO^.  Schweres,  weiss.  Kr.  -  Pv., 

I.  in  w.  Säuren.  Zum  technischen  Gebr. 

Stannum  oxydatum  alb. 

Sn  O.,.  Weisses,  am.  Pv.,  1.  in  sclimclzenden  Alkalien, 
Gebr.  in  der  Glasindustrie  und  Emaille-Sclunelzerei. 

Stannum  oxydatum  griseum. 

(Cinis  jovis.,  Zinnsäuranhydrid,  Zinnasche.)  Sn  0.,. 
Grauweisses,  am.  Pv.  Gebr.  in  d.  Technik  als  Polier- 
mittel, zur  Darstellung  von  Milchglas,  Emaille  und 
undurchsichtiger  Glasur. 

Stannum  oxydatum  pur.  alb. 

(Zinnhydroxyd.)  Sn  (OH)^.  Weisses,  am.  Pv.,  1.  in 
sohni.  Alkalien. 

Stannum  oxydulatum  pur. 

(Stannooxydul.)  Sn  O.  Braunschwarzes  Pv.,  das  beim 
Erhitzen  an  der  Luft  zu  SnOa  verln-ennt, 

Stannum  phosphoratum. 

(Zinnphospliid.)  Sn.2P.,.  Grauglänzende,  harte  M. 
Gebr.   zur  Bereitung  der  Phosphorbronce ,  welche 


ausserordentlich  widerstandsfähig  gegen  die  oxy- 
dirende  Wirkung  der  atmosphärischen  Luft  u.  gegen 
Säuredämpfe  ist. 

Stannum  sulfuratum  cryst. 

(Stannosulphid.)  SnS.  Graue  Kr. -Schuppen,  1.  in  Salz- 
säure. 

Stannum  sulfuricum  oxydulat  pur. 

(Stannosulfat.)  SnSOj.  Weisses,  schweres  Kr. -Salz, 

I.  in  W. 

Stannum  tannicum. 

S ch  w a  i  z Ii ra u  n e s  Kr . -P V . 
Stannum  tartaricum. 

Sn  CiH^Og.  Weisses,  kr.,  schweres  Pv.,  1.  in  W. 
Staphisagrln. 

Alkaloid  aus  DelphiniumStaphis  agria,  welchePflanze 
ausserdem  das  Delphinin  enthält.  C3.,H33N05.  Am., 
bitteres  Pv. ,  wl.  in  W.,  11.  in  A.  u.  Chlf.  F.  ca  gO^C. 
Wirkt  weniger  toxisch  als  das  Delphinin  und  ist  ohne 
Einfluss  auf  das  Herz.  Gebr.  als  Antid.  gegen  Stro- 
phanthin. 

Steresol  nach  Dr.  Berlioz,  braun. 

»  »       »         »     ,  fleischfarben. 

Antiseptischer  Firnissartiger  Klebestoff,  welcher  sich 
an  die  Schleimhäute  und  an  die  Haut  eng  anschmiegt. 
Enthält  Lack,  Benzoeharz,  Tolubalsamtinctur,  Car- 
bolsäure ,  sowie  ätherisches  Chamillenöl  und  etwas 
Saccharin  in  A.  gel.  Gebr.  zum  Bepinseln  der  falschen 
Membranen  bei  dijihtheritischer  Angina. 

Stibium  metall.  Regulus  (Antimon). 

Metall.  Sb.  Glänzende,  silberweisse,  harte,  spröde 
Metallmasse  von  schuppiger,  kr.  Structur.  F.  425°  C. 
Gebr.  in  der  Pharmacie  und  Technik.  Antid.  sämmt- 
licher  Antimonverbindungen:  Brechmittel,  Magen- 
punipe,  Eispillen,  concentrirte  Abkochung  v.  Eichen- 
rinde oder  Galläpfeln,  Mucilaginosa,  Opium. 

Stibium  metall.  regulus  pulv. 
»         »         »  puriss. 
»  arsenicosum. 

Gemenge  gleicher  Theile  v.  Stibium  oxydatum  album 
und  Acidum  arsenicosum.  Weisses  Pv.  Gebr.  bei 
Herzkrankheiten,  vielen  Neurosen,  Asthma  u.  Haut- 
krankheiten in  der  Dosis  von  0,001—0,002,  2— 3  mal 
täglich.  Maximaldosis  0,003  pro  dosi,  0,02  pro  die. 

Stibium  arsenicicum. 

Gemenge  von  Stibium  oxydatum  album  Ph.  Bor.  V. 
mit  20"o  Acidum  arsenicicum.  Weisses  Pv.  Gebr.  bei 

II. 'iutkraiiklieiten  wie  das  Vorige. 

Stibium  bromatum. 

SIj  Brj.  Gelbliche  Kr.-M.,  1.  in  Schwefelkohlenstoff. 
F.  bei  90—94"  C. 

Stibium  chloratum  pur.  cryst.  F.  U. 

(Antimontrichlorid,  Antimonchlorür.)  ^Sb  C^.  Weisse 
Kr.-M.,  welche  bei  72°  C.  schmilzt,  bei  230°  C.  sd.,  L 
in  A.  und  Schwefelkolilenstolf.  Gebr.  äusserlich  als 
starkes  Act/mittel  in  gleicher  Weise  wie  Liquor  stibii 
cliliir;iti,  sichle  diesen. 

Stibium  fluoratum  sicc. 

Sb  Flg.  Farblose  Kj-.,  1.  in  W. 
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Stibium  jodatum  cryst. 

Sb  J,.  Rothe  Kr.,  die  durcli  W.  zersetzt  werden  unter 

Absclieidung  vonOxyjodid,  1.  in  ScliwefelkohlenstofF. 

F.  bei  165«  C. 
Stibium  oxalicum. 

Sb.,  O  .  (C,       +  H,,  O.  Weisses  Pv. 
Stibium  oxychloratum. 

(Algaroth.-Pv.,  Basisches  Antimonchlorid.)  Sb  O  Cl. 

Weisses  kr.  Pv.) 
Stibium  oxydatum  alb.  Pli.  Bor.  V.  (Acid.  stibic.) 

( Antimonpentoxyd,  Antimonsäure-Anhydrid.)  Sba  Oj- 

Weisses,  in  W.  und  verd.  Säuren  wl.  Pv.,  früher  medi- 

cinisch  wie  Goldschwefel  und  Brechweinstein  gebr., 

gegenwärtig  obsolet. 

Stibium  oxydatum  alb.  Ph.  Bor.  VI.  (Kai.  stibic,  Antim. 

diaph.  ablut.) 

Gemisch  aus  neutralem  und  saurem  Kaliantimoniat, 
Antimonoxyd-Antimoniat  u.  Antimonoxyd.  Weisses 
Pv.  Früher  bei  Lungenblutungen,  Pneumonie  und 
Kiudbettfieber  in  der  Dosis  von  0,5 — 1,5,  2 — 3  mal 
täglich  angewandt. 

Stibium  oxydatum  alb.  Ph.  Bor.  VI.  in  trochiscis. 

>>  »    pur.  Ph.  Bor.VI.(Acid.stibios.) 

(Antimontrioxyd.)  Sb.,  Oa.Weisses,  kr.  Pv.,  unl.  in  W., 
1.  in  Weinsäure  u.  weinsauren  Alkalien.  Wirkt  stark 
oxydirend.  Gebr.  zur  Bereitung  des  Brechweinsteins 
und  des  Kalium  stibio-tartarioum.  Gegenwärtig  als 
Expectorans  u.  Emeticum  wenig  mehr  im  Gebr.  Dosis 
0,2,5— 6  mal  täglich. 

Stibium  oxydatum  non  ablutum. 

(Stibium  diapboreticum  non  aMutum.)  Gemenge  von 
metaantimonsaurem ,  salpetersaurem  und  salpetrig- 
saurem Kali.  Weisses  Pv.,  gegenwärtig  als  Diapbo- 
reticum gänzlich  obsoletes  Präparat. 

Stibium  oxydatum  fusc. 

(Crocus  metallorum.)  Enthält  zumeist  Antimonoxy- 
sulfid.  Sb.,  O3  4-  Sb.,  O  S.,.  Graubraunes  Pv.,  1.  in  Salz- 
säure. 

Stibium  oxydatum  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
»  oxyjodatum. 

(S))  <  )J)., .  Sb,,  ( )3.  Gelbes,  kr.  Pv. 

Stibium  perchloratum. 

(Antimonpentachlorid.)  Sb  CI5.  Farblose,  rauchende, 
ölige  Fl.,  welche  ätzend  wirkt  und  durch  viel  W.  in 
Antimonsäure  u.  Chlorwasserstotfsäure  zerlegt  wird. 

Stibium  sulfuratum  aurantiacum  puriss.  I.  Ph.  Brit. 

(Antimonpentasulfid,  Antimonpersulphid,  Goldscliwe- 
fel.)  Sb.jSg.  Orangegelbes  Pv.,1.  in  verd.  Alkalien.  Al- 
terans,  Diapboreticum,  Emeticum  und  Expectorans. 
Gebr.  bei  katarrhalischen  u.  croupösen  Leiden.  Dosis 
0,01—0,02—0,1,  2— 3  mal  täglich. 

Stibium  sulfuratum  aurantiacum  puriss.  II.  1 

»  III.' 

Für  Veterinäre  Zwecke. 
Stibium  sulfuratum  nigrum  laevigatum  pur. 

ILPh.  U.  St. 
»  »  >      puriss.  Ph.  Brit. 

(Antimontrisulphid,  schwarzes  Schwefelantiraon.  Sb., 
S3.    Grauschwarzes  Pv.,  1.  in  Säuren.  Diapboreticum 


und  Alterans.  Gebr.  in  der  Dosis  von  0,3 — 1 ,0  in  Pulver 
oder  Pillenform ;  in  der  Veterinärpraxis  gibt  man  zum 
gleichen  Zwecke  bei  kleineren  Hausthieren  0,5 — 2,0 
— 3,0,  bei  grösseren  7,5 — 15,0. 

Stibium  sulfuratum  rubeum  (Kermes  III.). 

'  Ph.  G.  I  &  Dan.  (Kermes  IL). 
(Stibium  sulfuratum  cum  oxydo  stibico,  Kermes  mi- 
nerale,  Karthäuserpulver.)  Sb,  S3  -\-  Sb  O3  gemischt. 
Am.,  rothes  Pv.,  in  W.  und  A.  unl.  Früher  vielfach  ge- 
braucht als  Alterans,  Diapboreticum  und  Emeticum 
gleich  dem  Goldschwefel,  besonders  bei  Hautkrank- 
heiten u.  Syphilis,  sowie  bei  Erkrankungen  der  Luft- 
wege. Dosis  0,01 — 0,1,  2 — 3  mal  täglich,  als  Emeticum 
gibt  man  0,3—1,2. 

Stibium  sulfuratum  rubeum  Cluzel  (Kermes  I.). 

Nach  specieller  Vorschrift  CluzeFs  hergestelltes  Prä- 
parat. Feines,  rothbraunes  Pv. 

Stibium  sulfuricum. 

(Antimontrisulpbat.)  Sb,  (SO^),.  Weisses  Pv. 
Stibium  tannicum. 

Graues  Pv. 
Stibium  tartaricum. 

(SbO)3CiH.iO«-|-H2  0.  Weisses,  kr.Pv.,  unl.  in  W. 
Gebr.  innerlich  an  Stelle  des  Arsens  bei  Hautkrank- 
heiten. Dosis  0,007,  3 — 5  mal  täglich. 

Stibium-Kalium  oxalicum  pulv. 

Sb  K3  (C,  0^)3  -t-  6  H.,  ( ).  Monokline  Kr.  Gebr.  in  der 
Druckerei  zum  Ersatz  des  Brechweinsteins. 

Stibium-Kalium  tartaricum  vide  Tartarus  stibiatus. 

Stilben  cryst. 

(Symmetrisches  Diphenyläthylen,  Toluilen.)  Ci^Hj., 
=  C„  H5  .  GH .  CH .  Cj  H5.  Farblose  Kr.,  1.  in  h.  A.,  in  Ae. 
u.  Bzl.  F.  1 25,  K.  306— 3070  C.  Gebr.  in  der  Form  seiner 
Derivate  als  Ausgangspunkt  für  eine  Reihe  künst- 
licher Farbstoffe. 

Strontium  metall.  ex  amalgam. 

»  »       (per  Electrolyse). 

Sr.  Gelbes  Metall ,  der  Gruppe  der  alkalischen  Erden 
angehörig.  Atomgew.  87,5.  D  =  2,5.  Oxydirt  sich  an 
der  Luft  rasch. 

Strontium  aceticum. 

Sr  (('.,  H3  ().,), -f  V2H2O.  Weisses  Kr.-Pv.,  1.  in  W. 
Antheluiinticum.  Gegeben  in  der  Formel : 
Rp.:  Strontii  acetici  20,0 

Aquae  destillatae  100,0 

Glycerini  15,0. 
Während  5  Tagen  morgens  und  abends  einen  Esslöffel 
voll  zu  nehmen. 

Strontium  arsenicosum. 

Sr(As().v,  4  11I,0(?)  Weisses  Pv.,  1.  in  W.,  Alterans 
und  Tiiniciuii.  Gebr.  bei  Malaria  u. Hautkrankheiten. 
Dosis  0,002—0,004. 

Strontium  bromatum  cryst.  Ph.  U.  St. 

SrBr,  -f  6H,0.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  und  Weingeist, 
Sedativum  u.  Tonieum.  Gebr.  bei  Epilepsie,  Krämpfen, 
Kopfschmerzen,  Magenaffectionen,  Neurasthenie  und 
Hysterie.  Dosis  0,3 — 1,2 ;  bei  Epilepsie  kann  man  bis 
zu  1 0,0  täglich  geben. 
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Strontium  bromatum  pulv.  anhydr. 

SrBij.  Weisses,  hygroskopisches  Pv.,  1.  in  W.  Gebr. 
wie  das  Vorige.  1,0  gr.  Krystallsalz  entspricht  0,7 
wasserfreiem  Salz. 

Strontium  bromicum. 

Sr.  (Br  0^)2  +  Ho  O.  FarWose,  äusserst  ]i3'groskopische 
Kr.,  1.  in  3  Theilen  k.  W. 

Strontium  carbonicum  pur.  albiss. 

8r  CO3.  Weisses  Pv.,  1.  in  kolilcnsäurehaltigeni  W. 
nnd  in  8äuren. 

Strontium  carbonicum  praecipit.  f.  Feuerwerk. 

Strontium  chloratum  puriss.  cryst. 

Sr  CI2  +  6  H2  O.  Weisse,  nadelförmige  Kr. ;  1  Theil  in 
2  Theilen  W.  1. 

Strontium  chloratum  pur.  cryst. 

Enthält  etwas  Kalk. 
Strontium  chloratum  pur.  sicc. 

SrCl,-  Weisses  Pv.,  sll.  in  W.,  unl.  in  A.  Gebr.  zur 
Darst.  des  Carbonats. 

Strontium  chloricum. 

Sr  (Gl  03)2  +  5  H2  O.  Zerfllessliche,  wasserhelle  Kr.,  1. 
in  W.  Verwandt  in  der  Pyrotechnik  zu  Rothfeuer.  Die 
Manipulation  verlangt  dieselbe  Vorsicht ,  wie  beim 
Kalichlorat  nöthig  ist. 

Strontium  chromicum. 

SrCrO,.  Gelbes  Pv.,1.  in  W. 

Strontium  citricum. 

Sr.  CeHjO,  +  aq.  Weisses,  in  W.  vvl.  Kr.-Pv. 
Strontium  fluoratum  purum. 

SrFl).  Weisses,  kr.  Pv. ,  1.  in  Fluorwasserstoffsäure 
und  Salzsäure,  unl.  in  W. 

Strontium  fluoratum,  technisch  wasserfrei. 
»  formicic. 

Sr(HC02),  +  2H2  O.  Rhombische  Kr.,  1.  in  W. 
Strontium  hyposulfuricum. 

SrS.O,  +  4IL,().  Kr.,1.  inW. 

Strontium  hyposulfurosum. 

(Strontiumthiosulphat.)  Sr  S.2 O3  +  5 H2  O.  Feine  Kr. - 
Nadeln,  1.  in  W. 

Strontium  jodatum. 

Sr  .  .1.,  +  6  H2  O.  Gelbliches,  sehr  hygroskopisches  Pv., 
1.  in  W.  Gebr.  an  Stelle  d.  Jodkaliums  bei  Herzkrank- 
heiten. Dosis  innerlich  1,0 — 3,0  pro  die. 

Strontium  lacticum  puriss.  Ph.  U.  St. 

Sr(C3H5  03)3  +  3H2  0.  Weisses,  körniges  Pv. ,  1.  in 
W.  und  A.  Antbelminticum ,  Diureticum,  Tonicum. 
Gebr.  bei  Ascariden,  Rheumatismus,  Gicht  u.  Chorea, 
,  ferner  bei  Nephritis,  wobei  es  den  Eiweissgehalt  des 
Harns  direkt  lierunterdrückt.  Dosis  als  Taenifugum 
2,0,  2  mal  tägl.  während  5  Tagen.  Gewöhnliche  Dosis 
bei  Nephritis  etc.  0,3—0,6.  Maximale  Tagesdosis  8,0- 
10,0  gr. 

Strontium  nitricum  pur.  exsicc. 

Sr(N03)2.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.,  wl.  in  A.  Gebr.  in  der 
Feuerwerkerei  zu  Rothfeuer. 


Strontium  nitricum  siccum. 

Gebraucht  wie  das  Vorige. 
Strontium  nitrosum. 

Sr(N02).,.  AVeisses,  in  W.  1.  Pv. 
Strontium  oxalicum. 

Sr  C2  O4.  Weisses  Kr.-Pv.,  wl.  in  W. 
Strontium  oxydatum  caustic.  pur.  cryst. 

(  Aetzstrontian  ,  Strontiumhydroxyd.)  Sr  (OH).,  +  8 
H2  O.  Farblose  Kr.,  wl.  in  W.  Gebr.  in  der  Zuckerin- 
dustrie zur  Abscheidung  d.  krystallisirbaren  Zuckers 
aus  der  Melasse. 

Strontium  oxydatum  caustic.  pur.  anhydric. 

SrO.  Str>nitiinnni(.n()-\yd.  Poröse,  grau« cisse  M.,  1. 
in  W.  unter  starker  Krwäniiung,  wiibei  Ilydroxyd  ent- 
steht. 

Strontium  peroxydatum  hydric. 

Sr  G.,  +  8  Ho  O.  Perlmutterglänzende  Schuppen,  wl.  in 
W.,  11.  in  Säuren,  findet  in  der  Bleicherei  Anwendung. 

Strontium  phosphoricum. 

Sra  (POi).,.  Weisses  Pv.,  1.  in  Säuren.  Besitzt  die  Wir- 
kung der  übrigen  Phosphate  der  alkalischen  Erden  u. 
soll  das  Calciumsulphat  als  Tonicum  und  Nutritivum 
übertreffen.  Dosis  0,6—2,0. 

Strontium  salicylicum. 

Sr  (C,  H5  03)2  -i-  2  H2  O.  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  Antirheu- 
maticum  und  Tonicum.  Geljr.  bei  Gicht,  Rheumatis- 
mus, Chorea,  Muskelschmerzen  und  Pleuritis.  Dosis 
0,6—2,5. 

Strontium  sulfuratum. 

(Scbwefelstrontium.)  Sr  S.  Hellgraues  Pv.,1.  in  Säuren. 
Strontium  sulfuricum  praecip.  II. 

Sr  S(  Ausserordentlich  wl.  in  W.,  l.in  Alkalichlorid- 
Isg.  Gebr.  in  der  Pyrotechnik. 

Strontium  sulfuricum  praecip.  I.  (Natronfrei). 

Ebenfalls  zu  pyrotechnischen  Zwecken  angewandt. 
Strontium  tartaricum  neutr.  cryst. 

Sr  Ci  H4  ( )„  +  i  H2  O.  Farblose  Kr.,  wl.  in  W. 
Strontium  Kalium  chloricum. 

SrClo-f  2KC1.  Weisses  Kr.-Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  zu 

pyrotechnischen  Zwecken. 

Strophanthin.  puriss. 

Glycosid  aus  dem  Samen  von  Strophantlius  hispidus. 
C20H34O10.  Weisses,  am.  Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Gefäss- 
verengendes  Mittel,  Herztonicum,  wirkt  nicht  diure- 
tisch,  übertrifft  in  manch.  Fällen  das  Digitalin.  Wirkt 
1500  mal  stärker  als  Digitalin.  1  )osis  0,0002  pro  dosi, 
mehrmals  täglich,  seltener  sulicutan:  0,0005-0,00075 
pro  dosi  et  die.  Maximaldosis:  0,0000  pro  dosi,  0,001 
pro  die.  Antid.  Staphisagrin ,  Muscariu ,  Atropin  in 
Dosen  von  0,0005 — 0,001  subcutan,  Campher,  Picro- 
toxin und  Senfteig. 

Strophanthin  tannicum. 

Gelbes,  am.Pv.,GehaltanStrophanthin 58"/u, l.i. Wein- 
geist. Gebr.  wie  das  reine  Strophanthin.  Dosis  0,0005- 
0,001. 
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Strychnin  purum  cryst.  Pli.  Brit.,  F.  U.  &  U.  St. 

Alkaloid  aus  den  Brechnüssen,  den  Samen  v.  Strycli- 
nos  nux  vomica.  C21  H.^o  N2  O^.  Kleine  harte  Kr.,  swl. 
inW.,  1.  in  h.  und  k.  Weingeist.  F.  268"  C.  Bitteres 
Tonicum ,  Stimulans  u.  Stomacliicum  ,  in  der  Medicin 
meist  in  Fiinn  (Ifs  Xiti;ilcs  .-i n^^cw  .iiiilt.  Iinicrlich  Ijei 
Lähmungen,  -l'.nlM.s  -^.-ills.  <-liiui,isrl,,.i,,  Alkuliulis- 
mus,  Brecinci/,.  J >\  s|]i  iisic,  A n.-i.'inir,  Selilaflirsigkeit 
vciu  geistiger  Uebeianstrengung.  Ferner  als  Antid. 
des  Chldroform  und  Chloralhyilrates.  Dosis  innerlich 
0.001—0,003,  2— 3  mal  täglich.  Maximaldosis  (i,01pro 
dosi,  0,02  pro  die,  gegen  Trunksucht  svibcutane  In- 
jection  von  0,0005— 0,002.  Aeusserlich  in  Form  von 
Eiiueihungen  bei  Lähmungen,  Amblyopie  u.  Amau- 
rose, in  Salben  zu  0,05—0,3  : 10,0  Fett.  Antid  :  Taimin, 
Magenpumpe,  Brechmittel,  Campher,  t'hloroformin- 
jectionen,  Chloral,  künstliche  Athmung,  Curareinjec- 
tion. 

Strychnin  purum  praec. 

AVeisses  Kr.-Pv.,  1.  in  VV.  und  Weingeist. 
Strychnin  aceticum. 

(  '.,,  n,,,,  N,,  ( ),, .  ( '.,     0.^.  Weisse  Kr.,  wl.  in  W. 
Strychnin  arsenicicum. 

('„  ll_,_,  \  ,  < As,  0-.  Kr.-Pv.,  1.  in  W.  Gebr.  vorzugs- 
weise Iji  i  tiiliei  kulöseu  Hautkrankheiten  u.  Malaria. 
Suhcntaiie  'l'agesdosis  0,25  — 1,0  ccm.  einer  0,5"''o  igen 
Suspension  in  l'aral'tin  li(iuiduni;  innerlich  0,001-0,004. 

Strychnin  arsenicosum. 

((',,  ir,,N,<i,,i,,  As.^Oj.  Weisses  Kr.-Pv.,  wl.  in  W. 
Gelji-,  liei  M.ilaria,  Dyspepsie, Tuberculose  und  Haut- 
kranklK  iteu.  Dosis  innerlich  0,001— 0,004. 

Strychnin  bisulfuricum. 

( 'oj  II.,.,  \^  (_>.,  IL,  SO4.  Lange,  dünne,  sehr  saure  Nadeln. 
Strychnin  camphoricum. 

C„  H.,.,  N,  (  ), .  f'i„Hi8  0,,.  Farblose  Kr.,  1,  in  W.  Gebr. 
und  dosirt  wie  das  reine  Alkaloid. 

Strychnin  citricum. 

C;,^i  H.^,^  N.J  O., .  C,i  Hs  O7.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  Gebr.  und 
dosirt  wie  das  reine  Allialoid. 

Strychnin  ferro-citricum. 

Enthält  0,035"  o  Strychnin  pur.  Braune,  durchsichtige 
Blättchen,  1.  in  W.  Dosis  als  blutbildendes  Mittel  und 
als  Tonicum  0,2 — 0,5. 

Strychnin  hydrobromicum. 

H.^2  N.2  O2  .  H  Br.  W  eisse  ,  nadeiförmige  Kr. ,  1.  in 
W.  Gebr.  bei  nervösen  Alfectionen,  chronischem  Al- 
koholismus und  Schlaflosigkeit  infolge  von  geistiger 
Ueberanstrengung.  Dosis  innerlich  0,002 — 0,005, 2—3 
mal  täglich. 

Strychnin  hydrochloricum. 

C,,,ii„,N,,(), .  HCl  -f-  iVaaq.  Weisse  Nadeln,  1.  in  50 
Thcilen  W.  Celli-,  und  dosirt  wie  das  reine  Alkaloid. 

Strychnin  hydrojodicum. 

( ' ,,  H  ,  ,  N., '  >  , .  11.1.  Weisses  Kr, ,  die  sich  an  der  Luft 
bald  gelb  liirlien,  1.  in  W,  Gebr.  und  dosirt  wie  das 
reine  Alkaloid. 

Strychnin  hypophosphorosum. 

Weisses  Kr.-Pv.,  1.  in  W.  (iebr.  als  Tonicum  bei  Tu- 
berculose, Scrophulose  u.  in  der  Reconvalescenz  nach 


erschöpfendenKrankheiten.  Dosis 0,002—0,005, 2—3 
mal  täglich.  In  d.  Pharmacie  zur  Darstellung  des  Siru- 
pus  Hyjiopliosphitum  compos.  benutzt. 

Strychnin  jodicum  cryst. 

C,,,Lr„,N,C,.Il.l(l,.  Farblose  Kr.-Nadehi,  L  in  W. 
Gebr.  iiieisi  subciit.iii  .ils 'i'ciiiieinii  iinil  bei  gewissen 
Lribmilll-ell,  .\ll.-lestb.'siell  efc.  Die  Dosis  von  0,00G 
darf  bi'i  siiln'ut.  lnje<T.  nielit  ii lierselii  itten  werden. 

Strychnin  lacticum. 

C.iiH,,.,N.,02.C3H,.,03.  Weisses,  Kr,-Pv,,  1,  in  W. 
Gebr.  wie  die  reine  Base. 

Strychnin  nitrioum  cryst.  Ph.  G.  IIL,  Dan  ,  Ph.  Austr. 
VIL,  Helv.  III.,  Ned.  III.  &  F.  U. 
C,,i  H.,.,  N.,  0.2 .  HNO3.  Weisse,  nadolförmige  Kr.,  1.  in 
90  Tbeilen  k.  und  in  3  Theilen  kochendem  W.,  ferner 
in  5  Theilen  kochendem  A.  In  der  Medicin  zumeist 
gebräneblielies  Strychninsalz ;  Dosis,  wie  beim  reinen 
Alkab.1,1  .■n,-e-el„.n. 

Strychnin  nitricum  II.  zum  Vei-giften  von  Raubzeug, 
puriss.  (Brucinfrei). 
Weisse  nadeiförmige  Kr. 
Strychnin  phenolsulfonicum. 

C21  H22  N2  O2 .  C„  II5  OH  SO;,.  Weisses  Kr.-Pv.,  1.  in  W. 
und  A . 

Strychnin  phosphoricum. 

(C,,II,...\,O,i_,.lI;jP04-t-9aq.  Weisses  Kr.-Pv.,  wl. 
in  \V.  Geiir.  und  dosirt  wie  die  reine  Base. 

Strychnin  salicylicum  cryst. 

C2,  H22  N2  O2 .  C,  H„  O3.  Weisses  Kr.-Pv.,  1.  in  W.  u.  A. 
Gebr.  speciell  bei  Rheumatismus  und  Chorea;  Dosis, 
wie  beim  reinem  Alkaloid  angegeben. 
Strychnin  sulfuricum. 

»         neutr.  Ph.Gallica,Belgica,Helv. 

III.  &  U.  S. 

(C21  H22 Na 0.2)2. HgSOi-föH.O.  Glut  ausgebildete, 
weisse  Kr.-Nadeln,  1.  in  10  Tbeilen  k.  W.,  2  Tbeilen 
sd.  W.,  60  Theilen  A.  uvhI  -JC.  Tbeibn  Clycerin.  F. 
135°C.  In  Amerika,  Frankreicb  mid  llelgien  haupt- 
sächlich eingeführtes  Strychnins.-ilü.  Höchste  An- 
fangsdosis 0,00  L 

Strychnin  c.  Chinino  ferro-citrico. 

Verbindung  von  Strychnin  mit  Cbiiiiii  fei  roeitrieum. 
Enthält  0,034%  Strychnin  purum,  ( i  niiilicb iiraune 
durchsichtige  Blättchen,  1.  in  W.  Toiiieiiin,  ,Viifipyre- 
ticumu,  Antiperiodicum,  Gebr,  b,  Anaemie,  Cblorosis, 
Reconvalescenz  von  Malaria.  Dosis  0,2 — 0,5,  mehr- 
mals täglich. 

Stypticin.  \ 

Stypticinperlen  ä  0,025.  I 

(Cotarninum  liydrocbloricnm,)  Salzsaurcs  Salz  des 
aus  dem  (_)piumalkabiiile  Naic  i.tin  diueb  ( txydation 
gewonnenen  Cotarnins.  (  Vj  I ' \< »;,  i  1 1 ,  o  ,  HCl. 
Gelbe,  in  W.,  und  ^^■eillgeist  11.  Ki-,  Ilaeiiiost.aticum, 
Analgeticum  und  Sedativum,  besonders  gut  geeignet 
b.  Dysmenorrhoe  mit  starken  menstruellen  Blutungen 
u.  Schmerzanfällen,  sowie  b.  allen  profusen,  uterinen 
Haemorrhagieu,  wobei  durch  das  Mittel  zugleich  der 
Schmerz  gelindert  wird.  Dosis  0,025 — 0,05  in  Gela- 
tineperlen, 4 — 5  Tage  vor  der  zu  erwartenden  Regel 
5  mal  täglich ;  subcutan  täglich  2  ccm.  einer  10%  igen 
wss.  Lsg. 


Die  Erldärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Stypticinperlen  ä  0,05  gr. 

Dosis  4 — 5  Perlen  täglicli  zu  nelimeii. 

Styracin  cryst.  alb. 

ZimiiifsUnrc-Ziiinntaetlier  aus  flüssigem  Storax.  C^g 
H|,-,<».  1 1;  I », .  C3H4.  C8H5.  Weisse  oder  weiss- 
gelhliclic  N.idriiiJ.inA.,  Ae.  uudBzn.  F.  44OC.  Aii- 
tiseiiticiiiii  uiiil  Stimulans. 

Styrax  liquidus  Ph.  G.III. 

Der  aus  Liquidambar  orientalis  M.  gewonnene  Balsam. 
Graubraune  dickliche  Fl.,  1.  in  Weingeist,  Ae.,  Amyl- 
A.  und  Cblf.  Gebr.  als  Käuchermittel,  gegenwärtig 
vielfacli  gegen  Krätze  angewandt  in  Lsg.  mit  je  25% 
A.  und  ( Hivenöl. 

Styrol  (meta-). 

Umwandluugsproduct  des  Styrols,  mit  diesem  poly- 
mer.  (CaHgjn.  Durchsichtige,  glasartige  M.,  unl.  in 
A.,  in  sd.  Ae.  nur  wl. 

Styrol  puriss. 

(Cinnamol.)  (CgHg)  =  C^U^  CH  CH^.  Bestandthoil 
des  flüssigen  Styrax,  optisch  inactiv.  Aromatisch  rie- 
chende, gelbliche,  ölige  FL,  mischbar  mit  A.  und  Ae. 
K.  140— 145»  C.  0»  =  0,925. 

Siyron  liquid.  (Alcohol  cinnamyl.). 

CJ1,„<>=  („II-,  (II  .(II.  (II,. OH.  Gelbe,  ölige  Fl., 
stark  Licht  Iiiechend,  von  aromatischem  Geruch,  1.  in 
A.,  Ae.  und  Bzn.  F.  33"  C.  K.  250''C.  Zu  Injectionen 
b.  ( )titis  media  1 ,25  in  30  A.  gel. ;  hiervon  wird  1  Thee- 
löüel  mit  I  Glas  W.  gemischt  und  das  Gemenge  2 — 3 
mal  täglich  injicirt. 

Styron  cryst. 

Zimmt-A.  C9H10O.  Weisse  Nadeln  oder  Kr. -M.,  1.  in 
A.  und  Bzn.  K.  250»  C.  F.  30— 35»  C.  In  Glycerin  gel. 
15  : 120  zu  Desodorirungszwecken. 

Suberin. 

(Korkstoff.)  Chemisch  noch  nicht  sicher  erkannte 
Substanz,  welche  die  Korkzellen  inkrustirt. 

Sublimatpastillen  vide  miter  Kulirik  Verschiedenes. 
Succinamid. 

CaHaCONH.,).,.  Farblose  Nadeln.  F.  243»C.,  wl.  in 
k.  W.,11.  inh.  W. 

Succinimld  cryst. 

C2H4CONHCO.  Kr. -Nadeln,  1.  in  W.,  A.  und  Ae. 
F.  125— 126» C.  K.  287-288» C.  Gebr.  in  der  Form 
seines  Quecksilbersalzes,  siehe  dieses. 

Succinyl  chlorat. 

C2  H4  (COCl).,.  Rauchende  Fl.  D^-'  =  1,4123.  K.  190»C. 

Succi,  nach  Ph.  U.  St.  1870,  oder  Ph.  Brit. 

Frische  Kräutersäfte,  dargestellt  aus  dem  irischen 
Kraute  junger  Pflanzen,  welche  in  geeigneten  Appa- 
raten zerkleinert  und  zwischen  Leinwand  ausgepresst 
werden.  Der  Presssaft  wird  kolirt.  Die  gemeinsamen 
Bestandthcilc  der  l'resssäfte  sindZucker,  Schleim,  Ei- 
weiss.  ,\iiiyliiiii,  (  lilorophyll,  Salze  und  W.,  zu  denen 
je  nach  dci  Naf  iir  der  verwandten  Pflanzen  bittere  Ex- 
tractivstofle,  Harze  u.  aromatische  Substanzen,  äther- 
ische Oele,  Alkaloide  und  Pflanzensäuren  kommen. 


Saccus  Belladonnae. 

Aus  den  frischen  Folia  Brlladdnn.ne  lioreitet,  wirkt 
3  mal  so  stark  .-ils  'l'inrt iir.i  Urllailmniar  (  1  :  20.)  Dosis 
2— 10  Tropfen,  (lehr,  wie 'l'liicl.  HclI.Hil.innae. 

Succus  Conii. 

Aus  den  Herbae  Conii maculati,  wirktwie  Coniin.  Do- 
sis 2,0—4,0. 

Saccus  Digitalis. 

Aus  Herbis  Digitalis  purpureae.  Gebr.  wie  Extractum 
Digitalis.  Dosis  0,18-0,6. 

Saccus  Hyoscyami. 

Aus  den  Herbis  Hyoscyami  nigri.  Gebr.  wie  Extrac- 
tum Hyoscyami.  Dosis  2,0 — 4,0  ccm. 

Succus  Scoparii. 

Aus  dem  Kraute  von  Sarothamnus  scoparius.  Gebr. 
als  Dim-eticum  wie  Scoparin.  Dosis  4 — 8  ccm.  Grosse 
Dosen  erzeugen  Kolik.  Das  Präparat  wird  darum  bes- 
ser als  Adjuvans  mit  anderen  Diureticis  gegeben. 

Saccus  Taraxaci. 

Aus  der  Wurzel  von  Taraxacum  officinale.  Laxaus. 
Dosis  4 — 8 — 15  ccm. 

Succus  Caricae  Papayae  siccatus. 

Eingetrockneter  Saft  von  Carica  Papaya.  Wirkt  gleich 
dem  Pepsin  und  findet  hauptsächlich  bei  Dyspepsie 
Verwendung.  Dosis  0,5 — 1,0,  mehrmals  täglich. 

Succus  Cinerariae  maritimae. 

Aus  dem  IVIscIk  11  Kiautc  der  Cineraria  maritima  (Ve- 
nezuela). Wirkt  liei  ( 'ataract  aulhellend.  Man  instillirt 
3  mal  täglich  2  Tropfen  ins  Auge. 

Succus  Juniperi  videExtract. 

»      Liquiritiae  in  massa.  I.  Qual. 

Ungereinigter  Süsshol/.-  oder  Lakrizsaft. Durch  Aus- 
kochender Süss]i(dz\vurzel  gewonnenes  Extract.  In 
Holzkisten  eingegossene,  scliwarze,  extractförmige 
M.  Gebr.  zur  Darstellung  von  Succus  Liquiritiae  de- 
puratus. 

Succus  liquiritiae  depuratus  Ph.  G.  III. ,  vide  Extract. 

»       Sambuci   vide  Extiact. 

e  testibus  paratus  vide  unt.  Abtheilung  Ver- 
schiedenes. 

Salfaldehyd  (Thioaldehyd). 

(G,  H4  S)  X.  Oelige,  ungemein  penetrant  riechende  Fl. 
Sulfaminol. 

(Thiooxydiphenylamin.)  C«  H^.  S.,  NH .  Ce  H,  OH.  Hell- 
gelbes Pv.,  1.  inA.,  unl.  in  W.  F.  155»  C.  Antisepti- 
cum.  Gebr.  innerlich  bei  Cystitis.  Dosis  0,25  pro  dosi, 
1,0  pro  die.  Aeusserlich  als  Ersatzmittel  des  Jodoform 
zu  Einblasungenb.Kehlkopf-Phthiseu.als  Streupulv. 
aufW unden,Fussgeschwüre,  syphilitische  Geschwüre 
etc.,  ferner  gegen  Faulbrut  der  Bienen  eingestäubt. 

Sulfamlnol-Eucalyptol.  (8»/o). 

8%  ige  Lsg.  von  Sulfaminol  in  Eucalyptol.  Gebr.  wie 
Sulfaminol,  besond.  für  rhinolaryngologische  Zwecke 
zum  Pinseln  bei  Kelilkopfphthise. 

Sulfaminol-Guajacol  (8"/o). 

8»/u  ige  Lsg.  von  Sulfaminol  in  Guajacol.  Fl.,  misch- 
bar mit  A.  Gebr.  äusserlich  für  rhinolaryngologische 
Zwecke. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI, 
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Sulfaminol-Kreosot  {S%,). 

8";ii  ige  Lsg.  von  Sulfaminol  in  Kreosot.  Fl.,  mischbar 
mit  A.  Gebr.  als  örtliches  Mittel  für  rliinolaryngolo- 
gische  Zwecke. 

Sulfaminol-Menthol. 

Lsg.  von  Sult';imin<il  in  Menthol.  Oeljr.  wiedas  Sulfa- 
minolkreosot. 

Suiraminol  salicylicum. 

Gemenge  von  Salicylsäure  und  Sulfaminol.  Antisepti- 
cum  und  Antirheumaticuni.  Gebr.  innerlich  bei  rheu- 
matischen AiFectionen  und  Cystitis.  Dosis  0,2  —  0,4, 
mehrmals  täglich. 

Sulfobenzid. 

(Diphenylsulphon.)  CijHio  SO.^  =  (C^H.,),,  SO^.  Mono- 
kline  Prismen  oder  Blättchen,  1  in  Ae.  F.  128-129"  C. 
K.  STiV'C. 

Sulfobenzo'azodimethylanilin. 

(Dimetliylanilinazoben/.olsulfosäure).  S(^..,  IT  .  C\,  . 
N.,  .CiiHjN  (CH3).,.  Urangefarbigi's  l'v.  St.-numsub- 
stanz  des  Helianthin  und  verwanilti'i'  lis'nllc,  wel- 
che verschiedene  Salze  dieser  Säun'  \ urstrlh  u. 

Sulfocarbanilid. 

(Thiocarbanilid.)  S  =  CS  (NH .  Co  ^5)2- Kr.- 

Blättchen,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  ]  53"  C. 

SulfoharnstofF,  cliem.  rein.  F.  nach  dem  Schmelzen  u. 

Wiedererstarren  constant  149"  C. 
(Thiocarbamid.)  CS(NH2).3.  Weisse  Kr.,  1.  in  1 1  Theil. 
W.  F.  149"  C.  D=  1,406.  Gebr.  in  der  Photographie 
als  Fixirmittel  u.  zum  Entfernen  der  Flecken  aus  Ne- 
gativen. 

Sulfonalum  Ph.G.  IIL,  Brit.,  Dan.  &  F.  Li.  (cryst.  &pulv.). 

Papierbeutel  von  1  K.  aufwärts. 

Cartons  von  25,  50—1000  gr. 

Stöpselgläser  von  25,  50—100,  250,  500—1000  gr. 
(Diaethylsulphondiniethylmethan.)  (C.2  Hg  &0.{).2  —  C 
—  (CH3),,.  Farblose  Kr.,  1.  in  65  Theilen  A.,  135  Theil. 
Ae.,  500  Theilen  W.  F.  125,5"  C.  K.  bei  300"  C.  Hyp- 
noticuni,  Sedativum.  In  therapeutischen  Gaben  ohne 
Wirkung  auf  das  Herz.  Gebr.  bei  Schlaflosigkeit,  Epi- 
lepsie, Nachtsch weissen  der  Phthisiker,  Keuchhusten, 
besonders  bei  Herzkranken,  wenn  es  sich  darum  han- 
delt ,  ihnen  ein  Hypnoticum  beizubringen.  Dosis  1 ,0 
— 2,0  in  etwas  Bier.  Maximaldosis  4,0  pro  dosi ,  8,0 
pro  die.  Antid.  Excitantien,  Magenpumpe,  Natr.  bi- 
carbonic.  5 — 8,0  tägl.  in  Giesshübler  W. 

Sulfur  purissimum  cryst. 

Gelbe,  durchsichtige  Kr.,  1.  in  Schwefelkohlenstoff. 
Antisepticum. 

Sulfur  fusum  (Stangen). 

Gelbe,  solide,  cylindrische  Stangen. 
Sulfur  d..|ipclt  raltinirt, gemahlen. 

»  sublimatum. 

(Schwefelblüthe.)  Feines,  gelbes  Pv.  Gebr.  inPharma- 
cie,  Technik  und  Pyrotechnik,  nicht  empfehlenswerth 
zur  innerlichen  Anwendung. 

Sulfur  depuratum  (lotum)  Ph.  G.  in.  &  F.  U. 

Aus  sublimirtem  Schwefel  dargestellt.  S.  Feines,  gel- 
bes, trockenes  Pv.  Laxativum,  Alterans,  Antisepticum 
und  Diaphoreticum.  Gebr.  innerlich  bei  Rheumatis- 


mus, Obstipation,  chronischem  Rheumatismus;  Hae- 
morrho'iden,  ferner  bei  chronisch.  Metallvergiftuugen, 
Katarrh,  Asthma,  Croup  und  Diphtherie.  Innerliche 
Dosis  als  Laxans  4,0 — 8,0,  meist  mit  andern  milden, 
abführenden  Stoffen,  wie  Magnesia  usta,  Kalium  bi- 
tartaricum  und  Folia  Sennae  zusammengegeben.  Als 
Diaphoreticum  und  bei  Katarrhen  0,5 — 1,0  mehrmals 
täglich.  Aeusserlich  gegen  Krätze,  bei  chronischen 
Hautkrankheiten  in  Salben  1  : 2—6  Fett,  Seifen  1 :  2- 
5  Sapo. 

Sulfur  praecipitatum  pur. 

(Lacsulphuris.)  Feines,  weisgelbes  Pv.,  innerlich  zu 
0,1 — 0,5 — 1,0,  mehrmals  tägl.  als  Laxativum.  Ausser- 
ordentlich viel  gebr.  zu  kosmetischen  Waschungen, 
meist  in  Verbindung  mit  Aqua  calcis  und  Aqua  rosae, 
besonders  bei  Comedonen,  Epheliden  und  Chloasma. 

Sulfur  bromatum. 

S,,]!r.,.  Itnbinrotlic  Fl.  D*  =  2,628. 
Sulfur  chloratum  (Chlorschwefel). 

(Schwefelmonochlorid.)  S.,<'1,.  C.  llnt.tlic,  >;i liebende, 
ölige  Fl.  von  scharfem,  die  Aii,i;(  ii  zu  'l'lirjnicn  icizen- 
deu  Geruch.  D"  =  1,08,1.  in  Sciiwefelkohleustuff,Bzl., 
A.,  Ae.  unter  Zers.  K.  139"C.  Löst  Schwefel  leicht 
auf  und  dient  zum  Vulkanisiren  des  Kautschuks. 

Sulfur  chloratum  camphoratum. 

Gemenge  von  Chlorschwefelund  Campher.  Gebr.  zum 
Vulkanisiren  des  Kautschuk. 

Sulfur  jodatum  puriss. 

So  .).,■  ' '  i'iiiisch«  arze,  metallisch  glänzende  M.,  enthält 
80"'u  .1..  1.  in  ScIiwcfelkohlenstofF.  Antisepticum,  Al- 
terans. ü.'sitzt  li;nipts;iclilich  die  .lodu  irkini-.  Gebr. 
innerlicli  lifi  Sci()|il)n|,,sc  11.  «•Iininisclicii  I  l;iiitlvrank- 
heiteu  Inder  D.isis  von  (i.ii;;— 0,1,  nn^liniials  täglich. 
Aeusserl.  ))ei  I's(jriasis,  Ekzemen,  Impetigo,  in  Salben 
1  :  1 0—20,0. 

Sulfur  stibiatum  aurantiacum  (Goldschwefel)  videStib. 

sulf.  aurant. 

Symphorol  vide  Caffeinsulfosaure  Salze. 

Syntonin.  (Parapepton). 

(Muskelfihrin.)  Umwandlungsprodnkt  der  Albumose 
durch  Einwirkung  von  verd.  Salzsäure  gewonnen. 
Weisse,  pulverige  Substanz,  1.  in  verd.  Salzsäure  und 
Alkalicarbonaten. 

Syringln  puriss.  cryst. 

(Lilacin,  Ligustrin).  Glycosid  aus  der  Rinde  v.  Syringa 
vulgaris  und  Ligustrum  vulgare.  Cj,  H24  O9 -|- H2  O. 
Kleine,  weisse,  leichte,  nadeiförmige  Kr.,  wl.  in  W.,  1. 
in  A.  Antipyreticum  und  Antiperiodicum.  Gebr.  bei 
intermittirenden  Fiebern.  Zuverlässige  Angaben  über 
die  Dosirung  fehlen. 


Tannin  albuminatum 

(Verb,  von  Eiweiss  mit  Tannin ,  ca.  40"/o  des  letzteren 
enthaltend.  Braunes  Pv.  Gebr.  wie  Tannin  innerlich, 
schmeckt  jedoch  besser  u.  belästigt  den  Magen  nicht. 
Dosis  0,06 — 1,2,  äusserlich  zu  Gurgelwässern  bei  Pha- 
ringitis  und  angeschwollenen  Mandeln. 


Die  Erhlärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Tannin  leviss.  puriss.  klar  löslich  Pli.  G.  III.,  Dan., 
Brit.,  F.  U.  &  U.  St. 
(Crallusgerbsäui'e  aus  Galläpfelu.)  Ci^HijOg.  Gelb- 
liclies,  am.,  sehr  leichtes  Pv.,  1.  in  0,6  A.  u.  in  1  Theil 
W.  Gebr.  für  arzneiliche  Zwecke,  in  der  Analyse  und 
in  derTechnik.  Stärkstes  vegetabilisches  Adstringens 
u.  Antisepticum.  Ungemischt  als  Stypticum  bei  Blut- 
ungen; 1 — 2 — 5 — 10"/<)  Lsgn.  als  Klysma,  zu  Mund-  u. 
Gurgelwässern,  CoUirien,  Injectionen,  Inhalationen 
u.  Pinselungen  überall,  wo  stark  adstringirende Wirk- 
ung gewünscht  wird.  Innerlich  vorzugsweise  bei  Di- 
arrliöen,  bei  Diabetes ,  Morbus  Brigthii,  Nierenblut- 
ungen, Nachtschweissen ,  Alkaloid-  und  Metallver- 
giftungen  etc.  in  der  Dosis  von  0,03 — 0,1,  mehrmals 
täglich.  Gleichzeitige  Auwendung  von  Alkaloiden  ist 
zu  vermeiden. 

Tannin  leviss.  pur. 

techn.  pulv.  I. 

Weisses  bis  scbwachgelbes,  in  A.  und  W.  1.  Pv.  Gebr. 
in  der  Färbereitechnik. 

Tannin  techn.  pulv.  II. 

Gelbes,  in  W.  und  A.  1.  Pv. 
Tannin  techn.  pulv.  III. 

Gelbes  Pv.  Gebr.  in  der  Färbereitechnik. 
Tannin  techn.  pulv.  IV. 

Graugelbes  Pv. 
Tannin  pulv.  extrahell  Ph.  G.  III.,Hung.  IL,  Austr.  VII. 

&  Ned.  III. 

CnHjoOa.  Weisses  bis  schwachgelbes  Pv.,  1.  in  W.  u. 
A.  Gebr.  wie  Tannin  leviss.  puriss. 

Tannin  geruchlos  und  löslich. 

Gelblichweisses  Pv.,  1.  in  W.  u.  A.  Gebr.  in  der  Oeno- 
technik  zum  Weinschönen. 

Tannin  puriss.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
Tannalbin. 

Durch  länger  andauerndes  trockenes  Erhitzen  darge- 
stelltes Tanninalbuminat ,  das  im  Magen  ungelöst 
bleibt  und  erst  im  Darm  zerlegt  wird.  Gebr.  als  Darm- 
adstringens gegen  acute  Durchfälle  und  chronischen 
Darmkatarrh,  sowie  gegen  die  Diarrhöen  der  Phthi- 
siker.  Dosis  0,5 — 1,0,  mehrmals  täglich. 

Tannigen. 

(Diacetyltannin.)  Am.,  gelblichgraues,  geschmacklos. 
Pv.,  1.  in  A.  und  in  verd.  Lsg.  von  phosphorsaurem 
Natron,  Soda,  Borax  und  Kalk.  Tanninverbindung, 
welche  erst  im  Darmkanal  zerlegt  wird.  Gebr.  als 
Ersatz  des  Tannins  bei  chronischen  Durchfällen  von 
Kindern  und  Erwachsenen.  Dosis  0,2 — 0,5,  3  mal  täg- 
lich. Man  kann  auch  bis  zu  3 — 4  gr.  täglich  geben. 

Tannoform  (Substanz)  in  Beuteln  von  25,0  gr. 

Condciis.iti<iiis|)i  (iduct  aus  Formaldehyd  und  Gallus- 
gerbsäure.  V.,,j  II.>o  Oig.  Weissröthliches  Pv.,  unl.  in 
W.,  1.  in  A.,  Ammoniak-  und  Sodalsg.  F.  230°  C.  Vor- 
zügliches Mittel  bei  Hyperidrosis,  Bromidrosis.  Bala- 
nitis, Pruritus  Vaginae  diabetischer  Kranker,  Brand- 
wunden, nässenden  Ausschlägen,  chronischen  Unter- 
Bchenkelgeschwüren,  Ozaena,  Pruritus  der  Haemor- 
rhoidarier  etc.  Als  Anidroticum  ist  das  Streupulver 
direct  oder  mit  Talcum  verd.  (1 : 5—10) ,  auf  die  vom 
Schwitzen  befallenen  Stellen  aufzustreuen.  BeiWund- 


laufen  (Intertrigo)  in  I0"/o  iger  Salbe  und  lO'Vu  Seife 
angewandt.  Innerlich  als  Adstringens  u.  Darmanti- 
septicum  bei  chronischem  Darmkatarrh.  Dosis  0,25 — 
0,5—1,0  gr.,  3—4  mal  täglich. 

Tannoform-Streupulver  in  Streubouteln  v.  50,0gr.  v 

Tannoformsalbe  10%  in  Zinntuben.  I 

seife  lO'Vo  »       »  ( 
»  •>     in  Stücken.  -  ' 

Tantalium  metall.  pur. 

Tn.  Schwarzes  Pv.,  das  wahrscheinlich  noch  etwas 
Taiitab.xyd  enthält. 

Tantalium  chloratum  Sublimat. 

TaClj.  Hellgelbe,  prismatische  Nadeln,  die  an  der 
Luft  rauchen,  1.  in  absolutem  A. 

Tantalium-Kalium  fluoratum. 

Ta  K,  FI7.  Kleine,  weisse  Nadeln,  die  sich  bei  Gegen- 
wart von  W.  zers. 

Tartarus  ammoniatus  vide  Kalium  Ammon.  tart. 

boraxatus  pur.  pulv.  Ph.  G.  III.,  Dan.  & 
Ned.  III. 

(CremorTartari  solubilis,  Kalium  tartaricum  boraxa- 
tum.)  Weisses,  an  der  Luft  zerfliessliches  Pv.,  1.  in  W., 
Diureticum  und  Laxans.  Gebr.  besonders  bei  Urat- 
Steinen  und  Harngries.  Dosis  als  Diureticum  0,5-2,0, 
als  mildes  Abführmittel  5,0 — 7,5,  3 — 4  mal  täglich. 

Tartarus  boraxatus  solubilis  in  lamellis  F.  U. 

In  W.  vollständig  1.  Präparat.  Weisse,  glänzende  La- 
mellen. 

Tartarus  depur.  vide  Kalium  bitartar. 

»       natronatus  cryst.  Ph.  G.  HL,  Hung.  IL,  Ned. 

III.,  Brit,  F.  U.  undPh.  Dan. 
(Seignettsalz,  Eochellsalz,  Natrium-Kalium  tartaric.) 
KNaC4Hi06.4H2  0.  Farblose,  durchsichtige  Kr.,  1. 
in  1,4  Theilen  W.,  wirkt  in  kleinen  Dosen  als  Diureti- 
cum, in  grossen  Dosen  als  mildes  Abführmittel.  Diu- 
retische  Dosis  0,5 — 2,0  mehrmals  täglich,  als  Purgans 
15,0—30,0. 

Tartarus  natronatus  pulv. 

Weisses,  in  W.  1.  P.,  gebr.  wie  das  Vorige. 

Tartarus  natronatus  puriss.  cryst.  pr.  anal,  vide  Rea- 
gentien. 

»      stibiatus  cryst. 
»  >  pulv. 

Beide  vollprocentig,  circa  43"/»  Sb2  O3.  Gebr.  in  der 
Technik. 

Tartarus  stibiatus  pur.  cryst.  Ph.  G.  III.,  Brit.,  U.  St. 

&F.U. 

(Brechweinstein,  Tartartus  emeticus,  Stibio-Kalium 
tartaricum,  Weinsaures  Antimonoxydkali.)  (K  Sb  0  . 
C4Hi06)2H2  0.  Weisse  Kr.,  1.  in  17  Theilen  W.,  unl. 
inA.  Emeticum,  in  kleinen  Dosen  Expectorans  und 
Diaphoreticum.  Innerlich  gebr.  als  Expectorans  bei 
acutem  Bronchialkatarrh,  Pneumonie,  Lungenemphy- 
sem. Dosis  als  Diaphoreticum  0,005 — 0,01,  mehrmals 
täglich,  als  Nauseosum  0,02— 0,03,  mehrmals  täglich, 
als  Emeticum  0,03-0,05,  3— 4 mal  in  Zwischenräumen 
von  10— 15  Minuten,  bis  Erbrechen  erfolgt.  Maximai- 
Dosis  0,2  prodosi,  0,5  pro  die,  äusserlich  zu  deriviren- 
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den  Einreibungen,  ferner  bei  gewissen  Hautkrankhei- 
ten, wie  Allopecie  ,  Acne  rosacea,  Psoriasis  in  .Sallieu 
1  :4,  lujectiouen  bei  Gonorrhoe  0,1 — 0,2;  100.  Augen- 
salbe 0,05—0,1 : 10,  Fett.  Antid.  Eis,  Opium,  Gerb- 
säure, Magenpumpe,  Analeptica. 

Tartarus  stibiatus  pur.  pulv.  Tb.  G.  III.,  Aust.  VII., 
Brit.,  Huug.  II.,  Dan.,  Ned.  III.  &  F.  U. 
Gebraucht  wie  das  Vorige. 

Taurin. 

(Amidoisäthiiinsiiure.)  Spaltungsproduct  der  Tauro- 
cholsäure,  siehe  diese.  C,  H,  N  SO.,  =  H (G, H4 .  NH,,) 
SO3.  Grosse,  glasgiänzende,  farblose  ICr.,  1.  in  W.,  unl. 
in  A.  und  Ae. 

Taxin  purum. 

Alkaloid  aus  den  Blättern  von  Taxus  Baccata.  C37  H52 
OioN.  Weisse  iSehuppen,  wl.  in  W.,  1.  in  A.,  Ae.  und 
Schwefelkohleustoif.  F.  1  lO^C.  Besitzt  die  giftigeWh'k- 
ung  des  Taxus. 

Tellurium  metallic.  puriss.  pulv. 

Tc.  DuukelgrauesPv.,  in  der  Luft  mit  blauer  Farbe 
))renne)id,  1.  in  Salpetersäure.  F.  46b"  C. 

Tellurium  metallic.  puriss.  in  bacillis. 

Grauweisse,  spröde  Stäbchen  von  metallisehem  Glanz. 

Tellurium  dichloratum. 

Te  GL.  Schwarze,  am.  M.  F.  bei  175"  C. 

Tellurium  sulfuratum. 

Te  S.,.  Schwarzes,  am.  Pv. 

Tereben  optisch  inactiv. 

Miscliuiig  vcrscliicdcner  Terpene,  hauptsächlich  Di- 
peutcu  und  Terpineii.  C^o^H-ie-  Gelbliche  Fl.,  1.  in  A. 
K.  170 — ISri^C.  Expectorans,  Adstringens  und  Anti- 
fermentativum.  Gebr.  innerlich  bei  chronischen  Bron- 
chialleiden, Flatulenz,  Dyspepsie,  Blasenleiden,  Em- 
physem, Phthisis,  Asthma  etc.  Dosis  0,25  — 1,0.  Aeus- 
serlich  bei  Gebärmutterkrebs,  gangränösen  Wunden 
u.  Hautkrankheiten.  Phthisikern  lässt  man  Tereben 
inhaliren,  ca.  50,0  per  Woche. 

Tereben  Dr.  Bond's. 

Gebr.  wie  das  Vorige. 

Terpen  jodatum. 

(Terpeuhydrojodid. )  L\„  Hio  H  J .  Fl.,  von  rothbrauner 
Farbe. 

Terpentin  monochlorhydrat.  (Terpentincamphor). 
CiuHiiiHCl.  Weisse,  kr.,  dem  Kampher  ähnliche  M. 
F.  geg.  IVö^C.  K.  von  208"  C.  ab.  Antisepticum.  Gebr. 
innerlich  gegen  Phthisis  und  übermässige  Schweiss- 
absonderung,  in  der  Dosis  von  1,0—2,0.  Aeusserlich 
mit  Carbolsäure  als  locales  Anaestheticum  u.  bei  Haut- 
krankheiten etc. 

Terpentin  dichlorhydrat.  cryst. 

C]orii„2lICl.  Kr.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.50''C. 
Terpilen. 

Derivat  des  Vorhergehenden.  CioHj«.  Fl.  Di5=0,852. 
Mit  W.  nicht  mischbar.  K.  bei  176— 178"  C. 

Terpilen  dihydrochlorat.  vide  Eucalpyteol. 


Terpineol. 

(Lilacin.)  CioH,«H.,0.  Fl.  D2o=o,935, 1.  in  A.  K.  218» 
('.  Riecht  wie  Flieder.  Gebr.  in  der  Parfümerie  u.  als 
Gcrucliscorrigens  für  Jodoform. 

Terpinhydrat  cryst.  Ph.  G.  III.  &  U.  St. 

(Aus  Terpentinöl.)  C,oHi6  .  2H.2  O -|- HO.  Farblose 
Kl-.,  wl.  in  W.,  1.  in  A.  F.  116— 11700.  Expectorans, 
Antisepticum,  Diureticum  und  Diaphoretieum.  Gebr. 
bei  Affecti.m.'ii  .I.t  l'.niiichials.'hleindiäutc,  Keuch- 
husten, fenii  i-  .-ils  ILH  iiiosl.iiinnii  bei  1 1.'icin..|)toe  zu 
Beginn  der  TiilM  ,  , ■Iii., sc,  l,.  i  Ncm-.-ilyicii  und  .-ils  Diu- 
reticum liei  clu-ouisehcr  Nephritis.  Dosis  als  Expec- 
torans 0,2 — U,4,  mehrmals  täglich;  als  Diureticum 0,2 
— 0,5  pro  die,  letztere  Dosis  ist  nicht  zu  überschreiten. 
Kinder  erhalten  bei  Keuchhusten  0,5 — 1 ,0  pro  dosi,  3,0 
pro  die. 

Terpinol. 

Derivat  desTerpenhydrat(CioHi6).2.H2  0.  D  =0,852. 
K.  168"  C.  Oelige  FL,  1.  in  A  Gebr.  medicinisch  wie 
Terpinhydrat.  Dosis  0,1  in  Gelatinekapseln,  2 — 3- 
stündlich,  besonders  bei  Bronchitis  chronica ;  ferner  in 
der  Parfümerie  und  Seifenfabrikation  verwandt,  da  es 
byacinthenartigen  Duft  ausströmt. 

Terra  silicea  (Silex  farinosus)  geglüht. 

Gemahlener,  geschlemmter  und  geglühter  Kieseiguhr. 
(Infusorienerde).  Kieselpanzer  verschiedener  Diato- 
meen, namentlich  der  Gattungen  Galliijnella,Melosira, 
Navicula,  Synedra,  Gompbonema.  Weisses  Pv.,  das 
das  4fache  seines  Gewichtes  an  W.  aufzunehmen  ver- 
mag. Empfohlen  um  Fluidextracte  in  Pulverform  zu 
dispensiren.  Die  Gemenge  aus  gleichen  Theilen  Fluid- 
extract  und  Kieseiguhr  können  wie  jedes  andere  Pv. 
eingenommen  werden.  Gebr.  ferner  als  Constituens 
und  Excipiens  für  Pillenmassen;  technisch  in  der 
Dynamit-,  Ultramarin-,  Anilin-,  Alizarin-Fabrikation, 
zu  Bauzwecken,  Wärmeschutzmassen  etc. 

Tetanus  Antitoxin  vide  Antitoxin. 

Testes  siccati  pulv.  vide  Organpräparate,  Thieriscbe. 

Tetraaethylammon.  vide  sub  Aetliylamin. 

Tetrabromphenolphtalin. 

Co  Hl,  Br,  Oi  =  Cß  H4 .  CO., .  HCH(C„ H.,Br.,OH)„.  Weis- 
ses,kr.  Pv.,  1.  in  Bzl.  F.  205°  C. 

TetrabromphenolphtaleVn. 

Ooo Hl 0  Br,  O,  =  Cfi  H, .  Gj  O^  (Cg H, Br, OH).^.  Farblose 
Nadehi,  1.  in  Ae.  F.  unter  Zers.  bei  220—230°  C. 

Tetrachlorkohlenstoff  vide  Carbon,  tetrachlorat. 
Tetrahydrochinolin. 

Reductionsproduct  des  Chinolin.  C^H^ .  CH.^  (CHg) 
(NHCH.,).  Hygroskopische,  ölige  FL,  wl.  in  W.  K. 
244"  C. 

Tetrahydrochinolin  (iso-). 

CeH,CHo(CH2)  (NHCH2).  Farblose  FL,  L  in  W.  K. 
232— 233"  C. 

Tetrahydrochinolin  (iso-)  hydrochloricum. 

C<,HijN.HCl.  Kr.  Lamellen.  F.  195— 197»C. 
Tetrahydro-/9  Naphtylamin  hydrochloricum. 

(Thermin.)  CiJIuNH.HCl.  Weisses,kr.  Pv.,].  in W., 
A.  und  Amyl-A.  F.  237°  C.  Besitzt  stark  mydriatische 
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Eigens chaften  und  vermag  innerlich  gegeben  die  Kör- 
pertemperatur beträchtlich  (um  4,5"  C.)  zu  erhöhen. 

Tetramethylamtnonium  vide  Methylamin. 

Tetramethylbenzol  vid.  Durol. 

Tetramethyldiamidobenzophenon. 

(_'(_»  (C,  llj  .  X  |<  •]  ,  i,,.  Weisse  Bliittchen,  1.  in  A.  und 
Ae.  F.  (ib<'rli;ill)  oijo"  ( '.  unter  Zers. 

Tetramethylparaphenylendiamin. 

(  ',„n,,.N.,  =  N  (Cll.,)., .  ( \J-h  .  N(CH,)o.  Kr.-Blättchen, 
1.  in  A.  und  Ao.  F.  .^l"!'.  K.  2()()''C.  Gebr.  als  Re- 
agens auf  ( »/,i>n  und  ^^'ass('rst(lft■sulleroxyd. 

Tetramethylparaphenylendiamin  chlorhydrat. 

Cio  Hij  N,2 .  2  H  Cl.  Kleine  Kryställclien. 
Tetronal  in  Cartons  von  25,  50  und  1 00  gr. 

(DiaetlivlsulphoiKlinotlivlinctlian.)  (C,  Hä^-C-fCH, 
SO.,).,.  Cl.n,/,.  iMir  Hl.^ittrl.rn,  «1.  in  W.,  11.  in  A.  F. 
850  C.  iiy|,ii,,ti,  nni  iiimI  Schitivuin.  Gebr. bei  Schlaf- 
losigkeit austeile  des  Salt.  mal.  Dosis  1,0—2,0.  Ma- 
ximaldosis 4,0  pro  die. 

Teucrin  vide  unter  der  Abtheilung  Verschiedenes. 

Thallinum  sulfuricum  Ph.  G.  III. 

(Scliwefels.-iuies  Salz  des  Tetrahydroparachinanisul 
=  Tefniliv(h  i.-|i-iiiefliyloxycliin()lin.)  ( T Hn  N(  ))„  IL 

SO4.   W.'isM.,  ii,Hlell;inili-e  Kr.  vnli  C  ;u  iu"e|-uch', 

1.  inö'l'lieil,.,,  \\\  miil  In  .\ ,  l-\  .,l,eHiall>  Iihi"(\  .\,iti- 
septieiuii,  ,\iiti|j\ i  i'fieiiiii  iiiid  I  I;ieiii(istatieimi.  vielir. 
innerlich  bei  Typhus,  .M.-i l.n  i;i  in  der  Dosis  von  0.15 — 
0,5;  Maximaldosis  0,,"i  [um.  dosi,  1,5  pro  die,  äusserlich 
in  1  —  2"/iiigen  Lsgen.  1iei  ( inuiurhoe. 

Thallinum  salicylicum. 

t'ioHi.) *  *  7  l'i;  * 'u-  Gebr.  wie  die  anderen  Thallin- 
salze  als  Anfiseiitieuni  und  Antipyreticum  bei  Typhus 
abdominalis  innerlich,  und  äusserlich  bei  Gonorrhoe. 

Thallinum  tannicum. 
Gebr.  wie  das  Sulphat. 

Thallinum  tartaricum. 

Cio  H,3  NO  .  C\  He  (\.  Weisse,  tafelförmige  Kr.  oder 
kr.  Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Gebr.  wie  Thaliin  sulfuricum, 
jedoch  ist  zu  beachten,  dass  es  etwas  schwächer  wirkt. 

Thallinum  perjodatum. 

(Thallinum  iierj(jd(isulfuriciun.)  Jodadditionsproduct 
des  Tlialliusulphates.    Schwarze  Kr.,  in  A.  1.  Gebr. 
iimerlich  gegen  C^arcinom  in  folgender  Formel : 
Ep. :  Thallin.  perjodati  5,0 

Moschi  1,0 

Mucilag.  g.  tragaoanth.  q.  s. 

Misce  ut  f.  pil.  Nr.  XX. 

Consperge  lycopodio. 
2 — Sstündlich  1  Pille  den  Tag  über.  Bei  gross. Trocken- 
heit und  Funktiouslosigkeit  der  Haut  fügt  man  obiger 
Formel  0,02  Pilocarpin  hydrochloricnm  zu. 

Thallium. 

Metall.  Tl.  Schwere,  leicht  schmelzbare,  bleiähnliche, 
metallglänzende  Stäbch.  D  =  11 ,8,  F.  2830  C.  Thallium 
und  seine  Salze  sind  giftig  und  verursachen  Blut-Ex- 
travasate  efc. 

Thallium  aceticum. 

(Thalloacetat.)  Tl  Cg  H3  0,.  Weisse  Ki-.,  1.  in  W.  u.  A. 


Thallium  bromatum. 

(Thallobromid.)  Tl.  Br.  VVeissliches  Pv. 
Thallium  uarbonicum. 

(Thallocarbonat.)  Tl.,  CO,.  Farblose  Kr.,  die  sich  in 
W.  L 

Thallium  chloratum. 

(TlKilh.chlorid.)  Tl  Gl.  Weisses  Kr.-Pv.,  wl.  in  W. 
Thallium  jodatum. 

(Tliallojddid.)  TU.  Citronengelbe  Kr. 
Thallium  nitricum. 

(Tliall-uiti  ;it.)  TINO3.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  Gebr. 
zur  i|u;intitativen  Bestimmung  von  Jod  bei  Gegen- 
wart von  t^lilor  und  Brom. 

Thallium  oxydatum. 

(Tballioxyd.)  Tl.jOj.  Braunschwarzes  Pv.,  1.  in  Säu- 
ren. 

Thallium  oxydulatum. 

(ThaUooxyd  )  Tl.,  0.  Schwarzes  Pv.,  1.  in  W.  und  ab- 
solut. A. 

Thallium  sesquichloratum. 

2  Tl,  ( 'I,.  Gell.e  Kr.-Bliittchen,  1.  in  h.  W. 
Thallium  sulfuratum. 

(Thallosulphid.)  TLS.,mkr.  blauschwarze,  glänzende 
Kr.  oder  blauschwarzes  Pv.,  1.  in  Mineralsäuren. 

Thallium  sulfuricum. 

(Thalh. sulphat.)  TLSO^.  Farblose  Kr.,  l.  in  W. 
Thallium  trioxydatum. 

(Thalliumoxyd.)  Tl.,  03.  Braunes  Pv.,  1.  in  Salpeter-, 
Schwefel-  und  Salzsäure. 

Thebain  pur.  cryst. 

Alkaloid  aus  dem  Opium.  Ci(|H2iN03.  Weisse,  glän- 
zende ICi-.-Blättchen,  1.  in  A.  F.  1930C.  Besitzt  haupt- 
sächlich tetanisirende  Giftwirkung. 

Thebain  hydrochloricnm  cryst. 

Cj,,  1  r,,  N(  ).j  HC].  Durchsichtige,  würfelartigo  Kr.,  1. 
in  W." 

Thebain  tartaricum  acid.  cryst. 

(Thel lainbitartarat.)  C,g  H.,i  NO3 .  C4  H^  0^  +  aq. Wss., 
kr.  Pv.,  1.  in  W.  und  h.  A. 

TheYn  vide  Caffein. 

Theobromin  puriss. 

iDiiiietlivLx.-nitliiu.)  Diureid  (nicht  Alkaloid)  aus  den 
Sauieu  v'enTlie..l,r..uia  Cacao.  C,HsN4  0.,.  Mikrokr., 
weisses  Pv.,  ^\\.  in  W.  und  A.,  etwas  leichter  1.  in  ko 
chendemChlf.  Diin  elieuui  und  iierviises  Stiuiulans,  be- 
sonders empfohlen  hei  I  li'i  /.w.-issersiieht,  in  Dosen  von 
0,5,  4mal  täglich,  w  elehe  ])..sis  his  zum  4.  Tage  täglich 
um  1,0  gr.  erhöhl  wiiil,  \\ou;ich  man  auf  4 — 6  Dosen 
k  0,5  gr.  binnen  J  1  Siiiiideii  lierabgeht.  Theobromin- 
salze  wirken  als  reine  Diuretica  und  sind  ohne  Wirk- 
ung auf  das  Herz. 

Theobromin  hydrochloricum  cryst. 

(•7  H„  Nj  (  ), .  HCl.  Weisse  Kr.,  unter  Zers.  1.  in  W. 
Theobromin  nitricum  cryst. 

C,  H«  (  »., .  HNO3.  Gelbe  Kr.,  inW.  unt.  Abscheidung 
von  Theobromin  1. 
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Theobromin  salicylicum  ver.  cryst. 

C,  H„  N4  ().,.( '7  Hß  O3.  Feine,  weisse  Nadeln,  wl.  in  W. 
Ist  ein  iiclites  Tlieobrominsalz,  das  sich  für  die  Theo- 
brominmedication  v.  allen  TheolDrominverbindungen 
am  besten  eignet.  Dosis  wie  beim  reinen  Theobromin 
angegeben. 

Theobromin  tannicum. 

(n'll)braunes  Pv.,  das  .sich  hi  Säuren  nur  unter  Zers.  1. 

7  heobrominlithio-benzoicum  ,  ^.^^  uropherin. 

salicylicum  ' 
Theobromin  natrio-benzoicum. 

Enthält  50%  Theobromin.  Na  C,  H,  N4  O2  +  Na  Cg  H, 
CO2.  Weisses,  feines  Pv.,  11.  in  W.  Dieses  Präparat 
wird  wie  alle  11.  Theobrominsalze,  siehe  besonders 
Theobromin  Natrio-salicylicum,  als  Diureticuui  bei 
Wassersucht,  Nephritis  U.Herzkrankheiten  gegeben. 
Dosis  l,Oprodosi,  6,0  pro  die.  Alle  Theobromindoppel- 
salze  sind  vor  Luftzutritt  zu  schützen,  da  sie  hierdurch 
inilöshch  werden. 
Theobromin  natrio-salicylicum  Ph,  G.  III. 

C,  II7  Ni  Oi .  Na  4-  Ce  (OH) .  CO.,  Na.  Enthält  50''/o 
Tlioobromin.  Feines,  w  eisses  Pv.,  1.  in  2  Theilen  W. 
.Specifisches  Diureticum,  gebr.  bei  Nephritis  u.  Hyd- 
rops. Dosis  1,0  pro  dosi,  6,0 — 7,0  pro  die. 

Theobromin  natrio-sulfuricum. 

C,  H,  N4  0.>  Na  +  Na.,  BO4.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  Gebr. 
wie  das  Vorige. 

Thermodin  cryst.  (D.-R.-P.Nr.69  328und  73  285). 
(Acetyl-p-aethoxyphenylurethan.)  Cg  H4  .  (C,  H5  O) . 
N  CO2 .  C.2  H5 .  CO  .  CH,.  Geruchlose  Kr.,  wl.  in  W.  F. 
86 — 88°  C.  Antipyreticum,  Antisepticum  und  Anal- 
geticum.  Gebr.  bei  Typhus,  Pneumonie,  Pleuritis,  In- 
fluenza, Tuberculose,  Erysipel,  Angina  pectoris  etc. 
Die  Temperatur  beginnt  eine  Stunde  nach  der  Einver- 
leibung zu  sinken  u.  erreicht  den  tiefsten  Punkt  binnen 
4  Stunden.  Dosis  als  Antipyreticum  0,5 — 0,7;  erst  in 
grossen  Dosen  von  1,5  wirkt  Thermodin  antineural- 
gisch. 

Thialdin. 

C„  H,3  N  S„  =  NH  (CH  CH3  .  S)  CH  CH3.  Monokliue 
Kr.,1.  hl  W.,  A.  und  Ae.  F.43OC.  Herz-Stimulans. 

Thioessigsäure  vide  Acid.  thioaceticum. 

Thioform  vide  unter  der  Abtheilung  Verschiedenes. 

Thiol  liquid.  40%. 
(Deutsches  Ichthyol,  Ammonium  suIphothiolicum.)Aus 
dem  Gasöle  des  Handels  dargestelltes  Gemenge  ge- 
schwefelter Kohlenwasserstoffe,  das  schliesslich  sul- 
phonirt  und  mit  Ammoniak  neutralisirt  wird.  Dunkel- 
braune Fl.  D  =  1 ,08,  1.  in  W.  Gebr.  bei  Hautkrank- 
heiten und  Erysipel  in  Form  von  5— 10— 20%  igen 
Salben  und  wss.  Lsg.  gleich  dem  Ichthyol. 

Thiol  sicc.  pulv. 

Dunkelbraunes,  schwach  bituminös  riechendes,  Pv., 
1.  in  W.  Gebr.  wie  das  Vorige  als  Streupulver  in  Sub- 
stanz. 
Thionin. 

(Laut'sches  Violett.)  Oxydationsprod.  deslmidamido- 
thiodiphenylimids  CijHjqNjS  Cl.  Schwarzgrünes, me- 
tallisch glänzendes  Pv.,  1.  in  k.  W.  mit  violetter  Farbe. 
Dient  als  Farbstoff. 


Thiophen,  synthetisch. 

(Bcst.-uiiUlicil  des  Steinkohlentheers.)  S(CH.CH).,. 
Farblose,  .ilige  Fl.  von  D-3  =  1,062,  K.  84"  C.  Besitzt 
antiseptische  Eigenschaften. 

Thiophen  bijodatum. 

Enthält  75,5"/ü  Jod  u.  <.\f)"\,  Schwefel.  C^H^-X^S.  Kr.- 
Pv.,  1.  in  A.,  Ac.  mid  (  liH.  1(1,5"  C.  Antisepticum. 
Gelir.  in  der  Fnrni  von  Sirriijiiilver  bei  Mastitis,  Wun- 
den, Erysipel,  Bursitis  und  C'aiciuom. 

Thiophen  tetrabromatum. 

C^BriS.  Kr.,  1.  in  A.  F.  112»  G.  K.  326"  C.  Antisep- 
ticum. 

Thioresorcin. 

Einwirkungsproduct  von  Schwefel  auf  Rcsurcinalkali. 
Cr.HilOS),,.  Gelblichgraues  Pv.,  wl.  in  A.  11  Ac,  unl. 
in  W.  Antisepticum.  Gebr.  als Ei-s;if/iiiittc4  di  s-Jodo- 
foim  zu  chirurgischen  Verbänden  etc.  Meist  in  Form 
von  Streupulver  oder  bei  Geschwüren  als  5"/o  Salbe. 

Thiosinamin. 

(Allylthioharnstoff.)  NH(C3H5)  CS  NH.j.  Farblose  Kr. 
von  schwach  knoblauchartigem  Geruch,  wl.  in  W.,  11. 
in  A.  und  Ae.  F.  74"  C.  Neuerdings  bei  Lupus,  chro- 
nischen Drüsentumoren  und  zur  Beseitigung  von  Nar- 
bengewebe mit  Erfolg  angewandt.  Dosis  anfänglich 
0,2,  dann  0,3—0,4  ccm  einer  15%  igen  alkoh.  Lsg.,  wel- 
che 2 — 3  mal  wöchentlich  subcutan injicirt  werden.  In 
der  photographischen  Technik  gebr.  als  Fixirmittel. 

Thonerdegoldpurpur. 

Goldpurpur  der  an  Stelle  des  Ziun's  Aluminiumoxyd 
enthält.  Gebr.  wie  Zinnj^oldiimpur  (Cassiuspurpur) 
in  der  Keramik  und(_il;isliclniik  zur  Erzeugung  rother 
Sehmelzfarben  (Kubinglas  etc.j  Kothviolettes,  feines 
Pv. 

Thorium  metallic. 

Graues,  schweres,  unschmelzbares  Pv.,  1.  in  Königs- 
wasser. Verbrennt,  bei  Luftzutritt  erhitzt,  mit  stark 
glänzendem  Lichte  zu  Thoriumdioxyd.  Graues  Pv. 
(ThOj).  Die  Thorerdesalze  bedingen  hauptsächlich 
die  Leuchtkraft  des  Auerischen  Gas-Glühlichtes. 

Thorium  nitricum  sicc. 

Th  (N(  Wciss.'s  Kr.-Pv.,  1.  in  W.  und  hi  Alkalien. 
Thorium  oxydatum  anhydric. 

Th02.  Feines,  weissliches  Pv.,  D  =  9,4,  unl.  in  W.  u. 
Alkalien,  1.  in  verd.  Schwefelsäure. 

Thorium  sulfuricum. 

Tli(S().,i,, -l-aq.  Kr.,  wl.  in  W. 
Thymen  farblos. 

Kohlenwasserstoff  aus  dem  ätherischen  Thymianöl. 
Wahrscheinlich  identisch  mit  Pinen.  CioHi^.  Fl.  D^" 
=  0,868.  K.  165"C.  AntiseiJticum. 

Thymol  cryst.  Ph.  G.  III.,  Dan.  &  F.  U. 

(Thymiancampher  p-Propyl-m-Kresol.)  Findet  sich 
in  den  ätherischen  Oelen  von  Thymus  vulgaris,  Thy- 
mu-s  SerpyUum,  Ptychotis  Ajovan  u.  Monarda  punc- 
tata. CiuilnO.  FiirbloseKr.,  swl.  in  W.,  1.  in  A.  und 
Ae.,  Chlf,  Schwefelkohlenstoff  und  ätherischen  Oelen. 
F.  bei  ca.  50"  C,  K.  bei  ca.  230"  C.  Antisepticum,  Anti- 
pyreticum und  Anthelminticum.  Aeusserlich  ähnlich 
wie  Carbolsäure  EU  verwenden  in'/ooLsg.  Gebr.  inner- 
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lieh  bei  abnormen  Gährungsvorgängen  im  Magen  und 
Darm.  Dosis  0,05 — 0,1,  niebrmals  täglich.  Antipvre- 
tisclie  Dosis  (),;-,  ^-l.ü|,ni  (losi;alsAiitlieIiüiHlicuiii:'  S,() 
in  12D<isr,,  v.MlliMit  mi.l  in  '  .  st  liii.ll-ri,  /uis.-lim- 
räunii'U  zu  lu  liiiii  ii.  I'criici  /.iiiii  (  i msci  N  ii m  ;niat.i- 
misclier  i'rilparatt!,  /,uiii  Kinbalsainircn  von  Leiclieii  ii. 
in  alkoh.  Lsg.  als  Zahnwasser  1"!»  ig. 

Thymol  cryst.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

pulv. 

Gelir.  wie  das  Vorige. 
Thymus  siccatUS  pulv.  (Thymusdrüse.)  \ 
»  »        .Tabletten  comprimirtii 0,1  gr.  ' 

Vide  (.)rganpr;i parate,  Tluerische. 
Thyreoitlinum  siccatum  pu  v.  (Schilddrüse)  i 
,  Tabletten  comprimirt  ;i.  0,1  g  ' 
vide  (Jrganpraeparate,  thierische. 

Thyreoidinum  depuratum  Notkin. 

»  »  '  Jablettencompriniiit 

.^0,01  g.  Thyreoidin.  dep. 

Originalglas  von  50  und  100  Stück. 
Nach  Notkin  das  wirksame  Prod.  der  .Schilddrüse  und 
des  Thyreoidinum  siccatum.  Enthält  zwei  Eiweiss- 
körper,  v.  denen  der  eine  zu  den  Globulinen,  d.  zweite 
zu  den  Enzymen  zu  zählen  ist.  Weisses,  in  W.  11.  Pv. 
Dosis  innerlich  0,01 — 0,02  b.  Myxoedem  u.  Obesitas. 
Subcutan  in  0,5"/ü  iger,  mit  Carbolsäure  (0,2"/o)  ver- 
setzter, wss.  Lsg.,  von  d.  täglich  1  ccm.  zu  injicireu  ist. 

Thyrojodln  Baumann  vide  Jodothyrin. 
Tlnctura  Aconit!  Ph.  G.  III. 

Aus  AconitkuoUen  1  :  10.  Gebr.  wie  Aconitin  und 
Extractum  Aconit!  siehe  diese.  Dosis  5 — 10  Tropfen, 
mehrmals  täglich.  Maximaldosis  0,5  pro  dosi,  2,(J  pro 
die. 

Tinctura  Actaeae  racemosae. 

Aus  dem  Rliizom  von  Cimicifuga  racemosa.  Als  ner- 
vines  Tonicum  und  Antispasmodicum  gebr.  wie  das 
Extract.  Dosis  5  Tropfen  stündlich. 

Tinctura  Adonidis  vernalis. 

Aus  dem  frischen  Kraute  von  Adonis  vernalis.  Gebr. 
als  Cardiotonioum,  siehe  das  Extract.  Dosis  0,15 — 1,2. 
Tinctura  Adonidis  aestivalis. 

Aus  dem  Kraute  von  Adonis  aestivalis.  Diureticum 
und  C'ardiotonicum.  Gebr.  bei  Herzlu-ankheiten  zu- 
mal Klappeninsufficienz,  besonders  aber  bei  Obesitas. 
Dosis  zur  Entfettung  3  mal  täglich  10  Tropfen. 
Tinctura  Aloes  Ph.  G.  III. 

Aus  Aloes  Soccotrina  und  vcrd.  Spiritus  1 :5  bereitet. 
Gebr.  Aeusserlich  zu  Mlllld\\,■l^sl■^  und  Klystiren :  2,0 
—5,0:100.  Innerlich  ,ils  SnHii.icliicum  in  der  Dosis 
von  5—25  Tropfen. 

Tinctura  Ambrae. 

Aus  Ambra  grisea.  Gebr.  in  der  Medicin  als  Stimulans 
und  Antispasmodicum.  Dosis  10 — 30  Tropfen  rein  od. 
als  Zusatz  zu  Mixturen,  ferner  in  der  Parfümerie  gebr. 

Tinctura  Apocyni  Cannabini. 

Aus  d.  Wurzel  v.  Apocynum  Cannabinum.  In  grossen 
Dosen  Emeticum  u.  Diaphoreticum,  in  kleinen  Dosen 
Catharticum  und  Diureticum.  Dosis  5  Tropfen  bis  zu 
4  ccm.,  mehrmals  täglich. 


Tinctura  Arnicae  florum  Ph.  G.  III. 

AusFIdres  Arnicar  und  Spiritus  dilutus  1:10.  Grbr, 
wirIvxtr;H'1  l-l,,rmii  .\  i  iiic-ic,  meist  /.u  ri,iscl,lii-cii  liri 
(»iictsrhinrMum.d  Wini.lrn,  ,.„tu,Ml,.r,nnrr.lin,i,t  u.l. 
mit  W.  u.  A.  v,Ts,.t/,l.  liiiMMliclic  Dosis  1(1-1(1  Tropl.  u, 
ni,'hrm,-ilstaglich. 

Tinctura  Aromatica  Ph.  G.  III. 

SpiritnJlscr  .\mszii^-  mos  Cortcx  Ciiiiiamomi,  Klii 
y.oii,;,  /i,,-il„-,i>  uimH;.-,!.-,,,-;.,-.  Nrlkoii  niid  C-irda- 

nioi,,,-!,,   (o.|,r.  .-Iis  Si  .•»■hirmn  und  ( '.-i rtiiii i.-i ti v ii m 

z(i  2(l-J.^i  Troploii,  mohrmals  füglich. 

Tinctura  Aurantii  corticis  Ph.  G.  III. 

Aus  Cortex  Fructus  Aurantii  und  Spiritus  dilutus  1  :  5. 
Gebr.  als  Stomachicum  für  sich  oder  als  Zusatz  zu  an- 
deren Bittermitteln.  Dosis  15 — 50  Tropfen,  mehrmals 
täglich. 

Tinctura  Baptisiae  tinctoriae. 

Aus  der  Wurzel  von  Baptisia  (Sophora)  tinctoria.  In 
grossen  Dosen  Emct(j-( 'atharticum  iu  kleinen  Dosen 
Laxativum.  Gebr.  b.  Scharlach,  Typhus,  Dysenterie 
und  Diphtherie.  Dosis  0,5 — 4,0,  mehrmals  täglich. 

Tinctura  Boldo. 

Aus  den  Blättern  von  Boldoa  fragrans.  Gebr.  wie 
Extr.  Boldo  bei  Gonorrhoe,  Dyspepsie  und  Blasenka- 
tarrh. Dosis  10  — 20  Tropfen,  3  mal  täglich. 

Tinctura  Bryoniae  e  succo. 

Aus  der  frischen  Radix  Bryoniae  dioicae.  Gebr.  liei 
Pleuritis  u.  als  Antarthriticum,  sowie  als  Reizmittel  b. 
habitueller  Obstipation  in  der  Dosis  v.  1 — 10  Tropfen 
und  mehr. 

Tinctura  Bursae  pastoris. 

Aus  dem  Kraute  von  Capsella  Bursa  pastoris.  Gebr. 
iu  der  Dosis  von  30  Tropfen,  4—0  mal  täglich,  beson- 
ders gegen  Cystolithiasis. 

Tinctura  Cacti  grandiflori. 

Aus  den  frischen  Blüthenstengeln  von  Cactus  grandi- 
florus.  Herzmittel  wie  Digitalis,  soll  jedoch  d.  Cumu- 
lativwirkung  entbehren.  Dosis  15  Tropfen,  mehrmals 
täglich.  Maximaldosis  2,0  ccm.,  4  stündlich. 

Tinctura  Caladii  seijuini. 

Aus  der  Wurzel  von  Caladium  Seguinum.  Gebr.  be- 
s<  Inders  als  Specificum  gegen  Pruritus  pudendorum  in 
der  Dosis  von  2  bis  4  Tropfen,  mehrmals  täglich. 

Tinctura  Cannabis  indicae  Ph.  G.  IL 

Aus  Extract  Cannabis  indicae  1  und  Spiritus  dilutus 
19.  Gebr.  wie  die  übrigen  Cannabis  Indica-Präparate. 
Dosis  als  Narcoticum  5 — 20  Tropfen,  mehrmals  täg- 
lich, uuvcrd.  auf  Zucker,  gegen  Metrorrhagie  4 — 6 
Tropfen  lialbstündlieli. 

Tinctura  Cascara  Sagrada. 

Aus  Cortex  Rhamni  Purshianae.  Meist  gegeben  als 
Laxativum  in  der  Dosis  von  10 — 60  Tropfen. 

Tinctura  Castorei  Canadensis. 

Aus  Castoreum  Canadense  1 : 10  A.  Gebr.  als  erregen- 
des Mittel  bei  plötzlich  eintretendem  CoUaps  an  Stelle 
von  Moschus,  besonders  aber  als  Antispasmodicum 
bei  allen  möglichen  gastrischen  Leiden.  Dosis  äusser- 
lich  zu  Klystiren  1,0-2,0,  innerlich  20—25  Tropfen 
mehrmals  täglich,  meist  mit  anderen  Nervinis  combi- 
nirt. 
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Tinctura  Castorei  sibirici. 

Aus  sibiriscliem  Bibergeil  uiifl  A.  1:10.  Gebr.  wie  das 
Vorige  in  der  Dusis  von  10—20  Tropt'eu,  1— G  mal 
täglicli. 

Tinctura  Chelidonii  Rademacheri. 

Aus  dem  frischen  Kraute  vonChelidonium  majus  und 
Spiritus  dilutus  bereitet.  Innerlicli  bei  acut,  und  chro- 
nischen Leherleiden  in  der  Dosis  von  5 — 20  Tropfen, 
;i — 4  mal  täglich  gegeben. 

Tinctura  Chinae  composita  Ph.  G.  III.  (mit  versteuer- 
tem Spiritus.) 

(Elixir  roborans  Whyttii.)  Enthält  Cortex  Chinae, 
Fruetus  Aurantii,Radix  Gentianae  und  Cortex  Cinna- 
momi.  Tonieum  und  Roborans,  innerlich  zu  1 ,0 — 5,0  in 
Wein  und  Mixturen. 

Tinctura  Chinae  Ph.  G.  III.  (mit  versteuertem  Spiritus). 
Aus  Cortex  Chinae  succirubrae  mit  Spiritus  dilutus 
1 : 5  bereitet.  Aeusserlich  zu  Mund-  u.  Gurgelwässern 
und  Haartincturen,  innerlich  als  Stomachicum  und 
Tonieum  in  der  Dosis  von  1 — 5,0,  mehrmals  täglich 
iu  Wein  oder  Mixturen. 

Tinctura  Cimicifugae  vide  Tinct.  Actaeae  racemosae. 
Coccioneliae. 

Bereitet  aus  Coccus  cacti.  Gebr.  als  Indicator  bei  vo- 
luraetrischen  Bestimmungen  von  Alkalicarbonaten, 
ferner  zum  Färhen  von  Haarwasser  und  anderen  Spiri- 
tuosen Fl. 

Tinctura  Colae  (mit  versteuertem  Spiritus). 

Aus  den  Früchten  von  Sterculia  acuminata.  Stimu- 
lans, Diureticum  luid  Tonieum.  Dosis  2,0  —8,0,  meist" 
mit  Wein. 

Tinctura  Condurango  Mataperro. 

Aus  Gonolobus  Condurango.  Adstringens  nnd  Stoma- 
chicum, besonders  bei  Magenkrebs  empfohlen.  Dosis 
1,0 — 2,0  gr.,  mehrmals  täglich. 

Tinctura  Conii  e  herba. 

Aus  frischem  Schirlingskraut  mit  dem  gleichen  Ge- 
wiclitstheile  A.  dargestellt.  Innerlich  gleich  dem  Coni- 
in  und  Extract.  Conii  in  der  Dosis  von  5 — 10 — 20 
Tropfen  gegeben. 

Tinctura  Convallariae  majalis. 

Aus  dem  blühcmlcii  Ki  aut  vcm  Convallaria  majalis. 
Herztonieum  und  Diureticum.  Gebr.  bei  Herzkrank- 
heiten wie  Digitalis.  Dosis  5 — 20  Tropfen,  mehrmals 
täglich.  • 

Tinctura  Coronillae. 

Aus  den  Blättern  und  Zweigspitzen  der  CoroniUa  varia 
dargestellt.  Bei  Herzkrankheiten  an  Stelle  von  Digi- 
talis gebr.  und  dieser  vorzuziehen,  da  sie  keine  Cumu- 
lativ-,  wohl  aber  eine  verdauungsbefördernde  Wirk- 
ung ausübt.  Dosis  2,0 — 4,0  gr.  pro  die,  bei  gefahr- 
drohenden Zuständen  kann  man  dieselbe  bis  auf  1 0  gr. 
pro  die  in  Dosi  refracta  erhöhen. 

Tinctura  Coto  (Para-). 

Aus  der  Paracotorinde.  Adstringens,  Analgeticum  und 
Antisepticum.  Gegeben  bei  chronischen  Diarrhöen, 
Magenkatarrh,  Neuralgien,  Rheumatismus,  Zahn- 
schmerzen u.  Gicht.  Dosis  10 — 20  Tropfen  2stüudlich. 


Die  ErUärung  der  Abkürzungen 


Tinctura  Coto  (e  Cort.  vero). 

Aus  der  echten  Cntorinde  bereitet.  Analgeticum,  Kmc- 
ticum,  Antisepticum  und  Adstringens.  Gebr.  wie  die 
Vorige,  besonders  aber  bei  DarmaiFectionen.  Dosis  10 
Tropfen  2stündlich. 

Tinctura  Cupri  acetici  Rademaclieri. 

EntbälK  ■upnniuu-cticiiiii  niit.Vi-iduniaceticumdilutum 
und  A.;  in  lOO  Theilcn  ist0,5  'l'licil  Cuprum  oxydatum 
enthalten.  Gebr.  innerlich  in  der  Dosis  von  5 — 15 
Tropfen,  1 — 2  stündlich  bei  der  sog.  Kupl'eraffection 
nach  Rademacher. 

Tinctura  Daminanae. 

Aus  den  Blattern  von  Turnera  aphrodisiaca.  Nervines 
Tonieum  und  Aphrodisiacum.  Dosis  4,0 — 8,0  pro  dosi. 

Tinctura  Digitalis  Pli.  G.III. 

Aus  Folia  Digitalis  und  A.  !  :  10.  Gebr.  wie  Digitalin. 
Dosis  10—30  Tropfen  mehrmals  täglich.  Maxinial- 
dosis  1,5  pro  dosi,  5,0  pro  die. 

Tinctura  Droserae  rotundifoliae. 

Aus  Drosera  rotundifolia.  Gegeben  bei  chronischer 
Bronchitis,  Asthma,  Keuchhusten  und  den  Ilustenan- 
fällen  der  Phthisiker  in  der  Dosis  von  5 — 10  Tropfen 
mehrmals  täglich. 

Tinctura  Eucalypti. 

Aus  den  frischen  Blättern  von  Eucalyptus  globulus. 
Gegeben  innerlich  in  der  Dosis  von  2,0 — 8,0  mehrmals 
täglich  bei  Intermittens,  Gangraena pulmonum,  Phthi- 
sis,  Bronchectasie,  Asthma,  Bronchitis  putrida  u.  Ma- 
laria. 

Tinctura  Ferri  acetici  aetherea  Ph.  G.  III. 

(Tinctura  martis  Klaprothi.)  Tonieum  u.  Analeptieum, 
Gebr.  bei  Chlorose  zu  20 — 60  Tropfen,  3  — 4mal  täglich 
in  Zuckerwasser. 

Tinctura  Ferri  acetici  Rademacheri.. 

Enthält  0,75"m  Eiseuoxyd.  (iebr.  bei  Chlorose  und  be- 
sonders als  Antidot  bei  Arsenikvergiftungen.  Dosis 
30 — 60  Tropfen,  mehrmals  täglich ;  als  Antidot  gegen 
Arsen  muss  man  die  Dosen  3 — 4mal  höher  greifen  und 
gibt  das  Mittel  mit  W.  verdünnt. 

Tinctura  Ferri  chlorati  aethera  Ph.  G.  III. 

(Tinctura  tonico-nervina  Bestuscheffii  seu  Lamotti.) 
Enthält  etwa  1  Theil  Eisen  als  Eisenclilorürchlorid  in 
100  Theilen.  D  =  0,837— 0,841.  Tonieum  u.  Stimulans. 
Gebr.  bei  Anaemie,  Erschöpfungszuständen  u.  Nerven- 
leiden. Dosis  10  —  30  Tropfen,  mehrmals  täglich  in 
Sirup,  Wein  oder  Mixturen. 

Tinctura  Formicarum. 

Aus  2  Theilen  Ameisen  durch  Digestion  mit  3  Theilen 
Spiritus  gewonnen.  Besitzt  die  Wirkung  des  Acidum 
formicicum.  Gebr.  äusserlich  zu  Einreibungen.  Inner- 
liche Dosis  20  —40  Tropfen,  mehrmals  täglich. 

Tinctura  Gallarum  Ph.  G.  III. 

Aus  (  iallä|)feln  uiidverd.  A.  1  :5  bereitet.  Gebr.  gleich 
dem  Aciiliiiii  t.niuicum  zu  Pinselungen,  Einreibungen 
bei  Fiostli.  iil.  il  iinverd.,  zu  Injectionen  2,0 — 5,0  :  100. 
Innerlicli  20 — iO  Tropfen,  melirmals  täglich. 

Tinctura  Garciniae  Mangostanae  aetherea. 

Aus  der  Rinde  der  Mangostanfrucht  ((.iarcinia  Man- 
gostana) dargest.  Enthält  Gerbsäure  und  Mangostin. 
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C20  H22  O5.  Gebr.  gegen  chronische  Diarrhöen  der  Kin- 
der u.  gegen  Dysenterie.  Dosis  30 — 40  Tropfen,  mehr- 
mals täglich. 

Tinctura  Gelsemii  sempervirentis. 

Aus  Radix  Gelsemini  sempervirentis.  Narcoticum,  An- 
tispasmodicum,  Analgeticum  u.  Antiperiodicum.  Gebr. 
bei  Neuralgien,  Malaria,  Dysenterie,  Pleuritis,  Zahn- 
schmerz, Delirium  tremens  und  Rheumatismus.  Dosis 
2 — 15  Tropfen,  mehrmals  täglich.  Maximaldosis  1 ,0 
pro  dosi,  5,0  pro  die. 

Tinctura  Geranii  maculati. 

Aus  dem  N  ouGeranium  maculatum.  Adstrin- 

gens, gelir.  Iiei  Diarrhöen.  Dosis  1,0 — 4,0  ccm. 

Tinctura  Grindeliae  robustae. 

Aus  den  Blättern  von  Grindeliarobusta  und  Grindelia 
squarrosa.  Expectorans,  Antispasmodicum  und  Seda- 
tivum. Gebr.  bei  Bronchitis,  Asthma,  Keuchhusten. 
Dosis  10 — 20  Tropfen,  mehrmals  täglich..  Maximal- 
dosis 2,0  pro  dosi,  5,0  pro  die. 

Tinctura  Guaco. 

Aus  den  Blättern  von  Micania  Guaco.  Gebr.  bei  Cho- 
lera, Diarrhöen  und  chronischem  Rheumatismus  als 
Adstringens  und  Tonicum.  Dosis  kaffee-  bis  esslöft'el- 
y/eise. 

Tincture  Guajaci  e  ligno. 

Aus  Guajakholz  bereitet.  Innerlich  gegeben  in  der 
Dosis  von  20 — 60  Tropfen,  mehrmals  täglich  gegen 
Rheumatismus  und  Gicht ;  Reagens  auf  Chromsäure 
u.  Ozone,  sowie  verwandt  zur  Probe  nach  Almdn  auf 
Blut-  und  Blutfarbstoffe. 

Tinctura  Hamamelidis. 

Aus  der  Rinde  von  Hamamelis  virginiana.  Gebr.  zu- 
meist als  Haemostaticum  bei  Haemorrhoiden,  in  der 
Dosis  von  5 — 60  Tropfen,  mehrmals  täglich. 

Tinctura  Haemostyptica  Denzel. 

Enthält  als  wirksamen  Bestandtheil  Seeale  cornutum. 
1,0  gr.  Tinktur  =  0,1  Seeale  cornutum.  Haemostypti- 
cum.  Gebr.  bei  Uterusblutungen.  Dosis  2  Thee-  bis 
zu  2  Esslöffel  voll  täglich. 

Tinctura  Hellebori  viridis. 

Aus  dem  Rhizom  von  Helleborus  viridis.  Gebr.  als 
Catharticum,  Emmenagogum  und  Alterans.  Dosis  0,5 
— 1,5,  mehrmals  täglich. 

Tinctura  Hydrastis  canadensis. 

Aus  dem  Rhizom  von  Hydrastis  canadensis.  Tonicum 
und  Stomachicum,  sowie  Haemostyptieum.  Gebr.  vor- 
zugsweise bei  uterinen  Blutungen  in  der  Dosis  von  20 
— 60  Tropfen,  mehrmals  täglich. 

Tinctura  Indiginis. 

Lsg.  von  Indigo  in  Schwefelsäure.  Als  Reagens  für 
Salpetersäure,  des  Sauerstoffes  in  Brunnenwasser,  des 
Tannin  etc. 

Tinctura  Jpecacuanhae  Ph.  G.  II. 

Aus  der  Wurzel  von  Cephaelis  Jpecacuanha.  Inner- 
lich meist  als  Expectorans  in  der  Dosis  von  10 — 20 
Tropfen,  ferner  in  gleicher  Dosis  als  Stypticum  bei 
Diarrhöen,  selten  als  Emeticum  in  grossen  Dosen  ge- 
geben. 


Tinctura  Jatrophae  curcas. 

Aus  dem  Samen  von  Jatroplia  Curcas.  Drastisches  Ab- 
führmittel. Gebr.  an  Stelle  des  purgirenden  fetten 
Oeles  dieser  Droge.  Dosis  nicht  genau  festgestellt. 

Tinctura  Jodi  fusca  Ph.  G.  III.  &  Hung.  II. 

Aus  1  Theil  Jod  und  10  Theilen  Spiritus.  Aeusserlich 
zu  Pinselungen  unverd.  oder  mit  Glycerin  bei  Drüsen- 
Geschwulsten  1:1-1:5,  zur  Resorption  vonExsuda- 
ten ,  bei  chronischen ,  mit  Gewebsverdickung  einher- 
gehenden Entzündungsprocessen  etc.  Innerlich  um 
die  Wirkung  des  Jods  hervorzurufen.  Dosis  1 — 5 
Tropfen,  mehrmals  täglich  in  grosser  Verd.  Maximal- 
dosis 0,2  pro  dosi,  1,0  pro  die. 

Tinctura  Jodi  decolorata. 

Durch  N.-itriinn  su lisulfurosum  entfärbte  Jodtinctur. 
Gebr.  als  Krsntz  der  gewöhnlichen  Jodtinctur,  wenn 
die  braune  Färbung  der  Haut  vennieden  werden  soll. 

Tinctura  Jodi  Ph.  Brit. 

Enthält  Jodjodkalium  in  Spiritus  gelöst.  Gebr.  wie  die 
gewöhnliche  Jodtinctur. 

Tinctura  Laccae  iVlusci.  ) 

»  »  »      pr.  anal.  v.  Reagentien.  ' 

Lackmustinctur,  ein  gegen  20%  Spiritus  enthaltender 
wss.  Auszug  von  Lackmus.  Gebr.  als  Indicator 
beim  Titriren  und  als  färbender  Zusatz  bei  nicht  resi- 
nösen  Zahntincturen. 

Tinctura  Leptandrae  virginianae. 

Aus  dem  Rhizom  vou  Leptandra  virginica.  Cholago- 
gum, Laxativum  und  Altei-ans,  besonders  bei  Leber-  u. 
Gallenleiden.  Dosis  2,0—5,0,  mehrmals  täglich. 

Tinctura  Lippiae  mexicanae. 

Aus  den  Blättern  vou  Lippia  mexicana.  Gebr.  als  Ex- 
pectorans bei  Erkrankungen  der  Luftwege.  1  Thee- 
löffel  voU  3— 4  stündlich. 

Tinctura  Lobeliae  Ph.  G.  III. 

Aus  Herba  Lobeliae  inflatae  mit  Spiritus  im  Verhält- 
nissv.  1:10  dargestellt.  Gebr.  bei  Asthma  u.  organi- 
schen Herzleiden  in  der  Dosis  von  5—10 — 20Tropfen, 
mehrmals  täglich,  bei  asthmatischen  Anfällen  halb- 
stündlich. Maximaldosis  1 ,0  pro  dosi,  5,0  pro  die. 

Tinctura  Lycopodii  clavati. 

Aus  den  Samen  von  Lycopodium  clavatum.  Gebr.  bei 
Krankheiten  der  Harnapparate,  besonders  bei  Incon- 
tinentia urinae.  Dosis  40  Tropfen,  3  mal  täglich. 

Tinctura  IVioschi  Ph.  G.  IIL 

Dargestellt  aus  1  Theil  Moschus  auf  50  Theile  verd.  A. 
Gebr.  als  Stimulans  bei  Collaps  in  der  Dosis  von  20 — 
50  Tr(jpfeu. 

Tinctura  Moschi  aetherea. 

Aus  Mosclius  mittelst  Spiritus  aethereus  dargestellt; 
gebrauclit  luid  dosirt  wie  die  Vorige. 

Tinctura  Naregamiae. 

Aus  der  Wurzel  von  Naregamia  alata.  Expectorans. 
Gebr.  bei  krampfkaftem  Husten  mit  AquaLaurocerasi 
gemischt  1—3,0: 10,0,  wovon  stündlich  10  Tropfen  zu 
nehmen  sind. 
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Tinctura  Nerii  Oleandri  e  foliis  nach  Dr.  vonOefele. 
Aus  den  frischen  Blättern  von  Nerium  Oleander.  Digi- 
talisersatzmittel, bei  Herzkrankheiten  angewandt. 
Dosis  3  mal  täglich  20  Tropfen. 

Tinctura  Nerii  Oleandri  e  cortice  nach  Dr.  von  Oefele. 
Aus  frischen  Oleanderrinden  im  Verhältniss  v.  1  Th. 
Kinde  auf  10  The.  Spiritus  bereitete  Infus-Tinctur. 
Gebr.  als  Cardiotonicum  in  der  Dosis  von  1,7—  3,3  pro 
die. 

Tinctura  Opii  simplex  l'h.  G.  III.  &  Austr.  VII. 

Bekanntes  Sedativum  und  Hypnoticum.  Gebr.  wie 
Opium-Extract.  Augenwasser  1,0 — 5,0 : 100,  Klystire 
5—10—20  Tropfen,  Salben  1:5—20.  Innerlich  bei 
Diarrliöen  2 — 5  Tropfen,  mehrmals  täglich,  als  Hyp- 
noticum 10 — 20  Tropfen.  Maximaldosis  1,5  pro  dosi, 
5,0  pro  die. 

Tinctura  Opii  Ph.  Brit. 

Enthält  etwa  0,75"/«  Morphium.  Einzel-Dosis  5 — 40 
Tropfen. 

Tinctura  Opii  Ph.  Japon. 

Aus  Opiumpulver  1  Th.,  Spirit.  dil.  und  Aqua  aa  5 
Theilen  bereitet.  D  =  0,974  ad  0,978.  Dosis  maxima 
1 ,5  pro  dosi,  5,0  pro  die. 

Tinctura  Opii  benzoica  Ph.  G.  III. 

Opiunitinctur  unter  Zusatz  von  Anisöl,  Campher  und 
Benzoesäure  mit  verd.  Spiritus  zubereitet.  100,0  gr. 
enthalten  das  Lösliche  aus  0,5  Opium  oder  annähernd 
0,05  Morphium.  Gebr.  als  Anodinum  hei  Katarrhen, 
Hustenreiz,  Nausea,  ferner  in  der  Kinderpraxis.  Dosis 
20— 60  Tropfen,  2— 4  mal  täglich,  bei  Kindern  5— 20 
Tropfen. 

Tinctura  Opii  crocata  Ph.  G.  III. 

Mit  Saffran,Nelken  u.  Zimmmt  vers.  spirituöserOpium- 
auszug.  Gebr.  wie  Opium,  zu  Augenwässern  1,0 — 
5,0:100,  Salben  1,0—5,0:20,  Klystire  5—10—20 
Tropfen.  Innerlich  genau  in  denselben  Dosen  wie 
Tinctura  Opii  simplex. 

Tinctura  Piscidiae  Erythrinae. 

Aus  der  Wurzeh-inde  von  Piscidia  Erythrina.  Gebr. 
als  Sedativum  und  Hypnoticum  bei  Neuralgien.  Dosis 
10—50  Tropfen,  mehrmals  täglich. 

Tinctura  Pulsatillae  e  herba  recente. 

Aus  dem  frischen  Kraute  von  Anemone  pulsatilla  be- 
reitet. Gebr.  innerlich  in  der  Dosis  von  5 — 15  Tropfen, 
mehrmals  täglich,  gegen  Zahnschmerzen. 

Tinctura  Quebracho  blanco  e  cortice. 

Aus  der  Rinde  von  As]ii(lospeniia  Quebracho.  Gebr. 
bei  Dyspnoe  in  der  Dcisis  von  30 — 60  Tropfen  bis  zu 
3  mal  täglich. 

Tinctura  Quebracho  blanco  n.  Penzoldt  vide  Extr. 
»  »        spirituosa  e  ligno. 

Aus  dem  Holze  von  (^uclu  arli.)  colm  ado  (Loxoptery- 
gium  Lorentzii.)  Gebr.  bei  astliniatischeu  Zuständen 
aller  Art,  besonders  bei  Astlima  bronchiale  uraenii- 
cum,  derxVthemnoth  der  Emphysematiker,  Pleuritiker, 
Phthisiker  und  Herzkranken.  Dosis  3  mal  täglich  1 — 
2  Theelöffel. 


Tinctura  Ratanhiae  Ph. G.III. 

Aus  der  Wurzel  von  Krameria  Triandra.  Gebr.  zu 
Mund-  und  Gurgel  wässern  1:10,  als  Adstringens  gibt 
man  20 — 25  Tropfen,  mehrmals  täglich. 

Tinctura  Rhois  toxicodendri. 

Aus  d.  frischen  Blättern  vonRhus  Toxicodendron.  Ge- 
geben bei  Rheumatismus,  chronischen  Hautkrankhei- 
ten und  Incontinentia  urinae  in  der  Dosis  von  2 — 5 — • 
15  Tropfen.  Maximaldosis  1,0  pro  dosi,  3,0  pro  die. 

Tinctura  Simulo  (Capparis  coriacea). 

Aus  den  Früchten  von  ( 'npparis  Coriacea.  Nervinum, 
gegeben  gegen  l'".|iil(  |isic  und  Hysterie  in  der  Dosis 
von  IV2 — 2  Tliiclr.ilcl,  2  — 3  mal  täglich  ;  bei  acuter  u. 
subacuter  SalpingD  •  >ii[ihoritis  zu  3 — 4,0  pro  die. 

Tinctura  Solidaginis  Virgaureae  Rademacheri. 

Aus  dem  frischen  blühenden  Kraute  vim  Solidago  Vir- 
gaurea.  Diureticum,  gegeben  bei  Nierenleiden,  Enure- 
sis, Wassersucht  in  der  Dosis  von  30  Tropfen,  mehr- 
mals täglich. 

Tinctura  Spilanthis  composita  vide  Paraguay-roux. 
Staphydis  agriae. 

Aus  dem  Samen  v.  Delphinium  Stapliisagria.  Aeusserl. 
bei  Scabies  zu  Einreibungen  empfohlen. 

Tinctura  Stigmatis  Maidis. 

Aus  den  Narben  von  Zea  Mays.  Diureticum,  gebr. 
gegen  Nieren-  und  Blasenleiden  in  der  Dosis  von  2,0— 
4,0  gr.,  mehrmals  täglich. 

Tinctura  Strychni  Ph.  G.  III. 

Aus  S<  i]i(  11  Stryt  lmi  1  und  Spiritus  dilutus  10  darge- 
stellt. Geln-.  wie  Strychnin,  innerlich  2-5-10  Tropfen, 
mehrmals  täglich.  Maximaldosis  1,0  pro  dosi,  2,0  pro 
die.  Aeusserlich  zu  Einreibungen  bei  Rheumatismus 
mit  Spiritus  saponatus. 

Tinctura  Strophanthi,  1 : 20,  Ph.  Aust.  VH.,  Brit.&F.U. 
Aus  Semen  Strci])hanthi  1:20  dargestellt.  Gebr.  als 
Herztonicum  und  Diureticum  an  Stelle  von  Digitalis. 
Dosis  2— 10  Tropfen. 

Tinctura  Strophanthi,  l :  10,  Ph.  G.  III. 

Gebr.  wie  das  Vorige.  Dosis  3 — 6  Tropfen,  mehrmals 
täglich.  Maximaldosis  pro  dosi  0,5  gr.,  pro  die  2,0  gr. 

Tinctura  Strophanthi,  1 : 10,  Ph.  Helv.  III. 

Gebr.  wie  das  Präparat  der  Ph.  G.  III. 
Tinctura  Strophanthi,  1 :20,  Ph.  U.  St. 

(Jebr.  wie  das  Präparat  der  Ph.  Aust.  VII. 
Tinctura  Strophanthi,  1:5. 

Dosis  1 — 5  Tropfen.  Maximaldosis  0,25  pro  dosi,  1,0 

pro  die. 

Tinctura  Tayuyae. 

Ausd.  Wurzel  vonTrianospermaficifolia.  Drastisches 
Purgativum  und  Emeticura,  Stimulans  des  lymphati- 
schen Systems  und  wirksames  Depurativum.  Gebr. 
gegen  tertiäre  Syphilis  und  Wassersucht.  Dosis  6 — 15 
Troijfeu,  mehrmals  täglich,  allmählich  steigend. 

Tinctura  Thujae. 

Aus  den  frischen  Blättern  von  Thuja  occidentalis. 
Rubefaciens.  Gebr.  zum  Bepinseln  flacher  Condylome, 
zu  Verbänden  derselben,  ferner  zu  Einreibungen  bei 
Rheumatismus. 
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Tinctura  Tonica  Hensel. 

Sjjirituöse  FL,  welclic  Ameisensäure,  Kalk,  Eiseiioxy- 
dul  uiul  Kiseii(ix3-ilsiil]iliat,  sowie  Eg.  enthält. 

Tinctura  Valerianae  aetherea  Ph.  G.  III. 

Ans  i;;iilix  v;ilci  i;ni;i  mit  Spiritns  aethereus  bereitet 
1:5.  Di.sis  iuiii  rlic'li  .-ils  Aul  ispasmodicuni ,  20 — (50 
Troplrii  inclirin.-ilK  ta-li<  li  .-iii t /ucker,  oft  mit  Tinc- 
tura (.)pii  eoiuliinirt  liei  Diarrhr.en. 

Tinctura  Vanillae  (mit  versteuertem  Spiritus). 

Aus  den  Schoten  von  Vanilla  planifolia.  Aualepticum, 
Aphrotlisiacum,Stomachicumund  Carminativum.  Do- 
sis innerlich  1,0 — 3,0,  mehrmals  täglich,  meist  als  Ge- 
ruchs- und  Geschmackscorrigens  angewandt. 

Tinctura  Veratri  albi  l'li.  G.  in. 

Aus  rlciii  Kliiziini  vonVeratnini  .-illium.  Gebr.  wieEx- 
tractuni  Veratri  albi  bei  fiel)erliattenKrankheiten  imd 
Gelenkrheumatismus.  Dosis  3 — b — 10  Tropfen,  mehr- 
mals täglich,  äusserlich  »pure«  zum  Bestreichen  von 
Cloasmaflecken. 

Tinctura  Veratri  viridis  americani. 

Aus  dem  Rhizom  von  Veratrum  viride.  Sedativuni, 
Antipyretium.  Gebr.  bei  Pneumonie,  Pleuritis,  Herz- 
krankheiten. Dosis  0,1 — 0,25—0,5,  3 — 4stündlichin 
schleimigem  Vehikel ,  bis  zur  Eeduction  der  Puls- 
frequenz. 

Tinctura  Viburni  prunifolii. 

Aus  der  Wurzelrinde  von  Viburnum  Prunifoliuni. 
Uterines  Tonicum  u.  Sedativum,  das  namentlich  bei 
drohendem  Abort  und  Dysmenorrhoe  etc.  Verwendung 
findet.  Dosis  20—25  Tropfen,  3  stündlich. 

Tinctura  Vincae  minoris. 

Aus  denBlättern  von  Vinca  minor  (Herbae  Vincae  per- 
vincae.)  Depurativum  und  Diureticum,  Amarum  und 
Adstringens,  früher  als  Volksheilmittel  gebr.  Gegen- 
wärtig obsolet. 

Titanium  metall. 

Ti.  Graues  Pv.,  in  verd.  Säure  1.  D  =  5,3,  sehr  hart,  ritzt 
Achat  und  Stahl. 

Titanium  chloratum.  Nur  in  1,5  u.  lOgr.  Gläsern. 
(Normales  Titanclilorid.)  Ti  CI4.  Farblose,  bei  136°  V. 
siedende  FL,  aus  der  Luft  Feuchtigkeit  anziehend  und 
starke  weise  Nebel  ausstossend. 

Titanium  oxydatum  vlde  Acid.  titanie. 
»      -Kalium  fluoratum. 

K2  Ti  Fle  +  aq.  Perlmutterähnliche  Kr.-M.,  1.  in  k.  W. 
Ausgangsmaterial  zur  Darstellung  reiner  Titansäure 
und  des  Titans. 

Tolidin  pur. 

(Orthodiamidoditolyl.)  (C„  H3),,  (CH,,).,  (NH.,),,.  Perl- 
mutterartige Blättchen,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  129"  C. 

Tolidin  techn. 

Gebr.  iu  der  Theerfarbeuindustrie. 

Toluidin  (ortho-)  venale. 

(Orthoamidotoluol.)  C„  Hj  CII3  (NH.,)  (1:2).  Roth- 
braune PL,  1.  in  A.  und  Ae.  K.  197°  C.  D'^"  =  1,003. 

Toluidin  (ortiio-)  puriss. 

(Chemisch  rein,  frei  von  Paratoluidin.)  (C6H4)CH3 
NH.,.  (1 :  2).  Wasserhelle  FL,  die  sich  beim  Zutritt  v. 


LuftundLicht  allmählich  rothbraun  färbt, 1.  in  A.  und 
Ae.  K.  I97»C.  Dw=  1,000. 

Toluidin  (ortho-)  nitricum. 

C,  H,  N  .  H  NO3.  Kleine  Blättchen,  1.  in  W.  und  A. 
Toluidin  (meta-). 

CeHi  ( 'II3 .  NH,  [1 :  3].  Farblose,  oelige  Fl.  D2s=0,998. 
K.  197»C. 

Toluidin  (para  )  venale. 

C,j  Hl .  CH3  NH2  [1 :  4].  Weisse  bis  braun  gefärbte  Blätt- 
chen oder  braune  Kr.-M.,  1.  in  A.  und  Ae.  K.  1980  0. 
F.  450  c.  D  =  1,0017.  Gebr.  in  der  Theerfarbenin- 
dustrie. 

Toluidin  (para-)  puriss. 

(Paraamidotoluol.)  H4  .  CH3 .  NHo  [1  :  4].  Weisse, 
glänzende  Tafeln  oder  Blättchen,  1.  in  A.,  wL  in  W.  F. 
45» C.  K.  1980C.  D=  1,0017. 

Toluidin  (para-)  hydrochloricum. 

C,  H„  N  .  HCL  Weisse  Krusten,  1.  in  W.  und  A. 
Toluidin  (para-)  sulfuricum. 

C,  H, N .  H.3  SO^.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Toluilendiamin  (Alpha-Diamidotoluol). 

(Gewöhnliches  Meta-  T..luiL.ndiainin.)  C„  H3  .  CH3 
(NH.,).,  [1:2:4]  Kr.-Nadeln,  1.  in  W.,  A.  u.  Ae.  F.  OO»  C. 
K.  ca.  280»  C. 

Toluilendiamin  (ortho-)  hydrochloricum. 

C,  Hio  N. .  HCl.  Lange  Nadeln,  1.  in  W. 
Tolunitril  (ortho-). 

C«  Hi .  CH3  .  CN  [1 :  2].  Fl.  K.  203—204»  C. 
Tolunitril  (para-). 

C(iH4.CH3CN[l:4l.  Bei  gewöhnlicher  Temperatur. 
Fl.  K.218"C.  F.  28,50  c. 

Toluol  pur.  (0,870  =  Sioße.). 

(MethylbenzoL)  CeHj  .  CH3.  Farblose  Fl.  D"  0,872, 
1.  in  A.,  Eg.,  Aceton,  Chlf.  und  Ae.,  wl.  in  W.  K.  1 10— 
112°C. 

Toluol  (ortho-)  bromatum. 

CeH4.Br.CH3[2  :1].  Fl.  D'— 1,411.  K.  182- 183" C. 

Toluol  (para-)  bromatum. 

C;  Hi  Br  .  CH3  [4 : 1].  Kr.,  1.  in  A.  K.  185,2»  C.  (?). 
Toluol  chloratum. 

CeHi  .  C1.CH3[4:1].   Farblose  Fl.  D"=  1,073.  K. 
161,5»  C. 
Tolyl-Antipyrin. 

(Tolypyrin,  Paratolyldimethylpyrazolon.)  CaH^  CH3 
N  .  CH3"  N  .  CH3  C  :  CH  .  CO.  Farblose  Kr.  F.  1 36-137» 
C,  1.  in  10  Theilen  W.  und  iu  A.  Antipyreticum,  Anti- 
rheumaticum  u.  Antineuralgicum.  Dosis  als  Antipy- 
reticum 1,0,  4 mal  täglich.  Die  analgetische  Dosis  des 
Tolypyrhi  ist  2,0—4,0  gr.  täglich. 

Tolylhydrazin  (ortho-)  hydrochloricum. 

C,  Hio  N., .  HCl  -t-  H  .,0.  Nadeln,  1.  in  W.  und  A. 

Tolylhydrazin  (para-)  hydrochloricum. 

C,  Hio  N..  HCl. 
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Tolysal. 

(Salicylsaures  Tolypyrin.)  Hi^  O  .  C,  H,  O.,.  We- 
nig gefärlite  Kr.,  wl.  in  W.  und  Ae.,  11.  in  A.  F.  101  — 
102" C.  Antineuralgicum,  Antipyreticuni  u.  Antirlieti- 
maticum ,  besonders  bei  acutem  Gelenkrheumatis- 
mus, gegeben  in  der  Dosis  von  3,0 — 6,0  pro  die,  in  V2- 
1  stündlichen  Zwischenräumen.  Analgetische  Dosis 
1,0— 3,0 pro  die.  Antipyretische  Dosis  4,0— 8,0  pro  die. 

Tonga  vide  unter  Rubrik  Verschiedenes. 

Traubenzucker  puriss.  wasserfrei. 

(Doxtr(ise,  Glucose.)  Vollkonimen  rein.  C,;  Hi.>  Og. 
Weisses  Pv.,  1  in  W.  Gebr.  zu  analytischen  Zwecken. 

Traubenzucker,  technisch. 

Handel  swaare.  Enthält  stets  etwas  Dextrin  und  un- 
vergährbares  Gallisin.  Gebr.  als  Zusatz  zu  Wein  etc. 

Traubenzucker  aus  Harn 
»  n.  Soxhiet. 

Wasserfreie,  vollkommen  reine  Glycose.  Zu  analyti- 
schen Zwecken  gebr.  Reines,  weisses  Pv.  od.  schneo- 
weisse  Kr. -Krusten,  1.  in  W. 

Traumaticin  (hell). 

In  C'hloroform  gelöste  Guttapercha.  Sirupdicke  FL, 
welche  in  der  Zahnheilkunde  und  zu  Verbänden  Ver- 
wendung findet. 

Triaethylamin  vide  Aethylamin. 
Triaethylphosphin. 

(CiHjjsP.Fl.  D«  =  0,812.  Mischbar  mit  A.  und  Ae. 
K.  128''C.  Gebr.  zum  Nachweis  von  Sohwefelkohlen- 
stofFin  Leuchtgas. 

Tribromphenol  cryst. 

(Bromol.)  CeH^.BrgOH.  Weisse  Kr.,  unl.  in  W.,  1.  in 
A.,  Chlf.,  Glycerin  uud  Ae.  F.  95"  C.  Antisepticum, 
Aetzmittel  u.  Desinficiens.  Dosis  innerlich  als  Darm- 
desinficiens  bei  Typhus,  Diarrhöen  und  Cholera  infan- 
tum, 0,1  pro  dosi,  0,5  pro  die,  bei  Kindern  0,005—0,015 
pro  dosi.  AeusserlichbeigangränösenProzessen,  Diph- 
therie, zum  Bepinseln  1  auf  '25  Glycerin,  ferner  in  8al 
ben  1  : 10  Fett,  1 :30Oel,  Streuinüver  1 : 10— 30,0Tal- 
cum. 

Trichlorchinon. 

CsHClaO.^.  Gelbe  Blättchen,  1.  in  Ae.  u.  h.  A.  F.  165 
— 166»C. 

Trichlormethyl  sulfurosum. 

(CPI  CI3  .  803)2.  Trichlormethylschwefelige  Säure. 
Farblose,  grosse,  nach  Chlorsäure  riechende  Kr.,  wl. 
in  W.,  1.  in  A.  Wirkt  antiseptisch. 

Trichlorphenol  cryst. 

C6H20HCl3[l:  2:4:6].  Weisse  Nadeln,  1.  in  A.  und 
Ae.  F.  65-67''C.  K.  243,50C.  Antisepticum.  Gebr.  äus- 
serlich  gegen  Schanker,  diphtheritische  Geschwüre 
und  Erysipel  in  5 — 10%  igen  Lsgn.  und  Salben. 

Trichlorphloroglucin. 

C5  CI3  (0H)3  +  3  H2  O.  Dünne  Nadeln,  1.  in  A.  u.  h.  W. 
F.  129°  C. 

Trikresol. 

Gemenge  .der  Ortho-,  Meta-  und  Para-  Kresole.  Farb- 
lose, oelige  Fl.  D  =  1,045, 1.  in  ca.  40  Theilen  W.  Anti- 
septicum. Gebr.  äusserlich  in  1%  igen  Lsgn.  bei  Haut- 


krankheiten und  zu  chirurgischen  Verbänden,  greift 
weder  die  Hände  noch  die  Instrumente  an. 

Trimethylamin  vide  Methylamin. 

Trimethylanthrachinon. 

{Vli^h  .  C,-,  II.  •  <  '  .  O.,  .  C,i  II3  .  CIT.J.  Kr.  -  Nadeln.  F. 
161''C. 

Trimethylcarbinol  vide  Alcohol  Imtylicus  tertiär. 

Trimethyien  bromatum. 

ClLBr.CII,  .Cll,,.Br.  Fl.  D»  =  2,018.  K.  1650C. 

Trimethyien  chlorobromatum. 

CH.,Br.CH,,.Cn,,.Cl.  Fl.  D8=l,63.  K.  142»C.  bei 
746  nun.  Druck. 

Trimethylpyrogaliol. 

(Pyrogallussäuretrimethylester.)  C«  H,  0(CH3)3.  Na- 
deln, 1.  in  A.  und  Ae.  F.  47»C.  K.  235"C. 

Trinitrokresol. 

C„  H  .  CH3  .  OH  .  (N0.,)3  .[1:2:3:4:5].  Lange,  gelbe 
Nadeln,  wl.  in  W.  F.  102°  C.  Antisepticum. 

Trinitronaphtailn  venaie. 

CioH,(NO,,)3.  GellilicheKr. 

Trinitrotoluol. 

(  V,  1 1 .  I  N<  h  t'H3  (alpha).  Gewöhnliches  Trinitroto- 
luol. Kr.-Nadeln.  F.  ca.  80«  C.  1.  in  h.  A. 

Trional. 

(Diaethylsulphonmethylaethylmethan.)  (CH3 .  G,  H^). 
C  .  (SO.3  Ca  Hr,)^.  Glänzende  Tafeln,  wl.  in  W.,  11.  in  A. 
F.  76°  C.  Gebr.  als  Hypnoticum  gleich  dem  Sulfonal, 
besonders  bei  Schlaflosigkeit,  welche  in  Folge  von 
Morphium,  Cocain,  oder  Chloralentziehung  entstanden 
ist.  Dosis  1,0  pro  dosi  —  4,0  pro  die,  letztere  Dosis  ist 
Maximaldosis. 

Trioxymethylen  vide  Formaldehyd  (para-). 
Triphenin. 

(Propiouylphenetidin.)  C^ H^ .  OC.^  H, .  NH .  C^  H5  CO. 
Lange,  weisse  Nadehi,  1.  in  A.  und  Ae.,  unl.  in  W.  F. 
120-1  22"  C.  Treffliches  und  milde  wirkendes  Antipy- 
reticum  und  Analgeticum.  Gebr.  bei  Typhus,  Pneu- 
monie ,  Pleuritis,  Influenza,  Erysipel,  Tuberculose, 
femer  b.  Migräne,  Ischias,  talaetischen  Schmerzen  etc. 
Antipyretische  Dosis  0,3  —  0,5  —  0,6;  Analgetische 
Dosis  :  1,0,  3 — 4  mal  täglich. 

Triphenylguanidin. 

NCells:  C.(NH.C„H5).2.  Am.  Pv.  oder  Kr.,  1.  in  A. 
F.  143°  C.  Antisepticum. 

Triphenylguanidin  hydrochloricum. 

Ci,  H„  N3  .  HCl  +  Hj  O.,  1.  in  W.  F.  241—242°  C. 
Triphenylmethan. 

H  C  (C6H,)3.  Farblose  Kr.,  1.  in  A.,  Ae.  und  Chlf,  so- 
wie in  BzL  F.  92°  C.  K.  358—359°  C. 

Tristearin. 

Hauptbestandtheil  der  meisten  animalischen  u.  vege- 
tabilischen Fette  und  Oele.  C3H5(C,8 1^350.2)3.  Perl- 
mutterweisse  Blättchen,  1.  in  Ae.  und  sd.  A.  F.  55°  C. 
D>°  =  0,987.  Gebr.  in  der  Technik. 
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Tritopin  pur  cryst.  (Alkaloid  aus  Opium). 

C42H54N2O7.  Farblose,  durchsichtige  Kr. -Körner, 

I.  in  A.  F.  182''C.  Krämpfe  erregendes  Gift,  iilmlich 
dem  Strychnin  wirkend. 

Tropacocain  vide  Benzoyl-Pseudotrope'in. 

Tropaeolin  0. 

(Resorcingelb  ,  C'hrysoin ,  Natronsalz  des  Sulphanil- 
säureazoresorcius.)  C12  Ha  Nj  Og  SNa.  Braunes  Pv.,  1. 
in  W.u.  A.  mit  rothgelber  Farbe.  Farbstoff,  Indicator 
für  Analyse. 

Tropaeolin  00. 

(Säuregelb  D.  Diphenylorange,  Neugelb,  Jauned'ani- 
line.  Natronsalz  d.  Sulphanilsäureazodiphenylamins.) 
CisHijNaOaSNa.  Orangegelbe  Blätteben,  in  W.  mit 
(irangegelber  Farbe  1.  Indicator. 

Tropaeolin  000  No.  i. 

(Alpbanaphtolorange,  Orange  I.)  Natronsalz  des  Sul- 
pbanilsäureazo-a-naphtols.  Cie  H„  Nj  O4  SNa.  Roth- 
braunes Pv.,  1.  in  W.  Indicator. 

Tropaeolin  000  No.  2. 

(Orange  II.  /?-Naphtolorange,  Mandarin,  Chrysaurein, 
Orange  extra.)  Natronsalz  des  Sulpbanilsäureazo- 
betanaphtols.  Hj,  N.^  O4  SNa.  Gelbrotbes  Pv.,  1.  in 
W.  Indicator. 

Tropin  pur. 

(ff-Oxaethyl-methyltetrahydropyridin.)  Spaltungspro- 
duct  des  Atropins.  Cg  Hig  NO  =  Cj  H3 .  H4  .  [C,  H4  . 
OH)-N  (CH3).  Hygroskop.,  weisse  Blättchen,  1.  in  W. 
undA.  P.6IOC.  K.  2290c. 

Tropin  sulfuricum. 

(Cg  Hi5  N0)2  H.^  SO4.  Weisse  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Trypsin. 

Fennent  der  Pankreasdrüsen.  Verwandelt  Albuminate 
bei  Körperwärme  und  alkalischer  Reaction  successive 
in  globulinartige  Substanz,  rohes  Pepton  und  schliess- 
lich ächtes  Pepton,  Tripepton.  1  Theil  peptonisirt  ca. 
100  Thle.  gekochtes  Eiereiweiss.  Gelbliches  bis  grau- 
gelbes Pv.,  1.  in  W.  Zum  Peptonisiren  von  Milch  etc. 
gebr. 

Tumenol  venale  =  Tumenol. 

Aus  Ijituminösen  Gesteinen  gewonnenes,  öliges,  sul- 
phonirtes  Prod.  Dunkelbrauner  Sirup,  1.  in  Ae.  und 
Bzl.  Antisepticum.  Bei  Hautkrankheiten,  Ekzemen, 
Erosionen,  Excoriationen,  oberflächlichen  Ulceratio- 
nen  und  Pruritusformen  eingepinselt,  zu  lO^  in  Ae., 
A.,  W.  und  Glycerin  gel.,  ferner  in  5"/o  igen  Salben,  5% 
Tumenol-Pasten  angewandt. 

Tumenolsulfon.  =  Tumenolöl. 

Dunkelgelbe,  dickliche  Fl.,  1.  in  Ae.  und  Bzl.  Antisep- 
ticum. Gebr.  wie  das  Vorige. 

Tumenolpulver  =  Aoidum  sulfotumenolicum. 

Dunkelgelbes  Pv.,  in  W.  11.  (;.  l:ni-(,  t li,  ils  rein,  theils 
alsZinkamylpaste  etc.  beiHantki  aiiKliciton,  wie  oben 
bei  Tumenol  crudum  erwähnt,  zur  Verwendung. 

Tusso!  (Mandelsaures  Antipyrin). 

(Antipyrinum  amygdalicum,  Phenylglycolantipyrin.) 
CeHsCH.OH.COOH.CiiHijNjO.   Weisses,  in  W. 

II.  Pv.  Specificum  bei  Keuchhusten.  Dosis  0,05 — 0,1 
—0,25 — 0,4 — 0,5,  4— 6  mal  täglich,  je  nach  dem  Alter 
der  Kinder. 


Tyrosin. 

(Paraoxyphenyl-«-amidopropionsäure.)  Spaltungspro- 
duct  der  Proteinsubstanzen.  C'9  Hu  NO3  =  Cg  H4  .  OH . 
Cj  H3  (NHo)  COOH.  Weisse,  feine  Nadeln,  1.  in  k.  W- 
und  A.,  zersetzt  sich  beim  Erhitzen. 


Unguentum  gynocardicum. 

Aus  Oleum  gynocardiae,  Chaulmugraöl  1  Theil,  Va- 
selin  3  Theilen,  zusammengesetzt.  Gebr.  zu  Einreib- 
ungen gegen  chronischen  Rheumatismus,  Lepra  und 
Gicht. 

Unguentum  Hydrargyri  cinereum  Ph. G.III. &Hung. II. 

33V3"/o. 

Enthält  ca.  33%  metallisches  Quecksilber.  Gebr.  äus- 
serlich  geg.  venerische  Geschwüre,  Drüsenanschwel- 
lungen, Hautkrankheiten,  Pediculi,  Prostbeulen,  Blat- 
tern, zur  Zertheilung  von  Entzündungen  innerer  Or- 
gane, bei  Augenentzündungen,  zur  Schmiei'kur  bei 
Syphilis,  wo  20— 30 mal,  1,2— 2,5  gr.  der  Salbe  Abends 
einzureiben  sind.  Die  Einreibung  geschieht  jeden  Tag 
an  einem  anderen  Körpertheil  von  den  Unterschenkeln 
beginnend  und  zieht  dann  die  Oberschenkel,  Unter- 
arme, Oberarme  und  Bauchdecken  in  ihren  Bereich. 
Augensalbe  mit  narkotischen  Extra cten  u.  Opium  1 :  9 
Salbe. 

Unguentum  Hydrargyri  cinereum  50%. 

50%  F.  U. 
>      Ph.  Ross.  IV. 
50%U.St.  Ph. 
»  »  »      c.  Lanolino  50%. 

»  »  »      Ph.  Gallica50%. 

»  »  »      duplex  Ph.  Belg.  50%. 

Paraffini  Ph.  G.  III. 
Besteht  aus  Paraffin  solidum  1  Theil,  Paraffin  liqui- 
dum 4  Theilen.  Weisse  Salbe.  F.  zwischen 40  u.  50°  C. 
Gebr.  als  deckende,  reizmildernde  Salbe,  ferner  als 
nicht  ranzig  werdende  Salbengrundlage. 
Unguentum  Tannoformii  vide  Tannoformsalbe. 
Uramyl. 

( Amidobarbitursäure.)  CO  (NH .  C0)2 .  CH .  NHa.  Weis- 
se Kr.,  unl.  in  W. 

Uranin  zur  Untersuchung  unterirdischer  Gewässer. 
Künstlicher,  organischer  Farbstoff,  Natriumsalz  des 
Pluoresce'ms.  CjoHioOgNaa.  Gelbbraunes Pv.,L in  W. 

Uranin  II.  zur  Untersuchung  unterirdischer  Gewässer. 
Uranium  metall.  fusum. 

U.  Schwarze,  körnige  M.  D  =  18,4.  Verbrennt  an  der 
Luft  bis  zu  200»  C,  erhitzt  zu  Oxyduloxyd. 

Uranium-Ammonium  carbonicum  cryst. 

(Uranylammoniumearbonat.)  UO.^  (NHi)2 .  2  CO3.  Gel- 
be Kr.,  1.  in  W. 

Uranium-Ammonium  fluoratum  cryst.  für  Röntgen- 
Versuche. 

UO2  FL, .  3  NH4  Fl.  -I-  aq.  Grüne,  fluorescirende  Kr.,  11. 
in  W.,  unl.  in  A.,  wl.  in  H  Fl.  Fluorescirt  in  den  Rönt- 
gen-Strahlen. 
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Uranium  Calcium  phosphoricum. 

(U( ),),,  Vn  (POj),,  +  8  H.,  O.  Grüngelbe  Kr.,  1.  in  W. 

Uranium  Kalium  nitricum. 

2  (K NO,,) .  U (),  (N(\),.  Grüngelbe  Kr,-Pv.,  11.  in  W. 

Uranium  Kalium  sulfuricum. 

K2  SOj  .  U  (80^).,  +  H.,  O.  Grüngelbes  Kr.-Pv.,  11.  in  W. 

Uranium  aceticum  puriss.  cryst. 

(Ural ly lac.'ta f . )  { UO, )  ( C,  Ii., ( ),, ),,  +  2  0.  Gelbe  Kr., 
1.  in  W.  .Vntiscpt.iciun,  bcs(jnders  geg.  acut.  Scbnupfen 
empfolilon  in  0,5 — 1%  wss.  Lsg.,  die  2  — 3  mal  täglich 
in  die  Nase  einzuziehen  ist. 

Uranium  aceticum  puriss.  pr.  anal.  v.  Eeagentien. 
Dient  in  der  volumetr.  Analyse  vorzugsweise  zum 
Nachweis  der  Phosphorsäure. 

Uranium  benzoicum. 

U,(C,H,().,),,  +  H.,0. 
Uranium  boricum. 

ILaigellios  Pv. 
Uranium  bromatum. 

(Uranbromid.)  UBr4.  Braungelbes,  zerfliessliches  Pv., 
1.  inW. 

Uranium  chloratum. 

Mit  etwas  Na  ( '1  verunreinigtes  Uranylchlorid.  Gelbe, 
kryst.  Congloiiierate,  11.  in  W. 

Uranium  ferricyanatum. 

U2  Fe  (CH  N),j.  Kothbraunes  Pv. 
Uranium  jodatum. 

Uraniumoxyjodid.  (U0.,)J2.  Schwarze,  kr.  M.,  1.  inW. 
Uranium  nitricum  puriss.  cryst. 

(Urauyhiitnit,)(ro,,),X().,),>  +  6  H.3  O.  Citronengelbe, 
fluiirescii'eude,  rlidiiiliisclie  Prismen,  l.inW.  Gebr.  bei 
Dialietes  in  der  Diisis  von  0,06 — 0,12  an  langsam  stei- 
gend bis  zu  1,0,  2-3  mal  tägl.  nach  den  Hauptmahl- 
zeiten. 

Uranium  nitricum  cryst. 

Gebr.  in  der  Photographie  und  Technik. 
Uranium  nitricum  puriss.  pr.  anal.  v.  Keagentien. 
»       oxalium  cryst. 

(Uranyloxalat.)  UG.^     O4  -f-  3  H2  O.  Gelbes  Pv. 
Uranium  oxychloratum. 

(Reines  Uranylchlorid.)  UOo  CI2  -1-  aq.  Gelbe ,  zer- 
fliessliche  Kr.,  1.  in  W.,  A.  und  Ae. 

Uranium  oxydatum  flav.  (Natr.  uranic). 

(Urangelb.)  Na2U2  07  -f  6H2O.  Orangegelbe  Krusten, 
1.  in  Säuren.  In  der  Technik  zur  Fabrikation  gelb- 
gräner  Gläser,  ferner  in  der  Porzellan-  und  Emaillema- 
lerei. 

Uranium  oxydatum  hydr. 

(Amnion,  uranic.)  (NH^'jaUjO,  4-  aq.  Rothgelbes,  am. 
Pv.,  1.  in  Säuren. 

Uranium  oxydatum  nigr,  pur. 

UO2.  Schwärzliches  Pv.,  1.  in  Säuren. 


Uranium  oxydatum  rubr.  pur. 

(Acidum  uranicum.)  UO3.  Rothes  Pv.,  1.  in  Mineral- 
säuren und  Alkalien. 

Uranium  phosphoricum. 

(UO.,)IIP(),.  Gelbes  Pv. 
Uranium  sulfuricum. 

( Uranylsulphat.)  (UO.,)  SO4  +  3  H„  0.  Citronengelbe 
Kr.,  1.  in  W. 

Uranoxyd-Baryum  gelb. 

U.,  O7  Ba.  Gelbes  Pv.,  1.  in  Säuren. 

Uranoxyd-Baryum  orange. 

\].,  O,  Ba.  Orangefarbiges  Pv.,  1.  in  Säuren. 

Uranoxyd-Strontium. 

U2  O7  Sr.  Gelbes  Pv.,  1.  in  Säuren. 

Urea  puriss.  cryst. 

(Reiner  Harnstoff,  Carbamid.)  CO  (NH,).,.  Weisse 
Kr.-Krusten,  1.  in  W.  u.  in  20  Tb.  A.  F.  1 32«  C.  Starkes 
Diureticum.  Gebr.  bei  Ascites  mit  Lebercirrhose,  ein- 
fachen serösen  Pleuritiden,  um  die  Function  zu  ver- 
meiden; ferner  bei  Nephrolithiasis  in  der  Tagesdosis 
von  10 — 15 — '.^0  gr.  in  W.  gel.  Diese  Dosis  wird  2  bis 
3  Wochen  lang  gebr. 

Urea  acetica  fusa. 

CH,N2  0.CoH,  O2. 
Urea  citrica. 

Saures  Harnstoflfcitrat.  CH^  N.  0  .  C„  H«  O,. 
Urea  hydrochlorica. 

C(_)  (NH,).^ .  HCl.  Weisse  Kr.  oder  zerfliessliche  Blätter, 
1.  in  W.  unter  Zers. 

Urea  nitrica. 

CO  (NH2)2 .  HNO3.  Weisse,  rbomliische  Kr.,  wl.  in  W. 
und  A. 

Urea  oxalica. 

(CH^  N.  0)2  .  C2  Ho  O4.  Weisse  Kr.,  1.  in  W. 
Urea  sulfurica. 

(CH,  N2  0)2  SOi  Ho.  W^eisse  Kr. 
Urethan  Aethyl-,  puriss. 

(Carbaminsäureaethylester.)  CO(NH2)OCoH5.  Farb- 
lose Kr.,  1.  in  1  Theil  W.  und0,6 Theilen  A.  "F.  48—50« 
C.  K.  gegen  180«  C.  Gebr.  als  Hypnotikum  bei  Schlaf- 
losigkeit ,  Eclampsie,  nervösen  Aufregungszuständen, 
Tetanus.  Soll  jeder  unangenehmen  Nebenwirkung 
auf  die  Cirkulation  und  Secretion  entbehren,  sowie 
störende  Nachwirkung  vermissen  lassen.  Dosis  bei 
Kindern0,25  — 0,5— 1,0,  l—4mal täglich.  Hypnotische 
Dosis  für  Erwachsene  1,0, 1 — 3 — 4  mal  in  ';  2 — 1  stünd- 
lichen Zwischenräumen  in  10«/i)iger  Lsg.  Maximaldo- 
sis 5,2  gr.  pro  dosi. 

Urethan-Aethyliden,  puriss. 

CH,  CH  (NHCO2  C2  HOa-  Farblose  Kr.,  1.  in  A.  F.  125 
— 126«  C.  Die  hypnotische  Wirkung  ist  fraglich. 

Urethan  Chloral-,  puriss.  cryst. 

CCl3.CH(OH)NHCOOC2Hg.  Farblose  Kr.,  1.  in  A. 
F.  bei  103«C.  Hypnoticum.  Gebr.  bei  Aufregungszu- 
ständen u.  Schlaflosigkeit  Geisteskranker.  Dosis  0,6 
—3,0. 
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Urethan-Methyl,  Urethylan. 

CO  (NlL.)  O  CIHj.  Farblose  Kr.,  1.  inW.  F.  520C.  K. 
177«  C. 

Urethan-Phenyl. 

(Euphorm.)  Cj  M  IC( »,.(',  II,,,  Fnrl.loso  Njuloln.,  1. 
inA.  F.gegenöl — :;■."'('.  K.  ■.':;7  -.ms"  c.  initci- tlieil- 
weiser  Zers.  Antipyn  l  ii  uin,  A  ii.il;^('ti(  iiiii  lunl  Auti- 
septienni.  Goliv.  intciii  ln  i  U'lirinn.itisinns,  Tubcrcu- 
lose.  Kni.rscliiii.T/j'ii  iiii.l  Dosis  0,5-1,0,  2 

bis  :;  iii.il  liiulicli.  .M;i\iiii.il(l.isis  ■„',()  pro  die.  Aeusser- 
lich  in  Sub.stnuz  als  Stri-uiJiilvcr  bei  syphilitischen 
Hautkrankheiten. 

Uricedin  vide  unter  Abtheilung  Verschiedenes. 

Urobilin  (Hydrobilirubin)  nach  lloppe  Seyler. 

Gallen larl ist. iff'.  Finilct  sich  in  ilcni  dunkel  gefärbten 
Fieberh.ani.  (  II^„  N4  O^.  Bniunrothe,  harzige  M.,  1. 
in  A,  Ae.,  Chlf.  und  Alkalien. 

Uromelanin  (Thudichum's). 

Farbstoff  des  Harns.  CgßH^aNjOio.  Am,,  schwarzes 
Pulver. 

Uropherin  (Benzoat). 

(Theobrominlithium-Lithium  benzoicum.)Li  C'7H,  N4 
0,  +  Li  C;  H5  CO2,  Feines,  weisses  Fv.,  1.  in  5  Theil. 
W.  Enthält  .^.0»/ü  Tlieobromin. 

Uropherin  (Salicylat). 

(Then)jr..niinlitliiuni-Lithiumsalicylicum.)Li  C,H7N4 
(J.,  +  Li  C,  H5  (  ).,.  Weisse,  pulverige  Substanz,  in  5 
Tbeilen  W.  11.  Die  wss.  Lsg.  sind  vor  Luftzutritt  zu 
bewahren. 

Beide  Uropberine  besitzen  vorzügliche,  rein  diure- 
tische  Wirkung  und  werden  bei  Wassersucht,  Nephri- 
tis, Herzkrankheiten  und  Nierenleiden  angewandt. 
Dosis  3,0 — 4,0  gr.,  täglich  in  wss.  Lsg. 

Urson  puriss. 

Neben  Arbutin  in  den  Blättern  von  Arbutus  uva  ursi 
enthaltener  Körper.  CioHigO.  Nadeiförmige  Kr.,  unl. 
in  W.,  1.  in  A.  und  Ae.  F.  198— 200»  C. 

Usuyopapier  vide  unter  Abtheilung  Verschiedenes. 


Valeraldehyd. 

(Isovalersäurealdebyd  )  (CH3).,  CH  .  CH. .  CHO.  Oe- 
lige  Fl.  D'5  =  0,804.  Mischbar  mit  A.  und  Ae.  K. 
92,5.  Gebr.  zum  Parfümiren. 

Valeral-Natrium  bisulfurosum. 

2  (C's  II„_,  (_) .  Na  Hf^Oa)  +  H,  O. 
Valeramid  (iso). 

(CH3)., .  CH, .  CH, .  CO  .  NH,2.  Nadeln.  F.  1  2G— 128"  C. 
K.  230— 232°  C. 

Valeryl  chloratum. 

(Isovalerylchlorid.)  (CH3),, .  CH  .  CH^  COCl.  Fl.  D^» 
=  0,989.  K.  II40C. 

Vanadium  metall. 

V.  Hellgraues,  glänzendes  Pv.  D'^  =  5,5. 

Vanadium  chloratum. 

(Salzsaures  Vanadindioxyd.)  2  VO2 . 4  HCl  +  3  Hg  O. 
Dunkelgrüne,  sirupartige  M.,  1.  in  A.  und  W. 


Vanadium  pentoxydatum. 

(Vanadsäure.)  V.,Or,.  Gelbrothe  Kr.,  1.  in  Säuren. 
Vanadium  sulfuratum. 

V.,  83.  Braunschwarzes  Pv. 
Vanadium  sulfuricum. 

(V(J)2  (804)3.  Zerlliessliche,  rothbrauno  Lamellen. 

Vanadium  trioxydatum. 

(Vanadinsesquioxyd.)  V.2O3.  Schwarzes,  wenig  glän- 
zendes Pv.,  in  der  Luft  allmählich  in  indigoblaue  Kr. 
von  vanadiger  Säure  (Vj  O4)  übergehend. 

Vanillin. 

Vanillpcamphcr  in  den  Schoten  von  Vanilla  planifolia 
und  in  Si.inilicn/.M-  vorhanden,  meist  künstlich  aus 
Eugeniil  iuhI  Conilcrin  etc.  dargestellt.  CgH8  03  —  C^ 
H3.OII  oril.,,  (  HO.  [4:8:  1]  Farblose  Prismen ,  1. 
inA.  F.  80— 81"  C.  K.  285"  C.  In  der  Medicin  selten 
gebr.  als  Stimulans ,  Tonicum  und  Aphrodisiacuni. 
Dosis  0,01 — 0,02  fast  ausschliesslich  zu  Parfümerie- 
und  Confiseriezwecken  benutzt.  25  gr.  Vanillin  ent- 
sprechen in  ihrem  Parfümwerthe  1  Kilo  Vanillescho- 
ten. 

Vaseline. 

Gelb,  Schmelzpunkt  40—42"  C. 

Weiss,  Schmelzpunkt  43 — 45"  C. 
Mehr  oder  weniger  gebleichte  Prod.,  welche  aus  den 
bei  der  Petroleumdest.  gewonnenen  Rückständen  ge 
Wonnen  werden.  Sie  stellen  ein  Gemenge  von  ver- 
schiedenen Kohlenwasserstoffen  mit  hohem  Kohlen- 
stoffgehalt vor.  CnHjn+a-  Weiche,  salbenartige, 
gelbliche  bis  weisse ,  geruchlose  M. ,  unl.  in  W.  und 
Glycerin,  wl.  in  A.,  11.  in  Bzn.,  Chlf.  u.  Ae.  Der  Schmelz- 
punkt der  verschiedenen  Handeissort.  variirt  zwisch. 
30  und  45"  C.  Sehr  haltbare  Salbengrundlage.  Ferner 
gebr.  in  der  Technik  für  Lederfett,  Waffenfett,  Ma- 
schinenfett, Schuhwichse,  Hufschmiere,Putzpaste  etc. 

Vaseline  für  Veterinäre  Zwecke. 
»  Pennsylvania. 

Vaselin  amerikanischer  Provenienz,  im  übrigen  dem 
Vorigen  vollkommen  gleich. 

Vasicinum  tartaricum  cryst. 

Weinsaures  Salz  eines  aus  den  Blättern  von  Adhatoda 
Vasica  (Acanthacee  Ostindiens)  gewonnenen  Alkaloi- 
des.  Weisse,  körnige  Kr.,  wl.  in  W.  und  A.,  zersetzt 
sich  beim  Erhitzen.  Vasicin  wirkt  auf  niedere  Thiere 
toxisch,  während  höhere  Thiere  davon  unbeeinflusst 
bleiben,  kann  daher  zumVertilgen  von  Ungeziefer  ver- 
wandt werden.  In  wie  weit  das  Vasicin  die  therapeu- 
tischen Wirkungen  der  Adhatodablätter  (als  Expec- 
torans  u.  Antispasmodicum)  theilt,  ist  noch  zu  unter- 
suchen. 

Vasogen  vide  unter  Abtheilung  Verschiedenes. 

Veratrinum  puriss.  Ph.  G.III. ,  Hung.  IL,  Aust.  VII., 
Ned.  III.,  U.  St.,  Helv.  III.,  Dan.  &  Brit. 
AUcaloidgemenge  aus  den  Samen  von  Sabadilla  offlci- 
nalis ,  meist  krystallinisches  Cevadin  C32  H49  NO9, 
ferner  Veratrin  C37  H53NO11  (am.)  und  Cevadillin  C34 
H53N68  (am.)  enthaltend.  Weisses  Pv.,  1.  in  A.,  Ae,  u. 
Chlf.  Der  Staub  reizt  sehr  zum  Niessen.  F.  ca.  1 75"  C. 
Gebr.  meist  äusserlich  in  Salben  0,1— 0,5: 10  Fett,  bei 
Neuralgie,Rheumatismus,  Lähmungen  und  Photopho- 
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bie.  Antid.  Emetica,  Tannin,  Aiialeptica,  Wein  vind 
Campher.  Gegen  die  Durchfälle  Opium. 

Veratrinum  puriss.  cryst.  F.  U. 

Kr.  Alkaloid  aus  den  Samen  von  Sabadilla  officinalis 
(Cevadin).  CajH^gNOs.  Weisse  Kr.,  1.  in  10— 12  Thl. 
A.  und  in  Ae.  F.  202—203»  C.  Nach  der  F.  U.  für  den 
innerlichen  Gebr.  bestimmt ,  während  das  vorherge- 
hende Präparat  für  den  äusserlichen  Gebr.  anzuwen- 
den ist.  Anwendung  bei  Gicht,  Rheumatismus,  Ery- 
sipel ,  Neuralgien ,  croupöser  Pneumonie,  sowie  bei 
Herzkrankheiten.  Dosis  0,001 —0,003  — 0,005  mehr- 
mals täglich,  am  besten  in  Pillen  od.  alkoh.  Lsg.  Maxi- 
maldosis :  0.005  pro  dosi,  0,02  pro  die. 

Veratrinum  aceticum. 

C32  H,,  NOs, .  C2 H,  (\.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  u.  Wein- 
geist. Gebr.  wie  das  officinelle  Alkaloid. 

Veratrinum  hydrocliloricum. 

C3.2Hi9NO9.HCl.  Weisses,  am.  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 
Gebr.  wie  das  olficinelle  Alkaloid. 

Veratrinum  nitricum. 

C32H4SNO9.HNO3.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 
Gebr.  wie  das  officinelle  Alkaloid. 

Veratrinum  sulfuricum. 

(C3,,H49N09).,H,S04.  Weisses  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 
Gebr.  wie  das  officinelle  Alkaloid. 

Veratrinum  valerianicum. 

Weisses  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 

Veratrol  liquidum  syntheticum. 

(Brenzcatechindimethyläther.)  C«  H4 .  (OCH3).,  [!  :  2]. 
Leicht  bewegliche,  klare  Fl.,  1.  in  A.,  Ae.  und  fetten 
Oelen.  K.  205— 206»  C.  Antisepticum ,  wirkt  3  mal 
weniger  giftig  als  Guajacol,  besitzt  jedoch  eine  gross. 
Aetzwirkung.  Gebr.  äusserlich  zu  Einpinselungen  bei 
Intercostalneuralgien  (Veratrol  und  Tinctur  jodi  ää) 
u.  mit  Kalium  jodatum  combinirt  (5  : 45)  bei  Orchitis. 
Innerlich  in  d.  Dosis  von  2  Tropfen  in  Gelatinekapseln 
3  mal  täglich  bei  Tuberculose. 

Veratrol  crystallisat.  syntheticum. 

Vollkommen  reines  Product,  theilt  im  Uebrigen  mit 
dem  Vorigen  alle  Eigenschaften  und  Wirkungen.  Kr. 
F.  23«C. 

Vernickelungssalz  vide  Niccolum-Ammon.  sulfuric.  I 
»  Gemisch  vou  Niccol.  -  Ammon.  ( 

sulfuric.  und  Borsäure  2  :  1.  ) 
Zur  Vernickelung  v.  Metallen.  Für  ein  Bad  gebr.  man 
ca.  1  Kilo  des  Gemisches  in  10 — 12  Liter  W.  w.  gel. 
Das  Bad  erhält  sich  sehr  lange.  Anzuwendende  electri- 
sche  Spannung  3  Volt.  (Bad  nach  Langbein.) 

Vinum  Opii  crocatum  Ph.  Japon. 

(Laudanum  liquidum  Sydenhamii ,  Vinum  Opii  aro- 
maticum.)  Aus  Opium  mit  Wein  1 : 10  dargestellt,  ent- 
hält ausserdem  Zusätze  von  Crocus ,  Zimmt  und 
Nelken.  Morphingehalt  0,5 — 0,6%.  Gebr.  wie  Opium- 
tinetur.  Maximaldosis  1,5  pro  dosi,  5,0  pro  die. 

Vinum  Pepsini  Ph.  G.  HI. 

Mit  Hilfe  von  Säure  und  Glycerin  bereiteter,  weiniger 
Auszug  aus  Pepsin.  Enthält  2,4%  des  Letzteren.  Gebr. 
esslöffelweise  nach  der  Mahlzeit  bei  Verdauungsstör- 
ungen. 


Vieirin. 

Wirksames  Princip  aus  der  Wurzel  von  Remijia  ferru- 
ginea (Vellozii). Am.,  weisse  Substanz,  1.  in  A.F.  120"C. 
Tonicum,  Antiperiodicvim.  Gebr.  geg.  Anaemie,  Chlo- 
rose, in  der  Eeconvalescenz,  Enuresis,  Malaria.  Dosis 
0,1 — 0,2,  mehrmals  täglich.  Als  Antiperiodicum  sind 
stärkere  Dosen  erforderlich. 
Vitellin  aus  Eigelb  (n.  Hoppe-Seyler). 

(Ovovitellin).Nuclein,  d.  etwas  Lecithin'enthält.  Weis- 
ses, körniges  Pv.,  unl.  in  W.,  1.  in  Salzsäure  u.  in  verd. 
Alkalien,  sowie  in  Kochsalzlösung. 

Vitellin  purum  aus  Pflanzen. 

Weissliches  Pv.  Globulin,  durch  Kochsalzlösung  aus 
Hülsenfrüchten  isolirt. 

Vitrum  Antimonii. 

(Geschmolzene  Spiessglanzasche ,  Spiessglanzglas). 
Dargestellt  durch  Rösten  von  Schwcfflantimon  und 
nachheriges  Zusammenschmelzen  des  Röstprodukts 
mit  einem  neuen  Zusatz  von  Schwclcbiiitiiiion.  Gra- 
natrothe M.  Gegenwärtig  in  der  Mediciu  (ibsolet. 

Volumetrische  Lösungen  vide  unter  Abtheilung  Prä- 
parate für  Analyse  und  Mikroskopie. 

Wasserglas  vide  Kalium,  resp.  Natr.  silicic. 

Wasserstoffsuperoxyd  vide  Hydrog.  peroxyd. 

Wolframium  metall.  puriss. 

(Tungsten.)Wo.  Hellgraues  Pv.  D=  19,129,  wird  durch 
Salpetersäure  u.  Königswasser  inWo  O3  übergeführt. 

Wolframium  metall.  techn. 

Graues  Pv.  Benutzt  zur  Herstellung  verschiedener  Le- 
girungen,  Wolfranistahl,  wolframlialtiges  Neusilber, 
Kanonennietall. 

Wolframbronce  violett. 

(Triwolframsaures  Kali.)  KajWogOa  gemischt  mit 
blauem  Wolframoxyd.  W0.2O6.  Gebr.  in  der  Technik 
als  Broncefarbe. 

Wolframbronce  orange. 

( Wolfram-Natron-Bronce,  Saffranbronce.)  Na2Wo3  O9. 
Goldgelbe  Blättehen,  unl.  in  den  gebräuchlichen  Lös- 
ungsmitteln. Gebr.  als  Surrogat  von  Broncefarben 

Wolframium  oxydatum. 

(Blaues  Wolframoxyd).  Wo,,  O5.  Blaues  Pv.,  unl.  in 
Königswasser. 

Würfel  zur  bequemen  Entwicklung  von : 

Chlorgas. 

Gepresste  Würfel  aus  Chlorkalk. 
Sauerstoff. 

Gemenge  vonBaryum  peroxdatum  hydricum,Braun- 

stein  und  Gyps. 
Schwefeliger  Säure. 

Gemenge  von  Calcium  sulfurosum  und  Gyps. 
Schwefelwasserstoff,  arsenfrei  (SchwefelbaryumJ  nach 
Winkler. 

Durch  Glühen  eines  Gemenges  von  Schwerspath, 
Steinkohlenpulver  und  Kochsalz  hergestellt. 
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Schwefelwasserstoff,  at-senfrei  (Schwefelbaryum)  nach 
Otto. 

Durch  Glühen  von  Baryumsulphat  mit  Kartoffel- 
mehl dargestellt. 

Schwefelwasserstoff,  arsenfrei  (Schwefelcalcium)  nach 
Otto. 

Durch  Glühen  eines  Gemenges  von  entwässerten 
Gyps,  Kohlenpulver  und  Boggenmehl  dargestellt. 


Xanthin. 

Diureid,  dargestellt  durch  Behandlung  v.  Guanin  mit 
salpetriger  Säure.  C5H4N4O2.  GelbweissesPv.,  wl.  in 
h.  W.,  Säuren  und  Alkalien.  Zers.  sich  beim  Erhitzen 
über  150°  C. 

Xeroform  ist  Bismuth  tribromphenylicum. 

Xylenol  (ortho-). 

(Dimethylphenol.)  CeHg  (CH3),,  OH  [1 :  2  :  4].  Lange 
Ki-.-Nadeln,  1,  in  W.  und  A.  F.  62,5°  C.  K.  225"  C. 

Xylenol  (meta-). 

C„  H3  (CH3).,  OH  .  [1  :  3  :  4].  Oberhalb  26»  C.  flüssig, 
mischbar  mit  A.  und  Ae.  K.  211,5°  C: 

Xylenol  (para-). 

CeH^CCHä)^  [1:4].  Oberhalb  15»  C.  flüssig.   Dis.s  = 
0,862.  K.  138»  C. 
Xylidin. 

(Amidoxylol.)  Cg  H3  (NH.^)  (CHs),^.  Fl.,  welche  bei 
215°  C.  siedet.  Gebr.  in  der  Farbstofftechnik  zur  Er- 
zeugung von  Azofarbstoffen. 

Xylidin  (meta-)  asymmetrisch. 

(Gewöhnlich.  Metaxylidin.)  H3  (CH3).,  NH,,  [1 : 3 : 4]. 
Fl.  Di5  =  0,918.  K.  2120  c. 

Xylidin  pr.  anal.  v.  Eeagentien. 

Xylol  pur. 

(Dimethylbenzol.)  H,  (GH,),.  Fl.  (F.  187—140°). 
Gebr.  in  d.  Technik  als  Lösungs-  u.  Extractionsmittel, 
ferner  als  Antisepticum,  bei  Blattern,  Athmungsstö- 
rungen,  Dyspepsie.  Dosis  5 — 1 0  Tropfen  in  Kapseln. 
Maximaldosis  2,8  pro  die. 

Xylol  (meta-). 

Ce  Hi  (CH3),  [1 :  3J.  Farblose  Fl.  D»  =  0,878,  swl.  in 
A.  K.  139,80  0. 

Xylol  (meta-)  chloratum. 

Ce  H3  (CH3),  Gl  [1:8: 4].  Fl.,  welche  bei  minus  20°  C. 
noch  nicht  erstarrt.  D^O—  1,060.  K.  186,50C. 

Xylol  (Ortho-). 

C6Hi(CH3)2  [1:2].  Farblose,  ölige  Fl.  D»  =  0,893.  K. 
142—1480  0. 

Xylol  (para-). 

CeH,  (CHg)^  [1  :4].  Oberhalb  15"  C.  Fl.  D^»  =  0,862. 
K.  138»  C. 

Xylol,  Capseln  k  5  und  10  Tropfen. 

Gebr.  wie  beim  Xylolum  purum  erwähnt. 
Xylol-Canadabalsam  v.  Reagentien. 


Xylostei'n. 

Glycosidischer  Bitterstoff  der  giftigen  Beeren  von 
Lonicera  Xylosteum  L.  Kr.-Nadeln,  1.  in  kochendem 
W.,  A.  u.  Ae.  F.  lOQOG.  Besitzt  emetische  u.  cathar- 
tische  Wirkung. 


Yttrium  metallic. 

Y.  Im  Gadolinit  und  Samarskit  vorkommendes  Metall. 
Dunkelgraues  Pv.  Wurde  in  Gestalt  seiner  Salze  gleich 
dem  Thor,  Lanthan,  Gerium  etc.  zur  Herstellung  des 
Auer'schen  Glühlichtes  verwandt. 

Yttrium  aceticum. 

y  (G.2  H3  0.>)3  -t-  8H„  0.  Farblose  Kr. 
Yttrium  carbonic. 

Y,  (003)3  -f  3  H,  0.  Weisses  Pv. 
Yttrium  chloratum. 

Y.,  GIß  -I-  12  H„  0.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  und  A. 
Yttrium  nitricum. 

Y.2  (NOä)^  -M2  Ho  0.  Farblose  Kr.,  1.  in  W,,  A.  u.  Ae. 
Yttrium  oxydat.  anhydric. 

(Yttererde.)  Y2O3.  Gelblichweisses  Pv. ,  in  verd. 

Säuren  11. 


Zincohaemolum  vide  Haemol. 
Zinitnatrium. 

Legirung  von  Zink- und  Natriummetall.  Weissgraue 
Körner. 

Zincum-Ammonium  chloratum. 

Zn  Gl,  -f  5NH3  -f  H,,0.  Weisse,  in  der  Luft  unbestän- 
dige Kr.,  1.  in  W. 

Zincum-Ammonium  sulfuricum. 

Zn  SOi  .  (NHJa  SO4  -I-  6H2  0.  Kl-.,  11.  in  W. 

Zincum-Caicium  cyanatum. 

Zn  Ca  (CN),.  Kleine,  weisse  Kr.,  1.  in  W. 

Zincum-Kalium  cyanatum  cryst. 
2  K CN  .  Zn  (GN).>.  Kr.,  1.  in  W. 

Zincum-Kalium  sulfuricum. 

Zn     (SO^).,  -I-  4  H.,  (  ).  Weisse  zerfliessliche  Kr. 

Zincum-Manganum  chloratum. 
MnGl2.2(Zn  CI2)  +3H,2  0. 

Zincum  metallic.  absolut  arsenfr.  granulat. 

Zn.  D  =  6,9.  F.  419»  G.  L.  in  Säuren.  Weissgraue,  me- 
tallisch glänzende  Körner  zur  Arsenbestimmung  ver- 
wandt. 

Zincum  metallic.  absolut  arsenfrei  in  dicken  Stäbchen. 

Zn.  Dicke  Stäbchen,  1.  in  Säuren. 
Zincum  metallic.  absolut  arsenfrei  in  dünnen  Stäbchen. 

Zum  Nachweis  von  Arsen  im  Marsh'schen  Apparat. 
Zincum  metallic.  absolut  arsenfrei  in  Platten. 

Gebraucht  wie  das  Vorige. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Zincum  metallic.  nbsolut  arsenfrei  gross,  mod.  pulv. 

absolut  arsenfrei  raspat.  Pli.  G.  III. 
Zn.  Kleine  Metallschnitzel,  1.  in  Säuren.  Gebr.  in  d. 
forensischen  Analyse.  (As-Nachweis.). 

Zincum  metallic.  absolut  arsenfrei  pro  anal,  vide  Rea- 

gentien. 

.       puriss.  granul.  >  Zm  Was- 

»  »  »      in  dicken  Stäbchen  I  gerstoff- 

/)  »  »      ,>  dünnen      '        (  entwicke- 

»      »  Platten  '  l™g. 

»  »  »  pulv. 

»  »  »  raspat. 

»  »  »      pr.  anal.  v.  Eeagentien. 

»         »    absolut,  ehem.  rein  in  dünnen  Stäb-| 
chen.  I 

»  »  »  »       »     in  dicken  Stäb-i' 

eben.  ) 

Zn.  Bläulichweise  Stäbchen  von  blätterig  krystalli- 
nischem  Bruch.  D  =  6,9— 7,2.  F.413''C.,  auf  2000C. 
erhitzt  spröde,  bei  1 000"  C.  dest.  In  verd.  Säuren  1. 

Zincum  metall.  absolut,  ehem.  rein  granul. 

»  ■>  >  »       »      pr.  anal.  v.  Rea- 

gentien. 

»  »      crud.  in  Stäbchen. 

»  »         »      »  Blöcken  für  Züudmaschinen. 

»  >         »     granulat.  , 

Für  technische  Zwecke. 

Zincum  metall.  pulvis  (Zinkstaub). 

(Zinkgrau,  Zinkmehl.)  Gemenge  fein  vertheilten  Zin- 
kes mit  8 — 10"/u  Zinkoxyd,  meist  noch  mit  anderen 
Metallen  verunreinigt.  Erstes  Prod.  der  Zinkdestilla- 
tion. Gebr.  für  chemische  Operationen  als  Reductions- 
mittel,  neuerdings  mit  Kalkhydrat  gemischt  zur  Ent- 
wickelung  von  Wasserstoffgas  für  FüUung  von  Luft- 
ballons etc. 

Zincum  metall.  pulvis  (Zinkstaub)  ca.  95%  pr.  anal.  v. 


»  aceticum  pur.  Ph.  G.III.,  Brit.  &Hung. II. 
Zn  (C.2  Hg  0.2).2  +  3  H.^  0.  Weisse  Blättchen,  1.  in  W.  u. 
A.  Adstringens,  Emeticum,  Antisepticum  und  Nervi- 
num.  Gebr.  innerlich  an  Stelle  des  Zincum  sulfuricum 
als  Emeticum  in  der  Dosis  von  0,5 — 1,0;  als  Nei-vinum 
Dosis0,02— 0,1— 0,3,  3— 4  mal  täglich  in  Pillen  oder 
Lsg.  Aeusserlich  als  Augenwasser  0,01 — 0,02  : 10  aq. 
Gurgelwasser  0,5 — 1,0  :  lOOW.  Injectionen  in  die  Ure- 
thra bei  Gonorrhoe  0,2  —  0,5  :  100,  Injectionen  bei 
Otorrhoe  in  den  Gehörgang. 

Zincum  aceticum  pur.  fus. 

Zn  (C.2H3  0.2).2.  Weisse,  geschmolzene  Stücke,  in  W. 
trübe  1. 

Zincum  aethylo-sulfuricum  pur.  cryst. 

Zn  (C,2  Hj  SOi).^  +  2  0.  Farblose,  sehr  hygrosko- 
pische Kr.-Blättcheii,  1.  in  W.  und  A. 

Zincum  albuminatum. 

Gelbliche  Lamellen,  die  sich  in  W.  langsam  u.  unvoll- 
kommen 1. 

Zincum  arsenicicum. 

Zn  II  As  O^.  Weisses  Pv.,  das  sich  in  Säuren  1. 


Zincum  arsenicosum. 

Zn(As  0,)...  Weisses  Pv.,  1.  in  Säuren. 

Zincum  benzoicum  ex  acido  e  gummi. 

Zn  (C,  Hs  O.^).^.  Weisses  Pv.,  1.  in  W. 
Zincum  benzoicum  ex  acido  artificiale. 

Zn  (C,  H,  (  ),,).,.  Weisses,  in  W.  1.  Pv. 
Zincum  biboricum. 

(Zinktetraborat.)  ZnBiO,.  Weisses,  in  Säuren  1.  Pv. 
Antisepticum. 

Zincum  bichromicum  puriss. 

Zn  ( Cr,,  0,).  Orangegolbes,  in  h.  W.  1.  Pv. 
Zincum  boricum. 

Zu  B4  ( »j  -|-  7  IL  0.  Am.,  weisses  Pv.,  1.  in  Säuren.  Neuer- 
dings als  Streupulver  bei  der  Wundbehandlung  em- 
pfohlen. Ferner  in  Salbenform,  wie  Zinkoxyd  bei  Ek- 
zema. 

Zincum  bromatum. 

Zu  Br,2.  Weisses,  hygroskopisches  Kr.-Pv.,  1.  in  W.  und 
Ammoniak.  Gebr.  in  wss.,  sehr  verd.  L-sg.  bei  Epilepsie. 
Dosis  0,02 — 0,06  pro  dosi,  0,2 — 0,6  pro  die.  Maximal- 
dosis 0,6  pro  die. 

Zincum  bromicum. 

Zn  (BrOj).,.  Weisses,  zerfliessliches  Pv.,  1.  in  W. 
Zincum  carbonicum. 

pur.  Ph.  ü.  St. 

(Zinksubcarbonat.)  2  Zn  CO3 -|- 3  Zn  (0H)2.  Weisses 
Pv.,  1.  in  verd.  Säuren.  Medicinisch  kaum  benutzt,  in 
der  Cosmetik  meist  als  Schminke  verwandt. 

Zincum  chloratum  pur.  alb.  fus.  inbaciU.  Ph.Helv.III. 

ZnC!],).  Weisse  Stangen,  1.  in  W.  u.  A.  Gebr.  als  Aetz- 
mittei. 

Zincum  chloratum  fus.  in  tabul. 

Zn  CI2.  Weisse  Platten,  1.  in  W.  Gebr.  als  Conservir- 
ungs-  und  Aetzmittel. 

Zincum  chloratum  fus.  in  Plätzchen. 

Zn  C'lj.  Weisse,  runde  Plätzchen,  1.  inW.  Gebr.  als  Con- 
servirungs-  und  Aetzmittel. 

Zincum  chloratum  fus.  cum  Kalio  nitrico. 

Gemiscli  aus  einem  Tlieil  Kaliuitrat  und  lOTheilen 
Zincum  chloratiiin  siecnm.  Weisse  Stängelchen,  1.  in 
W.  Gebr.  als  Aetzmittel  bei  Endometritis. 

Zincum  chloratum  siccum  Ph.  G.  III.,  Ph.  Helv.  III., 
Hung.  IL,  Austr.  VII.,  Dan.  &  F.  U. 
(Butyrum  Zinci.)  ZnCl.2.  Weisses ,  hygroskopisches 
Vy.,  1.  in  W.  und  A.  Gebr.  als  Aetzmittel,  Desinficiens 
und  Conservirangsmittel  für  anatomische  Präparate. 
Als  Causticum  mit  dem  gleichen  Theile  Roggenmehl 
und  etwas  W.  zu  Paste  geformt  bei  Krebs.  Zu  Wasch- 
ungen 1 :  10 — 100,  Verbandwasser  1 : 100— 500,  Augen- 
wasser 0,05: 100,  Injectionen  in  die  Uretha  0,05 — 0,1 
:  100,  Injectionen  bei  tuberculösen  Gelenkerkrankun- 
gen 1:10,  wovon  im  Ganzen  6 — 20  Tropfen  in  einer 
Sitzung  an  mehreren  der  erkrankten  Stellen  (je  2 — 3 
Tropfen)  applicirt  werden,  ferner  zur  Chlorzinkjute, 
Rotter's  antiseptische  Wundspülfl.  =  Rotterin,  ßur- 
nett's  Desinfecting  fluid,  etc.  Findet  inVereinigung  mit 
Zinkoxyd  als  Zahnkitt  Verwendung. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI, 
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Zincum  chloratum  pur.  sicc.  pr.  anal.  videReagentien. 
>>     chloricum  pur.  cryst. 

Zn  (Cl  O3)., .  6  Ho  O.  Farblose,  äusserst,  zerfliessliche 
Kr.,  1.  in  A.  imd"  W. 

Zincum  chloro-jodatum. 

Gemiscli  v.  Zinkchlorat  mit  Zincum  jodatum.  Weisses 
Pv.,  1,  in  W.  Gebr.  als  Desinficiens. 

Zincum  chromicum. 

CrO^Zn  +  7H.,  O.  Gelbes,  in  W.  1.  Pv. 
Zincum  clirysoplianicum. 

Braunrothes  Pv.,  in  verd.  Alkalien  1.  Antisepticum. 
Zincum  citricum. 

Zn.,  ( ( H ( ), )._,  +  2  H.,  0.  Weisses  Kr.-Pv. 
Zincum  cyanatum. 

Zn(CN)2.  Weisses  Pv.,  1.  in  Cyankalilsg.  Gebr.  in  der 
Galvanoteclmik. 

Zincum  cyanatum  purum. 

Zu((  'N),.  AN'cisses  Pv.,  1.  in  Cyankalilsg.,  unl.  in  W. 
und  A.  Gebr.  friilier  in  Gaben  von  0,005—0,01,  mehr- 
mals täglicli,  bei  Nervenleiden,  Epilepsie,  Hysterie, 
Carcinoma  ventriculi,  Keuchhusten  u.  Magenkrampf. 

Zincum  ferro-cyanatum. 

(Zincum  zooticum.)  Zuj  Fe  Cye+3  H,  0.  Weisses  Pv., 
unl.  in  W.  Gebr.  wie  Zincum  oxydatum.  Alterans  u. 
Antispasmodicum.  Dosis  innerlich  0,03  — 0,12,  mehr- 
mals täglich,  am  besten  in  Pillen,  bei  Dysmenorrhoe, 
Rheumatismus,  Chorea,  Gasteralgie  etc. 

Zincum  fluoratum  purum. 

ZnFl.,.  Weisses  Pv.,  wl.  in  W. 

Zincum  formicicum. 

Zn  (CH  Oo).^  +  2  H.2  O.  Ki-.,  1.  in  W.,  unl.  in  A.  Adstrin- 
gens u.  Antisepticum.  Gebr.  äusserlich  bei  Gonorrhoe, 
ähnlich  wie  Zinkacetat. 

Zincum  gallicum  (subgallicum). 

Enthält  44%  Zinkoxyd  und  56"/ü  Gallussäure.  Grün- 
graues Pv.,  unl.  in  den  gewöhnlichen  Lösungsmitteln. 
Antisepticum  und  Adstringens.  Gebr.  innerlich  bei 
abnormalen  Gährungserscheinungen  im  Darm  und  bei 
Nachtschweissen,  in  der  Dosis  von  0,03 — 0,25,  mehr- 
mals täglich.  Aeusserlich  bei  Ekzema,  Wunden,  Go- 
norrhoe und  Haemorrhoiden,  entweder  pure  oder  in 
Pv.  und  Salben. 

Zincum  gynocardicum. 

Zinksalz  der  Gynocardsäure.  Gelbes,  körniges  Pv.,  1. 
in  Säuren,  unter  Abscheidung  v.  Gynocardsäure.  Anti- 
septicum. Gebr.  äusserlich,  gleich  der  puren  Gynocard- 
säure, bei  Psoriasis,  Lepra,  Liehen,  Pruritus. 

Zincum  hypoptiosphorosum  pur. 

Zn  (H,  P( ),,).,  4-  i  1  >  <  >•  L.  in  W.  Antisepticum,  Adstrin- 
gens u.  Antispasmodicum.  Gebr.  bei  Magen-  u.  Darm- 
katarrh, Chorea,  Keuchhusten,  Epilepsie  und  Haut- 
krankheiten. Dosis  0,03 — 0,1,  mehrmals  täglich. 

Zincum  jodatum  Ph.U.  St. 

(.lodzink.)  Zn  J.,.  Weisses,  kr.  Pv.,  I.  in  W.  Gebr.gleich 
dem  Zinkchlorid  als  Aetzmittel.  Ferner  huierlich  bei 
Scrophebi,Chorea,  Syphilis  etc.  Dosis  0,06 — 0,1,  mehr- 
mals täglich  in  Sirup.  Findet  ferner  Anwendung  zur 


Herstellung  der  Jodzinkstärkelsg.,  Liquor  amyli  cum 
Zinco  jodato  Ph.  G.  III.  Aeusserlich  in  Lsg.  (0,05 — 
0,1 : 30  cc.  W.,  zur  Injection  bei  Gonorrhoe. 

Zincum  jodicum. 

Zn  (JO3).,.  Weisses,  kr.  Pv.,  wl.  in  W. 
Zincum  lacticum  pur.  cryst. 

Zu  (C3H5O3).,  -I-  3  1-1.^0.  Weisse  Kr.,  welche  in  CThei- 
len  kochendem  W.  1.  sind.  Inurrlicli  .-m  Stelle  des 
Zincum  oxydatum  als  mildes  /iiik|ii  ;i|i:ir,il  liei  Epi- 
lepsie empfohlen.  Dosis  0,():i  — U,Oij,  iiielirnials  täglich 
in  Pillen.  Maximaldosis  0,06  prodosi,  0,3  pro  die. 

Zincum  malicum. 

C^      Zn  (\  -I-  3  H.,  ( >.  Farblose  Kr. 

Zincum  monochloraceticum. 

Zn  (C,  IL  Cl  (  ».,).,.  Weisses  Pv.,  wl.  in  W. 

Zincum  nitricum  crud. 
»  >  pur. 

Zn  (NOa)^  -|-  6  Hj  O.  Farblose  Kr.,  1.  in  W.  u.  A.  Aetz- 
mittel. Gebr.  äusserlich  in  50"/uiger  Paste  bei  carci- 
nomatösen  Affectionen,  Naevus  etc. 

Zincum  ole'i'nicum. 

Zn  (CigHgj  O.i).^.  Weisse,  weiche  Körner,  1.  in  A.,  Bzn. 
und  Ae.  Enthält  13%  Zinkoxyd.  Gebr.  mitParaffinum 
molle  gemischt,  bei  chronischen  Ekzemen  an  Stelle 
von  Zinksalbe. 

Zincum  oxalicum. 

Zn  Cj  O4  +  2  PI2  0.  Weisses  Pv. 

Zincum  oxydatum  puriss.  v.  h.  p.  F.  U. 
»  <       pur.         »  >> 

(Auf  nassem  Wege  dargestellt  durch  Glühen  von  ba- 
sischkohlensaurem Zink.)  Ph.  G.  in.,  Ph.  Aust.  VII., 
Dan.,  Ph.  Helv.  III.,Ph.  Ned.  III.  u.  Hung.  IL,  inditie- 
rent  gegen  Permanganat. 

ZnO.  Weisses  Pv.  Wirkt  auf  Wunden  austrocknend 
und  gelangt  in  Substanz  oder  mit  Amylum  vermischt 
aä  oder  als  Salbe  1  :  3 — 5  bei  Wunden,  Exanthem  etc. 
zur  Verwendung.  Innerlich  als  Sedativum  nervinum 
bei  Chorea,Epilepsie,Convulsionen  der  Kinder,Keuch- 
husten,  Magenkrampf,  Durchfällen  der  Kinder,  in  der 
Dosis  von  0,05 — 0,2 — 0,5,  mehrmals  täglich. 

Zincum  oxydatum  v.  sicca  par. 

(Lana  philosophica.)  Auf  trockenem  Wege  durch  Er- 
hitzen von  metallischem  Zink  dargestellt.  Weisses,  am. 
Pv.,  wie  das  Vorige,  aber  nur  äusserlich  angewandt  zu 
Schminken,  ferner  als  Malerfarbe,  zur  Darstellung  von 
künstlichem  Meerschaum,  zum  Bedrucken  von  Gewe- 
ben, in  der  Glasfabrikation  an  Stelle  des  Bleioxydes, 
zur  Bereitung  von  Zinkgrün  etc. 

Zincum  oxydatum  v.  sicca  par.,  in  trochiscis. 

»         für  Zahnplomben. 

permanganicum  puriss.  cryst.,  circa  80"/(i. 
Zn(Mn04).2 -f- 2H.,0.  Fast  schwarze ,  dem  Kalium- 
permanganat ähnliche  Kr.,  U.  in  W.  Antisepticum.  In 
Lsg.  von  0,05 :  200,0  aq.  injicirt  bei  Urethritis ;  in  der 
ophthalmologischen  Praxis  1 — 2:1000,  als  Augen- 
wasser. Ist  niemals  mit  vegetabilischen  Extracten  u. 
A.  inContact  zubringen,  da  hierdurch  Explosion  her- 
vorgerufen wird. 


Die  Erhlärunff  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Zincum  permanganicum  liq.  25%. 

25''i)ige  wss.  Lsg.  von  Ziiikjjermanganat. 

Zincum  phenylicum  pur. 

Weisses  l'v.,  tlieilweise  1.  in  W.  und  A.  Antisepticum. 
Gelir.  iiidei-  Kiuiii  von  Streupulver  in  der  Chirurgie  u. 
gegen  Hautkrankheiten. 

Zincum  phospholacticum. 

Weisses  Pv.  Antisepticum,  Adstringens  n.  Tonicum. 
Gebr.  wie  Zincum  lacticum,  siehe  dieses. 

Zincum  phosphoratum  pur.  totum  &  pulv. 

(ZinkphosphidjZinkphosphiir.)  Zn3P.2.  Dunkelgraue, 
metallisch  glänzende,  nach  Phosphor  riechende  M.  od. 
Pv.jUnl.  in  W.  und  A.  Besitzt  die  Wirkung  des  Phos- 
phors und  wird  an  dessen  Stelle  gegeben  bei  nervösen 
Krankheiten,  Epilepsie,  Rachitis,  Caries,  Osteomala- 
cie,  Lähmungen,  Geisteskrankheit  etc.  Dosis  ii,001  bis 
(1,003—0,005,  mehrmals  täglich  in  Pillen  und  Pv. 

Zincum  phosphoricum. 

(P04)2  Zns  +  4  H,  0.  Weisses  Pv.,  fast  unl.  in  W.  und 
A.,  1.  in  Mineralsäuren,  Ammoniak  und  Ammonium- 
salzlösun^en.  Empfohlen  als  Specificum  bei  Epilepsie 
und  anderen  Nervenkrankheiten  in  der  Dosis  von  0,1 
bis  0,3,  3 — 4  mal  täglich.  Maximaldosis  in  saurer  Lsg. 
0,2  pro  dosi,  1 ,0  pro  die. 

Zincum  phosphorosum. 

Zu  HPU3  +  2\/.jH2  O.  Körniges,  kr.,  grobes  Pv.,  1.  in 
k.  W.,  in  h.  W.  nahezu  unl. 

Zincum  pyrophosphoricum. 

Zn.^P.^Oj.  Weisses  Pv. 

Zincum  rhodanatum. 

Zn  (CNS).!.  Weisses  Pv.,  1.  in  Ammoniak  und  in  A. 

Zincum  salicylicum  alb. 

Zn  { C'„  Iii  ■  OH  .  COO).i  +  3  H.,  O.  Nadeiförmige  Kr.,  1. 
in  W.  und  A.  Gebr.  äusserlich  in  der  dermatologischen 
Praxis  inForm  von  Streupulver  u.  als  van  Itallie's  Zink- 
gelatine bei  Hautkrankheiten. 

Zincum  silicicum. 

Weisses  Pv. 

Zincum  silicio-fluoratum  pur. 

Zn  Fl, .  Si  FU  -I-  Ii  IL,  O.  Weisse,  in  W.  1.  Kr. 
Zincum  stearinicum. 

Zn(Ci8H35  02).2.  Weisses  Pv.,  das  von  den  gewöhnli- 
chen Lösungsmitteln  nicht  aufgenommen  wird.  Anti- 
septicum und  Adstringens  ohne  Eeizwirkung  auf  die 
Schleimhäute.  Gebr.  bei  Gonorrhoe  in  Combination 
mit  Menthol  2"/o  oder  mit  30"/ü  Europhen  vermischt 
zur  Auskleidung  der  Urethra  und  zu  Einblasungen  in 
der  rhinologisclien  Praxis. 

Zincum  subgallicum  vide  gallicum. 
sulfhydricum. 

Zn  (SHjj.  Weisses  Pv.,  das  unter  W.  aufbewahrt  wer- 
den muss,  da  beim  Trocknen  Zers.  eintritt.  Gebr.  so- 
wohl innerlich  als  auch  äusserlich  bei  chronischem 
Ekzem,  Psoriasis,  parasitären  Dermatosen.  Dosis  in- 
nerlich 0,01  in  Pillenform,  3-12  mal  täglich.  Aeusserl. 
in  10»'oigen  Salben. 


Zincum  sulfo-ichthyolicum  vide  unter  Abtheilung  Ver- 
schiedenes. 

sulfo-phenylicum  cryst.  Ph.  G.  n.,  Helv.  HI. 

&  Ned.  HI. 

(Cs  H5  SOi).^  Zn  -1-  7  H.,  O.  Wasserlielle,  säulenförmige 
Kr.,  1.  in  W.  und  A.  Antisepticum  und  Adstringens. 
Gebr.  in  der  Wundbehandlung  und  bei  Gonorrhoe  in 
wss.  Lsg.  0,5—1,0  zu  100  W. 

Zincum  sulfo-phenylicum  subt.  pulv.  Pii.  G.  II.  &  Ph. 

Ned.  IH. 

Gebr.  wie  das  Vorige. 
Zincum  sulfuratum  purum. 

ZnS  -|-H.,0.  GelblichweissesbishellgrauweissesPv., 
1.  in  Säuren. 

Zincum  sulfuratum  technisch. 

Gebr.  als  Anstrichfarbe  unter  dem  Namen  Steingelb 
oder  mit  Zinkoxyd  gemischt  als  Mineralweiss. 

Zincum  sulfuricum  puriss.  cryst.  Ph.  G.  III.,  Austr. 
VII.,  Hung.  IL,  U.  St.,  Dan  ,  Ned.  III.  &  F.  U. 
(Vitriolum  album.)  Zn  SO^ -f- 7  H.,  O.  Farblose  Ki-.,  in 
0,i>  Theilen  W.  1.,  unl.  in  A.  Adstringens,  Antisepti- 
cum und  Causticum.  Gebr.  innerlich  als  Emeticum  in 
der  Dosis  von  0,3 — 0,5 — 1,0  uimI  ;i1s  .\  ntisp.-ismodicum 
zu 0,01 — 0,05, mehrmals täglie Ii.  .\l,i\iiii.il<l'>sis  1,0 pro 
dosi.  Ferner  äusserl.  Wascluiu^eii  1  --"oig,  Gurgel- 
wasser 0,5— l%ig,  Injectionen  in  vaginam  l"/»ig,  In- 
jectionen  in  urethram  0,5- 1  "/«ig,  Augenwasser  0, 1  %ig, 
Augenpinselungen  l%ig,  Augensalbe  l-5"Ajig,  Antid: 
bei  allen  Zinksalzen:  schleimige  Getränke,  Milch, 
Gerbsäure,  in  späterem  Stadium  Opium. 

Zincum  sulfuricum  puriss  cryst.  pr.  anal.  v.  Reagen- 

tien. 

sicc. 

Zn  S(  »4  +  2  H.  O.  Weisses,  leichtes  Pv.,  1.  inW. 

Zincum  sulfuricum  puriss.  fus.  in  bacill. 

Weisse  Stangen.  Gebr.  äusserlich  als  Causticum  bei 
übermässigen  Granulationen ,  Schleimhautpolypen 
etc. 

Zincum  sulfuricum  technisch. 

Gebr.  als  Beize  in  derKattundruckerei,  zur  Herstellung 
von  Zinkfarben,  zumCimserviren  von  Holz  u.  Häuten, 
mit  unterclilorigsaurem  Baryt  gemischt,  zum  Bleichen 
des  Papiers,  zur  Erzeugung  v.  Eisglas,  als  trocknender 
Zusatz  zu  Firniss  u.  Oel,  als  feuerfester  Anstrich  etc. 

Zincum  sulfurosum. 

1  Ziiiksul |ilnt.  I  Zn  S( )3-l-2 H2 0.  Weisses, kr. Pv.,  wl.  in 
W.  1)1  Folge  seiner  Sauerstoff  absorbirendenWirkung 
als  Antisepticum  gebr.  Meist  in  Form  von  Zinksul- 
phitgaze. 

Zincum  tannicum. 

(Sei  de  Barnit.)  Zus.  nicht,  const. ,  wahrscheinlich 
Zuj  (C.27  Hi9  017)2.  Graues  Pv.,  unl.  in  W.  und  A.,  1.  in 
verd.  Säuren.  Gebr.  als  Adstringens,  innerlich  in  der 
Dosis  von  0,05 — 0,2,  mehrmals  täglich.  Aeusserlich 
als  Specificum  gegen  Gonorrhoe  in  Form  von  Ein- 
spritzimgen.  0,1  — 0,5 :150  W.,  dem  Gummi  arabicum 
zugesetzt  ist. 

Zincum  tartaricum. 

C^  H4  Zn  Oe  +  H2  0.  Weisses,  in  W.  wl.  Pv. 
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Zincum  trichlorphenylicum. 

(CsHoCljfOZn.  Gelbes  Pv.,  1.  in  Säuren.  Antisepti- 
cum,  als  solelies  ähnlich  wirkend  wie  Trichlorpheuol ; 
gebr.,  zum;il  hri  Il.uitkrankliciteu. 

Zincum  valerianicum  crystall.  leviss.  albiss.  Ph.  Brit., 
F.  U.  &  U.  St. 

pulv. 

Zn  iCsHgÜ.,).^  +  HoO.  Kleine,  weisse  Kr.-Blättchen, 
wl.  in  W.,  1.  in  A.  Gebr.  als  Antispasmodicum ,  wie 
Zincum  oxydatum.  Dosis  0,03  —  0,06,  mehrmals  täg- 
lich in  Pillen  oder  Pv.  Maximaldosis  0,06  pro  dosi, 

0.  3  pro  die. 

Zinkaethyl,  in  Glaskugeln. 

Zn  (CoHs).,.  Farblose  Fl.  K.  bei  118''C.  D  =  1,18,  Gebr. 
in  der  organischen  Chemie,  zur  Darst.  secundärer  u. 
tertiärer  Alcohole  u.  des  Acetons. 

Zirconium-Kalium  fluoraium. 

K^ZrFl,,.  Ki-.,l.iu  Ii.  \V.,  wl.  ink.  W.  Ausgangspunkt 
zur  Darst.  des  nictailisehen  Zirkons. 

Zirconium  metallic.  cryst.  in  Blättchen. 

Zr.  Harte,  schwarze,  glänzende  Blättchen.  D  =  4,15, 

1.  in  Flusssäure  zu  Zr  Fl^.  Die  Zirkonerdesalze  wer- 


den wie  die  des  Thor,  Lanthan  etc.  zur  Imprägnirung 
der  Auer'schen  Gasglühlichtstrümpfe  verwandt. 

Zirconium  carbonicum. 

Zr  ( ),. ,  Zr  (C(  >:)).,  +  ii  Ii.,  O  (?)  Weisses  Pv. 

Zirconium  nitricum  puriss.  cryst. 

(Orthozirkonsäure-Salpetersäure.)  Zr  0„ .  2  N.,  O5  -f  5 
Ho  O  od.  Zr  (ONO,,),  +  5  H,,  0.  Farblose  Kx. 

Zirconium  oxycliioratum  puriss. 

ZrO  €1.,.  Weisses  Pv. 
Zirconium  oxydatum  anhydric. 

iZii  i<(inenlc.  1  Zr( ».,.  \Vi  is.s(!s  Pv.,  unl.  in  Säuren,  lang- 
sam I.  iu  kduz.  Schwefelsäure.  Vorzugsweise  zu  Gas- 
glühlicht  gebr. 

Zirconium  oxydatum  iiydric. 

ZrO  (OH),,.  Weisses  Pv.,  1.  in  konz.  Säuren. 
Zirconium  phosphoricum. 

(Zireousäiur-Phosphorsäure.)  öZrO.,  .4P.,  0.^  -1- 
bll.,0.  Weisses  Pv. 

Zirconium  sulfuricum. 

Zr(SOi),,.  Weisses,  in  W.  1.  Pv. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Agar-Agar  weiss  in  Federkielform. 

I,     in  viereckigen  Stangen  ä  ca.  10  gr. 
-    gross,  mod.  pulv.  (.Sieb  Nr.  4). 
»       >.     subtil,  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Thallus  von  Gelidium  Spec. 
Farn.  Ehodophyceae  (Algae). 
Vulg.  Bez.  Japan-Agar,  Gelatine. 
Vork.  Japan  und  ostindisches  Meer. 
Best.   Pfianzenschleim,  Gelose. 
Qebr.  Medicinisch  zu  Gelatine  bei  Brustleiden,  als 
Nahi'ungsmittel,  Nährboden  für  Bacterien- 
kulturen,  als  Appretur  für  Seide. 

Agaricus  mundatus  albus  (russischer). 

concisus. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

subtil,  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
(Boletus  Laricis.) 
Ähst.   Von  Polyporus  Officinalis. 
Farn.  Hymenomycetes. 

Vorh.  Europäisches  und  asiatisches  Russland. 
Best.   Agaricinsäure,  Agaricol,  Phytostearin,Harze. 
Gehr.  Medicinisch  als  Purgans  und  gegen  Nacht- 
schweisse, ferner  in  der  Likörfabrikation. 

Aloe  Ph.  G.  III.  Capensis  lucida. 
>         "    >  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 
»      »     »    »  »  »       subtil,  pulv.  (Sieb 

Nr.  6). 

»      »     »    »  »  exsicc.COnc.grobeSpecies- 

form. 

»      »     »    »  '  ■    fein.  Speciesf. 

Ahst.   Eingetrockneter  Saft  verschieden.  Aloearten, 

meist  Aloe  Ferox,  Aloe  Africana  et  Spec. 
Farn.  Liliaceae. 
Vulg.  Bez.  Glänzende  Capaloe. 
Vorh.  Capland. 
Best.   Aeth.  Oel,  Harz,  Aloin. 

Gebr.  Medicinisch  als  Purgans  undAmarum.  Tech- 
nisch in  der  Färberei  u.  zur  Darst.  brauner 
Farben. 

Aloe  hepatica. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

Subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Von  Aloe  Soccotrina. 
Farn.  Liliaceae. 

Vulg.  Bez.  Braune  Soccotrina-Aloe. 
Vorh.  Ostküste  von  Afrika. 
Best.   Aloin,  Harz,  Aeth.  Oel. 
Gebr.  Wie  die  Vorige. 

Aloe  Barbados. 

Abst.   Aloe  Vulgaris,  Var.  barbadensis. 

Farn.  Liliaceae. 

Vulg.  Bez.  Barbadosaloe. 

Vorh.  Insel  Barbados  (West-Indien). 

Best.   Aeth.  Oel,  Harz,  Barbaloin. 

Gebr.  Wie  die  Vorigen. 

Ambra  grisea  I. 

Abst.    Darmconcrement  des  Pottwales  (Physeter 

Macrocephalus). 
Ord.  Cetaceae. 


Vulg.  Bez.  Amber. 
Vork.  Tropische  Meere. 

Best.   Fettes  Oel,  Ambrain,  (Cholesterin).  Benzoe- 
säure. 

Gebr.  In  der  Parfümerie. 
Ammonlacum  Ph.  G.  Iii.  in  lacrimis. 

»    «    »    in  massa. 
»  »    >>    >'    depuratum  pulveris. 

Abst.   Dorema  Ammoniacum. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Ammoniac-Gummi. 
Vork.  Persien,  Nordindien. 
Best.  Aeth.  Oel,  Harz,  Gummi,  Verulasäure. 
Gebr.  Als  Sedativum-Nervinum  bei  Hysterie,  äusserl. 
zu  Pflastern. 

Amygdalae  amarae  majores  Ph.  G.  III. 

Abst.   Amygdalus  Communis,  Var.  amara. 
Fam.  Amygdaleae. 

Vulg.  Bez.  Bittere  Mandeln. 

Vork.  Spanien,  Südfrankreich. 
Best.   Fettes  Oel,  Amygdalin. 

Gebr.  Zur  Darstellung  des  Amygdalins,  von  Bitter- 
mandelöl, Bitterraandelwasser. 

Amygdalae  duices  majores  Pli.  G.  III. 
Abst.   Amygdalus  Communis,  Var.  dulcis. 
Fam..  Amygdaleae. 
Vork.  Spanien,  Südfrankreich. 
Best.    Zumeist  fettes  Oel. 

Gebr.  In  der  Parfümerie  und  Confiserie,  zur  Darst. 
des  Mandelöles,  der  Mandelmilch  etc. 

Amylum  Marantae  siehe  Arrow-Root. 
Oryzae. 

subtil,  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Oryza  Sativa. 
Fam,.  Gramineae. 
Vulg.  Bez.  Reisstärke. 
Vorh.  Cultivirt  in  allen  wärmeren  Ländern. 
Gebr.  Als  Nahrungsmittel ,  zu  Appreturen ,  Kleister 
etc. 

Amylum  Tritici. 

Ph.  G.  III.  subtil,  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Triticum  Vulgare. 
Fam.  Gramineae. 
Vulg.  Bez.  Weizenstärke. 
Vork.  Cultivirt  in  allen  Erdtheilen. 
Gebr.  Zu  Kleister,  Pulvern,  Klystiren  und  als  Streu- 
pulver. 

Anacardia  occidentalia. 

Abst.   Früchte  von  Anacardium  Occidentale. 
Fam.  Anacardiaceae. 

Vulg.  Bez.  Westindische  Elefantenläuse. 

Vork.  Westindien,  Mittel-  und  Südamerika,  in  Afrika 
kultivirt. 

Best.   Cardol,  Anacardsäure,  Gerbstoff,  Harz. 
Gebr.  Als  Hautreiz-  und  Färbemittel. 

Anacardia  orientalia. 

Ahst.  Früchte  von  Semecarpus  Anacardium. 

Fam.  Anacardiaceae. 

Vulg.  Bez.  Ostindische  Elefantenläuse. 

Vorh.  Ostindien. 

Best.  Cardol,  Anacardsäure,  Gerbstoffe,  Harz. 

Gebr.  Hautreiz-  und  Färbemittel. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


—   202  — 

E.  Merck  Darmstadt. 


Anhalonium  Lewinii  (Mescal  Buttons)  Droge. 

Die  scheibenartigen  Kiipfcbi'ii  vou  Anhalonium  Le- 
winii, einer  mexicauischen  Cactee.  Das  Anhalonium 
ruft  beim  Kauen  einen  rauschartigen  Zustand  hervor, 
während  dessen  sich  die  merkwürdigsten  und  farben- 
prächtigsten Visionen  einstellen,  zugleich  macht  sich 
ein  Gefühl  erhöhter  Leistungsfähigkeit  geltend  und 
bleiben  die  körperlichen  und  seelischen  Funktionen 
unbeeinträchtigt.  Als  physiologisch  wirksame  Be- 
st.andtheile  dieser  Droge  wurden  bis  jetzt  die  Alka- 
loide  Anhaloniu,  Mezcalin,  Anhalonidin  und  Lopho- 
phorin  festgestellt. 

Anhalonium  Visnagra. 

Äbst.   Anhalonium  oder  besser  Echinocactus  Spec. 
Fain.  Cacteae. 

Vulg.  Bez.  Visnagra,  Mescal  buttons. 
Vork.  Mexiko. 

Best.  Alkaloid  (Anhalonin.)  (?) 
Gehr.  Als  Berauschungsmittel. 

Anthophylli  majores. 

Ab.st.   Nicht  völlig  ausgereift.  Beeren  v.  Caryophyllus 

Aromaticus  L. 
Farn.  Myrtaceae. 
Vulff.  Bez.  Mutternelken. 
Vork.  Molukken. 
Best.   Aetherisches  Oel,  Eugenol. 

Araroba  (6oa-Pulver)  naturalis, 
depurata  l'h.  Aust.  VII. 
subtil,  pulv. 

Äbst.    Secret  aus  den  Spalten  u.  Höhlen  des  Stannnes 

von  Andira  Araroba  Aguiar. 
Farn.  Papilionaceae. 
Vulg.  Bez.  Goapulver,  Po  de  Bahia. 
Vork.  Brasilien. 

Best.  Chrysarobin  (Acidum  chrysophanic.  crudum). 
Gebr.  Bei  Hautkrankheiten. 

Arrow-Root,  St.  Vincent  extrafein. 

»  '       »  SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Äbst.  Maranta  Arundinacea. 

Farn.  Marantaceae. 

Vulg.  Bez.  Westindisches  Pfeilwurzelmehl. 

VorJe.  Westindien  cult. 

Best.  Stärkemehl,  Cellulose. 

Gebr.  Als  Nahrungsmittel. 

Asa  foetida  Ph.  G.  III.  in  lacrimis. 

»   »    '    »  massal. 
»   ,>   »    ,,     »  Ii. 
»       »       »   »    >  depurata  pulverisata. 

Äbst.   Ferula  Scorodosma  und  Ferula  Narthex. 
Farn.  Umbelliferae,  (Peucedaneae.) 
Vork.  Vorderasien. 
Best.   Aeth.  Oel,  Harz,  Gummi. 
Gebr.  Als  Nervinum  gegen  Hysterie. 

Asa  foetida  cum  semine  foenugraeci  pulverisat.  I :  I. 

Gebr.  Als  Viehpulver. 

Asphaltum  Syriacum. 

Natürliches  Erdpech ,  Judenpech.  Wahrscheinlich 
Umwandlungsprodukt  des  Petroleums. 
Best.  Kohlenwasserstoffe. 

Gebr.  Zur  Darstellung  vonLack,  Fimissu.  Pflastern. 


Avena  excortioata  tota  (geschälter  Hafer), 
geschroten. 
')  gewalzt. 
»  »  tota  gesotten. 

Äbst.   Avena  Sativa  L. 
Farn.  Gramineae. 
Vulg.  Bez.  Hafergrütze. 

Vork.  In  sämmtlichen  gemässigten  Zonen  cult. 
Best.    Stärke,  Proteine. 

Gebr.  Zu  schleimigen  Getränken  und  Suppen  für 
Kranke,  als  Vehikel  für  scharfe  Stoffe. 

BaCCae  siehe  Fructus. 

Bailahuen. 

Äbst.     Stengel  u.  Blätter  v.  Hysterionica  Bailahuen. 
Farn.  Synanthereae. 
Vork.  Chile. 

Best.   Balsam,  Gerbsäure. 

Gebr.  Als  Adstringens  bei  Diarrhöen  u.  Dysenterie. 

Balsamum  canadense  naturale.  , 
»  depuratum. 
COpaivae  Ph.  G.  III.  Maracaibo. 
»  eourante  Waare. 

»  ostindicum  (Gurjun). 

»        peruvianum  verum  F.  U.  &  Ph.  Dan. 
tolutanum  Ph.  G.  III.  ' 
Siehe  sämmtlich  pag.  33. 

Benzoe  Slam,  Ph.  G.  III.  in  lacrimis  electa. 
»      »    »    »    »  massa. 
»      »   »   »  concisa. 
»         »       »         .   gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
»  »       »    »    »   SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Äbst.   Harz  aus  Styrax  Beuzuin. 
Farn.  Styraceae. 
Vulg.  Bez.  Siambeiizoe. 
Vork.  Hinterindien. 

Best.   Aeth.  Oel,  Benzoesäure,  Vanillin.  Harz. 

Gebr.  Medicinisch  als  Wundbalsam,  zur  Darst.  der 

Benzoesäure,  als  Cosmetioum  u.  Käucher- 

mittel. 

Benzoe  Sumatra,  optima  mandolirt. 
»  naturalis. 
»  »       minutim  contusa  (Sieb  Nr.  8). 

»  »       gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

»  »        SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Äb.H.   Harz  aus  Styrax  Subdenticulata. 
Fa7n.  Styraceae. 
Vulg.  Bez.  Sumatrabenzoe. 
Vork.  Sundainseln. 

Best.  Aeth.  ( »el,  Harz,  Vanillin,  Benzoe-,  Zimmtsäure. 
Gebr.  In  der  Technik. 

Blatta  orientalis  pulvis. 

Äbst.   Getrocknete  Periplaneta  Orientalis. 
Ord.  Orthoptera. 

Vulg.  Bez.  Schaben,  Taraken,  Cochorachen. 
Vork.  Russland. 

Best.    Blattasäure,  Antihydropin  (?). 
Gebr.  Als  Mittel  gegen  Wassersucht,  Brightische 
Krankheit.  Dosis  0,1 — 0,4  in  Pulvern. 
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Boletus  siehe  Fungus. 

Bolus  alba. 
»        )'    pulverisat.  {.Sieb  Nr,  4—5). 
Abst.  Thonerdesilicat. 
Vulg.  Bez.  Weisser  Bolus. 
Vorh.  Schlesien,  Sachsen,  Böhmen  etc. 
Gebr.  Für  medicinische  Zwecke  besonders  als  Pillen- 
excipiens. 

Bolus  rubra. 
'>        '     pulverisat  (Sieb  Nr.  4— 5). 

Rother  nordaf'rikanischer  Bolus.  Gebraucht  wie  der 
Vorige. 

Borneocamphor  siehe  C^amphora  Sumatrensis  vera. 
Bulbus  Colchici. 

»  »        subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Ahst.    Colchicum  Autumnale. 

Fam.  Colchicaceae. 

Vidy.  Bez.  Herbstzeitlosenknollen. 

Vork.  Deutschland. 

Best.    Colchicin,  Colchicein. 

Gebr.  Als  Diuretium,  Catharticum  u.  Antarthriticuni. 
Bulbus  Scillae  recens  la.  klein. 

»  »  V      »  mittlere. 

»       Ph.  G.  III.  Siccatus  COncisuS  in  Streif. 

»        »       »   »   »       »  Dconcisus. 

»         »       »    »    »       »     albiss,  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  G). 

Abst.   Urginea  Maritima. 
Fam.  Liliaceae. 
Vulg.  Bez.  Meerzwiebel. 
Vorh.  Mittelmeer. 

Best.   Scillin,  Scillitoxin,  Soillipicrin. 

Gehr.  Medicinisch  als  Brechmittel,  Diureticum,  Car- 
diotonicum  und  Expectorans.  Dosis  0,05 
— 0,2—0,5,  mehrmals  täglich.  Ferner  zum 
Vergiften  von  Mäusen  und  Eatten. 

Camphora  raffinata  Ph.  G.  III.  in  Broden. 

»    -    »    in  Tafeln ,'1,500,250,200, 
150,  100  u.  50  gr. 
»  »         »    »    »   in  Würfeln  ä  1  gr. 

»  »         »    »    »    »        .       ä5,  7V2,  und 

15  gr. 

»  »        >  »  pulverata(SiebNr.4u.5.) 

Ahst.  Camphora  Officinarum. 
Fam.  Lauraceae. 
Vulg.  Bez.  Formosacampher. 
Vorh.  China,  Japan. 

Gebr.  Medicinisch  als  Excitans :  Dosis  0,05 — 0,2,  als 
Sedativum  0,5—0,8 ;  subcutan  1 : 1 0  Oel  od. 
Aether. 

Camphora  sumatrensis  vera. 

Abst.  Dryobalanops  Camphora. 
Fam.  Dipterocarpeae. 
Vulg.  Bez.  Baroscampher. 
Vorh.  Borneo  und  Sumatra. 
Best.   Aeth.  Oel,  Campher. 
Gebr.  Meist  als  Räucliermittel. 

Canella  alba  siehe  Cortex  Canellae. 


Cantharides  Ph.  G.  III.  hungaricae  electae. 

»        »    depuratae  (SiebNr.  4.) 
■„        >,  gross,  mod.  pulv. 

»     .    »  .    subt.  pulv.  (SiebNr.  6). 

Abst.   Getrocknete  Lytta  Vesicatoria. 
Ord.  Coleoptera. 
Vulg.  Bez.  Spanische  Fliege. 
Vork.  Süd-  und  Mitteleuropa. 
Be.'it.  Cantharidin. 

Gebr.  Als  Hautroizm  Ittel.  Zu  Pflaster  u.  Collodium. 
Cantharides  chinenses. 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 

>  '>        gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

Abst.   Getrocknete  Mylabris  Cichorei. 
Ord.  Coleoptera. 

Vulg.  Bez.  Chinesische  (spanische)  Fliege. 
Vorh.  China. 
Best.  Cantharidin. 
Gebr.  Wie  das  Vorige. 

Carbo  ligni  Tiliae  subt.  pulv.Ph.G.III.(SiebNr.5). 

Ans  dem  Holze  verschiedener  Speeles  Tilia.  Gebr.  als 
Desiiili-ctiiinsiiiiftel,  zu  Zahnpulver  etc. 

Carbo  spongiae  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  5)videpag.  49. 
Cardamomum  siehe  Fructus. 
Caricae  in  coronis. 

exsiccatae  concisae. 

Abst.   Ficus  Carica. 
Fam.  Artocarpeae. 
Vulg.  Bez.  Kranzfeigen. 
Vork.  Klein-Asien,  Süd-Europa. 
Best.   Fruchtzucker,  Traubenzucker,  Gummi. 
Gebr.  In  der  Confiserie,  als  Expectorans,  Purgans  u. 
bei  Zahngeschwüren. 

Carrageen  Ph.  G.  III.  naturale. 

>>        „    »   »        >  concisum. 

»    »   »  electum. 
>        »   »   »  concisum. 

»  »    »    »   subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 

»        »    »    »  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  5). 
Abst.    Chondros  Crispus. 
Fam.  Rhodophyllaceae. 
Vtdg.  Bez.  Irländisches  Moos. 
Voi-k.  Irland  und  Nordamerika. 
Best.  Pflanzenschleim. 

Gebr.  Als  Nährmittel,  medicinisch  zu  Kataplasmen  u. 

als  Mucilaginosum,  sowie  zu  Nährböden 
für  Amoeben. 

Caryophylli  Ph.  G.  III.  Zanzibar  electi. 

»        »      »  gross,  mod. pulv.  (Sieb Nr.4). 

»    »    »       >  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  5). 
Abst.   Caryophyllus  Aromaticus. 
Fam.  Myrtaceae. 
Vulg.  Bez.  Gewürznelken. 
Vork.  Zanzibar. 
Best.  Aether.  Oel,  Eugenol. 

Gebr.  Als  Gewürz,  zurDarst.  des  aeth.  Nelkenöles, 
des  Eugenols,  Vanillins  etc. 

Caryophylli  Ph.  G.  III,  Amboina. 
Vork.  Molukken. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Cascara  amarga. 

Abst.  Rinde  von  Picramnia  Antidesma. 

Farn.  Simarubeae. 

Vulg.  Bez.  Honduras  bark. 

Vork.  Westindien,  Mexico. 

Best.  Alkaloid  Picramnin. 

Gebr.  Als  Tonicum  und  Alterativum  bei  constitutio- 
neller  Syphilis. 
Cascara  Sagrada  vide  Cortex  Rhamni  Pursbiani. 
Cassia  cinnamomea  siehe  Cortex  cinnamoini. 
fistula  in  Röhren. 

Abst.   Cassia  Fistula. 

Favi.  Caesalpiniaceae. 

Vulg.  Bez.  Röhren- Cassia. 

Vorh.  Südasieu  und  Amerika. 

Best.  Fruchtzucker,  Gummi,  Gerbstoffe. 

Gebr.  Zu  Pnlpa  Cassiae,  als  Abführmittel. 

Castoreum  canadense  I. 

II. 

»  III. 

SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Castor  Americanus. 
Ord.  Rodentia. 

Vulg.  Bez.  Canadisches  Bibergeil. 

Vorh.  Nordamerika. 

Best.  Aetherisches  Oel,  Harz. 

Gebr.  Als  Nervinum,  besonders  bei  Hysterie.  Dosis 
.0,1  bis  1,0,  mehrmals  täglich. 

Castoreum  sibiricum. 

SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.    Castor  Fiber. 
Ord.  Rodentia. 

Vulg.  Bez.  Sibirisches  Bibergeil. 
Vorh.  Nordasien. 

Best.  Harz,  Fett,  aetherisches  Oel. 
Gebr.  Wie  bei  der  canadischen  Droge. 

Catechu  Ph.  G.  DI.  fuscum  Pegu. 

»    >  "   gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4). 

»         ■»    »    »        >'  Subt.  pulv.(SiebNr.6). 

Abst.  Acacia  Catechu. 
Farn.  Caesalpiniaceae. 

Vulg.  Bez.  Pegu-Catechu. 

Vork.  Südasien. 

Best.  Catechin,  Catechugerbsäure. 
Gebr.  Als  Adstringens;  ferner  benützt  zum  Gerben, 
Färben  etc. 

Catechu  Ph.  G.  UI.  Gambir  in  cubulis. 

»     >    »  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

»  >  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

Abst.   Uncaria  Gambir. 
Farn.  Rubiaceae. 
Vulg.  Bez.  Gambir. 
Vork.  Süd-Asien. 
Best.  Catechin. 
Gebr.  Wie  das  Vorige. 

Cera  alba  Ph.  G.  in. 

Abst.  Gebleichtes  Ausscheidungsprod.  der  Apis  Melli- 

fica  et  Spec. 
Ord.  Hymenoptera. 


Vulg.  Bez.  Weisses  Bienenwachs. 

Vork.  In  allen  Erdtheilen. 

Best.  Cerin,  Palmitinsäure,  Myricin. 

Oebr.  Medicinisch. 

Cera  flava  Ph.  G.  IH. 

Abst.   Ausscheidungsprod.  von  Apis  Mellifica  L.  et 

Spec. 
Ord.  Hymenoptera. 
Vulg.  Bez.  Gelbes  Bienenwachs. 
Vork.  In  allen  Erdtheilen. 

Best.   Cerotinsäure,  Palmitinsäure,  Melissyl-Aether. 
Gebr.  Medicinisch  zu  officinellen  Pflaster,  Salben, 
Spongiae  ceratae,  Wachspapier  etc. 

Cera  Carnauba. 

Abst.    Copernicia  Cerifera. 
Farn.  Palmeae. 
Vulg.  Bez.  Carnaubawachs. 
Vork.  Brasilien. 

Best.  Cei'otin-,  Melissinsäure-Aether. 
Gebr.  Technisch  als  Ersatzmittel  des  Bienenwachses, 
zu  Wachsfiniissen  und  Kerzen. 

Cera  Carnauba  albificata. 

Gebleichtes  Carnaubawachs. 
Cera  Japonica  alba. 

Abst.   Rhus  Succedanea. 
Farn.  Anacardiaceae. 
Vulg.  Bez.  Japantalg. 
Vork.  Japan. 
Best.  Tripalmitin. 

Gebr.  Wie  das  Vorige  u.  pharmaceutisch  zu  Pflastern 
und  Salben. 

Cera  mineralis  alba  (Ceresin). 

Abst.  Aus  dem  Ozokerit  gewonnenes,  gebleichtes  Erd- 
wachs. 

Vork.  Baku. 

Vulg.  Bez.  Ceresin. 

Best.  Versch.  Kohlenwasserstoffe. 

Gebr.  Zur  Herstellung  v.  Kei'zen,  als  Appreturmittel 
und  an  Stelle  des  Bienenwachses. 

Cera  mineralis  flava. 

Vergl.  das  Vorige.  (Ungebleicht.) 
Cetaceum  album  Ph.  G.  III. 

Abst.  Der  gereinigte,  feste  Antheil  des  Inhaltes  der 
Kopfhöhlen  verschiedener  Pottwale,  be- 
sonders von  Physeter  Macrocephalus. 

Ord.  Cetacea. 

Vulg.  Bez.  Wallrath,  Spermacet. 

Vorh.  Atlantischer  und  stiller  Ocean. 

Best.  Palmitinsäure-Cethyläther. 

Gebr.  Zu  Salben,  Schminken,  Lichten,  Seifen. 

Cinnamonum  acutum  siehe  Cortex  cinnamoni. 

Coccionellae  griseae  TenerifTa. 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
<    gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4-5). 

Abst.  Die  getrockneten,  weiblichen  Insekten,  Coccus 
Cacti ,  welche  auf  Opuntia  Coccinellifera 
leben. 

Ord.  Hemiptera. 
Vulg.  Bez.  Cochenille. 
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Vork.  Canarische  Inseln. 
Best.   Enthält  Carminsäure,  Coccerin. 
Gebr.  Als  Färbemittel,  mediciuisch  gegen  Keucli- 
husten. 

Colla  piscium  in  foliis. 
»         »      »  fragmentis. 
»     »  filis. 

(Ichthycolla). 
Ahst.   Die  innere  Auskleidung  der  Schwimmblase 
verschiedener  Störarten,  bes.  Acipenser  Huso. 
Ord.  Ganoidei. 

Vulg.  Bez.  Russische  Hausenblase. 

Vork.  Schwarzes  Meer.  Caspisches  Meer  etc. 

Best.  Glutin. 

Gebr.  Als  Klebemittel,  zum  Klären  etc. 
Colocynthides  videFructus. 

Colophonium  citrinum. 

Abst.  Aus  dem  Terpentin  od.  Fichtennadoln  gewon- 
nenes Harz. 

Best.  Enthält  verschiedene  Harzsäuren  ,  wie  Pinin- 
säui-e,  Silvinsäure  etc. 

Gebr.  Zur  Darstellung  v.  Firniss,  Kitten,  als  Geigen- 
harz. Zur  Gewinnung  V.  Harzspiritus  und 
Harzöl. 

Colophonium  fuscum. 

Gebr.  wie  das  Vorige. 

Conchae  praeparatae  pulveratae. 

Abst.   Die  ausgekochten,  gereinigten  und  gepulverten 

Schalen  von  Ostrea  Edulis. 
Best.  Calciumcarbonat. 
Gebr.  Zu  Zahnpulvern. 

Copal  in  Stücken. 

>     gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
»     SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Harz  aus  Trachylobium-Arten. 
Farn.  Caesalpiniaceae. 
Vork.  Zanzibar,  Mozambique. 
Best.   Verschiedene  Harzsäuren. 
Gebr.  Zur  Lackfabrikation ,  zu  Kitten ,  Surrogat  für 
Bernstein. 

Cornu  Cervi  raspatum. 

»  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

»        »      SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Drehspähne  aus  Hirschgeweihen  (von  Cervus 
Elaphus). 
Mammalia,  Cervidae. 
Vulg.  Bez.  Geraspeltes  Hirschhorn. 
Best.   Leim,  phosphorsaurer  und  kohlensaurer  Kalk. 
Gebr.  Zur  Bereitung  v.  Gallerte,  Zusatz  zu  Brustthee. 

Cornu  Cervi  pulverisat.  ustum  praeparatum. 

Gebranntes  Hirschliorn.  Als  Volksheilmittel. 

Cortex  Abuhab  Cahoy. 

Abst.   Lophopetalum  Toxicum  Loher. 

Fam.  Celastraceae. 

Vulg.  Bez.  Abuhab  cahoy. 

Vork.  Philippinische  Inseln. 

Gebr.  Als  Pfeilgift  der  Negritos. 


Cortex  Abuhab  Baquin. 

Ahst.   Stammpflanze  zweifelhaft,  wahrscheinlich  Ar- 

gyreia  Speeles. 
Fam.  Convolvulaceae. 
Vulg.  Bez.  Abuhab  baquin. 
Vork.  Philippinische  Inseln. 
Gebr.  Als  Pfeilgift  der  Negritos. 

Cortex  adstringens  Brasiliensis  verus. 

Abst.   Stryphnodeudron  Barbatimao. 

Fam.  Mimosaceae. 

Vulg.  Bez.  Barbatimaorinde. 

Vork.  Brasilien. 

Best.   Schleim  und  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Adstringens. 

Cortex  Alcornocco. 

Abst.   Bowdichia  Virgilioides. 
Fam.  Caesalpiniaceae. 
Vulg.  Bez.  Chabarrorinde. 
Vork.  Venezuela. 
Best.   Gerbstoff,  Alcornin. 
Gehr.  Als  Tuberculosemittel. 

Cortex  Alstoniae  constrictae. 

Abst.   Von  Alstonia  Constricta. 

Fam.  Apocyneae. 

Vulg.  Bez.  Fieberbaumriude. 

Vork.  Australien. 

Best.   Chlorogenin  (Alstonin). 

Gehr.  Medicinisch  als  Fiebermittel. 

Cortex  Ananin. 

Ahst.   Stammpflanze  unbekannt. 
Vork.  Brasilien. 

Gebr.  Als  Purgans.  Aeusserlich  als  Escharoticum. 
Cortex  Andirae  inermis. 

Abst.   Geoffroya  Inermis. 
Fam.  Papilionaceae. 

Vulg.  Bez.  Bark  of  Cabbage,  Wormbark  tree. 
Vork.  Westindien,  Mexico. 

Best.   Surinamin  und  Berberin  (beides  Alkaloide). 
Gebr.  Als  Anthelminticum  und  Purgativum. 

Cortex  Angosturae  verus. 

>  »  >  conciscus. 

Abst.    Cusparia  TrifoUata. 
Fam.  Rutaceae. 

Vulg.  Bez  Angosturarinde. 

Vork.  Südamerika  und  West-Indien. 
Best.    Angosturin,  Aeth.  Oel. 

Gehr.  Als  Fieber-  und  treffliches  Bittermittel  zur  Be- 
reitung von  Angosturabitter. 

Cortex  Araribae  albae. 

Abst.  Von  Sickingia  Viridiflora. 

Fam.  Rubiaceae. 

Vidg.  Bez.  Casca  de  Arariba  branca. 

Vork.  Brasilien. 

Best.  Gerbstoffe. 

Gebr.  Medicinisch  als  Febrifugum. 

Cortex  Araribae  rubrae. 

Abst.   Sickingia  Rubra. 
Fam.  Rubiaceae. 

Vulg.  Bez.  Casca  de  Arariba  vermelha. 
Vork.  Brasilien. 

Best.  Aribin  (Alkaloid),  Gerbstoff. 
Gehr.  Medicinisch  als  Febrifugum. 
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Cortex  Auraniii  fructus  Malaga  amarus. 

»  »         '  electus. 

»  »  »  naturalis. 

»  »         »  »         "  □concisus. 

»  »         »  »  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 

Absi.    Citrus  Vulgaris  amara. 
JPam.  Aurantiaceae. 
Vulg.  £e».  Orangeschalen. 
Vork.  Spanien. 

Best.   Aeth.  Oel,  Hesperidin,  Aurantiamarin. 
Gebr.  Als  Bittermittel  und  Geschmackscorrigens. 

Cortex  Auraniii  fructus  Malaga  amarus  expulpatus 

Ph.  G.  III. 

»  »         »         »  expulpatus 

Ph.  G.  III.  □  conc. 
»  »  "  »      amarus  expulpatus 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr  6). 
Vollständig  von  der  Pulpa  befreite  Droge. 

Cortex  Aurantii  fructus  sine  parenchymate  i.  Bändern. 

»  concisus. 
>         >>  >'  subt.  pulveris. 

(Sieb  Nr.  6). 

Französiscbe,  gelbe  Kinde,  in  dünner  Bandform  von 
den  Früchten  schräg  abgeschält. 

Cortex  Aurantii  fructus  viridis  Curacao  expulpatus 

verus. 

»        »         »         »  »  expulpatus 

□  conc. 

»        »         »         »  »       subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  (5). 

»        »         »        »  >>  expulpatus 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  (3). 

»         »  »      viridis  Curacao  sine  par- 

enchymate in  ]5ändern. 
»         »  >  »     Curacao  sine  par- 

enchymate concis. 

Grüne  Oi-angerinde  aus  Curacao. 
Cortex  Beilschmidiae  obtusifoliae. 

Äbst.  Beilschmidia  Obtusifolia. 

Farn.  Laurineae. 

Vulg.  Bez.  Queensland  Sassafras. 

Vork.  New  South- Wales. 

Best.  Sa£frol. 

Gebr.  In  der  Parfümerie. 

Cortex  Berberidis,  radicis. 

»  >'  »      gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

Abst.    Berberis  Vulgaris, 
i^om.  Berberideae, 

Vulg.  Bez.  Sauerdorn-  Berberitzen-  (Rinde). 
Vork.  Eui'opa. 

Best.   Berberin,  Berbamin,  Oxyacanthin. 
Gebr.  Medicinisch  als  Fiebermittel,  ferner  zum  Gelb- 
färben. 

Cortex  Betulae. 

Abst.   Betula  Alba. 
Farn.  Cupuliferae. 
Vulg.  Bez.  Birkein-inde. 
Vork.  Europa  und  Asien. 


Best.   Betulin  und  Betularesinsäure. 

Gebr.  Zur  Darstellung  des  Birkentheeres ,  welcher 
zur  Bereitung  d.  Juchtenleders  dient.  Me- 
dicinisch als  Antipyreticum. 

Cortex  Bowdichiae  majoris. 

Abst.   Von  Bowdichia  Major. 
Farn.  Papilionaceae. 
Vulg.  Bez.  Sucupiro-Einde. 
Vork.  Brasilien. 

Best.  Soll  ein  mydriatisch  wirkend.  Alkaloid  enthalt. 
Gebr.  Medicinisch  gegen  Syphilis  u.  Eheumatismus. 

Cortex  Cacao  depuratus. 

Abst.  Die  Schalen  der  Samen  von  Theobroma  Cacao. 

Farn.  Sterculiaceae. 

Vulg.  Bez.  Cacao.schalen. 
Vork.  Tropenländer. 

Best.  Fett,  Theobromin,  CafFein,  Cacaoroth. 

Gebr.  Als  diuretisch  wirkender  Thee. 

Cortex  Calliandrae  Houstoni. 

Abst.    Calliandra  Houstoni. 
Farn.  Mimoseae,  Leguminosae. 
Vulg.  Bez.  Pambotano. 
Vork.  Mexico. 
Best.  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Febrilügum  zum  Ersatz  des  Chinins. 
Cortex  Canellae  albae. 

concisus  (Sieb  Nr.  2). 
>  »      subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Canella  Alba. 
Fa7n.  Canellaceae. 

Vulg.  Bez.  Falsche  Wintersrinde,  Weisser  Zimmt. 

Vork.  West-Indien. 

Best.   Aeth.  Oel,  Harz,  Canellin. 

Gebr.  Als  Gewürz  und  als  Stomachicum. 

Cortex  Cascarae  amargae  siehe  Cascara  amarga. 

sagradae  siehe  Cortex  Rhamni  Pur- 
shiani. 

Cascarillae  Ph.  G.  III.  naturalis. 

»  electus. 

»  r>  »    »    minut.  conc.  (Sieb  Nr.2). 

»  »         »   »    >   gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.4). 

»  »  »    »    »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Croton  Eluteria. 
Farn.  Euphorbiaceae. 

Vulg.  Bez.  CasoariUenrinde. 

Vork.  Westindien. 

Best.   Aeth.  Oel,  Harz,  Gerbstoff,  Casearillin. 
Gebr.  Als  aromatisches  Bittermittel,  Tonicum. 

Cortex  Chinae  flavae  Maracaibo  naturalis  (Sieb  Nr.  i). 
»       »       »  »      depuratus  concisus. 

»        »  »       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.6). 

»       »       »  »       gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

Abst.  Div.  Spec.  von  Cinchona. 
Farn.  Rubiaceae-Cinchonaceae. 

Vulg.  Bez.  Gelbe  Chinarinde. 

Vork.  Südamerika. 

Best.    Chinaalkaloide  ,  Chinagerbsäure  ,  Chinaroth, 

Chinasäure,  Chinol  etc. 
Gebr.  Als  Amarum,  Tonicum  und  Febrifugum. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI, 
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Cortex  Chinae  fuscae  Loxa  electus. 
>  >        >  naturalis. 

concisus  (Sieb  Nr.  1). 
»         »         »       ■■>    gross,  mod.  pulv.  (Sieb 
Nr.  4—5). 

»         »  »        »    subt.  pulv.  (Sieb Nr. 6). 

Abst.   Div.  Spec.  von  Cincbona. 
Farn.  Kubiaceae. 

Vulg.  Bez.  Braune  od.  graue  Chinarinde. 

Vork.  Brasilien. 

Best.   Wie  bei  den  Vorigen. 

Oebr.  Als  Tonicum  Amarum  und  Febrifugum. 

Cortex  Chinae  regiae  Calisaya  electus. 
»        »         »  >'  naturalis. 

»       »        »  »    in  fragmentis. 

»         »  »  »    □concis.  (Sieb  Nr.  1). 

»        »         »  »    minut.  concisus,  feine 

Spi-eicsfunn  (SiebNr.3). 
»        >         »  >    gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 
subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 


Abst. 
Farn. 
Vulg. 
Vork. 
Best. 
Gebr. 

Cortex 

Abst. 
Farn. 
Vulg. 
Vork. 
Best. 
Gebr. 


riptb 
den 


Cinchona  Callisaya. 
Kubiaceae. 

Bez.  Aechte  Königs-Chinarinde. 
Südamerika,  Ostindien. 
1  Hauptbestandtheile  und  Verwendung  wie  bei 
i        den  Vorigen. 

Chinae  rubrae  in  fragmentis. 

Diverse  Speeles  von  Cinchonaarten. 
Kubiaceae. 

Bez.  Rothe  Chinarinde. 
Bolivien,  Guajaquil. 

bestandtbeile  und  Verwendung  wie  bei 
den  Vorigen  erwähnt. 

Cortex  Chinae  Ph.  G.  III.  Succirubrae  electus,  lange 

Röluen. 

»         »        »    »    »  »  »  kurze  Kohr. 

»       »       »   »   »        »         »  in  fragment. 
»        »        »    »    »         »         »  concis.  (Sieb 
Nr.l). 

»       »       »   »   »         »       electus  minut. 

concis.  (Sieb  Nr.  3). 

»       »       »   »   »        »       electus  raspatus 

(Sieb  Nr.  4.) 

»       »       »   »   »         »       electus  gross. 

mod.  pulv.  (Sieb  Nr. 4-5). 

»       »       >    >   »         >       electus  subt. 

pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Div.  Sorten  kultivirter  Cinchona-Species. 
Kubiaceae. 

Bez.  Ostiudische  rothe  Chinarinde. 
Ceylon  etc. 

1  Hauptbestandtheile  und  Verwendung  wie  bei 
igen. 

Cortex  Cinnamomi  Cassiae  Ph.  G.  III.  in  fascibus 

electus. 

»  »  »       »   »   »   »  fascibus 

naturalis. 

»  3  »       »    »    »   »  fragmentis. 


Abst. 
Farn. 
Vulg. 
Vork. 
Best. 
Gebr. 


Cortex  Cinnamomi  Cassiae  Ph.  G.  III.  concisus 

(Sieb  Nr.  3). 

>  '       »   »       »  gross,  mod. 

pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
Ph.  G.  III.  pulverat. 

mittelfeiu  (Sieb  Nr.  5). 
Ph.  G.III,  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 

Abst.    Cinnamomum  Aromaticum. 
Farn.  Laurineae. 

Vulg.  Bez.  Chinesische  Zimmtrinde. 

Vork.  Südasien. 

Best.   Aeth.  Oel,  Gerbstoff. 

Gebr.  Zur  Darstellung  des  Zimmtöles  ,  als  Gewüi-z ; 
ferner  als  Stomachicum  und  Haemostaticum. 
Cortex  Cinnamomi  acuti  Ceylanicus  optimus  Nr.  0. 

Nr.l. 

conc.  (SiebNr.2.) 
»  »  »  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 


Abst. 
Farn. 
Vulg. 
Vork. 
Best. 
Gebr. 

Cortex 


Abst. 
Farn. 
Vulg. 
Vork 
Best. 
Gebr. 

Cortex 


Abst. 
Farn. 
Vulg. 
Vork 
Best. 
Gebr. 


Cortex 


Abst. 
Farn. 
Vulg. 
Vork. 
Best. 

Gebr. 


Cinnamomum  Ceylanicum. 
Laurineae. 

Bez.  Ceylon-Zimmtrinde. 
Ceylon,  Molukken. 
Gerbstoff,  Aeth.  Oel. 
Wie  das  Vorige. 

Citri  fructus  Ph.  G.  III.  electus. 
»        »       »    »    »  naturalis. 
»       »       »    >    »    □  concisus. 
»        »        »        *    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.6). 
Die  Schalen  der  Früchte  v.  Citrus  Limonum. 
Aurantiaceae. 
Bez.  Citrouenschalen. 
Italien,  Spanien. 

Aeth.  Oel,  Bitterstoff,  Hesperidin. 

Als  Bittermittel  und  Geschmackscorrigens. 

Condurango  Ph.  G.  III.  Mataperro  electus. 

»    »    »  »  depuratus. 

»    »    »  »  □conc. 

»          »    »    »  »       minut.  conc. 

»          »    »    »  »  contus. 

(Sieb  Nr.  4.) 

»  »    »   »  gross,  mod. 

pul  v.(  Sieb  Nr.4-5) 
»  »       »  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  Ü.) 

Gonolobus  Condurango  Triana. 

Asclepiadeae. 

Bez.  Condurangorinde. 

Ecuador,  Peru. 

Condurangin  und  andere  Glycoside. 
Als  Mittel  gegen  Krebs  und  andere  Magen- 
krankheiten. 

Coto  verus. 

'       conc.  (Sieb  Nr.  2). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Stamniptianze  unbekamit. 
Wahrscheinlich  Magnoliaceae. 
Bez.  Echte  Cotorinde. 
Bolivien. 

Aeth.  Oel,  Harz ,  Gerbstoffe ,  Piperonylsäure, 
Alkaloid:  Cotoin. 

cum  gegen  Dysenterie  u.  Diarrhöen. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Cortex  Coto  Para. 

>     COnC.  (Sieb  Nr.  2). 
»  SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 

Abst.  Palicurea  densiflora  ('?). 
Ji'am.  Rubiaceae. 
Vulg.  Bez.  Paracotorinde. 
Vork.  Brasilien. 

Best.   Paracotoin  (Alkaloid),  Aeth.  Oel,  Lcucotin, 

Gerbstoff,  Harz. 
Gebr.  Als  Specificum  gegen  Diarrhöen  u.  Dysenterie. 

Cortex  Dita. 

Abst.   Ecbites  (Alstonia)  scholaris. 

Farn.  Apocynaceae. 

Vtdg.  Bez.  Ditarinde. 

Vork.  Philippinen. 

Best.   Ditain,  Eehitin  (Alkaloid). 

Gebr.  Als  Febrifugum. 

Cortex  Duboisiae  myoporoidis. 

Alst.   Von  Duboisia  myoporoides. 
Farn.  Solaneae. 

Vulg.  Bez.  Corkwood,  Orungurabie. 

Vork.  Australien. 

Best.   Duboisin  (Alkaloid). 

Gebr.  Als  Mydriaticum  und  Hypnoticum. 

Cortex  Erythrinae  Corallodendron. 

Abst.   Erythrina  Corallodendron. 
Fam.  Leguminosae. 
Vulg.  Bez.  Corallenbaumrinde. 
Vork.  Tropischeg  Asien  und  Amerika. 
Best.    Erythrin  (Alkaloid),  Saponin. 
Gebr.  Als  Diureticum  und  Sedativum. 

Cortex  Erythrinae  Mulungü. 

Casca  de  Mulungii.  Identisch  mit  dem  Vorigen. 
Cortex  ErythrophleV  guineensis  (Sassy  or  Casca  Bark). 
Abst.   Erythrophloeum  guineense. 
Farn.  Caesalpiniaceae. 
Vulg.  Bez.  Sassy  Bark,  Man^one  Bark. 
Vork.  Westküste  von  Afrika. 
Best.    Erythrophle'in  (Alkaloid). 
Gebr.  Als  Digitalisersatzmittel. 

Cortex  Evonymi  atropurpurei  radicis  (Wahoo  Bark). 
Abst.   Evonymus  Atropurpureus. 
Farn.  Celastrinaceae. 

Vulg.  Bez.  Wahoorinde. 

Vork.  Nordamerika. 

Best.   Evonymin  (Resinoid). 

Gebr.  Als  Cholagogum  u.  Drasticum ,  besonders  bei 
Leberleiden. 

Cortex  Frangulae  Ph.  G.  III.  electus. 

»  »        >   »    »  naturalis. 

»  »        »   »  electus  □  concisus. 

»  »        »   »  depuratus  concisus. 

»  »        »   »  gross,  med.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4). 

»  »  »    »    -    Subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 

Abst.   Rhamnus  Franguhi. 
Farn.  Rhamnaceae. 
Vulg.  Bez.  Faulbaumrinde. 
Vork.  Europa. 


Best.   Frangulasäure,  Frangulin,  Emodin. 

Gebr.  Als  sicher  wirkendes,  billiges  Purgans.  Die 
frischeRinde  besitzt  auch  emetische  Eigen- 
schaften, vs'elche  durch  einjähriges  Lagern 
der  Rinde  verloren  gehen. 

Cortex  Fraxini. 

»  concisus  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.  Fraxinus  Excelsior. 

Fam.  Oleaceae. 

Vidg.  Bez.  Eschbaumrinde. 

Vork.  Europa. 

Best.  Fraxin,  GerbstoflF. 

Gebr.  Als  Fiebermittel. 

Cortex  fructuum  Garciniae  Mangostanae. 

Abst.  Garcinia  Mangostana. 

Fam.  Guttifereae. 

Vulg.  Bez.  Mangostanrinde. 

Vork.  Ostindien. 

Best.  Mangostin  (C.20  Hj-a  O5). 

Gebr.  Als  Adstringens  und  Febrifugum. 

Cortex  Gossypii  herbacei  radicis. 

»  ->  COnc.  (Sieb  Nr.  1). 

»  »  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4). 

Abst.   Gossypium  Herbaceum. 
Fam.  Malvaceae. 

Vulg.  Bez.  BaumwoUenstaudenrinde. 
Vork.  In  wärmeren  Ländern  kult. 
Best.   Harzartige  Stoffe. 
Gebr.  Als  Emmenagogum  und  Abortivum. 

Cortex  Granati  fructuum  depuratus. 

»         COnc.  (Sieb  Nr.2). 

Abst.  Punica  Granatum. 
Fam.  Myrtaceae. 
Vulg.  Bez.  Granatschalen. 
Vork.  Südeuropa. 
Best.  Gerbsäure. 

Gebr.  Technisch  als  Gerbmatcrial,  medicinisch  als 
Adstringens. 

Cortex  Granati  Ph.  G.  III.  Stammrinde. 

»        »    »    »  »    COnciS.  (Sieb  Nr.  2). 

»       »   »    >         »        subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  G). 

Abst.   Punica  Granatum. 
Fam.  Myrtaceae. 
Vulg.  Bez.  Granatbaumrinde. 
Vork.  Orient. 

Best.   Granatgerbsäure,  Pelletierin,  Methyl-,  Pseudo- 

und  Isopelletierin. 
Gebr.  Als  Bandwurmmittel. 

Cortex  Granati  Ph.  G.  III.  radicis  verus  depuratus. 

»   »   »       »       »         »  conc. 

(Sieb  Nr.  2). 

»      »   »    »       >       '  depuratus 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Herkunft  wie  bei  den  Vorigen.  Enthält  am  meisten 
der  oben  erwähnten  Alkaloide,  gebr.  30 — 60  gr.  im 
Mazerationsdecoct  gegen  Taenien. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Cortex  Hamamelidis  virginianae. 

>    gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4). 

»  »  virginianae  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 

»  »  virginianae  conc. 

(Sieb  Nr.  2). 

Ahst.   Von  Hamamelis  Virginiana. 
Farn.  Hamamelideae. 
Vulg.  Bez.  Witcb  Hazel. 
Vorh.  Nordamerika. 
Best.  Gerbstofi'. 

Gebr.  Als  Tonicum  und  Adstringens ,  gegen  Hämor- 
rhoiden. 

Cortex  Hippocastani. 

»  >  COncisus  (Sieb  Nr.  1). 

Ahst.  Aesculus  Hippocastanum. 
Farn.  Hippocastaneae. 

Vulg.  Bez.  Rosskastanien-Rinde. 

Vork.  Europa  cultiv. 

Best.  Aesculin,  Aesculetin,  Gerbstoffe. 

Oehr.  Als  Felirifuguni,  Adstringens. 

Cortex  Hymenaeae  Courbaril  (Jatahy). 
Ahst.   Von  Hymenaea  Courbaril. 
Farn.  Caesalpiniaceae. 
Vulg.  Bez.  Jataby. 
Vorh.  Brasilien. 
Best.   Aromatisches  Harz. 
Oehr.  Zu  Eäucherzwecken. 

Cortex  Juglandis  cinereae. 

Ahst.   Juglans  Cinerea  L. 
Farn.  Juglandeae. 

Vidg.  Bez.  Butternut. 

Vorh.  Nordamerika. 

Best.    Juglandin  (Resinoid). 

Gebr.  Als  Laxans,  Catharticum,  Hepaticum,  mildes 
intestinales  Stimulans. 

Cortex  Juglandis  regiae  nucum  depuratus. 

>)  ^>        »  >  ooncisus 

(Sieb  Nr.  1 ). 
Ahst.    Schale  der  Früchte  von  Juglans  Regia. 
Farn.  Juglandeae. 
Vulg.  Bez.  Wallnussschalen. 
Vorh.  Europa,  Asien. 
Best.    Juglon,  Gerbsäure. 

Oehr.  Als  Haarfärbemittel,  zur  Likörfabrikation. 
Cortex  Mezerei. 

»  »       COncisus  (Sieb  Nr.  1). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Ahst.   Daphne  Mezereum. 
Farn.  Thymeleae. 
Vulg.  Bez.  Seidelbastrinde. 
Vork.  Europa. 

Best.    Daphnin,  Umbelliferon,  Harz. 
Gebr.  Als  Antisyphiliticum,  Vesicans. 

Cortex  Monesiae. 

Ahst.   Von  Chrysophyllum  Glycyplilaeum. 
Farn.  Sapotaceae. 

Vulg.  Bez.  Cortex  Guaranliam,  Monesia  Rinde. 
Vorh.  Brasilien. 

Best.   Saponin,  Gerbstoff,  Hivurahein. 

Gebr.  Als  Expectorans,  Adstringens  u.  Stomachicum. 


Cortex  Murure. 

Ahst.    Biehetea  Ofticinalis. 
Farn,  Urticaceae. 

Vulg.  Bez.  Mercurio  vegetal. 

Vorh.  Brasilien. 

Best.    Fettes  Oel  und  Alkaloide  (?). 

Oehr.  Als  drastisches  Purgans,  bei  Syphilis  u.  Rheu- 
matismus in  der  Dosis  von  10,0  —  15,0  ge- 
geben. 

Cortex  Nucum  Juglandis  siehe  Cortex  Juglandis. 
>  Pacarae. 

Ahst.   Enterolobium  Timlioivum  Mart. 
Fnm.  Acaciaceae. 

Vulg.  Bez.  Pacararinde. 

Vorh.  Brasilien. 
Best.  Saponin. 

Cortex  Paulliniae  pinnatae. 

Ab,st.   Paullinia  Pinnata. 
Fam.  Sapindaceae. 
Vulg.  Bez.  Timbö. 
Vorh.  Brasilien. 
Best.    Scharfes  Harz. 

Oehr.  Als  Fischgift  und  als  Rubefaciens  b.  Leber- 
leiden. 

Cortex  Parameriae  philippinensis. 

Ahst.   Parameria  Vulneraria. 
Fam.  Apocynaceae. 
Vulg.  Bez.  Tagulaway. 
Vorh.  Philippinische  Inseln. 
Best.  Kautschuk. 

Gebr.  Zur  Darstellung  des  Balsamo  de  Cebu  (Balsamo 
de  Tagulaway,  Aceite  de  moros),  Heilmittel 
für  Wunden. 

Cortex  Pereiro  (Pao  Pereiro). 

Ahst.  Geissospermum  Vellozii  laeve. 

Fam.  Apocynaceae. 

Vulg.  Bez.  Pao  Pereiro. 

Vork.  Brasilien. 

Best.  Geissospemiin,  Pereirin  (Alk.). 

Gebr.  Als  Fiebermittel. 

Cortex  Pini-Pini. 

Ahst.   Litropha  urens  var.  Markgravii  Müll.- 

Argent.  (?) 

Favi.  Euphorliiaceae  ;  An-a  Diabo  (?) 
Gebr.  Als  Aetzmittel. 

CoVtex  Piscidiae  Erythrlnae  radicis. 

Ahst.  Piscidia  Erytlirina  Jacijues. 

Fara.  Papilionaeeae. 

Vulg.  Bez.  Dogwood  Bark. 

Vorh.  Westindien. 

Best.  Gerbstoff,  Piscidin. 

Gebr.  Als  Narcutieum  gegen  Asthma  und  Krämpfe; 
Fischgift. 

Cortex  Plumierae  aoutifoliae. 

Ahst.    Pliiiiiicra  Sucuuba  Spruce. 

Fam.  Apocynaceae. 

1  ulg.  Bez.  Sucuubarinde. 

Vörie.  Brasilien. 

Best.    Agoniadin  (Glycosid). 

Oehr.  Als  Febrifugum. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI, 
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Cortex  Pruni  Padi. 

Äbst.    Prunus  Padus. 
Farn.  Rosaceae. 

Vulg.  Bez.  Trauben-  od.  Alilkirschenrinde. 
Vorh.  Europa. 

Best.    Gerbsäure,  Amygdaliu. 

Gehr.  Als  Febritugum  und  gegen  Krampfbusten. 

Cortex  Pruni  virginiani. 

Ahst.   Prunus  Virginiana. 
Farn.  Rosaceae. 

Vulg.  Bez.  Virginianiscbe  Traubenkirscbeuriude. 

Vorh.  Nordamerika. 

Best.    Gerbsäure,  Amygdalin. 

Oehr.  Als  Tonicum  und  Febrifugum. 

Cortex  Quassiae. 

Ahst.  Quassia  Amara. 

Fam.  Simarubeae. 

Vulg.  Bez.  Bitterbolzrinde. 

Vork.  Centraiamerika,  Westindien. 

Best.  Quassin,  ein  Bitterstoff,  Plarz. 

Gebr.  Als  Amarum. 

Cortex  Ouebracho  blanco  verus. 

»  '         '     minutim  concisus. 

»  »  subt.  pulv. 

Ahst.   Aspidosperma  Quebracbo  Scblecbtendabl. 

Fam.  Apocynaceae. 

Vulg.  Bee.  Quebrachorinde. 

Vork.  Argentinien. 

Best.    Aspidospermin,  Quebracbin,  Quebracbamiu, 

Aspidosamin  (Alkal.). 
Gehr.  Als  Febritugum  und  Mittel  gegen  Asthma  und 

Dyspnoe. 

Cortex  Querous  Pb.  G.  III.  eleOtUS  in  Röhren. 

-    »    ■>    □concisus.  (Sieb  Nr.  1). 
»  »         »    »   »    minut.  concis.  (SiebNr.  3). 

»  »         »    »    >' gross,  mod.  pulV.(SiebNr.4). 

»  »  »     ■>    »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Ahst.   Quercus  Pedunculata  und  Querous  Sessilifiora. 
Fam.  Cupulifereae. 
Vulg.  Bee.  Eichenrinde. 
Vork.  Europa. 

Best.    Gerbsäure,  Quercin,  Quercit. 
Gehr.  Als  Gerbmaterial  und  Adstringens. 

Cortex  Quillaya  Ph.  G,  III. 

elect.  □concis.  (SiebNr.  1). 
»  »       ,>       ,>  minutim  concisus 

(Sieb  Nr,  3). 

»  »        »    »   »  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.4). 

»  »        »    »    »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

»  »        »    »    »    raspatus  in  Presspacketen 

ä  25,  50,  100  und  200  gr. 
Abst.   Quillaya  Saponaria. 
Fam.  Rosaceae. 

Vulg.  Bez.  Seifenrinde,  Panamaholz,  QuiUnjarinde. 

Vork.  Südamerika. 

Be,st.    Quillajasäure,  Sapotoxin. 

Gebr.  Gegen  Heiserkeit  und  als  Waschmittel. 

Cortex  Rabelaisiae  philippinensis  (Philippinische Pfeil- 
giftriude. 

Abst.  Rabelaisia  Philippinensis  Planchon.od.Lunasia 
Philipi^ineusis  Blanco. 


Fam.  Xanthoxylaceae. 

Vulg.  Bez.  Lunas,  Paetan,  Abuhab. 

Vork.  Philippinische  Inseln. 

Best.    Rabelaisin,  stickstofffreies  Glycosid. 

Gebr.  AlsPt'eilgift  d.  Negritos.  Specifisches  Herzgift. 

Cortex  Rhamni  Purshiani. 

concisus  (Sieb  Nr.  4). 

raspatus  (Siel)  Nr.  4). 
»         »  gross,  mod.  pulv.  I  Sieb  Nr.4-5). 

»  »  »        subt.  pulv.  (Siub  Nr.  6). 

Äbst.    Von  Rhamnus  Purshiana. 
Fam.  Rhamnaceae. 
Vulg.  Bez.  Cascara  sagrada. 
Vork.  Californien. 

Best.    Emodin,  Frangulin,  Harz  und  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Abtühi-mittel.  Die  frische  Cascararinde  soll 
durch  einjähriges  Lagern  von  der  ihr 
eigenen  emetischen  Wirkung  befreit  wer- 
den. 

Cortex  Rhois  aromaticae. 

Ahxt.    Pilus  Aromatica  Ait. 

Fam.  Anacanliaceae. 

Vulg.  Bez.  Sweet  Smiiac,  Sumachrinde. 

Vork.  Nordan]eri]^;i. 

Best.    Aeth.  ( )el,  (  Jerbst.iff,  Harz. 

Gehr.  Bei  Niereu-  und  Blasenkrankheiten,  Enuresis 

nocturna,  sow.  als  Tonicum  u.  Adstringens 

bei  Diarrhöen. 

Cortex  Salicis. 

□  concisus  (Sieb.  Nr.  1). 

»  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

»         >       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Salix  Nigra  Mart. 

Fam.  Salicineae. 

Vulg.  Bez.  Schwarze  amerikanische  Weidenrinde. 

Vork.  Nord-Amerika. 

Gebr.  Als  sexuelles  Sedativum  bei  Gonorrhoe,  Sper- 
matorrhoe,  Pollutionen  und  Ovarialgien. 

Cortex  Sambuci. 

Abst.   Sambucus  Nigra. 

Fam.  Caprifoliaceae. 

Vulg.  Bez.  Flieder-Hollunderrinde. 

Vork.  Deutschland. 

Gebr.  Als  starkes  Diureticum ,  Dosis  25  gr.  in  Vi  1. 
Wasser  abgekocht. 

Cortex  Sassafras. 

concisus  (Siel)  Nr.  1). 
Ahst.   Sassafras  Officinale. 
Fam.  Laui-ineae. 

Vulg.  Bez.  Sassafrasrinde. 

Vork.  Nord-Amerika. 
Best.  Aeth.  Oel,  Gerbstoffe. 

Gehr.  Als  Diaphoreticum  und  Diureticum ;  besonders 
gegen  Syphilis. 

Cortex  Sideroxylontis  obovati. 

Äbst.    Sideroxylon  (Achras)  Obovatum. 

Fam.  Sapotaceae. 

Vork.  Queensland  (Australien). 

Cortex  Simarubae  verus. 

»  »  concisus  (Sieb  Nr.  1). 
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!     Cortex  Simarubae  verus  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Äbst,   Simaruba  <  )fficinalis. 
Farn.  Siniarubeae. 
Vidg.  Bez.  Rubrrinde. 
Vork.  Guyana. 
Best.  Quassin. 

Gebr.  Gegen  Dysenterie,  Dosis  0,5 — 1,5,  mebrmals 
täglich,  oder  im  Infusum  10  : 150. 
Cortex  StyraciS.  (Cortex Thymiamatis,  Cortex  Tburis.) 
Alst.   Liquidambar  Officinalis. 
Farn.  Hamamelideae. 
Vulff.  Bez.  Storaxrinde. 
Vork.  Kleinasien. 
Best.   Styracin,  Zimmtsäure. 
Gebr.  Als  Weihrauch  in  der  griechischen  Kirche. 

Cortex  Sucuubae  (Plumiera  Sucuuba)  vide  Plumiera 
Acutifolia. 

Syzygii  Jambolani. 

Abst.    Syzygium  (Eugenia)  Jambolanum. 

Farn.  Myrtaceae. 

Vulff.  Bez.  Jambul. 

Vork.  Ostindien. 

Best.   Harz,  Gerbstoffe. 

Gebr.  Als  vorzügliches  Mittel  bei  Diabetes. 

Cortex  Tonga. 

Abst.    Gemische  aus  Ehaphidophora  Vitiensis  (Aroi- 
deae)  und  Premna  taitensis  (Verbenaceae). 
Vtdg.  Bez.  Aro  und  Nai-Yalu  (Walu). 
Vork.  Fitschi-Inseln,  Neu-Hebriden. 
Best.   Tongin  (flüchtiges  Alkaloid). 
Gebr.  Als  Autineuralgicum. 

Cortex  Ulmi  mundatus. 

GOnciSUS  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.   Ulmus  Campestris,  seu  U.  EfTusa. 
Farn.  Ulmaceae. 
Vulff.  Bes.  Ulmenrinde. 
Vork.  Europa. 
Best.    Schleim,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Mucilaginosum  und  EmoUiens,  äusserlich 
auf  Wunden. 

Cortex  Viburni  prunifolii. 

Abst.   Viburnum  Prunifolium. 
Farn.  Caprifoliaceae. 
Vulff.  Bez.  Black-Haw. 
Vorh.  Nordamerika. 
Best.   Viburnin,  Gerbstoffe. 

Gebr.  Als  Uterines  Tonicum  u.  Sedativum,  besond. 
bei  droliendem  Abortus  angezeigt. 

Cortex  Viburni  Opuli. 

Abst.   Viburnum  Opulus. 
Farn.  Caprifoliaceae. 

Vulff.  Bez.  Cramp  Bark.  Schneeballeurinde. 
Vork.  Amerika,  Europa. 

Gebr.  Als  Antispasmodicum  bei  Krämpfen  aller  Art, 
bei  Hysterie  und  in  der  Schwangerschaft. 

Cortex  Winterani  verus. 

Ab.st.    Drimys  Winteri. 

Farn.  Magnoliaoeae. 

Vulff.  Bez.  Wintersrinde. 

Vork.  Zentral-  und  Südamerika. 

Best.   Aeth.  Oel,  Gerbstoffe,  Harz 

Gehr.  Als  Specificum  geg.  Scorbut  u.  Antiperiodicum. 


Crocus  Ph.  G.  III.  Gatinais. 

electus. 

>     »  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  0). 

Abst.   Die  getrockneten  Narben  v.  Crocus  Sativus. 
Farn.  Irideae. 
Vulff.  Bez.  Saffran. 

Vork.  Frankreich.  (Pithiviers  en  gatinois). 

Be.H.    Aeth.,  Oel,  Crocin  (Polychroit). 

Gebr.  Als  Gewürz  u.  Färbemittel.  In  d.  Medicin  als 
Stomachicum,  Antispasmodicam,  Emme- 
nagogum  und  Antihystericum. 

Crocus  Hispanicus  Ph.  G.III. 

Ph.  G.  III  hispanicus  electus. 

:    "  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 

Spanisclie  Waare;  Gebrauch  wie  beim  Vorigen. 
Cubebae  naturales. 

electae  stielfrei  Ph.  G.  III. 
minutim  concisae  (Siib  Nr.  3). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  5). 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
Abst.   Cubeba  Officinalis. 
Farn.  Piperaceae. 

Vulff.  Bez.  Cubeben. 

Vork.  Südasieu,  Java  kult. 

Be.st.    Aetherisches  und  fettes  Oel,  Cubebin,  Cube- 

beusäure,  Harz. 
Gebr.  Als  Antiblennorrhagicum. 

Dammara,  siehe  Resina  Dammar. 
Dolichos  pruriens. 

Abst.   Haarbekleidung  d.  Hülsen  v.  Mucuna  Pruriens. 

Farn.  Papilionaceae. 

Vidff.  Bez.  Juckbohne,  Juckpulver. 

Vork.  Tropisches  Afrika,  Amerika  und  Asien. 

Gebr.  Zu  hautreizendeu  Salben,  mit  Honig  als  Authel- 

minticum.  Vorsicht ;  erzeugt,  auf  die  Haut 

gebracht,  heftiges  Brennen. 

Elemi  Manila,  weich. 

iiart. 

Abst.    Caunarium  Commune. 
Farn.  Burseraceae. 
Vulff.  Bez.  Elemiharz. 
Vork.  Manila. 

Best.   Aeth.  Oel,  Eleminsäure,  Harz,  Bitterstoff. 

Gebr.  Medicinisch  als  Zusatz  zu  erweichenden  Pfla- 
stern,Salben  u.bei  atonischenGeschwüren. 
Technisch  zu  Firnissen  und  Lacken. 

Euphorbium  Ph. G.III,  electum. 

>    »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Euphorbia  Kesinifera. 
Farn.  Euphorbiaceae. 
Vulff.  Bez.  Euphorbium. 
Vork.  Marokko. 

Best.   Euphorbin,  Euphorbon,  Harz,  Kautschuck. 
Gebr.  Als  Vesicans.  Aeusserlich  als  Hautreizmittel, 
innerl.  als  Drasticum  wenig  gebraucht. 

Fabae  albae  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Phaseolus  Vulgaris. 
Farn.  Papilionaceae. 
Vulff.  Bez.  Weisse  Bohne. 
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VorJc.  Deutschland. 
Best.  Amylum,  Legumin. 

Gebr.  Als  Nahrungsmittel  und  zn  Kataplasmen  etc. 
Fabae  calabaricae  totae. 

»  »  pulverisat.  (Sieb  Nr.  5). 

Abst.   Physostigma  Venenosum  Haltbur. 
Farn.  PapiUonaceae. 
Vulc/.  Bez.  Calabarbohne. 
Vorh.  Westafrika. 

Best.   Das  Alkaloid  Physostigmin  (Eserin). 
Oebr.  Als  Myoticum,  8ialagogum,  Antineuralgicum 
und  Antispasmodicum. 

Fabae  Impigem. 

Abst.    Crudya  ( )bliqua  Griesebach. 
Farn.  Caesalpiniaceae,  Amherstieae. 

Vulg.  Bes.  Paracaxibohnen.  Rabo  de  Cavalho. 

Vork.  Brasilien. 

Gebr.  Bei  Hautkrankheiten. 

Fabae  St.  Ignatii. 

»       »       »       raspatus  (Sieb  Nr.  3). 

»       »  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

»       »       »       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Ignatia  Amara. 

Farn.  Strychneae. 

Vulg.  Bez.  Ignatiusbohnen. 

Vork.  Philippinen. 

Best.   Strychnin,  Brucin,  Igasursäure. 
Gebr.  Als  Tonicum  wie  Strychnin. 

Fabae  Tonco  Angosturae. 

>     subt.  pulv.  cum  Saccharo  lactis  Nr.  i 

(Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Dipterix  Oppositifolia. 

Farn.  Caesalpiniaceae. 

Vulg.  Bez.  Tonkabohne. 

Vork.  Tropisches  Amerika,  Angostura. 

Best.  Cumarin. 

Gebr.  In  derParfümerie  ii.  zwr  Darst.  des  Cumarins. 
Flores  Acaciae  electi. 
»  naturales. 

Absi.   l'runus  Spinosa. 
Farn.  Rosaceae. 

Vulg.  Bez.  Schlehdornblüthen. 

Vork.  Deutschland. 
Best.  Amygdalin. 

Gebr.  Als  Blutreinigungsmittel  u.  Laxativum. 
Flores  Althaeae. 

Abst.   Althaea  Officinalis. 

Farn.  Malvaceae. 

Vulg.  Bez.  Eibischblüthen. 

Vork.  Mitteleuropa. 

Best.   Asparagin  und  Schleim. 

Gebr.  Als  Mucilaginosum. 

Flores  Anthyllidis  vulnerariae. 

Abst.  Antbyllis  Vulneraria. 

Farn.  Papilionaceae. 

Vork.  Europa. 

Gebr.  Als  Wnndmittel. 

Flores  Arnicae  sine  calicibus  (Pli.  G.  III). 
'  cum  calicibus. 

»         »      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 


Flores  Arnicae  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Arnica  Montana. 
Farn.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Aruicablüthen. 
Vo7-k.  Europäische  Gebirge. 
Best.   Aeth.  Gel,  Arnicin. 

Gebr.  Als  Fieber-  u.  Wundmittel,  sowie  als  Nervinum. 

Flores  Aurantii  siccati. 

»  »       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.    Citrus  Vulgaris. 
Farn.  Aurantiaceae. 
Vulg.  Bez.  Orangeblüthen. 
Vork.  Mittelmeergebiet. 
Best.   Aeth.  Gel,  Bitterstoff. 

Gebr.  Als  Nervinum.  Zur  Darst.  des  Orangeblüthen- 
wassers. 

Flores  Bellidis. 

Abst.   Bellis  Perennis. 
Farn.  Compositae. 

Vidg.  Bez.  Massliebchenblilthen,  Gänseblümchen. 
Vork.  Deutschland. 

Best.    Fettes  und  äth.  Gel,  Bitter-  und  Gerbstoff. 
Gebr.  Innerlich  zu  Brustthee,  äusserl.  als  Wundmittel. 

Flores  Boraginis. 

Abst.    Bciragd  (Jfficinalis 

Farn.  Asperifoliaceae. 

Vulg.  Bez.  Boretschblüthen. 

Vork.  Deutschland  cult. 

Best.   Harz  und  Schleim. 

Gebr.  Als  EmoUiens  und  Mucilaginosum. 

Flores  Calcatrippae. 

»  »         minutim  concisi  (Sieh  Nr.  3). 

Abst.  Delphinium  Consolida. 

Farn.  Ranunculaceae. 

Vulg.  Bez.  Ritterspornblüthen. 

Vork.  Europa. 

Best.  Bitter-  und  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Anthelminticum,  Diureticum,  Aperitivum. 
Flores  Calendulae  sine  calicibus. 

»  minutim  concisi  (Sieb  Nr.  3). 

Abst.  Calendula  Officinalis. 

Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Ringelblume. 

Vork.  Deutschland,  Südeuropa. 

Best.  Aeth.  Gel,  Bitter-,  Färbst.,  CalenduUn. 

Gebr.  Gegen  Typhus  und  Carcinom. 

Flores  Carthami  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  CarthauiusTiuctorius. 

Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Safflor. 

Vork.  Levante,  Orient  etc. 

Best.  Cartliamin,  Safflorgelb. 

Gebr.  Als  Färbemittel,  Surrogat  des  Saffrans. 

Flores  Cassiae  depurati. 

»  »       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Cinnamomum  Aromaticum. 

Fa7)i.  Laurineae. 

Vulg.  Bez.  Zimmtblüthen. 

Vork.  China. 

Best.  Aeth.  Oel,  Gerbstoffe. 

Gebr.  Als  Gewürz. 
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Flores  Chamomillae  Romanae  electi  (Sächsische). 

naturales  » 

»  -  (Belgische). 

Ähst.    Aiithemis  Nobilis. 
Farn.  Compositae. 
Vuly.  Bez.  Römische  Kamillen. 
Vorh.  Südeuropa,  Deutschland  cult. 
Best.   Aeth.  Gel,  Bitterstoff. 

Gebr.  Als  Antispasmodicum  und  Diaphoreticum. 

Flores  Chamomillae  vulgaris  Ph.  G.  III.  Germanici ; 

kurz  gcpHiicktc  lÜüllieu  Nr.  00,  gute  primaQualität. 
Nr.  la  natinvlle  llliithen. 

Flores  Chamomillae  vulg.  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Matricaria  Chamoniilla. 
Farn.  Compositae. 
Vid(j.  Bez.  Kamillen. 
Vork.  Europa. 

Best.   Aeth.  Oel,  Bitterstoffe  und  Harz. 
Gebr.  Als  Diaphoreticum,  Antispasmodicum  und 
Emolliens. 

Flores  Chrysanthemi ;  l)este  wildgewachsene  geschloss. 

Montenegriner. 
'>  »  beste  wildgewachsene  geschloss. 

Subt.  pulv.  (Sieb.  Nr.  6). 
»  •>  geschlossene  Dalmatiner. 

»  subt. 
pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Pyrethrum  Cinerariaefolium. 
Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Pyrethrumpulver,  Insectenpulver. 
Vorh.  Dalmatien,  Montenegro. 
Best.   Aeth.  Oel,  Pyrethrosin,  Chrysanthemin. 
Gebr.  Als  Vertilgungsmittel  für  Insecten. 

Flores  Cinae  Ph.  G.  III.  depurati. 

»        »     »   »    »       »  viridis. 

»         »      »    »    »   gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.4-5). 

»    »    »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Artemisia  Maritima  Spec. 
Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Wurmsamen. 

Vork.  Persien,  Turkestan. 

Best.   Santonin,  Bitterstoff,  aeth.  Oel. 

Gebr.  Als  Antlielminticum  zur  Darst.  des  Sautonins. 

Flores  Convallarlae  majalis  in  fasciculis. 

electi  stielfrei. 

»        COncisi  (Sieb  Nr.  2). 
subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.    Convallaria  Majalis. 
Farn.  Liliaceae. 
Vulg.  Bez.  Maiblumen. 
Vork.  Europa,  Nordamerika  und  Nordasien. 
Best.   Aeth.  Oel,  Convallarin,  Convallamarin. 
Gebr.  Als  Diureticum  und  Cardiotonicum. 

Flores  Convoivuli  arvensls. 

Abst.  Convolvulus  Arvensis. 
Farn.  Convolvulineae. 
Vulg.  Bez.  Ackerwickenblüthe. 
Vork.  Deutschland. 

Gebr.  Innerlich  als  Purgans,  äusserlicli  als  Wund- 


Flores  Cyani  coerulei  sine  calicibus. 

»  -  »        COncisi  (Sieb  Nr.  3). 

Abst.  Centaurea  Cyanus. 

Farn.  Cniiii.isitae. 

Vii/i/.  /;»■-.  Kcii-iiblumeu. 

ruil.  I),  iits,-lii,-ind. 

Best.  Anthocyan,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Diureticum,  Febrifugum,  fern,  als  Zusatz 
zu  Räucherpulvern  etc. 

Flores  Farfarae. 

Abst.   Tussilago  Farfara. 

Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Huflattichblüthen. 

Vork.  Deutschland. 

Best.   Bitterstoff  und  Pflanzenschleim. 

Gebr.  Bei  Hustem-eiz  und  Bronchialkatarrh  als  Thee. 

Flores  Genistae,  siehe  Flores  Spartii  scoparii. 
»     Gnaphalii  rubri. 

Abst.   Gnaphalium  Dioicum. 

Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Katzenpfötchen. 

Vork.  Europa. 

Be-H.   Harz  und  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Hustenmittel. 

Flores  Graminis  (Heublumen),  (nicht  zu  verwechseln 
mit  Flores  Melliloti). 

Gemenge  der  Inflorescenzen  verschied.  Gramineen, 

welche  das  gemeine  Wiesenheu  bUden. 

Gebr.  Zu  Bädern  als  Volksheilmittel. 
Flores  Granati  Gallici. 

Abst.   Punica  Granatum. 

Farn.  Myrtaceae. 

Vulg.  Bez.  Granatbaumblüthen. 

Vork.  Mittelmeergebiet. 

Best.   Granatin,  Gerbstoff,  Farbstoff. 

Gebr.  Als  Adstringens. 

Flores  Helianthi  annui. 

Abst.   Helianthus  Amiuus. 
Fain.  Synantliereae. 
1 Bez.  Sonnenblumen. 
Vork.  Cult.  in  allen  Erdtheilen. 
Gebr.  Als  Volksheilmittel. 

Flores  Hippocastani. 

Abst.   Aesculus  Hippocastanum. 

Farn.  Hippocastaneae. 

Vulg.  Bez.  Rosskastanienblüthen. 

Vork.  Europa  cult. 

Gebr.  Als  Volksheilmittel. 

Flores  Humuli  lupuli. 

Abst.   Die  reifen,  zajjfenartigen  Kätzchen  v.  Humulus 

Lupulus. 
Farn.  Urticaceae. 
Vulg.  Bez.  Hopfen. 
Vork.  Europa. 

Best.   Aeth.  Oel,  Lupulin,  Harz,  Gerbstoffe. 
Gebr.  Als  Antispasmodicum,  Tonicum,  Diureticum ; 
ferner  in  der  Bierbrauerei. 

Flores  Ivae  moschatae. 

Abst.    Sautolina  Moschata. 
Farn.  Compositae. 
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Vuly.  Bez.  Genippi-,  Moschus-,  Ivakraut. 
York.  Alpen. 
Best.  Achillem. 

Gebi\  Als  Diaphoreticum  und  Wundmittel. 

Flores  KOUSSO  Ph.  G.  III.  frisch  in  Bündeln. 

»  »  »  »  »  I.  abgerebelt,  entstielt. 
»         »         >    »    ,>    SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Hagenia  Abyssinica,  Brayera  Anthebnintica. 

Farn.  Rosaceae. 

Vulg.  Bez.  Koussoblüthen. 

Vorh.  Abyssinien. 

Best.  Kosin,  Koussein  (BitterstoiFe). 

Gehr.  Als  Bandwurmmittel. 

Flores  Lamii  albi. 

Absl.    Lamium  Album. 
Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Weisse  Nesselblüthen. 
Vork.  Deutschland. 

Best.   Pflanzenschleim,  Gerbstoffe,  Lamiin.  (V) 
Oebr.  AlsHaemostaticum  und  Blutreinigungsmittel. 

Flores  Lavandulae  Ph.  G.  III.  extrafein. 

»  »        Galilei  depurati. 

»  naturales. 

»  >.  »  COnC.  (.^iel)  Nr.  3). 

»  ,>  »  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  2). 
»  »  >  SUbt.  pulV.(SiebNr.6). 

Abst.  Lavandula  Vera. 
Farn.  Labiatae. 
Vuhj.  Bez.  Lavendelblüthen. 
Vorh.  Mittelmeergebiet. 
Best.   Aeth.  Oel. 

Gebr.  Als  Räuchermittel,  zu  B.;ldern,  Parfüm,  gegen 
Motten  und  als  Nervinum. 

Flores  Malvae  arboreae  cum  calicibus. 

»  >  »  COnc.(SiebNr.l). 

»         ..  »      sine  » 

Abst.   Althaea  Rosea. 
Fam.  Malvaceae. 
Vulg.  Bez.  Stockrosen. 
Vork.  Europa  cult. 
Best.   Pflanzenschleim,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Färbemittel  und  Mucilaginosum. 

Flores  Malvae  vulgaris  Ph.  G.  III.  electi  liellblau. 

-    >  >>  concisi 

(Sieb  Nr.  3). 

»  »  »         »    »     »        »  dunkelblau. 

»        »  ,       »    »   »       ,  conc. 

(Sieb  Nr.  3). 

Abst.   Malva  Silvestris. 

Fam.  Malvaceae. 

Vulg.  Bez.  Kleine  Malvenhlüthen. 

Vork.  Europa. 

Best.   Pflanzenschleim,  Gerbstoff,  Farbstoff. 
Gebr.  Als  Mucilaginosum  und  EmoUiens. 

Flores  Meliloti  siehe  Herba  Meliloti. 

Millefolli  naturales. 

electi  kurzstielig. 


Flores  Millefolli  concisi  (Sieb  Nr.  2). 
Abst.   Achillea  Millefolium. 
Fam.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Schafgarbcnblüthen. 
Vork.  Deutschland. 
Best.    Aeth.  Oel,  Acliillein.  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Aperitivum,  Tonicum,  Stimulans  u.  Em- 
menagogum. 

Flores  Napi. 

Abst.   Brassica  Napus. 
Fam.  Cruciferae. 

Vulg.  Bez.  Kohlrepsblüthen. 

Vork.  Deutschland. 
Gebr.  Als  Volksheilmittel. 

Flores  Paeoniae  rubrae. 

minut.  concisi. 

Abst.    Pacdiii.M  pcrcgrina. 
Fam..  i;;nnnicul;,<v;,e. 

Vulg.  I 'liii^sl  i-(isen. 

Vork.  Di'utsclilaiiil  cult. 
Best.    Gerbstoff",  Farbstoff. 

Gebr.  Zu  Räucherspecies,  ferner  gegen  Epilepsie  und 
als  Abortivum. 

Flores  Pedis  cati  rubri. 

Identisch  mit  Flores  Gnaplialii  rubri,  siehe  diese. 

Flores  Primulae  sine  calicibus  electi. 

Abst.  Primula  Officinalis. 

Fam.  Primulaceae. 

Vulg.  Bez.  Schlüsselblume. 

Vork.  Deutschland. 

Best.   Fettes  Oel  und  Harz. 

Gebr.  Als  Antispasmodicum  und  Nervinum. 

Flores  Pyrethri  rosei. 

»  »      SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Pyrethrum  Roseuni. 
Fam.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Persisches  Insectenpulver. 
Vork.  Persien. 

Best.  Aeth.  Oel,  Pyrethrosin  und  Pyrethrosinsäure. 
Gebr.  Zur  Vertilgung  von  Insectcn. 

Flores  Rhoeados  la. 

electi. 

»        concisi  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.   Papaver  Rhoeas. 
Fam.  Papaveraceae. 

Vulg.  Bez.  Klatschrosen. 

Vork.  Deutschland. 

Best.   Rhoeadinsäure,  Farbstoff. 

Gebr.  Als  Mucilaginosum,  Anodinum. 

Flores  Rosae  incarnatae  Ph.  G.III. 

»        »  ,  »  ,>    »    »  conc.  (Sieb  Nr.3). 

»       »  »  »    >   »  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Rosa  Centifolia. 
Fam.  Rosaceae. 

Vtilg.  Bez.  Hellrothe  Rosenblätter. 
Vork.  Deutschland  cult. 
Best.   Aeth.  Oel,  Gerbstoff. 

Gebr.  Zur  Parfümerie  ,  Rosenwasser ,  Mel  rosatum, 
Confectio  Rosarum  etc. 
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Flores  Rosae  rubrae. 

»  »       concisi  (i^ieb  Nr.  3). 

»         »  SUbt.  pulv.  (8ieb  Nr.  6). 

Äbst.   Rosa  Gallica. 
Farn.  Kosaceae. 

Vulff.  Bez.  Dunkelrothe  Eosenblätter. 

Vork.  Europa  cult. 

Best.   Aeth.  Oel,  Gerbstoffe. 

Gebr.  Als  Adstringens. 

Flores  Rosmarini. 

Alst.  Eosmarinus  Officinalis. 

Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Eosmarin,  Flores  Autbos. 

Vork.  Mittelmeergebiet. 

Be.st.  Aeth.  Oel. 

(3-ebr.  Aeusserl.  als  Eeizmittel,  fern,  in  d.  Parfümerie. 

Flores  Salviae  sciareae. 

Äbst.   Salvia  Sclarea. 
Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Sclarea. 

Vork.  Südfrankreich,  Italien. 
Gebr.  Als  Volksheilmittel. 

Flores  SambucI  in  Träubchen  electi. 

>  naturales. 
Ph.  G.  III.  abgerebelt  Nr.  0. 
»    »    »  »        Nr.  1. 

Abst.   Sambucus  Nigra. 
Farn.  Caprifoliaceae. 

Vulg.  Bez.  Wilder  Flieder,  Hullunderblüthen. 
Vork.  Europa. 

Best.   Aeth.  Oel,  Pflanzenschleim. 
Gebr.  Als  Diureticum.  Diaphoreticum. 

Flores  Spartii  scoparii. 

»         »         »  conoisi. 

Abst.   Sarothamnus  Scoparius. 
Farn.  Papilionaceae. 
Vulg.  Bez.  Besenginsterbliithen. 
Vork.  Deutschland. 

Best.   Aeth.  Oel,  Scopariu,  Spartein,  Farbstoff. 
Gebr.  Als  Diureticum,  Cardiotonicum,Purgans,  techn. 
als  Färbemittel. 

Flores  Spiraeae  ulmariae. 

Abst.    Spiraea  Ulmaria. 

Farn.  Spiraceae. 

Vulg.  Bez.  Sumpfspiräeublüthen. 

Vork.  Deutschland. 

Best.   Aeth.  Oel,  Salicylaldehyd. 

Gebr.  Als  Vermil'ugum  und  Adstringens. 

Flores  Stoechados  citrini  in  fasciculis. 

gerebelt. 

»  »  »      concisi  (Sieb  Nr.  l). 

Äbst.   Heiichrysum  Arenarium. 
Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Katzenpfötchen,  Immortellen. 
Vork.  Europa. 

Best.  Gerbstoff,  Bitterstoff,  äth.  Oel. 

Gebr.  Bei  (  Jidit,  Nieren-  u.  Blasenloid.,  Wassersuclit. 

Flores  Tanaceti  naturales. 

»        electi  entstielt. 


Flores  Tanaceti  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Äbst.   Tanacetum  Vulgare. 
Fam.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Rainfarnblüthen. 
Vork.  Deutschland. 
Best.   Aeth.  Oel,  Tanacetin. 
Gebr.  Als  Febrifugum. 

Flores  Tiliae  Pb.  G.  III.  cum  bracteis  naturales. 

electi. 

»  «    i>      /,  „  conc.  (Sieb  Nr.  1). 

»       »     sine  bracteis. 

Abst.    Tilia  Ulmifolia  et  Spec. 
Fam.  Tiliaceae. 
Vulg.  Bez.  Lindenblüthen. 
Vork.  Europa. 

Best.   Aeth.  Oel,  Pflanzenschleim,  Gerbstoff. 
Oebr.  Als  Antispasmodicum  und  Diaphoreticum. 

Flores  Trifolii  albi. 

Abst.   Trifolium  Repens. 

Fam,.  Papilionaceae. 

Vulg.  Bez.  Weisskleeblüthen. 

Vork.  Europa. 

Best.  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Antarthriticura. 

Flores  Trifolii  arvensis. 

Abst.   Trifolium  Pratense. 
Fam.  Papilionaceae. 
Vulg.  Bez.  Eothkleeblüthen. 
Vork.  Europa. 
Best.  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Volksheilmittel  gegen  Husten. 
Flores  VerbaSCi  Ph.  (i.  III.  electi  extrafein  Nr.  00. 

»  j.        »    »   »  exsiccati  Nr.  0. 

»  »        »    >.    »         .>        .  la. 

»         »       »   »  »  electi  concisi  (Sieb  Nr.  i). 

»  »        >    »      naturales  conc.  (Sieb  Nr.  1). 

Äbst.  Verbascum  Thapsiforme  u.  Verbasc.  Thapsus. 
Fami.  Scrophularineae. 

Vulg.  Bez.  VVoUblumen. 

Vorli.  Europa. 

Best.  Fettes  und  äth.  Oel,  Pflanzenschleim. 
Gebr.  Als  Diaphoreticum,  Mucilaginosum. 

Flores  Violae  odoratae. 

Abst.   Viola  Odorata. 
Fam.  Violaceae. 
Vulg.  Bez.  Veilchenblüthen. 
Vork.  Deutschland  cult. 
Best.    Aeth.  Oel. 

Gebr.  Zu  Veilcheusirup  und  als  Färbemittel. 
Flores  Violae  tricoloris. 

Abst.   Viola  Tricolor. 
Fam.  Violaceae. 

Vulg.  Bez.  Stiefmütterchenblüthen. 

Vork.  Europa. 

Best.    Violin,  Salicylsäure. 

Gehr.  Gegen  Dermatosen. 

Foeminell  extrafein. 

Präparirte,  rothgefärbte  Blätter  d.  Eingolblume,  siebe 
Calendula  Officinalis.  Ersatzmittel  des  Saffran. 
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Folia  Adhatodae  vasicae. 

Äbst.   Von  Adhatoda  Vasiea. 
Farn.  Acanthaceae. 

Vulg.  Bez.  Arusa,  Adulsa,  Vasaka.  Adatodai. 

Vork.  Ost-Indien. 

Best.    Adhatodasäure,  Vasicin. 

Gebr.  In  der  Medicin  als  Expectorans  und  Antispas- 

mudicum,  ferner  zum  Vertilgen  niederer 

Thiere. 

Folia  Althaeae  Pli.  G.  III.  electa. 

»         »        ■    concisa  (Sieb  Nr.  l). 
»         »         »    »       gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.4). 
»  »  »     >    .    SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Äbst.   Altbaea  Officinalis. 
Favi.  Malvaoeae. 
Vulg.  Bez.  Eibiscbblätter. 
Vorh.  Mitteleuropa  cult. 
Best.  Pflanzensohleim. 

Gebr.  Als  Mucilaginosum,  besond.  zu  Kataplasmen. 
Folia  Aurantii  la.  mit  Flügelblatt. 

concisa  (Sieb  Nr.  2). 

»  »       Subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Äbst.    Citrus  Vulgaris. 

JFam.  Aurantiaceae. 

Vulg.  Bez.  Pomeranzenblätter. 

Vork.  Mittelmeergebiet. 

Best.    Aeth.  Oel.  Hesperidin. 
.    Gebr.  Als  Tonicum  und  Antispasmodicum. 

Folia  Belladonnae  Fb.  G.  III.  electa. 
»  »  »    »   »       ■  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  »  »    »  »  naturalia. 

»  »         »   »  »  concisa 

(Sieb  Nr.  1). 

»  »         >>   »  »      '  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 
»  »    »   »         subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 

Äbst.   Atropa  Belladonna. 

Farn.  Solanaceae. 

Vulg.  Bez.  Tollkirscbenblätter. 

Vork.  Europa. 

Best.    Atropin,  Hyosoyamin. 

Gebr.  Als  Nervinum, Mydriaticum u  .Narcoticum.  Zur 
Darstellung  des  Atropins ,  Hyoscyamins 
und  ßelladonna-Extractes  etc. 

Folia  Boldo  Peruviana. 

Abst.   Boldoa  Fragrans  (Peumus  Boldo). 
Farn.  Monimiaceae. 

Vulg.  Bez.  Boldoblätter. 

Vork.  Chile. 

Best.    Aeth.  Oel,  Boldin,  Boldoglucin,  Gerbstoffe. 
Geb7\  Als  Diureticum  und  Tonicum  bei  Leberkrank- 
heiten und  Blasenleiden. 

Folia  Boraginis. 
»  »        concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Äbst.   Borago  Officinalis. 
Farn.  Boragineae. 
Vulg.  Bez.  Boretschblätter. 
Vork.  Europa  cult. 
Best.  Pflanzenschleim. 
Gebr.  Als  Mucilaginosum  und  Küchenkraut. 


Folia  Bucco  longa. 

Äbst.   Barosma  und  Empleurum  div.  Spec. 
Farn.  Diosmeae. 

Vulg.  Bez.  Buccoblätter,  Buckublätter. 
Vork.  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Best.    Campherart,  Diosphenol,  Diosmin,  Bitterstoff. 
Gebr.  Als  Diureticum ,  bei  catarrhali sehen  Krank- 
heiten der  Genito-Urinalorgane. 
Folia  Bucco  rotunda  electa. 
.>       ;  )  depurata. 

»         v  concisa  (Sieb  Nr.  2). 

Äbst.   Barosma  Betulina  und  Crenata. 
Farn.  Diosmeae. 

Vulg.  Bes.  Breite  Buckublätter. 

Vork.  Südafrika. 

Best.    Hauptbestandtheile  und  Anwendung  wie  bei 
der  Vorigen. 

Folia  Caricae  Papayae. 

Abst.    Carica  Papaya  L. 
Farn.  Passifloreae,  Papayaceae. 
Vulg.  Bez.  Melonenbaum-Blätter. 
Vork.  Tropisches  Amerika  und  Asien. 
Best.    Papayotin  (vegetabilisches  Ferment),  Carpa'in 
(Alkaloid). 

Gebr.  Zur  Bereitung  des  Carpains,  ferner  um  hartes 
Fleisch  weich  zu  machen. 
Folia  Carobae. 

Äbst.   Jacaranda  Procera  et  Spec. 
Fa7n.  Bignoniaceae. 
Vulg.  Bez.  Carobenblätter. 
Vork.  Brasilien. 

Best.    Carobin,  Carobasäure,  Carobenharz. 
Gebr.  Als  Diureticum  und  Blutreinigungsmittel,  be- 
sonders bei  Syphilis. 

Folia  Castaneae  vescae. 

Äbst.    Castanea  Vesca. 
Farn.  Cupuliferae. 

Vulg.  Bez.  Edelkastanienblätter. 

Vork.  Südeuropa,  Deutschland  cult. 
Be.it.  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Volksheilmittel  gegen  Keuchhusten. 
Folia  Cocae. 

minutim  concisa  (Sieb  Nr.  3). 
»        »     subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
>        »     gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
Äbst.   Erythroxylon  Coca  Lamark. 
Fa7n.  Erythroxyleae. 
Vulg.  Bez.  Cocablätter. 
Vork.  Bolivia,  Chile,  Peru. 
Best.    Cocain,  Ecgonin,  etc.  (Alkaloide). 
Gebr.  Als  bekanntes  Anaestheticum  und  Tonicum. 
Folia  Combreti  Raimbaulti. 

Äbst.   Combretum  album  GiUet,  Porr. 
Fa7n.  Combretaceae. 
Vulg.  Bez.  Kinkelibah. 

Vork.  Westküste  von  Afrika.  Senegal,  Sierra  Leone. 
Best.  Kalinitrat,  Gerbstoff. 

Gebr.  In  Form  einer  Abkochung  gegen  d.  westafrika- 
nische Schwarzwasserfieber. 
Folia  Damianae  depurata. 
»  ,  »  concisa. 

Abst.    Turnera  Aphrodisiaca  Ward. 
Farn.  Turneraceae. 
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Vulg.  Bez.  Damianablätter. 
Vorh.  Mexiko. 

Best.    Flüchtiges  Oel,  ein  Harz,  Bitterstoff. 
Gebr.  Als  Apliriidisiacum. 

Folia  Digitalis  purpureae  Ph.  G.  Iii.  electa. 

conc. 

(Sieb  Nr.  2). 

»         »  »         »       «  naturalia  la.  con- 

Cisa(SiebNr.  2). 

»         »  »         »         gross,  mod.  pulv. 

iiitf.  (Siel)  Nr.  5). 
»         »  »    >>     subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Digitalis  Purpurea. 
Farn.  Scrophulariueae. 
Vulg.  Bez.  Fingerliutblätter. 
Vork.  Mittleres  Europa. 

Best.  Verschiedene  Glycoside,  wie  Digitoxin,  Digi- 
tonin,  Digitalin,  von  denen  Digitoxin  das 
wirksamste  ist. 

Gebr.   Bekanntes  llerztonicum. 

Folia  Djamboe  si.  lie  Kolia  Psidii  pyriteri. 
Ouboisiae  myoporoidis. 

Abst.   Duboisia  Myoporoides. 

Farn.  Solanaceae. 

Vulg.  Bez.  Duboisiablätter. 

Vork.  Australien,  Neu-Guinea. 

Best.    Duboisin  (Alkaloid). 

Gebr.  Als  Mydriaticum  und  Sedativum. 

Folia  Eucalypti. 

»       minutim  concisa  (Sieb  Nr.  3). 
subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Eucalyptus  Globulus  LabiU. 
Fam.  Myrtaceae. 

Vulg.  Bez.  Eucalyptus-,  Fieberbaumblätter. 
Vork.  Australien,  Südeuropa  cult. 
Best.   Aetherisches  Oel,  Gerbstoffe,  Harz. 
Gebr.  Als  Antispasmodicum,  Antisepticum  und  Febri- 
fugum. 

Folia  Farfarae  Ph.  G.  III.  electa. 
»         »       »   »    »   electa  concisa  (Sieb.  Nr.  i). 
»         »        »    »    >    naturalia  la. 
»         »        »    »    »    concisa  (Sieb  Nr.  1). 
»         »        »    »    »   gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

»  »         »    »    »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Tussilago  Farfara. 
Fam.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Huflattichblätter. 
Vork.  Deutschland. 
Best.    Schleim,  Bitter-  und  Gerbstoffe. 
Gebr.  Als  Mucilaginosum  bei  Hustenreiz  u. Bronchial- 
katarrh. 

Folia  Gymnematis  silvestris. 

Absl.   Asclepias  Geminata. 
Fam.  Asclepiadaceae. 

Vulg.  Bez.  Merasingiblätter. 

Vork.  Vorderindien. 
Best.  Gymnemasäure. 

Gebr.  Bei  Parageusie  der  Diabetiker  und  als  Ge- 
schmackscorrigens  für  bittere  und  süsse 
Arzneimittel,  da  es  hierfür  die  Geschmacks- 
empfindung aufhebt. 


Folia  Hamamelidis  virginianae. 

Abst.   Hamamelis  Virginiana. 
Fam.  Hamamelidaceae. 
Vulg.  Bez.  Witsch-Hazel. 
Vork.  Nordamerika. 
Best.  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Adstringens  u.  Stypticum,  besonders  gegen 
Haemorrhoiden. 

Folia  Jaborandi,  naturalia. 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Ab.U.   Pilocarpus  Pennatifolius  et  Spec. 
Fam.  Rutaceae. 
Vulg.  Bez.  Jaborandiblätter. 
Best.  Aeth.  Oel,  Jaborin,  Pilocarpin  (Alk.) 
Gebr.  Als  Myoticum,  Sialagi igum  und Diaphoreticum. 

Folia  Jaborandi  Ph.  G.III,  electa  viridia,  entstielt. 
»         »         »   »   »      '         »  minutim 
concisa  (Sieb  Nr.  3). 

Grüne,  im  Schatten  getrockn.  Jaljorandi- 
blätter.  Im  Uebrigen  mit  den  Vorigen  über- 
einstimmend. 

Folia  Ilicis  aquifolii. 

Abst.   Hex  Aquifolium. 
Vulg.  Ilicineae. 
Fam.  Bez.  Stechpalmblätter. 
Vork.  Deutschland. 
Best.    Pflanzenschleim,  Farbstoffe. 
Gebr.  Als  Antarthriticum,  Antispasmodicum, 
Tonicum. 

Folia  Juglandis  Ph.  G.  III. 

»  »  »    »    »  entstielt. 

»  »    »    »  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»         »    »   »  gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

Abst.   Juglans  Regia. 
Fam.  Juglandeae. 
Vulg.  Bez.  Walnussblätter. 
T'ork.  Europa. 

Best.   Aeth.  Oel,  Juglon,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Aperitivum,  Antarthriticum. 

Folia  Lauri  nobilis. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
»       »        »       gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
Abst.    Lauras  Nobilis. 
Fam.  Laurineae. 
Vulg.  Bez.  Lorbeerblätter. 
Vork.  Mittelmeergebiet. 
Best.   Aeth.  Oel. 
Gebr.  Als  Gewürz,  Stomachicum. 

Folia  Laurocerasi. 

Abst.   Prunus  Laurocerasus. 

Fam.  Kosaceae. 

Vork.  Südeuropa. 

Best.   Amygdalin,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Anodinum  u.  Antispasmodicum  bei  Astlima 
und  Krampfliusten. 

Folia  Leucodendronis  concinni. 

Abst.    Von  Leucodendron  concinnum. 

Fam.  Proteaceae. 

Vulg.  Bez.  Leucodendronblätter. 
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Vork.  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Best.   Proteacin  (Glycosid),  das  dem  Saligenin  sehr 

nahe  steht. 
Gebr.  Als  Antiperiodieum. 

Folia  Liatris  odoratae. 

Äbst.   Liatris  Odoratissima. 

Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Hirschzungenhlätter. 

Vork.  Nordamerika. 

Best.   Aeth.  Oel,  Cumarin. 

Gehr.  Als  Parfüm,  ferner  als  Stimulans  u.  Tunicum. 

Folia  Malvae  silvestris  J'li.  G.  III.  electa. 

»  »  »         "        » concisa  (Sieh  Nr  1). 

»         »         »        »    >  naturalia. 

»         »         »        »    >     gross,  med.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4). 

»  »  »         »    .     osubt.  pulv.(SiebNr.6). 

Ah.'st.   Malva  Silvestris. 
Fani.  Malvaceae. 
Vulg.  Bez.  Malvenhlätter. 
Vork.  Europa. 

Best.   Ptianzenschleim,  Gerhstoffe. 
Gebr.  Als  EmoUiens  und  Mucilaginosum. 

Folia  Mate-Paraguay-Thee. 

»        »      concisa  (Sieb  Nr.  2). 

Abst.    Hex  Paraguayensis. 

Farn.  Aquilbliaceae. 

Vulff.  Bez.  Paraguay  Thee,  Mate. 

Vork.  Südamerika. 

Best.    Aeth.  Oel,  Gerbstoffe,  Coffein. 

Gebr.  Als  Geuussmittel  gleich  Kaffee  und  Thee. 

Folia  Matico  vera. 

»         »         "    concisa  (Sieb  Nr.  2). 

»        »  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 

»         »         "    SUbt.  pulv.  (Sieh  Nr.  6). 

Äbst.    Piper  Angustifolium. 

Farn.  Piperaceae. 

Vulg.  Bez.  Soldatenkraut,  Matico  blatte  r. 
Vork.  Peru,  Bolivia. 

Best.  Aeth.  Oel,  Gerbstoffe  und  Maticin  (Bitterstoff). 
Gebr.  Als  Haemostaticum,  Antihlennorrhagicum. 

Folia  Melissae  Ph.  G.  III. 

*    »    -    concisa  (Sieh  Nr.  1). 
»          »       >    >'        minutim  concisa  (Sieb  Nr.3). 
»  »       »    »        gross.mod. pul  V.(  Sieb  Nr.4-5). 

»  »        »     »    »    SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 

Äbst.   Melissa  Officinalis. 
Farn.  Lahiatae. 
Vulg.  Bez.  Melissenblätter. 
Vork.  Deutschland. 

Best.   Aeth.  Oel,  Bitter-  und  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Diaphoreticum  u.  Excitans,  ferner  in  der 
Parfümerie. 

Folia  Menthae  aquaticae. 

»  "  "         concisa  (Sieb  Nr.  6). 

Äbst.    Mentha  Aquatica. 
Farn.  Lahiatae. 

Vulg.  Bez.  Wasserminzenblätter. 
Vork.  Deutschland. 


Best.   Aeth.  Oel,  Gerbstoffe. 

Gebr.  Als  Stimulans  ,  Antispasmodicum  ,  Carmina- 
tivum  bei  Kolik,  Flatulenz,  Diarrhöen  und 
Cholera. 

Folia  Menthae  crispae  electa. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
naturalia  la. 
»  »  »  »      concisa  (Siel)  Nr.  1). 

»  »  »         »  minut.  concisa  (Sieb  Nr.  3). 

»  >  gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

»  »  »  Subt.  pulv.  (Sieb.  Nr.  6). 

Abst.   Mentha  Crispa. 

Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Krauseminz-Blätter. 

Vork.  Deutschland. 

Best.   Aeth.  Oel,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Aromaticum  u.,Carminativuni  wie  d. Vorig. 

Folia  Menthae  piperit.  Pb.  G.  III.  electa.  Nr.  0. 

"    COnc.  Nr.  0 

(Sieb  Nr.  1). 
»  »       »    »    »       5    conc.  Nr.  1. 

»    »    »        ,       >>  Nr.l. 

(Sieb  Nr.  1). 

»         »  »      »    »    V  natur. 

»  X       »    »     '      »  conc.  (Sieb  Nr.  1). 

»         »  »       »    »     minut.  conc. (SiebNr.3). 

»         »  »      »    »    >  gross,  mod.  pulv. 

(.Sieb  Nr.  4—5). 
»       »    »     ■  subt.  piv.  (Sieb  Nr.  6). 
Sämmtl.  Sorten  auf  Wunsch  auch  extra  grob  ge- 
schnitten. 
Ä\^st.   Mentha  Piperita. 
Farn.  Labiatae. 
Vulg.  Bez.  Pfefferminzblätter. 
Best.  Aeth.  Oel,  Gerbstoffe. 

Gebr.  Als  Aromaticum  und  Carniiuativum,  wie  die 
Vorigen,  stärker  wirkend  als  diese. 

Folia  Myrti. 

Abst.    Myrtus  Communis. 
Fam.  Myr  aceae. 
Vulg.  Bez.  Myrtenblätter. 
Vork.  Mittelmeergebiet. 

Best.    Aeth.  Oel,  Bitterstoff,  Gerbstoff,  Myrtol. 

Gebr.  Bei  Bronchialkatarrh,  Blasenkatarrh,  Leucor- 
rhoe,  Gonorrhoe,  Haemorrhoiden.  Inner- 
lich 5  bis  1 Ü  gr.  auf  den  Liter  wässerigen 
Absud,  iiusserlich  15 — 30  gr.  auf  den  Liter. 

Folia  Nicotianae  Ph.  G.  III.  nicht  fermrntirt. 

»    concisa  iSidi  \r.  l). 
gros8.mod.plv.(Sieb  Nr.4). 
>  '    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Nicotiana  Tabacum. 
Fam.  Solanaceae. 

Vulg.  Bez.  Virginische  Tabakblätter. 
Vork.  Cultiv.  in  allen  Erdth eilen. 
Best.   Nicotin,  Nicotianin. 

Gehr.  Bei  Verstopf.,  Asthma  u.  Stimmritzenkrampf 
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Folia  Oleandri. 

concisa(SiebNr.  1). 

Äbst.   Nerium  Oleander. 
JPam.  Apocynaceae. 
Vtilg.  Bez.  Oleanderblätter. 
Vork.  Italien,  Spanien. 
Best.   Neriin,  Neriantliin. 

Gebr.  Als  C'ardiotonieum  gegeb.  in  Form  einer  lufus- 
tinctur  (1:10),  entsprechend  einer  Tages- 
d(jsis  von  0,2  bis  0,6  der  Blätter. 

Folia  Patchouli  depurata. 
»         »  »       concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»         »        gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
»  »         subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 

Äbst.   Pogostemon  Patchouly. 
Farn.  Labiatae. 
Vulg.  Bez.  Patchouliblätter. 
Vork.  Ost-  und  West-Indien. 
Best.    Aeth.  Oel. 
Gebr.  In  der  Parfümerie. 

Folia  Psidii  Araca. 

Äbst.  Psidium  Ara(;a  Raddi. 

Farn.  Myrtaceae. 

Vulg.  Bez.  Ara^a. 

Vork.  Brasilien,  Uruguay. 

Best.  Gerbstotfe,  äth.  Oel,  fettes  Oel,  Aracin. 

Gebr.  Als  Adstringens,  bei  Diarrhöen. 

Folia  Psidii  pyriferi. 

Abst.   Psidium  Pyriferum. 
Farn.  Myrtaceae. 
Vulg.  Bez.  (Gruajava,  Djamboe.) 
Vork.  Tropisches  Asien. 
Best.  Gerljsäure. 

Gebr.  Bei  chronischen  Magen-  und  Darmkatarrhen. 
Folia  Rhododendri  chrysanthi. 

Abst.  Rhododendron  Chrysanthum. 
Farn.  Ericaceae. 

Vulg.  Bez.  Sibirische  Alpenrosenblätter. 

Vork.  Nordostasien. 

Best.    Aeth.  Oel,  Gerbstoff,  Ericolin. 

Gebr.  Als  Antarthriticum  und  Antirheumaticnm. 

Folia  Ribis  nigri. 
»       >       »  concisa. 

Abst.   Eibes  Nigrum. 
Farn.  Grossulariaceae. 

l'^dg.  Bez.  Ahlbeerblätter. 

Vork.  Europa. 

Gebr.  Als  Diureticum  u.  Diaphoreticum  geg.  Wasser- 
sucht, Gicht,  Bisse  giftiger  Thiere,  gegen- 
wärtig wenig  angewandt. 

Folia  Rosmarini  depurata. 
»  concisa  (Sieb  Nr.  3). 

'  gross.ttiod.pulv.(SiebNr.4-5). 
»  »  »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Absi.   Rosmarinus  Officiualis. 
Farn.  Labiatae. 
Vork.  Mittelmeerländer. 
Best.    Aeth.  Oel,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Hautreizmittel,  Carminativum,  zu  aroma- 
tischen Waschungen. 


Folia  Salviae  Ph,  G.  III. 

»  »  «  electa. 

»  >  »        »     concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  »  »  »  »  depurata. 

»  »  »  »  »  >         conc.  (Sieb  Nr.  1). 

»  »  »  »  minutim  concisa  (Sieb  Nr.  i). 

»  »  »  »  gross.mod. pulv.  (Sieb  Nr.4-5). 

»  »  »  «  ->  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Salvia  Officinalis. 

Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Salbeiblätter. 

Vorli.  Deutschland. 

Best.  Aeth.  Oel,  Bitterstoff,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Antisepticum  und  Adstringens,  zu  Mund-, 
Gurgel-  und  Waschwässern. 

Folia  Salviae  sciareae. 

Abst.   Salvia  Sclarea. 

Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Muskatsalbeiblätter. 

Vork.  Südeuropa. 

Best.    Aeth.  Oel,  Bitterstoff,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Antispasmodicuni. 

Folia  Sambuci  nigri. 
»  ■>         »    concisa  (Sieb  Nr.  l). 

Abst.  Sambucus  Nigra. 

Farn.  Caprifoliaceae. 

Vulg.  Bez.  Hollunderblätter. 

Vork.  Deutschland. 

Best.  Gerbstoffe,  Harz. 

Gebr.  Als  Diureticum  und  Diaphoreticum. 

Folia  Sarraceniae  purpureae. 
»  »  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.  Sarracenia  Purpurea. 

Farn.  Nympheaceae. 

Vulg.  Bez.  Sarraceniablätter. 

Vork.  Nordamerika. 

Gebr.  Als  Diureticum  u.  bei  Blattern.  (V) 

Folia  Sennae  Ph.  G.  III.  Alexandriner  electa  Vi  Blatt. 
*  »    »  »  „     bisdepur.  V2  Blatt. 

»        »       »    >  »  •«  '  concisa 

(Sieb  Nr  2). 

»        »       »   »  »  »  »  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 

»        »       >.    »  »  »     parva  depurata. 

Abst.    Cassia  Acutifolia. 

Farn.  Caesalpiniaceae. 

Vulg.  Bez.  Alexandrinische  Sennesblätter. 

Vork.  Nubien,  Berberei,  Abessynien  und  Aegypten. 

Best.    Cathartinsäure,  Chrysophansäure,  Sennacrol, 

Sennapicrin,  Cathartomannit. 
Gebr.  Als  Purgans  und  Laxativum. 

Folia  Sennae  Ph.  G.III.  Alexandriner  bisdep.  sine  resina 

conc.  (Sieb  Nr.  2). 

bisdep.  sine  resina 
subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Mit  Alkohol  ausgezogene  Sennesblätter ,  welche  we- 
niger Kolikschmerzen  erzeugen,  als  die  naturelle 
Droge. 
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Folia  Sennae  Ph.  G.  III.  Tinnevelly  Nr.  o. 

»    »   ,         »         »  I. 


Abst.  Cassi; 

Fani.  Caesa 

Vulg.  Bez.  1 

Vorh.  Südsii 


»   »  »         »        subt.  pulv. 

(Hieb 

»   »  »         »  »  pulv. 

(Sieb 

Angnstit'iilia,  Var.  Royleana. 


concisa  Nr.  l. 

»  II. 

Nr.  1 
Nr.  6). 
Nr.  II. 
Nr.  6). 


irvllyscini.-sblätter. 

'  liidiciis.  Hauptbestandtbeile 

luiig  wie  bei  den  Vorigen. 


Folia  Sennae  Hegäsl. 

Ahst.    Cassia  Angustitblia. 
Farn.  Caesalpiniaceae. 

Vuhj.  Bez.  Senna  Hegäsi,  Hayazi,  Jabali.  Kleine 
Senna  von  der  uncultivirteu  Pflanze 
geemtet. 

York.  Arabien,  Hedjas. 

Best.  u.  Gebr.  wie  bei  den  Vorigen. 

Folia  Sennae  Mecca. 

Abst.    Cassia  Angustitblia. 
Farn.  Caesalpiniaceae. 

Vulg.  Bez.  Arabische  oder  Mekkaseiinesblätter. 
Vörie.  Arabien  und  Vorderindien. 
Best.  u.  Gebr.  wie  bei  den  Vorigen. 

Folia  Stramonii  Ph.  G.  III.  electa. 

-  -  •  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  '  >  »  »  minut.conc.(.SiebNr.3). 

»         »         »  »  »  depurata. 

»  »  »  »  »  '      COnc.  (SiebNr.  1). 

»         »         »  »  »         >     minut.  concisa 

(Sieb  Nr.  3). 

»         »         »  »  »  gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  -1—5). 

»  »     »     ■>    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Datura  Stramoniuni. 
Farn.  Solanaceae. 
Vulg.  Bez.  Stechapfelblätter. 
Vork.  Europa,  Asien,  Amerika. 
Best.   Atropin,  Hyoscyamin. 
Gebr.  Als  Hypnoticum,  Nervinum,  Mydriaticum. 

Folia  Trifolii  fibrini  Ph.  G.  III.  electa. 

»         »  »        »     ..    V        »   COnC.  (SiebNr.l). 

»  »  »  »  >  minut.  conc.(SiebNr.3). 
»       »         »      »   »    >'  naturalia  conc. 

(SiebNr.  1). 

»        »         »      »    »    »  gross,  mod.  pulv. 

(SiebNr.  4— 5). 
subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 


Ahst.  Menyanthes  Trifoliata 

Farn.  Gentianeae. 

Vidg.  Bez.  Bitterkleeblätter. 

Vorh.  Europa. 

Best.  Menyanthin. 

Gebr.  Als  Tonicura  aniarum 


Folia  Urechitis  suberectae. 

Abst.   Urechites  Suberecta. 
Fam.  Apocynaceae. 
Vulg.  Bez.  Urechitesblätter. 
Vorh.  .Jamaica. 

Best.   Urechitsäure  und  Urechitoxin,  ein  Glycosid 
und  stark  wirkendes  Herzgift. 

Folia  Uvae  Ursi  Ph.  G.  III. 

»     »     "    electa  conc.  (Sieb  Nr.  2). 

»      »      »    >    >  depurata. 

»        ••>       »    »     •>    conc.  (Sieb  Nr.  2). 
Abst.    Arctostaphylos  Uva  Ursi. 
Fam.  Ericaceae. 

Vulg.  Bez.  Bärentraubenblätter. 

Vorh.  Europa,  Nordamerika. 

Best.  Aeth.  Oel,  Arbutin,  Ur.son,  Harz  u.  Gerbstoffe. 
Gebr.    Als  Tonicum  u.  Adstringens  der  Harnorgane. 

Folia  Vitis  idaeae. 

Abst.   Vacoinium  Vitis  Idaea. 
Fam.  Ericaceae. 
Vulg.  Bez.  Preisselbeerblätter. 
Vorh.  Europa.  . 

Best.   Arbutin,  Ericolin,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Ersatzmittel  der  Bärentraubenblätter. 

Folliculi  Sennae  Alexandrinae. 

concisi  (Sieb  Nr.  2). 
Ab-'it.    Die  Samenhülsen  von  Cassia  Senna  Spec. 
Fam.  Caesalpiniaceae. 
Vulg.  Bez.  Mutterblätter. 
Vorh.  Aegypten. 
Best.  Catbartinsäure. 

Gebr.  AlsPurgans,  milder  wirkend  wie  Sennesblätter. 

Fructus  Alkekengi. 

Ahst.  Physalis  Alkekengi. 

Farn.  Solanaceae. 

Vulg.  Bez.  Judenkirschen. 

Vorh.  Europa. 

Best.  Physalin. 

Gebr.  Als  Feljrifuguni,  Diureticum  und  Giebtmittel. 


Fructus 

Abst. 
Fam. 
Vulg. 
Vorh. 
Best. 
Gebr. 


Abst. 
Fam. 
Vulg. 
Vorh. 
Best. 
Gebr. 


Fructus 


Amomi  (Piment). 

Pimenta  Offioinalis. 
Myrtaceae. 

Bez.  Pimejit,  Jamaika-Nelkenpfeffer. 

West-Indien. 

Aeth.  Oel. 

Als  Küchengewürz,  bei  der  Wurstfabrikation. 
Anethi  Germanici. 

gross.mod.pulv.(Sieb  Nr.4-5). 

pulv.  mittelfein  (Sieb  Nr.5). 
Anethum  Gravcolens. 
Umbelliferae. 
Bez.  Dillsamen. 
Deutschland  cult. 
Aeth.  und  fettes  Oel. 

Als  Gewürz,  medicinisch  als  Carniiuativum  u. 
Gallactagogum. 

Anisi  steilati. 

»         »       concisi  (Sieb  Nr.  2). 

»        »      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 
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Fructus  Anisi  stellati  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Äbst.    Illicium  Auisiitum. 
Farn.  Maguoliaceae. 
Vulg.  Bez.  Sternanis. 
VorL  China. 

Best.   Aeth.  und  fettes  Gel,  Anissäure,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Gewürz  zur  Likürfabrikation,  als  Aromati- 
cum  und  Carminativum. 

Fructus  Anisi  vulgaris  Pb.  G.  III.  Germanici  electi. 

Russici  electi. 
»         »         >       .    >    >       »  depurati. 
»        »         »       »   »    »        »  contusi. 
»         »         »       »   »    »       »    gross,  mod. 

pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 
»         »         »       »    »       Russici  pulverisat. 

mittelfein  (Sieb  Nr. 5). 

Äbst.   Pimpinella  Anisum. 

Farn.  Umbelliferae. 

Vulg.  Bez.  Anissamen. 

Vork.  Deutschland  und  Russland. 

Best.   Harz,  äth.  Oel. 

Gebr.  Als  Gewürz,  Aromaticum,  Carminativum, 
Expectorans. 

Fructus  Aurantii  immaturi  Pb.  G.  III. 

,>  »  »  >    ;>    »  C0nt.(SiebNr.3). 

»  »  »         >    »    »  gross.mod.pulv. 

(Sieb  Nr.  4). 
»  »  »         »       ■■•>  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 

Äbst.  Die  unreifen  Früchte  von  Citrus  Vulgaris. 

Farn.  Aurantiaceae. 

Vulg.  Bez.  Orangetten. 

Vorh.  Italien  und  Südfrankreich. 

Best.   Aeth.  Oel,  Hesperidin, 

Gebr.  In  der  Likörfabrikation,  als  Tonicum  araarum 
und  zu  Fontanellerjjsen. 

Fructus  Belae. 

Äbst.  Aegle  Marmelos  Corr. 

Farn.  Hesperideae. 

Vulg.  Bez.  Baelfrüchte. 

Vork.  Ostindien,  Sundainseln. 

Best.  Gerbstoffe,  Schleim. 

Gebr.  Als  Adstringens  bei  Dysenterie  u.  Diarrhöen. 

Fructus  Cannabis  depurati. 

Ähst.    Cannabis  Sativa. 
Farn.  Urtieaceae. 

Vulg.  Bez.  Hanfsamen. 

Vork.  Europa. 

Best.   Fettes  Oel  und  Harz. 

Gebr.  Zu  Hanfmilch  bei  Gonorrhoe  u.  alsVogelfutter. 
Fructus  Capparis  coriaceae. 

Äbst.   Von  Capparis  Coriacea. 
Farn.  Capparideae. 
Vulg.  Bez.  Simulofrüchte. 
Vörie.  Peru. 

Gebr.  Als  Antihystericum  und  Antiepilepticum. 

Fructus  Capsici  Ph.  G.  III.  electi. 

»  »         »    •>    »       ■■>      conc.  (Sieb  Nr.  2). 

»  y         »    »    »  pulveris.mittelf.(SiebNr.5). 

Äbst.  Capsicum  Annuum. 

Farn.  Solaiiaceae. 


Vulg.  Bez.  Spanischer  Pfeffer,  Paprika. 
Vork.  Ungarn. 

Best.   Fett.  Oel,  Capsaicin,  Farbstoff. 
Gebr.  Als  Rubefaciens,  innerl.  als  Stimulans,  haupt- 
sächlich als  Gewürz. 

Fructus  Cardamomi  Ph.  G.  III.  Malabarici  electi. 

excorticati. 
»    »    »  gross. mod.piv. 

(Sieb  Nr.  4-5). 

»  »         »   »    »  >  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 

Äbst.   Elettaria  Cardamomum. 

Farn.  Zingiberaceae. 

Vulg.  Bez.  Kleine  Malabar-Cardamomen. 

Vork.  Malabarküste. 

Best.   Harz,  äth.  und  fettes  Oel. 

Gebr.  Als  Küchengewürz. 

Fructus  Cardamomi  Ceylanici. 

»  »  >  excorticati. 

»  »  »    gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

»  »  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Äbst.    Elettaria  Major. 

Farn.  Zingiberaceae. 

Vidg.  Bez.  Lange  Ceylon-Cardamonien. 

Vork.  Ceylon. 

Best.   Aeth.  und  fettes  Oel,  Harz. 
Gebr.  Als  Gewürz. 

Fructus  Carvi  Ph.  G.  III.  depurati. 

>  »  »  »  »  gross.mod.plv.(Sieb  Nr.  4-5). 
»          »      »    »    »    pulveris.mittelf.  (Sieb  Nr.5). 

Äbst.   Carum  Carvi. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Kümmelsamen. 
Vork.  Europa. 
Best.    Aeth.  und  fettes  Oel. 

Gebr.  Als  Gewürz,  in  der  Medicin  als  Carminativum 
und  Stomachicum. 

Fructus  Cayaponiae  cabocieae. 

Äbst.   Cayapoviica  Caboclea  oder  C.  Globulosa. 
Farn.  Cucurbitaceae. 
Vulg.  Bez.  Purga  do  Gentio. 

Gebr.  Als  drastisches  Purgans  bei  chronischen  Haut- 
krankheiten, zugleich  mächtiges  Emme- 
nagogum. 

Fructus  Colocynthidis  Ph.  G.  III.  electi. 

>  »    >  naturales. 

»  »    »    »   sine  seminibus. 

»  »  »    »    »   gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4). 

»  »  »    »    »    subt.  piv.  (Sieb  Nr.6). 

Äbst.    CitruUus  Colocynthidis. 
Favi.  Cucurbitaceae. 
Vulg.  B(z.  Coloquinten-Aepfel. 
Vorh.  Mittelmeergebiet  cult. 
Best.    Colocynthin,  Colocynthidin,  Harz-Stoffe. 
Gebr.  Als  Purgans,  Emmenagogum,  in  alkoh.  Tinctur 
gegen  Ungeziefer. 
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Fructus  Coriandri  depurati. 

»  »        gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

»  »  pulv.  mittL'lfein  (Sieb  Nr.  5). 

Äbst.   Coriandrum  Sativum. 
Farn.  Umbellit'erae. 
Vulg.  Bez.  Coriandersamen. 
York.  Asien  und  Europa  cult. 
Best.   Aeth.  und  fettes  Gel. 

Gebr.   Als  Carminativum  und  Geschmackscorrigens. 

Fructus  Cumini  depurati. 

»         »      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
pulv.  mittelfein  (Sieb  Nr.  5). 
Abst.    Cuminum  Cyminum. 
Farn.  Umbelliferae. 
V^dg.  Bez.  Römischer  Kümmelsamen. 
York.  Mittelmeergebiet,  Nordafrika. 
Best.   Aeth.  und  fettes  Oel. 

Gebr.  Als  Küchengewürz,  in  der  Medicin  als  Car- 
minativum. 

Fructus  Cynosbati  sine  seminibus  electi. 

naturales. 

»  sicc.  conc.  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.   Kosa  Canina. 
Farn.  Rosaceae. 
Vulg.  Bez.  Hagebutten. 
York.  Deutschland. 
Best.   Gerbstoffe,  Vanillin,  Farbstoff. 
Gebr.  Als  Fruchtmns,  zu  Saucen. 

Fructus  Ebull  nigri. 

Abst.  Sambucus  Ebulus. 

Farn.  Caprifoliaceae. 

Yulg.  Bez.  Attichbeeren. 

York.  Deutschland. 

Best.  Aeth.  Oel,  Baldriansäure,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Laxativum,  für  Tinte. 

Fructus  Embeliae  RIbis. 

Abst.  Embelia  Ribes. 

Farn.  Myrsinaceae. 

Yulg.  Bez.  Barabangfrüchte. 

York.  Ostindien. 

Best.  Embeliasaure. 

Gebr.  Als  Taenifugum. 

Fructus  Foenicull  Ph.  (i.  III.  depur.  extra  Kamm  Nr.  la. 

Kamm  Nr.  Ib. 

»        »     •>     »  concisi  (Sieb  Nr.  3). 

»  »       »    >    »      -  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4— 5). 

»  »        »    »  »  SUbt  pulv.  (Sieb  Nr.5). 

Abst.   Foeniculum  Ofticinale  (Capillaceum). 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Penchelsamen. 
York.  Europa  cult. 
Best.    Aeth.  und  fettes  Oel. 

Gebr.  Als  Expectorans,  Carminativum  zu  Augen- 
wässern, Gallactagogum,  in  der  Küche  als 
Gewürz. 

Fructus  Hyaenanchis  globosae. 

Abst.    Hyaenanchis  Globosa  oder  Toxicodendron 

Capense. 
Farn.  Buxeae. 


Yulg.  Bez.  Hyaenancbissamen. 
York.  Capland. 

Best.   Hyaenanchin  (Bitterstoff). 
Gebr.  Als  cerebrales  Tonicum. 

Fructus  Jacarandae  acutifoliae. 

Abst.   Von  Jacaranda  Acutifolia  H.  &  B. 
Farn.  Bignoniaceae. 

Yulg.  Bez.  Arabicheo,  Jarabisco,  Paravisco. 
York.  Mittleres  und  nördliches  Peru. 
Best.  Gerbstoffe. 

Gebr.  Als  Adstringens  und  Antisyphiliticum. 
Fructus  Johannesiae  principis. 

Abst.    Johannesia  Princeps. 
Farn.  Euphorbiaceae. 
Vulg.  Bez.  Anda  Assn. 

Gebr.  Bei  Leberleiden,  Gelb-  und  Wassersucht,  sowie 
bei  Menstrualstörungen  und  Scropheln. 

Fructus  Jujubae. 

Abst.   Zizyphus  Vulgaris. 

Farn.  Rhamnaceae. 

Yidg.  Bez.  Rothe  Brustbeeren. 

York.  Mittelmeergebiet. 

Best.   Zucker,  Pflanzenschleim. 

Gebr.  Als  Mucilaginosum  und  Solvens. 

Fructus  Juniperi  Ph.  G.  HI.  Germanici  depurati. 
»  >       »    »    »  Italici  electi. 

»  »    »    »   contusi  pro  specie. 

»  >       »    »    »  gross,  mod.  pulv. 

»  »        »         ,>    pulverisat.  mittelfein. 

Abst.   Juniperus  Communis. 
Farn.  Coniferae. 

Yulg.  Bez.  Wachholderbeeren. 

York.  Europa  und  Asien. 
Best.   Aeth.  Oel,  Juniperin. 

Gebr.  Zur  Likörbereitung,  als  Räuchermittel  und  als 
Diureticum. 

Fructus  Lauri  Ph.  G.  III.  siccati  depurati. 

gross,  mod.  plv.(SiebNr.4-5). 
»         pulv.  mittelfein  (Sieb  Nr.  5). 
Abst.    Laurus  Nobilis. 
Farn.  Laurineae. 
Yulg.  Bez.  Lorbeerfrüchte. 
Vork.  Mittelmeergebiet. 
Best.   Aeth.  und  fettes  Oel. 

Gebr.  Als  Gewürz,  zur  Bereitung  von  Oleum  Lauri 
expressuni. 

Fructus  Myrtilli  siccati  extrafein. 
»  naturales  la. 

Abst.    Vaccinium  Myrtillus. 
Fa7)i.  Ericaceae. 

Yulg.  Bez.  Heidelbeeren. 

York.  Europa. 

Best.   Ericolin,  Gerbstoff,  Farbstoff. 

Gebr.  Innerlich  im  Absud  gegen  Diarrhöen,  ausser!. 

bei  Eczem  und  Brandwunden,  ferner  als 

Färbemittel. 

Fructus  Pakara. 

Abst.    Enterolobium  Timboivum  (Timbura). 
Farn.  Papilionaceae. 
Yulg.  Bez.  Pacarafrüchte. 
York.  Südamerika  (Uruguay). 
Best.  Saponin. 
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Fructus  Papaveris  immaturi  Pli.  d.  III.  cum  seitiinib. 

»         '  sineseminibus 

COnc.  (Sich  Nr.  ■-'). 

»  »  »     Ph.  G.  III.  sine  seminibus 

minut.  conc.  (Si(  b  Xr.  3). 

»  »        maturi  cum  seminibus. 

»  »  sine      >  conc. (Sieb  Nr.'J). 

Abat.    Papaver  Somniferum. 
Farn.  Papaveraceae. 
Vrdg.  Bez.  Mohnköpfe. 
Vork.  Europa,  Asien. 

Best.   02}iumba.sen  an  Meconsäure  gebunden. 
Gebr.  Innerlich  als  Narcoticum,  Hypnoticum  und  Se- 
dativum. 

Fructus  Petroselini  depurati. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  i— s). 

Äbst.  Petroselinum  Sativum. 

Farn.  Umbelliferae. 

Vulg.  Bez.  Petersiliensamen. 

Vork.  Dputsclilinid,  Hussland,  Frankreich. 

Best.  .Vi'ili.  iniil  fettes  Oel,  Apiol,  Apiolin,  Apiin. 

Gebr.  Als  1  liiiii  ticiun,  Febrifugum, Emmenagogum, 
gegen  Ungeziefer. 

Fructus  Phaseoli  sine  seminibus. 

Abst.  Phaseolus  Vulgaris. 

Farn.  Papilionaceae. 

Vulg.  Bez.  Bohnenhülsen. 

Vork.  Deutschland. 

Best  Stärke. 

Ilrbr.  Als  Diureticum  bei  Diabetes,  Nephritis  etc. 

Fructus  Phellandrii  depurat. 

»  »        gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

»  pulveris.  mittelfein  (Sieb  Nr.  5). 

Abst.   Oenanthe  Phellandrium. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Wasserfenchel. 
Vork.  Europa. 
Best.   Aeth.  und  fettes  Oel. 

Gebr.  Als  Diaphoreticum  und  als  Expectorans  bei 
Bronchial-Catarrhen. 

Fructus  Rhamni  catharticae  Ph.  G.  III.  maturi  siccati. 
»  »  immaturi. 

Abst.   Khamnus  Cathartica. 
Farn.  Rhamneae. 
Vulg.  Bez.  Kreuzdornbeeren. 
Vork.  Europa. 

Best.   Frangulin,  Rhamnin,  Rhamocathartin. 
Gebr.  Als  Diureticum  und  Laxativum. 

Fructus  Rubi  idaei  siccati. 

Absl.  h'iilms  Idaeus. 

Farn,  llosaceae,  Potentilleae. 

Vulg.  Bez.  Getrocknete  Himbeeren. 

Vork,  Deutschland. 

Gebr.  In  Russland  als  antibiliöses  Mittel. 

Fructus  Sambuci  siccati. 

A/jst.  Saiii1)ucus  Nigra. 

Farn,  (.'aprifoliaceae. 

Vulg.  Bez.  HoUunderbeeren. 

Vork.  Europa. 

Best.  Gerbstoff,  Farbstoff. 

Gebr.  Zur  Fabrikation  v.  Essig  u.  künstl.  Rothwein. 


Fructus  Sapotae. 

Abst.   Achras  Sapota. 

Farn.  Sapotaceae. 

Vulg.  Bez.  Sapotillfrüchte. 

Vork.  Südamerika,  Arabien  cnlt. 

Best.  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Antiperiodicum  und  Diureticum. 
Fructus  Solani  carollnensis. 

Abst.    Solanum  Carolinense. 
Fam.  Solanaceae. 
Vulg.  Bez.  Horse  Nettle  Berries. 
Vork.  Florida,  Südamerika. 
Gebr.  Als  Antiepilepticum. 

Fructus  Sorbl  aucupariae. 

Abst.  Sorbus  Aucuparia. 

Fam.  Rosaceae. 

Vulg.  Bez.  Ebereschenbeeren. 

Vo7-k.  Deutschland. 

Best.  Apfelsäure,  Sorbinsäure,  Sorbin,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Aperitivum. 

Fructus  Syzygii  Jambolanl. 

Abst.    Syzygium  .Jambolanum. 
Fam.  Myrtaceae. 
Vulg.  Bez.  Jambulsamen. 
Vork.  Ostindien. 

Best.   Aeth.  und  fettes  Oel,  Harz,  Gerbstoffe. 
Gebr.  Als  Specificum  gegen  Diabetes. 

Fructus  Tamarindorum  siehe  Pulpa. 
'>      Trapae  natantis. 

Abst.   Trapa  Natans. 
Fam.  Onagraceae. 
Vulg.  Bez.  Wassernüsse. 
Vork.  Europa. 

Best.   Fettes  Oel  und  viel  Eisen. 
Gebr.  Als  Nahrungsmittel  und  als  vegetabilisches 
Ferruginosum. 

Fructus  Vanillae  Ph.  G.  III.  Bourbon  20—22  cm.  lang. 

»    »     »         »       17—19  » 
»    »    »         »       14—16  » 
Abst.   Vanilla  Planifolia. 
Fam.  Orchideae. 
Vulg.  Bez.  Vanilleschoten. 
Vork.  Mexico,  Westindien. 
Best.   Vanillin,  Balsam,  Vanillasäure. 
Gebr.  Als  Emmenagogum,  Aphrodisiacum,  Gewürz, 
besonders  in  der  Chocoladebereitungu.  in 
der  Confiserie. 
Fructus  Vanillae  pulverisati  cum  Saccharo. 

Zuckerverreibung  v.Vanille,  direct  für  Küchenzwecke 
verwendbar. 

Fucus  vesiculosus. 

Abst.   Fucus  Vesiculosus. 

Fam.  Fucaceae. 

Vulg.  Bez.  Blasentang. 

Vork.  Atlantisclier  und  stiller  Ocean. 

Best.    Pflanzenschleim,  Jod-  und  Bromsalze. 

Gebr.  Bei  Obesitas  und  Scropheln. 

Fungus  cervinus  siccatus  (Boletus  cervinus). 

>       gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
Abst.    Elaphomyces  Granulatus. 
Fam.  Ascomycetes. 
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Vulg.  Bez.  Hirselibrunst. 
Vorh.  Europa. 
Best.  Bitterstoff. 

Gebr.  Als  Volksmittel,  meist  in  der  Thierlieilkuude 
benutzt  als  Brunstpulver. 

Fungus  Chirurgorum  Ph.  G.  IV.  electus. 

Abst.    Pulyporus  fonientarius. 
Farn.  Hymenomycetes. 

Vulg.  Bez.  Wundschwamm. 

York.  Mitteleuropa. 

Gebr.  Als  Blutstillungsmittel. 

Fungus  Cynosbati. 

Abst.  Durch  den  Sticli  der  Cynips  Rosae  hervorge- 
brachte Auswüchse  auf  der  Eosa  Canina 
(Khod(jphoraceae). 

Vulg.  Bez.  Rosenschwamm,  Schlaf-Apfel. 

Vork.  Deutschland. 

Best.  Tannin  und  ein  dem  C'antharidin  ähnlicher 
scharfer  Stoff. 

Gebr.  Der  alkoli.  Auszug  wurde  unter  dem  Namen 
Tinctura  Fungorum  Cynosbati  von  Rade- 
niacher  gegen  die  Krankheiten  der  Harn- 
organe empfohlen. 

Fungus  Laricis  siehe  Agaricus. 
Sambuci  siccatus. 

Abst.   pjxidia  Auricula  Judae. 
Farn.  Basidiomycetes. 

Vulg.  Bez.  Hollunderschwamm,  Judasohr. 

Vork.  Europa. 

Best.   Mykose  und  Schleim. 

Gebr.  Zu  Augenwässern. 

Galbanum  Ph.  G.  III.  in  massa. 

»        >'    »    >>       lacrimis  electum. 
>        »   »    »   depuratum  pulverisat. 

Abst.   Peucedanum  Galbanifluum. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Galbanum  Gummi. 
Vork.  Persien. 

Best.   Aeth.  Oel,  Gummi,  Harz. 

Gebr.  Innerlich  als  Ex citans  und  Expectorans  sowie 
bei  Rheumatismus,  ferner  als  Emmeuago- 
gum  u.  Antispasmodicum  sowie  zu  reizen- 
den und  matm'irenden  Pflastern. 

Gallae  Ph.G.  III.  Haleppenses  naturales. 
»  »  »         >>  electae. 

»      »    »  »  »  concisae. 

»      »    »   »  gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

»    ,>    ^  »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Durcli  den  Stich  d.  Gallwespe  Cynips  Tinctoria 
auf  Quercus  Infectoria  hervorgerufene 
Auswüchse. 

Vulg.  Bez.  Galläpfel. 

Vork.  Levante. 

Best.  Gallussäure  und  Gallusgerbsäure,  Ellagsäure. 
Gebr.  Medicinisch  als  Adstringens,  zur  Darstellung 

von  Tannin,  zur  Tintenbereitung  u.  zum 

Schwarzfärben  etc. 


Gallae  sinenses. 

»  >      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

»  »        subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  ü). 

Abat.    Durch  den  Stich  der  Aphis  Chinensis,  einer 

Blattlausart  (Ilemiptera),  auf  d.  Blättern 
von  Rhus  Semialata  (Anacardiaceae)  her- 
vorgebrachte Auswüchse. 

Vulg.  Bez.  Chinesische  Galläpfel. 

Vork.  China  und  .Japan. 

Best.  Gerbsäure. 

Gebr.  Zur  Darstellung  des  Tannins,  von  Tinte  etc. 

Gemmae  Populi. 

Abst.   Populus  Nigra. 
Farn.  Salicineae. 
Vulg.  Bez.  Pappelknospen. 
Vorh.  Deutschland. 

Best.    Aeth.  Oel,  Salicin,  PopuHn,  Chrysin. 
Gebr.   Zur  Darstellung  von  Unguentum  Populi. 

Glandes  Quercus  excorticatae. 

>      tostae  concisae. 
»  >         '>     pulverisat.  (Sieb  Nr.  4— 5). 

Abst.    Quercus  Pedunculata  et  Spec. 
Farn.  Cupuliferae. 
Vulg.  Bez.  Eicheln. 
Vork.  Europa. 

Best.    Quercit,  fettes  Oel,  Gerbstoff. 
Gebr.  Im  geröstet.  Zustand  (Glandes  Quercus  tostae) 
als  Kaffeesun-ogat. 

Glandulae  Lupuli  siehe  Lupulin. 

Grana  Paradisi  siehe  Semen  Amomi  Paradisi. 
•>      Tiglii  siehe  Semen  Crotonis. 

Guarana. 

subt.  pulv.  F.  U.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.    Paullinia  Sorbiiis. 
Farn.  Sapindaoeae. 
Vulg.  Bez.  Guaranapaste. 
Vork.  Brasilien. 
Best.    Coffein  und  Gerbstoffe. 

Gebr.  AlsAntineuralgicum,Adstringens u.  Stimulans. 

Gummi  arabicum  Ph.  G.  III.  albissim.  electum. 
»         »         >    >   >        »      subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 

»         »         »   »  »  album. 

»         »         »   »   »      »     subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 

»         »         »   »   >  blond. 

»         »         »   »       naturale  I. 

»         »        »   »       in  sortis. 

»         »         »  naturale  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Acacia  Verek.  Guill.  und  Perr. 

Farn.  Mimoseae. 

Vulg.  Bez.  Gummi  arabicum. 

Vork.  Nordöstliches  Afrika,  Arabien  und  Senegal. 

Best.    Arabin,  Pararabin. 

Gebr.  Medicinisch  als  einhüllendes  Mittel.  Technisch 
als  Klebe-  und  Bindemittel  etc. 
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Gutta  Percha  Ph.  G.  III.  in  Platten. 
Äbst.   Milchsaft  von  Isonandra  Gutta. 
Farn.  Sapotaceae. 
Vulg.  Bez.  Gutta  Percha. 
Best.   Kautschuckähnliche  Masse. 
Gebr.  Zu  Zahnkitt,  Guttaperchapapier  etc. 

Gutti  (Gummi)  Ph.  G.  III.  electum. 

»  >'  naturale  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 

Alst.   Garcinia  Morella. 
Fam.  Clusiaceae. 
Vulg.  Bez.  Gummi  Gutti. 
Vorh.  Ostindien. 

Best.    Harz,  Cambogiasäure,  Gummi. 

Gehr.  Als  Drasticum.  Dosis  0.01—0,1  -  0,5,  mehrmals 

tägl.  in  Pillen ;  Maximaldosis  0,5  pro  dosi, 

1,0  pro  die. 

Haschisch. 

Ahst.    Gereinigtes  alkoh.  Extract  der  vom  äth.  Oel 

befreiten  Cannabis  Indica. 
Fam.  Urticaceae. 
Vulg.  Bez.  Haschisch,  Kif. 
Vorh.  Ostindien. 

Best.    Tetaninhaltiges  Cannabinon. 

Gehr.  Als  Sedativum,  Antispasmodicum  u.  Hyjmoti- 
cum.  Dosis  0,06  mit  Kaffeepulver  genom- 
men; wird  als  Berauschungsmittel  auch 
geraucht. 

Haferstroh  geschnitten. 
Abst.   Von  Avena  Sativa. 
Fam.  Gramineae. 
Vork.  Europa. 
Best.  Pflanzenschleim. 
Gebr.  Zu  Bädern  als  Volksmittel. 

Helmintochorton. 

Ahst.   Alsidium-,  Polysyphonia-  und  Ceramium  Spec. 
Fam.  Rhodophyceae. 
Vulg.  Bez.  Wurmmoos. 

Vork.  Atlantischer  Ocean,  mittelländisches  Meer. 
Best.    Schleim  und  Salze. 

Gebr.  Als  Antiscrophulosum  und  Vermitugum. 
Henna. 
Abst.   Lawsonia  Alba. 
Fam.  Lithrariaceae. 

Vulg.  Bez.  Hennablätter. 

Vork.  Orient,  Mittelmeergebiet. 
Best.    Gerbstoffe,  Farbstoffe. 

Gebr.  Als  Diureticum  u.  orientalisches  Cosmeticum, 
zum  Färben  d.  Fingernägel,  Handflächen, 
Fusssohlen,  Barthaare. 

Herba  siehe  auch  Folia. 
»  Abrotani. 

»  .       concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Ahst.    Artemisia  Abrotanum. 
Fam.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Eberraute. 

Vork.  Deutschland  cult.,  Mittelmeergebiet. 

Best.    Aeth.  Oel,  Abrotanin,  Bitterstoff. 

Gebr.  Als  Gewürz,  ferner  z.  aromat.  Bäd.  u.  Umscbläg. 

Herba  Absynthii  Ph.  G.  III.  vulg.,  folia  cum  floribus 
concisa  (Sieb  Nr.  2). 
»         »        >   »    »      »    in  fascicul.c.  florib. 

concisa  (Sieb  Nr.  2). 


Herba  Absynthii  Ph.  (i.  III  vulg.,  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 

>>  >  SUbt.pulv.(SiebNr.6). 

Ahst.   Artemisia  Absynthium. 
Fam.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Wermuthkraut. 
Vork.  Europa. 

Best.    Absynthin,  Aeth.  Oel. 
Gebr.  Als  Stomachicum  amarum. 
Herba  Absynthii  alpini. 

»  »     concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.   Artemisia  Mutellina. 
Fam.  Synanthereae. 

Vulg.  Bez.  Alpenbeifuss,  Geneppi  und  Herba  Geneppi 
albi. 

Vork.  Alpengebirge,  Centraieuropa. 
Best.    Aeth.  Oel  und  Bitterstoff. 
Gehr.  Als  Stomachicum  amarum. 

Herba  Absynthii  pontici. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.    Artemisia  Pontica. 
Fam,  Synanthereae. 
Vulg.  Bez.  Römischer  Wermuth. 
Best.    Aeth.  Oel  und  Bitterstoff. 
Gehr.  Als  Stomachicum  amarum. 

Herba  Achilleae  moschatae. 

»        concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Ahst.   Achillea  Moscbata. 
Fam.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Moschusartige  Garbe,  Herba  Genippi  veri, 
Ivakraut. 

Be.->t.    Aetb.  Oel,  Bitterstoff,  Ivain,  Achülein, 
Moschatin. 

Gehr.  Als  Tonicum,  Stimulans,  aromatisches  Bitter- 
niittel,  gegen  Epilepsie. 
Herba  Aconiti  Napelli,  folia  cum  floribus  electa. 

»        »  concisa 

(Sieb  Nr.  1). 

naturalis  la. 

gross,  mod.  pul v.  (Sieb  Nr.  4-5). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Ahst.    Aconitum  Napellus. 
Fam.  Kanunculaceae. 

Vulg.  Bez.  Eiseuhutkraut,  Sturmbutkraut. 
Vork.  Bergiges  Europa. 
Best.    Aconitin,  Aconitsäure. 
Gebr.  Gegen  Kheumatismus  und  Neuralgien. 
Herba  Adianti  aurei. 

Abst.   Polytrichum  Commune. 
Fam.  Bryoideae. 

Vulg.  Bez.  Goldner  Wiederthon,  Goldhaar. 
Vork.  Europa. 

Best.    Fett,  Gerbstoffe  und  Harz. 
Gebr.  Als  Adstringens.  Diaphoretieum  und  Tonicum, 
bei  Scrdplieln, Bronchialkatarrh u. profuser 
Menstruation  gegeben. 
Herba  Adonidis  aestivalis. 
»  »        concisa  (Sieb  Nr.  i). 

Ahst.   Adonis  Aestivalis. 
Fa7ii.  Kanunculaceae. 
Vulg.  Bez.  Feuerröschen. 
Vork.  Europa. 
Best.  Adonidin. 

Gebr.  Als  Cardiotonioum  und  Diureticum. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befrndet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


15 


—   226  — 

E.  Merck  Darmstadt. 


Herba  Adonidis  vernalis  electa  cum  fioribus. 
>  »  >)      naturalis  sine  fioribus. 

»  »  •■■>      concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.  Adonis  Vernalis. 

Farn.  Ranunculaceae. 

Viilff.  Bez.  Christwurzelkraiit ,  Adonisrüscheukraiit. 

Vork.  Europa. 

Best.  Adonidin  (Glycosid). 

Oebr.  Als  Herzmittel  gegen  Wassorsue.lit. 

Herba  Agrimoniae. 

»  »         concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.   Agrimonia  Eupatoria. 
Farn.  Rosaceae. 
Vulg.  Bez.  Odermennigkraut. 
Vork.  Europa. 

Best.   Aeth.  Oel,  Bitter-  und  Gerbstoffe. 

Oebr.  Bei  Leber-  u.  Magenleiden,  zu  Gurgel  wässern. 

Herba  Alchemillae  vulgaris. 

Abst.  Alchemilla  Vulgaris. 

Farn.  Rosaceae. 

Vulg.  Bez.  Frauenmantelkraut. 

Vork.  Europa. 

Best.  Bitterstoff,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Adstringens,  Blutreinig.-  u.  Wundmittel. 

Herba  Anagallidis. 
»  »        depurata  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.    Anagallis  Arvensis. 
Farn.  Primulaceae. 
Vulg.  Bez.  Gaucbheil. 
Vork.  Europa. 

Best.   Saponin,  Bitter-  und  Gerbstoff. 
Oebr.  Gegen  Rabies. 

Herba  Angelicae. 

depurata  concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.   Angeliea  Officinalis. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Engelwurzkraut. 
Vork.  Europa. 

Oebr.  Als  Tonicum  und  Stoniachicuni. 
Herba  Arboris  vitae. 

Abst.   Thuja  Occidentalis. 

Farn.  Coniferae. 

Vulg.  Bez.  Lebensbaumblätter. 

Vork.  Deutschland  eult. 

Best.   Aeth.  Oel,  Harz,  Gerbstoff,  Thujin. 

Oebr.  Bei  Krebs,  als  Hautreizmittel  und  Abortivum. 

Herba  Arenariae  rubrae. 

Abst.   Arenaria  (Spergularia)  Rubra. 
Fa7n.  Caryophyllaceae. 
Vork.  Algier,  Südeuropa. 

Best.    Chlor-  und  kohlensaure  Salze,  Stearopten,  aro- 
matisches Harz. 
Oebr.  Bei  Blasenkatarrh  und  Nierenstein. 

Herba  Aristolochiae  (folia). 

»  »  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.  Aristolochia  Clematitis. 

Farn.  Aristolocliiaceae. 

Vulg.  Bez.  Osterluzeikraut. 

Vork.  Europa. 

Best.  Bitterstoff,  Harz. 

Oebr.  Als  Tonicum  gegen  Bisswunden,  äusserl.  als 


Herba  Arnicae  montanae. 
»  »  »    concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  >>  »    gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 

Abst.   Arnica  Montana. 
Farn.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Woblverleihkraut. 
Vork.  Europa. 
Best.    Aeth.  Oel,  Arnicin. 

Oebr.  Gegen  Fieber,  Lähmungen,  Haemorrhagien, 
äusserlich  als  Wundmittel. 

Herba  Artemisiae  electa  in  fasciculis  cum  fioribus. 

depurata  gebündelt. 

electa  gestreift. 
>        concisa  (Sieb  Nr.  1). 
»  »        gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

Abst.    Artemisia  Vulgaris. 
Farn.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Gemeiner  Beifuss. 
Vork.  Europa. 

Best.    Aeth.  Oel,  Gerbstoffe. 

Oebr.  Als  Gewürz  und  Aromaticum. 

Herba  Asciepiadis  Curassavicae. 

Abst.   Asclepias  Curassavica. 
Farn.  Asclepiadeae. 

Vulg.  Bez.  Blood  flower. 

Vork.  Westindien,  Südamerika. 
Best.   Asclepiadin  (Glycosid). 

Oebr.  Als  Haemostaticum  u.  Mittel  geg.  chronische 
Gonorrhoe. 

Herba  Asperulae  odoratae  (Matrisylvae). 
>  >  >  depurata. 

•>  »  »       concisa  (Sieb  Nr.  i). 

Abst.   Asperula  Odorata. 
Farn.  Rubiaceae. 
Vulg.  Bez.  Waldmeisterkraut. 
Vork.  Europa. 

Be.H.   Cumarin,  Gerbstoffe,  äth.  Oel. 

Oebr.  Als  Aromaticum  zu  Brustthee  u.  Gewürzwein. 

Herba  Ballotae  lanatae. 

Abst.  Loonurus  Lanatus. 

Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Wolfstrappkraut. 

Vork.  Mittelasien. 

Best.  Aeth.  Oel,  Bitter-  und  Gerbstoff. 

Gebr.  Bei  Rheumatismus,  Gicht,  Hydrops. 

Herba  Balsamitae  Tanaceti. 

Abst.   Tanacetum  Balsamita. 

Farn.  Synanthereae. 

Vulg.  Bez.  Minzenartiger  Rainfarn. 

Vork.  Südliches  Europa. 

Best.    Aeth.  (_)el. 

Oebr.  Als  Wurmmittel. 

Herba  Bardanae. 

Abst.   Lappa  Major. 
Farn.  Synanthereae. 
Vulg.  Bez.  Klettenwurz. 
Vork.  Europa. 

Best.   Ptianzenschleim,  Inulin,  Gerbstoffe. 

Gebr.  Als  Aperitivum,  Diureticum ,  als  Blutreinig- 
ungsmittel bei  Scropheln ,  Syphilis  und 
Rheumatismus,  mit  Oel  zerrieben  b.  atoni- 
schen Geschwüren. 
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Herba  Basilici  Germanica. 

>  »  >         concisa  (Sieb  Nr.  l). 

'<  »  »  pulverisat.  mittcltein 

(Sieb  Nr.  5). 
»  »  »  SUbt.  pulV.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Ocymum  Basilicum. 
Farn.  Labiatae. 
Vulg.  Bez.  Gemeine  Basilie. 
Best.   Aeth.  Oel,  GerbstoiFe. 

Gehr.  Mit  kaltem  Wasser  Übergossen  als  Mucilagi- 
nosuin  b.  katarrlialischen  Entzündungen. 

Herba  Basilici  Gallica  in  fasciculis. 

»  »       concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Franziisisebo  Droge.  Gelir.  gliäcb  dem  Vorigen. 

Herba  Beccabungae. 

Ahxt.    \'cr(inica  Beccabiinga. 
Fahl .   .Ser<  ipli  uiarineae. 
Vuly.  Bez.  Bachbungenkraut. 
York.  Europa. 
Best.   Bitterstoff,  Gerbstoff. 
Gehr.  Als  Antiscrophnlosum ,  Depurativum, 
A])eritiYum. 

Herba  Betonicae  electa. 
»  »  naturalis. 

»  »        depurata  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  »         SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Bctonica  Officinalis. 

Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Betonien-Kraut. 

Vork.  Europa. 

Best.  Bitterstoff  und  Gerbstoff. 

Gehr.  Zu  Niespulvern. 

Herba  Bidentis  aquaticae. 

Abst.   Bidens  Cermia. 
Farn.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Zweizahnkraut. 
Vork.  Europa. 

Best.   Aetli.  Oel,  Pflanzen  schleim.  Gerbstoff. 
Gebr.  Gegen  8teinlcid<^ii. 

Herba  Brancae  ursinae. 

Ahst.    Ileracleum  Sphmidyliuni. 

Farn.  Umbelliferae. 

Vulg.  Bez.  Gemeines  Bärenkraut. 

Vork.  Europa. 

Best.   Aeth.  Oel. 

Gehr.  Als  Aperitivum  und  Antiepilepticum. 

Herba  Buglossi. 

Ahst.   Anchusa  Officinalis. 
Farti.  Boragineae. 
Vulg.  Bez.  Ochsenzunge. 
Best.  Pflanzenscbleim. 

Gebr.  Als  Aperitivum,  Emollien.s,  Expectorans. 
Herba  Bursae  pastoris. 

concisa  (Sieb  Nr.  2). 
SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 

»         ■«  >        gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

Ahst.    Capsella  Bursa  Pastoris. 

Farn.  Cruciferae. 

Vulg.  Bez.  Hirtentäscbelkraut. 

Vork.  Europa. 

Best.   Bursin,  Saponin,  Gerbstoff,  Kalicarbonat. 
Gebr.  Als  Haemostaticum ,  Febrifugum  und 


Herba  Camara  cum  stipitibus. 

Ahst.   Lanthana  Spinosa. 

Farn.  Verbenaceae. 

Vulg.  Bez.  Camara. 

Vork.  Brasilien  und  Westindien. 

Best.   Aeth.  Oel. 

Gebr.  Als  Expectorans  und  Diureticuni,  ferner  zu 
aromatischen  Bädern. 

Herba  Canchalaguae. 

Abst.    Erythrea  Chilensis. 
Farn.  Gentiaueae. 

Vulg.  Bez.  Canchalagua. 

Vork.  Peru,  Chile. 

Best.    Bitterstoff,  fettes  Oel,  Erythroccntaurin. 
Gehr.  Als  Tonicum,  Felirifiigum,  Emmenagogum. 

Herba  Cannabis  indicae  gi  rrbelt. 
»  >  depurata  electa. 

»  »  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  i-.")). 

»  »  SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

»  »  >    concisa  (Sieb  Nr.  2). 

Ahst.    Cannabis  Sativa  Var.  Indica. 
Farn.  Urticaceae. 
Vulg.  Bez.  Indisches  Hanfkraut. 
Vork.  Persien,  Ostindien. 

Best.   Aeth.  Oel,  Harz,  Cannabin,  Cannabinon. 
Gehr.  Als  Hypnoticum, Diureticum, Berauschungs- 
mittel. 

Herba  Capillorum  Veneris. 

,>  >>  ,>       concisa  (Sieb  Nr.  ]). 

Abst.   Adiantum  Capillus  Veneris. 

Farn.  Polypodiaceae. 

Vulg.  Bez.  Frauenhaar. 

Vork.  Mittelmeergebiet. 

Best.    Aeth.  Oel,  Bitterstoff,  Gerbstoff. 

Gehr.  Zu  Sirup  und  Thee  gegen  Brustkatarrh. 
Herba  Cardui  benedictiPh.  G.  III.  cum  floribus  electa. 

>    >  conc. 

(Sicli  Nr.  1). 

»         >  >       »    >    »  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 

»         »  »      (folia),  electa. 

>         »  »         >  concisa. 

>>         »  »      cum  capsulis. 

Abst.    Cnicus  Benedictus. 

Fam.  Compositae. 

Vxdg  Bez.  Kardobenedictenkraut. 

Vork.  Deutschland,  Südeuropa. 

Best.   Cnicin,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Tonicum  amarum. 

Herba  Centaurii  Ph.  G.  III.  minoris  electa  cum  florib. 
»  »         »    »    »    concisa  ja.  (Sieb  Nr.  2). 

»  »       »    »   »   gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

»  »         »    »    »    Subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.    Erythrea  Centauriuni. 

Fam.  Gentianeae. 

Vulg.  Bez.  Tausendguldenkraut. 

Vork.  Europa. 

Best   Aeth.  Oel,  Erythrin,  Centaurin,  Harz. 
Gebr.  Als  Tonicum  amarum,  Febrifugum. 
Herba  Cerefolii  Germanica. 

»  »  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.   Anthriscus  Cerefolium. 
Fam.  Umbelliferae. 
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Vulg.  Bez.  Kerbelkraut. 
Vorh.  Deutschland  cult. 
Best.   Aetil.  Gel. 

Gebr.  Als  Suppengewürz,  zu  Kräutersäften. 

Herba  Cerefolii  Hispanica. 

»  »  »         COncisa  (Sieb  Nr.  1). 

Spanische  Waare;  Abst.  u.  Gebr.  wie  beider  Vorigen. 
Herba  Chamaedryos. 

Ahst.    Teucrium  Chamaedrys. 

Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Edelgamanderkraut. 

Vork.  Europa,  Asien. 

Best.   Aeth.  Oel,  Bitterstoff,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Tonicum  und  Diureticvim. 

Herba  Chelidonii  electa. 

»  »  »     concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  »  »      SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 

Ahst.   Chelidonium  Majus. 
Farn.  Papaveraceae. 
Vulg.  Bez.  Schöllkraut. 
Vork.  Europa. 

Best.  Chelidonin,  Chelerithrin,  Chelidoxanthin,  Che- 
lidoniumsäure. 

Gebr.  Als  Diureticum  und  Purgans,  Lebermittel,  geg. 

Krebs  ;  die  aus  der  frischen  Pflanze  aus- 
fliessende Milch  gegen  Warzen. 

Herba  Chenopodii  ambrosioidis. 

»  »  ■>     concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  »  >     gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

»  »  >     SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

(Herba  Botryos  mexicanae.) 
Ahst.   Chenopodiuni  Ambrosioides. 
Farn.  Chenopodiaceae. 

Vulg.  Bez.  Jesuitenthee,  Mexikan.  Traubenkraut. 
Vork.  Central-Amerika. 
Best.   Harz,  äth.  Oel. 

Gebr.  Als  Stomachicum,  Nervinum,  namentlich  bei 
Chorea,  ferner  Emmeuagogum. 

Herba  Chirettae  indicae. 

»  »  »       concisa  (Sieb  Nr.  2). 

Ahst.  Ophelia  Chiraita. 

Farn.  Gentianeae. 

Vulg.  Bez.  Chirettakraut. 

Vork.  Ostindien. 

Best.  Chiraitin,  Opheliasäure. 

Gehr.  Als  Amarum. 

Herba  Cichorii. 

»  »        concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.    Cichorium  Intybus. 
Farn.  Synanthereae. 
Vulg.  Bez.  Gemeiner  Wegwart. 
Vork.  Europa. 

Best.   Bitterstoff,  Harz,  Kalisalze. 
Oehr.  Als  Aperitivum  und  Tonicum. 

Herba  Cicutae  aquaticae. 

Ab.U.    Cicuta  Virosa. 

Farn.  Umbelliferae. 

Vulg.  Bez.  Giftiger  Wasserschirling. 

Vork.  Europa. 

Best.    Coniin,  Conhydrin. 

Gebr.  Gegen  Krämpfe,  Scrophulose,  Krampfliusten. 


Herba  Cochleariae  Ph.  G.  HL 

■>         »    »    »   concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.    Cochlearia  Officinalis. 
Farn.  Cruciferae. 
Vulg.  Bez.  Löffelkraut. 
Vork.  Europa  cult. 
Best.   Aeth.  Oel. 

Gebr.  Bei  Wassersucht,  Skorbut  und  als  Blutreini- 
gungsmittel. 

Herba  Conii  maculati  Ph.  G.  III.  cum  floribus  electa. 
»        »         »        »    »    >  »  concisa 

(Sieb  Nr.  2.) 

»        »         »        »    »    >  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4— -5). 

»  »        »    »    »  subt.  pulv.(SiebNr.  6). 

Abst.    Conium  Maculatum. 
Farn.  Umbelliferae. 

Vulg.  Bez.  Schirlingskraut. 

Vork.  Europa,  Asien. 
Best.    Coniin,  Conhydrin. 

Gebr.  Zur  Darstellung  d.  Coniin,  medicinisch  angew. 

bei  Krämpfen,  Hustenreiz,  Scrophulose. 

Herba  Convallariae  majalis  (folia). 

»  »  »        »      »     C0nc.(SiebNr.  1). 

Abst.  Convallaria  Majalis. 

Farn.  Liliaceae. 

Vulg.  Bez.  Maiblumenblätter. 

Vork.  Europa. 

Best.  Convallarin,  Convallamarin. 

Gebr.  Als  Cardiotonicum. 

Herba  Convoivuli. 
»  »        concisa  (Sieb  Nr.  i). 

Abst.    Convolvulus  Arvensis. 
Farn.  Convolvulineae. 
Vulg.  Bez.  Acker  winde. 
Vork.  Europa. 
Best.   Bitterstoff  und  Harz. 

Gebr.  Als  Purgans,  äusserlich  als  Wundheilmittel ; 
Gegenwärtig  obsolet. 
Herba  Conyzae  (Herb.  Conyzae  majoris). 
Abst.    Conyza  Squarrosa. 
Farn.  Synanthereae. 

Vulg.  Bez.  Grosses  Mücken-  od.  Flöhkraut,  Gelbe 

Münze. 
Vork.  Europa. 

Gebr.  Als  Diureticum  und  Diaphoreticum,  nament- 
lich gegen  Krätze. 

Herba  Coronillae  variae  cum  floribus. 

Abst.    Coronilla  Varia. 
Fa7n.  Papilionaceae. 
Vulg.  Bez.  Kronwicke. 
Vork.  Europa  (Deutschland). 
Best.    CoroniUin  (Glycosid). 

Gebr.  Als  Diureticum  und  specifisches  Herzmittel. 

Herba  Cynoglossi. 

»  '        concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.   Cyuoglossum  Officinale. 
Farn.  Boragineae. 
Vulg.  Bez.  OlficineUe  Hundezunge. 
Vork.  Europa. 

Best.    Fettes  Oel,  Harz,  Gummi. 

Gebr.  Als  Antispasmodicum  bei  Diarrhöen,  Hämor- 
rhagien  u.  Krampfhusteu.  Aeusserlich 
gegen  Entzündungen  und  Geschwüre. 
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Herba  Dictamni  Cretici. 

Abst.   Majorana  Dictamnus. 
Farn.  Labiatae.  « 

Vulg.  Bez.  Kretisclier  Diptam. 

Vork.  Kreta. 
Best.    Aeth.  Oel. 

Gebr.  Zu  KräiiterLäderii  liei  Scropliulose. 

Herba  Dracunculi  in  fasciculis. 

(folia). 

»  >  i>      concisa  (Sieb  Nr.  i). 

»  »         SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Äbst.   Artemisia  Dracunculus. 
Farn.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Estragoiikraut. 
Vork.  Südeuropa,  Deutscliland. 
Best.    Aeth.  Oel,  Gerbstoffe,  Bitterstoff. 
Gebr.  Als  Gewürz,  zu  Senf  und  Essig,  mediciniscli 
gegen  Skorbut,  Hydrops. 

Herba  Droserae  (Rorellae)  rotundifoliae. 

»  »  »     conc.  (Sieb  Nr.  1), 

Alst.   Drosera  Eotundifolia. 
Farn.  Droseraceae. 
Vulg.  Bez.  Sonnentliau. 
Vork.  Europa. 

Best.    Peptonisirendes  Ferment,  Farbstoff,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Diureticum,  Antispasmodicum,  besonders 
gebraucht  gegen  Epilepsie  und  Asthma. 

Herba  Ebuli. 

Ahst.    Sambucus  Ebulus. 

Farn.  Caprifoliaceae. 

Vulg.  Bez.  Zwerghollunder  oder  Attich. 

Vork.  Europa,  Deutschland. 

Gebr.  Als  Purgans  und  Diureticum. 

Herba  Equiseti  arvensis. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.   Equisetum  Arvense. 
Farn.  Equisetaceae. 
Vulg.  Bez.  Ackerschachtelhalm. 
Vork.  Deutschland. 
Best.    Kieselsäure,  Harz,  Gerbstoffe. 
Gebr.  Als  Diureticum. 

Herba  Equiseti  majoris. 

»  *       concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.    Equisetum  Hiemale. 
Farn.  Equisetaceae. 
Vulg.  Bez.  Schachtelhalm. 
Vork.  Deutschland. 
Best.    Kieselsäure,  Harz. 
Gebr.  Als  Polierinitfel. 

Herba  Ericae  in  fasciculis  cum  floribus. 
»        »      »         »         »        »  concisa 

(Sieb  Nr.  2). 

Abst.    Calluna  Vulgaris. 
Farn.  Ericaceae. 
Vulg.  Bez.  Heidekraut. 
Vork.  Europa. 

Best.    Ericin,  Ericiilin,  f'alliniagerbsäure. 
Gebr.  G..g,.i,  Nri.ln-olitlii.-.sis. 

Herba  Eriodictyi  californici  seu  glutinös!  vide  Herba 

Santa. 

»     Erodii  cicutarii. 

Abst.   Erodium  Cicutarium. 
Farn.  Geraniaceae. 


Vulg.  Bez.  Kleine  Harke,  Reiherschnabel. 
Vork.  Mittel-  und  Nord-Europa. 

Gebr.  Als  Haemostaticum  bei  Metrorrhagien  und 
Menorrhagien  im  Absud  (15:  180),  wovon 
zweistündl.  1  Esslöffel  zu  nehmen  ist. 

Herba  Eupatorii  cannabini. 

»  »  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.    Eupatorium  Cannabinum. 
Farn.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Wasserdost. 
Vork.  Deutschland. 
Best.  Eupatorin. 

Gebr.  Als  Febrifugum  geg.  Wassersucht ;  äusserlich 
als  Wundmittel. 

Herba  Euphorbiae  piluliferae. 

Abst.    Eupliorbia  Pilulifera. 
Farn.  Euphorbiaceae. 
Vulg.  Bez.  Pillen- Wolfsmilchkraut. 
Vörie.  Queensland. 

Gebr.  Als  Expectorans  vmd  Diureticum  b.  Bronchitis 
und  Asthma. 

Herba  Euphrasiae. 
»  concisa  (Sieb  Nr.  i). 

»         Subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Euphrasia  Officinalis. 
Farn.  Scropliularineae. 
Vulg.  Bez.  Augentrost. 
Vork.  Deutschland. 

Beat.    Aeth.  Oel,  Bitterstoff,  Gerbstoff,  Harz. 
Gebr.  Aeusserlich  zu  Augenwässern,  innerlich  gegen 
Icterus. 

Herba  Fragariae. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.   Fragaria  Vesca. 
Farn.  Rosaceae. 
Vulg.  Bez.  Erdbeerkraut. 
Vorlo.  Deutschland. 
Be.st.  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Ersatzmittel  für  chinesischen  Thee. 

Herba  Fraxini  (folia). 

concisa  (Sieb  Nr.  2). 
Abst.   Fraxinus  Excelsior. 
Farn.  Fraxineae. 
Vulg.  Bez.  Eschenblätter. 
Vork.  Europa. 
Best.    Fraxin,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Purgativum  im  Absud  v.  15  gr.  auf  250  gr. 

Wasser,  ferner  gebraucht  gegen  Rheu- 
matismus und  Gicht. 

Herba  Fumariae. 

»        concisa  (Sieb  Nr.  2). 
Abst.   Fumaria  Officinalis. 
Farn.  Fumariaceae. 
Vulg.  Bez.  Erdrauchkraut. 
Vork.  Europa. 

Be-it.    Fumarin,  Fumarsäure. 
Gebr.  Als  Blutreinigungsmittel. 

Herba  Galegae  officinalis. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.   Galega  Officinalis. 
Farn.  Papilionaceae. 
Vulg.  Bez.  Gaisraute. 
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Vork.  Südeuropa. 

Best.    Bittei  stoff,  Gerbstoffe. 

Gebr.  Als  Galactagogum. 

Herba  Galii  A,)arines  (Cleavers  Galium). 

Äbut.    Galium  Aparine. 
Fani.  Rubiaceae. 

Vulr/.  Bez.  Klebkraut. 

Vork.  Deutsclilaiid. 

Gebr.   Als  1  )inr('tieuni,  gegen  Hydrops. 

Herba  Galeonsidis  grandiflorae  extr.itcin  gestreift. 

electa  conc.  (Sieb  Nr.  i). 
naturalis. 

Abst.  Galc.ipsisOelinileuea. 

Farn.  Labi.Mfae. 

Viihf.  y;<;.:.  Grossblütigerllohl/.ahn. 

(■,.•/,■.  l-'.nn.pa. 

Be,t.  liittiTstoff,  JI;irz,  Gerbst, -flV. 

Gebr.  Im  ,\lisud  gegen  Lui],t;riileidcii. 

Herba  Genistae  tinctoriae  cum  floribus. 

(Sieb  Nr.  2). 

Abst.   Geiiista  Tiiictoria. 
Farn.  P/ipili(inaceae. 
V^il(l.  ilfz.  l'';irbergiiister. 
York.  D.Milsrl.land. 
Be^it.  (irrlisti.lK 

Gebr.  Gegen  llaeinorrboiden,  Milz  und  LeberUrank- 
heiten,  Wasser.sucht. 

Herba  Gentianae. 

Abiil.  (:cnti:in;i  ( 'ruciata. 

Farn,  (u'iili.-inene. 

Vubj.  I'ii:..  Kreuzenzian. 

York.  Bergwälder  Mitteleuropa's. 

Best.  Bitterstoff. 

Gebr.  Als  Tonicum  amarum  und  Aperitivum. 
Herba  Geranii  Robertiani. 

Abst.    Geranium  Robertianuin. 
Favi.  Geraniaceae. 

Yxdg.  Bez.  Roberts-Geranium. 

York.  Deutschland. 

Gebr.  Als  Adstringens,  Haemostypticum  für  Giu-gel- 
«  ässer  bei  Angina,  meist  im  Absud  15—30 
gr.  auf  500  gr.  VV.-isser. 

Herba  Gratiolae  electa  in  fasciculis. 

COncisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  '       gross,  mod.  pulv. 

subt.  pulv. 

Abst.   Gratiola  Offlciualis. 
Farn.  Scrophularineae. 
Vidfj.  Bez.  Gottesgnadeiikraut. 
York.  Europa. 

Best.    Gratiolin,  Gratiosolin. 
Gebr.  Als  drastisches  Abführmittel  bei  Gicht. 
Herba  Grindelae  robustae. 

Abst.   Grindelia  Robusta  Nutt. 
Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Grindeliakraut. 

York.  Nordamerika. 

Best.  Aeth.  Oel,  Harz,  Grindelin  (Saponin). 
Gebr.  Als  Expeotorans,  b.  Entzündungen  d.  Luftwege. 
Herba  Guaco. 

Abst.  Micania  Guaco.  Hb.  Bpl. 
Farn.  Compositae. 


Vulg.  Bez.  Guaco. 

York.  Columbien. 

Best.   Guacin  (Bitterstoff). 

Gebr.  Gegen  Chdlera,  Schlangenbisse  etc. 

Herba  Hederae  terrestris  electa. 

y,  „  :       concisa  (Sieb  Nr.  !)• 

naturalis. 

»  V  concisa  (Sieb  Nr.  l). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Glechoma  Heder.u  ea. 
Farn.  Labiatae. 

Yidq.  Bez.  Gundermann,  Gundclrebenkraut. 
York.  ICuropa. 

Bc^t.    HittersToff,  Harz,  Gerbstoff,  äth.  Oel. 

Gebr.  -MsFelirifugum,  äusserlich  als  Wundheilmittel. 

Herba  Hepaticae  nobilis. 

*  »       concisa  (Sieb  Nr.  1) 

Abst.   Hepatica  Triloba. 
Farn.  Ranunculaceae. 
Yulg.  Bez.  Leberkraut. 
York.  Europa. 
Best.  Gerbstofl'. 

Gebr.  Als  Tonicum  und  Adstringens,  zumal  bei  Leber- 
Herba  Herniariae  glabrae. 

concisa  (Sieb  Nr.  2). 

Abst.  Herniaria  (ilabra. 
Farn.  Caryophyllaceae. 
Vulg.  Bez.  Dürrkraut. 
Vork.  Europa. 

Best.  Herniarin,  Saponin,  Gerbstoff,  Paronychin. 
Gebr.  AlsDiureticumbeiNephrolithiasis  U.Nephritis. 

Herba  Hydrocotylis  Asiaticae. 

Abst.   Ilv.lro.-ntvlc  Asiatic-a  L. 
Farn.  Uuibellilerae. 

Yulg.  Bez.  Asiatisches  Wassernabelkraut. 

Vork.  Südasien. 

Best.  Aeth.  Oel,  Vellariu. 

Gebr.  Als  Diureticum  und  Alterativum  bei  Leprose 
und  Elephantiasis,  sowie  bei  Hautkrank- 
heiten. 

Herba  Hyoscyami  Ph  <i  III  cum  floribus  electa. 

■  concisa  (Sieb  Nr.  1). 
gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4-5). 

»  V       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

(folia). 

.    concisa  (Sieb  Nr.  2). 

Abst.   Hyoscyamus  Niger. 
Farn.  Solaneae. 

Vulg.  Bez.  Bilsenkraut. 

Vork.  Europa. 

Best.  Hyoscin,  Hyoscyamin. 

Gebr.  Als  Narkoticumb.  Neuralgie,  Krampfhust.  etc., 
zur  Darstellung  des  Oleum  Hyoscyami  etc. 

Herba  Hyperici  cum  floribus. 

»  .  »         »       concisa  (Sieb Nr.  2). 

Abst.  Hypericum  Perforatum. 
Farn.  Hypericaceae. 

Vulg.  Bez.  Johanniskraut,  Hartheu. 

Vork.  Europa. 

Best.  Gerbstoff,  Farbstoff,  äth.  Oel. 
Gebr.  Als  Wundmittel  zu  Umschlägen  und  zur  Bereit- 
ung des  Oleum  Hyperici. 
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Herba  Hyssopi,  folia  cum  floribus  electa. 

»  concisa. 

y         »       in  fasciculis. 

Abst.  Hy  SS  opus  Officinalis. 

Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Yssop. 

Vork.  Europa. 

Best.  Aeth.  Oel,  Gerbstoff. 

Gebr.  Zu  Umschlägen,  innerlich  als  Brustthee. 

Herba  Jaceae  sielte  Herba  Violae  tricoloris. 

Ivae  mosohatae  vide  Herba  Achilleae  moschatae. 
Lactucae  virosae  electa. 
»         "  -      concisa  (Sieb  Nr.  1). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Lactuca  Virosa. 
Farn.  Synanthereae. 
Vulg.  Bez.  Giftiger  Lattig. 
Vork.  Eui-opa. 

Best.  Lactucin,  Lactucerin,  Lactucarium. 

Gebr.  Als  Narkoticum  bei  Wassersucht,  Gelbsucht, 

Gicht,  Asthma,  ferner  zur  Bereitung  des 

Lactucarium. 

Herba  Ledi  palustris. 
->       "         »        concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.  Ledum  Palustre. 
Farn.  Ericaceae. 
Vulff.  Bez.  Sumiifpin-st. 
Vorli.  Mittrl-i;un>i..i, 
Best.  A.-lh,  <»,  1,      i  Stoff. 

Gebr.  Als  Niiiciiticuni  bei  Keuchhusten,  ferner  als 
Febrifugum  u.  zur  Tödtung  von  Ungeziefer. 
Herba  Levistici. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.  Levisticum  Officinale. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Liebstöckel. 
Vork.  Süd-Europa. 
Best.  Aeth.  Oel,  Harz,  Bitterstoff. 
Gebr.  AlsExcitaiis  für  das  arterielle  u. nervöse  System. 
Herba  Linariae  cum  floribus. 

»        »       concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.  Linaria  Vulgaris. 
Farn.  Scrophularineae. 
Vulg.  Bez.  Leinkraut. 
Vork.  Deutschland. 

Best.  Linarin,  Linaracrin,  Linaresin  etc. 
Gebr.  Als  Laxans  und  Diureticum,  besonders  bei  Hä- 
morrhoiden. 

Herba  Lippiae  mexicanae. 

Ahst.   Lippia  Dulcis  Var.  Mexicana. 
Fani.  Verbenaceae. 
Vulg.  Bez.  Lippienkraut. 
Vork.  Mejico. 

Best.  Lippiol,  flüchtiger  Campher,  äth.  Oel. 
Gebr.  .\ls  F.x|HM  tuiaus. 

Herba  Lobeliae  inflatae.  Ph.  G.  III. 
»         »         >  '     concisa  (Sieb  Nr.  l). 

»         »         »  gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

»  »  »  "  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst,  Lobelia  Inflata. 

Farn.  Lobeliaceae. 

Vulg.  Bez.  Lobelienkraut. 


Vork.  Nordamerika. 
Best.  Aeth.  Oel,  Lobeliiu  (Alkaloid). 
Gebr.  Als  Antispasmodicum,  Emeticum,  Expectorans 
und  Nerviniuii. 

Herba  Lycopi  virginiani. 

Abst.  Lycopus  Virginianus. 
Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Virginianisches  Wolfsfusskraut,  Bugie 

Weed. 
Vork.  Nordamerika. 

Best.  Aeth.  Oel,  Harz,  Gerbstoffe,  Glycosid. 
Gebr.  Als  Haemostaticum  und  Adstringens. 

Herba  Lycopodii. 
»         »  concisa. 

Abst.  Lycopodium  Clavatum. 
Farn.  Lycopodiaceae. 
Vulg.  Bez.  Bärlappkraut. 
Vork.  Nord-Eüropa. 
Best.  Bitterstoff,  Fett,  Harz. 

Gehr.  Als  Volksmittel  geg.  Weiehselzopf,  Emmenago- 
guni,  Drasticum  und  Diureticum. 

Herba  Majoranae  Germanica  in  fasciculis. 

-    concisa  (Sid,  No.  ]). 
>.    (folia  I. 

»  »  »    gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 
>.  »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Origauum  Majorana. 
Farn.  Labiatae. 
Vulg.  Bez.  Majorankraut. 
Vork.  Deutschland  cult. 
Best.  Aeth.  Oel,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Gewürz,  ferner  als  Stomachicum  und  zu 
Niespulver. 

Herba  Majoranae  Gallica,  folia. 

Französische  Droge ;  Gebrauch  wie  beim  Vorigen. 

Herba  Mari  veri. 

>'     subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Teucrium  Marum. 
Farn.  Labiatae. 
Vulg.  Bez.  Katzengamander. 
Vork.  Süd-Europa. 
Best.  Aeth.  Oel,  Harz,  Bitterstoff. 
Gebr.  Aeusserlicli  als  Schnupfpulver,  innerlich  als 
Tonicum  und  Digestivum  bei  atonischer 
Dyspepsie  und  Magenerweiterung. 

Herba  Marrubii  albi. 

»  »    concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.  Marubium  Vulgare. 
Fam.  Labiatae. 
Vulg.  Bez.  Weisser  Andorn. 
Best.  Aeth.  Oel,  Bitterstoff,  Gerbstoff. 
Gebr.  Bei  Lungenschwindsucht  als  Volksheilmittel. 

Herba  Mate  =  Paraguay-Thee  vide  folia  Mate. 

Matricariae  vera  aromatica. 
>  »  >  >       concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.  Pyrethrum  Parthenium. 
Fam.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Mutterkraut. 
Vork.  Deutschland  cult.,  Süd-Europa. 
Best.  Aeth.  Oel,  Bitterstoff. 
Gebr.  Als  Vermifugum  und  Nervinum. 
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Herba  Matrisylvae  siehe  Herha  Asperulae  odoratae. 
»     Meliloti  Ph.  G.  III.  cum  floribus  gerebelt. 
»  »  s,        .         .    concisa  (8ieb  Nr.  2). 

»  >      gross,  mod.  pulv. 

»  »  »       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  (■)). 

Abst.  Melilotus  Oflficinalis. 
Farn.  Papilionaceae. 
Vulg.  Bez.  Steinklee. 
For/c.  Deutsclilaiid. 
Best.   Cumarin,  Harz,  ilth.  Gel. 
Gebr.  Zu  erweiclienden  Pflastern  und  Umschlägen. 

Herba  Mercurialis. 
»  »         concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.  Mercurialis  Amiua. 
Farn.  Euphorbiaceae. 
Vulg.  Bes.  Jähriges  Bingelkraut. 
Vork.  Deutschland. 
Gebr.  A Is  lanoUiciis  und  Purgans. 

Herba  Millefolii  electa. 

»         >'  ■>       concisa  (Sieb  Nr.  2). 

»         »        naturalis  la. 

»  »  »         concisa  (Sieb  Nr.  2). 

»  »         subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  (i). 

Abst.  Achillea  Millefolium. 

Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Schalgarbenkraut. 

Vork.  Nord-Europa. 

Best.  Aeth.  Öel,  Achillein,  Harz,  Gerbstoffe. 
Gebr.  Als  Tonicum,  Haemostaticum,  Blutreinigungs- 
mittel. 

Herba  Myrtilli,  folia. 

depurata  concisa  (Sieb  Nr.  1). 
»  »       gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr. -1—5). 

»  »        subt.  pulv.  (Sieb  iNr.  G). 

Abst.   VarciiiiiiiM  Myrtillus. 

Farn.    \  :\rr\\,r:ir 

Vulg.  /:,      r.l  nil  reukraut. 

Vorl:   t:iu-..|,;,,  1  >.  Mlsr|ii;,nd. 

Best,   ('hiiias.iiiiv.  All,, Hin. 

Gebr.  Als  S|,.m1|i,  ,i ,,,  j.  ^.  ii  Diabetes  (?)  und  als  Er- 
satz liir  Diirciili'aubenblätter. 
Herba  Nasturtii. 

Abst.  Nasturtium  Gfficinale. 

Farn.  C^ruciferae. 

Vulg.  Bez.  Brunnenkresse. 

Vork.  Europa. 

Best.   Aeth.  Oel. 

Gebr.  Als  Febrifugum,  Antineuralgicum,  Blutreinig- 
ungsmittel und  Antiscrophulosum. 

Herba  Ononidls  spinosae  electa. 

»  ■>  »       concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.  OnoTiis  Spiuosa. 

Farn.  Papilionaceae. 

Vulg.  Bez.  Dornige  Hauhechel. 

Vork.  Europa. 

Gebr.  Als  Diureticum  und  Aperitivum. 

Herba  Oreoselini. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
»  >'  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  ß). 

Abst.  Athamanta  Oreoselinum. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Bergpetersilie. 
Vork.  Europa. 


Best.  Aeth.  Oel. 

Gebr.  Als  Diureticum  im  Aufguss  (in-20gr.  auf  100  gr. 
Wasser). 

Herba  Origani  cretici  electa. 

»  »  »      concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.  Origanum  Onites  et  Spec. 
Farn.  Labiatae. 
V ulg.  Bez.  Spanischer  Hopfen. 
Vork.  Mittelmeergebiet. 
Best.  Aeth.  Oel,  Bitterstoff,  Gerbstoff. 
Gebr.  Gegen  Zahnschmerzen. 

Herba  Origani  vulgaris  cum  floribus. 

»  conc.  (Sieb  Nr.  2). 

>'  '       yross.  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 

Abst.  Origanum  Vulgare. 
Farn.  Labiatae. 
Vulg.  Bez.  Gemeiner  Dosten. 
Vork.  Europa. 
Best.  Aeth.  Oel,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Antiscrophulosum  und  aromatisches  Mittel 
zu  Kräuterb;i(!eni. 

Herba  Orthosyphonis  staminei. 

Abst.  Orthosyphon  Stamineus. 
Farn.  Labiatae. 
Vulg.  Bez.  Orthosyphonkraut. 
Best.   Ortbosyphonin  (Glycosid). 

Gebr.  Als  Diureticum  b.  Krankheiten  der  liaruorgane 
und  Nierengries. 

Herba  Parietariae. 

»         concisa  (Sieb  Nr.  l). 
Abst.  Parietaria  Officinalis. 
Farn.  Urticaceae. 
Vulg.  Bez.  Glaskraut. 
Vork.  Deutschland. 
Best.  Bitter-  und  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Diureticum. 

Herba  Pentaphylli. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.  Potentilla  Eeptans. 
Farn.  Fragariaceae. 

Vulg.  Bez.  Kriechendes  Fünffingerkraut. 
Vork.  Europa. 

Gebr.  Als  Febrifugum,  Adstringens  und  Haemosta- 
ticum. 

Herba  Perfoliatae. 

Ab.'it.  Bupleurum  Kotundifolium. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Eundblätteriges  Hasenohr. 
Vork.  Europa. 

Gebr.  Als  Wundmittel  zur  Zertheilung  von  Kröpfen, 
bei  Brüchen  etc.,  obsolet. 
Herba  Petasitidis,  folia. 

»  *     concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.  Petasites  Vulgaris. 

Farn.  Synanthereae. 

Vulg.  Bez.  Grosser  Huflattich. 

Vork.  Europa. 

Gebr.  Als  Aperitivum,  obsolet. 
Herba  Petroselini. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  (3). 
Abst.  Petroselinum  Sativum. 
Farn.  Umbelliferae. 
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Vulg.  Bez.  Petersilienkraut. 
Vorh.  Deutschland  cult. 
Best.  Aeth.  Oel,  Apiin,  Apiolin. 
Gehr.  Als  Küchengewürz,  äusserlich  in  der  Medicin 
als  Wundmittel. 

Herba  Plantaginis  majoris. 

»  »  »       concisa  (.Sieb  Nr.  1). 

Abst.  l'lantagi)  Miijor. 

Farn.  Plantagineae. 

Vulg.  Bez.  Spitzwegerich. 

Vork.  Deutschland. 

Best.  Bitterstoff,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Febrifugum,  Stypticum  und  Antispasmodi- 
cum. 

Herba  Plantaginis  lanceolatae. 

»  »        concisa  (.Sieb  Nr.  i). 

Äbst.  Plantago  Lanceiilata. 
Vork.  11.  Gebr.  etc.  wie  beiin  Vorigen. 

Herba  Polygalae  amarae  cum  floribus. 

concisa  (Sieb  Nr.  2). 
»  "  gross,  mod.pulv.  (.Sieb  Nr.4-5). 

»  >>  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Polygala  Amara. 
Fam.  Polygaleae. 
Vulg.  Bez.  Bittere  Kreuzblumen. 
Vork.  Deutschland. 

Best.  Aeth.  Oel,  Polygalasäure,  Saponin. 
Gebr.  Als  Expectorans,  Mittel  gegen  Lungenschwiud- 
suclit. 

Herba  Polygoni  avicularis. 

»  »  concisa  (Sieb  Nr.  2). 

Abst.    Polygonum  Aviculare. 
Fam.  Polygoneae. 
Vulg.  Bez.  Vogelknöterich. 
Vork.  Europa. 
Best.  Schleim,  Harze. 

Gehr.  Als  Diureticum,  ferner  als  Wundmittel  und  als 
Specialität  gegen  Lungenleiden  verwandt 
unter  dem  Namen,  „Homeriana". 
Herba  Pruneliae. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.  Prunella  Vulgaris. 
Fam.  Labiatae. 
Vulg.  Bez.  Prunellenkraut. 
Vork.  Deutschland. 
Best.  Harz,  Bitterstoff,  Gerbstoff. 
Gehr.  Als  Volksmittel  gegen  Blutflüsse,  sowie  inner- 
lich und  äusserlich  als  Wundmittel. 
Herba  Ptarmicae. 

»         concisa  (Sieb  Nr.  i). 
Abst.  Achillea  Ptarmica. 
Fam.  .Synanthereae. 

Vulg.  Bez.  Wiesen-Bertram,  Weisser  Dorant. 
Vork.  Deutschland. 
Best.  Aeth.  Oel. 

Gebr.  Als  Volksheilmittel,  Touicum. 

Herba  Pulegii. 
>'         >'      concisa  (Sieb  Nr.  l). 
Ahst.  Mentha  Pulegium. 
Fam.  Labiatae. 
Vulg.  Bez.  Poleikraut. 
Vork.  Deutschland. 
Best.  Aeth.  Oel,  Gerbstt.ff. 

Gehr.  Als  Carminativum,  Emmenagogum  und  Abor- 


Herba  Pulmonarlae  arboreae. 
»  f  »        concisa  (Sieb  Nr.  l). 

Ahst.  Sticta  Pulmonacea. 
Fam.  Parmeliaceae. 
Vulg.  Bez.  Lungenflechte. 
Vork.  Europa. 
Best.  Bitterstoff. 

Gebr.  Als  Adstringens,  besonders  bei  Lungenkrank- 
heiten gebräuchlich. 

Herba  Pulmonariae  maculosae. 

»  »  »  conc.  (Sieb  Nr.  1). 

Ahst.   Pulmonaria  Officinalis. 
Fam.  Boragineae. 

Vulg.  Bez.  Gebräuchliches  Lungenkraut. 

Vork.  Deutschland. 

Best.  Pflanzensehleim. 

Gebr.  Gegen  Erkrankungen  der  Luftwege. 

Herba  Pulsatillae  nigrae. 

»  »  »      subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Ahst.  Anemone  Pulsatilla. 

Fam.  Ranunculaceae. 

Vulg.  Bez.  Küchenschellenkraut. 

Vork.  Europa,  Asien. 

Best.  Anemonin,  äth.  Oel,  Bitter-  und  Gerbstoffe. 
Gebr.  Gegen  Rheumatismus,  als  Staarmittel ;  inner- 
lich zu  0,l---0,4. 

Herba  Pyrolae  rotundifoliae. 

Abst.  Pyrula  Kotuudifolia. 
Fam.  Ericaceae. 

Vulg.  Bez.  Eundblätteriges  Wintergrün. 
Vork.  Europa. 

Best.  Arbutin,  Ericolin,  Plarz,  Gerbstoffe. 
Gebr.  Als  Diureticum  und  Rubefaciens,  gegen  Harn- 
stein. 

Herba  Pyrolae  umbellatae. 

Ahst.  Chiniophila  Unil)ellata. 

Fam.  Pyrolaceae. 

Vulg.  Bez.  Doldiges  Wintei'grün. 

Vork.  Europa. 

Best.  Gerbsäure. 

Gebr.  Als  diuretisches  Mittel,  Surrogat  für  Bären- 
traubenblätter, äusserlich  als  leichtes  Epi- 
spasticum. 

Herba  Rhois  toxicodendri. 

concisa  (Sieb  Nr.  1 ). 
Abst.  Rhus  Toxicodendron. 
Fam.  Anacardiaceae. 
Vulg.  Bez.  Gift-Sumach. 
Vork.  Nordamerika. 

Best.  Harz,  Gummi,  Gerbstoff,  Toxicodendronsäure. 
Gebr.  Gegen  Lälimungen  der  Extremitäten,  Flechten 
und  Scrophulose,  Augenentzündungen. 

Herba  Rubi  idaei. 

Ah^t.  I.'ubus  Idaeus. 
jP« vn .  F i:i gaiiaceae. 

Vulg.  Bfz.  Himbeerkraut. 

Vork.  Europa. 

Gehr.  Als  Adstringens  und  Haemostaticum. 
Herba  Rubi  fructicosi. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Ahst.  Rubus  Fructicosus. 
Fam.  Fragariaceae. 
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Vulg.  Bez.  Brombeeikraut. 
Vork.  Europa,  Deutschland. 

Gebr.  Als  Adstringens,  zu  Augenwässern;  innerlich 
gegen  Diarrhöen  und  Haemorrliagien. 

Herba  Rutae  hortensis,  folia,  electa. 

concisa  (f^ieh  Nr.  1 ). 
gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4— 5). 
»        >  ■»        SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  (5). 

Ahst.  Knta  Graveolens. 
Farn.  Rutaceae. 
Vulg.  Bez.  Gartenraute. 
Vorh.  Süd-Europa. 
Best.  Aeth.  Oel,  Rutin. 

Gebr.  Als  Gewürz,  Abtirtivuni  und  Rubefaeiens. 

Herba  Rutae  murariae. 

Abst.  AspleniumRuta  Muraria. 
Fani.  Polypodiaeeae. 

Vulg.  Bez.  Mauerraute. 

Vorh.  Eurojsa. 

Gebr.  Als  Aperitivum,  Expectorans,  wie  Adiantum 
Capillus  Veneris. 

Herba  Sabbatiae  Elliottii. 

S.iM,;iti;i  KUioItii. 
Farn,  (icntianear. 

Vidg.  Bez.  Chininblumenkraut. 

Vorh.  Amerika  (Florida). 
Best.  Sabbatin  (Glycosid). 

Gebr.  Als  Antiperiodicum.  Dient  als  Chininsurrogat. 

Herba  Sabinae  siehe  Summitates  Sabinae. 
»  Sanguinariae. 

Ahst.  Polygonum  Saiiguinarium. 
Farn.  Polygoneae. 
Vulg.  Bez.  Sanguinariakraut. 
Vork.  Chile. 
Best.  Gerbstoffe. 
Gebr.  Als  Diureticum. 
Herba  Saniculae,  folia,  electa. 
»  "  concisa  (Sieb  Nr.  I). 

Abst.   Sanieula  Europea. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Sauikelkraut. 
Vorh.  Deutschland. 
Best.  Bitterstoff,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Wundmittel  und  zur  Aufsaugung  und  Zer- 
theilung  von  blutigen  Extravasaten. 

Herba  Santa. 

Abst.   Eriodictyon  Californicum  (Glutinosum). 

Farn.  Hydrophyllaceae. 

Vulg.  Bes.  Yerba  Santa,  Mountain  Balm. 

Vorh.  Brasilien,  Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika. 

Best.  Aeth.  Oel,  Eriodictyonsäure. 

Gebr.  Als  Expectorans  und  Geschmackscorrigens  lür 

bittere  und  süsse  Arzneimittel,  da  es  den 

Geschmack  verdeckt. 

Herba  Saponariae. 

Abst.   Saponaria  Officinalis. 
Farn,  Caryophyllaceae. 

Vulg.  Bez.  Gemeines  Seifenkraut. 

Vorh.  Europa. 
Best.  Saponin. 

Gebr.  Als  Aperitivum,  besonders  gegen  Syphilis  em- 
pfohlen. 


Herba  Saturejae,  folia. 
»  »        in  fasciculis. 

i  V  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst    Satureja  Hortensis. 
Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Bohnenkraut. 

Vork.  Süd-Europa,  Deutsehland  eult. 
Best.  Aeth.  Gel. 

Gebr.  Als  Gewürz,  zu  Bädern  und  bei  Tuberculose. 

Herba  Scabiosae. 

»        concisa  (Sieb  Nr.  i). 
Ahst.  Knautia  Arvensis. 
Farn.  Dipsaceae. 

V^dq.  ß>'~.  Scal,i..si.nl;raut,  Teufels-Abbiss. 
TW.  D.  ul^.  hl.ni.l, 

Best.    Billrl^lnil-,  Ccvlistliff. 

Gebr.  Bei  Luugi'u-  und  Hautkrankheiten. 
Herba  Scolopendri. 

concisa  (Sieb  Nr.  l). 
Abst.   Aspleuium  Scolopendrium. 
Farn.  Polypodiaeeae. 
Vulg.  Bez.  Hirschzungen. 
Vork.  Deutschland. 

Gebr.  Als  Adstringens  u.  Mucilaginosum  bei  Lungen- 
tuberculose,  äusserlich  als  Wundmittel. 

Herba  Scordii  vulgaris. 

»  »  ■>      concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.   Teucrium  Scordium. 
Farn.  Labiatae. 

Vxdg.  Bez.  Knoblauch-Gamander. 
Vork.  Europa. 

Best.    Scorde'in,  äth.  Oel,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Diaphoreticum,  Tonicum, Anthelminticum, 
wirkt  antifermentativ. 
Herba  Scrophulariae. 

Ahst.   Scrophularia  Nodosa. 
Farn.  Scropliularineae. 
Vulg.  Bez.  ICnotenwurz. 
Vork.  Deutschland. 

Gebr.  Als  Volksmittel  bei  Geschwulsten,  Scropheln 
und  Hautkrankheiten. 
Herba  Seiini  palustris. 

Akit.    Selinum  Palustre,  (Peucedanum  Palustre). 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Sumpf-Silge. 
Vorh.  Deutschland. 

Best.    Aeth.  Oel,  Weichharz,  Gummi,  Zucker. 
Gebr.  Als  Volksmittel  geg.  Epilepsie  u.  Keuchhusten. 
Herba  Senecionis  Jacobeae. 

Abst.   Senecio  Jacobea. 
Farn.  Synanthereae. 
Vulg.  Bez.  Jacobskraut. 
Vork..  Europa,  Asien. 
Best.  Senecin. 

Gebr.  Als  Antispasmodicum,  Stimulans  der  kata- 
menialen Functionen,  bei  functionellen 
AuieiKirvhöen, 
Herba  Senecionis  vulgaris. 

Ahst.    Senecio  Vulgaris. 
Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Gemeines  Gold-  oder  Grindkraut. 
Vorh.  Europa,  Nordamerika. 
Best.    Senecionin  und  Senecin  (Alkaloide). 
Gebr.  Als  Emmenagogum. 
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Herba  Serpylli  Ph.  G.  III.  electa  stieltVei. 

»       »  naturalis. 
»  »         »    »    »   concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  »         »    »       pulverisat.  mittelfein  (Sieb 

Nr.  5). 

»  »  »    »    -    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Thymus  Serpyllu III. 

Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Quendelkraut. 

Vork.  Europa. 

Best.    Aeth.  Oel,  Harz,  Bitter-  und  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Kubefaciens  zu  Bädern,  Kräuterkissen. 

Herba  Sideritidis  in  fascibus. 

»         concisa  (Sieb  Nr.  Ij. 
Abst.   Sideritis  Hirsuta. 
Farn.  Labiatae. 
Vulg.  Bez.  Berufkraut.. 
Vo7-Jc.  Südeuropa. 

Best.    Aeth.  Oel,  Gerb-  und  Bitterstoff. 
Gebr.  Als  Volksheilmittel  zu  Bädern. 

Herba  Siegesbecl<iae  orientalis. 

Abst.    Sicgcsl)<>cki;i  orientalis. 
Farn.   Syu.-uithi'ii  ae. 
Vulg.  Bez.  Herbe  de  Flacq. 
Vork.  Tropisches  Asien  und  Amerika. 
Gebr.  In  Form  der  alkoh.  Tinctur  bei  Hautkrank- 
heiten. 

Herba  Solidaginis  virgaureae. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Abst.    Suli(|;mn  Viri;;inrea. 
Farn.  ('o,„|H,sit.-,r.' 
Vulg.  Hr..  (Inl.lnithe. 
Vörie.  D.MifscIiland. 

Gebr.  Als  Uiureticum  bei  Nierenleiden,  Enuresis, 
Wassersucht. 
Herba  Spartii  scoparii. 

»  »  »       concisa  (Sieb  Nr.  2). 

Abst.   Sarothamnus  Sooparius  (Spartium  Scoparium). 

Farn.  Papilionaceae. 

Vulg.  Bez.  Besenginsterkraut. 

Vork.  Mitteleuropa. 

Best.   Spartein,  Scoparin. 

Gebr.  Als  Purgans,  Diureticum,  Cardiotonicum. 
Herba  Spllanthis  oleraceae  cum  floribus. 

»  ■«         »  concisa 

(Sieb  Nr.  1). 

Abat.   Spilanthes  Oleracea. 
Farn.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Parakresse. 
Vork.  Westindien,  Südamerika. 
Best.   Aeth.  Oel,  Gerbsäure,  Spüanthin. 
Gebr.  Gegen  Scorbut  und  Zahnschmerz. 
Herba  Spiraeae  ulmariae. 

»  »  >>      concisa  (Sieb  Nr.  2). 

Abst.   Spiraea  Ulmaria. 

Farn.  Spiraceae. 

Vulg.  Bez.  Sumpfspiree. 

Vork.  Em-opa. 

Gebr.  Als  Febrifugum  und  Adstringens. 

Herba  Tanaceti. 

»  »        concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  »      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

»  »       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Tanacetum  Vulgare. 

Farn.  Compositae. 


Vulg.  Bez.  Kainfarnkraut. 
Vork.  Deutschland. 

Best.   Aeth.  Oel,  Tanacetin,  Tanacetsäure. 
Gebr.  Als  Anthelminticum. 

Herba  Taraxaci  sine  radice. 

Abst.   Leontodon  Taraxacum. 

Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Löwenzahnkraut. 

Vork.  Europa,  Deutschland. 

Best.   Harz,  Bitterstoff. 

Gebr.  Als  Aperitivum,  zu  Kräutersäften. 

Herba  Taxi  baccatae. 

Abst.   Taxus  Baccata. 
Farn.  Taxineae. 

Vulg.  Bez.  Eibenblätter. 

Vork.  Europa. 
Best.  Taxin. 

Gebr.  Als  Abortivum  und  gegen  Epilepsie. 
Herba  Thymi  Ph.  G.  HI.  Gallica,  folia. 

Abst.   Thymus  Vulgaris. 
Farn.  Labiatae. 

Vulg.  Bez.  Thymian. 

Vork.  Frankreich. 

Best.   Aeth.  Oel,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Gewürz  zu  aromatischem  Kräuterthee  und 
Bädern. 

Herba  Thymi  Ph.  G  III.  German.,  folia,  cum  floribus. 

gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4-5). 
>  .     subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Deutsche  Droge ;  im  llebrigen  gleich  dem  Vorigen. 
Herba  Tri^olii  arvensis. 

concisa  (Sieb  Nr.  2). 
Abst.    Trifolium  Arvense. 
Farn.  Papilionaceae. 
Vulg.  Bez.  Hasenklee. 
Vork.  Europa. 

Gebr.  Als  Volksheilmittel  gegen  Gicht. 

Herba  Urticae. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.    Urtica  Dioica. 
Farn.  Urticaceae. 
Vulg.  Bez.  Nesselkraut. 
Vork.  Europa. 
Best.  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Volksmittel  gegen  Gicht,  Diarrhöen  und 
Haemorrhagien. 

Herba  Verbasci,  folia. 
»  »       >,     »     concisa  (Sieb  Nr.  l). 

Abst.   Verbascum  Thapsus. 
Farn.  Scrophularineae. 
Vulg.  Bez.  Königskerzenkraut. 
Vork.  Deutschland. 

Gebr.  Als  Mucilaginosum  bei  Bronchialaffectionen, 
äusserlich  zu  erweichenden  Umschlägen. 

Herba  Verbenae. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Verbena  Officinalis. 
Farn.  Verbenaceae. 
Vulg.  Bez.  Eisenkraut. 
Vork.  Europa. 
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Best.   Gerbstoff,  Bitterstoff. 

Gebr.  Als  Mucilaginosum  amarum,  angewandt  als 
Uuiversalheilmittel,  gegenwärtig  obsolet. 

Herba  Veronicae. 

COncisa  (Sieb  Nr.  1). 
Äbst.   Veronica  Officinalis. 
Farn.  Scropliulariaceae. 
Vulg.  Bez.  Ehrenpreis  kraut. 
Vork.  Deutschland. 
Best.   Aeth.  Oel,  Bitter-  und  Gerbstoff. 
Gehr.  Gegen  Tuberculose,  Rheumatismus  u.  Gicht, 
unter  dem  Namen  „Europäischer  Thee". 
Herba  Vincae  pervincae. 
Abst.   Vinca  Minor. 
Farn.  Apocynaceae. 
Vulg.  Bez.  Sinngrün. 
Vorh.  Europa. 
Best.   Vincin,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Tonicum. 

Herba  Violae  odoratae  (folia). 
»         »  '     concisa  (Sieb  Nr.  i). 

Äbst.    Viola  Odorata. 
Farn.  Violaceae. 
Vulg.  Bez.  Veilchenkraut. 
Vork.  Deutschland. 

Gebr.  Als  Diaphoreticum,  Volksheilmittel. 
Herba  Violae  tricoloris  Ph.  G.  III.  electa. 
»         »         >         »    ,>   »      >  concisa 

(Sieb  Nr.  1). 

»         »         »         »    »    »  depurata. 

»        »         »        »   »    »         »  concisa 

(Sieb  Nr.  1). 
'     '  »Subt.pulv.(SiebNr.6). 

Abst.   Viola  Tricolor. 

Farn.  Violaceae. 

Vulg.  Bez.  Stiefmütterchenkraut. 

Vork.  Europa. 

Best.   Violin,  Salicylsäure. 

Gerb.  Als  Laxans,  äusserlich  im  Aufguss  geg.  Haut- 
krankheiten. 
Herba  Xanthii  spinosi. 

Abst.  Xanthium  Spinosum  L. 
Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Dorniges  Spitzklettenkraut. 

Vork.  Süd-Europa,  Levante. 

Best.  Harz,  äth.  Oel. 

Gebr.  Als  Mittel  gegen  die  Hundswuth. 

Heublumen  siehe  Flores  graminis. 

Hirsespreu. 

Abst.  Die  Spelzen  der  echten  Hirse,  Panicum  Milia- 
ceum. 

Farn.  Gramineae. 

Vulg.  Bez.  Hirseschalen. 

Vork.  Deutschland. 

Gebr.  Für  Kisseu  gegen  Decubitus. 

Insectenblüthen  siehe  Flores  Chrysanthemi. 

Kamala  purissima  Ph.  G  III.  (6%  Asche), 
depurata  (10%  Asche). 

(15"/o  Asche). 
Abst.  Die  von  den  Früchten  von  Mallotus  Philippi- 
nensis  Müll,  abgeriebenen  Drüschen  und 
Sternhaare. 


Farn.  Euphorbiaceae. 
Vulg.  Bez.  Kamala,  Glandulae  Rottierae. 
Vork.  Philippinen. 
Best.  Rottleraroth  und  Mallotoxin. 
Gebr.  Als  Bandwurmmittel. 

Kava-Kava  siehe  Radix  Kava-Kava. 

Kefir-Pilze. 

Als  Ferment  wirkendes  Pilzconglomerat,  enthaltend 
Dispora  Caucasica,  sowie  Schizomyceten  nebst  einer 
Saccharomyces  -  Speeles.  Die  graugelblichen  Kefir- 
knöllchen  werden  von  den  Eingeborenen  desKaukasus 
zur  Darstellung  eines  erfrischenden  Getränkes,  des 
Kefir,  verwandt,  das  besonders  auch  für  Lungen-,  Ma- 
genk ranke  und  Reconvalescenten  empfehlenswerth 
ist.  Darstellung  des  Kefir:  Ein  Esslöffel  voll  Kefir- 
körner wird  3  Stunden  in  lauwarmem  Wasser  liegen 
gelassen,  das  Wasser  dann  weggeschüttet  und  die  so 
gewaschenen  Kefirkömer  in  bO"  C.  warme,  unabge- 
kochte  Milch  gebracht,  welche  sich  in  einer  Selters- 
wasserflasche befindet,  die  damit  bis  zu  ^li  gefüllt  ist. 
Man  lässt  diese  nun  unter  zeitweiligem  Aufschüttclu 
an  einem  nicht  zu  warmen  Orte  24  Stdn.  lang  stehen 
und  giesst  dann  die  Flüssigkeit,  die  den  genussferti- 
gen Kefir  darstellt,  ab.  Mit  den  verbliebenen  Kefir- 
köraern  können  weitere  Mengen  Kefir  auf  die  beschrie- 
bene Weise  erzeugt  werden. 

Kino. 

>    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Ab.it.  Pteriicarpus  Marsupium. 
Favi.  Papilionaceae. 

Vork.  Ost-Indien. 

Be.st.  Kinoroth  und  Kinogerbsäure. 
Gebr.  Als  Stypticum  und  Adstringens,  ferner  zum  Fär- 
ben und  in  der  Gerberei. 

Lacca  in  tabulis,  orange. 

->  gross.mod.pulv.  (SiebNr.  4-5). 

-    subt.  pulv.  (SiebNr.  G). 
Absl.  Durch  den  Stich  der  Lackschildlaus,  Coccus 
Lacca  (Ord.  Hemiptera),  auf  der  Rinde  von 
verschied.  Ficusarten  erzeugter  Gummi- 
lack. 
Vork.  Süd-Asien. 

Best.  Laccinsäure,  Harz,  Farbstoff  und  Fett. 
Gebr.  Zu  Lack,  Firniss,  Politur,  zum  Kittsteifen. 

Lacmus  venalis  I. 

Abst.  Farbstoff  aus  Flechten,  namentlich  Lecanora 

und  Roccella  Speeles. 
Farn.  Parmeliaceae. 
Vulg.  Bez.  Lackmus. 
Vork.  Küsten  der  afrikanischen  Inseln. 
Best.  Azolithmiu,  Farbstoff. 
Gebr.  Als  Indicator  in  der  Analyse. 

Lactucarium  Gallicutn  in  tabulis. 

->       (Thridace)  in  Originalfl.  k  l  Ko. 
Abst.  Lactuca  Sativa  Var.  Capitata. 
Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Thridace,  französisches  Lactucarium. 

Vork.  Frankreich. 

Best.  Lactucin,  Hyoscyamin. 

Gebr.  Als  Narcoticum  und  Hypnoticum,  besonders  bei 
Asthma,  Bronchitis.  Dosis  0,2 — 0,5,  Maxi- 
maldosis 1,0—2,0. 
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Lactucarium  Germanicutti  electum  I. 

»  II. 

»  »  »    in  Krümeln. 

»  »  »    SUbt.pulv.  (SiebNr.6). 

Abst.  LactucaVirosa. 

I^am.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Deutsches  Lactucarium. 

Vork.  Deutschland  cult. 

Best.  Lactucin,  Lactucerin,  Hyoscyamin. 

Gebr.  Als  Narcoticum  gegen  Asthma  etc.,  weit  stärker 
wirkend  als  das  französ.  Product,  Maxi- 
maldosis 0,3  pro  dosi,  1 ,0  pro  die. 

Laminaria  digitata  electa. 

»       Holilstifte,conisch  assortirt  div.  Durchmesser. 

»       Vollstifte,      »  »         »  » 

Abst.   Laminaria  Cloustonii  (Laminaria  Digitata). 
Farn.  Fucaceae. 
Vulg.  Bez.  Laminariastifte. 

Best.  Algin,  Laminarin,  Laminarsäure,  Jodsalze. 
Oebr.  Zu  QueUstif'ten,  um  Körperhöhlen  zu  erweitern. 

Lapides  Calaminares  grisei  et  rubri. 

»         gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 
Vulg.  Bez.  Galmeistein. 

Vork.  Polen,  Galizien,  Belgien,  Sardinien,  Spanien. 

Best.  Zinksilicat  und  Zinkcarlaonat. 

Gebr.  In  der  Medicin,  als  Ziukpräparat  obsolet,  meist 

als  Ausgangspunkt  zur  Darstellung  der 

Zinksalze  benutzt. 

Lapides  Cancrorum  minores. 

majores. 

praeparati  in  trochiscis. 

Abst.  Concrement  aus  dem  Magen  des  Flusskrebses 
(Astacus  Fluviatilis). 

Klasse.  Crustacea,  Ord.  Malacostraoa. 

Vulg.  Bez.  Krebsaugen. 

Vork.  Flüsse  Europa's. 

Best.  Kohlensäure,  Kalk,  Schleim. 

Gebr.  In  der  Volksmedicin,  um  Fremdkörper  aus  dem 
Auge  zu  entfernen.  Innerlich  in  der  Kinder- 
heilkunde als  Kalkpräparat. 

Lapides  Haematitis  9—15  cm  lang. 

15—20  »  » 
25—40  »  » 
>       gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
»  »       SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Vulg.  Bez.  Blutstein. 

Best.  Gemeines  Eisenerz,  bestehend  aus  Eisenoxyd 
mit  Verunreinigung  von  Kalk,  Quarz  mit 
Thon. 

Gebr.  Technisch  als  Putzpulver  zu  Putzpomaden,  zum 
Poliren  von  Metalltheilen. 

Lapides  Pumiois  electi  majores. 

»        gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4— 5). 
»  »         pulv.  iiiitfclfein  (SiebNr.5). 

»  »         Subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Vulkanisches  Auswurfsproduct,  das  meist  bei 
der  Insel  Lipari  (griech.  Archipel)  gefun- 
den wird. 
Vulg.  Bez.  Bimstein. 

Best.  Enthält  zumeist  Kieselsäure  mit  Kali  u.Natron. 
.   Gebr.  Als  Schleif-  und  Polirmittel,  mit  Wasser  ent- 
ziehenden Mitteln  imprägnirt  in  der  Ana- 
lyse. 


Lapides  Smiridis  praeparati  extrafein. 
»  granulati. 
»  »       subt.  pulv. 

Vulg.  Bez.  Schmirgel. 

Vork.  Europa. 

Best.  Thonerdesilicat. 

Gebr.  Als  Polir-  und  Schleifmittel  für  Holz,  Steine, 
Metall,  mikroskopische  GesteinschlifTe  etc. 
Leite  de  Amapa  (Amapa-Milch). 

Abst.  Milchsaft  der  bitteren  Rinde  von  Plumeria 

fallaxMüll.  Arg. 
Farn.  Apocynaceae. 
Vork.  Brasilien  (Par;l  und  Amazonas). 
Gebr.  Innerlich  gegen  Sumpffieber,  und  als  Vermi- 
fugum.  Dosis  bei  Kindern  2  Tropfen  für 
jedes  Jahr  des  Lebensalters.  Aeusserlich 
bei  krebsartigen  Wvmden. 
Liehen  islandicus  Ph. G.III,  electus. 

consisus  (SiebNr.  1). 
»  »  >'  naturalis. 

»  ,>  »  COnciSUS  (SiebNr.  1). 

»  »  »    minutim  concisus  (Sie))Nr.3). 

»  »  »    gross. mod.  pulv.  I Sieb  Nr.  4-5). 

»  »  '    subt.  pulv.  (Sieb  i\r.  6). 

Abst.  Cetraria  Islandica. 
Farn.  Disoolichines. 
Vulg.  Bez.  Isländisches  Moos. 
Vorh.  Europa,  Nord- Amerika. 
Best.  Cetrarsäure,  Cetrarin,  Liehenin. 
Gebr.  Als  Mucilaginosum,  Wundmittel  f.  Emulsionen. 
Liehen  islandieus  coneisus  sine  amaritia  (SiebNr.  i). 

(Ab  iiniarifia  liberatus). 

Durrh  mehniialig.  Ab  waschen  mitlauwarmemWasser 
untei'  Zus.'itz  vim Kalicarbüuat,  ihres  Bitterstoffes  be- 
raubte Droge. 

Lignum  Anaeahuite. 

»  raspatum.  (Sieb  Nr.  3). 

Abst.   Cordia  Boissieri. 
Farn.  Asperifoliaceae. 
Vulg.  Bez.  Anacahuiteliolz. 
Vork.  Mexiko. 
Best.  Gerbsäure. 

Gebr.  Gegen  Lungcuscliwiiidsucht  im  Decoct  4 — 10 
Th.  aul'  lOo  Th.  Wasser. 
Lignum  Campeehianum  verum  raspatum  (Sieb  Nr.  2). 
»  »  [_1  concisum  (Sieb  Nr.  1). 

»  »  minut.  coneis.(SiebNr.3). 

»  »  «    gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4). 

»  »  »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Haematoxylon  Campeehianum. 
Farn.  Caesalpiniaceae. 
Vulg.  Bez.  Blauholz,  Campecheholz. 
Vork.  Centrai-Amerika. 

Best.  Aeth.Oel,Haematem,IIaematoxylin,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Adstringens  und  Färbemittel. 

Lignum  CedrI  gross,  mod.  pulv.  (SiebNr.  4). 
»         »       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.  Larix  Cedrus. 
Farn.  Coniferae. 
Vulg.  Bez.  Cedernholzpulver. 
Vork.  Kleinasien. 
Best.  Aeth.  Oel,  Harz. 

Gebr.  Früher  officinell,  gegenwärtig  obsolet.  Zur  Ge- 
winnung des  Cedernöles  benutzt. 
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Lignum  citrinum  verum  raspatum  (Sieb  Nr.  2). 

»         »      □  concisum  (Sieb  Nr.  1). 
Abst.  Morus  Tiiictori.a. 
Farn..  Urticliiae. 

Vulg.  Bez.  Fustik,  gelbes  Brasilienholz. 
Vo7-k.  Süd-  und  Mittel-Amerika,  Cuba. 
Best.  Zwei  Farbstoffe,  Morin  und  Maclurin. 
Gebr.  Zum  Gelbfärben. 
Lignum  Fernambuci. 

»  »         □  concisum  (Sieb  Nr.  1 ). 

Abst.  Caesalpinia  Ecblnata. 
Farn.  Caesalpiniaceae. 
Vulg.  Bez.  Fernambuk-,  Eothliolz. 
Vork.  Tropisches  Amerika. 
Gebr.  In  der  Rothfärberei  und  zu  Rothlack. 
Lignum  Guajaci  Ph.  G.  III. 

>>         -       »   »   »   raspatum  (Sieb  Nr.  3). 

»         »        »    »    >    depurat.  conc.  (SiebNr.  1). 

»         »       »    »    .)    elect.  □conc.  I Sieb  Nr.  1). 

»         »        »    »    »  minut.conc.(SiebNr.3). 
Abst.   Guajaoum  Oi'ficinale. 
Fam.  Zygophyllaceae. 
Vtdg.  Bez.  Franzosen-  oder  Fockholz. 
Vork.  Westindien,  Centraiamerika. 
Best.   Harz,  Quassin. 

Gebr.  Als  Blutreinigungsmittel,  besond.  geg.  Gicht, 
Rheumatismus  und  Syphilis  angewandt. 
Lignum  Ipe-tabaco. 

Abst.    Von  Tecoma  Ipe  Mart. 
Farn.  Bignoniaceae. 
Vulg.  Bez.  Ipi  tabaco. 
Vork.  Brasilien. 
J5e.s<.  Chrysophansäure. 
Gebr.   Gegen  Flechten. 

Lignum  Jabuii  IVIatumata. 

Abst.   Bauhinia  Species.  (?) 
Farn.  Caesalpiniaceae. 
Vtdg.  Bez.  Cipö  Jabuti  Mati'imatä. 
Vork.  Brasilien. 

Gebr.  Als  Expectorans  und  Antidysentericum. 
Lignum  Juniperi. 

'>       □  concisum  (Sieb  Nr.  1). 
»         »      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

Abst.    Juniperus  Communis. 
Farn.  Coniferae. 
Vulg.  Bez.  Wachholderholz. 
Vork.  Europa,  Asien. 
Best.   Harz,  äth.  Oel. 

Gebr.  Als  Diureticum  und  Diaphoreticnm. 

Lignum  IVluira-puama. 

Abst.  Lyriosma  Ovata  i  nach  Rebourgeou  v.  Acan- 
Fam.  Oleaceae  I  thea  Viriiis  (Acanthaceae). 

Vulg.  Bez.  Potenzholz,  Muira-puama. 

Vork.  Brasilien. 
Best.   Aromatisches  Harz. 
Gebr.  Als  mächtiges  Aphrodisiacuni. 
Lignum  Njimo. 

»         »  raspatum. 
Abst.    Sarcocepbalus  Esculentus. 
Farn.  Rubiaceae. 
Vulg.  Bez.  Doundakeh-Holz. 

Vörie.  Tropisches  West-Afrika,  Senegal,  Kamerun, 

Kongostaaten. 
Be.H.    Bitterstoff,  Harz,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Febrifugum  und  Stoniachicum. 


Lignum  Pichi-Pichi  (Fabiana  imbricata)  (Zweige). 
»        »      »     raspatum  (Sieb  Nr.  2). 
Abst.   Fabiana  Imbricata  R.  &  P. 
Farn.  Solaneae. 
Vulg.  Bez.  Pichi-Pichi. 
Vork.  Chile. 

Best.   Fabianin  (Alkaloid). 

Gebr.  Als  Specificum  l)ei  Cystitis  und  Blasenkatanli. 

Lignum  Pterocarpi  pallidi. 

Abst.    Pterocarpus  Pallidus. 

Farn.  Leguminosae,  Papilionaceae. 

Vulg.  Bez.  Narraholz,  Palo  nefritico. 

Vork.  Philippinische  Inseln. 

Gebr.  Gegen  Steinleiden  und  Hanlgries. 

Lignum  Iluamacai. 

Alst.    Paullinia  Thalictrifolia  Juss. 
Farn.  Sapindaceae. 
Vulg.  Bez.  Quamacai,  Qumacai  Cipd. 
Vo7'k.  Brasilien. 

Gebr.  Bei  Rheumatismus,  Beri-Be.ri  innerlich ;  zu 
diaphoretischen  Bädern  äusserlich. 

Lignum  Quassiae  Ph.  G.  III.  Jamaicense. 

»  »         »    »    »         » raspat.(SicbXr.2). 

»  »  »     »     »  »  COnciS.(Sic)i.\r.l). 

»  »         »    »    »         »  in  cubulls  concis. 

»  »         »    »    »  gross,  mod.  pulv. 

(SiebNr.  4). 
>  »         »    »    »         >  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  C). 

Abst.   Picrasma  Excelsa. 

Farn.  Simarubeae. 

Vulg.  Bez.  Jamaicabitterholz. 

Vork.  Jamaica. 

Best.  Picrasmin. 

Gebr.  Als  Tonicum  amarum,  Fliegengift,  Ilopfen- 

Lignum  Quassiae  Ph.  G.  III.  Surinamense. 

■>  »  »    »    »  ■>  □conc. (Sieb Nr.  1). 

Abst.   Quassia  Amara. 
Farn.  Simarubeae. 
Vulg.  Bez.  Surinam-Bitterholz, 
Vork.  Südamerika. 
Best.  Quassin. 

(rebr.  Als  Bittermittel,  Fliegengift,  Hopfensurrogat. 

Lignum  Quebracho  colorado  raspatum  (SiebNr.  2). 

Abst.    Loxopterygium  Lorentzii. 

Farn.  Anacardiaceae. 

Vulg.  Bez.  Rothes  Quebrachoholz. 

Vork.  Argentinien. 

Best.    Gerb-  und  Farbstoffe. 

Gebr.  Gegen  Asthma;  als  Gerbmaterial. 

Lignum  Rhodii. 

>>         >>      raspatum  (Sieb  Nr.  2). 

»  »      subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Convolvulus  Scoparius,  C.  floridus. 

Fani.  Convolvulineae. 

Vulg.  Bez.  Rosenholz. 

Vork.  Canarisehe  Inseln,  West-Indien. 

Best.  Aeth.Oel. 

Gebr.  In  der  l'ai  lünierie,  zu  Kunst-Tischlerarbeiten. 

Lignum  Santalinum  citrinum  verum  conc.  (Sieb  Nr.  i). 

»  >>         »     gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4). 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


—    239  — 

E.  Merck  Darmstadt. 


Abst.    Santalum  Album  et  Spec. 
Fam.  Santalineae. 

Vul^.  Bez.  Gelbes  Sandelholz. 

Vork.  Ost-Indien. 
Best.   Aeth.  Oel  und  Harz. 

Gebr.  Als  Räuchermittel  u.  zur  P>ereitnnn;  des  Oeles, 
das  gegen  Gonorrlmc  vcru  .-iii<lt  wird. 
Lignum  Santalinum  rubrum  Q]  concisum  iSieliNr.  i). 

>>  »  »  minut.  COnc.  (Sieb  Nr.  8). 

»  »  gross,  mod.  pulv.(SiebNr.4). 

»  »  >  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Ähst.    Pterocarpus  Santalinus. 
Fam.  Papilionaceae. 
Vulg.  Bee.  Rothes  Sandelholz. 
Vork.  Ost-Indien. 

Be.st.   Santalin,  Santol,  Pterocarpin,  Harz. 
Gebr.  Zu  Holzthee  und  als  Färbemittel. 

Lignum  Sassafras  Ph.  G.  III. 

»  »         »    »    V  elect.  □  conc.(SiebNr.  1). 

»  »         »    »    »     »    minutim  concis. 

(Sieb  Nr.  1). 

»  »         »    »    »     .    naturale  concisum 

(Sieb  Nr.  1). 

»  »         »    »    »     .    gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4). 

»  »  »    .>    »      »  SUbt.pulv.(SiebNr.6). 

Abst.   Sassafras  Officinale. 
Fam.  Laurineae. 

Vulff.  Bez.  Sassafras  oder  Fenchelholz. 

Vork.  Nordamerika. 

Be.st.   Aeth.  Oel,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Blutreinigungsmittel  und  Diureticum. 
Lignum  Tupelo. 

Abst.   Nyssa  Aquatica. 

Fam.  Santalaceae. 

Vulg.  Bez.  Tupelo-Quellholz. 

Vork.  Süden  d.  Vereinigten  Staaten  v.  Nordamerika. 
Gebr.  Zu  Quellstiften  wie  Laminaria  Digitata. 
Lupulinum  depuratum,  ca.  11%  Asche. 
»  »  »   15"/o  » 

Abst.   Driisch.  d.  Fruchtstände  v.  Humulus  Lupulus. 
Fam.  Urticaceae. 
Vulg.  Bez.  Hopfenmehl. 
Vork.  Deutschland. 

Best.   Hopfenbuttersäure,  aeth.  Oel,  Harz. 
Gebr.  Als  Anaphrodisiacum.  Dosis  0,2 — 0,5,  mehr- 
mals täglich. 

Lycopodium  I.  Ph.  G.  III.  bisdepuratum. 

»        »    »   »   »  »  exsiccat.von 

allen  Uiireinigkeiten  befreit. 
Abst.   Die  Sporen  von  Lycopodium  clavatum. 
Fam.  Lycopodiaceae. 
Vulg.  Bez.  Bärlappmehl,  Hexenmehl. 
Vork.  Europa,  Nordasien,  Amerika. 
Best.   Fettes  Oel,  Lycopodiu.  (?) 
Gebr.  Gegen  Blasenleiden  und  zu  Streupulver. 

Macis  ja. 

minutim  concis.  (Sieb  Nr.  3). 
»      pulveris.  mittelfein  (Sieb  Nr.  5). 
Abst.   Aryllus  von  Myristica  Fragrans. 
Fam.  Myristicaceae. 
Vulg.  Bez.  Macis,  Muscatblüthe. 
Vork.  Molukken. 
Best.   Fettes  und  äth.  Oel. 
Gebr.  Als  Gewürz,  Carminativum. 


Manna  cannelata  electa. 

>  in  fragmentis. 

concisa  (Sieb  Nr.  2). 
»  »  pulveris.  (Sieb  Nr.  4). 

Abst.   Ausscheidungsprodukt  aus  dem  Stamme  von 

Fraxinus  Oriuis. 
Fam.  Oleaceae. 
Vulg.  Bez.  Manna. 
Vork.  Mittelmeergebiet. 
Best.   Pflanzenschleim,  Mannit. 
Gebr.  Als  Süssstoff  und  Purgans. 

Manna  cannelata  Geracina. 

concisa  (Sieb  Nr.  i). 
"  pulveris.  (Sieb  Nr.  4). 

Zweite,  weniger  gereinigte  Sorte  der  Manna. 

Mastix  Levantica  electa. 

»  -  >       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

»  »  naturalis. 

Abst.   Pistacia  Lentiscus. 
Fam.  Anacardiaceae. 
Vulg.  Bez.  Mastix-Gummi. 

li'oi  Ii.  Inseln  des  Mittelmeeres,  besonders  Chios. 
Be.^t.    Aeth.  Oel,  Harz,  Bitterstoffe. 
(reb)\  Zu  Zahnkitt,  Pflastern,  Lack,  zu  Likören,  zum 
Kauen  und  Räuchern. 

Morclieln. 

Abst.   Morchella  esculenta. 

Fam.  Discomycetes. 

Vork.  Deutschland. 

Gebr.  Als  beliebter  Speisepilz. 

Moschus  Cabardinicus. 

»  »  ex  vesicis. 

Abst.   Präputialsecret  von  Moschus  Moschiferus. 
Ord.  Artiodactyla. 

Vulg.  Bez.  Russischer  oder  sibirischer  Moschus. 
Vork.  Nordasien. 

Best.   Flüchtige  Riechstoffe,  Cholesterin,  Fett. 
Gebr.  Als  Stimulans,  Antispasmodicum  in  der  Par- 
fümerie. 

Moschus  Tonquinensis. 

»  »  ex  vesicis  I. 

,»  II. 

Abst.   Präputialsecret  des  Moschusthieres,  Moschus 

Moschiferus. 
Ord.  Artiodactyla. 
Vulg.  Bez.  Tonkinesischer  Moschus. 
Vork.  Tonkin  und  Tibet. 

Best.   Moschus-Riechstoffe,  Ammoniak,  Fett,  Cho- 
lesterin. 

Gebr.  Wie  der  Vorige,  geschätzter  und  theuerer  als 
dieser,  auch  als  Parfüm  benutzt. 

Moschusbeutel. 

Die  entleerten,  noch  mit  den  Haaren  versebenen  Drü- 
senbeutel des  Moschusthieres,  in  denen  der  natür- 
liche Moschus  enthalten  war. 

Myrobalani. 

»         gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

Abst.  Terminalia  Chebula  W. 

Fam.  Combretaceae. 

Vulg.  Bez.  Runde  Myrobalanen. 

Vork.  Ostindien. 

Best.  Tannin  und  Harz. 

Gebr.  Als  Adstringens,  Gerb-  und  Farbmaterial. 
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Myrrha  Ph.  G.  II.  electa. 
»       »    »  »  naturalis. 

»  »  »        >  conc.Speciesforni(SiebNr.  1). 

»       »    »   »        V  cont.  pro  tinct.  (SiebNr.  4). 

»        »    »    ,    subt.  pulv.  (.Sieb  Nr.  (5). 
Abst.    Balsamea  Mynha. 
Farn.  Burseraceae. 
Vulg.  Bez.  Myrrhen,  Gummi. 
Vork.  Nubien,  Somaliland. 

Best.    Aeth.  Oel,  Bitterstoff,  Harz  und  Gummi. 
Gell?-.  Als  Antisepticum,  Tonicum,  Stomachicum, 

lianptsäcblieh  zu  Zalmmitteln  verwandt. 

Das  äth.  Oel  innerlich  bei  Bronchitis  etc. 

Nuces  Arecae  siehe  Semen  Arecae. 
»  Cali. 

Ahst.   Mucuna  ureus. 

Fam.  Papilonaceae. 

Vulg.  Bez.  Pseudo-Calabarbohnen. 

Vörie.  Westal'rika. 

Best.    Enthält  Pseudophyscistigmiu. 
Oebr.  Als  Sialagogum,  Myoticum,  Purgans,  wiePhy- 
sostigrain. 

Nuces  Colae  siccatae,  naturales. 

electae. 

concisae  (Sieb  Nr.  2). 
»      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 
»         />  »       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  ü). 

Abst.    Sterculia  Acuminata. 
Fam.  Sterculiaceae. 
Vulg.  Bez.  Guru-  oder  Colanüsse. 
Vork.  Westafrika. 

Best.    Colaruth,  Caffein,  Theobromiu,  sowie  Colanin, 

ein  Glycosid. 
Gebr.  Als  geschätztes  Stimulans. 

Nuces  Moschatae  siehe  Semen  Myristicae. 
vomicae  siehe  Semen  Strychni. 

Olibanum  electum. 

in  granis. 

minutim  concisum  (SiebNr.  3). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.    Boswellia  Spec. 
Fam.  Burseraceae. 
Vork.  Nubien,  .\<'-v|it.-ii.  .Snm.-ililand. 

Best.    Aeth.O.  I.  Ilaiz,*:  mi  I '.itterstoff. 

Gebr.   Zu  Ptiaslmi  und  als  Uiuielic-rmittel. 

Opium  Gueve  I.  Kleine  Brode. 

Abst.    Eingetrockneter  Saft,  durcli  Ritzen  der  unreifen 
Kapseln  der  Früchte  von  Papaver  Somni- 
ferum gewonnen. 
Fam.  Papaveraceae. 
Vulg.  Bez.  Laudanum,  Meconium. 
Vork.  Kleinasien. 

Best.    Opiumbasen,  Meconin,  Mecon.säure. 

Gebr.  Medicinisch  als  Narkoticum ,  ferner  zur  Dar- 
stellung V.  Morphium  u.  des  zum  Kauchen 
bestimmten  Opiums. 

Opium  Smyrner,  bestes  (ca.  10"/o  Morph.). 

»  »  »      (ca.  9%  Morph.). 

Abst.  etc.  wie  beim  Vorigen. 
Opium  Smyrner,  soft  shipping.  Smyrnesisches  Opium, 

„Soft  shipping"  ist  ein  Handelsausdruck. 


Opium  Smyrner  subt.  pulv.  Ph.  G.  III.  (Sieb  Nr.  6). 
»  »  »       »    (ca.  12"/u  Morph,  garantirt). 

Gebraucht  wie  Morphium,  besonders  aber  um  Ver- 
minderung der  Darmperistaltik  zu  erzielen.  Dosis 
innerlich :  0,005-0,0 1-0,05  mehrmals  täglich.  Maximal- 
dosis 0,15  pro  dosi,  0,5  pro  die.  Aeusserlicl^in  Salben 
1 : 10-20  Fett ;  Suppositorien  und  Vaginalkugeln  ä  0, 1 
bis  0,2. 

Opium  Smyrner  subt.  pulv.  mittelfein  (Sieb  Nr.  5). 
»       Persicum  in  Stängeln. 
»  »        »  Broden. 

Abst.   Aus  Papaver  Sommiferum  L.  Var.  alb.  Papaver 

Officinale  Gmelin. 
Fam.  Papaveraceae. 
Vork.  Persien. 

Bestandtheile  und  Verwendung  wie  bei  den  Vorigen. 
Opium  denarcotisatum  subt.  pulv.  Ph.  U.  St. 

1  )urcli  lieli.andlun;;-  mit  Ae.v.  Narcotin befreites,  bestes 
Opium,  s<j11  dalier  die  dem  Narcotin  zugeschriebenen 
schädlichen  Nebenwirkungen  des  rohen  Opium  nicht 
zeigen.  Enthält  14%  Morphium,  gebr.  w.  Morphin,  je- 
doch in  entsprechend  höheren  Dosen. 

Orseille  la. 

Abst.    Aus  mehreren  Farbflechten,  Üocella  Tinctoria 
etc.  Arten,  durch  Gährung  bereiteter  Farb- 
stoff. 
Vulg.  Bez.  Archil. 
J^o?-k.  Sardinien. 
Best.   Orcin,  Orceine. 

Gebr.  Zvun  Färben  von  Nahrungs-  u.  Genussmitteln, 
z.B.  holländischem  Käse. 

Ossa  Sepiae  majora. 

naturalia. 
in  fragmentis. 
»        ■>>      subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.    Die  Rückonplatte  des  Tinteufisches  (Sepia 

Officinalis). 
Ord.  Cephalopoda. 
Vulg.  Bez.  Weisses  Fischbein. 
Vork.  Atlantischer  und  stiUer  Ocean. 
Be.'it.    Kohlensaurer  und  phosphorsaurer  KaUt,  Leim. 
Gebr.  Als  Poliermittel  und  zu  Zahnpulver. 

Ova  Formicarum  depurat. 

Die  Puppen  von  Formica  Eufa. 
Ord.    Hymen  optera. 

Gebr.  Zum  Füttern  der  Vögel  und  Goldfische. 
Paraguaythee  siehe  Folia  Mate. 
Pasta  Guarana. 

»       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Aus  den  enthülsten,  zerstossenen  u.  zermalenen 

Samen  von  PaulHnia  Sorbiiis,  mit  Hilfe 

von  Wasser  bereitete  Pasta. 
Fam.  Sapindaceae. 
Vork.  Brasilien. 

Best.    Coffein,  etwas  Tannin  und  Fett. 

Gebr.  Als  Stimulans  gleich  dem  Coffein,  in  Dosen  von 
0,5 — 1,0 — 5,0,  mehrmals  täglich,  ferner  als 
Adstringens  bei  Dysenterie  u.  Diarrhöen 
sowie  bei  Migräne. 

Penghawar-Yambi  (Paleae  stypticae). 
Abst.  Die  Spreuhaare  der  Blattansätze  von  Cibotium 
Baromez. 
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Farn.  Filicineae,  Cyatheaceae. 
Vulg.  Bez.  Pinghawar  Djamb^. 
Vorh:  Sundainseln. 

Gebr.  Zu  blutstill.  Verbandwatte,  Haemostaticum. 
Piper  album. 

»  »     gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

>     subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Ahst.  Die  geschälten  reifen  Früchte  v.  Piper  Nigrum. 

Farn.  Piperaceae. 

Vulg.  Bez.  Weisser  Pfeifer. 

Vorh.  Ostindien,  Mollukken. 

Best.  Aeth.  Oel,  Piperin,  Piperidin,  Harz. 

Oebr.  Als  Eubefaciens,  Fiebermittel,  besonders  als 
Küchengewürz. 
Piper  Cayennense. 

»  »         pulv.  mittelfein  (Sieb  Nr.  5). 

Abst.  Früchte  von  Capsicum  Fastigiatum. 

Farn.  Solaneae. 

Vulg.  Bez.  Cayennepfeffer. 

Vorh.  West-Indien,  Südamerika. 

Best,   ('.'»psaicin,  Farbstoff,  Oel. 

(.iebr.  Als  Iviicbeugewürz,  Stimulans  u.  Rubeüiciens. 
Piper  Hispanicum  siehe  Fruct.  Capsici. 

»  longum. 

»         »     gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
Ahst.  Piper  Officinarum. 
Farn.  Piperaceae. 
Vulg.  Bez.  Langer  Pfeffer. 
Vorh.  Ost-Indien,  Molukken. 
Best.  Aeth.  Oel,  Harz,  Piperin,  Chavicin. 
Gebr.  Als  Stimulans,  Diureticum  u.  Diaphoreticum. 
Piper  nigrum. 

»     >      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4 — 5). 

»      »       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.  Die  vor  der  Reife  gesammelten  Früchte  von 

Piper  Nigrum. 
Vulg.  Bez.  Schwarzer  Pfeffer. 
Vorh.  Ost-Indien,  Molukken. 

Best.  Aeth.  Oel,  Harz,  Piperin,  Piperidin,  Chavicin. 
Gebr.  Als  Febrifugum,  Rubefeciens,besond.  Küchen- 
gewürz. 
Pix  liquida  Ph.  G.  III. 

Seliittstheer. 

Tri  ickenes  Destillationsproduct  v. Buchenstöcken 
etc.     Enthält  Harz,   Terpentinöl,  empyreuma- 
tische  Oele. 
Placenta  Amygdalarum  amararum. 

>  >     gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 
>  »      subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Die  vom  Oeie  befreiten  Pressrückstände  der  bit- 
teren Mandehi.  Kosmetisch.  Mittel.  (Mandelkleie.) 
Placenta  Seminis  LinI  Ph.  G.  III. 

»    >       gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 
Die  vom  Oele  befreiten  Pressrückstände  der  Lein- 
samen (Linum  Usitatissimum). 
Gebr.  Aeusserlich  zu  niaturirenden  Kataplasmen. 
Pulpa  Tamarindorum  Ph.  G.III. 

>  »  »    >    »  depurata. 

Ab.<it.  Die  aus  den  Hülsen  von  Tamarindus  Indica 
nach  Entfernung  des  Fruchtgehäuses  ge- 
wonnene Masse. 


Farn.  Caesalpiniaceae. 
Vulg.  Bez.  Tamarindenmus. 
Vorh.  Ost-Indien. 

Best.  EnthältWein-,  Citronen-  und  Apfelsäure,  neben 
weinsaurem  Kali,  Zucker  u.  Pflanzenschleim. 
Gebr.  Als  Laxans. 

Pulvis  Herbarum  (Sieb  Nr.  4— 5). 
(Pulvis  Equorum.) 
Fresspulver  für  Pferde  und  Rinder.  Aus  magenstär- 
kenden und  die  Verdauung  befördernden  Kräutern  u. 
Wurzeln  unter  Zusatz  von  Chlornatrium  und  Glauber- 
salz, bez.  Bittersalz,  zusammengesetztes  Pulver,  das 
grösseren  Thieren  (Pferden  und  Rindern)  zu  30 — 50, 
kleineren  zu  lü — 15gr.  mehrmals  täglich  gegeben 
wird. 

Radix  siehe  auch  Rhizonia. 

»      Aconiti  siehe  Tubera  Aconiti. 
»     Acteae  racemosae. 

Abst.  Cimicifuga  Racemosa  Ellis. 
Farn.  Ranunculaceae. 
Vulg.  Bez.  Schwarze  Schlangenwurzel. 
Best.  Harz,  Cimicifugin. 

Gebr.  Namentlich  bei  Rheumatismus,  sow.  bei  Fieber 
und  Asthma. 

F?adix  Alcannae  electa. 

naturalis  depurata. 
concisa. 

»         ■>         gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

»  »  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Aleanna  Tiuct(.iria. 

Farn  Asperifoliaceae. 

Vulg.  Bez.  Aleanna- Wurzel. 

Vorh.  Mittelmeergebiet,  Ungarn. 

Best.   Alcainiin,  Gerl)Stoff. 

Gebr.  Als  Fiirbcuiittel  und  Adstringens. 

Radix  Aletris  farinosae. 

Abst.  Von  Aletris  Farinosa. 
Farn.  Haemodoraceae. 

Vulg.  Bez.  Sternrunzelwurzel,  Star  grass. 

Vorh.  Nordamerika. 

Gebr.  Als  Tonicum,  Diureticum,Vermifugum,Laxans 
und  Emeticum. 

Radix  Allii  sativi. 

Abst.  Allium  Sativum. 

Favi.  Liliaceae. 

Vulg.  Bez.  Knoblauch-Wurzel. 

Vork.  In  Deutschland  als  Küchengewächs  gebaut. 

Best.  Aeth.  Oel. 

Gebr.  Als  Diaphoreticum,  Diureticum,  Anthelminti- 
cum  und  Rubefaciens. 

Radix  Althaeae  Ph.  G.  III.  Gallica  albiss.  electa. 
»       »         »  Germanica  electa. 

»       »  »    »         »        □  concisa  00 

(Sieb  Nr.  1). 

»         »  »     «     >  »  □C0nC.0(SiebNr.  1). 

»         »  »    »    »  »  COnc.Nr.I.(SiebNr.l). 

»  »    »    »  »    »  Nr.II.(SiebNr.l). 

»        »  «    »    »        »  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 
»        »  »    »    »         »  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 
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Abst.  Althaea  Officiiialis. 
Farn.  Malvaceae. 

Vulg.  Bez.  Eibischw  m-zel. 

York.  Mittel-Europa  cult. 
Best.  Asparagin,  Pflaiizenschleim,  Zucker. 
Gehr.  Als  Mucilagiuosum. 

Radix AngeücaePb. G.III.  Saxonica  depurata. 
»  »  >  »  >  Thuringica  siccata. 
»  »    »    »   concisa  (SiebNr.  1). 

»  «  »  »  »  minutim  conc.  (Sieb  Nr.  3). 
»         »         »        »   gro8S.  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4-5). 
»  .  »    »    »   subt.  pulv.  (.Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Arcliangelica  Officinalis. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Engelsvvurzel. 
Vork.  Deutschland. 
Best.  Aeth.  Oel,  Angelicasäure,  Harz. 
Gebr.  Als  Nervinum,  Aroraaticum. 

Radix  Apii  graveolentis. 

Äbst.  Apium  Graveoleiis. 

Fam.  Umbelliferae. 

Vulg.  Bez.  Selleriewurzel. 

Vork.  Kücliengewächs. 

Gebr.  Als  Aperitivum  und  Diureticum. 

Radix  Apocyni  cannabini. 

Äbst.  Apocynum  Cannabinum. 
Fam.  Apocynaceae. 

Vulg.  Bez.  Indische  Hanfwurzel,  Black  Indian  henip. 
Best.  Apocynin,  Apocynein(Glycoside),  Harz,  Gerbst. 
Gebr.  Als  Emeto-Catharticuni,  Diureticum,  Cardio- 
tonicum. 

Radix  Apocyni  androsaetnifolii. 

Abst.   Apocynum  Androsaemifolium. 

Fam.  Apocynaceae. 

Vulg.  Bez.  Bitter  root. 

Vorh.  Nordamerika. 

Hauptbestandtheile  und  Gebr.  wie  beim  Vor- 
hergehenden. 

Radix  Araca. 

Abst.  Psidium  Arai.a  Eaddi. 
Fam.  Myrtaceae. 

Vulg.  Bez.  Arai^a. 

Vork.  Brasilien  und  Uruguay. 

Gebr.  Als  Haemostaticum  und  bei  Diarrhöen. 

Radix  Araliae  racemosae. 

Abst.  Aralia  Racemosa  L. 
Fam.  Araliaceae. 

Vulg.  Bez.  Spikenard  root,  Wild-Sarsaparilla. 
Vork.  Nord-Amerika. 

Gebr.  gleich  der  Sarsaparilla. 

Radix  Aristolochiae  cymbiferae. 
»  »  »  longa. 

»  »  »  rotunda. 

Abst.  AristolochiaCymbil'era. 
Fam.  ArLstolochiaceae. 

Vulg.  Bez.  Raiz  Milhomeno. 

Vork.  Nord -Amerika. 

Gebr.  Als  Stimulans  und  Emmenagogum,  auch  gegen 
Schlangenbisse  und  Typhus  angewandt. 


Radix  Arnicae  depurata. 
»          »      concisa  (SiebNr.  3). 
»         »      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4— 5). 
»  >       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Arnica  Montana. 
Fam.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Wohlverleihwurzel. 
Vork.  Mitteleuropa. 
Best.  Arnicin,  äth.  Oel,  Harz. 

Gebr.  Innerlich   gegen    Durchfälle,   äusserlich  als 
Wundmittel,  ferner  als  Febrifugum. 
Radix  Aronis  depurata. 

concisa  (SiebNr.  1). 
>'         »     minutim  concisa  (Sieb  Nr.  3). 
»  >     gross  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

»  »      subt.  pulv.  (SiebNr.  6). 

Abst.  Arum  Maculatum. 
Fam.  Aroideae. 
Vulg.  Bez.  Aronswurzel. 
Vork.  Mittel-  und  Süd-Em-opa. 
Best.  Saponin,  Stärkemehl. 

Gebr.  Als  Stomachicum  u.  Tonicum  bei  Bleiclisucht. 
Radix  Artemisiae  depurata. 

concisa  (Sieb  Nr.  3). 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.  Artemisia  Vulgaris. 
Fam.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Beifusswm-zel. 
Vork.  Europa. 

Best.  Aeth.  Oel,  Gerbstoffe,  Harz. 

Gebr.  Als  Tonicum,  besonders  gegen  Epilepsie. 

Radix  Asari  cum  herba. 

»         »        »        »       concisa  (Sieb  Nr.  2). 

»       »     sine  herba. 

»      »        >      minutim  concisa(Sieb  Nr.  3). 
»        >»     gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
»         »      subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.  Asarum  Europaeum. 
Fam.  Aristolocheae. 
Vulg.  Bez.  Haselwurzel. 
Vork.  Europa. 

Best.  Aeth.  Oel,  Asarumkampfer,  Bitterstoff. 
Gebr.  Als  Niespulver  und  Vomitivum. 

Radix  Aspidii  marginalis. 

Äbst.  Aspidium  Marginale. 

Fam.  Filices. 

Vulg.  Bez.  Male  fern. 

Vork.  Nord-Amerika. 

Best.   Filixsäure,  äth.  Oel,  Harz. 

Gebr.  Als  Taenifugum  wie  Rhizoma  Filicis  maris. 

Radix  Asphodeli. 

Abst.  Asphodelus  Ramosus. 
Fam.  Liliaceae. 
Vulg.  Bez.  AffodiUwurzel. 
Vörie.  Mittelmeergebiet. 
Best.  Stärkemehl,  Bitterstoff. 

Gebr.  Als  Enmienagogum,  Diureticum.  Aeusserlich 
bei  Hautausschlägen. 
Radix  Baptisiae  tinctoriae. 
Ab.st.  Baptisia  Tinctoria. 
Fam.  Papilionaceae. 
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Vulg.  Bes.  Wild-Indigowurzel. 
Vork.  Nord-Amerika. 

Best.  Baptin,  Baptisin  (Glycoside)  und  Baptitoxin 
(Alkaloid). 

Gebr.  In  kleinen  Dosen  als  mildes  Laxativum,  in 
griissen Dosen  als  Emeto-Catharticuni. 
Radix  Bardanae  siccata. 

»  »         □  concisa  (8ieb  Nr.  1). 

»         »        minutim  concisa  (Sieb  Nr.  3). 

»         »        gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

»  »         subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Äbst.  Lappa  Ofifieinalis. 

Farn.  Compositae. 

Vulff.  Bez.  Klettenwurzel. 

Vork.  Europa,  Nordasien. 

Best.  Aeth.  Oel,  Gerbstoff,  Bitterstoff. 

Gebr.  Als  Aperitivum  und  Diureticum,  äusserlicli 
als  haarwuchsbeförderndes  Mittel. 
Radix  Baycuru. 

Äbst.   Statice  Brasiliensis. 

Farn.  Plumbaginaceae. 

Vulff.  Bez.  Baycuruwurzel. 

Vork.  Südamerika. 

Best.    Baycm-in  (Alkaloid),  Gerbstoffe,  Harz. 
Gebr.  Als  Adstringens  gegen  Drüsenanschwellungen. 
Radix  Belladonnae  cruda  electa. 
»  >  naturalis. 

»     concisa  (Sieb  Nr.  l. 
»  »  mundata. 

»  »         gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

»  »  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Äbst.   Atropa  Belladonna. 
Fam.  Solanaceae. 
Vulg.  Bez.  Tollkirschenwurzel. 
Vork.  Mittel-  und  Süd-Europa. 
Best.    Atropin,  Chrys-  und  Leucatropasäure. 
Gebr.  Als  Narcoticum,  Mydricaticum  und  Sedativum. 
Radix  Bistortae. 

>  >        concisa  (Sieb  Nr.  1). 

>  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
Äbst.    Polygonuni  Bistorta. 

Fam.  Polygoneae. 

Vulg.  Bez.  Wiesenkuöterich. 

Vork.  Europa. 

Best    Gallussäure,  Gerbstoff,  Stärkemehl. 
Gebr.  Als  Adstringens  bei  acuten  und  chronischen 
Darmkatarrhen. 
Radix  Bryoniae  electa  in  Scheiben. 

>  concisa  (Sieb  Nr.  2). 

»  ■>      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

»  »       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  ü). 

Äbst.   Bryonia  Alba. 
Fam.  Cucurbitaceae. 
Vulg.  Bez.  Zaunrübe. 
Vork.  Europa. 
Best.    Bryonin,  Harz. 
Gebr.  Als  Purgans. 
Radix  Buglossi. 

Äbst.   Buglossum  Officinale. 
Fam.  Boragineae. 
Vulg.  Bez.  Rindszungenwurzel. 
Vork.  Südeuropa. 

Oebr.  Als  Aperitivum,  Mucilaginosum. 


Radix  Ca'i'ncae. 

Äbst.  Chiococca  Eacemosa. 

Fam.  Rubiaceae. 

Vulg.  Bez.  Sclmeebeerenwurzel. 

Vork.  West-Indien,  Mexiko. 

Best.  Caincasäure,  Kaffeegerbsäure,  Harz. 

Gebr.  Als  Diureticum  gegen  Wassersucht. 

Radix  Cannae  Hispanicae. 

Äbst.  Canna  Indica. 
Fam.  Scitamiueae. 

Vulg.  Bez.  Indisches  Blumem'ohr. 

Vork.  In  Europa  cult. 
Be.'it.    Meist  Stärkemehl. 

Gebr.  Als  Diureticum.  Aeusserlich  geg.  Hautkrank- 
heiten. 

Radix  Caricis  arenariae  siehe  Rhizoma  Caricis. 
Carlinae. 
.''  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

Äbst.   Carlina  Acaulis. 
Fam.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Eberwurzel. 
Vo7-k.  Mitteleuropa. 
Best.    Aeth.  Oel,  Gerbstoffe,  Harz. 
Gebr.  Als  Diureticum,  Febrifugum. 

Radix  Carnaubae. 

Äbst.   C'opernicia  Cerifera  Mart. 
Fam.  Palmeae. 

Vulg.  Bez.  Carnaubawurzel. 

Vork.  Brasilien,  Pernambuco. 

Best.    Aeth.Oel,  Alkaloid,  Gerbstoffe,  Farbstoffe,Harz. 
Gebr.  Als  Diureticum  u.  Blutreinigungsmittel, 
wie  Sarsaparilla. 

Radix  Caryophyllatae. 

>>  minutim  concisa  (Sieb  Nr.  3). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Äbst.   Geum  Urbanum. 
Fam.  Rosaceae. 

Vulg.  Bez.  Benedictenwurzel,  Nelkenwurzel. 
Vork.  Europa. 

Best.    Aeth.  Oel,  Bitterstoff,  Harz,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Adstringens. 

Radix  Chinae  siehe  Rhizoma  Chinae. 
»  Cichorei. 

»  '>       concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»         »      minutim  concisa  (Sieb  Nr.  3). 

»         »       gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

»       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Äbst.    Cichoreum  Intybus. 
Fam.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Cichorienwurzel. 

Vörie.  Europa. 

Be.st.    Aeth.  Oel,  Harz,  Gerbstoff. 

Gebr.  Als  Blutreinigungsmittel  und  Kaffeesurrogat. 

Radix  Cimicifugae  racemosae  siehe  Radix  Acteae  race- 
mosae. 

»      Colchici  siehe  Bulbus  Colchici. 

>     Collinsoniae  Canadensis. 

Äbst.    Collinscinia  Canadensis. 
Fam.  Labiatae. 
Vulg.  Bez.  Stone  root. 
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Vorh.  Nordamerika. 

Oehr.  Als  Antispasmodicum,  Adstringens  u.  b.Krank- 
heiten  des  uropoetisclien  Systems. 

Radix  Colombo  Ph.  G.  III.  electa. 
»         »        »    »  »  depurata. 

»  »         »    »   »    concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»         »        »    »    »    minutim  conc.  (Sieb  Nr.  3). 

»        »        »    »   »   gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

»  »  »    »   »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Ahst.   Jateorrhiza  Columba. 
Farn.  Menispermaceae. 
Vulg.  Bez.  Colombowurzel. 
Vork.  Ost-Indien  und  Ost-Afrika. 
Best.    Colombin,  Berberin,  Colombosäure. 
Oehr.  Als  Tonicum  u.  Adstringens  gegen  Dysenterie. 

Radix  Consolidae  depurata. 
»  ■>       exsiccata  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  >       minutim  concisa  (Sieb  Nr.  o). 

»  »       gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

»  »         subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Sympbytum  Ot'ficinale. 
Farn.  Asperifoliaceae. 
Vulg.  Bez.  Schwarzwurz,  Beinwellwurzel. 
Vork.  Deutschland. 

Best.  Asparagin,  Gerbstoff,  Pflanzenschleim,  Zucker. 
Oehr.  Als  Adstringens. 

Radix  Convallariae  majalis. 

Ahst.  Convallaria  Majalis. 

Farn.  Liliaceae. 

Vulg.  Bez.  Maiblumenwurzel. 

Vork.  Europa. 

Best.  Convallamarin,  Convallarin,  Bitterstoff. 

Oehr.  Als  Tonicum. 

Radix  Cynoglossi. 

»  »         concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  »        gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4— 5). 

»  '>         subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Ahst.  Cynoglossum  Officinale. 

Farn.  Asperifoliaceae. 

Vulg.  Bez.  Hundszungenwurzel. 

Vork.  Europa. 

Best.  Schleim,  Gerbstoff,  Riechstoffe. 

Oehr.  Als  Adstringens  gegen  Diarrhöen. 

Radix  Dictamni  albi. 

»  »        »    concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  »        »    gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 

»  »         »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  ß). 

Ahst.   Dictamnus  Albus. 

Farn.  Rutaceae. 

Vulg.  Bez.  Diptam-  oder  Escherwui-zel. 

Vork.  Mittel-  und  Süd-Europa. 
Best.    Aeth.  Oel,  Harz,  Bitterstoff. 
Oehr.  Antiepilepticum. 

Radix  Dioscoreae  villosae. 

Abst.    Dioscorea  Villosa. 
Farn.  Dioscoreaceae. 

Vulg.  Bez.  Wild  Yam. 

Vork.  Nordamerika. 
Best.  Saponin. 

Oehr.  Gegen  Rheumatismus  und  biliöse  Kolik. 


Radix  Duboisiae  myoporoidis  vide  Foba  Duboisiae 
myoporoidis. 

»  Ebuli. 

»        ■>    concisa  (Sieb  Nr.  l). 

»        »    gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

»     subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Ahst.   Sambucus  Ebulus. 
Farn.  Caprifoliaceae. 
Vulg.  Bez.  Attichwurzel. 
Vork.  Europa,  Deutschland. 
Best.  Bitterstoff. 

Gehr.  Als  Purgans  und  Diureticum. 
Radix  Filicis  maris  siehe  Rhizoma  Filicis. 
>>  Foeniculi. 

»  »      concisa  (Sieb  Nr.  l). 

Ashi.   Foeniculum  Capillaceum. 

Farn.  Umbelliferae. 

Vulg.  Bez.  Fenchelwurzel. 

Vork.  Deutschland  cult. 

Best.    Aeth.  Oel. 

Gehr.  Als  Canninativum. 

Radix  Fragariae  sine  herba. 
»  »  ->       »     concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Ahst.  Fragaria  Vesca. 

Farn.  Fragariaceae. 

Vulg.  Bez.  Erdbeerwurzel. 

Vork.  Deutschland. 

Gehr.  Als  Adstringens  und  Diureticum. 

Radix  Gelsemii  sempervirentis. 
»        »  »  raspata  (Sieb  Nr.  4). 

»        »  »  gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

»        »  »  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Ahst.  Gelsemium  Sempervirens  Ait. 

Farn.  Loganiaceae. 

Vulg.  Bez.  Gelbe  Jasmin wurzel. 

Vork.  Südstaateu  von  Nordamerika. 

Best.  Kr.  und  am.  Gelseminin,  beides  Alkaloide. 

Gehr.  Als  Antineuralgicum  und  Antiperiodicum. 

Radix  Gentianae  albae. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
>         >  >    gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 

»    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.  Laserpitium  Latifolium. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Weisse  Enzianwui'zel. 
Vork.  Europa. 

Best.  Aetli.  Oel,  Harz,  Laserpitin. 
Gehr.  Als  Tonicum. 

Radix  Gentianae  rubrae  Ph.G.lII.  depurata. 

»  »  .  »        concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»         >  »         »    minut.  conc.  (Sieb  Nr.  3). 

»  »  »  »    concisa  in  Scheiben 

1-2  mm  dick  pro  extracto. 
»         »  »         »    gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

»  »  »  ■>    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Ahst.  Gentiana  Lutea  und  Spec. 

Farn.  Gentianeae. 

Vulg.  Bez.  Enzianwurzel. 

Vork.  Mittel-  und  Süd-Europa. 
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Best.  Gentisin,  Gentiopicrin. 

Gehr.  GegeiiWechselfieber,  Tonicumamarum,  Laxa- 
tivuin,  zur  Liköifabrikation. 

Radix  Geranii  maculati. 

Äbst.  Geranium  Maculatum. 
Farn.  Geianlaceae. 

Vulg.  Bez.  Cranesbill  root,  Alaunwurzel. 
Vorh.  Nordamerika. 

Gebr.  Als  Adstringens  und  Stypticum,  besonders  bei 
Nieren-  und  Darmblutungen. 
Radix  Ginseng. 
Ahst.  Panax  Quinquefolium. 
Farn.  Araliaceae. 

Vulg.  Bez.  Amerikanischer  Ginseng. 
Vork.  Nordamerika. 

Best.  Aeth.  Oel,  Harz,  Panacin,  Panaquilon. 

Gehr.  Als  Stimulans.  Wird  wie  der  thibetanische 
Ginseng  von  den  Chinesen  als  Panacee 
gegen  alle  möglichen  Krankheiten  gegeb. 
Radix  Helenii  mundata. 

»       »     cruda  sicca. 

»  »       »    concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»        »         »      »    minutim  concisa  (Sieb  Nr.  3). 

»        >         »      »  gro8S.mod.pulv.(SiebNr.4-5). 

»        »  ■>       »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Ahst.  Inula  Helenium. 

Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Alantwurzel. 

Vork.  Südeuropa. 

Best.  Aeth.  Oel,  Alantol,  Helenin,  Alantsäure,  Pflan- 
zenschleim. 
Gehr.  Als  Expectorans  und  Diureticum. 
Radix  Hellebori  albi. 

Ahst.  Veratrum  album. 

Farn.  Liliaceae. 

Vulg.  Bez.  Weisse  Nies  wurzel. 

Vork.  Europa  und  Nordasien. 

Best.   Pseudojervin,  Veratralbin,  Veratrin. 

Gehr.  Als  Antipyreticum,  Derivativuni ;  Insecticidum. 

Radix  Hellebori  nigri  sine  herba  depurata. 

»  >'  »      »        ■>      concisa  (Sieb  Nr.  2). 

»  »  »     »   gross. mod. pulv.  (Sieb  Nr.4-5). 

»  »  »     »   subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Ahst.  HeUeborus  Niger. 

Fani.  Kanunculaceae. 

Vulg.  Bez.  Schwarze  Nieswurzel. 

Vork.  Mittel-  und  Süd-Europa. 

Best.  Aeth.  Oel,  Helleborin,  Helleborein  (Glycoside). 
Gehr.  Als  Cardiotonicum,  Öatharticum  und  Enime- 
nagogum. 

Radix  Hellebori  viridis  cum  herba. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 
»  •>  "       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Ahst.  Helleborus  Viridis. 
Farn.  Kanunculaceae. 
Vulg.  Bez.  Grüne  Nieswurzel. 
Vork.  Mittel-Europa. 

Best.  Aeth.  Oel,  Helleborein,  Helleborin  (Glycoside). 
Gebr.  Als  Cardiotonicum,  Catharticum  und  Emmena- 
gogum. 

Radix  Hydrastis  canadensis  siehe  Rhizoma  Hydrastis 
canadensis. 


j  Radix  Hyoscyami. 

Ahst.  Hyoscyanius  Niger. 
Farn.  Solaneae. 
Vulg.  Bez.  Bilsenkraut. 
Vork.  Deutschland. 
Best.  Hyoscyamin.  (?) 
Gehr.  Als  Mydriaticum  und  Narcoticum. 
Radix  Jalapae  siehe  Tubera  Jalapae. 

»     Imperatoriae  siehe  Rhizoma  Imperatoriae. 
>    Ipecacuanhae  Ph. G.III.  Rio  electa. 
»  »  » depurata. 

»  »  »        » naturalis. 

»  »  »  » concisa  in  Scheibchen 

(Sieb  Nr.  1). 

»  »  »  minut.conc.(SiebNr.3). 

»  »  „        „  concisa  sine  ligno. 

»  »  >        » gross.mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 
»  subt.  pulv.(Sieb  Nr.  6). 
Ahst.  Cephaelis  Ipecacuanha  Willd. 
Farn.  Rubiaceae. 
Vulg.  Bez.  Brechwurzel. 
Vork.  Brasilien. 

Best.  Emetin,  Cephaelin  (beide  Alcaloide),  Ipeca- 
cuanhasäure. 

Gebr.  Als  Emeticum,  Expectorans, Antidysentericum. 
Radix  Ipecacuanhae  Carthagena  electa. 

concisa  in  Scheibchen 
(Sieb  Nr.  1). 

»  »  »       minutim  concisa 

(Sieb  Nr.  3). 
subt.  pulv.  (Sieb  Nr.6). 

Äbst.  Psychotria  Emetica. 
Farn.  Rubiaceae. 

Vulg.  Bez.  Schwarze  Ipecacuanhawurzel. 
Vork.  Neu-Granada. 

Best.  Emetin,Ipecacuanhasäure,  vorwieg.  Cephaelin. 
Gehr.  Als  Vomitivum  u.  Adstringens  bei  Dysenterie. 

Radix  Ipecacuanhae  deemetinisata  pulv. 

Von  den  breclienerregenden  basischen Bestandtheilen 
(Emetin  u.  Cephaelin)  gänzlich  befreite  Ipecacuanha- 
wurzel,enthält  ausschliesslich  Ipecacuanhagerbsäure. 
Vorzügliches  Antidysentericum,  das  der  Depressiv- 
wirkung d.  Ipecacuanhawui-zel  vollkommen  entbehrt. 
In  Indien  und  den  deutschen  Kolonien  mitdemgröss- 
ten  Erfolge  angewandt ;  verabreicht  in  der  Dosis  von 
l,2ö  aUe  12  Stunden,  in  schweren  Fällen  alle  6—8 
Stunden. 

Radix  Ivarancusae  depurata. 

"  »        concisa  (Sieb Nr.  1). 

»  »  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Ahst.  Andropogon  Muricatus. 
Farn.  Gramineae. 

Vulg.  Bez.  Vetiver  —  Ivarankusawurzel. 
Vork.  Ost-Indien. 
Best.  Aeth.  Oel,  Harz,  Bitterstoff. 
Gehr.  Als  Parfüm  und  Diaphoreticum. 
Radix  Junci  conglomerati. 

Ahst.   Juncus  Conglomeratus. 
Farn.  Juncaceae. 

Vulg.  Bez.  Binsenwurzel. 

Vork.  Deutschland. 
Gehr.  Als  Mucilaginosum. 
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Radix  Iridis  versicoloris. 

Absi.   Iris  Versicolor. 
Farn.  Iridaceae. 

Vulg.  Bez.  Blue  flag,  Amerikanische  Scliwertlilien- 

wurzel. 
VorJc.  Nordamerika. 
Best.  Iridin,  ein  Resinoid. 
Gebr.  Cholagogum,  Catharticum,  Diureticum. 

Radix  Kava-Kava  (Radix  Ava-Ava). 

>     gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

'>     SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  0) 
Abst.    Macropiper  Methysticum  Miq. 
Farn.  Piperaeeae. 
Vulff.  Bez.  Kava-Kavawurzel. 
Vorh.  Polynesien. 

Best.   Alpha-  und  Beta-Kava-Kavaharz. 
Gebr.  Als  Sialagogum  u.  Sudorificum,  gegen  Gonor- 
rhoe etc. 
Radix  Lapathi  acuti. 

concisa  (Sieb  Nr.  l). 
>     gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 
Absi.   Rumex  Obtusifolius. 
Farn..  Polygoneae. 
Vulg.  Bez.  Amphergrindwurzel. 
Vorh.  Europa. 

Best.    Chrysophansäure,  Gerbstoff,  Harz,  Rumicin. 
Gebr.  Bei  Hautausschlägen  als  Waschmittel. 

Radix  Lasiosiphonis  anthyloidls. 

Abst.   Lasiosiphon  Anthyloides  Meisn. 

Farn.  Thymeleae. 

Vork.  Südafrika,  Natal. 

Gebr.  Als  Antid.  gegen  Schlangengift. 

Radix  Leptandrae  virginianae. 

Abst.    Leptandra  Virginica. 
Farn.  Scrophularineae. 

Vulg.  Bez.  Culver's  root. 

Vorh.  Nordamerika. 

Best.   Leptandi-iu  (Resinoid). 

Gebr.  Als  Purgans  und  Emeticum. 

Radix  Levistici  Ph.  G.  HI.  depurata  exsiccata. 

»  »        »    »    »         '    □conc.(SiebNr.  I). 

»  »        »    »    »    minut.  concis.  (Sieb  Nr.  3). 

»  »         »    »    » gross. mod. pulv. (SiebNr.4-5). 

»  »         »    »    »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Levisticum  Officinale. 

Farn.  Umbelliferae. 

Vulg.  Bez.  Liebstöckelwurzel. 

Vorh.  Mitteleuropa  cult. 

Best.   Aeth.  Oel,  Harz,  Angelicasäure. 

Gebr.  Als  Diureticum  bei  Wassersucht. 

Radix  Lichtensteiniae  interruptae. 

Absi.    Lichtensteinia  interrupta  E.  M. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vork.  Südafrika,  Natal. 

Gebr.  Als  Antiperiodicum.  Gegen  Fieber  mit  gleich- 
zeitig starker  Schwellung  der  Milz. 

Radix  Liquiritiae  glabrae  Tortosa  electa. 

□  conc. 

(Sieb  Nr.  1). 

»  »  '       minut.  conc.  (Sieb  Nr.  3). 

»  »  '   gross. mod. pulv. (SiebNr.4-5). 


Radix  Liquiritae  glabrae  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.    Glycyrrhiza  Glabra. 
Fani.  Papiliouaceae. 
Vulg.  Bez.  Spanisches  Süssholz. 
Vork.  Spanien  cult. 

Best.   Glycyrrhizin,  Asparagin,  Zucker. 

Gebr.  Als  Hustenmittel  u.  als  Geschmackscorrigens. 

Radix  Liquiritiae  Ph.  G.  in.  Russica,  Ural,  naturalis 

depurata. 

»  »         »    »    »  naturalis 

mundata  extraf.  nachgeschält. 
»  »        Ph.  G.  III.  Russica,  Ural,  naturalis 

bismundata  □  conc.  Nr.  0.  (Sieb  Nr.  l). 
»  »        Ph.  G.  III.  Russica,  Ural,  naturalis 

bismund.  □  conc.  Nr.  I.  (Sieb  Nr.  i). 
»  »        Pli.  G.III.  Russica,  Ural,  naturalis 

mundata  □  conc.  Nr.  II.  (Sieb  Nr.  l). 
»  Pli.  G  ill.  Russica,  Ural,  naturalis 

bismundata  minut.  conc.  Xr.  o.  (Sieli  .\r.  3). 
»      Liquiritiae  Ph.  G.  III.  Russica,  Ural,  naturalis 
mundata  minut.  conc.  Nr.  I.  (Sieb  Nr.  3). 
»  »        Ph.  G.III.  Russica,  Ural,  naturalis 

gross,  mod.  pulv.  iSieb  Nr.  4-5). 
»  »        Ph.  G.III.  Russica,  Ural,  naturalis 

bismund.  subt.  pulv.  Nr.  O.  (Siel)  Nr.  6). 
»  »        Ph.  G.III.  Russica,  Ural,  naturalis 

bismund.  subt.  pulv.  Nr.  I.  (Sieb  Nr.  ü). 
»  »        Ph.  G.  III.  Russica,  Ural,  naturalis 

bismund.  subt.  pulv.  Nr.  Ii.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.    Glycyrrhiza  Glabra  Var.  Glandulifera. 
Farn.  Papili(.inaceao. 
Vulg.  Bez.  Russisches  Süssholz. 
Vorh.  Südrussland. 

Best.   Glycyrrhizin.  Asparagin,  Zucker. 
Gebr.  Wie  die  Vorige. 
Radix  Lycoctoni  vide  Radix  Aconiti  Lycoctoni. 
>>      Manaca  (mit  Blättern  und  Rinde). 
Abst.   Franciscea  Uniflora  Pohl.  Brunfelsia  Hopeana 
Bent. 

Farn.  Scrophularineae. 
Vulg.  Bez.  Manaca. 
Vork.  Brasilien. 

Best.   Aesculetin,  Manacin  (Alkaloid),  Manacein. 

Gebr.  Als  Antisyphiliticum  ,  Antiscrophulosum  und 
Antirheumaticum. 
Radix  Mef  vera  depurata. 

"    conc.  (Sieb  Nr.  1). 

'    gross.mod.pulv.(Sieb  Nr.4-5). 

»        »       »  V    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.    Meum  Athamauticum. 

Farn.  Umbelliferae. 

Vulg.  Bez.  Bärenwurzel. 

Vork.  Mitteleuropa. 

Best.   Aeth.  Oel,  Harz. 

Gebr.  Als  Aromaticum,  gegen  Hysterie. 
Radix  Menispermi  canadensis. 

Abst.    Menispermum  C";inadense. 

Farn..  Menispermeae. 

Vulg.  Bez.  Yellow  Parilla. 

Vork.  Nordamerika,  Texas. 

Gebr.  Als  Tonicum  und  Alterativum  mit  laxativer 
Nebenwirkung,  besond.  benutzt  bei  Magen- 
leiden. 
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Radix  Morrheniae  brachystephanae. 

Absf.   Morrheuia  Brachystepliana. 

Farn.  Asclepiadeae. 

Vulg.  Bez.  Tasi. 

Vork.  Argentinien,  Brasilien. 

Best.   Morrlienin  (Alkaloid). 

Gebr.  Als  Galactogogum,  gegeben  in  Anfguss  30  gr. 
der  Droge  auf  1 — 2  Liter  W. 

Radix  Morsus  diaboli  sine  herba. 
»  >  >      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.4-5). 

Äbst.    Succisa  Pratensis. 
Farn.  Dipsaceae. 
Vulg.  Bez.  Teufels-Abbiss. 
Vork.  Deutschland. 

Gebr.  Als  Adstringens,  äusserlich  gegen  Metritis,  zu 
Gurgelwässern  bei  Halskrankheiten. 

Radix  Naregamiae  alatae. 

Äbst.   Naregamia  Alata. 
Farn.  Meliaceae. 

Vulg.  Bez.  Goanesische  Ipecacuanhuawurzel. 

Vork.  Ostindien. 

Best.   Naregamin  (Alkaloid). 

Gebr.  Als  milde  wirkendes  Expectorans. 

Radix  Ninsi  siehe  Radix  Ginseng. 
»  Nymphaeae. 

Äbst.   Nymphaea  Alba. 
Farn.  Nymphaeaceae. 
Vulg.  Bez.  Weisse  Seerosenwurzel. 
Vork.  Deutschland. 
Best.    Stärkemehl,  Pflanzenschleim. 
Gebr.  Als  Anaphrodisiacum  und  Adstringens  bei 
Blenorrhoe  und  Dysenterie. 

Radix  Ononidis  spinosae  Ph. G.III,  depurata. 

»        »    »    »         »  minut. 

COnc.  (Sieb  Nr.  3). 
*        »  »       »    »    »    electa  Gconc. 

(Sieb  Nr.  1). 

»         »  »       »   »   »    naturalis  conc. 

>  »  »       »   »   »    gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4-5). 
»        »  »       »    »   »    subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  G). 

Äb.st.  Ononis  Spinosa. 
Farn.  Papilionaceae. 

Vulg.  Bez.  Hauhechelwurzel. 

Vork.  Europa. 

Best.  Aeth.  Oel,  Ononin,  Ononid,Onoceriii,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Diureticum. 

Radix  Paeoniae  mundata  siccata. 

concisa  (Sieb  Nr.  i). 

>  >  >'        minut.  concisa  (Sieb  Nr.  3). 
»           »           »    gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 
»            »  »         subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Äbst.    Paeonia  Officinalis. 

Farn.  Ranunculaceae. 
Vulg.  Bez.  Pfingstrosenwurzel. 
Vork.  Südeuropa. 
Best.   Aeth.  Oel,  Gerbstoffe,  Fett. 
Gebr.  Als  Antiepilepticum,  Antispasmodicum. 
Radix  Pannae  siehe  Rhizoma. 


Radix  Pareirae  bravae. 

□  concisa  (Sieb  Nr.  1). 
»         "  '>      gross,  mod.  pulv.(Sieb  Nr.  4-5). 

Äbst.    Chondodendron  Tomentosum. 
Farn.  Menispermaceae. 
Vulg.  Bez.  Pareira  brava.  Grieswurzel. 
Vork.  Brasilien,  Peru. 
Best.    Buxin,  Pelosin  (Bitterstoff). 
Gebr.  Als  Diureticum, Kmmenagogum  u.  Febrifugum. 

Radix  Petasitidis. 
»  »        gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

Äbst.   Petasites  Vulgaris. 
Farn.  Synanthereae. 

Vulg.  Bez.  Grosse  Wasserkletten- Wurzel. 
Vork.  Deutschland. 
Best.    Aeth.  Oel. 

Gebr.  Als  Aperitivum ,  Diaphoreticum ,  Emmenago- 
gum ,  Antispasmodicum.  Aeusserlich  als 
Wundmittel. 

Radix  Petroselini  siccata. 

concisa  (Sieb  Nr.  l). 

minutim  concisa  (Sieb  Nr.  3). 
»         gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
Äbst.    Petroselinum  Sativum. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Petersilienwurzel. 
Vork.,  Deutschland  cult. 
Be.st.   Aeth.  Oel. 
Gebr.  Als  Diureticum. 

Radix  Peucedani. 

»  »         □  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»        gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
Äbst.   Peucedanum  Officinale. 
Farn.  Umbellil'erae. 
Vulg.  Bez.  Rossfenchelwurzel. 
Vork.  Mittel-Europa. 
Best.    Peucedanin,  Harz,  äth.  Oel. 
Gebr.  Als  Tonicum,  Diureticum,  Emmenagogum. 

Radix  Phytolaccae  decandrae. 

Äbst.   Phytolacca  Decandra. 
Farn.  Phytolaccaceae. 
Vulg.  Bez.  Kermeswurzel,  Poke  root. 
Vork.  Nordamerika,  Südeuropa. 
Best.    Harz,  Gerbstoffe,  Phytolaccin. 
Gebr.  Als  Emeticum  u.  Purgans.  Empfohlen  b.  chro- 
nischemRheumatismus,Gicht  U.Fettsucht. 

Radix  Pimpinellae  albae. 

concisa. 

(Radix  Tragoselini  majoris). 

Äbst.    Pimpinella  Magna. 

Farn.  Umbellifereae. 

Vulg.  Bez.  Weisse  Biberneilwurzel. 

Vork.  Deutschland. 

Best.    Aeth.  Oel. 

Gebr.  Innerlich  bei  chronischem  Katarrh,  Angina, 

äusserlich  als  Kaumittel,  ferner  zu  Mund- 
u.  Gurgelwässeru,  Zahnpulver,Latwergen 
\m(\  Pillen. 

Radix  Pimpinellae  Saxifragae  Ph.  G.  III.  electa. 

*         »   »  »  □  concisa 
(Sieb  Nr.  1), 
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Radix  Pimpinellae  Saxifragae  Pb.  G.  III.  minut.  conc. 

(Sieb  Nr.  3). 

»  »  »    »    »  gross,  mod- 

pulv.  (Sieb  Nr.  4—5)- 
Pb.  G.  III.  subt.  pulv 

(Sieb  Nr.  6)- 

Abst.   Pimpinella  Saxifraga. 
Farn.  Umbelliferae. 

Vulg.  Bez.  Biberneilwurzel. 

VorJc.  Europa. 

Best.  Aetb.  Oel,  Harz,  Benzoee-Säure,  I'impinellin. 
Gebr.  Bei  Augina,  der  alkob.  Auszug  geg.  Heiserkeit. 

Radix  Podophylli  Emodi. 

Abst.   Podophyllum  Emodi  Walcb. 
Farn.  Berberideae. 
Vorh.  Himalaya  und  Kasbmir. 
Best.    Podopbyllin,  Berberin,  Harz. 
Geb?:  Als  drastisches  Purgans. 

Radix  Podophylli  peltati. 

»  »  »      subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.    Podophyllum  Peltatum. 
Farn.  Berberideae. 

Vulg.  Bez.  Mandrake  root.  Fussblattwurzel. 
Vorh.  Nordamerika, 

Best.  Podopbyllin(61ycosid),Podopbyllotoxin,Picro- 

podophyllin,  Picropodophyllinsiiure. 
Gebr.  Als  Purgans, besond.b.babituellerVerstopfuug. 

Radix  Polygalae  amarae  cum  floribus. 

»  »  COnc.(SiobNr.  2). 

>  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 
»  »        »  >  subt.  pulv.  (Sieb 

Nr.  6). 

Abst.   Polygala  Amara. 
Farn.  Polygaleae. 

Vulg.  Bez.  Bittere  Kreuzblumenwurzel. 
VorJc.  Mitteleuropa. 
Best.  Bitterstoff. 

Gebr.  Als  Tonicum  amarum,  besonders  bei  Tuber- 
culose. 

Radix  Polypodii  siehe  Ehizoma  Polypodü. 
Primulae  depurata. 

Abst.   Primula  Officinalis. 

Farn.  Primulaoeae. 

Vulg.  Bez.  Himmelschlüsselwurzel. 

Vorh.  Deutschland. 

Best.  Bitterstoff. 

Gebr.  Als  Niesmittel,  Nervinum  vmd  Diureticuni. 
Radix  Pyrethri  Germanica  sine  herba. 

concisa  (Sieb 
Nr.  2). 

»         »  »         »       »     gross,  mod. 

pulv.(Sieb  Nr.  4). 

»  »  »  »         *  subt.  pulv.  (Sieb 

Nr.  G). 

Abst.   Auacyclus  Officinarum. 

Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Pyretbrumwurzel. 

Vork.  Deutschland  cult. 

Best.    Aeth.  Oel,  Pyrethrin. 

Gebr.  Gegen  Zahnschmerz,  gekaut. 


Radix  Pyrethri  Romana  electa. 

»      concisa  (Sieb  Nr.  2). 
»         »  '      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

»  »  »       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 

Abst.   Anacyclus  Pyretbrum. 
Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Römische  Pyretbrumwurzel. 

Vorh.  Nordai'rika. 

Best.    Aetb.  Oel,  Pyrethrin. 

Gebr.  Bei  Zahnschmerz,  gekaut. 

Radix  Ratanhiae  Pb.  G.  III.  Payta  naturalis  I. 

electa  longa. 
»  electa  concisa 

(Sieb  Nr.  1). 

»  »         >    »   »      »      minutim  concisa 

(Sieb  Nr.  3). 

»    »  »  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 
»  »    »    »       »      subt.  pulv.  (Sieb 

Nr.  6). 

Abst.   Krameria  Triandra. 
Favi.  Krameriaceae. 

Vulg.  Bez.    Peru-Payta-,  Ratanhiawurzel. 
Vorh.  Peru,  Bolivia. 

Best.    Eatanbiagerbsäui-e,  Eatanhiaroth. 
Gebr.  Als  Tonicum  und  Adstringens,  besonders  bei 
Haeuiorrhagien. 

Radix  Rhapontici  cruda. 
'>  »       mundata  electa. 

»  .  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»  -  gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

»  »  *       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

>  »    cruda  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

Abst.   Rheum  Rhaponticum. 
Farn.  Polygoneae. 

Vulg.  Be~.  Rliapontikwurzel. 

Vork.  K).'in-.\sir,i,  Süd-Sibirien. 
Best.    RIi.-iIi.ii-Ih  rill,  Kliaponticin,  Gerbstoflf,  Stärke. 
Gebr.  In  dcr\'(ti'riiiärkunde ;  angewandt  nach  Art  des 
Hliabarber. 

Radix  Rhei  majoris  Anglica  flach. 
Abst.   Rheum  Spec. 
Farn.  Polygoneae. 
Vulg.  Bez.  Englischer  Rhabarber. 
Vorh.  England  cult. 

Best.  Chrysophansäure,  Emodin,  Cathartinsäure, 
Rheumgerbsäure,  Apo-Phaeo-  und  Ery- 
thniretin. 

Radix  Rhei  Austriaca. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
>        gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.4-5). 
»  »         subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Rheum  Spec. 
Fmyi.  Polygoneae. 

Vulg.  Bez.  Oesterreichischer  Rhabarber. 
Vork.  Oesterreich  cult.  Im  Uebrigen  vergleiche  die 
Vorige. 

Radix  Rhei  Pli.  G.  III.  Sinensis  Shensi. 

>       '    *  '         »  Vi  mundirt  extra- 

feine Cabiuetstücke. 
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Radix  Rhei  Ph.  G.  m.  Sinensis  Stiensi  Vimund. □in 
cubulis  von  1  cm. 
»      »      »   »  »        »      Sliensi  "/i  mund.Gin 

cubulis  von  7  mm. 
»      »      »    »  »         »      Sliensi  Vi  mund.QiR 
cubulis  v(]n  5  mm. 

»      »      »       »         »      Shensi ',1  mund.Qin 
cubulis  von  Imm. 
»      »      »    »  »  Shensi '/i  mund.  Clin 

CUbul.  Ib  unregelmässig. 
»        »        »    »    »  »Shensiä/iitiund.extra  aus- 

gewählte ganze  schwere  Stücke. 
»      »      »    »   »    Sinensis  Shensi  =*/4mund.  extra 
ausgewählte,  aufgeschlagene 
rothbrechende  Stücke. 
»      »      »    »  »    Sinensis  Shensi     mund.  aus- 
gewählte ganze  Stücke. 
»      »      »    >  »    Sinensis  Shensi     mund.  aus- 
gewählte, aufgeschlagene  roth- 
brechende Stücke. 
»      »  >  »    Sinensis  Sliensi: 

3/4  mund.  COnc.  in  Scheiben  3  mm  dick. 
»  »     »  Stangen  6    »  » 

»  •>'  grob.  Speciesform  staubfrei  (Sieb  Nr.  2) 
»  »  feine  Speciesform  staubfrei  (Sieb  Nr.  3). 

»       in  fragmentis  Platten-Abfälle  vom  Sägen, 
gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
SUbt.  pulv.  Nr.  0  (Sieb  Nr.  6). 

»      Nr.  1  (Sieb  Nr.  6). 
Radix  Rhei  Tabletten  comprimirt  aus  shensi  Rhabarber. 

ä  ','4,      und  '/i  gi'in- 
»      >    Ph.  G.  III.  Sinensis  Canton: 
>      »  >  Vi  mundirtrund 

extrafein. 

»      »      »  »  »        »        »      Vi  mund.  □  in 

cubulis  c\  5  mm. 

>'      »      »   »  »        »        »      Vi  mund.  □  in 

CUbulisk4mm. 

»  »  »  »  »  »  »  Vi  mund.  □  in 
cubulis  Ib  un- 
regelmässig. 

»      »      »   »  »        »        »      3/4  mund.  eiec, 

aufgeschlagen. 

»  »  »  »  »  »  »  3/4  mund.  natu- 
ralis. 

»      »      »    »  »        »        »         mund.  conc. 

in  Scheiben, 
3  mm  dick. 

»      »      »   »  »        »        »      3/4  mundirt 

Plattenabfälle 
vom  Sägen. 

»      »      »  »  »        »  Shanghai: 

«      »      »  »   »        »  Vi  mund.  flach. 

»       »       »    »    »  »  »       ^ji     »  ausge- 

wählte, ganze  St. 

»  »  »  »  »  »  »  3/^  mund.  natu- 
relle, kleine  St. 

»      »      »   »   »         »  mundirt  conc 

in  Scheib.,  :;  iiini 
dick. 

»   >>    >  ä/4mund.  gr.  mod. 

pulv.  Nr.  4—5). 
»      »      »   »  »  3/4  mundirt  subt. 

pulv.  (Sieb  Nr.  6). 


Äbst.   Rheum  Officinale. 

Farn.  Polygoneae. 

Vulg.  Bez.  Chinesischer  Rhabarber. 

Vork.  China,  Thibet. 

Best.    Chrysophanssäure,  Apo-Phaeo- u.  Erythrore- 
tin,  Emodin  u.  Cathartinsäure,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Tonicum,  Stomachicum  und  Laxans. 

Radix  Rubiae  tinctorum  depurata. 

>     conc.  (Sieb  Nr.  2). 

<    gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 
»    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.6). 

Äbst.   Rubia  Tinctorum. 
Farn.  Rubiaceae. 

Vulg.  Bez.  Krappwurzel,  Färberröthe. 

Vork.  Orient,  südliches  Europa. 

Best.   Ruberythrin,  Rubichlorsäure,  Erythrozym. 

Gehr.  Als  Diureticum,  Tonicum,  Färbemittel. 

Radix  Sambuci  nigri. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Äbst    Sambucus  Nigra. 
Fani.  Caprifoliaceae. 

Vulg.  Bez.  HoUunderwurzel. 

Vork.  Europa. 
Best.  Weichharz. 

Gebr.  Als  Emetocatharticum  und  Diureticum. 

Radix  Sanguinariae  Canadensis. 

»  »  »  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

Äbst.   Sanguinaria  Canadensis  L. 

Farn.  Papaveraceae. 

Vulg.  Bez.  Blutwurzel,  Bloodroot. 

Vork.  Nordamerika. 

Best.   Sanguinarin  (Alkaloid)  Chelerythrin,  Protopin, 

Betahomochelidoniu. 
Gebr.  In  kleinen  Dosen  als  Expectorans  und  Emme- 

nagogum,  in  grossen  Dosen  als  Emeto- 

Catliarticum. 

Radix  Saniculae  depurata. 

»  »    concisa  (Sieb  Nr.  2). 

»  »  »    gross,  med.  pulv.(SiebNr.4-5). 

»  »  »    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Äbst.   Sanicula  Europaea. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Sanikelwurzel. 
Vork.  Deutschland. 

Gebr.  Als  Adstringens,  als  Wundmittel,  sowie  zur 
Heilung  von  inneren  und  äusseren  Ge- 
schwüren. 

Radix  Saponariae  albae  Levantica. 

»  »          !•  concisa  (Sieb  Nr.  l). 

>>  »  »  minut.  conc. (Sieb  Nr.3). 

»  »  »         »  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4-5). 

*  »  »  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Äbst.    Gypsophila  Arostii. 
Fani.  C'aryophyllaceae. 
Vtdg.  Bez.  Weisse  Seifenwurzel. 
Vork.  Mittelmeergebiet. 
Best.  Saponin. 

Gebr.  Als  Waschmittel,  zur  Darstellung  d.Saponins. 
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Radix  Saponariae  rubrae  in  fasciculis. 

»  »  »      COncisa  (Sieb  Nr.  3). 

Absi.   Saponaria  Officinalis. 
Farn.  Caryophyllaceae. 
Vulg.  Bez.  Seifenwurzel. 
Vorh.  Europa. 
Best.  Saponin. 

Gebr.  Als  Wasclimittcl,  Aperitivum,  Diaphoreticum 
und  I  •iiii  eticiuu. 

Radix  Sarraceniae  purpureae  cum  herba. 

Abst.   Sarracenia  Purpurea  L. 
Fam.  Sarraceniaceae. 

Vulg.  Bez.  Pitcher  Plant,  Side  Sadclle  Flower. 
Voi-h.  Nordamerika. 
Best.  Sarraceuin. 

Gebr.  Als  Stimulans,  Diureticum,  namentlich  bei 
Kinderblattcrn. 

Radix  Sarsaparillae  Ph.  G.  III.  Honduras  electa  nach 

gel)flndelt. 

»  »  »    »    »        »       naturalis  la. 

»  »  »   »   »       » electa  conc.  Nr.I. 

»  »  .>     »     »  »     ..         .>  Nr.II. 

»  »  »    »    »        >    minut.  concisa 

(Sieb  Nr.  3). 

»  »  »    »    >       »  depurata  electa 

fissa  conc.  2  cm.  lang. 
»  »  »    »      Honduras  depurata 

electa  fissa  conc.  i  cm.  laug. 
»  »  Ph.  G.  III. Honduras  gross,  mod. 

pulv.  (Sieb  Xr.  4—5). 
»  »      Honduras  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Smilax  Spec. 

Fam.  Smilaceae. 

Vulg.  Bez.  Hondurassarsaparille. 

Vorh.  Hondm-as,  Nicaragua,  Guatemala. 

Best.   Smilacin,  Parillin,  Harz. 

Gebr.  Als  Antisyphiliticum  und  Diureticum. 

Radix  Sarsaparilla  Veracruz  electa  nacbgebündelt. 
(Tambieo.) 

Radix  Sarsaparilla  Veracruz  naturalis  I  a. 

electa  concisa  Nr.  I. 

.,  II. 

»  »  minut.  conc.  (Sieb  Nr.  3). 

»  »  electafissaconc.2cm.lang. 

»  »  ^.     4  »      »  ' 

»  »  gross. mod. pulv.  (Sieb  Nr.4). 

»  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abstammung  etc.  wie  bei  den  Vorigen. 
Radix  Scammoniae. 

Abst.   Convolvulus  Scammonia. 

Fam.  Convolvulaceae. 

Vulg.  Bez.  Scammoniawurzel. 

Vork.  Kleinasien. 

Best.  Jalapiu  (Glycosid). 

Gebr.  Als  drastisches  Purgativum. 
Radix  Scillae  siehe  Bulbus  Scillae. 

Scopoliae  japonicae. 

Ab.'ii.   Seopolia  .Tajionica. 
Fam.  Solaneae. 

Vulg.  Bez.  Japanische  Belladonnawurzel. 


Vorh.  Japan. 

Best.  Scopolamin,  Hyoscin  (Alkalo'ide). 
Gebr.  Als  Mydriaticum  und  Hypnoticiun,  wie  Atropa 
Belladonna  wirkend. 
Radix  Scorzonerae  mundata. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
Absi.   Scorzonera  Hispanica. 
Fam.  Synanthereae. 
Vulg.  Bez.  Schwarzwurz. 
Vörie.  Deutschland,  Spanien,  Orient. 
Best.   Stärkcmclil,  Pflanzenschleim. 
Gebr.  Als  Fcl)i  iln,i;'um,  Diätetieum,  Aperitivum. 
Radix  Scrophulariae. 

Abst.  Scrophularia  Nodosa. 
Fam.  Scrophularineae. 
Vulg.  Bez.  Braunwurz. 
Vorh.  Deutschland. 
Best.  Bitterstoff. 

Gebr.  Gegen  Skropheln  und  Hautkrankheiten. 
Radix  Senegae  Ph. G.III. electa  depurata  ohne  lose 

Wurzelköpfe, 
concisa  (Sieb  Nr.  2). 
»  »  »  Wurzelköpfe  abgeschn. 

»        »  »  depurata. 

»  »  »  concisa  (Sieb  Nr.  2). 

»  »      minutim  concisa  (Sieb  Nr.  3). 

»         »  »      naturalis  I  a. 

»      gross. mod.  pulv.  (Sieb  Nr.4— 5). 
subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.  Polygala  Senega. 
Fam.  Polygaleae. 
Vulg.  Bez.  Senegawurzel. 
Best.  Senegin,  Saponin,  Polygalasäure. 
Gebr.  Als  Expectorans. 
Radix  Serpentariae. 

concisa  (Sieb  Nr.  3). 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.  Aristolochia  Serpentaria. 
Fam.  Aristolochiaceae. 
Vulg.  Bez.  Schlangenwurzel. 
Vorh.  Nordamerika. 
Best.  Aristolochin,  äth.  Oel  und  Harz. 
Gebr.  Als  Diureticum,  Diaphoreticum  und  Tonicum. 
Radix  Solani  paniculati. 
Abst.  Solanum  Paniculatum. 
Fam.  Solaneae. 

Vulg.  Bez.  Jurubeba-,  Jurumbebawurzel. 
Vorh.  Brasilien. 

Gebr.  Als  Purgans,  Tonicum  und  Alterans,  bei  Leber- 
und Milzerkrankungen,  sowie  bei  Blasen- 
katarrh. 

Radix  Spigeliae  Marylandicae  (Pinkroot). 

Abst.   Spigelia  Marylandica. 
Fam.  Spigeliaceae. 

Vulg.  Bez.  Pinkroot.  Spigelienwurzel. 

Vorh.  Nordamerika. 
Best.   Spigelin,  Harz,  Gerbstoffe. 
Gebr.  Als  Narcoticum  und  Authelminticum. 
Radix  Stillingiae  silvaticae. 
Abst.  Stülingia  Silvatica  L. 
Fam.  Euphorbiaceae. 
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Vulij.  Bez.  Queens  root. 
Best.  Stillingin. 

Gebr.  Als  Emeticum  und  Alterans  bei  Leber-  und 
Hautkrankheiten,  ferner  als  Antisyiihili- 
ticum  und  Antiscrophulosum. 

Radix  Sumbuli  depurata. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4— 5). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Ahst.  P^uryangium  Sumbul. 
Farn.  Uml)elliferae. 
Vulg.  Bez.  Moschuswurzel. 
Vork.  C'entralasien,  Ostindien. 
Best.  Angelicasäure,  äth.  Oel,  Harz. 
Gehr.  Als  Tonicum  und  Stimulans,  ferner  in  der  Par- 
fümerie-  und  Likörfabrikatiun. 

Radix  Tachiae  guianensis. 

.,lbst.   Tachia  Guianensis. 
Farn.  Gentianeae. 
Vulff.  Bez.  Caferana. 
Vork.  Südamerika. 

Gebr.  Als  Tonicum  und  Antipyreticuni. 

Radix  Taraxaci  cum  herba  Ph.G.ni.  depurata. 

concisa 

(Sieb  Nr.  1). 

*         »       sine  depurata. 

»         »  concisa  (Sieb  Nr.  1). 

»         "         >  minutim  concisa  (Sieb  Nr.3). 

gross  mod.piv.f  Sieb Nr.4-5). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Äbst.  Taraxacum  Officinale. 
Farn.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Löwenzahnwurzel. 
Vork.  Europa. 

Best.  Taraxacin,  Inulin  und  Zucker. 

Gebr.  Als  Aperitivum  und  Tonicum  bei  Leberleiden. 

Radix  Tayuyae. 

Äb.H.  Trianosperma  Ficifolia  Mart. 
Farn.  Cucurbitaceae. 
Vulg.  Bez.  Tayuyawurzel. 
Vork.  Brasilien. 
Best.  Harz. 

Gebr.  Bei  Syphilis  U.Hydrops,  sowie  als  Fiebermittel. 
Radix  Trifolii  fibrini. 

concisa  (Sieb  Nr.  1), 
Äbst.  Menyanthes  Trifoliata. 
Farn.  Gentianeae. 

Vulg.  Bez.  Bitterkleewurzel. 

Vork.  Europa,  Nordamerika. 

Gebr.  Als  Tonicum,  gegenwärtig  obsolet. 

Radix  Turpethi. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  (5). 
Äbst.  Ipomoea  Turpethum. 
i^am.  Convolvulaceae. 
Vulg.  Bez.  Turpethwurzel. 
Vork.  Ostindien. 
Best.  Aeth.  Oel,  Jalapin,  Harz. 
Gebr.  Als  Purgans. 


Radix  Valerianae  citrina  concisa. 

Äbst.  Valeriana  Officinalis. 
Farn.  Valerianeae. 

Vulg.  Bez.  Kleine  gelbe  Baldrianwurzel. 
Vork.  Europa. 

Best.  Aeth.  Oel,  Baldi'iansäure,  Valerin. 
Gebr.  Als  Anodinum  und  Antispasmodicum. 
Radix  Valerianae  Hercynica  montana,  A\ildoewachsene 

Harzer  B;iMrianwurzcl. 

montana  cultivata  depu- 
rata siccata. 

»  »  »  cultivata  depurata 

concisa  (Sii'li  Nr.  2). 

»  »  contusapr.tinctura 

,si,.b  Xr.  :;-4). 

>  »       Thuringica  cultivata  depurata  siccata 

(  I  liih-iH!.;rr  Wiiraol). 

»  »  »  depurata  siccata 

concisa  (Sidi  Nr.  2). 

>  »  depurata  siccata 

minut.  conc.  ( sieb  Nr.  o). 
»         »      minor  citrina  Belgica  depur.  sicc. 
»      citrina  depurata  siccata  concisa 

(Sieb  Nr.  2). 

>>  »       gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Victoriaiis  longa  depurata. 

concisa  (Sieb  Nr.  1). 
.    gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.4— 5). 
Äbst.   Allium  Victoriale. 
Farn.  Liliaceae. 
Vulg.  Bez.  Allermannsharniscli. 
Vork.  Deutschland. 

Gebr.  Als  Diureticum.  Vermifugum  und  Stimulans. 
Radix  Victoriaiis  rotunda. 

Äbst.  Gladiolus  Communis. 
Farn.  Irideae. 

Vulg.  Bez.  Runde  Siegwurz,  runder  Allermanns- 

harnisch. 
Vork.  Deutschland. 
Gebr.  Als  Wundmittel. 
Radix  Vincetoxici  depurata. 

concisa  (Sieb  Nr.  l). 
gross,  mod.  pulv.  (Sieb 
Nr.  4—5). 

»  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Äbst.   Vincetoxicum  Officinale. 
Farn.  Asclepiadeae. 
Vulg.  Bez.  Schwalbenwurzel. 
Vorli.  Gebirge  Europas. 

Best.    Asclepiadin,  äth.  Oel,  Harz,  Pflanzenschleim. 
Gebr.  Als  Diureticum,  Antiscrophulosum,  hauptsäch- 
lich in  der  Thierheilkunde. 

Resina  Dammar  Ph.  G.  m.  electa. 

■>    •>        subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 
Äbst.    Dammara  Orientalis. 
Farn.  Auracarieae. 
Vulg.  Bez.  Dammarliarz. 
Vork.  Ost-Indien,  Philippinen. 
Best.    Aeth.  Oel,  Harz. 
Gebr.  Zu  Pflastern,  Firnissen,  Lacken. 
Resina  elastica  naturalis  in  Platten. 

Äbst.  Der  eingetrocknete  Milchsaft  von  Jatropha. 
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(Syplionia)  Elastica. 
Farn..  Euphorlnaceae. 
Vulg.  Bez.  Kautschukfederharz. 
York.  Guayana,  Park. 
Best.  Kautschuk. 

Gehr.  Zu  den  verschiedenen  Kautschukpräparaten. 

Resina  Guajaci  in  massa. 

alcohol.  depurata  in  Rollen. 
SUbt.  pulv.  nur  abgepackt  in  Dosen 
ä  '/*,  V2  und  1  Kg. 
Ahst.   Guajacum  Officinale. 
Farn.  Zygophyllaceae. 
Vulg.  Bez.  Franzosenholzharz,  Guajakharz. 
Vork.  West-Indien,  Südamerika. 
Best.  Harzsäure. 

Oebr.  Als  Antisyphiliticum,  Blutreinigungsmittel  u. 
in  der  Analyse. 
Resina  Pini  Burgundica. 

pulv.  (Sieh  Nr.  1—5). 

Abst.    Pinus  Speeles. 

Fam.  Coniferae. 

Vork.  Prankreich. 

Best.  Harzsäure. 

Gebr.  Zu  Pflastern  und  Salben. 

Rliizoma  Calami  Ph.  G.  HI.  crudum  depuratum. 

concisum(Sie))Nr.  1), 
>  »       >   >>   »         minutim  conc.  (Sieb 

Nr.  3). 

»  »      »  »   »         gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5), 
»  »  subt.  pulv.  (Sieb 

Nr.  6). 

»  »     mundatum  albissim.  gebleicht. 

»  >  album  electum. 

»  »  concisum  (Sieb  Nr.  1). 

»  »  minutim  concisum. 

(Sieb  Nr.  4—5). 
»  »  >         subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Acorus  Calamus. 
Fam.  Aroideae. 
Vulg.  Bez.  Calmuswurzel. 
Vork.  Deutschland. 
Best.    Acorin,  äth.  Oel. 

Gebr.  Als  Tonicum,  Stomacbicum,  Amarum  bei  Dys- 
pepsie und  Flatulenz. 
Rhizoma  Caricis  arenariae  concisum  depuratum. 
Ah.^t.    Carex  Arenaria. 
Fam.  Cyperaceae. 
Vulg.  Bez.  Rothe  Queckenwurzel. 
Vork.  Europa. 
Best.    Aeth.  Oel,  Harz. 
Gebr.  Als  Diureticuni,  Aperitivum. 
Rhizoma  Chinae  ponderosum. 

>  »         concisum  (Sieb  Nr.  2). 

»  »        gross,  mod.  pulv.  (Sieb 

Nr.  4—5). 

»  >  »  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Smilax  China. 
Fam.  Smilaeeae. 
Voi-k.  China,  Cochiuchina. 
Best.    Smilacin,  Harz,  Amylum. 
Gebr.  Als  Diureticum,  Antisyphiliticum ,  bei  Rheu- 
matismus und  Gicht. 


Rhizoma  Contrayervae. 

Abst.   Dorsteuia  Cc.mtrayerva. 
Fam.  Artocarpeae. 

Vulg.  Bez.  Giftwidrige  Dorsteniawurzel,  Bezoargift- 
wurzel. 

Vork.  Westindien,  Südamerika. 
Best.  Bitterharz. 

Gebr.  Als  kräftiges  Stimulans  und  Diaphoreticum. 
Gegen  Schlangenbiss. 

Rhizoma  Curcumae  electum  longum. 

concisum  (Sieb  Nr.  2). 
gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.    Curcuma  Longa. 
Fam.  Zingiberaceae. 
Vulg.  Bez.  Curcumawurzel. 
Vork.  China,  Ostindien. 
Best.   Aeth.  Oel,  Curcumin,  Amylum. 
Gebr.  Als  Färbemittel  und  Aromaticum,  Hauptbe- 
standtheil  des  Kerry-Powder. 

Rhizoma  Filicis  maris  Pli  G.  III  crudum  depuratum. 
crudum  naturale, 
gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 
»  »  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

»         »  mundatum. 
»         »  »  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Aspidium  Filix  Mas. 
Fam.  Polypodiaceae. 
Vulg.  Bez.  Wurmfarnwurzel. 
Vork.  Europa. 

Best.    Am.  Filixsäure,  äth.  Oel. 
Gebr.  Als  bekanntes  Taenifugum. 

Rhizoma  Galangae  Ph.  G.  III.  electum. 

C0nci8.(SiebNr.  1). 
»   »    »  naturale. 
«  »         »    »    »    minut.conc.fSiebNr.  3). 

>>    »    »    gross,  mod.  pulv.  (Sieb 
(Nr.  4—5). 
subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Alpinia  Galanga. 
Fam.  Scitamineae. 
Vulg.  Bez.  Galgantwurzel. 
Vork.  China. 

Best.    Aeth.  Oel,  scharfes  Harz,  Kämpferid. 
Gebr.  Als  Gewürz,  Stomacbicum  und  Aromaticiun. 

Rhizoma  Graminis  concisum  electum. 

depuratum  (Sieb  Nr.  2). 

Abst.    Agropyrum  Repens. 
Fam.  Gramineae. 

Vulg.  Bez.  Queckenwurzel. 

Vork.  Europa. 
Best.    Triticin,  Zucker. 

Gebr.  Als  Aperitivum  und  als  reizmilderndes  Mittel 
bei  Erkrankungen  der  Harnwege. 

Rhizoma  Hydrastis  Canadensis.  Ph.  G.  III.  depuratum. 

concisum 

(Sieb  Nr.  1). 
pulv.mittel- 
fein  (Sieb  Nr.  4—5). 
Ph.  G.  HI.  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  6). 
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Abst.  Hydrastis  Canadensis. 

Farn.  Eanunculaceae. 

Vulg.  Bez.  Groldsiegelwurzel. 

Vorh.  Nordamerika. 

Best.  Hydrastin,  Berberin,  Canadin  ( Alkaloide). 

Gebr.  AlsHaemi istypticum  b. Gebärmutterblutungen. 

Rhizoma  Imperatoriae  depuratum. 

y,  concisum  (Sieb  Nr.  1). 

»  »  minutim  conc.  (Hieb 

Nr.  3). 

»  »  gross,  tnod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 

»  .     SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  (j). 

Abit.   Imperatoria  Üstruthium. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.  Bez.  Meisterwurzel. 
Vork.  Europa. 
Best.    Aetb.  Oel,  Ostrutbin. 

Gebr.  Als  Stomachicum  u.  Stimulans ,  zu  Likörfabri- 
kation. 

Rhizoma  Iridis  Pli. G.III.  Florentinae  electum. 

concisum  grol)e 
Speciesf.irm  (Sieb  Nr.  1), 
»         »      »   »    >   Florentinae  concisum  feine 

Speeii_'sl(inii  iSicb  Nr.  3). 
»         »      »   »       Florentinae  gross.mod. pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 

»        »      »  »    >   Florentinae  subt.  pulv. 

(Sieb  Nr.  0). 

Abst.   Iris  Germanica,  Iris  Pallida,  Iris  Florentina. 

Fam.  Iridaceae. 

Vulg.  Bez.  Veilchenwurzel. 

Best.   Jonon,  Harz,  Stärke. 

Gebr.  Als  Parfüm ,  als  Kaumittel  zum  Zahnen,  als 
Geschmack scorrigens  u.  kosmetisches  Mittel. 
Rhizoma  Iridis  Ph.  G.  III.  Veronense  naturale  la. 

concisum  grolje 
Speciesfonii  (Sieli  Nr.  1). 
»         »      »   »       Veronense  concisum  feine 
Speci<-sf..n,i.Si,.bNr.  3). 

»        »      »  »       Veronense  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 

»        »      »  »       Veronense  subt.  pulv.  (Sieb 

Nr.  6). 

tornatum  electum  pro  infantibus. 

Speciell  als  Kaumittel,  um  das  Zahnen  der  Kinder  zu 
erleichtern. 

Rhizoma  Iridis  tornatum  electum  pro  infantibus 

majus     I  nach  Stückzahl 
medium  >  auf  das  Kg.  Gew. 
minus     )  berechnet, 
pro  infantibus  Ib  majus,  medium  u.  minus  gemischt. 

Rhizoma  Iridis  versicoloris  (Blue  flag).  Siehe  Radix 

Iridis  versicoloris. 

Rhizoma  Pannae. 

»  »       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Aspidium  Athamanticum. 
Fam.  Polypodiaceae. 
Vulg.  Bez.  Wurmfarn,  Uncomocomo. 
Vorh.  Capland,  Natal. 

Best.  Pannasäure,  Harz,  Gerbstoff,  fettes  u.  äth.  Oel. 
Gebr.  Als  Taenifugum. 


Rhizoma  Folypodii  depuratum. 

concisum  (Sieb Nr.  2). 
gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 

Abst.   Polypodium  Vulgare. 
Fam.  Polypodiaceae. 

Vulg.  Bez.  Engelsüsswurzel. 

Vorh.  Europa. 

Best.   Aeth.  Oel,  Harz,  Gerbstoff,  Glycyrrhizin. 
Gebr.  Als  Diureticum  bei  Leberleiden  und  Gicht. 

Rhizoma  Tormentlllae  depuratum  electum. 

concisum  Sieb  Nr.  l). 
minutim  conc.  (Sieb 
Nr.  3). 

naturale  la. 
»  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4-5). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 
Abst.   Potentilla  Tormentilla. 
Fam.  Rüsaceae. 
Vorh.  Deutschland. 

Best.   Als  Gerbsäure,  Tormentillroth,  Chinovasäure, 
äth.  Oel. 

Gebr.  Als  Adstringens  bei  Diarrhöen  und  Dysenterie. 

Aeusserlich  als  Gurgel-  und  Mundwasser. 

Rhizoma  Veratri  albi  Ph.  G.III,  cum  fibrillis. 

concisum  (Sieb  Nr.  2). 

Abst.    Veratrum  Album. 
Fam.  Colchicaceae. 

Vulg.  Bez.  Weisse  Nieswurzel. 

Vorh.  Europa. 

Best.    Jervin,  Veratrin. 

Gebr.  Als  Antipyreticum,  Depurativum,  als  Nies-  u. 
Brechmittel,  ferner  gegen  Ungeziefer. 

Hhizoma  Veratri  albi  sine  fibrillis. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

»  »  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 

»  »    viridis  Americanum. 

»  »  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4). 

»  »         »  .     subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  (3). 

Abst.  Veratrum  Viride. 
Fam.  Colchicaceae. 

Vulg.  Bez.  Indian  Poke,  amerikanische  Nieswurz. 
Vorh.  Nordamerika. 

Best.  Yervin,  Pseudoyervin, Veratrin,  Cevadin,  Rubi- 

yervin,  Veratralbin. 
Gebr.  Wie  die  Vorigen. 

Rhizoma  Zedoariae  Ph. G.III,  electum. 

depuratum. 

»  »  concisum  (Sieb  Nr.  1). 

»  »  minut.  conc.  (Sieb  Nr.  3). 

»  »  gross,  mod.  piv.  (Sieb  Nr.4-5). 

»  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Curcuma  /^eduaria. 
Fam.  Soitamineae. 

Vulg.  Bez.  Zittwerwurzel. 

Vorh.  Ostindien. 
Be.H.  Harz,  äth.  Oel. 

Gebr.  Als  Stomachicum  bei  Dyspepsien  u.  Flatulenz. 
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Rhizoma  Zinyiberis     G.III.  Bengal  electum. 

COncis.  (Sieb  Xr.  1). 
»  >  >  minutim  concisum 

(Si.l,  Xr.ö). 

»  »  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4—5). 
Subt.pulv.(SiebNr.t5). 

Abut.  Ziiigiber  Officinale. 
Farn.  Soitamineae. 
Vulg.  Bez.  Ingwer. 

Vorh.  Südasien,  Westindien  und  Afrika. 
Best.   Aeth.  O,.].  sclmrf.  s  Harz. 

Gebr.  AlsRubi  r.ii  ii  II  ,,  Siumachicum,  Digestivum  bei 
Flatuli  ii/  uiiil  Verdauungsbescbwerden, 
ferni  i  als(iesrliniacksc<)rrigens  zu  Gewürz 
lind  Gingerbier. 

Rhizoma  Zingiberis  Cochin.  mundatum. 

»  »  COnciS.  (Sieb  Nr.  1). 

»  SUbt.plv  (SiebNr.6). 

>       Jamaica  gross,  mod.  (Sieb  Nr.  4-5). 

Sago  (Tapioca). 

Ahnt.   Manbiot  Utilissima. 
Favi.  Euphorbiaceae. 
Vörie.  Amerika,  Antillen. 
Best.  Amylum. 
Gebr.  Als  Nahrungsmittel. 
Sandaraca  electa. 

naturalis. 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
ÄlM.   Callitris  Quadrivalvis. 
Farn.  Couiferae. 
Vtdg.  Bez.  Sandarakgummi. 
Vorh.  Marokko. 
Best.  Bitterstoff,  Harz. 

Gebr.  Zu  Räucherungen,  bei  Gicht  u.Eheumatismus, 
zu  Zahnkitt,  Lack  und  Firniss. 

Sanguis  Draconis  in  Bast. 

massa. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Calamus  Draco  et  Spec. 
Farn.  Palmeae. 
Vulg.  Bez.  Drachenblut. 
Vork.  Südasiatisehe  Inseln. 
Best.  Zimmtsäure,  Benzoesäure,  Harz. 
Gebr.  Zu  Pflastern  und  Lack. 
Sanguis  Hirci. 

Abst.  Das  emgetrocknete  Blut  der  Hausziege,  Capra 
Hircus. 

Ä7össe;Mammalia,  Ord.  Artiodactyla,Subfam.Ovinae. 
Vulg.  Bez.  Booksblut. 

Gebr.  Als  Voiksmittel  bei  Lungenentzündungen  und 
Haemoptoe. 

Secale  cornutum  Ph.  G.  III.  depuratum. 

Abftt.  Der  auf  dem  Eoggen  parasitirende  Pilz  Clavi- 

ceps  purpurea  Tulasne. 
Farn.  Pyreiiomycetes. 
Vulg.  Bez.  Mutterkorn. 
Vork.  Europa. 

Best.  Ergotinsäure,  Sphacelinsäure,  Ergotin  und  Cor- 
nutin  (basische  Stoffe). 


Gebr.  Als  bekanntes  wehenbefördemdes  Mittel  und 
Haemostaticum.  Dosis  0,5-1,0,  als  wehen- 
befördeiules  Mittel  alle  10—15  Minuten; 
alsU,'ioni..statlcura  0,2-0,.3,  3-4mal  tägl. 

Semen  Abelmoschi  depuratum. 

»  »  pulv.  mittelfein  (Sieb  Nr.  5). 

Abst.  Abelmoschus  Moschatus. 
Farn.  Malvaceae. 
Vulg.  Bez.  Moschuskörner. 
Vork.  Aegypten,  Indien. 
Be.ft.  Riechstoffe,  Schleim,  fettes  Oel. 
Gebr.  Als  Parfüm,  Aphrodisiacum. 

Semen  Abri  precatorii  vide  Sem.  Jequirity. 
Amomi  depuratum  electum. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 
subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 
Abst.   Myrtus  Pimenta. 
Farn.  Myrtaceae. 
Vulg.  Bez.  Nelkenpfeffer,  Piment. 
Vork.  Ost-  und  West-Indien. 
Best.  Aeth.  Oel,  Harz  und  Gerbstoffe. 
Gebr.  Als  Speisegewürz. 

Semen  Amomi  Paradisi  depuratum. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Ab.-ii.  Aniomum  Melegueta  Rose. 
Farn.  Zingiberaceae. 
Vulg.  Bez.  Paradiskörner. 
Vork.  Ceylon,  tropische  Westküste  Afrikas. 
Best.  Aeth.  Oel,  fettes  Oel,  scharfes  Harz,  Paradol, 

Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Gewürz. 

Semen  Anagyris  foetidae. 

Abst.   Anagyris  Foctida  L. 
Farn  Papilionaceae. 

Vulg.  Bez.  Bois  puant. 

Vork.  Mittelmeerländer. 

Best.  Anagyrin  (Alkaloid),  Harz,  scharfes  Oel. 
Gebr.  Als  Emeticum  und  Purgans. 

Semen  Anisi  siehe  Fructus  Anisi. 
Angeiicae. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
AbsL  Aichangelica  Officinalis. 
Farn.  Unibelliforae. 
Vulg.  Bez.  Engelswurzsamen. 
Vork.  Europa. 

Best.   Aeth.  Oel,  Bitterstoff,  Harz. 
Gebr.  Als  Tonicum,  Stomachicnm,  Diureticum  und 
Diaiilioreticum. 

Semen  Apii  graveolentis. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb Nr.  4-5). 
Abst.  Apium  Graveolens. 
Farn.  Umbellil'erae. 
Vulg.  Bez.  Selleriesamen. 
Vork.  Europa. 
Best.   Aeth.  Oel. 

Gebr.  Als  Diureticum,  Fobrifugum. 
Semen  Aquilegiae. 

Absl.   Aquilegia  Vulgaris. 
Farn.  Ranunculaceae. 
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Vulg.  Bes.  Akeleisamen. 

Vork.  Nordasien,  Europa. 

Best.  Fettes  Oel  und  scharfes  Harz. 

Gebr.  Gegen  Ikterus  und  Skorbut. 

Semen  Arecae  Ph.  6.  III.  electum. 

gross,  mod.  pulv. 
subt  pulv. 

Äbst.   Areca  Catechu. 
Farn.  Palmeae. 

Vulff.  Bez.  Betelnüsse. 

Vork.  Ostindien. 

Best.  Arecülin  und  Arecain  (Alkaloide). 

Gebr.  Als  beliebtes  Genuss-  und  Kaumittel  der  Ost- 
asiaten, ferner  in  der  Thierheilkunde  als 
Laxans  und  Taenifugum. 

Semen  Bardanae. 

Äbst.  Lappa  Major. 
J^am.  Synantbereae. 
Vulg.  Bez.  Klettensamen. 
Vo7-k.  Europa. 

Gebr.  Als  Aperitivuni,  in  grösseren  Gaben  a. Purgans. 
Semen  Selladonnae. 

Ab.'if.   Atropa  Belladonna. 
i'Vij«.  Solanaceae. 
Vzdg.  Bez.  ToOkirscbensamen. 
Vork.  Europa. 

Be.sf.  Atropin,  Hyoscyamin. 

Gebr.  Als  Narcoticum,  Nerviuum  und  Mydriaticum . 

Semen  Canariense  depuratum. 

Ab.'it.  Plialaris  Cana)'iensis. 

Farn.  Gramineae. 

Vulg.  Bez.  Canariensamen. 

Vork.  Südeuropa. 

Best.  Harz. 

Gebr.  Gegen  Blasenleiden,  als  Futtermittel  für  Vögel. 

Semen  Cardui  benedicti. 

Abst.   Cnicus  Benedictus. 
Farn.  Compositae. 
Vulg.  Bez.  Kardobenediktensamen. 
Vork.  Südliches  Europa,  Deutschland. 
Best.  Cnicin. 

Gebr.  Als  Diureticum  und  Febrifugum. 
Semen  Cardui  Mariae. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Äbst.  Silybum  Marianum. 

Farn.  Compositae. 

Vulg.  Bez.  Mariendistelsamen. 

Vorh.  Mitteleuropa. 

Best.  Fettes  Oel,  Gerbstoff. 

Gebr.  Gegen  Gellbsucht  und  Leberleiden. 

Semen  Cinae  siehe  Flores  Cinae. 
»  Coccognidli. 

Äbst.  Daphne  Mezereum. 
Farn.  Thymelaceae. 

Vulg.  Bez.  Seidelbast-,  Kellerhalsbeeren. 
Vork.  Europa. 

Best.  .Aetb.  und  fettes  Oel,  scharfe  Harzsubstanz. 
Gebr.  Als  Diureticum  und  in  alkoh.  Tinctur  bei  Zahn- 
schmerz. 


Semen  Cocculi  indici. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
Äbst.    Anamirta  Cocculus. 
Farn.  Menispermeae. 
Vulg.  Bez.  Kockeiskörner. 
Vork.  Ostindien. 

Best..  Menispermin  (Alkaloid),  Picrotoxin  (Bitterst.) 
Gebr.  Als  Fischgift,  auch  geg.  Hautkrankheiten  u. 
Ungeziefer. 

Semen  Colchici,  Ph.  G.  III.  depuratum. 

»        »    »       COntuSUm  (Sieb  Nr.  4). 
»         »      »   »      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.4-5). 
»    »    •>  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  G). 
Äbst.   Colchicum  Autumnale. 
Farn.  Liliaceae. 

Vulg   Bez.  Herbstzeitlosensamen. 
Vork.  Europa. 

Best.   Fettes  Oel,  Colchicin,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Drasticum,  Specificum  gegen  Gicht,  Rheu- 
matismus und  Wassersucht. 

Semen  Conil  maculati. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb.  Nr.  4— 5). 
Äbst.    Conium  Maculatum. 
Farn.  Umbelliferae. 
Vulg.   Bez.  Schirlingsameu. 
Vork.  Europa,  Asien. 
Best.    Coniin,  Conhydrin. 

Gebr.  Als  Nervinum ;  äusserl.  z.  narkot.  Kataplasmen. 
Semen  Crotonis  depuratum. 

Abst.  Cn.t..nTi,L;iium. 
Farn.  Euphorliiaceae. 
Vulg.  Bez.  Crotonsameu. 
Vork.  Ostindien. 

Best.    Fettes  Oel  (Crotonöl),  darin  Crotonol-  u.  Tiglin- 
Säure. 

Gebr.  Als  drastisches  Purgans. 
Semen  Cucurbitae. 

excorticatum. 

Abst.    Cucurbita  Pepo. 
Farn.  Cucurbitaceae. 
Vulg.  Bez.  Kürbissamen. 
Vork.  Südasien,  Europa. 
Best.   Fettes  Oel,  Harz. 
Gehr.   Als  Taenifugum. 

Semen  Cydoniae  HIspanicum  rubrum  electum. 

Äbst.  Cy donia  Vulgari  s . 
Farn.  Rosaceae. 
Vulg.  Bez.  Quittenkörner. 
Vork.  Südasien,  Europa. 

Best.  Amygdalin,  fettes  Oel,  Pflanzenschleim. 

Gebr.  AlsMucilaginosum,  besond.  zu  Augenwässern. 

Semen  Cydoniae  russicum  electum. 
Cynosbati  depuratum. 

concisa  (Sieb  Nr.  3). 
>  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr  4). 

Äbst.   Rosa  Canina. 
Farn.  Rosaceae. 
Vulg.  Bez.  Hagebuttensamen. 
Vork.  Deutschland. 

Best.  Vanillin,  Gerbstoff  und  Farbstoff. 
Gebr.  Als  gelind  adstringirendes  Mittel. 
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Semen  Digitalis  purpureae. 

Abst.    Digitalis  Purpurea. 
Farn.  Scropliulariiieae. 

Vulg.  Bez.  Fingerliutsamen. 

Vork.  Deutschland. 

£est.   Digitaliii,  Digitouin  u.  Digitoxin,  letzteres  nur 

in  geringer  Menge. 
Oebr.  Als  Cardiotonicum. 
Semen  Erucae  eiectum. 

naturale. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb.  Nr.  4—5). 
SUbt.  pulv.  niittelf.  (Sieb  Nr.  5)- 
sine  oleo  pingui(Sieb  Nr.o). 

Abst.  SinapisAlba. 
Farn.  Cruciferae. 

Vulg.  Bez.  Weisser  Senf. 

Vork.  Deutschland,  Europa„ 

Best.   Sinapin,  Sinaibin,  Myrosin,  Erucin,  Erucasäure. 
Gebr.  Als  Gewürz,  Diäteticuni,  innerl.  b.  Hämorrhoi- 
dalbeschw.  u.  Neigung  zu  Flatulenz. 
Semen  Euchrestae  Horsfieldii. 
Abst.  Kucln  csta  Horsfieldii. 
Farn.  Papilionaceae. 
Vulg.  Bez.  Prouodjuvo. 
Vork.  Java. 

Best.    Euchrestin.,  (Alkalnid),  wahrscheinl.  identisch 

Gebr.  Als  E-xpiit  .h  .1  iis  Im-I  Brust-  und  Halsleiden,  so- 
wir  .ils  A  pli I  oilisiacum,  Antid.  gegen  Gifte. 
Semen  Faenugraeci,  l'li.  <i.  III.  depuratum. 

conc.  (Sieb  Nr.  3). 
gross,  mod.  pulv. (SiebNr. 4). 
pulv.  mtr.  (Sieb  Nr.  ü.) 
Abst.    Trigonella  Ftenumgraecuni. 
Farn.  Papilionaceae. 

Fo»-/c.  Aegypten, Kleinasien, Frankreich, Deutschland 
cult. 

Vulg.  Bez.  Bockshornkleesanien. 

Best.    Aeth.  u,  fcfti^s  ( 1(4,  Ti  i-o,i,41iu,Pflanzenschleim. 
Gebr.  Zu  evwciclicinli  11  I  iii-.clilii^^cn,  innerl.  bei  Hä- 
nion  li(.iil:illM-scl]\v  ..  Irni.  als Thierarzneim. 

Semen  Genistaescopariae. 

Ab.it.  Sp;u  tiuui  Sc(]parium. 
Farn,  l'ajjilidnaccae. 
Vuly.  Bez.  Besenginstersamen. 
Vork.  Mitteleuropa. 
Best.   Spartein,  Scoparin. 
Gebr.  Als  Cardiotonicum  undDiureticum. 
Semen  Gynocardiae. 

Abst.    Gynocardia  odorata. 

Fain.  Bixaceae. 

Vulg.  Bez.  Chaulmugrasamen. 

Vork.  Ost-.Jndien. 

Best.   Fettes  Oel  (Gynocardsäure). 

Gebr.  Als  Specificum  bei  Lepra. 

Semen  Helianthi  annui. 

Abst.  Helianthus  Annuus. 
Farn.  Compositae. 

Vulg  Bez.  Sonnenblumensamen. 

Vork.  Europa,  Russland. 
Best.  Fettes  Oel,  Helianthsäure,  Gerbsäure. 
Gebr.  Als  Expectorans  und  Diureticuni,  zur  Gewinn- 
ung des  Sonnenblumenöles. 


Semen  Holarrhenae. 

Abst.    Holarrhena  Antidysenterica. 
Farn.  Apocynaoeae. 

Vulg.    Bez.  Conessisamen,  Semen  Indager. 

Vork.  Indien. 

Best.    Conessin  (Alkaloid). 

Gebr.   Als  Antidyseutericum,  Febrifugum. 

Semen  Hordel  excorticatum 

Abst.  Hordeum  Vulgare. 

Farn.  Gramineae. 

Vulg.  Bez.  Gerstengraupen. 

Vork.  Orient,  Europa. 

Best.  Fettes  Oel,  Avenin,  Stärke. 

Gebr.  Als  einhüllendes  Mittel  bei  Fieber  u.  Katarrh. 

Semen  Hyoscyami  depuratum. 

gross,  mod.  pulv.  (Siel)  Nr.  4). 
subt.  pulv.,  sine  oleo  pingui. 

(Sieb  Nr.  6  ). 
Abst.    Hyoscyamus  Niger. 
Fani.  Solaneae. 
Vulg.  Bez.  Bilsenkrautsamen. 
Vork.  Europa. 

Best.    Hyoscin,  Hyoscyamin. 

Gebr.  Als  Narcoticum,  Nervinum,  Mydriaticum.  Zur 
Bereitung  von  Hyoscyamin. 

Semen  Jatrophae  curcas 

(Semina  Kicini  majoris). 
Äbst.    Jatropha  Curcas  L. 
Farn.  Euphorbiaceae. 
Vulg.  Bez.  Purgirnuss. 
Vork.  Westiudien  und  Südamerika. 
Best.   Fettes  Oel  (Oleum  infernale).  Enth.  eine  sehr 
gilt.  Phytalbumose,  die  dem  Ricin  ähnl.  ist. 
Gebr.  Als  drastisches  Purgans. 

Semen  Jequirity. 

Ab-it.  Abrus  Precatorius. 

Farn.  Papilionaceae. 

Vulg.   Bez.  Paternostererbsen. 

Vork.  Tropi.sche  und  subtropische  Länder,  Ostindien. 

Best.    Alirin,  eine  sehr  giftige  Phytalbumose. 

Gebr.  In  der  Augenheilkunde  als  Infus  hei  Trachom. 

Semen  Johanneslae  principis. 

Abst.  Johannesia  Princeps. 
Farn.  Euphorbiaceae. 
Vulg.  Bez.  Anda  Assu. 
Vork.  Brasilien. 
Best.  Fettes  Oel. 
Gebr.  Als  Purgativum. 

Semen  Levistici. 

Abst.  Levisticum  Officinale. 
Farn.  UmbeUiferae. 
Vulg.  Bez.  Liehstöckelsamen. 
Vork.  Europa. 

Best.  Aeth.  Oel,  Harz,  Bitterstoft'. 
Gebr.  Als  Tonicuni. 
Semen  Lini  Ph.G.  III 

»         -       gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
Abst.  Einum  Usitatissimum. 
Farn.  Lineae. 
Vulg.  Bez.  Leinsamen. 
Vork.  In  allen  Erdtheilen  cult. 
Best.  Fettes  Oel  und  Schleim. 
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Oebr.  Als  Purgaiis  zu  Kataplasmen  und  Klystiren,  zur 
Gewinnung  des  Leinöles ;  als  Diabetes- 
mittel: 1  Esslöffelder  Samen  mit  1  Ltr.  W. 
ansetzen,  auf  die  Hälfte  einkochen  und 
dieses  Quantum  Tags  über  zu  nehmen. 
Semen  Lobeliae  inflatae. 

Abst.  Lobelia  Inflata  L. 

Farn.  Lobeliaceae. 

Vulg.  Bez.  Lobeliasamen. 

Vork.  Nordamerika. 

Best.  Fettes  Oel,  Lobeliin  (Alkaloid). 

Gehr.  AlsfjxpectoranSjEmeticum  u.Antiastbmaticum. 
Semen  Lycopodii  siehe  Lycopodium. 
Meloni. 

Abst.  Cucumis  Meie. 

Farn.  Cucurbitaceae. 

Vulg.  Bez.  Melonensamen. 

Vörie.  Südliches  Europa. 

Best.  Fettes  Oel,  Stärke,  Pflanzetischleim. 

Gebr.  Als  Taenifugum. 
Semen  Milii  solis. 

Abst.   Lithospermum  Officinale. 
Farn.  Boragineae. 
Vulg.  Bez.  Steinsamen,  Meerhirse. 
Vork.  Europa. 

Gebr.  Als  Diureticum  bei  Steinbeschwerden,  Ruhr, 
Gonnorrhoe,  ferner  als  Emmenagogum. 

Semen  Myristicae  Ph.G.m.  majus. 

»  >  minus. 
»  »         »  »  gross.mod.pulv.{SiehNr.4). 

»         »         »  >      subt.  pulv.  cum  saccharo 

lacti8(Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Myristica  Moschata. 
Farn.  Myristicaceae. 
Vulg.  Bez.  Muskatnuss. 
Vork.  Südasien,  Molukken. 
Best.  Aeth.  und  fettes  Oel. 

Gebr.  Als  Carminativum  und  Digestivum  bei  Flatu- 
lenz u.  Darmkatarrh,  als  Gewürz  im  Haus- 
halt. 

Semen  Napi. 

Abst.  Brassica  Napus. 
Farn.  Cruciferae. 
Vulg.  Bez.  Rapssamen. 
Vork.  Deutschland  cult. 
Best.  Aeth.  und  fettes  Oel. 
Gehr.  Zur  Oelgewiunmig. 

Semen  Nigellae  damascenae. 

Abst.  Nigella  Damascena. 
Fani.  Ranunculaceae. 

Vulg.  Bez.  Damascener-,  Schwarz-Kümmel. 
Vork.  Deutschland  cult.,  Levante. 
Best.  Aetli.  iiihI  fettes  Oel,  Damascenin. 
Gebr.  A  Is  ( ^nl.iclaf^ogum  und  Thierarzneimittel. 
Semen  Nigellae  sativae. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
Abst.  Nigella  Sativa. 
Farn.  Ranunculaceae. 
Vulg.  Bez.  Schwarz-Kümmel. 
Vork.  Deutschland  cult. 

Best.  -Aeth.  u.  fett.  Oel,  Nigellin,  Melanthin,  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Galactagogum,  Carminativum,Thierarzuei- 
mittel,  Zusatz  zu  Schnupftabak . 


Semen  Ormosiae. 

Abst.  Ormosia  Dasycarpa. 
Farn.  Papilionaceae. 
Vulg.  Bez.  Ormosiasamen. 
Vork.  Venezuela. 

Best.  Ormosin,  ein  narkotisch  wirkendes  Alkaloid. 
Semen  Oryzae  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Oryza  Sativa. 
Farn.  Gramineae. 
Vork.  Cultiv.  in  allen  Erdtheilen. 
Best.  Stärkemehl. 

Gebr.  Als  Nahrungsmittel,  zur  Bereitung  v.  Arac  etc. 
Semen  Paeoniae. 

>^    gross,  mod.  pulv. 
subt.  pulv. 

Abst.  Paeonia  Peregrina. 

Farn.  Ranunculaceae. 

Vulg.  Bez.  Paeoniensamen. 

Vork.  Deutschland  cult. 

Best.  Fettes  Oel,  Harz,  Gerbstoff. 

Gebr.  Im  Volk  in  Form  von  Arm-  und  Halsbändern 

angelegt,  um  den  Kindern  das  Zahnen  zu 

erleichtern. 

Semen  Paulliniae  sorbilis. 

Abst.  Paullinia  Sorbilis  Mart. 

Farn.  Sapindaceae. 

Vulg.  Bez.  Guarana. 

Vork.  Länder  am  Amazonenstrom. 

Best.   Caffein  (Diure'id). 

Gebr.  Als  Stimulans  und  Antineuralgicum. 

Semen  Papaveris  Ph.  G.  HI.  album  extrafein. 

Nr.  1. 

coeruleum  Nr.  1. 

Abst.  Papaver  Somniferum. 

Farn.  Papaveraceae. 

Vulg.  Bez.  Mohnsamen. 

Vork.  Deutschland  cult.,  Asien. 

Best.  Eiweiss  (55"/»),  fettes  Oel. 

Gebr.  Zu  Emulsionen  5-15: 100).  Zum  pharm.  Gebr. 

sind  nur  die  weissen  Samen  zulässig.  Die 
blavien  Samen  werden  auf  Backwerk  ge- 
streut. 

Semen  Psyllii  Gallicum. 

»  depuratum. 

»  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

Abst.  Plantago  Psyllium. 
Farn.  Plantagineae. 
Vulg.  Bez.  Flohsamen. 
Vork.  Südliches  Europa. 
Best.  Pflanzeuschleim. 

Gebr.  Als  Mucilaginosum,  techn.  zur  Appretur  d. Seide. 
Semen  Quercus  siehe  Glandes  Quercus. 
Ricini. 

Abst.  Ricinus  Communis. 

Farn.  Euphorbiaceae. 

Vulg.  Bez.  Ricinussamen. 

Vork.  Beide  Indien,  Südeuropa,  Afrika. 

Best.  Fettes  Oel,  Ricin  (äusserst  gift.  Eiweisskörper), 

Gebr.  Meist  nur  zur  Oelgewinnung. 

Semen  Roureae  oblongifoliae. 

Abst.   liourea  Obhuigifolia. 
Farn.  Connaraceae. 
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Vulg.  Bez.  Cangoura. 
Vork.  San  Salvador. 

Best.  Ein  giftiger  Stoff,  der  die  Symptome  der  Toll- 
wuth  erzeugt. 

Semen  Sabadillae  excorticatum. 

»  contusum  pulverfrei  (Sieb  Nr.  4). 

»  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

»  pulv.  mittelfein  (Sieb  Nr.  5). 

Äbst.  Sabadilla  Officinarum  (Brand). 
Farn.  Veratreae. 
Vtdg.  Bez.  Sabadillasamen. 
Vork.  Mexico. 

Best.  Veratrin,  Cevadin,  Cevadinin,  Sabadin,  Saba- 

diuin,  sämmtlich  Alkaloide. 
Gebr.  Nur  gegen  Ungeziefer  und  als  Ausgangspunkt 

zur  Darstellung  des  Veratrin. 

Semen  Schini  mollis  pulverisatum. 

Abst.  Scbinus  Molle. 

Farn.  Terebinthinaceae. 

Vulg.  Bez.  Scliinuspfeffer,  Aro-Airafrüchte. 

Vork.  Brasilien,  Peru. 

Best.  Aeth.  Oel,  Harz,  Gerbstoffe. 

Gebr.  Als  Ersatzmittel  der  Cubeben  bei  Gonorrhoe. 

Semen  Sileris  (Seseli)  montani. 

Äb.it.  Laserpitium  Siler. 
Farn.  Unibelliferae. 
Vulg.  Bez.  Rosskümmel. 
Vork.  Südeuropa. 
Best.  Aeth.  Oel. 

Gebr.  Meist  in  der  Thierheilkunde  als  Carminativum. 
Semen  Simabae  Cedron. 

Abst.  Simaba  Cedron. 
Farn.  Simarubaceae. 
Vulg.  Bez.  Cedronsamen. 
Vork.  Neu-Granada,  Columbien. 
Best.  Cedrin  (Glycosid). 

Gebr.  Als  Heilmittel  gegen  Malaria,  Dyspepsie, 
Schlangen-  und  Hundebisse. 
Semen  Sinapis  Ph. G.III.  Hollandicum. 

»   >  gross,  mod.  pulv. 

(Sieb  Nr.  4). 

»        »        »   »   »  -  pulv.mittelf  (Sieb  Nr.5). 

»       >       »  »  >>  subt.  pulv.  sine  oleo 

pingui  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.  Brassica  Nigra. 
Farn.  Cruciferae. 
Vulg.  Bez.  Schwarzer  Senf 
Vork.  Europa  cult. 

Best.  Sinigrin,  Myrosin,  fettes  Oel,  Sinapin,  Myron- 
säure. 

Gebr.  Als  Diäteticum,  Gewürz,  vorzugsweise  a.  Haut- 
reizmittel (Senfteig)  und  zurBereitung  des 
Senf  Öles. 
Semen  Staphidis  agriae. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb Nr.  4). 
subt.  pulv.  sine  oleo  pingui 

(Sieb  Nr.  (}). 

Abst.  Delphinium  Staphisagria  L. 
Farn.  Kanunculaceae. 
Vulg.  Bez.  Stephanskörner. 
Vork.  Südeuropa. 

Best.  Delphinin,  Staphisagrin  (Alkaloide). 
Gebr.  Als  Antineuralgicum. 


Semen  Stramonii  electum. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
gross,  mod.  pulv.  sine  oleo. 

Abst.  Datura  Stramonium. 
Farn.  Solaneae. 
Vulg.  Bez.  Stechapfelsamen. 
Vork.  Europa,  Asien,  Amerika. 
Best.  Fettes  Oel,  Hyoscyamin,  Atropin. 
Gebr.  Als  Narcotieum,  Nervinum,  Mydriaticum. 
Semen  Strophanthi  J'h.  G.  III.  Kombegrün. 

Abst.   Strophanthus  Komb(5  Oliv. 
Farn.  Apocynaceae. 
Vulg.  Bez.  Grüne  Strophanthussamen. 
Vork.  Centrai-Afrika. 
Best.   Stropbantliiu  (Glycosid),  fettes  ( »el. 
Gebr.  Ziini  Kisat/,  von  Digitalis  liei  Herzkrankheiten. 

Semen  Strophanthi  Pli. G.III,  pulv.  deoleatum  mittelf. 
hispidi. 

Abst.  Strophanthus  Hispidus. 
Farn.  Apocynaceae. 
Vulg.  Bez.  Braune  Strophanthussamen. 
Vork.  Centrai-Afrika. 
Best.  Strophanthin  (Glycosid),  fettes  Oel. 
Gebr.  Als  Digitalisersatzmittel. 
Semen  Strychni  Ph.  G.  III. 

raspatum  (Sieb  Nr.  3—4). 

gr.  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Strychnos  Nux  Vomica. 
Farn.  Loganiaceae. 

Vulg.  Bez.  Krähenaugen,  Strychnossamen,  Brech- 
nüsse. 

Vork.  Südasien,  Nordaustralien. 
Best.   Strychnin,  Brucin,  Loganin,  Igasurs.äure. 
Gebr.  Als  Tonicum  bei  Lähmungen,  Dyspepsie,  Neu- 
rasthenie etc. 

Semen  Syzygli  Jambolani. 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Eugenia  .Jambolana. 
Farn.  Myrtaceae. 
Vulg.  Bez.  Jambulsamen. 
Vork.  Ostindien. 

Gebr.  Verzögert  die  Wirkung  diastatischer  Fermente 
und  wird  desshalb  bei  Diabetes  mellitus 
angewandt. 
Siliqua  duicis. 

COncisa  (Sieb  Nr.  1). 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
Abst.   Ceratonia  Siliqua. 
Farn.  Caesalpiniaceae. 
Vulg.  Bez.  .Johannesbrot. 
Vork.  Mittelmeergebiet. 
Best.   Buttersäure,  Zucker. 

Gebr.  Als  Nahrungsmittel  u.  Hustenmittel  zu  Speeles. 
Speeles  aromaticae  Ph.  G.  III. 

Gemenge  von  Folia  Menthae  Piperitae,  Herba  Serpilli, 
Thymi,  Flores  Lavandulae,  Caryophylli,  Cubebae ; 
gebr.  zu  Bädern. 

Speeles  diureticae. 

Gemisch  verschiedener  diuretisch  wirkender  Drogen, 
wie  Radix  Levistici,  Ononidis,  Liquiritiae  undBaccae 
Juniperi.  Esslöffelweise  zum  Theeaufguss, 
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Speeles  emollientes. 

Gemiscli  von  Folia  Altheae,  Malvae,  Horba  Meliloti, 
Flores  Chamomillae,  Semen  Lini.  Gebr.  zu  erweichen- 
den Umschlägen. 
Speeles  Gasteinenses. 

Gemisch  von  Sennesblättern,  Süssholzwurzel,  Manna, 
KadixPolypodii,  Flores  Malvae  u.  Saceharum  album. 
Als  Furgans  gebr. 

Speeles  Hamburgenses. 

Gemenge  aus  Folia  Sennae ,  Manna  ,  Coriandersamen 
und  Weinsäure.  Als  Furgans  gebr. 
Speeles  HIerae  plerae. 

Heiligenbitterthee.  Ein  dem  Species  adlongam  vitam 
ähnlich  zusammengesetztes  Gemisch,  das  mit  Brannt- 
wein zu  einer  Tinctur  angesetzt  wird.  Stomachicum 
und  Laxans. 

Speeles  laxantes  Ph.  G.  III. 

Gemenge  aus  Sennesblättern,  Hollunderblüthen, 
Fenchel,  Anis,  Weinsäure  u.  weinsaurem  Kali ;  gebr. 
als  Laxans. 

Speeles  Lignorum  Ph.  G.  III.  extrafein. 

»    »    ,>  la. 

Gemenge  aus  Lignum  Guajaci,  Radix  Ononidis,  Liqui- 
ritiae,Lignum  Sassafras ;  gebraucht  alsDiaphoreticum 
bei  chronischen  Hautkrankheiten,  Rheumatismus  und 
Syphüis. 

Speeles  Marlenbadenses. 

Gemisch  a.  Flores  Malvae  vulgaris,  Radix  Liquiritiae, 
Radix  Polypodii,  FoUa  Sennae,  Saceharum,  Manna  u. 
Caricae.  Aperitivum. 

Speeles  pectorales  extrafein. 

la. 
Ib. 

Gemisch  v.  Kadix  Altheae,  Radix  Liquiritiae,  Rhizoma 
Iridis,  Folia  Farfarae,  Flores  Verbasei  und  Fructus 
Anisi.  Gebr.  bei  katarrhalischen  Affectionen  der  Luft- 
wege im  Infus. 

Speeles  peetorales  eum  fructibus. 

Den  obigen  Brusttheesorten  werden  noch  Fructus 
Ceratoniae,  Semen  Hordel  und  Caricae  beigemengt. 
Gebr.  wie  gewöhnlicher  Brustthee. 

Speeles  pectorales  cum  fructibus  et  fiorlbus. 

Gemenge  des  obigen  Brustthees  mit  Flores  Altheae, 
Rhoeados,  Verbasei  und  Sambuci. 

Speeles  pro  pulv.  fumall  Berolinensi  extrafein. 

pulvere  fumall  eoloratae  la. 
Speeles  odoratae  pro  pulvere  fumall. 

Aus  leicht  zerschneidbaren  Drogen,  wie  demParen- 
chym  der  Pomeranzenschalen,  den  Iriswm-zeln  etc. 
bestehende,  regelmässig  zerkleinerte  Species  (einf. 
Species).  Mit  Anilinfarben  lebhaft  grün,  gelb,  roth, 
blau  etc.  gefärbt,  bilden  sie  die  Species  pro  pulvere 
fumali  eoloratae  la.  Mit  verschiedenen  Essenzen, 
Styrax,  Benzoe  etc.  imprägnirt,  werden  die  letzteren 
als  d. Species  odoratae  pro  pulvere  fumali  bezeichnet, 
welche  als  Räucherpulver  gebraucht  werden. 

Speeles  resolventes. 

Gemenge  von  zertheilenden  Ki-äutern,  wie  Melissen, 
Origanum,  Kamillen,  Lavendel  u.  Fliederblüthen  etc. 


Sponglae  compressae  videSpongiaepressaepag.  173. 
equorum  extrafein  (Pferdeschwämme). 

extrafein  minores, 
marlnae  k  15— 20gr.  (Toiletteschwämme). 
k  40—80  » 
»       extrafeine  (Augenschwämme). 
pro  tabulis  (Toilettenschwämme  IIa.)  Zum 

Reinigen  von  Schultafeln. 
In  fragmentls  (Schwammabfälle)  zur  Bereit- 
ung von  Spongia  usta  (Garbo  Spongiae). 
Spongiae  (Bade-  od.  Meerschwämme,  Porifera)  sind  die 
Skelette  verschiedener  Zoophyten,  welche  zur  Gruppe 
Acnidaria(Coelenteratae)  gehören.  Auserlesene  Exem- 
plare werd.  zur  Toilette  u.  besonders  zu  medicinischen 
Zwecken  benutzt. 

Stigmata  Maldis. 

eonelsa  (Sieb  Nr.  1). 

gross,  mod.    pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
Äbst.   Die  getrockneten  Narben  von  Zea  Mays  L. 
Fam.  Gramineae. 
Vulg.  Bez.  Maisnarben. 
Vorh.  In  aUen  Erdtheilen  cult. 
Best.    Maizenasäure,  fettes  Oel. 
Gebr.  Als  Diureticum  bei  Blasenkatarrh,  Nieren- 
stein etc. 
Stipites  Cerasorum  aeldarum. 

conelsl  (Sieb  Nr.  3). 

Abst.    Cerasus  Aclda. 
Farn.  Amygdaleae. 
Vulg.  Bez.  Sauerkirschenstiele. 
Vorh.  Deutschland. 
Best.  Gerbstoff. 
Gebr.  Als  Diureticum. 
StIpItes  Duicamarae. 

»  »  conelsl  (Sieb  Nr.  1). 

»  »  00000181  (Sieb  Nr.  1). 

minutim  conelsl  (Sieb  Nr.  3). 

gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

SUbt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.   Solanum  Dulcamara. 
Farn.  Solaneae. 
Vulg.  Bez.  Bittersüssstengel. 
Vork.  Deutschland. 
Best.   Solanin,  Dulcamarin. 

Gebr.  Als  Diaphoreticum  und  Diureticum,  bei  Haut- 
krankheiten, chronischem  Rheumatismus, 
chronischem  Bronchial-Katarrh  U.Asthma. 
Styrax  Calamitus. 

COncIsuS  (Sieb  Nr.  3). 
Gemenge  derSpähne  von  CortexThymiamatis  (siehe 
diese)  und  flüssigem  Storax,  siehe  diesen. 
Gebr.  Meist  zu  Räucher-  u.  Parf  ümeriezwecken. 
Styrax  liquidus  venalis. 

depuratus  Ph.  G.  III. 
Ab.it.   Liquidambar  Orientalis. 
Favi.  Balsamifluae. 
Vulg.  Bez.  Flüssiger  Storax. 
Vorh.  Kleinasien. 

Best.   Styrol,  Zimmtsäui-e,  Styraoin  au.  ß  Storesin. 

Gebr.  Als  Antisepticum,  besonders  bei  Scabies  ange- 
wandt; innerlich  als  Stimulans  und  Ex- 
pectorans,  ferner  zu  Räucherkerzen  und 
Räucheressenzen,  sowie  in  der  Parfümerie. 
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Succus  Caricae  Papayae  videpagi78. 

Liquiritiae  Ph.  Ci.  III.  Barracco  verus  ohne 

Blätter. 

»  »        »    >    »  »  concisus 

in  Scheiben. 
»  >        Duca  di  Atris  iihne  Blätter. 

»  in  massa  I  a. 

»  gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4—5). 

Subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

depuratus  subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  o). 

vide  pag.  80. 
Summitates  Juniperi. 

sinestipit.  concisae  (SiebNr.  3). 

Abst.   Juniperus  Communis. 

Farn.  Coniterae. 

Vidff.  Bez.  Wachholderspitzen. 

Vorh.  Nordeuropa. 

Best.  Aeth.  Oel  und  Harz. 

Qehr.  Als  Diureticum. 

Summitates  Sabinae  electae. 

concisae  (Sieb  Nr.  3). 
depuratae  gerebelt. 
->  concisae  (Sieb  Nr.  8). 

»  »      gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 

»       subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Ahst.  Juniperus  Sabina. 
Fani.  Coniferae. 
Vulg.  Bez.  Sadebaumspitzen. 
Vork.  Deutschland  cult. 
Best.  Aeth.  Oel. 

Gebr.  Als  Abortivum,  Emmenagogum ;  äusserlich  als 
Epispasticum. 

Tacamahaca  alba. 

Abst.   Amyris  Icica  Spec. 
Farn.  Burseraceae. 
Vulg.  Bez.  Tacamahaca. 
Vorh.  West-Indien,  Südamerika. 
Best.  Aeth.  Oel  und  Harz. 

Gebr.  Zu  Salben  u.  Pflastern,  sowie  a.  Räuchermittel. 

Terebinthina  Chics. 

Abst.  Pistacia  Terebinthus. 

Farn.  Terebinthaceae. 

Vulg.  Bez.  Chios-Terpenthin. 

Best.  Aeth.  Oel,  Harz,  Bitterstoff. 

Gebr.  Innerlich  u.  äusserlich  bei  Krebs  ;  Dosis  inner- 
lich 0,2 — 0,4  mehrmals  täglich,  extern  in 
Salhenform  5,0  :  30,0  Vaselin. 

Terebinthina  Gallica  Ph.  G.  III. 

Abst.  Pinus  Pinaster. 
Farn.  Coniferae. 

Vulg.  Bez.  Französischer  Terpenthin,  Galipot. 
Vork.  Südfrankreich. 
Best.  Aeth.  Oel,  Harz. 

Gebr.  Zu  Salben  und  Pflastern  als  örtlich  reizendes 
Mittel. 

Terebinthina  Veneta  extrafein. 
Abst.  Larix  Europaea. 
Farn.  Coniferae. 

Vulg.  Bez.  Venetianischer  Terpenthin. 
Vork.  Mittel-  und  Südeuropa. 
Best.  Aeth.  Oel,  Harz. 


Gebr.  Innerlich  bei  chronischem  Blasen-  u.  Bronchial- 
katarrh. Aeusserlieh  zuPflastern u.  Salben 
als  örtlich  reizendes  Mittel. 

Terra  Tripolitana  (Tripel). 

Abst.  Erdiges  Mineral,  aus  den  kleinen  Kieselpanzem 
von  Infusionsthierchen  bestehend.  Thon- 
erdesilicat  mit  Spuren  von  Eisen. 
Gebr.  Als  Polirmittel. 

Thea  Congo  0. 

I. 

Imperial  I. 
II. 

Pecco. 

Souchong  0. 

I. 

Abst.  Sämmtliebe  Theesorten "  stammen  von  ver- 
schiedenen Speeles  Thea.  Für  Pecco  und 
Souchong  wird  CamelliaTliea  als  Stamm- 
pflanze angesehen. 

Farn.  Ternstroemiaceae. 

Vork.  China,  Assam  cult.  etc. 

Vest.  Aeth.  Oel,  Coffein,  Theophyllin. 

Gebr.  Als  henMirragendesNabrnngs-u. Genussmittel ; 
fenii'i-  zui'  Darstcllmig  von  Cofi'ein. 

Tragacantha  albissima  electa  in  foilis  Ph.  G.  III. 

subt.  pulv.  Ph.G.  III.  (Sieb  Nr.  6). 
alba  in  foliis. 

>     subt.  pulv.  (SiebNr.  6). 
naturalis  la. 

subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.  Astragalus  Spec. 
Farn.  Papilionaceae. 
Vulg.  Bez.  Traganthgummi. 
Vork.  lOeinasien,  Syrien,  Persien. 
Best.  Bassorin,  Arabin,  Stärke. 

Gebr.  Als  Klebe-,  Binde-  und  Appreturmittel  in  der 
Technik.  Pharmaceutisch  als  Constituens 
und  Bindemittel  für  verschiedene  Arznei- 
formen wie  Pillen,  Pastillen  u.Emulsicjnen. 

Tubera  Aconit!  Ph. G.III.  Napelli  exsiccata  electa. 
^   >  naturalia. 

electa  concisa  (Sieb  Nr.  2). 
>  >       gross,  mod.  pulv.  (Sieb  Nr.  4). 
-    subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 
Abst.  Aconitum  Napellus. 
F'am.  Eanunculaceae. 

Vulg.  Bez.  Blaue  Sturmhut-  und  Eisenhutknollen. 
Vork.  Gebirgiges  Europa  und  Asien. 
Best.   Aconitin,  Picroaconitin  (Alkaloide). 
Gebr.  Bei  Rheumatismus,  Gicht  und  Neuralgien. 

Tubera  Aconit!  Lycocton!. 

Abst.   Aconitum  Lycoctonum. 

Farn.  Ranunculaceae. 

Vulg.  Bez.  Gelbe  EisenhutknoUen. 

Vork.  Europa,  Nordasien. 

Best.  Lycaconitin,  Mycoctonin  (Alkaloide). 

Gebr.  Zur  Darstellung  obiger  Alkaloide. 

Tubera  Aconit!  ferocis. 

Ab.st.   Aconitum  Ferox  Wallich. 
Fani.  Eanunculaceae. 

Vulg.  Bez.  Bish,  Visha,  Indische  Eisenhutknollen. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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VorJc.  Indien  (Nepal). 

Best.  Pseudaconitin  (Alkalnid). 

Gebr.  Zur  Darstellung  v.  Pseud-Aconitin  u.  Aconitin. 

Tubera  Aconiti  Japonici. 

Äbst.    Aconitum  Fischeri. 

Farn.  Ranunculaceae. 

Vulg.  Bez.  Japanische  Eisenliutknollen. 

Vorh.  Japan. 

Best.  Japaconitin,(Alkaloid),Aconitsäure.  Besitzt  die 
sog.  Aconitwirkung  im  stärksten  Grade. 

Tubera  Jalapae  Ph.  G.  III  electa,  majora. 

Vera  ponderosa, 

concisa(8ieliNr.  2). 
»         »  »      gross,  mod.  pulv,  (Sieb  Nr.  4). 

»  »  »       SUbt.  pulv.(SiebNr.  6). 

levia. 

Abst.  IpomoeaPurga  Wend. 
Farn.  Convolvulaceae. 

Vulg.  Bez.  Jalapenknollen. 

Vork.  Mexiko. 
Best.  Convoivulin. 

Gebr.  Drastisches  Purgativum. 

Tubera  Salep,  Ph.  G.  III.  electa. 

»       natural  ia. 
»  »  »        Subt.  pulv.  Nr.  0  (Sieb  Nr.  6). 

»  »  »       V    Nr.  1  (Sieb  Nr.  5). 

»  »  griesförmig  (Sieb  Nr.  4). 

Abst.  Orchis  Spec. 
Farn.  Orchidaceae. 
Vulg.  Bez.  Salepknollen 
Vorh.  Europa,  Kleinasien. 
Best.    Pflanzenschleim,  Stärke. 

Gebr.  AlsNutriensundMucilaginosuni,  vorzugsweise 
bei  Darmkatarrh  u.  als  Vehiktl  für  scharf 
wirkende  Medikamente. 

Turiones  Pini. 

■   concisa  (Sieb  Nr.  l). 
Abst.    Pinns  Silvestris. 
Farn.  Coniferae. 
Vork.  Deutschland. 
Best.  Aeth,  Oel,  Harz,  Pinipicrin. 
Gebr.  Zu  Inhalationen  bei  Lungengangraen ;  als  diure- 
tisches,  die  Secretionen  anregendes  Mitt., 
besonders  im  alkoh.  Auszug  angewandt. 


Ustllago  Maidls. 

Abst.  Ein  auf  dem  Mais  schmarotzender  Pilz,  Ustilago 

Maidis. 
Farn.  Ustilagineae. 

Vulg.  Bez.  Maisbrand. 

Vork.  Europa. 

Best.   Ustilagin  (Alkaloid). 

Gebr.  Als  wehenbeförderndes  Mittel,  wie  Mutterkorn. 
Vanlila  siehe  Fruetns  Vanillae. 

Vlscum  quercinuiti  cum  foliis. 

concisum  (Sieb  Nr.  1). 
»         »        gross,  mod.  pulv.  (Sieb.  Nr.  4— 5). 
»  »         subt.  pulv.  (Sieb  Nr.  6). 

Abst.   Auf  den  Eiehenarten  schmarotzender  Loran- 

thus  Europaeus  L.  oder  Viscum  Album. 
Farn.  Loranthaceae. 
Vulg.  Bez.  Eiohenmistel. 
Best.  Viscin,  Fett,  Gerbstoffe,  Gummi. 
Gebr.  Als  Volksmittel,  besonders  gegen  Epilepsie. 

Zibethum  verum. 

Abst.  Die  Absonderung  besonderer,  in  der  Nähe  des 
Afters  und  der  Geschlechtstheile  liegender 
Drüsen  der  männlichen  u.  weiblichen  Zi- 
bethkatze  ( Viverra  Zibetha). 

A7asÄe.  Mammalia ;  Ord.  Carnivora,  Farn.  Viverridae. 

Vulg.  Bez.  Zibeth. 

Vork.  Asien,  Molukken. 

Best.  Ammoniak,  Farbstoffe,  fettes  u.  flüchtiges  Oel. 
Gebr.  Früher  als  Arzneimittel  wie  Bibergeil,  dient 
gegenw.  nur  noch  z.  Parfümeriezwecken. 


Moschus  artificlalis  Baur« 

Mit  Antifebrin  versetztes  Trinitroisobutyltoluol.  C,, 
.  CH,, .  C  .  (CHgja  .  {W).i\.  Durch  Nitriren  von  ter- 
tiärem Butyltoluül ,  Ce  H4  (CH3)  Hg  gewonnener 
Körper  von  ausserordentlich  prägnantem  Moschus- 
geruc.h.  Weisses  Kr.-Pv.,  1.  in  A.,  Ae.,  h.  W.  und  Chlf . 
F.  lOS^C.   Gebr.  Zu  Parfümeriezwecken. 

Mumla  vera  Aegyptica. 

»  »        Charakteristische  Stücke. 

Die  von  den  alten  Aegyptern  mit  aromat.  Harzen  u. 
Balsam,  sowie  den  empyreumatischen  Produkten  des 
Cedernholzes  imprägnirten  und  conservirten  Theile 
von  Leichnamen.  Gegenwärtig  fast  ausschl.  nur  noch 
vom  Volke  als  Haemostaticum  gegen  Blutungen  bei 
Hausthieren  angewandt. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


Mineralien. 


Die  nachstehenden  Mineralien  sind  nach  P.  Groth's  „Tabellarisclier  Ueber- 
sicht  der  Mineralien"  III.  Auflage  bearbeitet.  In  den  chemischen  Formeln  sind 
jene  Elemente  mit  Kleinschrift  aufgeführt,  welche  in  den  betreffenden  Mineralien 
nur  in  geringer  Menge  vorhanden  sind  oder  zufällige  Bestandtheile  derselben 
bilden. 
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Aeschynit  (völlig  rein). 

Cheni.  Zus.  Im  wesentl.  tlioriumhaltige  Verbindung  v. 
Certitanat  mit  Cerniobat.  —  (Ti Th)8  0.,i  Cea  (Ca,  Fe)., . 
2  [Nb  Oa]^  Ce ,  worin  Ce  =  (Ce  ,  La,  Y).  —  Kryst.  S. 
rhomb. 

Alaunstein  (Alunit). 

Chem.  Zus.  Wasserhaltiges  bas.  Aluminium-Kalium- 
sulfat. —  [SOJ.,  [AI  0]3  K .  3  H,  0.  —  Kryst.  S.  bexagon. 
rhomboedr. 

Albit  (Natronfeldspath). 

Chem.  Zus.  Natrium-Aluminiumpolysilikat.  —  SIsOh 
AI  (Na  Ii).  —  Kryst.  S.  asymmetr. 

Allemontit. 

Chem.  Zus.  Miscb.  von  gedieg.  Arsen  und  Antimon. — 
(As,  Sb).  —  Kryst.  S.  bexagon.  rhomboedr. 

Amblygonit. 

Chem.  Zus.  Fluorhalt.  Aluminium -Lithiumphosphat. 
POj  [AI  Fl]  Li  mit  PO4  [AI  OH]  Li.  -  Knjst.S.  asymmetr. 

—  Gebr.  zur  Darst.  v.  Lithiumpräparaten. 

Anaicim  F.  0.  Seiser-Alpe,  Tyrol. 
Chem.  Zus.  Krystallwasserhalt.  (zeolithisch.)  Natrium- 
Aluminiummetasilikat.  -  [Si  O3I2  AI  Na .  H2  0.  -  Kryst. 
S.  regulär. 

Andalusit  (Cbiastolitb). 

Chem.  Zus.  Bas.  Aluminiumsilikat.  —  Si  O4  AI  [AI  0]. 

—  Kryst.  S.  rhomb. 

Anthracit. 

Chem.  Zus.  Ziemlich  reiner  Kohlenstoff.  -  C-  amoi-ph  V 
Antimonnickelkies  vide  Nickelantimonkies. 
Antimonit  (Antimooglanz). 

Chem.  Zus.  Antimontrisulfid.  —  Sba  S3.  —  Kryst.  S. 

rhomb.  —  Gebr.  als  vrichtigstes  Antimonerz. 

Apatit  F.  0.  Norwegen. 

Chem.  Zus.  Chlor- od.  fluorhaltigesCalciumphosphat. 

—  [POJ3  FlCas  oder  [POJa  Cl  Ca,.  —  Kryst.  S.  hexag. 
pyram.  hem. 

Aragonit  (Eisenblüthe)  F.  O.  Erzberg  (Steyennark), 
Bilin. 

Chem.  Zus.  Calciumcarbonat.  —  CO3  Ca.  — Kryst.  S. 
rhomb. 

Arsenik  (Scherbenkobalt). 

Chem.Zus.  GediegenesArsen.— As.— i^r^/si.Ä.  bexagon. 
rhomboedr. 

Arsenkies  (Arsenopyrit,  Mispickel). 

Chem.  Zus.  Eisen-Arsensulfid.  -  Fe  (As  8)2  od.  Fe  As  S. 
Kryst.  8.  rhombisch. 

Arsennickelkies  (Nickelglanz,  Gersdorffit). 

Chem.  Zus.  Nickel-  (Eisen)  Arsensulfid.  ~  (Ni  Pe)  As  8. 
Kryst.  S.  regulär  pentag.  hem. 

Asbest. 

ehem..  Zus.  Im  wesentl.  wasserhaltiges  Magnesium- 
silikat von  wechselnder  '/.us.  —  Vielfach  technisch 
verwandt  als  Dichtungsmittel,  z.  Herstellung  unver- 
brennb.  Gewebe,  für  Laboratoriumzwecke  etc. 


Asbest  langfaserig. 

»      für  d.  Technik. 

»      Seidenasbest  I  langfaserig. 
»  II 
Astrachanit  videBlödit. 

Augit  (gem.  schwarzer  Augit)  F.  O.  Arendal. 

Chem.  Zus.  Zur  Pyroxengruppe  gehöriges  Calcium- 
Magnesiummetasilikat  in  isomorpher  Mischung  mit 
Magnesium- Aluminiummetasilikat.  —  [Si03l2MgC'a 
mit  [Si  O3 .  AI  O3]  Mg  AI.  —  Kryst.  iS.  monosymmetr. 

Bauxit  (Beauxit). 

Chem.  Zus.  Aluminiumhydroxyd.  —  AL  0  [0H]4.  — 
Gebr.  zur  Darstell,  von  nietall.  Aluminium. 

Bergkrystall  vide  Quarz. 

Bernstein  (Succinit). 

Harz  vorweltlicher,  aus  der  oligocäiien  Epoche  stam- 
mender Pinusarten.  Chem.  Zus.  Gemisch  sauerstoff- 
haltiger harzartiger  Körper.  —  C^o  H^^  0  ?.  —  Gebr. 
Zur  Lack-  imd  Firnissbereitung,  Darstellung  v.  Bern- 
steinsäure, Bemsteinöl  etc.  Ausgesucht  schöne  Stücke 
zu  Schmuckwaaren,  Cigarrenspitzen  etc. 

Bernstein  Gruss. 

»       in  Stücken. 

Beryll. 

»      FO.  Limoges. 
»       »  Norwegen. 

Chem.  Zus.  Alumiiiium-BeryUiummetasilikat.  — 
[SiOä]«  Al^Beg.  —  Kryst.  S.  hexagon. 

Bimstein  grossstückig. 

Chem.  Zus.  Durch  vulkanischen  Prozess  entstandenes, 
sehr  kieselsäurereiches  Gestein.  —  Gebr.  Als  be- 
kanntes Polir-  und  Reinigungsmittel. 

Bituminit  (Bitumen). 

Chem.  Zus.  Harzartige,  der  Kohle  nahestehende  Sub- 
stanz. 

Bleiglanz  (Galenit)  F.  O.  Bliesenbach,  Rheinprovinz. 
Ghevi.  Zus.  Bleisulfid.  —  Pb  S.  —  Kryst.  S.  regulär. 

Blödit  (Astrachanit)  in  Stufen. 

Chem.  Zus.  Krystallhaltiges  Magnesium-Natriumsul- 
fat. -  [804]»  Mg  Na2  . 4  H2  O.  —  Kryst.  S.  monosymmetr. 

Blutstein,  Hämatit. 

Chem.  Zus.  Eisenoxyd. — Fe2  03.  —  Kryst. S.  hexagon, 
rhomboedr. 

Blutstein,  langstrahlig. 
Abfälle. 

Boraoit  vide  Stassfurter  Salze. 
Boronatrocalcit. 

Chem.  Zus.  Wasserhaltiges  Calcium-Natriumborat.  — 
Bs  Oa  Ca  Na .  6  H2  O. 

Brauneisenerz  (Limonit). 

Chem.  Zus.  Eisenhydroxyd.  —  Fe^  O3  (OH)^. 

Braunstein  Pyrolusit). 

Chem.  Zus.  Mangandioxyd.  —  MnOj.  —  Kryst.  S. 
tetragonal. 


Die  Erklärung  der  AbJcürzunyen  befindet  sich  auf  Seite.  V  und  VI. 
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Bronzit  F.  0.  Kraubath  (Steyermark). 

Chem.  Zus.  Zur  Pyroxengruppe  gehöriges,  eisenhal- 
tiges Magnesiummetasilikat.  —  SiUs (Mg  ■■"'■).  Kryst.S. 
rhombisch. 

Buntkupfererz  (Bornit). 

Chem.  Zus.  Kupfersulfoferrit.  —  Fe  S3  Cug.  —  Kryst.  S. 
regulär. 

Cent. 

Chem.  Zus.  Bas.  Cersilikat  mit  wechselnden  Mengen 
Lanthan,Didym  neben  Calcium,  Aluminium,Eisen  etc. 

—  [Si  Osls  Cea  (0H)_3  [Ce  0]  (Ca  Fe).  —  Kryst.  S.  rhomb. 

—  Gebr.  Zur  Gewinnung  seltener  Erden. 

ChabasitF.  0.  Aussig. 

Chem.  Zus.  Kiystallwasserhaltiges  (zeolithisches)  Alu- 
minium-Calciumsilikat  in  isomorpher  Mischung  mit 
einem  kieselsäureärmeren,  thonerdereicheren  Silikat. 

—  Sie  O16  AI.3  Ca^ .  8  H.3  0  mit  Si,  Al^  0,^  AI.,  Ca., .  8  H.,  0. 
Kryst.  S.  hexagonal.  rhomboSdr. 

Chaicedon. 

Chem.  Zus.  Krystallinisches  Quarzaggregat. 
Chromeisenstein  (Chromit). 

Chem.  Zus.  Eisen-  (oxydul)  -Chrom  (-oxydul)  -chromit. 
[(Cr  Fe)  Oa],  Fe,  Cr.  —  Kryst.  S.  regulär. 

Coelestin. 

Chem.  Zus.  Struntiumsulfat.  —  SO,  Sr.  —  Kryst.  8. 
rhombisch. 

Columblt  (Niobit)  F.  O.  Moos,  Norwegen. 

Chem.  Zus.  Eisen-  (oxydul)  -niobatmit  beigemengtem 
isomorphen  Tantalat.  —  [(Nb.!-,)*"-*!]"  Fe.  —  Kryst.  ,S. 
rliomb. 

Corund. 

Chem.  Zus.  Aluminiunioxyd.  —  AI.,  O3.  —  Kryst.  S. 
hexagonal  rhomboedr.  —  Gebr.  Als  Schleifmittel. 

Cuprodescioizit. 

Chem.  Zus.  Bas.  Blei-, Kupfer-,  Zinkvanadinat.  —  VO4 
(Pb,Cu,Zn)[PbOH].  —  Kryst.  S.  rhombisch  (?).  — 
Gebr.  zur  Darstellung  von  Vanadinsäure. 

Desciolzit. 

Chem.  Zus.  Bas.  Blei-Zinkvanadinat.  —  V04(PbZn) 
[Pb(JH].  —  Kryst.S.  rhombisch.  —  Gebr.  wie  voriges 
Mineral. 

Desmin  siehe  auch  Stilbit.  F.  O.  Island. 

Chem.  Zus.  Krystallwasserhaltiges  (zeolithisches)Alu- 
minium  -  Calcium  -  (Alkali-)  Polysilikat.     Sie  Oie  AI, 

(Ca  N„,  K2)  ■  6 H.,  O  mit  Si,  AI.,  Oie  AI,  (Ca  n„2  K2)  6  H,, 

—  Kryst.  S.  monosymmetrisch. 

Dolomit. 

Chem.  Zus.  Calcium  -  Magnesiumcarbonat.  —  (COj)., 
(Ca,  Mg).  —  Kryst.  S.  hexagonal  rhomboedr. 

Doppelspath  vide  Kalkspath. 

Egeran  vide  Vesuvian. 

Eisenglanz  (Rotheisenstein,  Hämatit). 

C'Äem.  Zus.  Eisenoxyd.  —  Fe.^Oj.  —  Kryst.  ä.  hexa- 

gon.  rhomboedr. 

Erdwachs  siehe  Ozokerit. 


Eudlalyt. 

Chem.  Zus.  Calcium-,  Eisen-  (oxydul)  Alkalizirkonat, 
beziehungsweise  -silikat  mit  2 — ö"/u  Cer.  —  (SiZr).2o 
052Cl(Ca,Fe)e(NaKH)i3.  —    Kryst.  S.  hexagonal 
rhomboedr. 
Euxenit  F.  O.  Arendal. 

Chem.  Zus.  Verbindung  von  Titan-  u.  Niobsäure  mit 
Yttrium.  Erbium,  Cerium,  Uran  und  Eisen  etc.  — 
[Tij  Osla  (Y,  Er,  Ce).2 .  [Nb       (Y,  Er,  Ce).,  mit  [Ti., 
[UO]  Fe  .  [Nb  Og]«  [UO]  Fe.  —  Kryst.  S.  rhombisch. 

Fahlerz  F.  0.  Müsen,  Westfalen. 

Chem.  Zus.  Sulfarseniat,  beziehungsweise  Sulfanti- 
moniat  des  Kupfer,  Silber,  Quecksilber,  Eisen  u.  Zink. 

—  (AsSb).,S,(Cu2,Fe,Zn,Ag2,Hg.2)4.  —  Kryst.  S.  re- 
gulär tetraedr.  hem. 

Feldspath  (Kalifeldspath,  Kaliorthoklas).  F.  O.Norweg. 
Chem.  Z%is.  Aluminium-Kaliumpolysilikat  m.  geringer 
Beimengung  der  isomorph.  Natriumverbindung.  — 
Sia  Üg  AI  (K  Na).  —  Kryst.  S.  monosymmetr. 

Feldspath  (Natronfeldspath)  vide  Albit.) 

(Kalknatronfeldspath)  vide  Oligoklas. 

Fergusonit  (Yttrotantalit). 

Chem.  Zus.  Niobat  und  Tantalat  des  Yttriums  und  der 
dem  letzteren  nahestehenden  Erdmetalle.  —  (Nb,  Ta) 
O4Y.  -  Kryst.  S.  tetragonal  pyramid.  hem. 

Feuerstein  (in  Stücken). 

Chem.  Zus.  Krystallinische,  wasserhalt.  Kieselsäure. 

Flussspath  (Fluorit). 

Chem.  Zus.  Calciumfluorid.  —  Ca  Fl.,.  —  Kryst.  S.  re- 
gulär.— Gei»-.  zur  Darstellung  von  Flusssäure  etc. 

Franklinit. 

Chem.  Zus.  Zur  Spinellgruppe  gehör.  Zink-,  Mangan-, 
Eisen-  (oxydul)-ferrit.  —  [Fe  O.,]^  (Fe, Mn,  Zn).  -  Kryst. 
S.  regulär. 
Gadolinit  F.  0.  Norwegen. 

Chem.  Zus.  Dem  Datolith  analog  constituirtes  Beryl- 
lium-Y ttrium-Eisenorthosilikat.  -  [Si  O,  Be  (Y0)]2  Fe. 

—  Kryst.  S.  monosymmetr. 
Galmei  (Zinkspath). 

Chem.  Zus.  Zinkcarbonat.  -  CO^Zn.  -  Kryst.  S.  hexa- 
gon.  rhomboedr. 

Gelbbleierz  vide  Molybdänbleierz 

Glimmer  (Magaesiaglimmer.  Biotit). 

Chem.  Zus.  Saures  Magnesium- Aluminium- Alkali- 
orthosilikat.  -  [SiO,]3(Al,Fe)2 .  (Mg,  - 
Kryst.  S.  monosymmetr. 

Glimmer  (Kaliglimmer,  Muscovit). 

Chem.  Zus.  Saures  Aluminium-Kaliumorthosilikat. — 
[SiO^ls  Al3(KNa)  H2.  —  Kryst.  S.  monosymmetr. 

Glimmer  (Litliionglimmer).  a)  Zinnwaldit. 

Chem.  Zus.  Fluorhaltiges,saures  Aluminium -(Eisen) 
Lithium-  (Kalium)  orthosilikat.  —  SisO,6  Al3Fe(Li, 
Kn„)3(F1,OH)2.  —  Kryst.  S.  monosymmetr. 

Glimmer  (Lithionglimmer)  b)  Lepidolith  vide  diesen. 

Granat  (Kalkeisengranat,  Aplom),  F.  O.  Arendal. 
Chem.  Zus.  Calcium-Eisenort.hosilikat  mit  wenig  bei- 
gemengtem isomorphen  Calcium -Aluminiumortho- 
silikat.  —  [Si  OJaFej  Cag.  —  Kryst.  S.  regulär. 
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Graphit. 

Chem.  Zus.  Kiystallisirter  Kohlenstoff  m.  Spuren  von 
Eisen,  Kieselsäure  etc.  —  C.  —  Kryst.  S.  hexagonal. 

Gyps  F.  0.  Montmartre  —  Zwillingskrystalle. 

Chem.  Zus.  Wasserhaltiges  Calciumsulfat.  —  Ca  SO^ 
2  H2  0.  —  Kryst.  S.  monosynimetr. 

Gyps  (Marienglas). 
Hercynit. 

Chem.  Zus.  Mineral  der  Spinellgruppe  Eisen-(oxydul) 
aluminat.  —  [MOa].^  Fe.  —  Krysi.  S.  regulär. 

Heulandit. 

Chem.  Zus.  Krystallwasserhaltiges  (zeolithisches) 
Aluminium-Calciummetasilikat.  —  [SiOgjeAljlCajg,) 
H4  .  3  H2  0.  —  Kryst.  S.  monosymmetr. 

Hjelmit  F.  O.  Falun,  Schweden. 

Chem.  Zus.  Im  wesentlich.  Pyrotantalat,  beziehungsw. 
niobat  d.  Calcium,  Eisen  u.  Mangan  neben  kl.  Mengen 
V.  Uran,  Wolfram,  Zinn  etc.  — Kryst.  S.  rhombisch  {'!). 

Honigstein  (Mellit). 

Chem.  Zus.  Mellitsaure  Thonerde.  -  CijOjaAL  .  18  HjO. 
Kryst.  S.  tetragonal. 

Horbachit. 

Chem.  Zus.  Eisen-,  Nickel-sesquisulfid. —  (FeNi).2  S3. 
Hornblende  (gem.  schwarze  Hornblende).  F.  O.  Loch- 
kow,  Böhmen. 
Chem.  Zus.  Mineral  der  Amphibolgruppe,  Magnesium- 
Eisen-(oxydul)  Calciummetasilikat  mit  beigemengtem 
isomorphen,  thonerdehaltigen  Silikat.  —  [Si  O3].,  (Mg 
Fe)3Ca[Si03)2  mit  [Si03]2(MgFe)3Al2  [AlOgl.j.  — 
Kryst.  S.  monosymmetr. 

Hydrotalltit  (Völknerit).  F.  O.  Snarum. 

Chem.  Zus.  Wasserhaltiges  Aluminium-Magnesium- 
hydroxyd. —  A1(0H)3  .  3Mg(OH)2  .  3H2O.  -  Rrysl. 
S.  hexagonal. 

idrialit  (Quecksilberlebererz).  F.  O.  Idria. 

Chem.  Zus.  Quecksilbersalz  einer  hochmolekularen 
Harzsäure. 

Jaspis. 

Chem.  Zus.  braune  od.  rothbraune  Varietät  des  Chal- 
cedons.  —  Gebr.  als  Halbedelstein. 

Kall(spath,  Calcit. 

Chem.  Zus.  Calciumcarbonat.  —  CO3  Ca.  Kryst.  S. 
hexagonal  rhomboedr. 

Kalltspath  (Doppelspath).  F.  0.  Island.  In  klaren 

Stücken. 

Gebr.  für  optische  Zwecke;  zur  Darstellung  sehr 
reinen  Ca  0  (pro  analysi)  etc. 

Kalkspath,  gewöhnlicher. 

Gebr.  zur  Darstellung  von  Kohlensäure. 

Kalkspath,  krystallinischer,  siehe  Marmor. 

Kaolin  (Porzellanerde). 

Chem.  Zus.  Durch  Zersetzung  unter  Wasseraufnahme 
(Kaolinisirung)  aus  Feldspäthen  hervorgegangenes 
Aluminiumsilikat.  —  Sij  0„  Alj  H4.  —  Kryst.  S.  mono- 
symmetr. 


Keilhauit  (Yttrotitanit).  F.  0.  Arendal. 

Chem.  Zus.  Calciummetadisilikat  bezw.  -metaditi- 
tanatin  isomoph.  Mischung  mit  kieselsäureärmerem 
Yttrium  -  Aluminium  -  Eisensilikat.  —  Si  Ti  O5  Ca  mit 
Si  (AI,  Y)  O5  (Y,  AI,  Fe).  —  Kryst.  S.  monosymmetr. 

Kobalt-Arsenkies  (Danait). 

Chem.  Zus.  Eisen-Kobalt-arsenid  mit  -sulfid.  —  (Fe, 
Co)  AsS  mit  (Fe,  Co)  (As  8)2.  —  Kryst.  S.  rhombisch. 

Kobaltglanz  (Kobaltin). 

Chem.  Zus.  Cobalt- Arsensulfid.  —  (Co, Fe)  AsS.  — 
Kryst.  S.  regulär  pentag.  hem. 

Krokydolith. 

Chem.  Zus.  Dem  Asbest  nahestehendes  Mineral.  — 
Misch,  aus  :  [Si  03]^  Fej  Na.^  mit  Si03Fe. 

Krokydolith  (Tigerauge).  F.  O.  Brasilien. 
»         (Blauquarz).  F.  0.  Salzburg. 
Gebr.  als  Halbedelstein. 
Krugit. 

Chem.  Zus.  Dem  Polyhalit  ähnlich  zusammengesetzt. 
Calcium-Magnesium-Kaliumsulfat.  —  [SOJ^Ca^Mg. 
K2  .  2H2O. 
Kryolith. 

Chem.  Zus.  Alurainium-Natriumfluorid.  —  AI  FI3 .  3  Na 
Fl.  -  Kryst.  S.  monosymmetr.  —  Gebr.  zur  electrolyt. 
Darst.  des  metall.  Aluminiums. 

Kupferkies  (Chalkopyrit). 

Chem.  Zus.  Kupfersalz  einer  Sulfoeisensäure.  —  (Fe 
8-2)2  Cu.  —  Kryst.  S.  tetragonal  sphen.  hem. 

Labradorit  F.  O.  Labrador. 

Chem.  Zus.  Mineral  der  Feldspathgruppe.  Misch,  aus 
dem  asym.  Natronfeldspath  (Albit)  mit  Kalkfeldspath 
(Anorthit).  -  Sig  O»  AI  Na  mit  Sia  AI  O»  AI  Ca.  —  Kryst. 
S.  asymmetr. 

Lasurstein  (Lapis  lazuli). 

Chem.  Zus.  Dem  Hauyn  nahestehendes  schwefelhalt. 
Calcium  -  Natrium  -  Aluminiumsilikat.  —  Gebr.  als 
Halbedelstein. 

Lepidolith  (Lithionglimmer).  F.  0.  Rozna,  Mähren. 
Chem.  Zus.  Lithionhaltiges  Mineral  der  Glimmer- 
gruppe.  -  Si3  0,Al2(Li,KN„)2(Fl,OH)2.- 
monosymmetr.  —  Gebr.  zur  Darstellung  von  Lithium- 
präparaten. 

Leuoit. 

Chem.  Zus.  Aluminium-Kaliummetasilikat.  —  [Si03]2 
AI  K.  —  Krysl.  S.  regulär. 

Lievrit  F.  O.  Herbornseeibach,  Nassau. 

Chem.  Zus.  Bas.  Eisenoxyd -Eisen -oxydul-Calcium- 
orthosilikat.  —  [Si04]2[FeOH]Fe2Ca.  —  Kryst.  S. 
rhombisch. 

Limonit  (Brauneisenerz).  F.  0.  Hornliausen,  Nassau. 
Chem.  Zus.  Eisenhydroxyd.  —  Fe4Ü3(OH)B. 

Magnesit. 

CAem.  .^Ms.  Magnesiumcai-bonat.  -  C03Mg. —  Kryst. 
S.  hexagonal  rhomboedr.  —  Gebr.  zur  l5arstellung 
sehr  reiner  CO2  für  analyt.  Zwecke. 
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Magnetit  (Magneteisen). 

Chem.  Zus.  Mineral  der  i^pinellgruppe.  —  FeaG^  oder 
[Fe  Oäja  Fe  mit  beigemischtem  [(Fe  Ti)0.,]  Fe.  -  Kryst. 
S.  regulär. 

Magnetit  attractoriscb. 
Magnetllies  (Pyrrhotin). 

Chein.  Zus.  Schwefeleiseu  der  Formel  Fe^  S1.2.  — 

J\ri/st.  S.  liexagonal. 

Malachit. 

Chem.  Zus.  Bas.  Kupfercarbonat.  —  [Cu  OHJj.  — 
Kr  IIS  t.  S.  mouosymmetr. 

Mangansuperoxyd  vide  Braunstein. 

Marienglas  vide  Gyps. 

Markasit  (Speerkies,  Kammkies). 

Chem.  Zus.  Eisendisulfid.  -  FeS.,.  -  Kryst.  S.  rhomb. 
Marmor  F.  O.  Carrara. 

Chem.  Zus.  Krystallin.  Calciumcarbonat.  —  CO3  Ca.  — 

Gehr.  zur  Darstellung  von  CO.j  etc. 

Marmor-Abfälle. 

Mispickel  vide  Arsenkies. 

Molybdänbleierz  (Gelbbleierz).  F.O.Bleiberg,  Kärntben. 
Chem.Zus.  Bleimolybdat.-  [Mo  O4  Fb.]  -  Kvysi.S.  tetra- 
gon.  pyram.  hem.  —  Gebr.  zur  Darstellung  der  Mo- 
lybdänsäure. 

Molybdänbleierz  in  Stufen. 
Molybdänglanz  (Molybdänit). 

Chem..  Zus.  Molybdänsulfid.  —  Mo  S.,.  —  Kryst.  S. 

hexagon.  —  Gebr.  wie  voriges  Mineral. 

Molybdänglanz  I.  Qualität. 

II.  Qualität. 

Monazit  F.  0.  Norwegen. 

Chem.  Zus.  Im  wesentlichen  Phosphat  des  Cers,  Lan- 
thans, Didyms  mit  Gehalt  an  Thonerde.  —  (P04)(Ce, 
La,  Di).  —  Kryst.  S.  monosymmetr.  —  Gebr.  zui-  Dar- 
stellung von  Glülilichtkörpern. 

Montebrazit  vide  Amblygonit. 

Natrolith. 

KrystaUwasserhaltiges  (zeolithisches)  Aluminum-Na- 
triummetasilikat.  —  Kryst.  S.  rhombisch. 

Natronfeldspath  vide  Albit. 

Nickelantimonkies  (Nickelantimonglanz,  Ullmanit). 
Chem.  Zus.  Im  wesentlichen  Nickel  -  Antimonsulfid. 

—  Ni  SbS.  —  Kryst.  S.  regulär  pent.  hem. 

Nickelglanz  vide  Arsennickelkies. 

Oligoklas  (Kalknatronfeldspath). 

Chem.  Zus.  Isomoph.  Mischung  des  Albit-  mit  dem 
Anorthitmolekül.  —  Si.,  Si     AI  Na  mit  Sij  AI  Og  AI  Ca. 

—  Kryst.  S.  asymmetr. 

Olivin  (Chrysolith). 

Chem.  Zus.  Magnesium-Eisen-(oxydul-)Orthosilikat.- 
Si  O4  (Mg  Fe).2.  —  Kryst.  S.  rhombisch. 

Olivin  (Halbedelstein). 


Orthit. 

Chem.  Zus.  Bas.  Aluminium —  Cer-Eisen-(oxyd-)Cal- 
cium- Eisen -(oxydul-)silikat.  —  [Si04|3(Al,Ce,  Fe)., 
[AI  OH]  (Ca  Fe)2.  -Kryst.  S.  monosymmetr.  -  Gebr.  zur 
Darstellung  von  Cererde. 

Ozokerit  (Erdwachs). 

Chem.  Zus.  Gemisch  hochmolekularer  Kohlenwasser- 

stofl'e  der  Methanreihe.  —  [CnHjn+a]  x. 
Ozokerit,  gereinigt, 
roh. 

Petalit  (Castor). 

Chem.  Zus.  Saures  Aluminium-Lithium  (Natrium  etc.) 
metadisilikat.  —  ISia  O5],  AI  (Li  h).  —  Kryst.  S.  mo- 
nosymmetr. —  Gebr.  zur  Darstellung  von  Lithiumprä- 
paraten. 

Phosphorit. 

Chem.  Zus.  Zersetzte  u.  verunreinigte  erdige  Varietät 
des  Apatit.  —  Gebr.  als  wichtiges  Düngemittel. 
Platinerz. 

Chem.  Zus.  Metallisches  Platin  mit  einigen  "/o  Eisen 
nebst  etwas  Iridium,  Eodiuni,  Palladium,  Osmium  etc. 

—  (Pt  i'e )  —  Kryst.  S.  regulär.  —  Gebr.  zur  Darstellg. 
von  reinem  Platin  und  den  übrigenMetallen  der  Platin- 
gruppe. 

Ps i  1 0 m e lan  (Hartman ganerz) . 

C'/tem.  Zus.  Baryumhaltg.  Man'ganmanganit=Braunit 
mit  BaO  neben  etwas  Ca  0,Mg  0,  CuO,  AI2O3 ,  Fe^ 
O3  etc.  —  Kryst.  S.  kryptokrystallin.  —  Gebr.  zuweilen 
wie  Braunstein. 

Pyropissit. 

Chem  Zus.  Dem  Ozokerit  ähnlich  zusammengesetzte 
Substanz.. 
Quarz. 

Chem.  Zus.  Siliciumdioxyd,  Kieselsäureanhydrid.  — 
Si  Oq.  —  Kryst.  S.  hexagon.  trapezoedr.  tetart. 
Quarz,  weiss,  ausgesucht. 
»  Krystalle. 

Bergkrystall. 
»      -  Sand  für  Laboratoriumz  w  ecke. 

Rhätizit  (Disthen). 

Chem.  Zus.  Die  grau  bis  schwarz  gefärbte  Varietät  des 
Disthen.  —  Si  O3  [AI  O]».  —  Kryst.  S.  asymmetr. 

Rhodonit  (Kieselmangan). 

Chem.  Zus.  Zur  Pyroxengruppe  gehöriges  Mangan- 
Metasilikat  mit  beigemengtem  Calciummetasilikat. 

—  Si  O3  (Mn)  mit  Si  O3  (Mn  Ca).  —  Kryst.  S.  asymmetr. 
Rosenquarz. 

Chem.  Zus.  Durch  dilute  Färbung  rosenroth  erschei- 
nende krystallin.  Varietät  des  Quarz. 

Roth-Arsen-Nickel  vide  Rothnickelkies. 

Rotheisenstein. 

Chem.  Zus.  Mikrokrystallinische  Varietät  des  Eisen- 
glanz. —  Gebr.  fein  geschlemmt  als  Putz-  und  Polir- 
mittel. 

Rothnickelkies,  (Roth- Arsennickel,  Arsennickel- 
Kupfernickel,  Nickelin). 
Chem.Zus.  Arsennickel,  Arsen  z.  Theil  durch  Antimon 
vertreten.  —  Ni  As.  —  Kryst.  S.  hexagon.  rhomboedr. 


Die  Erklärwig  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 


—   269  - 

E.  Merck  Darmstadt. 


Rutil. 

OÄem.  Zus.  Titandioxyd  oder  wegen  der  Isomorphie 
mit  Zirkon  wohl  als  Ti  Ti  O4  Titautitanat  aufzufassen. 

—  Ti  Ti  O4.  —  Kryst.  S.  tetragonal. 

Rutil  F.  O.  Limoges,  Zwillingskrystalle. 
»    F.  O.  Norwegen. 

Samarskit  (Uranotantalit).  F.  Ü.  Mitchell-County. 
Chem.  Zus.  Pyroniobat  bezw.  -tantalat  des  Eisen, 
Yttrium,  Cer.  etc.  in  Mischung  mit  isomorph.  Uranat, 
8  [Nb,  0,J3  +  U5  O.ji  R,  worin  R=Fe,  Y,  Ce,  Er.  — 
Kryst.  S.  rhombisch  (?)  —  Gebr.  zur  Darstellung  der 
Niob-  und  Tantalsaure  und  der  seltenen  Erden. 

Scheelspath  (Scheelit)  F.  O.  Australien. 

Chem.  Zus.  Calciumwolframat.  -  W  Ca.  -  Kryst.  S. 
tetragonal  pyram.  hem. —  Gebr.  zur  Darstellung  der 
Wolframsäure ;  ausgesucht  klare  Stücke  z.  Nachweis 
der  Röntgenstrahlen. 

Schwefel  F.  0.  Girgenti,  Sicilien. 

Chem.  Zus.  Gedieg.  Schwefel.  —  S.  —  Kry.H.  S.  rhomh. 
Schwefelkies  (Eisenkies,  Pyrit). 

Chem.  Zus.  Eisendisulfid.  —  Fe     —  Kryst.  S.  regulär 

pentag.  hem. 

Schwerspath  (Baryt). 

Chem.  Zus.  Baryumsulfat.  -  Ba  SO4.  -  Kryst.  S.  rhomb. 

—  Gebr.  zur  Herstellung  von  Baryumverbindgn.,  An- 
strichfarbe etc. 

Schwerspath  gepulvert. 

Seesand. 

Senarmontit. 

Chem.  Zus.  Antiniuntrioxyd.  —  Sb2  O3.  —  Kryst.  S. 
regulär. 

Senarmontit,  lose  Octaeder. 

Serpentin.  F.  o.  Snarum. 

Chem  Zus.  Durch  Zersetzung  unt.  Wasseraufnahme 
(Serpentinisirung)  aus  anderen  Silikaten  hervorge- 
gangenes Magnesium- Eisen -(oxydul-)  silikat.  —  Si,2 
V^iMgT?^)^!!^.  —  K7'yst.  S.  rhomb. 

Skapolith. 

Chem.  Zus.  Mineral  von  der  Zusammensetzling  eines 
polymerenFeldspathes.  —  [SijOgJg  AI,  (AlCl)Na4mit 
[Si2  AI Oals  AI,  [AI  OH]  Ca^.  —  Kryst.S.  tetragon.  pyra- 
mid.  hem. 
Smirgel  FO.  Naxos. 

Chem.  Zus.  Unreine,  feinkörnige  Varietät  des  Korund. 

—  AI2  O3.  —  Gebr.  Schleifmittel. 
Spatheisenstein  (Eisenspath,  Siderit). 

Chem.  Zus.  Eisen  (-oxydul)  -carbonat.  —  CO3  Fe.  — 
Kryst.  S.  hexagon.  rbombuedr. 

Speckstein  (Steatit). 

Chem.  Zus.  Dem  Talk  nahestehendes  Magnesium- 
silikat. —  Si4  O1.2  Mg3  Hj.  —  Kryst.  S.  krypto-krystalli- 
nisch.  —  Gebr.  zum  Zeichnen  (span.  Kreide),  Schmier- 
mittel für  Maschinen,  Gasbrenner  etc. 

Speiskobalt  (Smaltin). 

C'Aem.  Zus.  Kobaltarsenid  mit  beigemengten  isomorph. 
Nickel-  u.  Eisenverbind.  —  (Co  Ni,  Pe)  As.^.  —  Kryst.  S. 
regulär  pentag.  hem. 


Spodumen. 

Chem.  Zus.  ZurPyroxengruppe  gehöriges  Aluminium- 
Lithium  (Natrium)  -metasilikat. —  [Si  OjIj  AI  (Li  n,,)-  — 
Kryst.  S.  monosymmetr.  —  Gebr.  zur  Darstellung  von 
Lithiumpräparaten. 

Staffelit. 

Chem.  Zus.  Grüngefärbte,  traubige,  mikrokrystalli- 
nische  Varietät  des  Phosphorit  mit  beigemengtem 
(rhomb.  V)  Calciumcarbonat. 

^tassfurter  ISalze  für  Sammlungen  : 
Anhydrit. 

Chem.  Zus.  Wasserfreies  Calciumsulfat  SO4  Ca.  — 
Kryst.  S.  rhomb. 

Boracit  (Stassfurtit). 
Chem.  Zus.  Chloroborat  des  Magnesium.  —  B15O30 
Cl.^  Mg7.  —  Kryst.  S.  pseudoregulär  (rhomb. !). 

Carnallit. 

Chem.  Zws.WasserhaltigesMagnesium-Kaliumchlo- 
rid.  —  Mg  CI2  .  K  Cl .  6  Hj  0.  —  Kryst.  S.  rhombisch. 

Kainit. 

Chem. Zus.  Magnesiumsulfat-Kaliumchlorid-doppel- 
salz.  -  SO4  Mg .  K  Cl .  3  H,  O.  -  Kryst.  S.  monosym- 
metr. 

Kieserit. 

Chem.  Zus.  Wasserhaltiges  Magnesiumsulfat.  — 
SO4  Mg.  —  Kryst.  S.  monosynmietr. 

Polyhalit. 

Chem.  Zus.  Wasserhaltiges  Calcium-Magnesium- 
Kaliumsulfatdoppelsalz.—  [^0^^  Ca,  Mg  K2  .  2  H,  O. 

Sylvin. 

Chem.  Zus.  Kaliumchlorid.  —  K  Cl.  —  Kryst.  S.  re- 
gulär. 

Tachhydrit  (Tachyhydrit). 

Chem.  Zus.  Wasserhaltiges  Magnesium  -  Calcium- 
chlorid-doppelsalz.  —  2  Mg  CL, .  Ca  Cl, .  12  H2  O.  — 
Kryst.  S.  hexagonal  rhomboedr. 
Staurolith. 

Chem.  Zus.  Bas.  Aluminium-Eisen-  (oxydul)  orthosi- 
likat.  —  [Si04]2  [AI  OH]  [AI  0]iFe.  — Kryst.  S.  rhom- 
bisch. 

Steatit  vide  Speckstein. 
Steinsalz. 

Chem.  Zus.  Natriumclilorid.  —  NaCl.  —  Kryst.  S.  re- 
gulär. 

Steinsalz  in  klaren  Stücken. 

»       »  kubischen  Stücken. 
Stilbit  F.  O.  Island. 

Chem.  Zus.  Meist  identisch  mit  isländischem  Desmin, 

vide  diesen. 
Stinkstein  F.  0.  Pfaffrath  b.  Köln. 

Chem.  Zus.  Bituminöser  Schiefer. 
Strontianit. 

Chem.  Zus.  Strontiumcarbonat.  —  CO3  Sr.  —  Kryst.  S. 
rhombisch.  —  Gebr.  Darstellung  von  Strontiumprä- 
paraten. 
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Talk.  j 

Chem.  Zus.  Saures  Magnesiumsilikat.  —  Si4  0i.2Mg3  i 
H.,.  —  Gebr.  Als  bekanntes  Schmier-  u.  Sclileifmittel, 
für  kosmetische  etc.  Zwecke. 

Tellurerz. 

Chem.  Zus.  Gediegenes  Tellur  mit  einem  Gehalt  an 
Gold,  Eisen  etc.  —  Te  (Au,  Fe).  — Zur  Darstellung  der 
reinen  Tellursäure. 

Thorit  F.  O.  Norwegen. 

Chem.  Zus.  Verunreinigtes,  wasserhaltiges  Zersetz- 
ungsprodukt des  dem  Zirkon  analog  constit.  Minerals 
Th  SiO^.  —  Kryst.  S.  tetragonal. 

Thuringit  (Owenit). 

Chem.  Zus.  In  die  Chloritgruppe  (zu  den  Leptochlo- 
riten)  gehöriges  Mineral.  —  Si«  (J^i  (AI,  Fe)^  (Fe,  Mg)8 
Hl«.  —  Kryst.  S.  mikrokrystalliuisch. 

Tigerauge  vide  Krokydolith. 

Tinkai  (natürl.  Borax). 

Chem.  Zus.  Im  wesentl.  wasserhaltiges  Natriumtetra- 
borat. —  64  O7  Na2  ■  10  H2  0.  —  Kryst.  8.  monosymmetr. 

Titaneisen  (Ilmenit)  F.  0.  Snarum. 

Cliem.  Zus.  Isomorphe  Mischg.  v.  Fe.3  O3  mit  Tia  O3,  od. 
Eisen-(oxydul)-titanat  mit  beigemengten  Fe2  03.Fe 
Ti  O3.  —  Kryst.  S.  hexagon.  rhomboedr.  tetart.  j 

Triphyllin. 

Chem.Zus.  Eisen-(oxydul)-Mangan-(oxydul)-Lithium- 
phosphatPOi  (Fe,  Mn)  Li.  —  Kryst.  S.  rhombisch.  — 
Gebr.  Zur  Darstell,  v.  Lithiumpräparaten. 

Turmalin  (gem.  brauner  und  schwarzer  Tumialin). 
Chem.  Zus.  Borhaltiges  Silikat  von  sehr  eomplizii'ter 
und  wechselnder  Zusammensetzung.  —  Annähernd  Si^ 
0,0 B.2  ([AI  0].2  Mg,  Fe,  Naj  Li.,  H.,)g.  —  Kryst.  S.  rhom- 
boedr. heminiorph.  —  Gebr.  Ausgewählte  Stücke  für 
optische  Zwecke. 

Ullmannit  vide  Nickelantimonglanz. 

Uranpecherz  (Pechblende,  Urannüt)  P.O.  Joachimsthal. 
Chem.  Zus.  Salz  der  Uransäure  U  [OHJe,  deren  Wasser- 
stoff" durch  vierwerthiges  Uran  neben  Blei  ersetzt  ist. 
—  [U0b]2  (UPboXv  —  Kryst.  S.  regulär.  -  Gebr.  zur 
Darstellung  von  Uransalzen. 

Vanadinit. 

Chem.  Zus.  Dem  Apatit  isomorphes,  chlorhaltiges  Blei- 
vanadat.  —  [VO^Js  Gl  Pbj.  —  Kryst.  S.  hexagon.  pyram. 
hem. 

Vesuvian  (Egeran,  Idokras). 

Chem.Zus.  Im  wesentl.  bas.Aluminium-Calciumsilikat 
Si.20  0,7  All.,  Ca24  [OH],o.  —  Kryst.  S.  tetragonal. 

Wad  (Manganschaum). 

Chem.  Zus.  Im  wesentl.  stark  wasserhaltiges  Mangan- 
superoxyd mit  Gehalt  an  Manganoxydul  neben  Kalk, 
Baryt,  Eisenoxyd  etc.  —  Gehr.  wie  Pyrolusit. 


Wismutglanz  (Bismutin). 

Chem.  Zus.  Wismutsulfid.  —  Bi.^  S3.  —  Kryst  S.  tetra- 
gonal. 

Witherith. 

Chem.  Zus.  Baryumcarbonat.  —  CO3  Ba.  —  Kryst.  S- 
rhombisch.  —  Gebr.  zur  Darstellung  von  Baryumver- 
bindungen. 

Wolframit  (circa  76  %). 

Chem.  Zus.  Eisen-(oxydul)-wolframat  mit  Mangan- 
(oxydul)  wolframatW04  (Fe,  Mn)--  Kryst. S.  monosym- 
metr. —  Gebr.  Darstellung  von  Wolframsäure,  Wolf- 
ramstahl etc. 

Wollastonit  F.  O.  Auerbach,  Hessen. 

Chem.  Zus.  Zur  Pyroxengruppe  gehöriges  Calcium- 
metasilikat.  —  SiOjCa.  —  Kryst.  S.  monosymmetr. 

Xenotim  (Ytterspath). 

Chem.  Zus.  Yttriumphosphat  mit  beigemengter  iso- 
morph. Cerverbindung.  —  P04(Y,  Ce).  —  Kryst.  S. 
tetragonal. 

Yttrotantalit  vide  Fergusonit. 

Yttrotitanit  vide  Keilhauit. 

Zinkblende. 

Chem.  Zus.  Zinksulfid  mit  isomorph.  Eisen-,  Mangan-, 
Cadmiumsulfid  etc.  -  Zn  S. -Kryst.  S.  regulär  tetraedr. 
hem. 

Zinkblende  deutsch. 

»  spanisch. 
Zinkit  (Eothzinkerz)  F.  O.  Sterling,  New-Jersey. 

Chem.  Zus.  Zinkoxyd  mit  Manganoxydul.  —  (Zn  Mn)  0. 

—  Kryst.  S.  hexagonal  hemimorph. 

Zinnober  (Cinnabarit). 

Chem.Zus.  Quecksilbersulfid. — Hg  S. — Kryst. S.  hexa- 
gon. trapezoedr.  tetart. 

Zirkon. 

Chem.  Zus.  Dem  Rutil  isomorphe  Verbindung.  —  Zr 
Si  O4.  —  Kryst.  S.  tetragonal. 


Bergblau  vide  Cuprum  earbonicum,  pag.  63. 

Kieselguhr  naturell.       1  ...  .0, 

»        geschlemmt.    I         ^^"'^^  ''^"'''^  P^^- 181. 

Taicum  venetum  albiss.  subt.  pulv. 

Im  Princip  übereinstimmend  mit  Speckstein.  —  Gebr. 
als  Streumittel  allein  od.  in  Mischungen,  als  Cosmeti- 
cum,  zum  Conspergiren  von  Pillen,  mit  Firniss  ver- 
rieben zum  Anstrich  eiserner  Gegenstände,  als  Kessel- 
steinmittel und  Maschinenschmiermittel. 

Tripel  feinst  geschlemmt,  videTeiTaTripolitanapag.260. 
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Merck's  garantirt  reine  Reagentien. 

Ich  habe  eine  besondere  Abtheilung  eingerichtet,  in  der  die  nachstehend  aufgeführten, 
sowie  überhaupt  alle  für  die  quantitative  und  qualitative  Analyse,  die  Elementaranalyse 
organischer  Stoffe,  die  organische  Synthese,  für  gerichtlich  ciiemische  Analysen,  mikroskopische 
und  bakteriologische  Untersuchungen  nothwendigen  Reagentien  in  entsprechender  Reinlieit  auf's 
sorgfältigste  hergestellt  werden.  Aus  der  grossen  Anzahl  derselben  hebe  ich  besonders  hervor: 
Sämmtliche  Normallösungen,  sowie  die  Chemikalien  zur  Herstellung  derselben,  die  Reagentien 
für  Stickstoff-  und  Phosphorsäurebestimmung,  Wasser-  und  Gas-Analysen,  für  Harnuntersuch- 
ungen und  hüttentechnische  Analysen. 

Alle  zur  chemischen  Analyse  bestimmten  Reagentien  liefere  ich  unter  Garantie  für 
Reinheit  gemäss  den  Gesichtspunkten,  welche  Dr.  C.  Krauch,  Chemiker  der  chemischen  Fabrik 
von  E.  Merck  zu  Darmstadt,  in  seinem  Werke:  „Die  Prüfung  der  chemischen  Reagentien 
auf  Reinheit",  S.Auflage.    Verlag  von  Julius  Springer,  Berlin  1896,  gegeben  hat. 

Die  Reagentien  der  Ph.  Germ.  HI  sind  im  Nachfolgenden  mit  f  bezeichnet. 


Acid.  acetic.  puriss.  glac.  1,064  pro  analysi. 

»        »         »      90  7ü  pr.  anal. 

»        »     anhydi-ic.  pr.  anal. 

»    arsenicos.  pur.  tot.  pr.  anal. 

»  »         »    pulv.  pr.  anal. 

»    carminic.  puriss.  pr.  anal, 
t  »    chromic.  puriss.  cryst.  schwefelsäurefr.  pr.  anal. 

'>    citric.  albiss.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»    hydrobromic.  puriss.  D  =  1,38  pr.  anal. 

»  hydrocUoric.  pur.  D  =  1,19  pr.  anal, 
t  >'  »  »   D  =  1,124  pr.  anal. 

i>    Lydrofluoric.  fumans  puriss.,  40  "/(I  H  Fl,  pr.  anal. 

'>    hydrojodic.  pur.  D  =  1 ,5  pr.  anal. 

»    hydro-silicio-fluoric.  puriss.  D  =  1,06  pr.  anal. 

»    jodic.  cryst.  pur.  pr.  anal. 

»       »    anhydr.  pur.  pr.  anal. 

»    molybdaenic.  puriss.  ammoniak-  u.  salpetersäure- 
trei  pr.  anal. 

»  »  pur.  pr.  anal. 

»  »  solut.  pr.  anal.  n.  Fresenius. 

»    nitric.  puriss.  D  =  1,20  pr.  anal. 

»       »        »      D=  1,30  pr.  anal, 
t  »       »     fum.  pui'.  D  =  1,48  pr.  anal, 
f  »    oxalic.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

>>       »  »      Sublimat,  pr.  anal. 

»    pliosplio-molybdaenic.  solut.  10  "/o  pr.  anal. 

»    phosphoric.  puriss.  D  =  1,7  (Sirupcons.)  pr.  anal. 
»  »     D  =  1,12  pr.  anal. 

->  »        glac.  (Meta-)  pr.  anal. 

»  »        anbydric.  albiss.  pr.  anal. 

»    pbospbo-wolframic.  cryst.  absolut  frei  von 
NHafeK^Og  pr.  anal. 

»    pbospbo-wolframic.  solut.  10  "lu  pr.  anal, 
picronitric.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»    pyrogallic.  bisublimat.  pr.  anal, 
t  *    rosolic.  pm-iss.  pr.  anal. 

■>    sulfanilic.  cryst.  alb.  pr.  anal. 

sulfuric.  anbydric,  in  Glaskölbcben  pr.  anal. 
f  "         »       puriss.  D  =  1,84  pr.  anal. 

»         »       fumans.  pr.  anal, 
t  »    sulfuros.  puriss.  pr.  anal, 
t  »    tartaric.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 
fAetber  puriss.  D  =  0,720  pr.  anal. 

»    puriss.  wasserfrei,  über  Natrium  destillirt.  pr.  anal. 

»    Petrolei,  vide  Benzin  Petrolei. 


fAlcobol  absolut.  I.  D  =  0,796  pr.  anal. 

»    (Feinsprit)  pr.  anal, 
t  »    amylic.  puriss.  pr.  anal. 

»    metbylic.  puriss.  pr.  anal. 

»    sulfuris  pur.  pr.  anal. 
Aluminium  metallic.  inBIöckcben  von  ca.  12.5  g  pr.aual. 

»    Band,  dünn,  30  Millimeter  breit,  pr.  anal. 

y>    Blech,  dünn,  pr.  anal. 

»        »     dick,  pr.  anal. 

»    Drabt,  dünn,  pr.  anal. 

»    pulv.  gross,  pr.  anal. 

>  subtiliss.  pulv.  pr.  anal. 

>  foliat.  Buch  k  250  Blatt  pr.  anal, 
f  Amnion,  carbonic.  puriss.  pr.  anal. 

t  »    cblorat.  purum  pr.  anal. 
»    fluorat.  puriss.  pr.  anal. 

molybdaenic.  puriss.  pr.  anal. 

>  nitric.  puriss.  cryst.  pr.  anal, 
f       oxalic.  puriss.  pr.  anal. 

->    phosphoric.  pm-iss.  pr.  anal. 

»    piorocarminic.  sicc.  puriss.  pr.  anal. 

>  rliodanat.  puriss.  cryst.  pr.  anal, 
sulfo-telluric.  pr.  aual. 

>  sulfuric.  puriss.  pr.  anal. 
Anilin  puriss.  pr.  aual. 

Aqua  hydrusulfurata  pr.  anal. 

Argeut.  metallic,  puriss.  in  Blech  pr.  anal. 

t  »    nitric.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»       »         »in  Stäbchen  pr.  anal. 

»    nitros.  puriss.  pr.  anal. 
Azolitmin  puriss.  pr.  anal. 
Baryum  acetic.  puriss.  pr.  anal. 

»    carbonic.  puriss.  pr.  anal. 

»    cblorat.  puriss.  pr.  anal, 
t  »    nitric.  puriss,  pr.  anal, 
t  '>    oxyd;it.  bydrie.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»     ,sulfin-;ii,  ;ni;il 
tBenziuPctinl.  i.       .  ;n,.il. 

fBenziil  puiiss.  (ciyslallisirbar)  tbiophenfrei  pr.  anal. 
Bimstein  griuiulirt  vide  Lapis  pumicis. 
Bismuth.-Kal.  jodat.  solut.  pr.  anal. 

»    subnitric.  puriss.  leviss.  pr.  anal, 
f  Bromum  pr.  anal. 

>  in  Gläsern  unter  100  g  und  nicht  weniger  wie  25  g. 
Brucin  puriss.  cryst.  pr.  anal. 
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Cadmium  boro-wolframic.  solut.  D  =  3,28  pr.  anal. 

»    -Kai.  jodat  puriss.  pr.  anal. 

»      »      »     solut.  pr.  anal. 
fCalcium  carbonic.  praec.  puriss.  pro  anal. 

»    cblorat.  pur.  cryst.  pr.  anal, 
t  »         »    pui'  sicc.  pr.  anal. 

»      »  fus.  albiss.  i.  Stücken  pr.  anal, 
t  »    oxydat.  caust.  e  marmore  pr.  anal. 

»         »         »     aus  Doppelspatli  pr.  anal. 

»    phosphoric.  acid.  pur.  pr.  anal. 

»  »         bibasic.  pr.  anal. 

»  >         tribasic.  sicc.  pr.  anal. 

»  »  »      gelatinös,  pr.  anal. 

»    sulfuratum  pr.  anal,  nacb  Otto, 
t       sulfuric.  pur.  praec.  pr.  anal. 
Carbo  animal.  puriss.  pr.  anal. 

»    sanguinis  pr.  anal. 
Ferrum  metallic.  i.  laniin.  puriss.  pr.  anal. 

»  »       mit  Säure  gereinigt  pr.  anal. 

Carmin,  reinst  in  Stücken  pr.  anal. 
fCMoroform  pur.  pr.  anal. 
Cobalt.  nitric.  puriss.  pr.  anal. 

Cuprum  metallic.  puriss.  auf  electrolytischem  Wege 
hergestellt  pr.  anal. 

»    cblorat.  (bicblor.)  pur.  pr.  anal. 

»         »      alb.  (monocblor.)  pr.  anal. 

»    oxydat.  pur.  Dralitform  pr.  anal. 

»         »       »    pulv.  pr.  anal. 

»         »        »    ponderos.  grauulat.  pr.  anal. 

»         »      liydric.  pur.  pr.  anal. 

»    sulfuric.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 
Cuprum- Ammon.  cblorat.  puriss.  pro  anal. 
Dipbenylamin  puriss.  albiss.  cryst.  pr.  anal. 

»    cblorat.  oxydulat.  pur.  pr.  anal. 

»    bydrogen  reduct.  puriss.  pr.  anal, 
f  »    sesquichlorat.  cryst.  pr.  anal. 

»    sulfurat.  in  Stücken  pr.  anal. 

»         »       granulat.  pr.  anal. 

»         »in  Stäbeben  pr.  anal, 
f       sulfuric.  oxydulat.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 
F(!rrii-Animiin.  sulfuric.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 
O.illi 'in  li(jiiidum  pr.  anal. 
II;ii'iiiat(ixyliu  cryst.  pr.  anal. 
Hautpulver  für  Gerbstoffbestimmungen. 
Hydrarg.  vivum  pur.  pr.  anal. 

«  »      puriss.  bidestillat.  pr.  anal, 

f  ■>    bichlorat.  corros.  puriss.  pr.  anal. 

»    nitric.  oxydulat.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»    oxydat.  rubr.  praep.  pr.  anal. 

»         »     V.  b.  p.  tlav.  pr.  anal. 

»    -Kalium  jodat.  pr.  anal. 
Hydrogenium  peroxydat.  scbwefelsäurefrei  pr.  anal. 

»  »        salzsäurefrei  pr.  anal. 

Schwefelsäure-  resp.  salzsäurefei 
soweit  wie  möglich. 
Hydroxylamin  bydrochl.  puriss.  pr.  anal. 
Indigocarmin  opt.  Teigfonn  pr.  anal. 
Indigotin  puriss.  cryst.  pr.  anal. 
Jod.  resul)limat.  puriss.  pr.  anal, 
f  Kalium  biebromic.  puriss.  pr.  anal. 

»    bijodic.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»    bisulfuric.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»    bisulfuros.  pr.  anal. 

»    bitartaric.  100  "/o  ig  pr.  anal. 

»    bromat.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»    bromic.  puriss.  pr.  anal, 
f  »    cai-bonic.  puriss.  pr.  anal. 

»    cblorat.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 


Kalium  cldoric.  puriss.  pr.  anal, 
f  »    chromic.  flav.  puriss.  pr.  anal. 

»    cyanat.  puriss.  pr.  anal, 
t  »    ferri-cyanat.  puriss.  pr.  anal, 
t  »    ferro-cyanat.  puriss.  pr.  anal. 

»    bydric.  puriss.  pr.  anal, 
t  "        »     alc.  dep.  (purum)  in  Stangen  pr.  anal, 
t  »        »       »»(»)»  Stücken  pr.  anal. 

»        »      depur.  in  Stangen  pr.  anal. 

»        »  »     »  Stücken  pr.  anal. 

»    hypermanganic.  vide  Kai.  permanganic. 
t  »    jodat.  puriss.  pr.  anal. 

»       »        »      neutrale  pr.  anal. 

»    jodic.  puriss.  pr.  anal. 

»    nitric.  puriss.  pr.  anal. 

'    nitros.  puriss.  pr.  anal. 

»    oxalic.  neutrale  puriss.  pr.  anal. 

»    perchloric.  puris.  pr.  anal, 
t  »    permanganic.  pur.  cryst.  pr.  anal. 

»  »  puriss.  schwefelsäurefrei  pr.  anal. 

'>    rbodanat.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»    stanno-sulfuric.  Marigna'scbes  Salz. 

'    stibic.  pur.  pr.  anal. 

>    sulf  bydrat.  puriss.  pr.  anal. 

»  «        liq.,  pr.  anal. 

»    sulfurat.  pur.  pr.  anal. 

»  »        »    liq.,  pr.  anal. 

»    sulfuric.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»  tetraoxalic.  puriss.  pr.  anal. 
Lacmoid  puriss.  in  lamell.  pr.  anal. 
Lacmus  venale  pr.  anal. 

»    puriss.  pr.  anal. 
Lapis  pumicis  granul.  pr.  anal. 

Liquor  Ammon.  caust.  pur.  D  =  0,925  =  22"  B^.  pr.  anal, 
t  »  »  »       »   D  =  0,960  =  16"  Bi.  pr.  anal. 

»  »       hydrosulfurati  pr.  anal. 

»    Amyli  c.  Zinco  jodato  Pb.  Gr.  III.  pr.  anal. 

»    Kalii  caust.  pur.  D  =  1,30  pr.  anal. 

»    Natrii  caust.  N-frei  D  =  1 ,30  pr.  anal. 

»        »       »     pur.  N-frei  D  =  1,30  pr.  anal. 

»        »    sulfurati  pr.  anal. 
Magnesit  i.  erbsengrossen  Stücken 
Magnesium  carbonic.  pr.  anal. 

»    cblorat.  puriss.  pr.  anal. 

»    oxydat.  pr.  anal. 

»         »      (Magnes.  usta)  scbwefelsäurefrei  pr.  anal, 
t  »    sulfuric.  puriss.  pr.  anal. 
Magnesium- Ammon.  chloratum  pr.  anal. 

Zur  Magnesiamischg.  fürPhospborsäurebestimmung. 
Manganum  cblorat.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»    metapbospboric.  solut.  pr.  anal, 
t  »    peroxydat.  Pp-olusit  in  Stücken  ca.  90''/o.  pr.  anal. 

»    sulfuric.  pur.  cryst.  pr.  anal. 
Metadiamidolienzol  hydrochloric.  (Pbenylendiamin- 

chlorhydr.)  pur.  pr.  anal. 
Methylparaphenylendiamin,  Di-  pr.  anal. 

»  Tetra-  pr.  anal. 

ciNaphtol  recryst.  albiss.  pr.  anal. 
Natrium  metall.  puriss.  pr.  anal, 
f  »    acetic.  puiiss.  cryst.  pr.  anal. 

»  biboric.  fusum  pr.  anal. 
^»  »  ustum  pr.  anal, 
g  »         »     pur.  cryst.  pr.  anal. 

»  »  cryst.  pr.  anal. 
^ »         »     pulv.  pr.  anal. 

»  bicarbonic.  puriss.  pulv.  pr.  anal, 
f  »  »  »      cryst.  pr.  anal. 

»    bisulfuric.  puiiss.  cryst.  pr.  anal. 
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Natrium  bisulfuros.  puriss.  sicc  pr..  anal. 

»    bromicum  puriss.  pr.  anal. 

»    carbonic.  ehem.  pur.  anhydric.  pr.  anal. 

»  »         »        »  cryst.  pr.  anal, 

f  »  »         »        »  sicc.  pr.  anal, 

t  »    clilorat.  ehem.  pur.  pr.  anal. 

»        »       puriss.  fusum  pr.  anal. 

»    hydric.  puriss.  e  Natrio.  pr.  anal. 

»  »  alcohol.  dep.  in  Stangen  pr.  anal, 
f  »        »  »        >    »  Stücken  pr.  anal. 

»        »      dep.  in  Stangen  pr.  anal. 

»        »       »     »  Stücken  pr.  anal, 
t  »    hyposulfuros.  puriss.  pr.  anal. 

»    indigosulfuric.  puriss.  pr.  anal. 

»    nitrio.  puriss.  pr.  anal. 

nitroprussic.  cryst.  pr.  anal. 

»    nitros.  puriss.  in  bacillis  pr.  anal. 

->       »         >      »       »      ganz  kalifrei  pr.  anal. 
f  »    phosphoric.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»    picrocarminic.  puriss.  pr.  anal. 

»    pyrnphosphoric.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

>     sulfhydrat.  liq.  pr.  anal. 

»    sullürat.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»         »       liq.  vide  Liquor. 

»    sulfuric.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

•>    sulfurosum  pur.  cryst.  pr.  anal. 

»  »  »    sicc.  pr.  anal. 

»    wolframic.  puriss.  pr.  anal. 
Natrium-Amalgam  (2%  Na)  pr.  anal. 

»        -Ammon.  phosijhoric.  pur.  pr.  anal. 
Nitrobenzaldeliyd,  Ortho-  pr.  anal. 
Nitroso-/'-Naphtol  cryst.  pr.  anal. 
Nitrophenol,  (jrtho-  pr.  anal. 

'         Para-  pr.  anal. 
Palladium  metall.,  Blech  und  Draht,  pr.  anal. 

»  »      nigrum  (Mohr)  pr.  anal. 

»    chlorat.  sicc.  pr.  anal. 

»         »      solut  (in  100  g  Lösung  5  g  Metall)  pr.  anal. 
»         »     natr  sicc.  pr.  anal. 
»    nitric.  sicc.  pr.  anal. 

»       »     solut.  (in  100  g  Lösung  5  g  Metall)  pr.  anal. 
Phenacetolin  pr.  anal. 
Phenolphtale'in  pur.  pr.  anal. 
Phenylhydrazin  puriss.  pr.  anal. 
Phloroglucin  puriss.  F.  210°  C.  pr.  anal. 

»    puriss.  diresorcinfrei  pr.  anal. 
Phloroglucin- Vanillin  pr.  anal. 
Phosphorsalz  vide  Natr.-Amm.  phosphoric.  pr.  anal. 
Platin  metall.,  Blech  und  Draht,  pr.  anal. 

»         »      (Platinmohr)  pr.  anal. 

»         »      besonders  rein  nach  Heraeus  (circa  0,001 
Verunreinigung)  in  Blech-  und  Drahtform. 

»    chlorat.  chlorid.  sicc.  pr.  anal. 
+  »         »  »      solut.  1:19  Ph.  G.  IH.  pr.  anal. 

fPlumbum  acetic.  puriss.  pr.  anal. 

»    chromic.  pur.  pr.  anal. 

»    oxydat.  puriss.  pr.  anal. 
Quarzsand,  gewaschen  und  geglüht. 
Kesorcin.  puriss.  resubl.  albiss.  pr.  anal. 
Seesand,  gewaschen,  pr.  anal. 

»    mit  Säure  gereinigt,  pr.  anal. 
Solutio  Acidi  rosolici  Ph.  G.  III.  pr.  anal. 
Solutio  Indici  pr.  anal. 

»    Niccoli  chlorati  (6,8  g  Metall  =  1  Ltr.)  pr.  anal, 
t  »    StJtnni  chlorati  pr.  anal. 


fStannum  chlorat.  cryst.  pur.  pr.  anal. 

Stibium  oxydatum  pr.  anal. 

fTannin  puriss.  pr.  anal. 

Tartarus  natronatus  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

Thymol  cryst.  pr.  anal. 

Tinct.  Lacc.  Musci  pr.  anal. 

Uranium  acetic.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 

»    nitric.  puriss.  pr.  anal. 
Xylidin.  pr.  ailal. 

Zinc.  metallic.  absol.  arsenfrei  granul.  pr.  anal. 

»         »  »  »    in  dicken  Stäbchen  pr.  anal. 

»         »  »  »    in  dünnen  Stäbchen  pr. anal. 

»         »  »  »    pulvis  gross,  pr.  anal, 

t  »         »  »  -    raspat.  pr.  anal. 

»         »       puriss.  gi-anul.  pr.  anal. 

»         »  »     in  dicken  Stäbchen  pr.  anal. 

»  »      in  dünnen  Stäbchen  pr.  anal. 

»         »         »      in  Platten  pr.  anal. 
»  »     pulv.  pr.  anal. 

»         »         »     raspat.  pr.  anal. 

»         »      absol.  ehem.  rein  in  dünn.  Stäbchen  pr.  a. 

»         ■>  »         5        »    »  dick.         »        »  » 

»         '  "  »   granulat.  pr.  anal. 

»    chloratum  pur.  sicc.  pr.  anal. 

»    sulfuric.  puriss.  cryst.  pr.  anal. 


Acidum  molybdaenic.  solut.  n.  Fresenius. 

»    thioaceticum  solut.  6"/o. 
Ammoniumcitrat-Lösung  n.  Prof.  Paul  Wagner  1  Ltr.  — 

150  g  CÜtronensäure  und  23  g  Ammon. 
Chlorcalcium,  granulirt  für  Trockenröhren. 
Kassner'sche  Mischung. 

Zur  Eufwirkelung  von  Sauerstoff.  Baryumsuperoxyd  u. 
Fl  rriiJi  ii<i iil.iiUum  in  getrennter  Packung.  Die  Kom- 
jiinii  iih  II  in  nlrii  erst  vor  dem  Oebrauch  gemischt  und 
ir.  :.iii/i_i/i:/ii  II,  uwauf  0  entweicht. 


Für  KjeldaMs  N  Bestimmung : 

Acidum  sulfuricum  fumans  c.  Acido  phospliorico. 
»  »         c.  Acido  sulfurico  fum. 

Liquor  Natrii  caustic.  pur.  D  =  1,3. 
»         >  D=l,35. 

»  >     sulfurati  5%  NaS. 

»      Kalii         »      5%  KS. 

»      Amyli  c.  Cadmio  jodato. 

»  »     »  Acido  chromic. 

>.     »  Zinco  jodato  Ph.  G.  III. 
Magnesiamischung  zui'  Phosphorsäurebestimmung. 
Natronkalk,  div.  granulat. 

»    aus  isländischem  Doppelspath. 
Natrium  hydricum  cum  Calce.  — 
Lösungen  zur  Gas-Analyse  nach  Orsat. 

Cuprumchlorat.  ammonical.  n.  Hempel. 
»  »         »  Winkler. 

Natriumpyrogallat. 

Kaliumpyrogallat. 
Würfel  zur  Entwickelung  von : 

Chlor. 

Sauerstoff. 

Schwefeliger  Säure. 

Schwefelwasserstoff,  arsenfrei.  — 

Schwefelbaryum  n.  Winkler. 

»  Otto. 

Schwefelealcium  »  » 
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Spezielle  Reagenslösungen. 


Ammoniakalische  Zinkacetatlösung  vide  Reagens  nadi 

<'.-n-|,ene. 

Jodjodkaliumlösung  zur  Bestimmung  der  Verzucker- 
ung im  Brennereibetrieb. 

Concentiirte  Lsg.  von  Jod  in  Jodkaliumlsg.  Mit  fort- 
schreitender Verzuckerung  tritt  die  auf  Zusatz  des 
Keagens  erzeugte  Blaufärbung,  welche  durch  die  Ggw. 
von  i>tärke  hei'vorgcruleu  ist,  zurück. 

Phloroglucin-Vanillin  vide  unter  Reagens  nacli  Günz- 
Lurg. 

Reagens  nach  Almen  auf  Blut. 

(Reagens  nach  Almen  und  Schöubein).  Gemenge  ans 
Tinct.  Guajaci  und  Terpenthinöl.  Bei  Ggw.  von  Blur 
entsteht  Blaufärbung. 

Reagens  nach  Almen  aufZucker. 

(Nylandei-'sches  Reagiuis).  Wss.  Lsg.  von  Seignette- 
salz  und  Aetznatron,  der  Wismuthsubnitrat  zugesetzt 
ist.  Beim  Kochen  entsteht  bei  Ggw.  v.  Traubenzucker 
ein  schwarzer  Nd. 

Reagens  nach  Barfoed  aufGlucose. 

Wss.,  mit  Essigsäure  angesäuerte  Lsg.  von  Kupfer- 
acetat,  die  durch  Glycose  schon  bei  gewöhnlicher  Tem- 
paratur  reducirt  wird. 

Reagens  nach  Barreswill  aufGlucose. 

Identisch  mit  dem  Fehling'schen  Reagens,  enthält  aber 
statt  Natronlauge  Kalilauge. 

Reagens  nach  Bohlig,  LlisimgL  und  IL  auf  Ammoniak. 
Lsg.  I.  Wss.  .Sublimatlsg. 

II.    »  Kaliearbonatlsg. 
Auf  Zusatz  von  Lsg.  I.  werden  freies  Ammon  und  Ani- 
moncarlxinat  als  wcissei'  Nd.  gefällt;  andere  Ammon- 
salze  fallen  erst  auf  Zusatz  von  Lsg  II.  aus. 

Reagens  nach  Bouchardat  auf  Alkaloide. 

Wssg.  .lod-Jndkaliumlsg.  Füllt  Alkaloide  braun.  Dient 
zum  N.-H-liweis  der  Alk.-iloid,.,  zumal  im  Harn. 

Reagens  nach  Brücke  aufGlucose. 

Lsg.  von  frisch  gefälltem  Wismuthsubnitrat  in  wss. 
Jodkaliumlsg. ,  der  verd.  .Saksäure  zugesetzt  ist.  Bei 
tigw.  V.  Glucose  entsteht  ein  braun,  bis  schwarzer  Nd. 

Reagens  nach  Campani  auf  Glucose. 

Gemenge  einer  concentrirten  Bleiacetatlsg.  mit  einer 
verd.  wss.  Lsg.  v.  Kupferacetat.  Wird  durch  Glucose, 
nicht  aber  durch  Rohrzucker  reduzirt. 

Reagens  nach  Carpene  auf  Gerbstoff  im  Wein. 

Gesättigte  Lsg.  von  Zinkacetat  in  verd.  Ammoniak, 
lallt  'r.iiiiiin,  nicht  aber  Gallussäure. 

Reagens  nach  de  Vrij  zu  Chinin-Bestimmungen. 
Alkob.Lsg.  \(iu  .l(j(l-(  'liiiiciidiii.  Die  schwefelsaure  Lsg. 
derChinaalk.iloiih  i^ii  lit  mit  demReagens einen braim- 
rothen  Nd.  (I  l('r.i|i.itliit,  scbwefelsaures  Jodchinin). 

Reagens  nach  Dobbin  (auf  Aetznatron  im  Natriumcar- 
bonat),  Lsg.  von  Kaliumquecksilberjodid,  der  Ammo- 
niak zugesetzt  ist.  Gibt  bei  Ggw.  v.  Na  OH  in  Na,,  (  '(J^- 
Isgen.  eine  Gelbfärbung. 


Reagens  nach  Dragendorff  auf  Alkaloide  (Kalium- 

wismuthjodid). 
Wss.lLsg.  von  Wismuthjodid  mit  Jodkalium.  Gilit  mit 
Alkaloideu  rothbraunc  Fällungen. 

Reagens  nach  Oudley  aufGlucose. 

Mit  Salpetersäure  angesäuerte  wss.  Lsg.  von  Wis- 
luntliuitrat.die  uiit  Essigsäure  versetzt  ist.  Wird  durch 
'i'raub.'n/.ucker  rcdu/.irt. 

Reagens  nach  Dupasquier  auf  organische  Substanzen 
in  Wasser. 

Wss.  Goldchloridlsg. ;  das  Reagens  fällt  beim  Kochen 
die  organischen  Substanzen  unter  Blauviolettfärbung. 

Reagens  nach  Ehrlich  auf  Gallenfarbstoffe. 

Mit  Salzsäure  angesäuerte  wss.  Lsg.  von  Sulfanilsäure 
u.  Natriumnitrit.  Das  Reagens  gibt  bei  Ggw.  von  Bili- 
rubin in  mit  Essigsäure  angesäuerter  Lsg.  intensive 
Blau-  oder  Violettfärbung. 

Reagens  nach  Eimbrodtauf  Ammonsalze. 

Mit  .\  Ik.-ilibik.-ir Imnat  alkalisch  gemachte  wss.Lsg.von 
<j»uecksillnTi  iiloiid.  Bewirkt  bei  Ggw.  eines  Ammo- 
niuuis.-il/.es  ein..  Fällung. 

Reagens  nach  Erdmann  (Salpeter-Schwefelsäure  auf 
Alkaloide)- 

Mit  verd.  Salpetersäure  versetzte  concentr.  Schwefel- 
säure. Gibt  mit  d.  verschiedensten  AlkaloidenFarben- 
reactionen. 

Reagens  nach  Esbach  (Ficrinsäurelösung). 

Mit  ( ^itri luensäure  verzetzte,  concentrirte,  wss.  Picrin- 
säurclsg.  Erzeugt  in  Eiweisslsgen.  einen  gelben  Nie- 
dcrsclilag. 

Reagens  nach  Fehling,  auf  Glycose,  Lösung  I.  und  II. 
Lsg.  I.  besteht  aus  einer  wss.  Lsg.  von  Kupfer- 
sulfat ; 

->  II.  enthält  Seignettesalzu.  Natriumhydroxyd 
in  Wasser  gelöst. 
Das  Gemenge  von  gleichen  Volumina  der  Lsgen.  I.  u.  II. 
wird  durch  Glycose  reducirt. 

Reagens  nach  Ferreira  da  Silva  ,nii  .Mk.il.ilde. 

Ls-.  villi  Auiuiciiiiumsclcuit  in  (-(.iic  nt rirtn- Sohwefel- 
säun'.(iil)tiiiit  \  ielru.Vlkal..i(lrnete.cli,-ir.iktcristische 
Farbeureactioueu. 

Reagens  nach  Fischer  aufGobalt. 

Wss.  Lsg.  V.  Kaliunniitrit,  mit  Essigsäure  augesäuert. 
Gibt  bei  Ggw.  von  Kobaltsalzou  einen  gelben  Nd.  von 
salpeti  igsaurem  Kobaltoxydkali. 

Reagens  nach  Fraude  auf  Alkaloide.  Acid  perchloric. 
D=  !, 13—1, 14. 
Erzeugt  b.  Kochen  mit  d.  Lsgen.  zahlreicher  Pflanzen- 
basen Farbenreactionen. 

Reagens  nach  Fröhde  auf  Alkaloide. 

Lsg.  von  N.itiiummolybdat  in  concentr.  Schwefel- 
säure. Gibt  mit  Alk;iloiden  Farbenreactionen. 

Reagens  nach  Frommherz  aufGlucose. 

Wss.  Lsg.  von  Kupfersulfat,  Kaliumbitartarat.  und 
Kalihydrat.  Wird  durch  Glucose  reducirt. 
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Reagens  nach  Gouvers  aui'Eiweiss. 

Wss.  Lsg.  von  Jiidkaliuin-Quecksilbercyaiiid.  Fällt 
Eiweisslsgen.  weiss. 

Reagens  nach  GÜnzburg  auf  freie  Salzsäure  (im  Magen- 
saft). 

Alkoholisclie  Lsg.  von  Phloroglucin  und  Vanillin.  Er- 
zeugt beim  Verdampfen  mit  der  zu  untersuchenden  Fl. 
eine  rotlie  Marginalzone. 
Reagens  nach  Hager  aufGluco.se. 
Verd.  wss.,niitEg.  angesäuerte  Lsg.  von  Quec.ksilber- 
oxyd,  Natriumacetat  und  Chlomatriuni.  BeiGgw.  von 
Traubenzucker  erfolgt  Reduction  d.  Quecksilbersalzes . 
zu  Mercurochlorid. 

Reagens  nach  Haine  aufGlucose. 

Mit  Glycerin  versetzte  wss.  Lsg.  von  Kupfersulfat  und 
Aetzkali.  Wird  durcli  Glucose  reduzirt. 

Reagens  nach  Huber  auf  li-cie  Mincralsäinen. 

Wss.  Lsg.  von  AiiinKjniuininiilylidat  luid  Ferrcjcyan- 
kaliiini;  crzrui;!  bei  Ggw.  freier  Mineralsäuren  (Bor- 
u.  ,\rsciiigc  Siiiu  c  ausgenonnn.)  einen  rotbbraunenNd. 

Reagens  nach  Jacquemart  auf  Aethylalcohol. 

Mit  Salpetersäure  angesäuerte  wss.  Lsg.  von  Mercuri- 
nitrat.  Beim  Erwärmen  des  Reagens  mit  derz.  prüfen- 
den Lsg.  findet  tlieilwcise  Ri'dnction  des  (,)urcksinier- 
salzes  statt  und  dieses  n.icli  Ziis.il/,  mhi  MI.,  Iiei 
Anwesenheit  v.  .\ei liy  l.ilki.h.il  sehu ^-i-l'-i llt.  I  Hter- 
schied  von  Metli  yl.ilkoli.il,  der  diese  KL,  iiielit  ^iljt. 

Reagens  nach  Knapp  zur  quantitativen  Bestinnnung  vim 
Glucose. 

1  "/()  ige,  mit  Na  OH  versetzte  Lsg.  von  Quecksilber- 
cyanid.  Zur  Titration  wird  mit  Essigsäure  angesäuert 
und  SH3  dient  als  Tüpfelindicator.  Gleichung:  n  ceni 
Lsg.:0,l  =  lOiCx;  x  =  »/«  Zucker. 

Reagens  nach  Lipp  auf  Dextrin. 

Gesättigte  wss.  Lsg.  von  Bleiacetat,  die  mit  Bleioxyd 
im  Ueberschuss  versetzt  und  dann  mit  W.  extrahirt 
wurde.  Das  Filtrat  wird  beim  Kochen  durch  Dextrin 
weiss  gefällt. 

Reagens  nach  Löwe  aut  Glucose  (auch  zur  quantitat. 
Hestiiniiiung). 
Lsg.  von  Kupi'crliydrdxyd  hi  Natronlauge,  der  Glyce- 
rin zugesetzt  ist.  Wird  in  der  Wärme  durch  Glucose 
reducirt. 

Reagens  nach  Löwenthal  aufGlucose. 

Wss.  Lsg.  von  Weinsäure,  Natriumcarbonat  u.  Eisen- 
chlorid. In  dei'  Wärme  erfolgt  durch  Traubenzucker 
Keduction  (brauner  Nd.). 

Reagens  nach  Mangini  auf  Alkaloide. 

Lsg.  Villi  Jiidkalium  und  Jodwismuth  in  concentrirter 
Salzsäure.  Gibt  mit  Alkaloiden  rotlibraune  Nieder- 
schläge. 

Reagens  nach  Mann  auf  Wasser  in  Alcohol,  Aether 
u.  Luft  etc. 

Wss.  Lsg.  einer  Molybdäncitronensäureschmelze,  mit 
der  Filtriipapier  getränkt  wird.  Dieses  blaue  Papier 
wird  ii.ieli  dem  Trncknen  durch  Feuchtigkeit  entfärbt. 

Reagens  nach  Marme  auf  Alkaloide  (Kai.  -  Cadmium 
Jodid). 

Gemenge  gesättigter  wss.  Lsgen.  von  Jodkalium  und 


Cadmiumjodid.  Erzeugt  in  angesäuerten  Alkaloid- 
Isgn.  weisse  bis  gelbe  Nd. 

Reagens  nach  Mayer  zur  quantitat.  Best,  der  Alka- 
loide, siehe  Winckler  (Tanrets  Reagens). 
Wss.  Lsg.  von  Quecksilberchlorid  u.  Jodkalium.  Gibt 
mit  Alkaliiideu  Nd. 

Reagens  nach  Mehu  auf  Eiwciss. 
Mit  Eg.  angesäuerte  alkoholische  Lsg.  von  Karbol- 
säure. Fällt  bei  Ggw.  von NO3H  oder  Na3S04  Eiweiss 
aus  seinen  Lsgen. 

Reagens  nach  Millen  auf  Eiweissstoffe. 

Lsg.  von  metallischem  Quecksilber  in  verd.  Salpeter- 
säure. Gibt  m.  Eiweiss,  Harnstoff  etc.  beim  Erwärmen 
ziegelrothe  Fällung. 

Reagens  nach  Mulder  zur  Glycnsepiolic, 

MitN.'itriiniie.-n  li.ni.il  ,ilk;iliseli  ;^eiii:ieli  le  I  iidigcarmin- 
irisuiig.  lu  zncki  1  li;illi-eii  l''liissigkeiteii  iiitt  auf  Zu- 
satz des  Keageiis  nach  dem  lü-liitzeu  Farbeinvcchsel 
von  Grün  nach  Roth  und  Gelb  ein. 

Reagens  nach  Nessler  auf  Ammoniumsalze, 

Wss.  Lsg.  von  .liidkaliniii  iiiiil  <,»iieeksilbeielilorid,die 
mit  Aetzkali  versetzt  ist,  (iilif  mit  S|iui  eu  von  Am- 
moniak und  Ammiiuiiimsalzeii  einen  gclljeii  Nd. 

Reagens  nach  Nylander-Almen  auf  Zucker. 
Siehe  Almens-Reagens  auf  Zucker. 

Reagens  nach  Obermeyer  I  und  II  auflndicanimHarn. 

Lsg.T  ciitli'ilt  Bleiacetat,  in  W.  gel.;  Lsg.H  ist  eine 
st.-irk  sak/.sauiv  Ls-,  v.iii  l-.iseiiclilerid.  Der  Clilf.-Aus- 

des   mit    lieiileli   I  u'.'l  ^e  l  is  I  .'ivi  1 1 1  -  ( ■  1 1  est'llüttelten 
ll;inies  l-ilbt  sieh  l)ei  <;-u,  Miii  luilie.ili  bk'lll. 

Reagens  nach  Pavy  .mi  (.Imnse 

Lsg,  von  Kiiiifei  siilf.il,  Si  i-iietl'  s.ik/.  und  Aetzkali  in 
amimini.'iealiseliem  \\  asser.  Gelnaiiclit  wie  Fehling- 
scheLsg, 

Reagens  nach  Pellet  auf  Glucose. 

Wss.  Lsg.  von  Kupfersulfat,  Chloniatrium,  Natrium- 
carbonat und  Chlorammonium.  Wird  durch  Glucose 
reducirt. 

Reagens  nach  Persoz  zur  Unterscheidung  V.  Gespinst- 
fasern. 

Mit  Zinkoxyd  versetzte  wss.  Lsg.  von  Chlorzink.  Löst 
Sei(l(i  in  dei-  Kälte,  Wolle  in  der  Wärme  auf. 
Reagens  nach  Plügge  auf  Ammoniakgummi. 

Mit  Brom  versetzte  Aetziiatronlsg.  Das  alkalisirte, 
a  lkoholische  Extra  et  von  (iummi  ammoniacum  wird 
auf  Zusatz  des  Reagens  vorüliergehend  violett  gefärbt. 

Reagens  nach  Riegler  (.mi  i.iweiss) 

Wss,  Lsg,  vnii  /■;-N;i|ilit;iliiisiiir.. säure.  Ausserordent- 
lieli  i'm|iliiiillielies  i  j weisMe.igens,  das  bei  gewöhn- 
lielier'ri'iii|ier.-itiir  l'.iueiss  iom  Ii  iii  Ki.OOd  facher  Ver- 
dünn 111  ig  ii.ieli/.M  weisen  gesl.i  1  lel ,  (  l'iilliliig, ) 

Reagens  nach  Riegler  in  Pulverform  (auf  salpetrige 
Säure). 

Pulverförmiges  Gemenge  von  Naphthionsäure  und/?- 
Naphtol.  Aeusserst  empfindliches  Reagens  auf  Nitrite, 
w  elche  damit  noch  in  100-millionenfach.  Verdünnung 
nachgewiesen  werden  können.  (Rosafärbung.) 
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Reagens  nach  Roth  (mit  Salpetrigsäuredämpfen  gesätt. 
Schwetelsäure). 
Geliraucht  zur  Elaidinprobe  in  Olivenöl.  Man  be- 
obachtet die  Zeit,  binnen  welcher  nach  Zusatz  des  Re- 
agens Festwerden  des  Olivenöles  eintritt.  Bei  Ggw. 
fremder  Oele  ergeben  sich  auch  gewisse  Färbungen. 

Reagens  nach  Sachsse  zur  Bestimmung  von  Glucose. 
Wss.  Lsg.  V(m  Qiiecksilberjodid,  Jodkalium  und  Aetz- 
kali.  Wird  durch  Glucose  reducirt. 

Reagens  nach  Sachsse-Heinrich  zur  Bestimmung  von 

Glucose. 
Identisch  mit  dem  Vorigen. 

Reagens  nach  Scheibler,  Phosphurwolframsäure-Lsg. 

Fällt  Eiweiss  und  Alkaloide. 

Reagens  nach  Schiff  vide  Ammonthioacetatpag.  24. 
»         »    Schlagdenhauffen  .luf  .Vlkahiide. 
Mischung  aus  glciclieii  'rlicilcii  ( iii.i  j.ii  t  iiu-tur  und  ge- 
sättigterQu(Tksini..n-lilnri.lls,n.  W  inI  ii iir  durch  Alka- 
loide, nicht  aber  durch  Glycosidc  lilaugclärbt. 

Reagens  nach  Schlossberger  zur  Untersuchung  von 

Gespinstfasern. 
Lsg.  von  Nickelhydroxyd  in  Ammoniak.  Löst  nur  die 
Seidenfasern  auf. 

Reagens  nach  Schultze  auf  Cellulose. 

Wss.  Lsg.  von  Zinkchlorid  und  Kaliumjodat ,  die  mit 
Jod  gesättigt  ist.  Fürbt  Cellulose  blau. 

Reagens  nach  Schultze  auf  Alkaloide  =  Phosphor- 

aufiiiiniisiiinelösung. 
Mit  Antimduchhirid  versetzte  Natriumphosphatlösg. 
Gibt  in  den  schwefelsauren  Lsgen.  der  Alkaloide  ver- 
schiedenfarbige Nd. 

Reagens  nach  Schweizer  zur  Unterscheid,  v.  Gespinst- 
fastTH  =  Ku|iferoxydammon-Lösung. 
Löst  Seifk-,  Baumwolle  u.  Leinwandfaser,  nicht  aber 
Wolle. 

Reagens  nach  Selm!  auf  Alkaloide. 

Gesättigte  schwefelsaure  Jodsäurelsg.  Gibt  mit  Alka- 
loiden  Farbem-eactionen. 

Reagens  nach  SoldaYni  auf  Glucose. 

Wss.  Lsg.  von  Kaliumbicarhonat  und  Kupfersulfat. 
Wird  durch  Glucose  reduzirt. 

Reagens  nach  Sonnenschein  auf  Alkaloide.  Mit  Sal- 
petersäure angesäuertePhosphormolybdänsäure- 

Fällt  Eiweiss  und  Alkaloide  aus  ihren  Lösungen. 


Reagens  nach  Sonnenschein  auf  Alkaloide  (Ceroxydul- 

oxyd). 

Die  in  conccntrirt.  Scln\  efelsäure  gel.  Alkaloide  geben, 
mit  Ceroxyduloxyd  versetzt,  Farbenreactionen. 

Reagens  nach  Spiegel. 

Lsg.  Villi  Dipkciiylamin  in  concentrirter  Schwefel- 
säure, (iilif  mit  Salpetersäure  und  anderen  oxydiren- 
den  Sulisl.iii/.eii  piiieiitige  Blaufärbung. 

Reagens  nach  Tanret  auf  Eiweiss. 

Mit  Kg.  versetzte  wss.  Lsg.  von  Jodkalium  u.  Queck- 
silberchhii  id.  Fällt  Alkaloide,  Peptone  und  Eiweiss. 

'  Reagens  nach  Thresh  auf  iUkaloide. 

Mit  Salzsäure  angesäuerte  Lösung  von  Wismuth- 
Annniiuiumcitrat  und  Jodkalium.  Fällt  Eiweiss  und 
Alkaloide,  letztere  aus  angesäuerten  Lsgen. 

Reagens  nach  Thoulet  (Quecksilberkaliumjodid). 
Conc.  wss.  Lsg.  von  Jodkalium  und  Quecksilberjodid. 
D  =  3,196.  Gebr.  zur  Trennung  von  Mineralien  durch 
Verschiedenheit  des  sp.  Gew. 

Reagens  nach  Violette-Fehling. 

Der  Fehling'schen  Lsg.  ähnliches  Präparat.  Gebraucht 
wie  dieses. 

Reagens  nach  Wayne  auf  Glucose. 

Lsg.  V.  Kupfersultat  u.  Kaliumhydroxyd  in  Glycerin- 
wasser.  Wird  beim  Erwärmen  durch  Glucose  reducirt. 

Reagens  nach  Wegert. 

Wss.  Lsg.  von  Natriumbiborat  u.  Kaliumferricyanat. 
Reagens  nach  Weingärtner. 

Wss.  Lsg.  von  Tannin  und  Natriumacetat.  Dient  zur 
Unterscheidung  von  saui'en  und  basischen  Theerfarh- 
stoffen ;  gibt  mit  letzteren  Nd. 

Reagens  nach  Welmanns  auf  Fettsubstanzen. 

Lsg.  \'iJii  N.iti  iiuii|ih()sphomolybdat  in  Salpetersäure. 
Pflanzeuök'  l  ulcn  mit  dem  Reagens  eüie  grüne,  auf 
Ammoniakzusatz  blau  werdende  Färbung  hervor. 

Reagens  nach  Winckler. 

Identisch  mit  d.  Mayer'schen  Alkaloidreagens ;  siehe 
dieses. 

Reagens  nach  Worm-Müller  auf  Glucose. 

Modificirte  Fehling'sche  Lsg.,  wobei  die  beiden  Fl. 
(Kupfersalzlösung  u.  Seignettesalz-Aetznatronlösung) 
getrennt  aufzubewahren  sind. 

Rohrbach'sche  Lösung. 

Wss.  Lsg.  von  Quecksilberjodid  und  Baryumjodid. 
Dient  zur  Trennung  von  Mineralien-Gemengetheilen. 
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Normal-(volumetrische)  Lösungen  zur  Maassanalyse. 


Acidum  arsenicosum  volum.  normal. 

Sulutio  Ferri  sesquichlorati  1  cc  =  0,01  g  Fe. 

» 

»             »  ViouormalPh.Belg.il. 

» 

»         1  cc  =  0,0056  g  Fe. 

» 

»      Vio     »     Ph.Helv.  III. 

Ferro- Ammonii  sulfurici  Vio  normal. 

» 

»             »     4,95  g  As2  O3  in  1  Ltr. 

» 

(Solutio  Peuoti). 

» 

Hydrargyri  chlorati  13,546  g  im  Liter. 

* 

»              »      1  cc  =  0,0142  g  Chlor;  zur 

* 

»        nitrici  oxydati  1  cc.  =  0,01  Harnstofi. 

Chlorkalkbestimraung. 

Indiginis  1  cc  =  0,001  N.3O5. 

t  » 

hydrochloricum     »     normal  Ph. G.III.,  Helv.III. 

&  Hung IL 

» 

6— 8cc  =  0,001  K^Oj. 
»  (Schröder-Löwenthal) 

» 

i                »      V2  normal. 

Jodi 

volum.  normal. 

» 

»      Vio  » 

» 

»  binormal. 

.>      2/10  » 

t  » 

»      Vionoi-mal  Ph.  Austr.  VII.,  Germ.  III., 
Helv.  III.,  Belg.  IL,  Hung  II.  etc. 

» 

nitricum  volum.  normal. 

»          »  V/ionormal. 

» 

»      ^/loo  normal. 

» 

oxaUcum         »      normal  Ph.  Helv.  III. 

» 

»      1  cc  =  0,005  g  J. 

» 

»                '      '/a  normal. 

» 

Kalit  arsenicosi  volum.  Vio  normal. 

>,      Vio  » 

» 

» 

bichromici  volum.  normal. 

»      V»o  » 

» 

» 

»            »      ^/lo  normal. 

»               »      zum  Einstellen  von  Baryt-  oder 
Kalkvrasser : 

» 

» 

» 
» 

bijodici  Vio  normal  pro  jodo  Ph.  Hung  II. 
bromati  volum. 

a.  nach  Pettenkofer :  1  cc  =  1  mg  C  0.,. 

» 

» 

bromici  Vio  normal  pro  Bromo  Ph.  Hung  II. 

b.    »    Hesse:         1  cc  =  1  cc  CO.2. 

» 

» 

carbonici  volum.  normal. 

phosphoricum  volum.  \  10  normal. 

t  " 

» 

caustici  volum.  normal  Ph.  G.  HL,  Hung  IL, 

sulfuricum  volum.  normal  Ph.  Japon. 

Belg.  II.  etc. 

»            »     1/2  normal  10  cc  =  0,2  S  O3. 

» 

» 

»               »  V'^IIO™!*!- 

»            »  biuormal. 

» 

» 

»          »  binormal. 

»     Vio  normal. 

» 

» 

»          »     Vio  normal. 

» 

» 

»     Vio  » 

tartaricum      »     Vio  » 

» 

»     Vioo  » 

Solutio  acidimetrica  normal  vide  Sol.  Natriicaust.volum. 

» 

»          »     normal  alcoholica. 

» 

» 

»          »     ^/lo  normal  alcoholic. 

alcalimetrica  normal  vide  Acid.  oxalic.  volum. 

» 

» 

»     Vio  » 

» 

» 

»      _     »     V20  » 

Acidi  nitrici  zur  Pj  O5  Bestimmung 

» 

chromici  (neutral)  volum.  normal. 

Ammoniacae  volum.  normal  Ph.  Ned.  III. 

»      (     »      )     »      Vio  normal. 

»            »    V2  normal. 

ferri  cyanati  VaoAtom.  =  10,977  g  in  1  Ltr. 

Ammonii  acetici  für  P2  Og  Bestimmung. 

iodati  volum.  Viononnal. 

»      ohlorati  volum.  Vio  normal. 

»        »      1/20  » 

»          »         »      1  CO  =  0,001  NH3. 

»    chlorometrica  Ph.  Belg.  II. 

»     rhodanati  volum.  normal. 

nitrici  1  cc  =  0,001  g  N.2O5. 

»      Vio  normal  Ph.  Helv.III. 

nitrosi  1  cc  =  0,001  g  N,  O3. 

t  * 

Argenti  nitrici  volum.  ^/lo  normal  Ph.  Austr.  VH., 
G.  in.,  Belg.  IL,  Helv.  HL, 

»     1  cc:=  0,01  mg.  K^Oj. 
»     volum.  ^/lo  normal. 

Hung  II.  etc. 

t 

peimanganici  volum.  1 : 1000  Ph.  G.  III.  etc. 

»         »         »      Vioo normal  Ph.  Ned.  III. 

» 

»              »  YiononnalPh.Hung.il., 

»  8%. 

Austr.  VII. 

Baryi  chlorati  volum  normal. 

» 

»             »    '/20  normal 

»         »          »  VionormalPh.Hung.il. 

»         »      zum  Einstellen  der  Seifenlösung 

» 

rhodanati  volum.  Vio  normal. 

nach  CUark  0,523  g  im  Ltr. 

sulfurici       »  » 

»     nitrici  zum  Einstelleu  der  Seifenlösung 

tetraoxalici  »  » 

nach  Clark  0,559  g  im  Ltr. 

Nat 

•ii  arsenicosi  volum.  normal  1  cc  =  0,04942  g 

Calcii  chlorati  (Wilson)  aus  0,215  Kalkspath. 

AS2O3. 

Chamaeleon  vide  Sol.  Kali  permanganic. 

»            »      1/10  normal. 

Cupri  sulfuric.  volum.  Ph.  Austr.  VII. 

bisulfurici  volum.  Vio  » 

»         »         »      Vio  normal. 

carbonici  volum.  normal. 

»         »      für  Fehling'sche  Lösung. 

»          »  i/ioJ^ormal. 

t  >> 

»     tartaric.  natronati  (Fehling'sche  Lösung) 

»      Vio  » 

Ph.  G.  III.  etc. 

caustici  normal  Ph.  Ned.  HL,  Belg.  IL, 

Cupro-Kalii  carbonici  (r)st). 

Helv.  III.  etc. 

a.  50  cc  =  1 00  mg  Invertzucker. 

»     volum.  V4  normal 

b.  100  cc  =   40  mg  » 

»         »      Vio    »      Ph.  Austr.  VII. 

Ferri  oxalici  oxydati  (Hühl). 

Die  Erhlärimg  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Sokitio  Natrii  caustici  volum.  binonnal  (zur  Essigbe- 

Solutio  Natrii  thiosulfurici  volum.  Vioo  normal. 

Stimmung). 

"    Paladii  chlorati  1  g  Pd.  im  Liter. 

»         »      ^/loo  normal. 

V    Phenolphtaleini  1 : 100. 

»    ^      »      1/2  » 

■>    Plumbi  nitrici  Vio  normal. 

chlorati  volum.  normal. 

»    Saponis  (Boutron  &  Boudet) 

t>> 

»         »      '/lo  normal  Pli.  Japou., 
Ph.  G.  III.  etc. 

»  (Clark). 
»  (Wilson). 

jodici  volum.  normal, 
nitrosi  volum.  1  %. 
sulfurati  nach  Fleck. 

»    iStannichloi'ati  volum. '/lo normal  Icc  =0,0056gFe 
>    Tartari  natronati  für  die  Fehling' sehe  Lösung. 
)    Uranii  acetici  oxydati  1  cc  =  0,005  P.2  O5. 

»         »  Schaffner. 

»         »         »        1  cc  =  2  mg  P.2  O5. 

thiosulfurici  volum.  normal  1  cc  =  0,0248  g. 

:>         '■>          »          »        1  cc  =  1  mg  P2  Og. 

t  >> 

»            »     VionormalPh.  G.III., 
Hung  IL,  Helv.  III., 
Japon  etc. 

»      nitrici  oxydati  1  cc  —  0,005  g  P2  O5. 
>    Ziuci  alkalina  '/lo  normal, 
i       »         »      10  g  im  Liter. 

Eeag-entien-Lösungen  des  Arzneibuches  für  das  deutsche 
Reich.  3.  Ausgabe  und  Nachtrag. 

Die  Reagentien  sind  in  dem  vorstehenden  Verzeichnisse  garantirt  reiner  Reagentien  mit 
einem  f  bezeichnet.  Lösungen  werden  nach  Wunsch  und  Vorschrift  hergestellt.  Volumetrische 
Lösungen  finden  sich  in  dem  vorigen  Verzeichnisse,  ebenfalls  mit  t  bezeichnet,  aufgeführt. 

Ich  liefere  ferner: 

Eine  Serie  sämiutlicher  Reagentien 

(statt  der  extemporär  darzustellenden  oder  wenig  haltbaren  Lösungen  feste  Substanzen)  in 
Glasstöpselgläsern  von  30 — 50  grni.  Inhalt,  sowie  die  volunietrischeu  Lösungen  in  Gläsern  von 
500  ccm.  Inhalt. 


Reagentien  und  Controlflüssigkeiten  der  Kriegs-  und 
Friedens-Sanitätsordnung 

werden  ebenfalls  geliefert. 

Indicatoren,  Farbstoffe  etc.  für  analytische  und 
mikroskopische  Zwecke. 


Alkannawurzel  vide  Radix  Alcannae  pag.  241. 

Alkannin  vidi-,  Extr.  Alcannae  pag.  73. 

Alkannatinktur. 

Aus  d.  Wurzel  v.  Anchusa  Tinctoria.  Gebr.  zum  Naeh- 
v^eis  von  Harzen. 

Anilinblau,  wasserlöslich  (\V.iss(  rM.ni) 

Salze  der  Triplieiiylidsmiiliii-  iiml  Triiiliciiylpararos- 
anilintri-  und  (lisuifosiiuien,  z.  15.  Natrousalze : 
C38       N3  O9  83  Nag 

C3,H26N3  09S3Na3. 

Blaues  Pv.  od.  Stücke,  1.  i.  W.  mit  blauer  Farbe.  Gebr. 
zum  Färljen  von  Knochenschliffen  etc. 

Azolitmin  vide  pag.  33. 

Balsam-Canadense  nat.  u.  depur.  vide  pag.  33. 


Balsam-Canadense 

iiii-  Miiii'(jskiipie,  eingetrocknet  bis  zur  Glashärte  und 
(lauii  a  iilgcliist  in  Xylol,  Tei-penthinöl  oder  einem  ande- 
ren LJisungsniittel.  Geliefert  in  Zinntuben  von  ca.  20 
bis  25  gr.  Inhalt.  Gebr.  als  Verschluss-  u.  Einbettungs- 
mittel. 

Benzoazurin  G. 

Natronsalz  derDianisidin-Disazo-bi-l-naphtol-4-sulfo- 
säure.  C34  H^^N^  O^o  SjNaj.  Blauschwarzes  Pv.,1.  inW. 

Bismarckbraun  vide  pag.  26. 

Bixin  vide  pag.  39. 

Carmin  in  Stücken  vide  pag.  49. 

für  histologische  Untersuchungen. 
Eeinster  Nakaratcarmin. 


Z>ie  Erldärung  der  Abkürzungen  befiridet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Carminsäure  vide  pag.  4. 
Cedernholzöl,  verdickt  vide  pag.  1 15. 
Chinolinblau  (Cyanin)  C2s,H35N.2J. 

Griingläuzende  Kr.,  1.  in  warmem  W.  u.  verd.  A.  Gebr. 

als  Tinctionsmittel  in  A.  u.  W.  1  : 1  gel.,  ferner  in  der 

Photographie  zum  Sensibilisiren  v.  photographischen 

Platten. 

Cochenilletinctur  vide  Tinctura  Coccionellae  pag.  185. 
Gebr.  zu  Kerntinctionen. 

Cochenille  pulverisirt  vide  Coccionellae  pag.  2U4. 

Congoroth. 

Natriuni.salz  der  Henzidin-disazo  -  bi  -1-  naphtylamin 
-4-  sulfosäure.  (Ce     .  N .  N  C,« .  SO3  H  .  NH,,),,. 
Rothbraunes  Pulver,  1.  in  W.  Vorzüglicher  Indicator. 
Dient  zum  Titriren  v.  Anilin,  als  Reagens  auf  freie 
Säure,  wird  aucli  als  Tinctionsmittel  benutzt. 

Dahliaviolett,  identisch  mit  Hoffmannsviolett,  sielie 
dieses:  pag.  27. 
Gebr.  in  essigsaurer  alk.  Lsg.  zur  Färbung  v.  Achsen- 
Cylindern  der  Nervenfasern. 

Dammar  Harz  I  vide  ResinaDammar  pag.  251. 

Gebr.  in  Bzl.,  Terpenthinöl  oder  Xylol  gel.  als  Conser- 
virungsmittel. 

Dammarlack  in  Xylol. 

in  Chloroform. 

Gebr.  als  Conservirungsmittel  für  Thier-  u.  Pflanzeu- 
präparate. 

Oiamantfuchsin  gr.  Kr.  vide  Fuchsin  (grosse  KrystaUe) 
pag.  27. 

Gebr.  als  einfaches  Tinctionsmittel  u.  inCombinatiou 
mit  anderen  Farbstoffen,  besonders  zur  Baeterien- 
l'ärbung. 

Dimethylamidoazobenzol  siehe  unter  dem  gleichen  Na- 
men pag.  67. 

Gebr.  als  Farbstoff  und  zur  Kennzeichnung  der  Han- 
delsmargarine. 

Eosin  blaustichig.  Alkalisalze  des  Tetrajodfluoresceins. 
(C.,„H,05J4)2Ka2Na2. 
Braunes ,  in  W.  1.  Pv.  Gebr.  zum  Färben  von  Wolle, 
BaumwoUe,  Papier,  ferner  in  der  Histologie  als  Tinc- 
tionsmittel für  Epithelien,  Muskelfasern,  Kerne,  Hae- 
moglobinpräparate  etc. 

Eosin  gelbstichig  siehe  unter  der  Bez.  Eosin  gelblich, 
pag.  27. 

Erythrosin  I  sielie  unter  Anilinfarben  pag.  27. 
Erythrosin  V  rein. 

Vergl.  Erythrosin  (Jodeosin)  pag.  27. 

FluoresceYn  vide  pag.  94. 
»  A  vide  pag.  27. 

Gebr.  wie  Diamantfuchsin  siehe  oben. 

GalleVn  (Oxydationsproduct  des  Pyrogallol  -  Phtalein) 
C20H10  O7. 

Violette  Paste  od.  dunkelgr.  kr.  Pv. ,  in  warmem  W. 
und  A.  1. 

Gelatine  I  vide  Nährgelatine  pag.  95. 


Gelatine  nach  Klebs. 

Mit  Glycerin  versetzte  Gelatine.  Gebr.  als  Einschluss- 
mittel iur  Bakterienpräparate. 

Gelatine  nach  Kaiser  vide  Glycerin-Gelatine  nach 
Kaiser. 

Gelatine  nach  Gerlach. 

Mit  ammoniacalischem  Carmin  versetzte  wss.  Gela- 
tinelösung. Gebr.  als  Injectionsmasse. 

Gentianaviolett. 

Wesentlich  Chlorhydrate  dcsPentamclbvlparardsaui- 
lins  C.,4H.2sN,,Cl  und  IIr\;,nH  tlivli.;n.-.n.s;n,iliiis  (',,, 
H30N3CI.  Grünes, met.-illglriii/.riKl. 'S  \'\ ..\  in  A.,.\invl- 
A.  und  verd.  A.  Gebrauclit  zu  Weigcrts,  Shii..us  etc. 
Bacterienfärbelösungen. 

Glycerin-Hausenblaselösung  nach  Behrens. 

Mit  K;n  ri|il  er  u.(Jlyccrin  versetzte  Hausenblaselösung. 
Grbi\  ;ils  ( 'diisci  virungsmittel  für  Pflanzenpräparate. 

Glycerin-Gelatine  (Kaiser). 

Mit  Ca  rbolsäure  und  Glycerin  versetzte  wss.  Gelatine- 
lösung. Als  Conservirungsmittel  gebr.  wie  die  Vorige. 

Haematoxylin  vide  pag.  97. 

Indigo  sublimirt  vide  pag.  lOG. 

Indigolösung. 

Mit  Schwefelsäure  bewirkte  wss.  Lsg.  von  Indigo. 
Dient  zum  Nachweis  oxydirender  Ageutien. 

Indigotin  cryst.  vide  pag.  106. 

Indigocarmin  in  Teigform  vide  pag.  106. 

LacmoYd  reinst  In  Blättchen  vide  pag.  117. 


Lacmus  gereinigt  1 

>'       käuflich    I  ^  ^ 


Lacmustinctur  vide  Tinctura  Laccae  musci  pag.  186. 

Luteol  (Autenrieth)  Oxychlordiphenylchinoxalin. 
Gelblich  gefärbte  Kr.  Nadeln.  F.  246  »C,  1.  in  heissem 
A.  und  in  Ae.,unl.  in  W.  Dient  in  alkoh.  Lsg.  (1 :  300) 
als  Indieator  für  Alkalien,  womit  es  sich  intensiv  gelb 
färbt. 

Manchesterbraun  GG.  rein. 

Saizsaures,  m-Toluylendiamin-dis-azo-bi-m-toluylen- 
diamin.  C.^j  H28N8  CI4.  Dunkelbraunes  Pv.,  1.  in  W. 
und  A.  Färbt  Wolle ,  Leder  und  tannirte  Baumwolle 
braun. 

Methylenblau  B  extra  siehe  Methylenblau  B.  pag.  26. 

BB.  siehe  pag.  26. 
Methylgrün  A.  vide  Methylgrün  (Lichtgrün)  pag.  26. 
Methylorange  vide  Methylorange  (Helianthin)  pag.  27. 

Methylviolett  (Krystallviolett)  1 
3  B.  ( 

Siehe  Methylviolette  des  Handels  pag.  27. 

Methylviolett  K  B  rein  ) 

5B  ' 
6  B  ) 

Wesentlich  Gemenge  der  Chlorhydrate  des  Pentame- 
thylbenzylpararosanilins  und  Hexamethylrosanilins 
(Benzylviolette  des  Handels)  C31 H34  N3  Cl.  Metallisch 
brauuglänzendes  Pv.,  1.  in  W.  und  A.  Gebr.  zu  Bac- 
terienfärbungen. 
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Methylviolett  7 B  (Säureviolett). 
Natriumsalz  der  Tetra  methyl  -p-tolyltriamidu-aeth- 
oxytripheiiylcarbinolsulf'osäure.    Duiikelviolett.  Pv., 
1.  in  W.  u.  A.  Gebr.  wie  das  Vorige. 

a Naphtol  BenzeVn.  C^^U^g O5       H5 .  C  (Cjo .  OH)., 
0.(CeHs)C.(CioH,OH)2. 
RotlibraunesPv.,  unl.  in  W.,  1.  in  A.,  Ae,,  Eg.  Bzl.  Ver- 
bindet sich  mit  Säuren  und  Alkalien. 

Orange  IV.    (Säuregelb  D.,  Diphenylaminorange.) 
Natriumsalz  des  Sulf'anilsäure-azo-Diphenylamins. 
N3  O3  S  Na.  Orangegelbe  Blättchen,  1.  in  W. 

Orange  K.  F. 

Natriumsalz  des  Sulfanilsäure-azo-a-naphtols.  Roth- 
braunes Pv.,  1.  in  W. 

OrceVn  siehe  Orcei'n  cryst.  pag.  1^9. 

Origanumöl,  cretisches  (Spanisches  Hopfenöl). 

Aus  Origanumcreticum.Gelblich-röthliches  äther.Oel. 
D  =  0,95.  K.  161.,  1.  inA.  Gebr.  als  Aufhellungsmittel 
in  der  Mikroskopie. 

Orsellle-Extract. 

Aus  Rocellarten  (Flechten)  bereitetes  Extract,  das  zu- 
meist Orseillecarmin  enthält.  Gebr.  als  Substantiv- 
Farbstoff  für  Wolle  und  Seide. 

Orlean-Extract,  ätherisch  vide  Extr.  Orleanae  aether. 
pag.  81. 

Phenacetolin  vidopag.  155. 
Phenolphtalein  \  vide 

»  Lösung  alkoholisch  1 : 10.  I  pag.  155. 


Poiriersblau  C4B. 

Dem  Gentianablau  älmliches  Product,  speciell  für  mi- 
kroskopische Zwecke  dienend. 

Purpurin  aus  Krapp  1  vide  Piu-purin  pulv.  verum  aus 
sublim.       I  Krapp,  pag.  163. 

Rosanilin  vide  pag.  166. 

Rosolsäure,  phtalinfrei  vide  Acidum  rosolicum  puriss. 
pag.  11. 

Gebr.  in  einer  20  %  igen  Natriumcarbonatlsg.  gel.  zur 
Tinction  von  Pflanzengeweben. 

Rosolsäure  vide  Acidum  rosolicum  pag.  11. 

Thioninblau. 

Chlorzinkdoppelsalz  des  Trimethyläthylthionins.  For- 
mel als  Chlorhydrat  C17  Hoq  Ng  S  Cl.  Rothbraunes  Pv., 
1.  i.  W.  mit  blauer  Farbe,  wl.  in  A. 

Tropaeolin  00  ,    -^^  jqn 

000  Nr.  2  r  ^i^eP'ig-  l^"- 

Tropaeolin  Y. 

Natronsalz  des  Sulfanilsäure-azo-phenols.  Ci,>H9N2 
O^  S  .  Na.  Braungelbes  Pv.,  1.  in  W. 

Vesuvin  000  extra. 

lifSdiidcic  M.nike  des  Bismarckbrauns(Vesuvins)  siehe 
dieses  jiag.  2(j  u.  im  Allgemeinen  mit  diesem  identisch. 

Victoriablau. 

Im  Allgemeinen  übereinstimmend  mit  Victoriablau 
4  R  siehe  dieses  pag.  26. 


FarbstofF-Combinationen  und  Lösungen,  Conservirungs-, 
Fixirungs-,  Härtungs-,  Einbettungs-  etc.  Flüssigkeiten 
für  die  mikroskopische  Technik. 


Alauncarmin  (Grenacher). 

Lsg.  von  Carmin  und  Kalialaun  in  W.  Gebr.  als  Kern- 
färbemittel (bläulichroth)  u.  zur  Tinction  von  Muskel- 
gewebe. 

Alizarinlösung  I  "Zu. 

In  physiologischer  Kochsalzlösung  gel.  Alizarin  S. (Ali- 
zarinblau wasserlöslich ,  Natriumbisulfitverbinduug 
des  Dioxyanthrachinonchinolin ,  Cj,!!,!  NOioS.jNaj). 
Färbt  Zellkerne  und  Cytoplasma  blau. 

Alkoholessigsäure  (Carnoy). 

Gemenge  von  absolutem  A.  u.  Eg.  Dient  zum  Fixiren 
thierischer  Organismen  und  von  Schnitten  etc.  vor  der 
Färbung,  bes.  mit  Haematoxylin. 

Alkoholische  salzsaure  Carminlösung  (Grenacher). 
Mit  Salzsäure  angesäuerte,  alkoholische  Carmiulösg., 
Gebr.  für  Kerntinctionen. 

Alkohol-Boraxcarmin  (Grenacher). 
Lsg.  von  Carmin  und  Borax  in  verd.  A.  Gebr.  zu  Kern- 
färbungen. 

Ammonlak-Carmin  (Beale). 

Mit  A.,  Glycerin  u.  Ammoniak  versetzte  wss.  Carmin- 
Isg.  Gebr.  zur  Untersuchung  des  Nerven-  u.  Knochen- 
systems, zur  Darstellung  der  Achsencylinder. 


Boraxcarmin  (NikiforoflT). 

Wss.  Lsg.  von  Borax  und  Carmin,  die  mit  Ammoniak 
und  verd.  Essigsäure  versetzt  ist.  Gebr.  zu  Kernfärb- 
ung und  Durchfärbungen  von  Geweben  in  toto. 

Boraxmethylenblaulösung  (Sahli). 

Mit  Borax  versetzte  wss.  Methylenblaulösg.  Färbt  die 
Markscheiden  tiefblau,  die  Ganglienzellen  leicht  grün- 
lich, die  Gliakerne  blau.  Eignet  sich  auch  zum  Nach- 
weis gleichzeitig  vorhandener  Mikrobien. 

Boroglyoerin  (Barff). 

Gesättigte  Lsg.  von  Borsäure  in  Glycerin.  Gebr.  als 
Conservü'ungsmittel  für  Thier-  u.  Pflanzenpräparate. 

Carbolfuchsin-Lösung  (Ziehl,  Neelsen). 

Mit  A.  versetzte  Lösung  von  Fuchsin  in  5%  igem  Kar- 
bolwasser. Zur  Färbung  von  Sporen  gebr. 

Carmin-Lösung,  sauer  alkoholisch  (Mayer). 

Der  Grenacher'schen ,  salzsauren  alkoholischen  Car- 
minlsg.  ähnliches  Product,  benützt  wie  diese. 

Carminsaures  Ammon  (Hoyer)  trocken.  \ 
»  ..  »     in  Lösung,  i 

Letzteres  Präparat  wird  durch  Lsg.  von  Carmin  in  am- 
moniakalischem  Wasser  unter  Zusatz  von  Chloralhy- 
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drat  bereitet.  Durch  Beifügen  von  Alkohol  wird  in 
dieser  Lösung  ein  Niederschlag  erzeugt,  d.  getrocknet, 
das  erstgenannte  Präparat  vorstellt.  Gebr.  zur  Tiuctiou 
von  Kernen,  Achsencylindern,  Nervenzellen. 

Chromameisensäure  (Rabl). 

Mit  conc.  Ameisensäure  versetzte  wss.  Chromsäurelsg. 
Gebr.  als  Fixirungsmittel  für  thierische  Gewebe. 

Chromessigsäure  (Flemming). 

Mit  Eg.  versetzte  wss.  Chromsäurelsg.  Gebr.  als  Fixir- 
mittel  für  tliierische  und  pflanzliche  Gewebe,  die 
später  mit  farmiii  und  H;ieni;it(ixylin  gefärbt  werden. 

Chromessigosmiumsäure  1 1  h  nnuiiig). 

Wss.  Lsg.  von  Chrom-  und  O.smiumsäure  mit  einem 
Zusatz  von  Eg.  Sehr  gutes  Fixirungsmittel  für  thie- 
rische u.  Pflanzen-Objekte,  namentlich  zur  Beobacht- 
ung von  karyokinetiscben  Vorgängen  geeignet. 

Chromosmiumsäure  (Flesch). 

Gemenge  wss.  Lsgen.  von  Osmiumsäure  und  Chrom- 
säure. Gebr.  als  Fixationsflüssigkeit. 

Chromsäureplatinchlorid  (Merckel). 

Lsg.  von  PLitinchlorid  und  Cliromsäure  in  destillirtem 
W.  Gebr.  als  Fixirungsmittel. 

Chromsalpetersäure  (Perenyi). 

Mit  absolutem  A. versetzte,  stark  salpetersäurehaltige 
Chromsäurelsg.  Gebr.  als  Fixirungsmittel  für  feinere 
pflanzliche  und  thierische  Objekte. 

Chlorzinkjodlösung  (Behrens). 

Lsg.  von  ( 'hlorzink,  Jodkalium  u.  Jod  in  W.  Gebr.  in 
der  botauisehen  Mikroskopie  z.  Erkennung  der  Cellu- 
lose. 

Cochenille-Kalialauniösung  (Czokor). 

Wss.  Lösung  von  Kalialaun  und  Cochenille,  der  Car- 
bolsäure  zugesetzt  ist.  Vorzugsweise  für  Kerntine- 
tionen  geeignet. 

Corallln-LÖSUng  (Strasshurger). 

(Rosolsäure  n.  Strasshurger).  Mit  Natriumcarbonat 
versetzte  wss.  Lsg.  von  Corallin.  Gebr.  zur  Tinction 
von  Pflanzengeweben. 

Ehrlich'sche  Lösungen: 

I  Lsg.  I.  besteht  aus  einer  wss.  Anilinöllsg. ; 

»  II.  ist  eine  concentrirte  alkoholische  Fuchsin- 
^  lösung ; 

»  III.  ist  eine  concentrirte  alkoholischeGentiana- 
'  violettlsg. 

100  Theile  von  Lsg.  I.  werden  mit  11  Theilen,  von 
Lsg.  II.  od.  III.  gemengt  zur  Färbung  von  Tuberkel- 
bacillen  verwandt.  Frisch  bereitet  dienen  diese  Ge- 
mische zur  Färbung  von  Deckglaspräparaten.  Zur 
Tinction  von  Schnitten  sind  die  Mischungen  ei'st  nach 
vollkommexier  Klärung  zu  gebrauchen,  die  nach  24- 
stündigem  Stehen  erfolgt. 

Ehrlich'sche  Triacidlösung. 

Darst. :  einem  Gemische  von  W.,  Glycerin  und  abso- 
lutem A.  werden  gesättigte  wss.  Lsgen.  v.  Orange  G., 
Säure-Fuchsin  u.  Methylgrün  beigemengt.  Gebr.  zur 
Tinction  von  Sputumpräparaten. 

Erllcki'sche  Flüssigkeit. 

Lsg.  von  schwefelsaui-em  Kupfer  u.  Kaliumbichromat 
in  W.  Fixirt  und  härtet  schneller  als  die  Müller'sche 
Flüssigkeit  (siehe  diese). 


Essigsaurer  Alaunkarmin  (Henneguy). 

Mit  Essigsäure  versetzte  wss.  Lsg.  von  Carmin  und 
Kalialaun.  Gebr.  zur  Tinction  von  Geweben  und  Zell- 
kernen. 

Essigsaurer  Carmin,  neutral  (Hamann). 

C^oncentrirte  l>sg,  von  ( 'armin  in  gesättigtem  Ammon- 
liquor,  die  scliiiesslicli  mit  Eisessig  neutralisirt  wird. 
Gebr.  wie  die  übrigen  Carniintinctionsmittel. 

Essigsaurer  Carmin,  sauer  (Frey,  Schneider). 

Lsg.  von  Carmin  in  45  %  iger  Essigsäure.  Für  frische 
Objecte  zur  Färbung  und  gleichzeitigen  Fixirung  ge- 
eignet. 

Farrant'sche  Flüssigkeit. 

Lsg.  V.  Gummi  arabicum  in  Glycerin-W.,  der  arsenige 
Säure  zugesetzt  ist.  Als  Conservirungsmitt.  f.  gröbere 
Objekte. 

Ferrotannatbeize  (nach  Löffler). 

Wässerige  Tanninlösung,  der  kalt  gesättigte  FeiTosul- 
fatlösuug  und  etwas  alkoholische  Fuchsinlsg.  zuge- 
gesetzt  ist.  Dient  zur  Beizung  u.  Färbung  der  Geissein 
von  Bacterien. 

Fettgemisch  (Kleinenberg's). 

Lsg.  von  Cacaobutter  und  Walb'at  in  Ricinusöl.  Gebr. 
als  Einbettungsmittel  in  der  Mikrosktipie. 

Fettgemisch  (Strasser's). 

Lsg.  V.  WaUratu.  Talg  in  Ricinusöl.  Dient  zu  gleichem 
Zwecke  wie  das  Vorige. 

Fuchsinlösung,  alkoholisch  2%. 

Gebr.  mit  Wasser  verdünnt,  zur  Tinction  von  Kernen, 
Protoplasma,  elastischem  Gewebe  etc. 

Goldsize. 

Leinölabkochung  von  Mennigen  und  Umbra,  die  mit 
Bleiweiss  u.  gelbem  Oker  versetzt  ist.  Dient  als  Ver- 
schlusslack für  mikroskopische  Präparate. 

Goadby'sche  Flüssigkeit. 

Concentrirte  wss.  Chlornatriumlsg.,  die  mit  Sublimat 
u.  Alaun  versetzt  ist.  Conservirungsmittel  für  niedere 
marine  'l'liicrfi>niien. 

GUmmichloralhydrat  (Hoyer). 

Auflösung  von  Gummi  arabicum  in  glycerinhaltiger, 
wss.  Chloralhydratlsg.  Gebr.  als  Beobachtungs-  und 
Conservirungsmittel. 

Haematoxylin-Lösung  (Delafield). 

Gesättigte  wss.  Lsg.  v.  Ammoniakalaun,  derkrystalli- 
nisches  1  Faematoxylin,  in  A.  gelöst,  beigefügt  wüd. 
Färl)t  Kerne  intensiv  IjI.'iu,  l'nitnplasma  blassblau. 

Haematoxylin  mit  Alaun  und  Chlorcaicium  (P.Mayer). 
Concentrirte  alkoholische  Lsg.  von  Haematoxylin, 
Alaun  und  Chlorcaicium.  Gebr.  zu  Durchfärbungen 
und  Kerntinctionen. 

Haematoxylin  mit  Alkohol  und  Alaun  (Böhmer). 
Mit  Kalialaun  versetzte  Lsg.  von  Haematoxylin  in 
verd.  A.  Gebraucht  wie  die  vorigen  Haematoxylin- 
losungon. 

Haematoxylin  mit  Alkohol-Jodkalium  (Cuccati). 

Mit  Alaun  und  Jodkalium  versetzte  Lsg.  von  Haema- 
toxylin in  verd.  A.  Gebr.  wie  das  Vorige. 
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Haematoxylin  mit  Eosin  (Renaut). 

Gemische  von  Ehrlich's  Glycerinhaematoxyliii  mit 
getremit,  bereiteten  Lsgen.  von  Eosin  in  koclisalzhal- 
tigem  Glycerin  und  von  Kalialaun  in  reinem  Glycerin. 
Färbt  Kerne  violett,  Bindegevv'ebe  perlgrau,  elastische 
Fasern  u.  Blutkörperchen  dunkelroth.  Das  Zell-Pro- 
toplasma u.  das  Protoplasma  der  Achsencylinder  wird 
rosa  und  die  Schleimzellen  blau  gefärbt. 

Haematoxylin-Glycerln  und  Alaun  (Friedländer). 
Mit  Alaun  versetzte  Lsg.  v.  Haematoxylin  in  Glycerin 
und  verd.  A.  Gebr.  zum  raschen  Färben  v.  Zellkernen. 

Haematoxylin-Glycerin  (Ehrlich). 

Gemenge  einer  alkoholischen  Haematoxylinlsg.  mit 
einer  Mischung  von  Glycerin,  destillirtem  W.  u.  Eis- 
essig, die  mit  Alaun  gesättigt  ist.  Gebr.  zur  Färbung 
von  Kernen  und  Schizomyceten. 

Haematoxylin-Glycerln  (Renaut). 

Eine  der  Friedländer'schen  Haematoxylin  -  Glycerin 
(Alaun)-  Mischung  ähnlich  zusammengesetzte  Färbe- 
lösnng;  gebr.  wie  diese. 

Haematoxylin-Safranin  (Eabl). 

Besteht  aus  Lösung  I  =  Haematoxylinlösung  Dela- 
field  u.  Lsg.  H,  die  Safra  nin  in  verdünntem  A.  gel.  ent- 
hält. Gebr.  zu  Haematoxylin  -  Safranin  -  Doppelfär- 
bungen. 

Haematoxylin  nach  Weigert  I.  u.  II. 

Beide  Präparate  stellen  Lösungen  von  Haematoxylin 
in  verdünntem  Alkohol  dar,  denen  eine  sehr  geringe 
Menge  von  Lithiumcarbonat  zugesetzt  ist.  Sie  dienen 
zur  Tinction  der  markbaltigen  Nervenfasern. 

Haematoxylin  nach  Haidenhain. 

Wss.  ilncni.itdxylinlsg.  Gebr. zur Durehfärbung histo- 
b)gis<-her  Präparate. 

Haematoxylin-Tinctur  (Boehmer). 

Alkoholische  Lösung  v  krystallisirtem  Haematoxylin. 
Ge))r.  als  Grundlage  für  andere  Färbeflüssigkeiten. 

Indigocarmin  mit  Oxalsäure  (Merkel) 
Besteht  aus  zwei  Lösungen  a.  und  b. 

a.  ist  eine  wss.  Lsg.  von  Indigcarmin  u.  Oxalsäure  ; 

b.  ist  eine  ammoniakaUsche  Carminlsg. 
Gebr.  zur  Tinction  von  Ossificationspräparaten. 

Indigocarmin  mit  Boraxcarmin  (Seiler). 
Besteht  aus  drei  Lsgn.  a.  b.  c. 

a.  ist  eine  Lsg.  von  Boraxcarmin  in  verd.  A. 

b.  ist  eine  mit  A.  versetzte  Salzsäure. 

c.  eine  Lösung  von  indigschwefelsaui'em  Natron  in 

Alkohol. 

Gebr.  zum  Färben  histologischer  Präparate.  Man  färbt 
die  Schnitte  in  a.,  wäscht  mit  b.  aus  u.  bringt  dann  in  c. 

Indigocarminlösung  (1:100). 

Lsg.  von  Indigocarmin  in  W. 
Jodglycerln. 

Lsg.  von  Jod  in  Glycerin.  Gebr.  als  mikrochemisches 
Reagens  auf  Stärke,  Proteinsubstanzen,  Alkaloide, 
Gummi,  Schleim,  Tunicin,  Dextrin,  Amyloidsubst.  etc. 

Jodjodkalium  (Russow). 

Lsg.  von  Jod  in  jodkaliumhaltigemW.  Gebr.  wie  das 
Vorige. 


Lithioncarmin  (Orth). 

Mit  Litliiumcarbonat  versetzte  Carminlösung.  Gebr. 
zu  Kerntinctionen. 

Miiller'sche  Flüssigkeit. 

Lsg.  villi  diipjiclcbrdnisanrfm  Kali  und  Natriumsulfat 
in  W.  Golir.  zum  Härten  bistologisclier  Objekte,  ferner 
als  Mazerirungsmittel. 

Osmiumessigsäure  (Hertwig). 

Gemenge  verdünnter  wss.  Lsg.  von  Osmimnsäure  und 
Essigsäure.  Gebr.  als  Mazerirungsmittel. 

Osmiumsilbernitrat  ((inlgi). 

licsti'lii  .-IIIS  l.sg,  ,M.  iiiiil  Ii.  Lsg.;i  eil iliält  Osmiumsäure 
11,  K.-iliiimhichrdiiiatgelci.st.  Lsg.  Ij.  ist  eine  wss.  Silber- 
iiitratlilsung,  der  ein  Tropfen  Ameisensäure  zugesetzt 
ist.  üelir.  zur  Darstellung  der  Ausläufervon  Ganglien- 

Oxalsaurer  Carmin  (Thierscb). 

Lsg.  von  Carminammoniak  in  verdüntem  Alkohol  mit 
einem  Zusatz  von  Oxalsäure.  Gebr.  wie  d;is  Vorige. 

Pacini'sche  Flüssigkeit  I.  und  II. 

Besteht  aus  Lsg.  a  und  b.  Erstere  enthält  Siililimat  u- 
Chlornatrium  in  Glycerinwasser  -i  l  ,  b  t/fm-  l)ildet 
eine  Lsg.  v.  Sublimat  in  Glyerin«  ,issi  i .  liri  dwasEg. 
zugesetzt  ist.  Conservirungsmiticl  l  iir  Nerven, Retina 
und  Lymphkörperchen. 

Picrin-Schwefelsäure  (Kleinenberg  und  Mayer). 
Lsg.  von  Picrinsäure  in  stark  verd.  Schwefelsäure,  der 
einige  Tropfen  Kreosot  zugesetzt  werd.  (Kleinenberg). 
Fixirungsmittel  für  d.  meisten  Gewebselemente  (Kalk- 
carbonathaltige  Gewebe  ausgeschlossen). 

Picrinsalpetersäure  (Mayer). 

Lsg.  V.  Picrinsäure  in  stark  verdünnter  Salpetersäure. 
Angewandt  wie  das  Vorige. 

Picrinsalzsäure  (Mayer). 

Lsg.  von  Picrinsäure  in  stark  verd.  Salzsäure.  Ver- 
wandt wie  die  beiden  vorigen  Fixirungsmittel. 

Picrocarmin  (Ranvier). 

Wässrige  Lsg.  von  Amminiiak-Carmin ,  der  Picrin- 
säure zugesetzt  ist.  Gelir  zu  l)o|i|M.|färbungen:  die 
Kerne  werden  darin  roth,  li.is  i;iii(b'i;(  «  ehe  rosa,  Kera- 
tohyalin  roth,  Hornsubstaiiz  gelb,  elastische  Fasern 
hellgelb,  Muskeln  braungelb  gefärbt. 

Picrocarminlösung,  alkoholisch  (Ranvier). 

Alkobolische  Lösung  des  Vorigen,  gebr.  wie  dieses. 
Picrocarmin  Klemensiewicz. 

Dem  Picrocarmin-Ranvier  ähnlich  zusammengesetztes 

Präparat.  Gebr.  wie  dieses. 

Picrocarmin  (P.  Mayer). 

Wässerige  Picrocarminlösung,  gebr.  wie  das  Ranvier- 
sche  Präparat. 

Picrocarmin  (Weigert). 

Nach  besonderer  Methode  dargestellte  wss.  Picrocar- 
minlsg.,  verwandt  wie  Picrocarmin  Ranvier. 

Picrocarmin  (Friedländer,  Bizzozero). 

Wss.  Picrocarminlösungen ,  denen  zum  Zwecke  der 
Conservirung  Alkohol  bez.  Carbolsäure  zugesetzt  ist. 
Gebraucht  zu  Doppeliarbungen  wie  Ranvier's  Picro- 
carmin. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Picrocarmin-Eosin  (Lang). 

Gemenge  wssr.  Lsgen.  von  Picrocarmin  n.  Eosin.  Gebr. 
zur  Tinction  von  Alkoliulobjekteu  (niedere  Thier- 
fornien). 

Picrocarmin-Natriumlösung  (Gedölst). 
Wss.  Lsg.  von  Natrium-Picrocarminat ,  nach  beson- 
derem Verfahren  dargestellt.  Soll  speciell  für  mikro- 
skopische  Zwecke  (Schnittserien  des  Centrainerven- 
systems) wesentliche  Vortheile  vor  der  Ammoniak- 
verbindung bieten. 

Picrolithiumcarmin  (Orth). 

Mit  Picrinsäure  versetzte  Lsg.  von  Lithiumcarmin 
Orth.  (Siehe  diese.)  Wird  sowohl  bei  frischem  wie  in 
jeder  Weise  gehärtetem  Material,  wie  Lithioncannin 
gebraucht  und  färbt  wie  dieses. 

Purpurin  mit  Glycerin  (Grenacher). 

In  Glycerin  gel.  Purpurin  (Trioxyanthrachinon),  dem 
Kalialaun  zugesetzt  ist.  Färbt  Kerne  zart  rosa. 


Ripart'sche  Flüssigkeit. 

Mit  Eg.  versetzte  Lsg.  von  Kupferchlorid  und  Kupfer- 
acetat  in  verdünntem  Kampferwasser.  Gebr.  als  Con- 
servirungsflüssigkeit  für  Algen. 

Sublimatlösung  (Lang). 

Lsg.  von  Sublimat  in  mit  Eg.  angesäuertem  Wasser, 
in  dem  Alaun  und  Chlornatrium  aufgelöst  ist.  Gebr. 
als  Härtungsflüssigkeit  für  frische  Objekte. 

Tuberkelfärbelösung  (Koch-Ehrlich). 

Mit  K;i!il:iugp  vci-setzte  wss.  Lsg.  von  Methylenblau. 
Die  Objekte  weidcu  mit  dieser  Blaulösung  angefärbt 
und  dann  in  eine  eonc.  wss.  Lsg.  von  Vesuvin  ge- 
bracht. Die  Kerne,  sowie  die  meisten  Mikrokokken 
erscheinen  braun  gefärbt,  die  Tuberkelbacillen  zeigen 
dagegen  intensive  Blaufärbung. 

Wickersheimer's  Flüssigkeit. 

Wss.  Lsg.  von  Alaun,  Kochsalz,  Salpeter,  Pottasche 
und  arseniger  Säure,  der  Glycerin  und  Methylalkohol 
zugesetzt  ist.  Gebr.  zum  Couserviren  anatomischer 
Präparate. 


Reagenspapiere  und  Filtrirpapiere. 


Azolitminpapier  22  x  45. 

Mit  Azolitmin  imprägnirtes,  roth-violettes  Filtrirpa- 
pier.  Färbt  sich  durch  Säuren  roth,  durch  Alkalien 
blau. 

Bleiacetatpapier  22  x  45. 

Mit  wss.  Hleiacetatlsg.  getränktes Filtrirpapier.  Dient 
zum  Nai-liweis  von  Schwefelwasserstoffgas. 

Bleiglacepapier  40x49. 

Mit  lileicarbonat  imprägnirtes,glanzirtesPapier.  Dient 
zum  Nachweis  von  SchwefelwasserstotF. 

Brasilinpapier  22x45. 

Mit  Brasilinlsg.  imprägnirtes  Filtrirpapier.  Gebr.  als 
Indicatui-  auf  Säuren. 

Carminpapier  blau  22  x45. 

Mit  Indigocarminlsg.  imprägnirtes  Filtrirpapier.  Ge- 
braucht zur  Bestimmung  des  Sauerstoffs. 
Carminpapier  roth  22  x  45. 

Mit  aninioniakalischer  Carminlsg.  getränktes  Filtrir- 
papier. Gebr.  als  Indicator  für  Säuren ,  wodurch  gelb- 
rothe  Färbung  entsteht. 

Charta  exploratoria : 

Curcuma  22x45. 

Mit  alkoholischer  Curcumatinctur  getränktes  FU- 
tri)  papier.  Bekannter  Indicator  auf  ätzende  Alka- 
lien und  Erden,  womit  rothbraune  Färbung  erzeugt 
wird.  Borsäure  färbt  braun,  Säuren  lebhaft  schwe- 
felgelb. Empfindlichkeit  f.KOH  ungefähr  1 :  180  000, 
für  NH3  =  1 : 35  000. 

Lacmus  blau  und  roth,  Foi-mat  23x46. 

Bekannte ,  äusserst  empfindliche  Indicatoren ,  ge- 
wonnen durch  Imprägniren  v.  Filtrirpapier  mit  einer 
neutralen  l>ezw.  sauren alkohol.Lacmustinctur.  Em- 
)itin(iliclik<'itsjj,renze  f.  rothes  Papier  1 :  20  000 KOH, 
fiirlil.iiM  s  l'.M|,ier  1:50  000  HCl. 

Lacmus  in  Heftchen  mit  je  100  Streifen  blau  u.  roth 
23x46. 


Cobaltpapier  22x45. 

Mit  Cobaltochlorid  u.  Methylenblaulsg.  imprägnirtes 
Filtrirpapier.  Dient  als  Indicator  zur  volumetrischen 
Bestimnuing  von  Zink,  Kupfer  und  Nickel. 

Congopapier. 

Durch  Tränken  v. Filtrirpapier  i.  Congorotlilsg.  darge- 
getellt.  Rotlies  Papier,  das  durch  geringe  Mengen  von 
Säuren  blau  gefärbt  wird.  Gebraucht  als  Indicator  auf 
freie  Säu7'en. 

EiweiSS  (Allimiilii-)-|i;i])ier  44x56. 

Mit  wss.  .Mliuiiiiiilsg.  imprägnirtes  Papier.  Meist  zu 
ph(jtogi-;i|jl]isrhen  Zwecken  gebr. 

Fuchsinpapier  22x45. 

Mit  .ilkohiilisclier  Fuchsinlösung  getränktes  Papier. 
(!ebr.  zum  N;ichweis  von  schwefeliger  Säure. 

Georginenpapier  (Dahliapapier)  22x45. 

Filtrirpapier,  das  mit  einer  alkoholisch.  Lsg.  des  Farb- 
stoffes von  Dahlia  variabilis  imprägnirt  ist.  Gebr.  als 
Indicator  auf  Säuren  und  Alkalien. 

Haematoxylinpapier. 

Mit  wss.  Haematoxylinlsg.  getränktes  Filtrirpapier. 
Gebr.  als  sehr  sensibler  Indicator  für  Ammoniak ,  Al- 
kalien, alkalische  Erden,  sowie  gewisse  Metalle. 

Heidelbeerpapier  22x45. 

Papier,  das  mit  einem  alkoholisch  wässerigen  Extracte 
d.  Heidelbeeren  getränkt  ist.  Gebraucht  als  Indicator 
für  Ammoniak  u.  fixe  Alkalien. 

Lacmoidpapier  22x45. 

Filtrirpapier,  getränkt  mit  einer  alkoholisch-wässerig. 
Lacmoidlsg.  Wird  geliefert  roth  und  blau  u.  wird  ver- 
wandt wie  die  Lacmuspapiere.  Rothes  Lacmoidpapier 
übertrifft  als  Indicator  für  Alkalien  das  rothe  Lacmus- 
papier  weit  und  ist  wegen  seiner  Neigung ,  sich  zu 
verändern,  in  wohlverschliessbaren  Gläsern  aufzube- 
wahren. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Lacmuspapier,  neutral  22x45 

nach  Böckmann.  Mit  Lacmnstinctur getviinktes  Briel- 
papier:  äusserst  empfindliclier  Iiidicator,  ebensowohl 
geeignet  zur  Prüfung  aut'!<äureu  wie  auf  Alkalien.  Ist 
gut  verschlossen  aufzubewahren,  da  leicht  veränder- 
lich. 

Methylorangepapier  22x45. 

Mit  wss.  Lsg.  von  Methylorange  getränktes  Filtrirpa- 
pier.  Gebr.  als  Indicator  für  Säuren  und  Alkalien.  Das 
gelbe  Methylorangepapier  wird  durch  Mineralsäuren 
tief  bräunlichgelb  gefärbt. 

Oxoiipapior : 

1)  Jodkalistärkepapier. 

(iSchönbein's  Ozonpapier).  Filtrirpapier ,  das  mit 
Stärkekleister  getränkt  ist,  der  mit  Jodkalium  ver- 
setzt wurde.  Färbt  sich  bei  Gegenwart  von  Ozon 
blau. 

2)  Thalliumpapier. 

Mit  Thalliumoxydulhydrat  getränkt.  Filtrirpapier. 
Wird  bei  Ggw.  von  O3  braun  gefärbt. 

3)  Nach  Böttger. 

Mit  säurefreiem  Goldchlorid  getränktes  Filtrirpa- 
jjier,  das  durch  ( )zon  violett  gefärbt  wird. 

Pallailiumchlorürpapier  22x45. 

Mit  l'allailiiniirhlnrürlsg.  getränkt,  schwedisches  Fil- 
trirp.-ipicr.  llc-ij^ms  auf  Leuchtgas ,  Kohlenoxyd  etc., 
wolii'i  nu't.-illisclics  Palladium  abgeschieden  wird. 

PhenolphtaleVnpapier  22x45. 

Mit  alkiihiilisclici-  l'hcuolplitaleinlsg.  imprägnirt.  Fil- 
trirpapier. (iclu-.  als  liiilicator  in  der  Alkalimetrie. 

Phloroglucinvanillinpapier  22x45. 

Filtrirpapier,  das  mit  einer  alkoholischen  Lsg.  von 
Phloroglucin-Vanillin  getränkt  ist.  Gebr.  als  Keagens 
zum  Nachweis  der  freien  Salzsäure  im  Magensaft. 

Polreagenspapier  22>'45. 
Ungeleimtes  Papier,  das  mit  einer  verd.  alkoholischen 
Lsg.  von  Phenolphtale'in  und  Natriumsulfat  getränkt 
ist.  Dient  zur  Bestimmung  d.  negativen  Poles  des  elec- 
trischen  Stromes ,  den  das  befeuchtete  Papier  durch 
Eothfärbung  anzeigt. 

Silberpapier  (Argeut.  nitric.) 

Mit  wss.  Silbernitratlsg.  imprägnii'tes  Filtrirpapier. 
Dient  z.  Nachweis  der  Chromsäure ,  arsenigen  Säure 
etc.  Schärfstes  Eeagens  auf  Arsen,  für  toxicologische 
Untersuchungen  besonders  geeignet. 

Tropaeolinpapier  22x45. 

Mit  einer  gesättigten  alkoholischen  Lsg.  von  Tro2)ae- 
olin  getränktes  Filtrirpapier.  Dient  zum  Nachweis 
freier  Salzsäure  im  Magensafte ,  bei  deren  Ggw.  Lila- 
färbung des  Papiers  eintritt. 

Dr.  Wurster's  Dimethyl-Paraphenylen- Diaminpapier 

incl.  F.-irli|nscal;i  n.  Gebrauchsanweisg.  (Eothes 

Wurs1(M-'srl„.s  (  »/.ni, -Papier.) 
Mit  Diiiirtli  v       .ipln  ii  vlciidiaminlsg.  imprägnirt.  Pa- 
pier. Dient  /.lim  .\;irln\ris  v(jn  Ozon,  Schwefelwasser- 
stoff, tlolzstotf  etc. 

Dr.Wurster'sTetramethyl-Paraphenylen-Diaminpapier 

incl.  Farbenscala  und  Gebrauchsanweisung. 
Mit  Tetramethylparaphenylendiamin  getränktes  Fil- 
trii-papier.  Wird  durch  Spuren  von  activem  Sauerstoff 
in  neutraler  od.  essigsaurer  Lsg.  intensiv  blau-violett 
gefärbt.  Reagens  auf  Ozon  U.Wasserstoffsuperoxyd. 


Reageiii^papier  nach  fieissler  iiiul  Oliver. 

Zum  Nachweis  von  Eiweiss  : 

a.  Picrinsäure  und  Citronensäure. 

Durch  Eintauchen  d.  Papierstreifens  in  eiweisshal- 
tigen  Harn  wird  ein  Niederschlag  hervorgebracht. 

b.  Natriumwolframat  und  Citronensäure. 

Durch  Eintauchen  dieser  Papierstreifen  iu  Harn 
wird  bei  Gegenwart  von  Eiweiss,  Mucin,  Harn- 
säure, Peptimen  und  Kreatinin  ein  Nd.  erzeugt. 

c.  Kaliumquecksilberjodid  und  Citronensäure. 

Erzeugt  heim  Schütteln  mit  eiweisshaltigem  Harn 
in  letzterem  einen  voluminösen  Nd. 

d.  Kailumferrocyanid  und  Citronensäure. 

Diese  Papiere  besitzen  ebenfalls  die  Eigenschaft, 
im  Harne  Eiweiss  auszufällen  und  werden  desshalb 
zum  Nachweis  des  letzteren  angewandt. 
Zum  Nachweis  von  Zucker: 

Indigocarmin  und  Natriumcarbonat  (cf.  Pharm.  Cen- 
tralh.Mlle24.  4:;i;25, 
Diese  Papierstreifen  geben  in  zuckerhaltigem  Harn 
die  Mulder'sche  Reaction  (successive  Grün-,  Roth- 
und Gelbfärbung). 
Reagenspapier  nach  Griess,  gelb. 

Mit  einer  :i Iii dliuli sehen  Lsj;-.  von  Metaphenylendiamin 
getränktes  Filtrirpapier.  Wird  durch  salpetrige  Säure 
und  Nitrite  gelb  bis  braun  gefärbt  und  dient  zu  deren 
Nachweis. 
Reagenspapier  nach  Griess,  roth. 

Filtrirpapier,  das  mit  einer  alkoholisch.  Lsg.  von  Sul- 
fanilsäure  u.  a  Naphtylaminhydrochlorat  getränkt  ist. 
Dient  zum  Nachweis  von  salpetriger  Säure  und  von 
Nitriten,  welche  eine  schmutzig -rothe  Färbung  des 
Papiers  verursachen. 

Reagenspapier  nach  Schönbein  und  Pagenstecher 

auf  Blausäure. 
Mit  alkoholischer  Guajakharztinctur  u.  wss.  Kupfer- 
sulfatlsg.  getränktes  Filtrirpapier.  Bei  Befeuclitung 
mit  blausäurehaltigen  Lsgen.  tritt  Blaufärbung  des 
Papiers  ein. 
Filtrirpapier,  schwed.  I  '  (Berzeliuspapier). 
»  Median        47  X  47  cm. 

»  weiss,  feinst,  42  X42  cm. 

»  »        »      42X52  cm. 

Filtrirpapier,  rundes,  französisches,  grau. 

80.  50.  45.  40.  o3.  25.  19.  15  cmtr.  Durchm. 

Filtrirpapier,  rundes,  deutsches,  grau. 

50.  45.  40.  33.  25.  19.  15.  cmtr.  Durchm. 
Filtrirpapier  CS  u.  S  Nr.  589,  extradiek,  für  quantitative 
Analysen  mit  Salz-  u.  Flusssäure  ausgewaschen. 

Runde  Scheib.  v.    SVo      7       9      11     12V2  15cm 

Asch  v.  1  Filter  0,oooo4  0,oooo7  0,ooon  0,oooi7  0,ooo2i  0,ooo25 
Filtrirpapier  C  S  u.  S  Nr.  590. 

Rund.Scheib.v.  5V2     7         9        11      12V2  15  cm 

Asch.V.lFilt.  0,000031  0,000051  0,000085  0,000116  0,000163  0,000231 

Filtrirpapier  C  S  u.  S  Nr.  595.47x54  cm. 

CSu.S  Nr.  597.38X58  cm. 

Glaswolle. 

Aus  geschmolzenem,  leicht  schmelzbaren  Glase  durch 
Aufhaspeln  hergestellt.  Gebraucht  als  Filtrirmaterial 
für  Säui-en  und  Laugen,  welche  Papier  lösen. 


Die  Erldärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI, 
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Sammlung"en. 


I.  Etui,  enthaltend: 
Kalium  metall.,  krystallisirt,  ■?,SgÄ7neTniG^ 
Natrium     »  »  '         röhre  eingeschmolzen. 

Kalium-Natrium-Legirung  zusammengesetzt  aus  1  Aeq. 
K.  und  1  Aeq.  Na.  dem  Quecksilber  täuschend  ähn- 
liche Flüssigkeit,  F.  —8"  C,  alle  3  Körper  in  Wasser- 
stoffatmosphäre  eingeschmolzen. 

II.  Metalle. 

56  Stück  im  Etui  enthaltend : 


1.  Aluminium 

2.  Argen  tum 

(Blech) 

3.  Argen  tum 

(pulv.) 

4.  Arsenicum 

5.  Aurum(Blech)  23.  Indium 

6.  Aurum(pulv.)    24.  Iridium. 


18.  Cuprum  37.  Plumbum 
(reduct.  pulv.)   38.  Rhodium 

19.  Didymium        39.  Rubidium 

20.  Erbium  40.  Ruthenium 

21.  Ferrum  41.Selenivmi 

22.  Hydrargyrum  42.  Silicium 

43.  Stannum 

44.  Stibium 


7.  Baryum 

8.  Beryllium 

9.  Bismuthum 

1 0.  Borium 

1 1 .  Cadmium 

12.  Calcium 

13.  Caesium 

14.  Cerium 

15.  Chromium 

16.  Cobaltum 

17.  Cuprum 


25.  Kalium. 

26.  Lanthan 

27.  Lithium 

28.  Magnesium 

29.  Manganum 


45.  Strontium 

46.  Tantalium 

47.  Tellurium 

48.  Thallium 

49.  Thorium 


30.  Molybdänium  50.  Titanium 


31.  Natrii 

32.  Niccolum 

33.  Niobium 

34.  Osmium 

35.  Palladium 


(granul.)  36.  Platinum 


51.  Uraniiun 

52.  Vanadium 

53.  Wolframium 

54.  Yttrium 

55.  Ziiicum 

56.  Zirconium. 


III.  Sammlung  von  18  Präparaten  zu  spectro- 
scopisclien  Untersuchungen   in  Glasgefässen 

nebst  Platindrähten. 

nämlich:BaCl2  +  iHjO;— CuCla  +  2H2O;  — Cs  Cl ; 
—  CaClj  +  6H2O;  —  KaCl;  —  ln.,C\;  —  LiCl;  — 
NaCl;  — PbCl^;  — RbCl;  — SrCl,j  +  6H.2O;  — TlCl; 
—  Se ;  -  Zn  Cl^ ;  —  Te  Cl^  und 

Di(N03)3  I  . 

KMnOi    [  in  Lösung. 

Er(N03)3  I 

IV.  Sammlung  der  64  wichtigsten  Elemeiite 

in  elegantem  Lederetui: 

in  Glasröhrchen  a)  kleine  Abfassung 
b)  grössere  » 
enthaltend : 

1.  Sauerstoff    |  Gasein    15.  Arsen  met. 

2.  Stickstofi     I  Röhren    16.  Brom 

3.  Wasserstoff  I   einge-     17.  Cobalt 

4.  Chlor  I  schmolz,  18.  Fluor  (Calc.  fluorat.) 

5.  Alumin.  met.  i.  Blech     19.  Jod 

6.  Antimon  reinst.  20.  Kalium 

7.  Blei  reinst.  21.  Kohlenstoff  (Graphit) 

8.  Cadmium  met.  i.  Stäbch.  22.     »  (Diamantsplitter) 

9.  Eisen.  23.  Magnesium  (Band) 

10.  Kupfer  24.  Mangan  met. 

1 1.  Schwefel  oryst.  25.  Molybdaen  met.  pulv. 

12.  Wismuth  reinst.  26.  Natrium. 

13.  Zinn  reinst.  27.  Nickel  met.  reinst. 

14.  Zink  reinst.  28.  Phosphor  i.  Stangen 


29.  Quecksilber  reinst. 

30.  Selen  pur.  i.  Stäbchen 

3 1 .  Argent.  metall.  Blech 

32.  Thallium  met. 

33.  TeUur 

34.  Wolfram 

35.  Baryum  met. 

36.  Beryll 

37.  Borium  cryst. 

38.  Caesium  metallisch. 

39.  Calcium 

40.  Cerium 

41 .  Chrom  geschmolz. 

42.  Didym  ' 

43.  Erbium 

44.  Gold 

45.  Indium 

46.  Iridium  fus. 


47.  Lanthan 

48.  Lithium 

49.  Niobium 

50.  Osmium 

51.  Palladium 

52.  Platin 

53.  Rliodium 

54.  Rubidium 

55.  Ruthenium 

56.  Silicium  cryst. 

57.  Strontium 

58.  Tantal 

59.  Thor 

60.  Titan 

61.  Uran 

62.  Vanadium 

63.  Yttrium 

64.  Zirkon. 


V.  Sammlung  von  100  Präparaten  in  Stand- 
cylindern,  enthaltend  die  wichtigsten  Repräsen- 
tanten  der   anorganisclien   und  organischen 
Stoffe. 

(Für  Schulen  besonders  geeignet). 
Inhalt : 

1.  Jod 

2.  Chlorjod  (dreifach) 


33.  Zinn  (met.)  puriss.  in 

Stäbchen 


34.  Stannum  chlorat. 

35.  Graphit,  Ceylon. 

36.  Kalium  met. 

37.  Kalialaun,  ehem.  rein. 

38.  Kali  carbon.  puriss. 

39.  »  nitrat.  puriss.,  gross. 

cryst. 

in  40.  Natrium  met. 
41 


3.  Jodsäure  cryst. 

4.  Schwefel  cryst. 

5.  Selen  in  Stangen 

6.  Selenige  Säure 

7.  Tellur  i.  Stäbchen 

8.  Tellurige  Säure 

9.  Phosphor  amorph. 

10.  Phosphorsäure  gla 

Stäbchen    41.     »      carbon.  cryst. 

1 1 .  Arsen,  met.  puriss. 

12.  Jodphosphor  42.     »      sulfat.  cryst. 

13.  Realgar  (Stücke)  puriss. 

14.  Antimon  met.  43.  Rubidium  Alaun 

15.  Arsenige  Säure  (Stücke)  44.  Caesium  Alaun 


16.  Goldschwefel 

17.  Antimonsaures  Kali 

18.  Bismuthca.  98  % 

(reines  MetaU) 

19.  Bismuth  nitrat.  cryst. 

20.  Borsäure,  ehem.  rein, 
cryst. 


45.  Lithium  met.  i.  glob. 

46.  »  nitrat. 

47.  Ammon  carbonat. 

48.  ->    Chlorid,  puriss. 

49.  Calciumchloridpur.sicc. 

50.  Strontium  nitrat. 
anhydr. 


21.  Borax,  ehem. rein, cryst.  51.  Barium  chlorat.  puriss. 


22.  Silicium  cryst. 

23.  Kieselsäure  (v.  h.  p.) 

24.  Titansäure 

25.  Zirkonoxyd  hydrat. 

26.  Thor  sulfat. 

27.  Chrom,  oxyd.  puriss. 

28.  Chromsäure,  frei  von 

H.,  SO4 

29.  Molybdänsäure  puriss. 

30.  Wolfram  met.  puriss. 

31.  Urannitrat 

32.  Vanad.  chlorat. 


52.  Magnes.  met. 

53.  »       sulfat.  puriss. 

54.  Zinksulfat  puriss. 

55.  Cadm.  (met.)  i.  Stangen. 

56.  Cupr.  sulfat.  puriss. 

57.  Silbernitrat  cryst. 

58.  Hydrarg.  met.  puriss. 

59.  Quecksilberoxyd 

(Stücke) 

60.  Bleioxyd  puriss. 

61.  Thalliumsulfat 

62.  Aluminium  i 
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63.  Ceroxyd  puriss. 

64.  Mangan,  sulfat.  pur.  er. 

65.  Ferr.  sulfat.  pur.  er. 

66.  »    oxydat.  rubr.  pur. 

67.  Cobaltnitrat  er. 

68.  Nickelsulfat  cryst. 

69.  Aurum  chlor,  eryst. 

70.  Platinehlorid  sicc. 

71.  Osmiumsäure 

72.  Monochlor-Essigsäure 

73.  Jodaetbyl. 

74.  Urea  pur.  cryst. 

75.  Chloralliydrat  cryst. 

76.  Weinsäure  er.  puriss. 

77.  Stearinsäure  puriss. 

78.  Traubenzucker,  ehem. 

rein. 

?9.  Nitrobenzol 

80.  Orthonitrophenol 

81.  Anilin  pur.  hell 


82.  Salicylsäure  pur.  er. 

83.  Benzoesäure  artif. 

84.  Azobenzol 

85.  Dipbenylamin 

86.  Thymol 

87.  Phenol  cryst. 

88.  Naphtalin  aleob.  dep. 

cryst. 

89.  Alizarin  sicc. 

90.  Rosanilin  chlorhydrat 

91.  Eosin,  gelblieh 

92.  Chinon 

93.  Methylviolett 

94.  Cocain  pur. 

95.  Morph,  hydrochlor.  er. 

96.  Chinin  sulfuric. 

97.  Resorcin  recryst. 

98.  Benzol 

99.  Tannin  leve  I. 

00.  Zimmtsäure  puriss. 


VI.  Sammlung  von  Alkaloiden,  Grlycosiden  etc. 

Gross-Pormat,  Gläschen  1  Klein-Format,  Gläsehen 
von  ca.  1  gr.  Wasser  Inhalt.  |  v.  ca..  0,5  gr.  Wasser  Inhalt. 


enthaltend : 


a)  Folgende  52  Alkaloide 

Aconitin  ex  Aconit.  Na-  26. 

pello  27. 

Anemonin.  28. 

Apomorphin.  hydrochl.  29. 

Arbutin  cryst.  30. 

Aspidosperm.  cryst.  31. 

Fraude  32. 

Atropin  33. 

Bebeerin  34. 

Berberin  carbonic.  35. 

Brucin  36. 

Caffeiu  37. 

Cannabin  tann.  Merck  38. 

Cantharidin  39. 

Chelidonin  40. 

Cocain  41. 

Codein  42. 

Colehicin  43. 

Colocynthin  44. 

Colocyntliidin  45. 

Coniin  hydrobromic.  40. 

Convallamariu.  47. 

Cotoin  verum  48. 

Cotoin-Para  49. 

Cryptopin.  50. 

Cyelarain  51. 

Daturin  52. 


und  Glycoside  etc. 
Delphinin 
Digitalin  cryst. 
Ditain 

Duboisin  sulf. 

Elaterin  eryst. 

Gelseminin 

Helleborein 

Homatropin 

Hyoscyamin 

Hydrastin 

Hyoscin  jodat. 

Morphium 

Papaverin 

Pelletierin  sulfur. 

Physostigmin  salieyl. 

Pilocarpin  hydrochlor. 

Piperin 

Podophyllotoxin 
Quassin  cryst. 
Sabbatiu 
SciUitoxin 


Spartein  sulf. 
Strychnin 
Theliain 
Veratrin. 


b)  Nachstehende  72  Alkaloide  und  Glycoside  etc. 

1.  Aconitin  eryst.  ex  Aco- 

nit. Kapell. 

2.  Adonidin 


3.  Apocynin 

4.  Apomorphin  hydr 


5.  Arbutin 

6.  A  spidospei-miuFraude'i 


7.  Atropin 

8.  Bebeerin 

9.  Benzoylecgonln 

1 0.  Berberin  carbonic. 

11.  Boldin. 

12.  Bryonin 

13.  Brucin 

14.  Caffein 


15.  Cedrin 

16.  Chelidonin 

17.  Chinin 

18.  Cocaethylin 

19.  Cocain 

20.  Codein 

21.  Colehicin 

22.  Coniin  hydrobromic. 

23.  Conessin 

24.  Convallamariu 

25.  Cotoin  verum 

26.  »  Para- 

27.  »  Hydro- 

28.  Curarin 

29.  Cyelamin 

30.  Cytisin  nitric. 

3 1 .  Digitoxin 

32.  Ditain 

33.  Duboisin  sulfuric. 

34.  Ecgonin 

35.  Elaterin 

36.  Emetin 

37.  Eijhedrin  hydi-ochlor. 

38.  Erythrophlein  hydro- 

chlor. 

39.  Gelseminin 

40.  Helleborein 

41.  Homatropin 

42.  Hydrastin 

43.  Hyoscyamin 


44.  Hyoscin  hydrochlor. 

45.  Morphium 

46.  Napellin 

47.  Narcein 

48.  Narcotin 

49.  Ormosin  hydrochloric. 

50.  Papaverin 

51.  Pelletierin  tannic. 
r>2.  Pseudopelletierin 

53.  Pereirin 

54.  Physostigmin 

55.  Pilocarpidin  nitric. 

56.  Pilocarpin  hydroclilor. 

57.  Piperin 

58.  Quassin 

59.  8abadillin 

60.  Salili.Mtiii 

01.  f^alieiu 

02.  Sautouhi 

63.  Saponin 

64.  Sapotoxin 

65.  Scoparin 

66.  Solanin. 

67.  Spartein  sulf. 

68.  Strophanthin 

69.  Strychnin 

70.  Syringin 

71.  Theobromin 

72.  Veratrin 


VII.  Sammhing  physiologisch-chemischei* 
Präparate : 

42  Stücke  in  elegantem  Etui,  enthaltend: 
Gewebsbildner. 

Albummate. 


19.  Hyocholsäure 

20.  Taurin 


1 .  Albumin 

2.  Fibrin 

3.  Globulin 

4.  Casein 

5.  Haemoglobin 

Albuminaide. 

6.  Elastin 

7.  Chondrin 

8.  Pepsin 

Fettsäuren. 

9.  Palmitinsäure 

10.  Stearinsäure 

1 1 .  Haematin 

(Haematosin) 

12.  Protagon 

13.  Chitin 

Durch  Desassimilation 
erzeugt. 

I.Prod.  secretbild.  Processe. 
Gallensäuren  etc. 

14.  Glycocholsäure 

15.  Tauroeholsäm-e 

16.  Cholsäure 

17.  Choloidinsäure 

18.  Dyslysin 


Gallenfarhstoffe. 

21.  Bilirubin 

22.  Biliverdin 

23.  Bilifuscin 

24.  Biliprasin 

25.  Melanin 

26.  Cholesterin 

ZucJcerarten. 

27.  Inosit 

28.  Glycogen 

//.  Prod.  der  regressiven 
Stoffmetamorph. 

29.  Allantoin 

30.  Asparagin 

31.  Asparaginsäure 

32.  Lecithin 

33.  Leucin 

34.  Tyrosin 

35.  Ki-eatin 

36.  Kreatinin 

37.  Guanin 

38.  Sarkin 

39.  Xanthin 

40.  Harnstoff 

41.  Harnsäure 

42.  Hippursäure  , 
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VIII.  Saiiunluiigen  von  Edelsteiii-Iniitatioiien 

luul  Modellen. 
Nr.  1.  28  Modelle  der  berühmtesten  Diamanten, 

»  2.  20  » 
»  3.    4  » 

darstellend : 
Kohinoor  (engliscli)  lOö'/ie  Karat. 
Eegent  oder  Pitt  (französiscli)  1 3(3^/4  Karat. 
Floren tin  (österreichisch)  139V2  Karat 
Orlow  (russisch)  194^/4  Karat. 

Nr.  4.  21  Edelsteln-Krystallisations-Modelle, 

bestehend  aus  : 
Amethyst ,  Aquamarin ,  Chrysoberyll ,  Chrysolith, 
Chrysopras,  Cristall,  Diamant  (Octaeder),  Diamant 
(Triakis  Octaed.),  Dichroit,  Euclas,  Granat,  Hyacinth, 
Korund,  Pyrop,  Rubinbalais,  Sapphir, Spinell,  Topas, 
Turmalin,  "Zirkou,  Smaragd. 

Nr.  5.  12  Diamant-Krystaliisations-Modelle. 
»  6.  44  Briiiant-Grössen-Modeile  nach  Karatgewicht, 
folgende  Karatgewichte  darbietend : 
1,  2,  3,4,  5,6,  7,8,9,  10,  11,  12,  13,  14,  15,  16,  17,  18, 
19,  20,  21,  22,  23,  24,  25,  26,  27,  28,  29,  30,  35,  40,  45, 
50,  55,  60,  65,  70,  75,  80,  85,  90,  100,  136^/4. 

Nr.  7.  12  Modelle  von  Diamantschliffen, 

darstellend : 

Tafelstein  (Schliff),  Brillant  (1  mal),  Brillant  (2  mal), 
Brillant  (3mal),  Brillant  (4mal),  Rautenschli£f(einfach), 
RautenschUff  (doppelt),  Sternschliff  (einfach),  Stern- 
schliff (dopp.),  Dünnstein  (Schliff),  Spitzstein  (Schliff), 
Treppenschliff. 

Nr.  8.  24  Edelstein-Imitations-Modelle. 

»  9.  48       ..•  .  »       ca.  2OV2  mm. 

»10.  60      »  »       »  » 

IX.  Sammlung'  künstlicher  Krystalle, 

enthaltend  alle  6  krystallographischen  Systeme. 
Bestand  einer  derartigen  Sammlung : 

I.  Reguläres  System. 
Octaeder  von  Chromalaun. 

Combination  von  Octaeder  (herrschend)  mit  Würfel. 

(Chromalaun,  Eisenalaun.) 
Würfel  von  Kalialaun-Ammoniakalaun. 
Combination  von  Würfel  (herrschend)  mit  Octaeder. 

(Kalialaun,  Ammoniakalaun,  Kochsalz.) 
Combination  von  Octaeder  (herrschend)  m.  Rhomben- 
dodekaeder. (Chromalaun.) 
Combination  von  Tetraeder  mit  Gegentetraeder  und 

Würfel.  (Bromsaures  Natrium.) 
Combination  von  Würfel,  Tetraeder,  Gegentetraeder, 

Pentagondodekaeder.  (Salpetersaures  Blei.) 
Umhüllungskrystalle  von  Chromalaun  (Octaeder)  um 

Kaliabnui.  (Würfel  mit  Octaeder.) 
Zwillingskrystall  nach      von  salpetersaurem  Blei. 

II.  Hexagonales  System. 

Natronsalpeter. 

III.  Tetragonales  System  (Quadratisch). 

Doppeltphosphorsaures  Amnion. 

»  KaKum. 
Doppeltarsensaures  Ammon. 

»  Kalium 
Schwefelsaures  Nickel  und  6  aq. 


IV.  Rhombisches  System. 

Schwefel,  Kalisalpeter. 
Schwefelsaures  Kalium,  Chlorbaryum. 
Zinkvitriol,  schwefelsaures  Nickel  und  7  aq. 
Bittersalz,  Seignettesalz. 

Umhüllungskrystall  von :  Bittersalz  um  schwefel- 
saures Nickel,  oder : 
Bittersalz  um  schwefelsaures  Cobalt-Magnesium. 
Zwillings-  oder  Drillingsverwachsung  von  schwefel- 
saurem Kalium. 

V.  Monosymmetrisches  System  (Monociin). 

Gelbes  Blutlaugensalz. 

Rothes  »  (mit  Zwillingslamellen). 

Schwefelsam-es  Magnesium- Ammonium  und  6aq. 

»  Zink-Ammonium. 

»  Nickel-Ammonium. 

»     ,  Cobalt-Ammonium. 

»  Mangan-Ammonium. 

»  Magnesium-Kalium. 

»  Zink-Kalium. 

»  Nickel-Kalium. 
Chromsaures-Magnesium- Ammonium. 
Zwillingsverwachsung :  Weinsteinsäure. 

VI.  Asymmetrisches  System. 

Ku]]fcrvifriol. 
Kaliunibiclinmuit. 

X.  Sanimlung'en  Ton  Krystallmodellen  in  Holz. 

a)  Sammlung  von  30  Krystallmodellen,  einfache Haupt- 

fdrmrn,  Durclisclniittsgrössc  ö  cm. 

b)  Sammlung  von  30  Krystallmodellen,  einfache  Haupt- 
formen, Durchschnittsgrösse  10  cm. 

c)  Sammlung  von  50  Krystallmodellen  (Dmchschnitts- 

grösse  5  cm.). 

Diese  Sammlung  ist  mit  besonderer  Berücksichtig- 
ung des  mineralogischen  Unterrichtes  auf  höheren 
Schulen  zusammengestellt  und  enthält  ausser  den 
einfachen  Hauptformen  noch  die  wichtigsten  Combi- 
nationen  und  Zwillinge. 

d)  Uebungs-Sammlung  von  57  Modellen  verzerrter  und 

pseudosymmetrischer  Krystallformen.  Diese  Samm- 
lung riithälf  iiii'  1  'cbinii^sy.wi'cl;!'  Iicsimdcrs geeignete, 
einfache  Krystallmodelle,  die  theils  die  gleichwerthi- 
gen  Flächen  im  ungleichen  Centralabstande  zeigen, 
theils  in  ihrenCombinationsverhältnissen  eine  pseudo- 
symmetrische Entwickelung  darstellen,  so  dass  das 
System  erst  unter  Zuhilfenahme  des  Anlegegonio- 
meters festgestellt  werden  kann.  Zusammengestellt 
von  Prof.  Dr.  J.  Hirschwald. 

XI.  Würfel  von  Ulas. 

I.  Würfel  von  Uranglas. 

II.  Parallelepipede  von  Didym- und  Erbiumglas. 

III.  Würfel  von  Sai)])hiringlas,  kaffeebraun  u.  azurblau 
Muoreseirend. 

XII. 

Einzelne  Meteorite,  polirt,  zur  Hälfte  angeätzt,  mit 
Widmanstätten'schen  Figuren. 

XIII. 

Bismuthum  metallicum  crystallisirt. 
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Verschiedene  Utensilien,  gesetzlich  geschützte  Präparate 
und  Specialitäten. 


Charpie-Holzwolle,  feinste  Faser. 

Zerfasertes  Holz ,  ein  trockenes,  wolliges  Pv.  dar- 
stellend. Wird  in  Folge  der  grossen  Imbibitionsfäliig- 
keit,  welche  d.  Produkt  gegenüber  Flüssigkeiten  zeigt, 
zu  Verbandstoffen  verwandt. 

Charpie  aus  Zellstoff. 

Gereinigte  Holzfaser.  Gebr.  wie  die  Vorige  als  Ver- 
bandstoff. 

Guttaperchapapier  (Percha  lamellata). 

Dünngewalzte  Guttapercha  (eingetrockneter  Milch- 
saft mehrerer  indischer  Sapotaceen ,  wie  Isonandra 
Gutta  Hook).  Dient  als  Verbandstoff  zur  Umhüllung 
der  Priessnitz-Verbände  etc.,  um  möglichsten  Luftab- 
schluss  der  betr.  Stellen  zu  erzeugen. 

Infusorienerde,  vide  Terra  silicea,  pag.  181. 
Kartenblätter. 

Ausgeschossene  Spielkarten.  Gebr.  in  der  Pharmacie 
zum  Abtheilen  der  Pv.  u.  beim  Dispensiren  v.  Salben. 

Oblaten,  runde,  zum  Einnehmen. 

Nr.  1  Durchm.  7  cm. 

»3         »9  » 
Aus  reinster  Weizenstärke  bereitete,  runde  Medicinal- 
oblaten ,  die  zum  Einhüllen  schlecht  schmeckender 
Medikamente  dienen. 

Oblaten,  Verschluss-Fasser,  siehe  unten. 

Pflanzenpapier,  Japanisches  (Usuyo),  ungeschnitten 
u.  geschnitten,  letzteres  in  Paquets  k  200  Stück. 
Die  in  Papierform  gebrachten  Fasern  d.  Wiokströmia 
canescens,  Thymeleae,  Japan.  Dient  zum  Einnehmen 
von  pulverförmigen  Arzneimitteln. 

Pergamentpapier,  bestes,  in  drei  Stärken. 

Durch  Behandlung  mit  Schwefelsäure  von  58 — 60°  Be. 
pergamentartig  verändertes  Papier.  Gebr.  zur  Ein- 
hüllung und  Verpackung  von  Medikamenten. 

Pergamentpapier,  rothes  und  blaues. 

Tarirgranaten.  (Pyropen-)  Calciumsilicat,  meist  in  an- 
deren Mineralien  eingesprengt  vorkommend. 
Granatenabfall  von  gleichem  Kom,  in  der  Pharmacie 
zum  Tariren  gebraucht. 
Wachspapier  von  Schreibpapier. 
»  »  Conceptpapier. 

(Charta  cerata.)  Mit  Wachs  getränktes  Papier,  das  zur 
Dispensation  v.  Medikamenten  etc.  Verwendvmg  findet. 

Guttapercha-Flaschen  mit  Stopfen. 

Wasserinhalt  in  ccm:  10,  15,  30,50,  60,  100,  125,  150, 
•250,  500,  750,  1000,  2000,  2500,  5000,  10  000. 

Hartgummiflaschen,  inclusive  Gummistopfen,  für  reine 
Flusssäure. 

Wasserinhalt  in  ccm  :  ]  5,  30,  60,  1 00,  150,  250,  500. 
Runde  Bleiflaschen  mit  Schraubenverschluss. 

Wasserinhalt :  1,  2,  5,  1 0,  20,  25,  50  Liter. 


Sämmtliche  Behälter  sind  zum  Versandt  von  Fluss- 
säurepräparaten, besond.  reiner  Flusssäure,  Diamant- 
tinte etc.  bestimmt. 

Creolin  (Originalflüssigkeit  Nr.  1). 
In  Kistchen  k  12  Flaschen  k  125  g. 
»       »       h  2  Glasflaschen  k  1  Ltr. 
»       »       a  12         »  a  1  » 

»       k  50  Probeflaschen  ä  15  g. 
Korbflasche  k  5  Liter. 

k  25  » 

Creolin  purissimum  in  Originalflaschen  k  100  g. 

ä500  g. 

'  »  Korbflaschen  k  5  Liter. 

Creolinkapseln  k  0,2  g.,  in  Schachteln  k  50  Stück. 

Gemenge,  bestehend  aus  Homologen  derCarbolsäure, 
Wasser,  Kohlenwasserstoffen,  organischen  Basen, 
Harzen,  Schwefel-  und  Chlorverbindungen,  eingeführt 
von  d.  Firma  W.  Pearson  &  Co.  Dunkelbraune,  sirup- 
förmige  Fl.  von  theerartigem  Gerüche.  D  =  1 ,04— 1,08. 
In  allen  Verhältnissen  1.  in  A.,  Ae.  und  Chlf.,  gibt  mit 
W.  milchige  Emulsionen,  1.  inW.  zu2V2%.  Starkes 
Desodorans ,  Antisepticum  und  Stypticum  etc.  Un- 
giftiges Ersatzmittel  der  Carbolsäure,  vernichtet  den 
Geruch  des  Jodoforms.  Gebr.  innerl.  geg.  Dysenterie, 
Diarrhöen,  Meteorismus,  Magenkatarrh,  Spulwürmer, 
Diphtherie,  Mundschwamm  etc.  Dosis  0,06 — 0,3  grm. 
3  mal  tägl.  in  Pillen,  bei  Cholera  1  grm.  '/^ — 1  stünd- 
lich bis  zur  5.  Dosis,  dann  in  grösseren  Zeiträumen ; 
gegen  Dysenterie  gibt  man  V2  %  wss.  Lsg.  im  Clysma. 
Aeusserlich  meist  in  ^'2— 2  %  Lgs.,  bei  chirurgischen 
Operationen  in  1 — 5  %o  wss.  Lsg. ;  gegen  Scabies,  Pe- 
diculi,Erysipelas, Geschwüre,  Brandwunden  verordnet 
man  2 — 5  %  Salben.  In  der  Thierheilkunde  in  2  %  wss. 
Lsg.  u.  in  10%  Salben  mit  Lanolin  od.  Vaseline  äusser- 
lich  bei  Hautkrankheiten  etc.  gebraucht. 

Carniferrin,  in  Originaldosen  h  25,  50, 100,  250,  500  und 
1000  grm. 

Verbindung  der  Phosphorfleischsäure  des  Muskels  mit 
Eisen,  gewonnen  aus  Fleischextract  oder  Molke.  Ge- 
schmackloses, in  verd.  Alkalien  und  Säuren  1.  Pv.  Or- 
ganisohes, verhältnissmässig  leicht  resorbirbares  Ei- 
senmittel, empfohlen  bei  Anaemie  u.  Chlorose.  Dosis  : 
0,5  pro  die  für  Erwachsene,  für  Kinder  0,2 — 0,3  pro  die. 

Exal  g  i  n  von  Brigonnet  und  Naville,  Hauptniederlage  für 
Deutschland. 

(Methylacetanilid)  [CoH5N(CH3) .  CH3  CO].  Kr.,  wl. 
in  W.,  11.  in  verd.  und  conc.  A.  F.  101"  C.  Treffliches 
Analgeticum,  besonders  geeignet  bei  allen  essentiellen 
Neuralgien  (a  frigore  und  congestiver  Form),  ferner 
bei  den  symptomatischen  Neuralgien.  Dosis :  0,25, 
Morgens  und  Abends  zu  nehmen. 

Extractum  Carnis  Armour,  Chicago. 

In  Töpfen  per  ^/i,  Va,      "/s  Pfd.  engl.  Gew. 
Aus  dem  Fleisch  v.  gemästeten,  nordamerikanischen 
Rindern  bereitetes  haltbares  Extract  von  sehr  ange- 
nehmem Geschmacke.  Enthält  wie  Liebigs  Fleisch- 
Extract  sehr  wenig  Leim  und  Eiweiss,  wohl  aber  die 
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basischen  appetiterregenden  Produkte  des  Fleisch- 
saftes. Gebr.  als  Zusatz  zu  Suppen ,  Beeftea ,  etc. 
Der  vierte  Theil  eines  Theelöifels,  in  einer  Tasse 
kochend  heissen  Wassers  aufgelöst,  gibt  eine  klare 
Bouillon,  deren  Geschmack  durch  ein  paar  Tropfen 
Sherry  od.  Portwein  gelioben  werden  kann. 

Extractum  Carnis  Liebig  Americanum  Fray  Bentos. 

In  Töpfen  von  »/i,  ^h,  ^U,  «/s  Pfd.  engl.  Gew. 
Nach  Liebig's  Angaben  durch  die  Liebig's  Compaij  nie 
zu  Fray  Bentos  (Uruguay)  aus  dem  Fleisch  der  Rinder 
unter  Anwendung  von  Wärme  bereitetes  Extract.  Ent- 
hält neben  Salzen  u.  Globulin  die  sogenannt.  Fleisch- 
basen :  Ki-eatin,  Kreatinin,  Xanthin,  Sarcin,  Harnstoff ; 
ferner  sind  geringe  Mengen  von  Eiweis,  Pepton  und 
Leim  zugegen.  Diätetisches  Mittel,  verwandt  wie  das 
Obige  als  Zusatz  zu  Suppen,  Beeftea,  Kraftbrühen, 
Saucen  etc. 

Ferratin. 

In  Originalflaschen  k  25  grm. 
Offen  in  Blechdosen  k  1000,  500,  250  und  100  grm. 
Auf  synthetischem  Wege  aus  Albumin  u.  weinsaurem 
Eisenoxydnatron  dargestell.  Eisenpräparat,  das  leicht 
resorbirbar  sein  soll;  enthält  ca.  6— 10%  Eisen.  Gebr. 
bei  Chlorose  und  Anaemie  in  der  Dosis  von  0,5—1,5 
pro  die. 

Ferratin-Chocolade. 

InOriginal-Cartons  ä  50  Pastillen  ä  0,5Ferratin.  Dosis : 
2—3  Pastillen  täglich. 

I  Ferropyrin. 
'  Ferripyrin. 

Siehe  pag.  89.  Beide  Präparate  sind  Verbindungen  v- 
Eisenchlorid  mit  Antipyrin  und  besitzen  gleiche  Wir- 
kung. 

Der  Name  »Ferripyrin«  ist  den  Farbwerken  vorm. 
Meister,  Lucius  &  Brüning  zu  Höchst  am  Main  ge- 
setzlich geschützt.  Für  »Ferropyrin«  ist  d.  Firma 
Knoll  und  Co.,  Ludwigshafen  a.  Rh.  Namenschutz  er- 
theilt. 

Fleisch-Pepton  von  Dr.  Kochs.  (Hauptniederlage  der 
Gesellschaft.) 

Kiste      von  4  Blechdosen  ä  1  K. 
■2^.   Kistchen  »   6         »        k  500  g.  ^  h 

Ig         »        »   6  Porcellantöpfen  k  200  g. 


tS°^         »        »  10  Etuis-Tafeln  k  200  g. 

»  24  SchachtelnPastillenli40g. 
Aus  dem  Eiweiss  d.  Muskelfleisches,  d.  Einw.  v.  W.- 
dampf  bereitetes  Pepton.  Besitzt  hohen  Nährwerth  u. 
wird  vorzugsweise  Magenkrauken  und  Reconvales- 
centen  gegeben.  (Vergleiche  auch  Peptone  pag.  154) 
Koch's  Pleischpepton  in  weicher  Form  soll  löffel- 
weise pur  u.  ohne  weitere  Zusätze  mit  Wasser,  Wein, 
Thee,  Milch  genossen  werden,  ebenso  kann  das  Prä- 
parat in  Oblaten  eingeschlossen  oder  per  Clysma  ver- 
abreicht werden.  Koch's  Fleisch-Pepton  in  fester 
Form  (Etui  mit  Tafeln,Schachteln  mit  Pastillen)  eignet 
sich  für  den  Gebrauch  von  Kranken  und  Gesunden 
während  der  Berufsthätigkeit  ausserhalb  des  Hauses. 
Man  last  von  Zeit  zu  Zeit  einige  Stückchen  der  Tafeln 
oder  einige  Pastillen  nehmen. 


Gelatine  und  Papiere  für  ophtlialmiatrische  Zwecice 

a.  Gelatine  Discs  von  Savory  &  Moore : 

Atropin-,  Vsooo  grain  1  Orig.-Röhrch. 

Calabarin-,  1     »  » 

Cocain-,  V200  grain  (Lamellae  Co- 

cainae  Ph.  B.)  1     »  » 

Duboisin-,  V200  grain  1     »  » 

Eserin-,  (Lamellae  Physostigminae 

Ph.B.)  1     »  » 

Homatropin-,  1     »  » 

b.  Gelatine  und  Papiere  von  Allen  &  Hanburys : 
Atropin-Papier  Büchel  k  100  Applicat. 

»     -Gelatine  Tafeln  k  25  » 

Calabar-Papier  Büchel  k  100  » 

V    -Gelatine  Tafeln  k  25  » 

Die  Gelatine  Discs  sind  feine  Gelatinelamellen,  die, 
mit  einem  feuchten  Pinsel  aufgenommen,  leicht  an 
jede  Stelle  des  Auges  gebracht  werden  können.  Die 
Atropin  und  Calabarin-Papiere  werden  dargestellt, 
indem  man  zartes  Filtrirpapier  mit  der  entsprechen- 
den Lsg.  tränkt;  ihre  Verwendung  ist  gleich  der  der 
Gelatine-Scheiben  und  Lamellen.  Bez.  der  Wirkung 
vergleiche  die  Angaben  über  Atropin,  Calabarin,  Co- 
cain, Duboisin,  Eserin  und  Homatropin  im  Abschnitte : 
Präparate. 

Haemalbumin  Dr.  Dahmen. 

Aus  Blut  bereitetes  Eisenpräparat.  Schwarzbraunes, 
körniges,  nach  Zimmt  riechendes  Pv.,  1.  in  heissem 
W.u.  alkoholischen  FL,  besteht  aus  Haematin,  Haemo- 
globulin,  Serumalbumin  u.  Paraglobulin  nebst  den 
Mineralsalzen  des  Blutes.  Dosis  für  Säuglinge  1,0  pro 
die ;  bei  Anaemie  und  Chlorose  3 — 5  mal  tägl.  1  grm., 
bei  Tuberculose  1 — 2  grm.  täglich. 


Ichtliyol-Präparate 

der  Ichthyol-Gesellschaft  Cordes  Hermaimi  &  Co. 

Haupt-Niederlage. 
Ichthyolsulfosäure. 

Ichthyolsulfosaures  Ammonium  =  Ichthyol  F.  U. 
Natron  F.  U. 
»  Lithium. 
Zink. 

»  Ammonium 

in  kleinen  Fläschclien  (Original-Packung). 
10 "/»ige  alcohol-ätherische  Ichthyol-Lösung 

in  kleinen  Fläschclien  (Original-Packung). 

30  "uige  alcohol-ätherische  Ichthyol-Lösung 

in  kleinen  Fläschchen  (Original-Packung). 

Ichthyol-Pillen  überzuckert,  enthaltend  0,1  g  Na.-Salz. 

Ichthyol-Kapseln  k  0,25  g  Ammonium. 
»  k  0,25  g  Natrium. 

»  k  0,25  g  Lithium. 

Sämmtlich  verpackt  in  Blechdosen  k  40  Stück. 

Ichthyol-Pflaster  in  kleinen  Briefchen. 

Ichthyol-Watte  (20  '%)  in  Cartons  von  40  g. 

Ichthyol-Seife  (10»/..). 

Die  Ichthyolpräparate  werden  gewonnen  durch  tro- 
ckene Destillation  von  bituminösem  Gestein,  das  bei 
Seefeld  i.  Tyrol  gefördert  wird.  Die  Ichthyolsalze  sind 
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Salze  der  IchthyolsulfosäureCagHseSaOgHa,  welche 
man  durch  Behandlung  des  aus  deri)estillation  resul- 
tirenden  Ichthyolrohöls  mit  Schwefelsäure  erhält. 

Unter  dem  Namen  I  c  h  t  h  y  o  1«  versteht  man  stets 
Ichthyolsau  r.  Ammonium  Cjg  Hjß  S,  Og  (NH4),. 
Kothbr.  FL,  1.  i.  W.,  Ae.-A.  und  Glycerin.  Medicinisch 
zumeist  gebrauchte  Iclithyolverbindjing. 

j  Ichtyosulfosaures  Natron  CagHaeSgOeNaj. 

I      Braune,  theerartige  M.,  1.  inW.,  G-lycerin  und  Ae.-A. 

j  Ichthyosulfosaures  Lithium  C.28 H^e Sg    Li,  und 

I  Ichthyosulfosaures  Zink  [CagHgaSaOeHJj  Zu 

giciclii'ii  physikalisch  der  Ammonverbindung. 
Die  säiiniitliclieu  Ichthyolpräparate  wirken  als  Anti- 
septica,  Anodiua,  Alterantia  und  Antigonorrhoica. 
Gebr.  hauptsächlich  äusserlich  in  Form  von  5  bis 
50%  Salben ,  Lösungen  (Pinselungen) ,  Watte,Seife, 
Pflaster  bei  Rheumatismus,  Ischias,  Migräne,  Brand- 
wunden, Frostbeulen,  Gonorrhoe,  Uterus-  u.  Scheiden- 
entzündungen, Gicht,  Urticaria,  Prui'itus,  Carbunkeln, 
Akne,  Ekzemen,  Herpes  etc.  Bei  Gonorrhoe  spritzt 
man  2  %  Lsg.  ein  ;  gegen  Insektenstiche  pinselt  man 
J.  unvermischt  auf.  Innerlich  bei :  Hautkrankheiten, 
Rheumatismus,  Scropheln,  Nephritis,  Gonorrhoe  etc. 
meist  in  Form  des  Ammon-,  Na.-  u.  Lithiumsalzes.  Do- 
sis :  0,2 — 0,6  mehrmals  täglich  in  Pillen  und  Kapseln. 

Lactophenin  in  25,  50,  lOO,  250,  500  und  1000  Dosen. 
(Lactylphenetidin)  Cg  H, .  O.,  Hj  .  NH .  CO  .  CH  (OH) 
CH3.  Kr.-Pv.,  1.  in  330  Theilen  W.  Antipyreticum, 
Analgeticum  u.  Hypnoticum.  Gebr.  bei  Typhus,  Ge- 
lenkrheumatismus, Influenza,  Scharlach,  Septicaemie. 
Dosis  0,6  dreimal  täglich.  Maximaldosis  1  gr.pro  dosi, 
3  gr.  pro  die. 

Lanolin  (Liebreich)  purum. 

(Wasserhaltiges  Wollfett).  Gereinigtes,  aus  der  Schaf- 
wolle gewonnenes,  mit  25  %  W.  versetzt.  Fett.  Weisse, 
salbenartige  Masse,  mischbar  mit  1,8  Theilen  W.,  1.  in 
Ae.,  Chlf  und  Bzn.  F.  40°  C.  Emmolliens.  Keimfreie, 
haltbare  Salbengrundlage  und  als  solche  in  der  Phnr- 
macie  sehr  viel  gebraucht. 

Lanolinum  (Liebreich)  anhydricum. 

Wasserfreies  Lanolin,  besteht  aus  Cholestearin-  und 
Isocholestearinäthern  der  höheren  Fettsäuren.  Gebr. 
wie  das  Vorige. 

Llpanln,  Kahlbaums. 

in  Vi  Originalflaschen  ä  Liter. 

in  1/2  »  h,  Vs  Liter. 

Ersatzmittel  für  Leberthran ,  bestehend  aus  feinstem 
Olivenöl,  dem  6  "/o  Oelsäure  beigegeben  sind.  Oelige 
Fl.,  V.  angenehmem  Geschmack  ,  wird  leicht  emulgirt 
und  resorbirt.  Dosis  für  Erwachsene  2 — 6  Esslöffel 
täglich ;  für  Kinder  1 — 4  Theelöffel  pro  die. 

Lysolum  purum. 

Flaschen  von  100  g  Inhalt: 

in  Kiste  von  lO.i  Flaschen  =  10  K 

und  im  Anbruch  und  einzelne  Flaschen. 

Flaschen  von  250  g  Inhalt : 

in  Kiste  von  40  Flaschen  =  10  K 

und  im  Anbruch  und  einzelne  Flaschen. 

Flaschen  von  500  g  Inhalt : 

in  Kiste  von  20  Flaschen  =  10  K 

und  im  Anbruch  und  einzelne  Flaschen. 


Flaschen  von  1000  g  Inhalt : 

in  Kiste  von  10  Flaschen  =  10  K 

und  im  Anbruch  und  einzelne  Flaschen. 

Korbflaschen  ä  5  K  Inhalt. 

Korbflaschen  ä  circa  50  K  Inhalt. 

Gemenge  von  Alkaliverbindungen  der  höheren  Phe- 
nole mit  Fett-  u.  Harzseifen,  gewonn.  durch  Kochen 
eines  Gemisches  v.  schwerenTheerölen  (K.  200"  C), 
Fett  u.  Harzen  mit  Alkalien.  Braune,  ölige  Fl.  von 
Kreosotgeruch,  1.  in  W.,  A.,  Chlf.,  Bzn.,  Bzl.  u.  Gly- 
cerin. Als  Antisepticum  und  Desinficiens  in  der 
Chirurg.  Praxis  gebr.,  meist  in  0,3  %  wss.  Lsg.  Zur 
Desinfection  der  Hände  1 — 3  %  wss.  Lsg.,  zur  Des- 
infection  v.  Krankenutensilien  u.  Krankenräumen 
3—5  %  wss.  Lsg. 

Mollin-Präparate 

von  A.  Ganz, 

Haupt-Niederlage  für  Deutschland,  England  und 
Nord  -  Amerika. 

Mollin. 


Acidi  carbolici  3- 

-5  "lo  ig 

»    salioylici  3- 

-5»/o. 

»  tannici 

5"/ü. 

Baisami  Peruv. 

10%. 

Chrysarobini 

20%. 

Creolini 

2  %. 

Hydrarg.  praec.  albi 

10%. 

einer.  33 

V3%. 

praec.  rubri 

5%. 

Ichthyoli 

10  %. 

Jodoformi 

10  "/o. 

Kalii  jodati 

10  %. 

Naphtalini 

10%. 

Naphtoli 

5%. 

PiciS  (Pix  betulae)  10- 

-20%. 

Resorcini 

5%. 
10%. 

Styracis 

10%. 

Sublimati 

1  0/00. 

Sulfuris  30- 

-50%. 

Thymoli 

5%. 

Mollin  ist  ein  überfettetes  Seifenpräparat,  bestehend 
aus  einer  Mischung  von  Kokosseifen  u.  Fetten.  Em- 
pfohlen als  Salbengrundlage  von  sehr  leichter  Resorp- 
tionsfähigkeit. Die  oben  aufgeführten  Salbenformen 
haben  sieh  sehr  gut  bewährt. 

Nitroglycerine  Tablets  ä  Vioo  grain  (0,00065  grm.) 
Martindale's. 

In  Schachteln  h  72  Stück 
»         kl44  » 
Sehr  praktische  Arzneiform  für  die  DaiTeichung  des 
Nitroglycerin  (Trinitrin).  Gegeben  b.  Angina  pectoris 
Migräne,  Asthma,  Morbus  Brigthii,  Hirnanaemie,  Ge- 
sichtsschmerz. Dosis  2 — 3 — 4  Stück  pro  die. 
Runde  Verschluss-Oblaten  Patent  Fasser. 

Nr.  0  (ganz  klein)  2  cm  Dui-chm.  für  0,5  gr.  Pulver 
in  zwei  Sorten  a)  halbtief. 

b)  tief 

Nr.  I.  (klein)  2,5  cm  Durchm.  für  0,5—1,2  gr.  Pulver^ 
in  drei  Sorten  a)  halbtief. 

b)  tief 

c)  sehr  tief. 
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Nr.  n.  (gross)  3  cm  Durchm.  für  1 — 1,5  gr.  Pulver 
in  zwei  Sorten  a)  lialbtief. 

b)  tief. 

Elastische,  vertiefte  Medicinal  -  Verschluss-  oder 
Deckeloblaten  zur  Einffihrung  pulverförmiger  oder 
schlecht  selinK'ckendcr   Arznoimittol.   Zum  Ver- 
schliessen  ilfi-  ( )lil,-itcn  Ijcdicnt  mau  sich  der : 
Oblaten-Verschlussapparate,  Patent  Fasser. 

Dieselben  werden  in  eleganter  und  einfacher  Ausstat- 
tung geliefert,  welche  sowohl  tür  Verschluss  aller  drei 
Oblatengrössen,  wie  für  2  Grössen  (Nr.  I  und  II  oder 
Nr.  0  tnid  I)  oder  für  nur  eine  der  drei  Grössen  geeignet 
sind. 

Pepton-Boulllon  von  Or.  Kochs. 

In  Kistchen  ä  */i  Flaschen. 

Besteht  z.  Th.  aus  den  Extractivstojffen  des  Fleisches, 
wie  sie  im  Fleischextracte  vorhanden  sind,enthält  aber 
ausserdem  auch  Eiweiss  im  peptonisirten  Zustande. 
Dient  sowohl  als  Nährmittel  für  Kranke  und  Reconva- 
lescenten,  als  auch  besonders  als  vortheilhafter  Ersatz 
des  Fleischextractes  in  Küchen  und  Haushaltungen. 
Dosis  :  2  TheelöflFel  voll  auf  1  Tasse  heissen  Wassers. 

Präparate  von  Egasse  Bouy^. 

(Liquides  organiques.) 
Haupt  -  Niederlage  für  Deutsehland,  Oester- 
reich-Ungarn, die  Schweiz  und  die  Vereinigten 

Staaten  von  Nord-Amerika. 
Succus  e  testibus  paratus. 

Präparat  Nr.  0  in  weissem  Origiualfläschchen  a  15  ec. 

»       »  »  äSOcc. 

»         »   1  »  gelbem  »  k  15  cc. 

»      »  »  äSOcc. 

In  Ampullen  ä  4  cc.  fertig  zum  Gebrauch  und  in 
Schachteln  h  20  und  k  10  Ampullen. 

Aus  den  Hoden  des  Bullen  dargestelltes,  flüssiges 
Organextract.  Das  in  weisse  Glasfläschchen  gefällte 
Präparat  Nr.  0  ist  im  d'Arsonval'sohen  Filter  durch 
Aluminiumkerzen  unter  Kohlensäureflruck  filtrirt. 
Präparat  Nr.  1  ist  ein  in  d'Arsonval's  Autoclaven  unter 
Kohlensäuredruck  sterilis.  Product,  das  etwas  stärker 
wirkt  als  Nr.  0.  Gebr.  in  subcutanen  Injectionen  bei 
allen  auf  Autointoxicatiouen  beruhenden  Ki-ankheits- 
erscheinungen,  besonders  bewährt  b.  Impotenz,  Anae- 
mie,  Tabes  dorsalis ,  Malariacachexie,  Carcinoma, 
Diabetes,  Incontinentia  urinae,Tuberculose,  Senilitas, 
Lepra  etc.  Pro  die  subcutan  gegeben  in  der  Dosis  von 
2 — 5 — 8  ccm.  des  zur  Hälfte  mit  frisch  ausgekochtem 
W.  verdünnten  Extractes. 
Succus  renalis. 

Originalflaschen  k  30  gr. 
»  kl5  » 

Aus  den  Nieren  gleich  dem  Succus  e  testibus  darge- 
stelltes Organextract.  Gehraucht  wie  Renes  siccati 
(siehe  diese,  pag.  151.)  Subcutane  Dosis  pro  die:  2  bis 
5—10  ccm.  des  zur  Hälfte  mit  destillirtem,  frisch  aus- 
gekochten W.  verdünnten  Extractes. 
Succus  glandulae  suprarenalis. 

In  Originalflaschen  k  30  ccm. 

»  »  k  lo  >f 

Aus  den  Nebennieren,  ähnlich  den  beiden  vorigen  Ex- 
tracten,  bereitet.  Gebraucht  wie  die  Glandulae  supra- 


renales pulv.  sicc.  (vide  pag.  150).  Das  Product  wird 
wie  die  obigen  Präparate  mit  gleichen  Theileu  sterili- 
sirten  W.  verd.  injicirt.  Dosis  2 — 10  ccm.  pro  die. 

Pravazspritzen  für  Thierärzte  (Capacität)  lO  ccm. 
im  Etui,  das  ausserdem  3  Dosen  Eserin-PUocarpin  und 
9  Dosen  Eserinsulfat  enthält.  Vergl.  Eserinpilocarpin 
pag.  71  und  Physostigmin  (Eserin)  pag.  157. 

Pyoktanin  (Schutzmarke  Pfeil). 
(Bhtliyl-Pjiohtaniii.) 

Von  Prof.  Dr.  Stilling-Strassburg  entdecktes  Anti- 
septicum,  bis  jetzt  niil  ;msj;c/,eichnetem  Erfolge  an- 
gewandt inderChirui  j^Ic,  .\  ii^cnheilkunde,Otiatrie, 
gegen  Hals- und  Nasrnkrankhciten,  Syphilis,  bös- 
artige Neubildungen  etc.,  sowie  in  der  Thierheil- 
kunde als  Specificum  bei  Maul-  u.  Klauenseuche. 

(a)  Pi/oJctcmin  caeruleum. 
Violettes  kr.  Pv,.  1.  in  Chlf. ,  ferner  in  12  Theilen 
90  %  A.,  50  Theilen  Glycerin,  75  Theilen  kalten,  50 
I      Theilen  heissen,  30  Theilen  kochenden  W. 
(  b)  Pyoktanin  aureum. 

Gelbes  schwefelilhnliches  Pv.,  1.  in  W.  und  A. 
Alle  folgenden  Pyoktanin-Präparate  undVerband- 
stoife  werden  sowohl  mit  Pyoktanin.  caeruleum,  als 
auch  mit  Pyoktanin.  aureum  angefertigt. 

1 .  Pyoktanin  in  Substanz  zur  Anfertigung  von  wässer- 

igen Lösungen,  zum  Aufstreuen  etc. 
Die  Lösungen  werden  in  der  Augenheilkunde  bei 
Conjunctival-  und  Hornhautaff'ectionen,  ferner  bei 
Gonorrhoe,  zu  chirurgischen  Zwecken  und  in  der 
Thierheilkunde  (bei  Maul-  und  Klauenseuche),  ge- 
wöhnlich in  der  Stärke  von  1:1000—1:100  an- 
gewandt. 

2.  Pyoktanin,  Stifte,  grosses  Format. 
Anwendung:  In  der  kleinen  Chirurgie.  Zur  Sterili- 
sation frischer  Wunden ,  bei  kleineren  eiternden 
Wunden  u.  Geschwüren,  bei  Brandwunden,  Nagel- 
bettentzündungen, in  der  Veterinärpraxis  etc. 
Pyoktanin,  Stifte,  kleines  Format. 

Zur  Sterilisation  eiternder  Hornhautgeschwüre. 
Pyoktanin,  Stifte,  ohne  Halter  zum  Einsetzen  in  die 
Klemmhalter. 

3.  Pyoktanin,  Streupulver,  2  "lu  ig. 

lo/ooig. 

Zum  Aufstreuen  bei  durchgeriebenen  Hautstellen, 
nässenden  Ekzemen,  heftig  eiternden  Conjunctival- 
Entzündungen ,  Entzündungen  der  Nasenschleim- 
haut etc. 

4.  Pyoktanin,  Salbe,  2%  ig. 

Anwendung  bei  chronischen  Lidrandentzündungen, 
Ekzemen  und  in  allen  jenen  FäUen,  wo  das  Streu- 
pulver angezeigt  ist. 

5.  Pyoktanin,  Seide  (Näh-)  auf  Spulen  k  1 0  Meter  | 

6.  »        Verbandwatte,  1  "/oo  ig  \ 

Verbandgaze,  l^/ooig  ) 
Anwendung  gleich  den  anderen  bekannten  Verband- 
materialien. 

Pyoktanin,  Antrophore  (Gehalt  l"/o). 
Gegen  Urethralaffectionen  etc. 

Resorbin. 

Salbengrundlage,  bestehend  aus  Mandelöl,  Wachs  u. 
geringen  Zusätzen  von  Gelatine,  Seife  nebst  Lanolin. 
Wird  schnell  resorbirt  und  bildet  daher  ein  passendes 
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Vehikel  zur  Einverleibung  von  Medikamenten  in  die 
Haut.  Besonders  bewährt  hat  sich  33V3%iges  Hg- 
Resorbin. 


Saccharin  von  Falilberg,  L,ist  *!t  Co. 

(Benzoesäuresulfinid)  CsHJCO  .  SOalNH. 
Weisses,  geruchloses,  mikrokrystallinisches  Pv.  von 
äusserst  süssem  Geschmack,  der  noch  bei  einer  Ver- 
dünnung von  1 :  70,000  deutlich  wahrnehmbar  ist.  Wl. 
in  kaltem  Wasser  (1:400),  leichter  1.  in  heissem  W. 
(1 :28)  undGlycerin,  ll.inAe.,A(l  :30),  unl.in  Chlf,  u. 
Bzn.  Gebr.  von  Diabetikern  und  Fettleibigen  zur  Ver- 
süssung  von  Nahrungs-  und  Genussmitteln  an  Stelle 
des  Zuckers,  ferner  in  derPharmacie  als  Geschmack  s- 
corrigens  in  Mixturen  etc.  Leicht  1.  Saccharin  ist  das 
Natriumsalz  des  Benzoesäuresulfinid :  es  enthält  circa 
90%  Saccharin  und  ist  von  allen  Saccharinverbind- 
ungen am  leichtesten  verdaulich.  Es  wird  geliefert : 

1.  Reines  Saccharin  —  purum,  300  m.  so  süss  w.  Zucker. 

2.  Raffinirtes  Saccharin  -  reines  Benzoesäure-Sulfinid, 

500  mal  so  süss  wie  Zucker. 

3.  Leicht  lösliches  Saccharin  —  270  mal  so  süss  wie 

Zucker. 

4.  Leicht  lösliches  raffinirtes  Saccharin  —  4.50  mal  so 

süss  wie  Zucker. 

5.  Saccharin-Tabletten : 

a)  Tabletten  für  den  Haushalt  und  direkten  Oehrauch 

—  100  mal  so  süss  wie  Zucker  : 
1  Tablette = ca.  0,077  gr.=  lV2  Stück  Würfelzucker, 
nur  in  */i2,  ^ji,     u.  Vi  Kilo-Gläsern. 

b)  Grosse  Tabletten  für  die  Industrie  ■ —  300  mal  so 

süss  wie  Zujcher : 

1.  Grösse :  1  Tablette  wiegt  0,5  gr.— 2000  Tabletten 
=  1  kg ;  1  Tablette  gibt  die  Süsse  v.  1 50  gr.Zucker. 

2.  Grösse:  1  Tablette  wiegt  0,83  gr.—  1200Tabletten 
=  1  kg ;  1  Tablette  gibt  die  Süsse  v.250  gr.  Zucker. 

Verpackungen :  Dosen  ä  ^Z*,  ^/a,  1,  2,  5  und  10  kg. ; 

Gläser  ä  25,  50, 100,  200,  250,500  u.lOOOgr. 
Gläser  h,  15  gr.  nur  bei  leicht  löslichem  und  leicht 
löslichem  raffinirten  Saccharin. 
Für  den  Wiederverkauf  werden  die  Gläser  des  leicht 
löslichen  und  leicht  löslichen  raffinirten  Saccharin  von 
15 — 200  gr.  in  Originalkästen  von  V2  und  1  kg.  ver- 
packt und  in  folgenden  Grosso-Abfassungen  geliefert : 
Kasten  ä  1  kg.  =  5  Flaschen  ä  200  gr.,  10  k.  100,  20 

k  50,  40  k  25  und  66  Flaschen  ä  15  gr. 
Kasten  ä  V2  kg.  =  5  Flaschen  ä  100  gr.,  10  ä  50,  20 
k  25  und  33  Flaschen  ä  15  gr. 
Briefpackungen : 

1  Carton  =  50  Briefchen 
ä  3^/2  gr.  leicht  lösliches  Saccharin,  oder 
ä  2V4  »      »  »       raffin.  Saccharin. 

1  Carton  =  1 00  Briefchen 

k  3'^[2  gr.  leicht  lösliches  Saccharin,  oder 
k  2^li  »      »  »       raffin.  Saccharin. 

(1  Briefchen  —  1  kg.  Zucker.) 
Tablettenpackungen  für  die  Westentasche  : 

50  Glasröhrchen  k  25  Stück  Tabletten  k  0,077  gr. 
100  »  a  25     »  »         k  0,077  gr. 

lOGlasflacons  ä  300  Stück  Tabletten  ä  0,077  gr. 
25       »  k  300     »  »         k  0,077  gr. 


Solutol,  wasserlösliches  Desinfectionsmittel. 

Rohsolutol  in  Fässern  ä  210  kg.  Inhalt. 

Reinsolutol  (fast  geruchlos)  in  Ballons  von  ca.  60-80  kg. 
Das  Solutol  ist  eine  mit  W.  mischb.  alkalische  Lsg. 
von  Ki'esolen  in  Kresolalkali.  Kresolgehalt  60,4%. 
Rohsolutol  enthält  geringe  Beimengungen  v.  Pyridin 
und  Kohlenwasserstofi'en ,  welche  demselben  einen 
theerartigen  Geruch  ertheilen.  Gebr.  zur  Desinfection 
von  Senkgruben  und  dergl.  Reinsolutol  ist  ein  gutes 
Desodorans  u.  eignet  sich  zur  Desinfection  von  Wohn- 
räumen u.  Krankenutensilien.  Medicinisch  wird  Solu- 
tol nicht  gebraucht. 

Strychnin- Gelatine  Discs  für  hypodermatischen  Gebr. 
vonSavory&  Moore,  {k  Veograin  =  0,001  gramm),  in 
Originalröhrchen.  Sehrpractische  u.  bewährte  Arznei- 
form, besonders  angezeigt  zur  antidotarischenBehand- 
lung  von  Chloroform  und  Chloralvergiftungen.  Dosis  : 
1 — 2  der  Discs  in  W.  gel.  werden  subcutan  injicirt. 

Sublimat-Pastillen  von  Prof.  Dr.  Angerer. 
Li  Cartons  k  5  Cyl.  k     10  Stück. 
»  Originalgläsern  k  100  » 
k  500  » 
klOOO  » 

Dargestellt  durch  Comprimiren  von  1  gr.  Quecksilber- 
sublimat und  1  gr.  Natriumchlorid,  welches  Gemenge 
mit  Carmin  gefärbt  ist.  1  Pastille  gibt  mit  1  Liter  W. 
eine  Vit»  %ige  Sublimatlsg. 

Salzsaures  Glutin-Pepton-Sublimat. 

(Wässerige  Lösung,  enthaltend  1  %  Hg  Clj) 
in  Originalflaschen  k  100  ccm. 

klOOO  » 

Doppelsalz  aus  Sublimat  und  salzsaurem  Glutinpepton 
(Leimpepton)  bestehend.  Wasserlösliche  Hg -Ver- 
bindung, geeignet  für  die  Injectionstherapie  bei  Sy- 
philis. Dosis  für  1  Injection  1  ccm.  der  Lsg.  =  (0,01 
Sublimat).  Zu  einer  erfolgreichen  Kur  sind  im  Durch- 
schnitt 20  Injectionen  nöthig. 
Teucrin,  Mosetig's. 

In  Schachteln  k  4  Phiolen. 
Wss.  gereinigtes  Extract  aus  dem  Kraute  von  Teu- 
crium  Scordium,  sterilisirt  in  gläserne  Röhrchen  von 
3  ccm.  Inhalt  eingeschmolzen.  Reizmittel,  das  bei 
kalten  Abscessen,  fungösen  Adenitiden,  Actinomy- 
cosis, Lupus  etc.,  subcutan  injicirt,  lokale,  active  Hy- 
perämie bedingt  und  hierdurch  eine  günstige  Reaction 
der  erkrankten  Gewebe  gegen  die  Krankheitserreger 
auslöst.  Dosis:  3  ccm.,  in  der  Nähe  der  erkrankten 
Theile  zu  injiciren. 
Thioform  in  Originalfl.  von  25,  50,  100  und  250  gr. 

Basisch  dithiosalicylsauresWismuth.  (S  .  C'e  Hg  (OH) 

COO  Bi  0)2  +  (Bi,  O3  -I-  2  H,  0  (?). 
Gelblich  braunes  Pv.,  unl.  in  den  gewöhnl.  Lösungs- 
mitteln. Gehalt  an  Wismuthoxyd  72%.  Antisepticum. 
Gebr.  als  Jodoform  -  Ersatzmittel  in  der  Veterinär- 
praxis „pure"  in  Form  von  Streupulver  bei  Wunden, 
Mauke,  Erysipel,  Ekzem, Otitis  externa,  Conjunctivitis 
und  Keratitis  etc. 
Tonga  von  Allen  &  Haubury's. 

Hauptniederlage  für  Deutschland  und  Oesterreich. 

In  Vi  Originalflacons. 
Flüssiges  Extract ,  bereitet  aus  Rhaphidophora  viti- 
ensis  und  Premna  Taitensis.  Specialität  gegen  Neu- 
ralgie. Dosis  4-8  ccm.  Vergleiche  auch  Cortex  Tonga, 
pag.  211. 
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Uricedin  „Stroschein". 

In  Vi  Origiualcarton,  (blaue  Flasche  in  Carton)  ca. 

135  gr. 

»1/2         »  (    »         »       »  Carton) 

von  50  gr. 

Lose  für  die  Receptur : 
und  in  Schaclitel   k    50  gr. 
»    »         »         k   100  » 
»    »         »         k  250  ■> 
»    »         »         k  500  » 
»    »         ^.         klOOO  » 
Nach  gesetzlich  geschütztem  "Verfahren  dargestelltes 
Gemenge  v.  Natriumsulfat,  Natriumchlorid,  Natrium- 
eitrat und  Lithiumeitrat.  Weisses,  in  W.  11.  Pv.  Gebr. 
gegen  hanisaure  Diathese.  Dosis  :  5 — 6  gr.  pro  die,  am 
besten  Morgens  in  W.  gel.  zu  nehmen. 
Vasogen. 

(Vaselinum  oxygenatum.)  Mit  Sauerstolf  angereicher- 
tes Vaselin,  das  die  Eigenschaft  besitzt,  mit  W.  emul- 
sionsartige Mischungen  zu  geben  und  in  Verbindung 
mit  kräftig  wirkenden  Arzneimitteln,  wie  Creoliu, 
Menthol,  Jod,  Ichthyol,  Pyoktanin  etc.,  diese  Steife 
leicht  resorbirbar  zu  machen.  Schwach  alkalisch  rea- 
girende  ,  gelbbraune ,  dickflüssige  Masse.  Gebraucht 
in  Verbindung  mit  den  genannten  Medikamenten,  wo 
diese  indicirt  sind,  sowohl  innerlich  als  äusserlich. 
Besonders  bewährt  hat  sich  Jodvasogen  in  Einreib- 
ungen (5,0  pro  die)  bei  Syphilis  und  Drüsenanschwell- 
ungen jeder  Art,  innerlich  bei  Arteriosklerose  (Dosis  : 
8 — 12  Tropfen  täglich  bei  den  Hauptmahlzeiten) ;  das 
Jodoformvasogen  wird  bei  tuberculösen  Processen 
mit  Erfolg  angewandt. 

Ich  liefere  folgende  Vasogenpräparate : 
a)  In  kleiner  Packung. 


Jodoform  -Vasogeu 
Jod- 
Ichthyol- 
Kreosot-  » 
Creolin-  » 
Jodoform-  (desod.)  Vasogen 
Kreosot- Vasogen 
Creolin-  » 
Creolin-Menthol- Vasogen 
Menthol-Vasogen 
Terpenthin-  » 
Pyoktanin-  » 
Eucalyptol-  » 
Salicyl- 
Guajacol- 


1,5%  ig. 

6  » 

10  » 

20  > 

15  » 

1,5  » 

5  » 

5  » 

3  » 

2  » 

20  .. 

20  » 
2  » 
20  » 


Hydrarg.-Kal.  jodat.-Vasogen  2,5 
Menthol- Vasogenin  '25 
Campher-      »  33 


Creolin- 


Vasogenin  ist  ein  Gemenge  v.  Chloroform  u.  Vasogen, 
dem  besonders  in  Combination  mit  Campher  u.  Men- 
thol schmerzstillende  Wirkung  zukommt. 
Creolin- Vaselin-Seife  50  "/u  ig. 

b)  In  grosser  Packimg. 


Jod-Vasogen 
Ichthyol-Vasogen 
Kreosot-  » 
Jodoform-  » 
Creolin-  » 
Campher- Vasogenin. 
.  pur.  spiss" 


6  "h  i 
10  » 
5  u.  20  » 
Vh  » 
15  u.  5  » 


Präparate 

von  Dr.  Xade's  Oranien- Apotheke  in  Berlin. 
Hydrastinin-Präparate  aus  Hydrastinin.  muriat. 
Freund-Merck. 
Capsul.  Hydrastinini  (0,025  gr.  Hydrastinin), 

Glasa  100  St. 
Injectio  Hydrastinini,  k  0,05,  Carton  k  12  St. 
(Vergleiche  Hydrastininum  hydrochloricum  puriss. 
cryst.  Freund-Merck,  pag.  104.) 

Subcutan-Injectionen. 

Sterilisirte  Subcutan  -  Injectionen ,  in  Glasröhrchen 
'  sen  und  dauernd  haltbar. 


Die  sterilisirten  Subcutan-Injectionen  sind  zu  je 
12  Stück  in  Pappcartons  zu  beziehen  und  sind  in  fol- 
genden Stärken  vorräthig : 

Acid.  benzoic.  Camphor  ää  0,1. 

Apomorphin.  mur.  Merck  0,01. 

Atropin  sulf.  Merck  0,001. 

Chinin,  bimur.  carbam.  Merck  0,25. 

»  0,5. 

»      chlorhydrosulfuric.  0,5. 
dihydrobrom.  Merck  0,1. 
Cocain  mur.  Merck  0,01. 

»  0,03. 
»  0,05. 
»  0,1. 
Ergotin.  dialys.  Kade  0,1. 

»  0,2. 
Hydrargyr.  glut.-pept.  0,01. 
Morphium  mur.  0,01. 

»  0,015. 
V  0,02. 
Ol.  camph.  1,0. 

Physostigm.  sulf.  Merck  0,001. 
Pilocarpin,  mur.  Merck  0,01. 
Strychnin  nitr.  Merck  0,001. 
Aether  sulf.  1  cc. 

Complete  Etuis  zu  subcutanen  Injectionen. 

a)  für  Subcutan-Injectionen,  in  Tablettenform : 
Etui  für  Pravaz-Spritze  aus  Hartgummi  mit  6  Eöhr- 

chen-Tabletten. 
Etui  mit  Overlach  -  Spritze  und  Glasmörser  mit  12 
Röhrchen-Tabletten. 

b)  für  sterilisirte  Subcutan-Injectionen,  in  Glasröhren : 
Etui  mit  Pravaz-Spritze  von  Hartgummi  und  6 

Röhrchen-Injectionen. 
Etui  mit  Overlach-Spritze,  Apparat  zum  Abbrechen 
der  Spitze  des  Röhrchens  und  10  Injectionen. 

c)  für  Injectionen  mit  Tuberculin.  Kochii : 
CNimpletes  Etui  mit  Overlach-Spritze  u.  einer  Serie 

Röhrehen  von  1  mgr. —  1  decigr.  Tuberculin. 

Subcutan-Injectionen  in  Tablettenform. 

Verpackt  in  Röhrchen  k  12  Stück  und  k  100  Stück. 
Apomorph.  mur.  Merck  0,01. 
Atropin  sulf.  Merck  0,001. 
Chinin,  bisulf.  0,1. 

»      bimur.  Carbamid.  Merck  0, 1 . 
»      dihydrobrom.  Merck  0,1. 
Cocain  mur.  Merck  0,01. 

■  0,03. 
»       »        »  0,05. 

»  0,1. 
Hydrarg.  bichlor.    1  350  Ol 
Natr.  chlorat.  f  ''^"'"^ 
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Morph,  mur.  0,01. 

Granulae  c.  Atropino  sulf  1  mgr. 

»         »     0  015. 

»         »  0,02. 

»  Colchicino  0,5  mgr. 

»  0^03. 

»        »  0,05. 

Digitalino  '  mgr. 

Physostigmin.  sulf:  Merck  0,001. 

»  Ferro  arsenicico  k  1  mgr. 

Pilocarpin,  mur.  Merck  0,01. 

»  Kalio       »        ä  1  » 

OLiyCllIllll  IllLX.  o,vui. 

»  Natrio      »  kl» 

Granulae. 

Kalio  arsenicoso  kl  » 
»  Natrio      »  kl» 

Die  von  mir  in  den  Handel  gebrachten  Granules  sind 

»  Liqu.  Kalii  arsenicos.  k  1  gtt. 

»     »       »           »             »      c.  ferro 

den  Anforderungen  des  deutschen  Arzneibuches  Edit. 

III  entsprechend  hergestellt  und  in  Packungen  zu 

pepton.  ä  1  mgrm. 

100  gr.  und  10  gr.  abgetheilt. 

»  Strychnino  nitrico  1  mgr. 
»  Tinct.  Strophanthi  k  1  gtt. 

Granulae  c.  Acido  arsenicoso  0,5  mgr. 

•»        hl  mgr. 

Bezüglich  der  Anwendung  obiger  Arzneimittel  ver- 

»       »  Aconitino  puro  pulv.  0,5  mgr. 

weise  ich  auf  die  im  Abschnitte  „Präparate"  unter  den 

»        »  Atropino  sulf.  0,5  mgr. 

entsprech 

enden  Bezeichnungen  gebrachten  Angaben. 
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Nachtrag". 


Acidum  boricum  pur.  fusum  pulv. 

B2O3.  Weisse,  glasige  Stücke,  1.  iu  W. 
Acidum  butyricum  puriss.  100  %  ig. 

CH3  CH2  CH,  CO  OH.  Wasserhelle  FL,  mischbar  mit 

W.  K.  gegen  163»  C. 
Acidum  chromicum  teoiinic.  cryst.  sicc.  Siehe  Acidum 

chrumicum  technic.  pag.  5. 

Acidum  molybdaenicum  puriss.,  ammonial<frei,  pr.anal. 
V.  Reagentien. 

Acidum  molybdaenium  pur.,  pr.  anal.  v.  Reagentien. 

Acidum  naphtionicum. 

(Para -  Amidonaphtalinsulfonsäure)  Cjo  Hg  NH.)  SO3  H. 
Glänzende  Kr.,  1.  in  ca.  4000  Th.  k.  W.  Neuerdings  em- 
pfohlen als  Antid.  bei  Nitritvergiftung ,  gegen  acuten 
Jodismus  und  Blasenleiden,  welche  mit  Abscheidung 
von  alkalischem  Ham  einhergehen.  Dosis  innerlich  0,5 
pro  dosi ,  3,0 — 4,0  pro  die.  Ausspülung  der  Blase  mit 
einer  Suspension  v.  1 ,0  Naphthionsäure  auf  500  ccm.  W. 
In  der  Analyse  gebr.  als  Reagens  auf  Nitrite. 

Acidum  nitricum  crudum,  D  =  i,38— 1,40.  Ph.  III. 
Eohe  Salpetersäure  ,  enthält  mindestens  61  "Iu  HNO3. 
Gebraucht  zur  Darst.  des  Collodiums. 

Acidum  OXynaphtoVcum  (/?-Oxynaphtoesäure,  /?-Naph- 
tnlcarbousäure). 
Cu,H„.OH.COOH.  Gelbes  Kr.-Pv.,  1.  in  Bzl.,  Chlf., 
A.  und  Ae. ;  swl.  in  k.  W. ;  1.  in  h.  W. ,  diese  Lsg.  wird 
durch  Fe.^  C\  blau  getärbt.  F.  216—2180  C. 

Acidum  phosphoricum  puriss. (D=l,730=61"B(^.  Sirup- 
consistenz). 

Wasserhelle,  sirupartige  FL,  erstarrt  in  d.  Kälte  leicht 
zu  Kr.  u.  ist  daher  im  Winter  in  temperirtem  Räume 
aufzubewahren,  um  der  Bruchgefahr  der  Behälter  vor- 
zubeugen. 

Actol  ist  Argentum  laeticum. 

Aether. 

Fruchtgeiste.   Naturfruchtäther  für  Caramells. 

Aepfel, 

Ananas, 

Apfelsinen, 

Citronen, 

Erdbeer, 

Himbeer, 

Orangen, 

Quitten, 

Weintrauben 

Spitzwegerich, 

Zwiebel. 

Diese  Fruchtgeiste  zeigen  genau  das  Aroma  der 
Früchte,  nach  denen  sie  benannt  sind.  Sie  weisen 
auch  nach  Erhitzung  des  Zuckers,  dem  sie  zuge- 
setzt worden  sind,  ihr  unverändert  kräftiges  Frucht- 
aroma auf  u.  beeinträchtigen  ,  selbst  nach  längerer 
Aufbewahrung,  den  Geschmack  des  so  parfümirten 
Zuckers  in  keiner  Weise. 


Aether  caprinicus  (Aethylium  caprinicum).    C,o  H19 

0.,.C2H5. 

Farblose  FL,  mischbar  mit  A,,  Ae.,  ätherischen  Oelen 
etc.  K.  '-'40 — 250  "  C.  Gebr.  für  wissenschaftl.  Zwecke 
u.  als  Parfüm  für  Weinbouquets  u.  Cognacessenz  etc. 

Aethylendiaminhydrat.  (1. 2  Diaminaethan.)  NH., .  CH2 . 
CH.,  NH,,  -i-  H.2O. 
Farblose  bis  schwach  gelbliche,  an  der  Luft  rauchende 
FL,  1.  in  W.,  nicht  mischbar  mit  Bzl.  oder  Ae.  D'^  = 
0,965—0,97. 

Alcohol  propylicus,  K.  96— gg^C. 

Farblose  Fl. 
Aleuronat. 

Nach  patentirtem  Verfahren  hergestelltes  Pflanzen- 
eiweisSjdas  sich  durch  leichte  Verdaulichkeit  auszeich- 
net und  an  Nährwerth  dem  thierischen  Eiweiss  gleich- 
kommen soll.  Gelblichweisses  geschmackloses  Pv.; 
gebr.  zur  Herstellung  von  Diabetiker-Brod  und  in  der 
Chirurgie  zur  Verklebung  v.  Kontinuitätstrennungen 
u.  nm  Verwachsung  benachbarter  Gewebe  zu  erzielen. 
Man  trägt  hierbei  das  Präp.  mit  dem  Pinsel  auf  oder 
injicirt  eine  mit  arabischem  Gummi  versetzte  Suspen- 
sion von  Aleuronat  in  W. 

Aluminium  acetico-tartaricum  sicc.  solub.  pulv. 

Weisses,  wasserlösliches  Pv. 

Aluminium  acetico  tartaricum  sicc.  in  lamell. 

Starke,  d>irchsichtige.  farblose  Lamellen,  1.  in  W. 
Ammonium  carbonicum  puriss.  pr.  anal.  v.  Reagentien. 
Ammonium  fluoratum  puriss.  pr.  anaL  v.  Reagentien. 
Ammonium  rhodanatum  pur.  cryst.  pr.  anal,  vide  Re- 
agentien. 

Ammonium  salicylicum  cryst.  ex  oleo  Gaultheriae. 
H4  OH  ( JOO  NHj. 
Weisses,  in  A.  u.  W.  1.  Pv.  Medizinisch  gebr.  wie  das 
aus  künstl.  Salicylsäure  dargestellte  Salz,  pag.  23  ;  soll 
besser  wirken  wie  dieses. 

Amygdophenin.   (Aethylamygdophenin.)  0^11^.0  CO2 
C,  H5 .  N  .  H .  CO  CH  OH  Ce  H5. 
Grauweisses  Kr.-Pv.,  swl.  in  W.  Antirheumaticum  u. 
Antineui'.ilgieuiii.  Gebr.  bei  Gelenkrheumatismen  und 
Neuralgien.  Dosis  1,0 ;  Tagesdosis  6,0. 

Amylacetatcollodium. 

Lsg.  von  CollodiumwoUe  in  Amylacetat.  Klare,  farb- 
lose, dicke  FL  Gebr.  für  photographische  Zwecke. 

Amyloform. 

Einwirkungsprodukt  von  Formaldehyd  auf  Stärke- 
mehl. Weisses,  geruchloses,  in  den  gebr.  Lsgsmitteln 
unl  Pv.  Antisepticum,  gebr.  zur  äusserlichen  Behand- 
lung V.  Wunden  in  Substanz  od.  in  Form  von  10  %>  iger 
Gaze. 

Anilin  und  andere  Theerfarbstoffe : 
Alizarin. 

«-/9-Dioxyanthrachinon.  C14  O4.  Rothe  Prismen, 
IL  in  A.  und  Ae.,  wl.  in  h.  W.,  11.  in  Alkalien.  F.  289»  C. 
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Bildet  mit  Metalloxyden  prächtige  Farblacke.  Gebr. 
in  der  Färberei :  die  Textilstoffe  werden  durch  vor- 
heriges Beizen  (mit  Aluminiuniacetat  od.  Tournantöl) 
zur  Fixirung  des  Farbstoffs  vorbereitet. 

Blau : 

Alkaliblau  2B  ) 

:;B  \ 
5B  I 
K  ) 

Verschiedene  Handelssorten  von  blauen  Farbstoffen, 
vorstellend  die  Natrinnisalze  d.  Triphcnyl-p-rosanilin- 
monosulfosäure  oder  e  in  (iimiMiL;-!-  \  (mi  Natriumsalzen 
der  Triphenylro.saniliiiiiioii,,siiir.is;iiiic  n.  der  Triphe- 
nylpararosanilinmoiiosiillos.iiirc,  Ziinicist  blaue  Pv., 
1.  zum  Th.  in  kaltem,  yjuu  TU.  in  Ii.  Wasser. 

Blau  2  R,  spritlöslich. 

Handelssorte  des  Gentianablau,  vido  pag.  26. 
Methylenblau  B.  X. 

Handelssorte  des  Methylenblau,  siehe  dieses  ])a.g.  26. 
Methylenblau  med.,  vide  Methylenblau,  pag.  129. 
Naphtalinblau  (Nnphtolschwarz  b). 

Natriumsalz  der  p-Nitranilin-anilin-disazo-l-Amido-8- 

naphtol-3-6-Disulfosäure.  Schwarzes,  in  W.  1.  Pv. 

Reinblau. 

Salze  (Na,  NH^,  Ca)  der  Triphenylrosanilin-  u.  Triphe- 
nylpararosanilintrisulfosäuren  mit  den  entsprechen- 
den Disulfosäuren.  Blaues,  in  W.  1.  Pv. 

Rothblau. 

Ist  eine  Handelssorte  des  Wasserblau's  od.  Reinblau's. 
Siehe  dieses. 

Toluidinblau. 

Chlorziukdoppelsalz  d.  Dimethyltoluthionin.  Dunkel- 
grünes, in  W.  und  A.  1.  Pv. 

Wasserblau  2  BN  1 

5BS  I 

:  .  ?K  I 

Verschiedene  Handelssorten  eines  blauen,  wasserlös- 
lichen Theerfarbstoffes,  im  Allgemeinen  in  der  Zusam- 
mensetzung übereinstimmend  mit  dem  ob.  erwähnten 
»Reiublau«. 

Braun : 
Vesuvin 

Salzsaures  m-Toluylendiamin-dis-azo-bi-m-toluy- 
len-diamin.  Dunkelbraunes,  in  A.  und  W.  1.  Pv. 

Gelb: 
Chrysanilin  basicum. 

Unsymmetrisches  Diamidophenylaeridin.  Cja  II15  Ng 
=  C\^HiiN(NH.,).,.  Gelbe  Kr.,  wl.  in  W.  und  A. 
F.  267—270"  C.  Färbt  Seide  und  Wolle  gelb, 

Grün: 
Methylgrün  IBK2M. 

Handelssorte  des  Methylgrün  (Lichtgrün),  vide 
pag.  26. 

Roth : 
Cerise  DN. 

Phosphin  enthaltende  Fuchsinsorte. 


Congoroth. 

(Substaniiver  Theerf'arbstoff.)  Natriumsalz  des  o- 

Tolidin  -  disazo-l-naphtylamin  -  4  -  sulfosäure-resor- 

cins.  Braunes  Pv.,  1.  in  W. 
Eosin,  bläulich. 

Handelssorte  d.Erythrosins(Jodeosin),  vide  pag.  27. 
Jodeosin. 

Alkalisalze  desDijodfluoresceins.  C.^o Hg  Os  I.2  K2  od. 
'  Naj.  Gelbbr.  Pv.,  in  W.  mit  kirschrother  Farbe  1. 
I      Phloxin  RBN. 

I         Alkalisalz  des  Tetrabromdiclilorfluoresceins.  Cq 
1         H^Cl^Br^OsKaa.  Braungelbes,  in  Wasser  1.  Pv. 
Poncean. 

Natronsalz  der  Araidoa.zobenzolazo-/?-naphtolmono- 

sulfosäure.  CV,  H15  N^     SNa.  Braunes  Pv.,  1.  in  W. 
Purpurin,  Teigform. 

Trioxyanthrachinon.  C'i4H8  05.  Eothbraune  Paste, 

wl.  in  W.,  1.  in  A.,  Ae.,  Eg.  und  Bzl. 
Purpurin  sicoum. 

Das  Obige  in  trockener,  pulverisirter  Form.  Gelbes 
Pv.,  1.  in  A.  und  Ae. 

Schwarz : 

Indulin,  wasserlöslich. 
Natriumsalze  der  Sulfosäuren  des  spirituslöslichen 
Indulins,  siehe  dieses.  Bronzeglänzendes  Pv.,  1.  in 
W.  u.  A. 

Nigrosin,  benzinlöslich,  (Blauschwarz). 

Anilidodiphenylsafnuiiuchlorhydrat  (arsenfrei). 
Pv.,  1.  in  l'etnili'iniilM  iiziii.  Gebr.  zur  Anfertigung 
von  schwar/.cii  S|iritl;n  ken,  Firnissen  etc. 

Violett: 
Gentlana  B. 

Bestimmte  Handelssorte  des  Methylvioletts.  Siehe 
dieses  pag.  27. 
j     Gentiana  BR. 

Bestimmte  Handelssorte  des  Gentianablau.  Siehe 
dieses  pag.  26. 
Methylenviolett. 

Dimethylsafraninchlorid.  C^»  Hu,  N^  Cl.  Schwarzes, 
in  W.  und  A.  11.  Pv. 

Parme. 

Identisch  mit  dem  Gentianablau  6  B.  (spiritusl.  Ani- 
linblau) des  Handels. 

Fettfarhen,  in  Petroleumhenzin  löslich. 
Grün. 

Stearat  eines  nicht  näher  beschriebenen,  grünen,  ba- 
sischen Theerfarbstoffes.  Zum  Färben  von  Oelen 
und  Fetten  gebraucht. 

Anthion,  ist  Kalium  persulfuricura. 

Aplolin. 

Aus  dem  Apiolum  viride  durch  Verseifung  und  Dest. 
gewonnen.  Gelbliche  Fl. ,  mischbar  mit  A.  K.  280 — 
300"  C.  D  =  1,135.  Gebr.  bei  menostatischen  Be- 
schwerden zur  Regelung  der  Menstruation.  Dosis : 
0,4—0,6  in  Gelatinekapseln.  2—3  mal  täglich  bei  den 
Mahlzeiten,  ca.  2 — 3  Tage  vor  Eintritt  der  Menstrua- 
tion. 

Aqua  Laurocerasi  Ph.  Gallic. 

Gehalt  an  Cyanwasserstoff  (HCN)  =  0,5  "joo. 
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Argentum  boracicum. 

Weisses  Pv.,  das  sich  bei  längerem  Aufbewahren  zer- 
setzt. Formel  des  frisch  bereiteten  Salzes :  3  Agj  0  . 
4Bo,,03. 
Argentum  bromatum. 

Ag  l!r.  Si  liweres  gelbes  Pv.,  1.  in  Bromalkalien  und 
Natriunithidsuifat.  In  Ammoniak,  im  Gegensatze  zu 
Chlorsilber,  nur  äusserst  wl. 

Arsetiicum  citricum  totum  (Auripigment). 

Gelbe  bis  orangefarbige,  glänzende,  feste  Stücke  von 
muscheligem  Bruche  oder  blätteriger  Textur. 

Aurum  metallicum  granulatum,  nach  Jolles. 

Gelbes,  grobkörniges  Pv.  Dient  zum  quantitativen 
und  qualitativen  Nachweis  von  Quecksilber  im  Harn. 

Baryum  amylosulfuricum. 

Ba  (Cj      80^)2 .  2  H.^  O.  Glänzende  Kr.,  1.  in  10  Thln. 
W.  und  in  A. 
Baryum  fluoratum  depur.,  arsenfrei. 

Ba  FL,.  Weisses,  am.  Pv.,  swl.  in  W.,  in  Salpeter-,  Salz- 
und  Fluorwasserstoffsäure  unter  Zersetzung  1. 

Baryum  tannicum. 

BalCi^Hg  05)2. 
Beryllium  chloratum  anhydric.  sublimat. 

(Wasserfreies  Berylliumchlorid).  BeCl.,.  Gelblich- 
weisses  kr.  Pv.,  1.  in  Säuren ;  schmilzt  erst,  wenn  es 
über  Rotligluth  erhitzt  wird. 

Bismuthum  butyricum. 

Enthält  zum  Theil  basisches  Salz.  (C3H7  C00)3Bi. 
Weisses,  nach  Buttersäure  riechendes  Pv.,  das  seine 
Säure  allmählich  an  Lösungsmittel  abgibt. 

Bismuthum  loretinicum. 

(Orthooxychinolin  -  m  -  jod  -  a  -  sulfosaures  Wismutli.) 
Gelbes,  in  W.  fast  unlösl.  Pv.,  Antisepticum  und  Ad- 
stringens. Gebr.  bei  Diarrhöen  der  Phthisiker  inner- 
lich ;  äusserlich  als  austrocknendes  Mittel  bei  Ekzem, 
Psoriasis,  als  Streupulver  und  in  Salben  (1 : 10),  in  der 
Augenheilkunde  pure  einzustäuben.  Dosis  intern:  0,5 
mehrmals  täglich. 

Bismuthum  trichloratum  sublimatum  puriss. 

BiClg.  Weisses  Kr.-Pv.,  1.  in  Salzsäure. 

Blutegelextract. 

Wss.  sterilisirtes  Extract  derinA.  gehärteten,  getrock- 
neten u.  pulverisirten  Köpfe  von  Sanguisuga  medici- 
nalis.  Fl.  2  ccm.  enthalten  die  wirksamen  Bestaud- 
theile  eines  Blutegelkörpers.Verhindert  die  Gerinnung 
des  Blutes.  Empfohlen  zur  Bluttransfusion,  um  die 
Defibrinirung  des  Blutes  zu  umgehen,  ferner  gegen 
recidivirpiide  Tlironibdsc  u. Infarkt.  Dos.  150-200  ccm. 
intiji vciiJls  7.U  iiijiciren. 

Bromhaemol-Tabletten,  comprimirt. 

k  0,25  in  Originalpackung  v.  100  Stück.  Vergl.  Brom- 
haemol,  pag.  98.  Dosis :  4  Stück  dreimal  täglich  bei 
den  Mahlzeiten. 

Brucin  cryst.  puriss. 

C23H2eN.,Oi-|-4H,,0.  Lockeres,  farbloses  Kr.-Pv., 
1.  in  A.,  wl.  ink.  W.  F.  bei  178"  C,  nach  dem  Ent- 
wässern bei  105°  C. 


Caffei'n-Natrium  salicylicum,  Ph.  Ned.  III. 
Weisses,  in  W.  1.  Pv.,  das  50 "/o  Caffein  pur.  enthält. 

Calcium  stearinicum  purum. 

(Cj7  H35  000)2  Ca.  Weisse,  pulverige  M.,  1.  in  Säuren 
unter  Absclieidung  von  Stearinsäure. 

Calcium  sulfuratum,  pro  anal,  vide  Reagentien. 
Ph.  U.  St. 

xCaS  -1-  yCaSOj.  Graues  bis  röthlichgraues  Pv.,  1. 
in  Säuren.  Gebr.  wie  Calc.  sulfurat.  pag.  47. 

CelloYdincollodium  2  ig. 

3%  ig. 
4  %  ig. 

Lsgen.  V.  Collodium-(Celloidin)-Wolle  in  Ae.-A.  Klare, 
farblose  Flüssigkeiten.  Gebr.  in  der  Photographie. 

CelloVdincollodium,  jodirt. 

2,3%  ige  Lsg.  von  Collodium-(CeUoidin)-Wolle  in  Ae.- 
A.  nebst  einem  Zusatz  von  Cadmium  bromatum,  Cad- 
mium  jodatum  u.  Ammonium  jodat.  Klare,  schwach- 
gelbliche Fl.  Gebr.  in  der  Photographie. 

Chinaphtol  (Chinin  - ß  - naphtolsulfonat).  C20 O.2 
[CioHaOH)S03H].,. 
Gelbe  Kr.,  wl.  iuW.  undA.  F.  185°  C.  Chiningehalt 
42%.  Antipyreticum  und  Antisepticum.  Gebr.  inner- 
lich in  der  Dosis  von  0,5  gr.  3—4  stündlich  bei  Typhus 
abdominalis ,  Darmtulberculose ,  Dysenterie,  acutem 
Gelenkrheumatismus  u.  septischer  Puerperalinfection. 

Chininum  arsenicosum  Ph.  Ross.-IV. 

Weisses  Kr.-Pv.,  wl.  in  k.  W.,  1.  in  1 50 Th.  h.  W., ferner 
1.  in  15  Th.  A.,  25  Th.  Ae.  u.  8  Th.  Chlf.  Enthält  10,8  % 
Acidum  arsenicosum.  Gebr.  wie  das  Chininarseniat, 
vide  pag.  51.  Maximaldosis  :  0,004  p.  dosi,  0,02  p.  die. 

Chininum  carbonicum. 

C2oH,,4  N,  (),,.( ;il,  03  +  Ho  0.  Farbloses  Kr.-Pv.,  1.  in 
A.,  unl.  in  Ae.  Verwittert  an  der  Luft  u.  zers.  sich  beim 
Erhitzen  über  1 1 0°  ( '.  unter  Abgabe  von  COj. 

Chininum  ferro-arsenicosum. 

Gemenge  von  Chinin  arsenicosum  und  Ferrum  arseni- 
cosum. Röthliohes  Pv. 

Chinolin  /?-naphtolicum. 

C9H7N.Ci„H,OH.  Gelbliches  Kr.-Pv.,  1.  in  A.  F.  57 
bis  58°  C. 

Chromium  oxydatum  anhydr.,  dunkelgrün. 

Cr,  (»,.  iMithält  etwas  .Ukalieu  und  Schwefelsäure. 
DunkelgrÜH.'s  l>v.,  1.  in  Säuren. 

Cobaltum  butyricum. 

Co  (CH3  .  CH.>  .  CH2 .  000)2.  Viidettes,  körniges  Pv. 

Collodium,  für  medicinische  Zwecke.  5  "/u  Ph.  Gallica. 
5     ige  Auflösung  von  Oollodiumwolle  in  Aether- Al- 
kohol. Klare,  farblose,  sirupdicke  Fl. 

Collodium,  für  technische  Zwecke. 
2  "/oig. 
4  "/„ig. 
»         6  "lo  ig. 
Nach  obigen  Procentsätzen  hergestellte  Lsg.  reinster 
f  Kollodiumwolle  in  Ae.  -  A.  mit  einem  Zusatz  von  V4  %> 
Balsam,  canadense.  Farblose,  klare,  sirupdicke  Fl. 
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Collodium,  für  photographische  Zwecke. 
2%  ig. 
3  %  ig. 
»         4  "/«  lg. 
Nach  obigen  Prozentsätzen  hergestellte  Lsg.  reinster 
CollodiumwoUe  in  Ae.-A.  mit  einem  Zusatz  von  Vi  % 
Ol.  ricini  ital.  Ph.  G.  III.  Klare,  farblose,  sirupdicke 
Flüssigkeit. 

Crotin. 

Gemenge  der  giftigen,  in  den  Samen  von  Croton  Tig- 
lium  enthaltenen  Eiweisskörper.  Weissliches  Pv.,das 
21  %  Asche  enthält,  1.  in  k.  Wasser.  Protoplasmagift. 

Cuprum  SUlfuricuitl  (Aetzstifte  geschliffen). 
Gebr. :  vergl.  Cuprum  sulfuricum  pag.  65. 

Dinitrobenzol,  Meta-,  technisch  pulv. 

Enthält  Spuren  von  Dinitrothiophen.  C6H4(N0.2)2. 
Hellgelbes,  körniges  Pv.,  wl.  in  k.  A.,  11.  in  w.  A.,  uul. 
inW.  F.  80— 85"  C. 

Eosot,  ist  Kreosotum  valerianicum. 

Euchinin. 

(Chininkarbonsäureester.)  CO  .  OC2H5  .  OC.20H23N.2O. 
Kr.-Nadeln,  wl.  in  W.,  11.  in  Ae.,  A.  und  Chlf.  Gebr.  als 
Ersatzmittel  des  Chinins,  von  dessen  unangenehmen 
Nebenwirkungen  es  frei  sein  soll.  2  grm.  entsprechen 
in  ihrem  Wirkungswerthe  1  grm.  Chinin.  Dosis  0,2 — 
0,5 — 1,0  mehrmals  täglich. 

Eurythrol, 

ist  ein  wässeriges  Milzextract  u.  wird  wie  die  übrigen 
Milzpräparate  bei  Anaemie  und  Chlorose  angewandt. 

Extractum  Chelidonii  majoris  aquos.  spiss.  nach  Denis- 

senko. 

(Chlorophyllfreies  Extract,  aus  Chelidonium  Majus  be- 
reitet). Neuerdings  von  Denissenko  innerlich  und  sub- 
cutan gegen  Carcinoma  empfohlen.  Dosis  innerlich : 
1,5 — 5,0  täglich  in  wss.  Lsg. ;  subcutan  sind  0,5  ccm. 
einer  Lsg.  aus  gleichen  Theilen  Extract  u.  W.  in  Zwi- 
schenräumen von  2 — 5  Tagen  an  einer  vom  Carcinom 
entfernten  Körperstelle  zu  injiciren. 

Extractum  Rhei  jalapinum  Ph.  Dan. 

Ein  aus  Rhaliarberextract,  Aloeextract,  Jalapenharz 
und  Seifenpulver  zusammengesetztes  Präparat,  das  als 
Tonicum  u.  Laxativum  wie  Extr.  Rhei  compos.  (pag. 
82)  gebr.  wird. 

Extractum  Rhinacanthi  communis  fluid.  (Chinesische 

vulg.  Bez. :  Tong-pang-cliong). 
Aus  der  frischen  Wurzel  von  Rhinacanthus  Communis 
(Justitia  nasuta)  bereitet.  Gebr.  gegen  Hautkrank- 
heiten, (Impetigo,  ringworm,  Tinea  circinata  propria), 
wobei  man  das  Extract  unverdünnt  auf  die  von  der 
Krankheit  befallenen  Stellen  aufpinselt. 

Extractum  Aesculi  liippocastarii  seminis  fluid. 

Aus  den  Samen  von  Aesculus  Hippocastanum  bereitet. 
Specificum  gegen  die  Schmerzanfalle  bei  Haemorrhoi- 
den.  Dosis:  10 — 15  Tropfen  Morgens  u.  Abends  vor 
den  Mahlzeiten. 

Extractum  Anhalonii  Lewinii  fluid. 

Aus  den  Köpfchen  von  Anhalonium  Lewinii.  Bewirkt 
einen  rauschartigen  Zustand,  mit  merkwürdigen  und 


glänzenden  Visionen  (Farbeiibildern  in  Roth  u.  Grün 
etc.).  Die  Dosis  z.  Erzeugung  d.  Anhaloniumrausches 
beträgt  6 — 15  ccm.  des  Fluid-Extracts. 

Ferrostyptin. 

Gemenge  von  Eisenchlorid,  Chlorammonium  und  An- 
tifebrin.  Gelbes  kr.  Pv.,l.inW.,unl.  in  A.,Ae.  u.  Aceton. 
In  der  Chirurgie  u.  Gynaecologie  äusserlich  als  Anti- 
septicum  und  Stypticum  gebr. 

Ferrum  phosphoricum  oxydul.  Pb.  Brit. 

Feg  (PO^)2  +  Oxyd.  Blaues,  in  Säuren  1.  Pv. 
Formaldelyd-Gelatine  ist  Glutol  Schleich. 
GeoSOt,  ist  Guajacolum  valerianicum. 
Glycerin  destillatum  pur. 

240  Be.  D=  1,19  I 

28»  B(^.  D=  1,23  ! 

30"  Be.  D=  1,25  ) 
Ehifach  destillirte,  wasserhelle  u.  geruchlose  Handels- 
waare. 

Guajacolum  phosphoricum  (Phosphorsäureguajacyl- 
äther). 

(C„  Hl .  OCH3 .  0)3 .  PO.  Weissliches  Kr.-Pv.,  1.  in  A., 
Chlf.  u.  Aceton.  F.  OS^C.  Vereinigt  die  Eigenschaften 
des  Guajacols  und  der  Phosphorsäure  in  sich  und  ist 
daher  als  Ersatzmittel  des  Guajacols  bei  Tuberkulose 
sehr  empfehlenswerth.  Dosis  0,25,  3--4  mal  täglich. 

Hexamethylentetramin-Tabletten,  comprimirt  ä  0,5  gr. 

Vgl.Hox,Min(>fhyl(4itrtramiu=Formin(pag.99).  Dosis: 

Homoarecolinum  hydrobromicum. 

C9  NO3  .  H  Br.  Bromwasserstoffsaures  Salz  desAre- 
caidinäthyläthers.  Siehe  diesen  (pag.  99).  Farbl.  Kr., 

I.  in  W.  und  A.  F.  1 18—1 19"  C. 
Hydragyrum  cupro-jodatum. 

Hg  J2  .  Cu„  J.,.  Rothes  Pv.,  das  sich  beim  Erhitzen  über 
100»  C.  zerzeizt. 

Kalium  bromatum  puriss.  cryst,  nachEder. 

KBr.  Scharfgetrocknetes,  nicht  alkalisches,  ausseror- 
dentlich reines  und  vollkommen  jod-  und  chlorfreies 
Präparat.  Gebr.  zu  photographischen  Zwecken. 

Laevulose  für  Diabetiker. 

Dextrosefreie  Lävulose,  speciell  als  Versüssungs- 
mittel  für  Zuckerkranke  bestimmt ,  da  sie  von  den- 
selben assimilirt  wird.  Weisse,  krümelige,  rein  süss 
schmeckende  M.,  11.  in  W. 

Lithium  chromicum. 

Lij  Cr  O^  +  2  H.>  O.  Gelbes,  sehr  hygroscopisches  Pv., 

II.  in  W. 

Piperldin  guajacolicum. 

Einwirkungsprod.  von  Piperidin  auf  Guajacol,  das  in 

Bzl.  od.  Petrol-Ae.  gel.  ist.  CgHn  N .  C,Hs  O2.  Anti- 

septicum,Antipyreticum  u.  cardiovasculäresTonicum. 

Gebr.  gegen  Phthise.  Dosis  0,3—1,5  gr.,  3  mal  täglich. 
Taka-Diastase,  vide  Koji-Ferment  (pag.  116). 
Tinctura  Salviae. 

Aus  den  Blättern  von  Salvia  officinalis  bereitet.  Gebr. 

innerlich  gegen  profuse  Schweisse.  Dosis :  20 — 40 

Tropfen  Morgens  und  Abends. 


Die  Erhlärwng  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Tuberculin  Merck.  In  Orig.-Flacons  h  0,5, 0,3  u.  0,2  ccm. 
Nacli  dem  Kocli'scheu  Verfahren  hergestelltes  Tuber- 
culin, das  zur  Erkennung  der  Tuberkulose  des  Rind- 
viehes bestimmt  ist.  Ein  ausgewaclisenes  Thier  er- 
hält 0,5  ccm,  ein  halberwachsenes  0,30,  ein  Kalb  0,2 
ccm.  des  Tubereulins  injicirt.  Die  braune  Flüssigkeit 
ist  vor  dem  Gebrauch  mit  der  neunfachen  Menge 
V2  "h  igen  Carbolwassers  zu  verdiinnen.  Das  Vor- 
handensein der  Tuberculose  verräth  sich  durch  die 
auf  die  Injection  erfolgende  Temperaturerhöhung 
(um  iVa^C). 

Tuberculin  (Neues  Koch'sches  Präparat=TR). 

Durch  mechanische  Verreibung  getrockneter ,  hoch- 
virulenter Tuberkulosebacillen  -  Culturen  und  nach- 


heriges  Centriftigiren  der  in  Wasser  aufgeschwemm- 
ten, zertrümmerten  Bacterienkörper  erhaltene  Fl.,  die 
zur  Bekämpfung  der  Tuberkulose  dient.  1  ccm.  der 
Flüssigkeit  enthält  lOmgrm.  fester  Substanz.  An- 
fangsdosis =  Vsoo  mgr.  der  testen  Substanz.  Die  Ver- 
dünnungen werden  stets  frisch  mit  0,<i"'o  igerKochsalz- 
Isg.  bereitet.  Man  injicirt  die  obige  Dosis  jeden  2.  Tag 
und  steigt  allmählich  mit  den  Dosen.  Dosen  v.  5  mgrm. 
dürfen  nur  2  mal,  höhere  Dosen  nur  1  mal  in  der  Woche 
verabreicht  werden. 

Urotropin,  ist  Hoxamethylentetramin. 


Extracta  iiarcotica  (vergl.  aiiuli  pag.  88). 

Die  iiachstelieiKleii  narkotischen  Extracte  werden  auf  Wunsch  mit  bestimmtem,  garantiiten 
Alkalüidgebalt  geliefert.  Dieser  Gehalt  wird  stets  auf  den  betrefl'enden  Packungen  an- 
gegeben. Die  zur  B'eststellung  des  Alkaloidgelialtes  eingeschlagene  Methode,  worüber 
demnäclist  ausführlich  berichtet  werden  soll,  lehnt  sich  im  Allgemeinen  an  das  Verfahren 
von  Schweissinger  an  und  hat  nur  in  einigen  unwesentlichen  Punkten  Abänderungen 
erfahren. 

Extractum  Aconit!; 

Belladonnae; 

Conii; 
»  Hyoscyami; 
»  Strychni. 


Ergänzungen. 


Acidum  vanadinicum  techn.  (pag.  13). 
Vd._,  O5.  Braunes  Pulv.,  1.  in  verd.  Säuren  u.  Alkalien. 

Antitoxinum  tetanicum  (Tizzoni-Cattani)  (pag.  28). 
Die  in  einem  Originalflacon  von  circa  4,5  gramm  ent- 
haltene Normaldosis  besitzt  gegenwärtig  nicht  mehr 
2,250,000  I.-E.,  sondern  1,800,000  I.-E.,  neutralisirt 
also  „in  vitro"  1800  ccm.  Kultur,  wenn  deren  Toxici- 
tätseinheit  0,00 1  gr.  auf  das  Kilo  Kaninchen  beträgt. 

Arecolin  hydrochloricum  (pag.  30). 

Farblose  Kr.,  1.  in  W.  und  A.  F.  1 57—158»  C. 

Celloidin  (pag.  49). 

Eine  Lsg.  von  1  Th.  Celloidin  in  je  4  Th.  A.  und  Ae. 
wird  bei  Wunden  etc.  aufgepinselt,  um  eine  undurch- 
dringliche Deckschicht  zu  erzeugen. 

Celluio'i'd  (pag.  50). 

Eine  Lsg.  von  1  Vol.-Tb.  Celluloid  in  3 Vol.-Th.  Aceton 
dient  zum  Versteifen  v.  Mullbinden  (Lauderer's  Ver- 
band). 

Cheiidonin.  purum  (pag.  50). 

Dosis  der  Chelidoninsalze :  0,05 — 0,1 — 0,2  pro  dosi. 

Cheiidonin.  tannicum  (pag.  51). 

Gelblichweisses,  in  W.  fast  unl.  Pv.,  1.  inA.  Gehalt 
an  reinem  Alkaloid:  53,5%.  Dosis  0,2  pro  dosi. 

Chininum  joduretum  (pag.  53). 

(Chiniiuim  jodo-hydrojodicum.)  Gegeben  zu  0,3 — 1,0 
bei  rebellischen  Fiebern,  ferner  in  der  Tagesdosis  von 


i',5— :i,0  bei  secundärer  Syphilis  ;  äusserlich  in  Salben 
(1  :30  Fett)  bei  Milzanschwellungen. 
Diastase  absolut,  (pag.  66). 

1  Theil  verzuckert  300  Th.  Stärke  binnen  5  Minuten. 
Diastase  (pag.  65). 

(Maltin).  0,5  Th.  verzuckert  10  Th.  Stärke  binnen  2 
bis  3  Minuten. 
Digitalinum  pur.  pulv.  germanic.  (pag.  67). 

Die  Maximaldosis  =  0,004  jiro  dosi  u.  0,0.;  pro  die  ist 
nach  amerikanischer  Quelle  angeführt.  InDeutschland 
wird  als  Maximaldosis  allgemein  (i,002  pro  dosi  und 
0,01  pro  die  angesehen. 
Digitoxin  cryst.  Merck  (pag.  67). 

Subcutane  Dosis:  0,5 — 1,0  ccm.  von  folgender  Lsg. : 
Digitoxin  0,01,  Aq.  dest.  15,0,  Alcohol  absolut.  5,0. 
Diphtherie-Antitoxin  Merck  (vide  Antitoxin  diphtheri- 
cum,  pag.  28,  staatlich  geprüft). 
Dieses  Präparat  wird  nur  noch  in  250  fach  normaler 
Stärke  ausgegebenu.zwar  in  folgenden  Abfüllungen : 
Nr.  0  D  0,8  ccm.  =   200  I.  E.  Blauer  Umschlag. 
»    1  »  2,4    *    =   600  ->  "  Rother  » 
»    2  »  4,0    »    =  1000  '>   »  Grüner  » 
»    3  »  6,0    >>    =  1500  >   »  Gelber  » 
Gebr. :  Nr.  0  ist  für  Immunisirungszwecke  vorgesehen ; 
Nr.  1  ist  für  ganz  leichte,  Nr.  2  u.  3  für  raittelschwere 
u.  schwere  Fälle  bestimmt;  im  Nothfalle  ist  die  Dosis 
noch  1  — 2  mal  zu  wiederholen. 


Die  Erklärung  der  Alkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI. 
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Extr.  fluid.  Cacti  grandiflori  (e  stipltibus  florum)  (p.85). 
Die  angeführte  Dosis  von  0,3 — 1,2  cem.  ist  dreimal 
täglich  zu  geben. 

Extr.  fluid.  Gossypii  herbacei  (pag.  8(3). 

Aus  der  frischen  Rinde  der  Wurzel  des  Baumwollen- 
strauches, Gossypiumherbaceuni,  Malvacee,  bereitet. 
Ruft  wie  Muttorkdru  Utcriiscdutractionen  hervor  und 
wirddalu  rlii'i  iiriiiiin  cru.  sccuiidäi-crWehenschwäche, 
sowie  als  I Lirim .staf iciiin  Im  !  Metrorrhagien  (Fibro- 
myomi'n)  etc.  gebr.  Die  angegebene  Dosis  soll  3-4  mal 
täglich  verabreicht  werden. 

Guaethol  (pag.  97). 

Wirkt  mit  gleichen  Thln.  f'hlf.  gemischt  u.  in  d.  Dosis 
von  2 — 3  ccm. '2  3  mal  täglich  aiil'^cpiiiselt  hcM  Neu- 
ralgien und  Neuritiilen  als  Sedaf i\  um.  llierlici  muss 
dieVcrdinistUDg  des  Medikaments  dureli  euienSchutz- 
verliaiid  vi'i  liiiidei  t  «  erden. 

Guajacolum  valerianicum  (pag.  97). 

Gebr.  bei  Tuberculose.  Dosis  0,2  in  Gelatine-Kapsehi 
gehüllt,  2 — 3  mal  täglich. 


Fettfarben,  in  Petroleumbenzin  löslich  (pag.  27). 
Die  sämmtlichen  fettlöslichen  Anilinfarben  stellen 
Verbindungen  der  Stearinsäure  mit  basischen  Theer- 
Farb Stoffen  dar. 

Formaldehyd,  Para-  (Trioxymethylen)  Tabletten,  com- 
primirt  ä  0,5  grm. 

Gebr.  zur  Desinfection  von  elastischen  Kathetern  und 
Bougies. 

Hydrargyrum  acetioum  oxydulatum  (pag.  99).  Weisses 

Kr.-Pv.,l.  in  k.  W.  (1:300). 

Kalium  cyanatum  (pag.  iii). 

Beste  Antidota :  1)  Innerliche  Verabreichung  von  300 
— 500  ccm  einer  0,3 — 0,5  %  igen  wss.  Lsg.  von  Kalium- 
permanganat, oder  2)  subcutane  Injection  von  20 — 30 
ccm.  einer  0,.'j  %  igen  wss.  Lsg.  v.  Cobaltum  nitricum; 
gleichzeitig  lässt  mau  einige  Gläser  dieserLsg.  trinken. 

Tropacocain  hydrochloricum  (pag.  36). 

Ind.  Zahnheilkunde  bedient  man  sich  10"/uiger  I  sgen. 
zum  Bepinseln  des  Zahnfleisches,  auch  injicirt  man 
10  Tropfen  einer  4%  igen  Lsg. 


Berichtigungen. 


Acidum  anilosulfonicum  (pag.  2). 

Htatt:  C,;H,,NOälies:  CeH^NH,,  SQ., .  OH -f- H.,  O. 

Acidum  borophenylicum,  pag.  3. 

Das  Präparat  entspricht  nicht  der  hier  aufgeführten 
Formel,  sondei-n  Ist  ein  (Jenienge  von  Plicnylborat 
C^HsBoO.^  and  Plienyltriborat  < 'i  llsB.i:,*),,. 

Acidum  vanadinicum  puriss.  (pag.  13). 
Statt:  Grünes  Pv.  lies  :  Braunes  Pv. 

Argentum  citricum  (pag.  80). 
Statt:  1,  in  W.  lies:  wl.  in  W. 

Amylum  jodatum  (pag.  25). 

Statt:  Amylum  jodatum  solubile  lies:  Amylum  joda- 
tum insoluliile. 

Chinosoltabletten  (pag.  55). 

Statt:  CaHaN.OSOa  lies:  CaHeN  .  O.  SO3  K. 


j  Collodium  2%  ig.  Fh.  Brit.  etc.  (pag.  61). 

Statt :  Gelbe  sirupähnliche  Fl.  lies :  nahezu  farblose, 
sirupähnliche  Fl. 

Digitoxin  cryst.  Merck  (pag.  07). 

Statt :  unl.  in  W.  lies  :  in  ungefähr  2000  Thl.  W.  1. 

Guajacetin  (pag.  97). 

Statt:  (Brenzcatechinmonoacetsäure).  C'bH^.OCHj. 
OIL.COOHlies:  Brenzkatechinmonoacetsaures  Na- 
tron =  Ce     .  OH .  OCH.2 .  COO  Na. 

Hydrochinon  puriss.  (pag.  105). 

Statt:  Graue  M.  oder  weisses  kr.  Pv.  lies:  Farbloses 
Kr.-Pv. 

Papayotin  (pag.  152). 

Statt :  »Die  Verdauung  erfolgt  in  sam-er  Lsg.  am  bes- 
ten« lies :  Die  Verdauung  erfolgt  in  alkalischer  Lsg. 
am  besten. 


Die  Erklärung  der  Abkürzungen  befindet  sich  auf  Seite  V  und  VI, 
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